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Würzburger 


Dar Büriberger 
Stadt» und Land— 
do te erſcheiut mit Aus ⸗ 
nahme der Sonn⸗ und 
bohen Feiettage täglich 
Nachmittage 4 Ahr. 

Ale wöchentliche Weis 
lagen „erben Dieneiag, 
Denntretag u. Satuotaq 
das Unterhaltungeblau 
*RAtra⸗Felleiſen mite 
be iletriſtiſchem Inbalte 
berpeneben, 


Dreizehnter 
Montag den 2. Januar 1860. 


I Sag Boftommibns. Rod Ansbah 41, 


Neufcs * br Abends. Efſſelbach 5%, 
Uhr Abends. Kitimaen 8 Uhr früb, 
Diergenibeim 2 Mer Nadhmit, Och jenfurt 23, 


Neuweftee. 
Berlin, 31. Dez. Die „Preuß. Ztg.“ bezeichnet 





das Gerücht, der Fürſt von Hohenzollern beabjichtige, als. 


Borfigender des Staatöminifteriums auszuſcheiden, als 
durchaus unbegründet. 

Zondon, 1. Yan. Der „Obierver“ jagt, es jei 
ganz gleichgültig, ob der Gongrep ftattfinden wird oder 
nicht, feine Gewalt joll gegen Italieſt angewendet werben. 





Tagsneuigfeiten. 


Durch die in öffentlicher Sit des kgl. Bezirks— 
erichts Würzburg am 30. und 31. pr v. N. verkündeten 
rkenntniſſe wurden vernrtheilt: Nitolaus Sauer, Müllers 
—— von —32 wegen Bergebens der Körperver— 
etzung mittelſt Waffe ohne Ueberlegung und Vorbedacht 
in aufwallender Hitze des Zornes im eine monatliche 
einfach aeihärfte Gefaängnißſtrafe; Joſeph Keller, Bäder: 
ejelle von dort, wegen Körperverlegung I. Grabes, ver: 
Abt ohne Ueberlegung und Vorbedacht in aufvallender 
Hite.des Zornes, als Vergehen ftrafbar in eine Dmonat= 
liche boppeit geichärfte Gefangnißſtrafe; Martin Brummer, 
lediger Taglehner von Vrartivreit, wenen bei geminderter 
Zurechnungsfähigkeit verübter im Vergehensgrade itraf- 

rer Rörperverlegung im cine Lhtägige doppelt geichärfte 
Gefängnikitrafe; Franz Holzinger, leviger Taglöbner von 

olzfirchen, wegen Bergehens des doppelt erſchwerten 

tebjtahls in eine I3monatliche doppelt geichärfte Gefäng- 
nißitrafe umd Stephan Schenk, lediger Taglöbner von 
BDieberehren wegen Vergehens des iebftahle in eine 
Abtägige doppelt geichärfte Gefaͤngnißſtrafe. 


Nach höchſtem FinanzminifterialRejeripte vom 15. 
Dez. wird als Beitrag zur bayeriſchen Ethnographie die 
Ausarbeitung einer Gelhichte über die —— und 
Entwicklung des Jagdweſens in Bayern beabſichtigt. 
Wuͤnſchens werth erſcheinen insbeſondere urkundliche Nach— 
weiſe darũber, wie ſich das Jagdrecht in den verſchiede— 
nen Gebietstheilen Bayerns ausbildete, in 
** Verhältniſſe allda die Sapb eit den ältejten Zei— 

en ausgeübt wurde, welcher Waffen, Hundearten und 
anggeräthe man jich in ben verichiebenen Epochen ber 
orzeit zum Grlegen und Fang ber Jagbthiere bediente; 
ferner geſchichtliche Nachrichten über die Entſtehung ber 
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Rr. 1. 


Uhr früh und gl, Ubr Abends, 
Ubr Abends, Heidelberg tiber 
Kipingen:Neuftabt a 
Uhr Dittage. 











- und ⸗andbote. 


Der Vranumeratiens · 
zꝛtis benägı dahier men 
i5 tr, viericlj. 45 ft. 
ausäris wei den tgl. 
Poftanitalten wonatlich 
18 !r,, vierteli. 54 Mr. 
Initrate werden tie 
dreiſpallige Zeile aus ges 
wohnlicher Sqrin mit 
3 Kreuzern, größere 
nah dem Raumet be⸗ 
rranen. Briefe md Eel⸗ 
ber franco. 


— Jahrgang. 
Makarius. 


Aanſtein di, Ab. Dettel bach— 
:ertbeim St, Ubr Abendé, fiber Biſchoſobelm 5 


di. 1 Mr Bättage, Kibingen-Wicſentheid 5%, Uhr Aben 





Thiergärten und Jagdſchloſſer, die Dauer ihres Beſtan⸗ 
des, über die jeweilige Groͤße des Wildſtandes und ber 
gewöhnlichen Ausbenten bei größeren Hofjagden, nas 
mentlich zur Zeit des höchſten Flors des Jagdweſens, 
über die Zeit des Verſchwindens einzeiner Thiergattums 
gen, als Wölfe, Bären, Luchſe, Biber, Fichthierexc., über 
Raiherbaiten, Parforcejagden, Bogelbeerde und dergleis 
den mebr. Die f. Forſtaͤmter und Rentämter erhielten 
daher den Auftrag, alle Behetfe zur Löſung diefer Auf 
gabe, welche ji ohne Zweifel in den Ardiven, Saal— 
und Lagerbüchern, Amtsvogt:, Kellereis und jonitigen 
Atten zc. finden, jorgfältig aufzuſuchen und gegen ſeiner— 
zeitige Ruͤckgnbe baldmöglicit unter Beifügung eines 
Berzeihnifies derielben den Kreisregierungen vorzulegen, 
Anfeweit urkundliche Nachweiſe fehlen oder bie vorhans 
denen nicht ausreichen, haben“ die k. Forſtämter über 
einzelne der bezeichneten Punkte we möglich aud auf 
laubwürdige Traditionen begründete Mittheilungen von 
Alteren Forſt- und Waidmännern zu erholen und vorzus 
legen, wobei jedoch vorausgeſetzt wird, daß diefe Schils 
derungen, wenn jie auch nur fragmentariich find, Mi 
zweifelhaft nur richtige Daten enthalten. 


Vom Staatsminijteriim des Innern wird den Kal. 
Behörden zur Auſchaffung empfohlen, das im Verlage 
von Gig. Franz in München erichienene Supplement zur 
dritten Auflage des Werkchens „Das Feuerverſicherungs— 
weſen“, in welchem alle feither ergangenen generellen 
oder prinzipiellen, das Feuerverſicherungsweſen berühs 
renden Grlafie abgedruct ſich befinden. - 

Herr Generalmajor und Brigadier Frhr. v. d. Tann, 
bisher lügeladjutant Sr. Maj. des Königs, wurde zum 
General-Adjutanten (nicht Senerallientenant) ernannt. 

Vom 1. Nam. an werben auf allen Telegraphen— 
Stationen der Werrabahn auch Privatdepeichen beför- 
dert. Der Tarif ift, mamentlich nach Bayern hin, jo 
gering, daß 3. B. von einer Station der Werrabahn bis 
— eine einfache Depeſche nur 15 Ear. oder 52 fr. 
oftet. - 


‚Honzeflionsgefuche vom 16. bis 31. Dezbr. 


Georg Scameni von bier um eine 
Sei Ehrijtian Rung von Kisingen um eine 
Nadler Konz. — Joſeph Engelbret von hier um 
eine Büttners$tons. — eh. Sauer von = um eine 
Kärmer: Konz. — Georg Hofmann, Bürger und 


Lithographie: 


Wildpretshändler dahier, um eine Garfüchensftonz. — 
Georg Zorn, Bürger und Bäidermeifter dahier, um eine 
Weinwirthihafts:Kong. — Franz Anton Fill von bier 
um eine Tapezlerstong. — Adam Ochs, Bürger und 
Biehhändler dahier, um eine Wurſtler-⸗Konz. 


r die erjte Hälfte Januar koſtet der Gpfündige 
Laib Schwarzbrod 21 Er. (1 kr. aufgeichlagen), die Waage 
Weißbrod 18%, Fr. (unverändert. ) 


Bei der geitern von Seite de3 polytechnijchen Ber: 
eines veranſtalteten Preifevertheilung für verdiente weib— 
liche Dienjtboten erhielt Agnes Mayer von Noroheim, 
3 Jahre ununterbrochen in Dienjt bei Buchbindermeifter 
Roͤßner dahier, einen Geldpreis von 20 fl.; Margaretha 

amaitre, Eli}. Appel, Aına Maria Frank, Katharina 

ötter, Hanna Orthal und Eliſab. Weis erhielten für 
45 dis Zbjährige Dienjtzeit Preife von je 10 fl., und 
weitere Hd Dientboten für 5 bis Löjährige Dienftzeit 
ſolche von je 5 fl. 

Der Main ift in Folge der Regengüfie der Ayen 
Tage etwas angefchwollen, hat aber bis jegt jeine Ufer 
nicht überjchritten. 

Der vor Kurzem mit gänzlich, erforenen Füßen in's 
Spital gebradste junge Burſche iſt am Samstag gejtorben ; 

* Am 23. Dezember erhängte ſich in Bürgſtadt, 
k. Langerichts Miltenberg, der Maährige Sohn eines 
dortigen Einwohners in Folge eingetvetener Geiſtes— 
verwirrung. 

Am legten Freitage jtarb zu Bamberg an einer 
Zungenläbmung der E. Appellationsgerichts:Rtegijtrator 
> Epriftian Heinrich Herrgett im 64. Yebensjahre. 

r Berlebte war früher längere Zeit dahier am. Bez.= 


—— noch Stadt⸗) Gerichte angeſtellt, und zählt deßhalb 


ier zahlreiche Freunde, welche die unerwartete Trauer⸗ 
kunde ſeines Hinſcheidens ſchmerzlich berührt. 


München, 30. Dez. Der k. Wartſaal wurde ge: 
ſtern beſtohlen; doch wurde der mit Teppichen, Spiegeln 
und Tellern ſchwer bepadte Dieb auf ſeinem ſchweren 
Gange entdeckt. Es iſt ein im Bahnhof verwendeter 
Arbeiter, der bereits aufbewahrt üt. 


Münden, 31. Dez. Die Reiſe Sr. Maj. bes 
Königs Mar nah Spanien, von den k. Leibärzten ſchon 
früher anempfohlen, ſoll innerhalb der nächiten 3 bie 
10 Tage erfolgen; Se, Maj. wird zunächſt das mildejte 
Klima Gaftiliens wählen, wie es heißt, auch einige 
Wochen in Madeira zubringen, dem —— Hofe aber 
nur einen vorübergehenden Beſuch abſtatten, in Madrid 
alſo nicht lange verweilen. Die Reife des Monarchen 

chieht nicht über Paris und die Abwejenheit ſoll fich 
dis April erſtrecken. 


Köln, 30. Dez. Heute kam unter großem Zubrang 
des Publikums der hieſige Theaterbrand am Zuchtpoli⸗ 
zeigericht zur Verhandulng, indem der Theater:Eajtellan 
und Kunſtfeuerwerker Deus unter der Anklage ber fahr: 
läffigen Brandſtiftung, bei welcher ein Menjchenleben zu 
beklagen, und der gefegwidrigen Aufbewahrung von yeuer- 
wertstörpern und Anfertigung derjelben im Theaterges 
bäude ald Beichuldigter vor den Schranfen ſtand. Nach: 
dem 30 Zeugen verhört und der Vertheidiger Elben in 
beredter Weiſe eine Gas⸗Exploſion nachzuweiſen gejucht, that 
der Bertrteer des öffentlichen Minijteriums in wenig Zügen 
dar, daß nur eine Pulver-Erplofion ftattgefunden. Tr 
dem Urtheile, weldes auf 3 Monate Gefängnig und die 
Koften lautete, nahm der Gerichtshof an, daß ungejeglich 
Feuerwerkskörper im dry angefertigt und aufbewahrt 
und daß ſich dieſelben ſelbſt entzündet oder die Erplofion 
durch die in den Flammen umgetommene Frau Deutz 
mit einem Yichte verurjacht werben, Die Aktionäre des 
eingeäjcherten Theaters dürften ebenfalls hart von diejem 
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Near betroffen worden jein, da ihnen jchwerlich von 


wenn nicht ſogar nod) eine Beitrafung von 


der Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft etwas —* It wird, 
NO Thl. 


eintritt. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 31. Dez, Mit einer allge⸗ 
mein verbreiteten Nachricht, daß PolizeisDireftor Suͤe— 
ber yom Amte juspendirt jei, hat es folgende Bewandt⸗ 
niß: Vor einiger Zeit hatte der Staatsanwalt eine Ans 
klage gegen Stieber erhoben. Der Minijter des Innern 
glaubte indejjen, dem Wortlaut des Geſetzes folgend, 
die Suspendirung habe erjt einzutreten, wen die Naths: 
fammer bie Antlage genehmigt habe. Nach der oben er: 
wähnten Nachricht ijt anzunehmen, daß diejes jetzt ge- 
ichehen ijt. Der Prozeß wird aljo feinen Berlauf haben. 


Yusland 


. Dänemark. Kopenhagen, 30. Dez. Der 
Reijemarihall und Privatjecretär des Königs, Kammer— 
herr Berling, hat den Abſchied erhalten und wird morgen 
uad) Algier abreijen. . 

Franfreih. Paris, 30. Dez. Die Nachricht, 
welche Reuter's Office brachte, daß Kieſeleff gegen bie 
Brojhüre „Der Papjt und der Congreß“ einen Proteſt 
erhoben, lt nicht genau. — Cardinal Antonelli wird 
um Gongreß fommen. England, Rukland, Preußen, 
Banden und Sardinien werben Frankreich unteritügen. 


1. Januar beruhigende Worte jagen. 
Ebina. Die mit der neneften chineſiſchen Poſt 
über Marjeille vom 238. d.) eingetroffenen Berichte 
theilen mit, daß die Chinejen große Vertheidigungs— 
üftungen treffen. 





Auf dem XII. Hopfenmarkt zu Münden am 30, 
Dezbr. wurden von den zu Markt gebrachten 617 Etr. 
4 Kun 610 Eier. 1 Pfo. um die Geſammtſumme von 
7 fl. verkauft, Mittelpreife: Ober- und nieder: 


Gerücht will willen, der Kaifer werde am 


- 


bayer. Gewädhs. Mittelgattungen Lardhopfen 1859 


nf — kr., eg Sorten, Holedauer Yanbhopfen 
1859 130 fl. — kr., Wolnzadyer: u, Auer-Marktgut mit 
Ortsjiegel — fl. — fr, Mittelfränt. Gewäds. 
Mittelqualitäten 1859 105 fl. 50 ka. Borzüglihe Qua⸗ 
litäten Spalter Umgegend nebit Kindinger und Heideder 
145 fl. 40 kr., Spalter Stadtqut nebit Weingarten und 


Mosbacher⸗ und Stirner:&ut 170 fl. — fr. Ausländ. 
Gewächs. Baden, Schweßinger Su — fl. — kr. 


Böhmen, Leitmeritzer Gut — fl. kr, Saazer Stadt-, 
dann Herrſchafts- und Kreisgut — fl. — fr. Alte Ho⸗ 
pfen verjchiedenen Urjprungs — fl. — fr. 


In ber * ſtattgefundenen 
56. Gewinnziehung der fl. 35-Looſe wurden folgende 
Nummern mit fl. 1000 gezogen: Nr. 43472, 4 125, 
71312, 71340, 105435, 119642, 137225, 288553, 238577, 
396451. 





Karlsruhe, 30. 





Geld-Cours vom 1. Januar, 


Pistolen 9 4. 33— kr., dio. preuss. % fl. 57— kr., Holl.- 
10-4.-=ı. 9 0. 361% kr., Ducaten 5 fl. 28— kr., dto. al marco 
5. 28', kr., 20 Frankeast, 9 0. 161, kr., Engl-Sovereigne 
11 A. 38-- kr., Russisch Imperials 9 A. 32— kr., Gold per 
Pfund fein 798, 5-Fre.-Thlr. — fl. — kr, Alte österr. 20r 

r. rauh, Pfund & 500 gr. 30 4 — kr., Rand-20r ranh, Pfund 
50 fl. —— kr., Hochhalt. Silber pr. Pf. f. 52 A. 15— kr., 
Preussische Cassenscheine I fl. 45"/, kr., Süchsische Cas.-Sch. 
— fl. — kr., Div. Cassenanweisung. — fl. — kr., Dollars in 
Gold 2 A. 23'/, kr., Wechsel auf Wien k. 8. 983/, G. 


Berantwortliger Redakteur: Fr. Brand. 
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AUnfündigunge 
John Clay’s Glanzleder-Pasta 


in Driginalbüchfen a 54 und 27 Pr. _ 
iſt für alles Leverwerf das vorzüglichite Eonjervirungs: Mittel, dafjelbe er: 
hält namentlich Glanzleder in einem uriprünglichen jehönen neuen Glanze, 
ohne daß es Riſſe und Sprünge bekömmt, hinterläßt keine Krujte, ſchmutzt 
nicht ab und bleibt unverändert bei Feuchtigkeit. 
Diejen neuen praftiichen Artilel empfiehlt 
Cari Bolzaneo. 


Ha ER 
N j : BR 
Ä Verfteigerung von Delgemälden. & 


u Am Donnerstag den 3. Januar und nöthigenfalls am ';+ 
3 





. 


Freitag werden im Saale des Herrn Zier im Gajthofe zum .; 
„weißen Schwan” eine Sammlung von Original:Delgemälden in 
fa veicher Auswahl und von rühmlichit befannten Künſtlern meijtbietend RN 
Ki verjteigert werden. ae uf 
G Die Gemälde eignen ſich vorzüglich für Kunſtſammlungen und 9 
u Zimmer-Verſchönerungen, als auch zu Geſchenken. —9* 
Be. Die Gemälde jind von heute an täglich einzujehen. 
Auch werden biefelben unter der Hand verfauft und alte Ges 
mälde eingetaujcht von Morgens 9 Uhr bis 4 Uhr Abends. 


Er pe ei 


Mittwoch den A. Januar Vormittags 10 Uhr beginnt im 
Hanje Nr. 100%, auf der obern Spitalpromenade die Berfteigerung von 6 
Simmereinrichtungen und jonjtigen Hausgeräthſchafteu. Unter Anderem 
kommen zum Strich: 2 antike reich beichlagene Trejore, große Salonjpiegel 
in Golbrahmen mit gefchnizten antifen Aufjägen, Meine Spiegel, Spiegel, 
Pfeiler und jonjtige Rofokotiihe mit Marmorplatten und reich vergoldet, 
eine pracdhtvolle Nokokogarnitur aus Sopha, 2 Feuteuils und 6 Seſſeln be- 
ſtehend von rotbem Plüſch, ein nobler Sekretär mit Ausziehpult von jeltener 
antiker Kunitarbeit, ein Pfiſterſches Tafelpiano mit neuer Mechanit ebenfalls 
in Rokokokaſten, 2 weitere Sopha's, viele große und Fleine Tiſche, Komo— 
den, Schränke, Fenſter-Rouleaux, Rophaarmatrazen mit Springfebern, Bett: 
ftätten, Uhren, NRobritühle, Piltolen und Mevolver, eine Neitequipage von 
Vervier, Glas, Porzellan und jonftige Küchenwaaren. 


Katholiſcher Gefellen-Berein. 


Von den bei der gejtrigen Berloojung gezogenen Treffern jind noch 
folgende Gewinnjtnummern, vejp. die Gewinmtgegenitinde, im Baiexſchen 
Kaffechauje Dienstag den 3 Januar von 8 bis 11 Uhr Bor: 
mittags gegen Abgabe der Looje abzuholen: 12, 96, 97, 136, 204, 246, 
256, 98, 305, 322, 413, 415, 463, 479, 501, 536, 997, 540, 542, : 
561,5 597, 619, 669, 673, 685, 729, 730, T4l, 747, 748, 750, 758 
766, 777, 779, 817, 839, 857, 858, 868, 882, 890, 904, 912 
915, 963, 1003, 1009, 1026, 1048, 1049, 1080, 1089, 1091,. 1096, 1097 
4098, 1101, 1103, 1108, 1110, 1112, 1114, 1148, 1232, 1244, 1245, 1381’ 
1294, 1321, 1326, 1338, 1355, 1359, 1361, 1364, 1368, 1373, 1382, 1385’ 


Ein Hinderfchirm wurde ge 
funden. Derjelbe kann gegen die 
Ginrüdungsgebühr in der Karthauſe 
Nr. MD abgeholt werben. 

Samstag Abend verlor ein armer 
Schuhmacherlehrling einen Stiefel 
von der euhhorngalle bis zur Bla: 
ſiusgaſſe. Derjelbe bittet um Zurück— 
gabe in der Expedition. 


„Ein Schmied, geprüfter Wert: 
führer, ſucht in emer Fabrik Be: 
Ihäftigung. Näh. in der Exped. 


‚Ein Mädchen, welches fih ven 
häuslichen Arbeiten unterzieht, wird 
geſucht. Näh. in der Erp. 


* 


Am Sonntag früh wurde am Markt 
ein Bund Schlüſſel verloren. Man 
bittet den Finder, ſolchen in der Er- 
pedition d. Bl. abzugeben. 





Ein vaubhäriger gelber Mattens 
fänger, m. G, hat ſich verlaufen. 
Wer über denjelben Auskunft geben 
fan, erhält eine Belohnung in der 
Erpedition d. Bl. 

Für das gegenwärtige Ziel wird in 
einer joliden Familie ein trenes, flei⸗ 
Figes, in allen Hausarbeiten erfahre 
nes Dienitmädchen geiuct. 

Näh. in ber Erp. 





N. 


Am Neujabromergen wurde ein 
Fäfschen gefunden. Der rechtmäßige 
Eigenthümer kann joldhes gegen Er— 
ſaß der Einrüdungsgebühr in der 
Grpedition erfragen. 





Geſtern früh wurde in der Stroh: 
gajie cin Mantelfragen verloren. 
Der redliche — wird gebeten, 
ſolchen gegen Erkenntlichkeit im 1. D. 
Nr. 115 abzugeben. 


, Am vergangenen Freitag früh blieb 
in der Domfirche nächit dem Predigt: 
ſtuhl ein ſchwarz ſeidener egen⸗ 
ſchirm ſtehen. Der Finder beliche, 
ſolchen in der Safriftei abzugeben. 


Der Finder eines grauen Wale: 
dins in der Maulhaͤrdtsgaſſe wird 
gebeten, venjelben abzugeben im 
3. Dit. Nr. ln. 


ea ——— — 

Ein Mädchen, welches Liebe zu 
Kindern hat, wird geſucht. Näh. in 
der Semmelsgaſſe Pr, 135, über 2 
Stiegen. 


Gine Dausmagd, welche gute 
Zeugnijje beſitzt und ſich allen haͤus— 
lichen Arbeiten unterzieht, jucht einen 
Dienit. Näh. in der Exp. 


_ Ein Logis von I—2 Zimmern, 
Küche, wird ſogleich zu miethen ges 
jucht. Wo? jagt die Erpedition, 


eg ———— 
Wegen Krankheit des jeßzigen Mäd- 

chens wird noch ein Mädchen ver: 

langt, welches kochen und die haͤus— 

lichen Arbeiten verrichten kann. 
Diſt. 1, Nr. 262. 


Ein im Rechnungs: und Regiſtra— 
turwejen, dann in andern Sparten 
des Adminiſtrativ-Reſſort routinirter 
Kanzleigehülfe ſucht jeine Stelle zu 
verändern, Anfragen wollen unter ver’ 
Adreſſe H. 3. in der Ernebition ab: 
gegeben ‚werden. 


Im 3. D. Rr. 52 ift eine freund 
lihe Wohnung von 5 Zimmern, 
Garderobe und jonjtigen Bequemlich: 
keiten bis 1. Mai zu vermiethen. 











EEE IE EN 


fl. 16,000, 4 50002 4°/, € 
fl. 7000, 6000, 3800, und £ 
= 1008 & 4'/,'/, jind gegen gute ® 
J hupothefariiche Sicherheit auszu⸗ 
3 leihen durch das Bureau von 


















Es werden Mitlefer zum Frank⸗ 


furten Journal nebit ibastalia, 
Wochenblatt und Korrejponventen 
geſucht. Näh. in der Erp. 










Danffagung. 
Für die freundliche Theilnahme Ibei der Beerdigung und 
dem Trauergottesbienjte des Uhrmachermeiiters 
Kaspar Eglauch 
eritattet den verbindlichiten Dank 
Würzburg, den 31. Dezember 1859. 
das Teftamentariat, 
im Namen der Verwandten, 
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mi 

= Gluͤck und Segen wünjche id zum meuen Jahre dem praft. ie 
: Arzte Hrn. Dr, Bing in Dettelbach, dem im feinem Berufe uns — 
28 ermüdlichen Ehrenmanne, der ſtets bereit ift, Hülfe zu leijten, #23 
und durch feine tiefen Kenntniffe, gepaart mit einem liebevollen 
> Benehmen am SKrantenbette, ein wahrer Wohlthäter der Stranken A. 
5 und Yeidenden ijt, und dem auch ich durch jeine Geſchicklichteit pa 
nächit Gott meine Gemejung von jahrelangen jchweren Yeiden ver: &= 

— danke, wofür ich ihm hiemit zugleich meinen innigſten Dank 
ausſpreche. Ki 
* Dettelbady, den 1. Januar 1860. * 
EB. Bü Ei 





jo =. 5. BEER vr. al PT ET —— 
BEER ER 

Die Hochw. HIT, Seelsorger und HH. Lehrer, die ein brauchba- 
res, vollständigen Gebet- und Gesangbuch wünschen, werden auf 
das bei F, E. Thein in Würzburg in V. Auflage erschienene Buch: „Lob 
und Preis Gott in Gebet und Gesang** aufmerksam gemacht. 
Dasselbe enthält über 300 ältere und neuere Lieder, meistens in den 

in der Diözese Würzburg bekaunten Texten, deutsche Psalmen für Vespern, 
Mettenandachten, Todten-Vespern und Vigil, die gewöhnl. lat, Psalmen und 
Gesänge, sodann Gebete für alle Feste, Feierliehkeiten und Vorkommnisse 
u. s. w., und kann wegen seiner Brauchbarkeit und Billigkeit — 24 kr. 
p. Exenp. zu 34 Bogen uml in Partien billiger — bestens empfohlen werden. 








Gefchäftsempfeblung. 
Der Unterzeichnete macht einem jehr verehrlihen Yublitum die erge- 
benjte Anzeige, dab er von heute an jein Gejchäft in feinem eigenthinmlichen 
Haufe 4. Diit. Nr. 236 in der Roſeugaſſe eröffnet. 
Es bittet um-geneigten Zuſpruch ergebenit. 
Würzburg, den 2. Januar 1860. j , 
Ad. Goldstein, Shneidermeifier. 


Gampbin2ampen, 
zum Hängen wie Stellen, jowie mejlingene Schieblampen empfiehlt 
Lorenz Amberg, 
Spengler am Johanniterplage. 
— erg werben jänmtliche Lampenreparaturen auf das billigite und beite 
orgt. 


Eilfte fosmograpbifche Borlefung 
Dienstag ven 3. Janırar Abents Schlag 7 Ubr in ver Marfchule. 
Entitehungsgeihichte ver Erdrinde Tableau: Das Innere der Erbe. 

Cari v. Beuget, 1. Dit. Nr. 24'/,. 

Berfteigerung. 

Morgen Dienstag den 3. Ian. 1860 Machmit. 2 Uhr wer- 
ben im 4. D. R, 179 obere Kaſerugaſſe mehrere Meubels, als: Kanapee mit 
6 Stühlen, Fauteuil, Tabourett, runder Tiſch, Nähttich, Nipptifch, Komode, 
Waſchkaſten, jämmtliches polirt und im beiten AJuftande, ferner Bettladen, 
Kleiderfäften, Nachttifche, Küchenkaften, 1 Nushängtajten und ſonſtiges 
Hansgeräthe gegen baare Bezahlung öffentlich veriteigert. 








& 








heater⸗Anzeige. 

Donnerstag den 5. Jañuar 1860, 
GFinmaliges Auftreten der Fräulein 
NE erjte Saͤngerin des Hof- 
theaters in Coburg; ueia von 
Lammermoor. Dyer in 3 Alten 


von Donizetti. 


Lucig — Frl, Fraſſini. 

Preiſe der Pläte: Fremden— 
Loge 2 fl. Erſter Nana 1 fl. %4 fr. 
Sperrſitz 1 jl. 12 fr. Yweiter Nang 
1 ft. Parterre 36 fr. Ampbitheater 
24 fr. Gallerie 18 fr. 

Beitellungen zu Billets werden 
heute Montag zu den gewöhnlichen 
Bureauſtunden entgegengenommen. — 
Den rejp. Abonnenten werden ihre 
Plaͤtze bis Mittwoch Abends 5- Uhr 
reſervirt. 


. 
3m. | 


Ki 





J 


u 
Während des Carnevals findeu an 
nachstehen Tagen Tauzgesell- 
schaften statt: 
Samstug den 14. Januar, 
Samstag den 21. Januar, 
Samstug den 28. Januar, 
Samstag den 4. Februar, 
Samstag den 11. Februar, dann 
Montag den 20, Februar Ball. 


_&ängerbund. 
Dienstag den 3. Januar Probe 
und Befprechung. 


Viele tausend Grüsse zum nenen 
Jahre dem schönen blonden 
Annchen im Storchshof von’ 

einem ihrer 99 Verehrer. 


Dem I. M. viel Glüd wegen | 
Heidingsfeld. 
SE P. w 


An die betreffenden Herren ! 
Bon nun an jtatt Unter, Glocke. 





A.®. 
Prof Neujahr! 
. auf 


ln 
Der unvergehlichen Eliſe — wuͤnſcht 
viel Glüd zum neuen * 

Der Fiſch in der Ferne. — 


— — — — — — 
Zwei tüchtige Bierbrauer 
finden ſogleich Beſchäftigung. Näh. 
in ber. Erped. 





Getraute 
Ya der Pforrlirhe zu St Beter: 
Johann Zentwer. Schreiner dabier, mit Kır 
relina Rleinfchnig ven bier. 


Drud von Bonitas Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Bürzburger 
Stabt- und Lands 
do te erſcheint mit Aus · 
aahme ber Sonn: und 
Hohen Feiertage täglich 
Nachmittags 4 Uhr. 

Us wöchentliche Beis 
lagen werben Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
das Unterhaltungsblart 
Ertra⸗Felleiſen mit . z 
belletriftiichem Inhalte 
teigegeben. 


Dreizehnter 





Der Tränmmerationde 
breis beträgtbahler mon . 
(5 fr., viertelj. 45 fr. 
auswärts bei ben fol. 
Boftanitalten monatlid- 
18 kr., vierteli. 54 Ir, 

Anferate werden bie 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnliher Schrift mit 
3 Kreugern, größere 
nah bem Raume ber 
rabnet. Briefe und Gel⸗ 
ber france. i 








Dienstag den 3. Januar 1860. 


Neuefie® 


Paris, 1. Januar. Dem Neujahrsempfang 
in den Tuilerien wohnte der päpftliche Nuntius bei. Die 
Anrede des Kaifers lautete: Ich danke dem diplomatiſchen 
Korps für jeine Glaͤckwuͤnſche zum neuen Jahr und bin 
befonders glüclich, daß ich dießmal Gelegenheit habe, 
Sie daran zu erinnern, daß ich, feit ich zur Macht ges 
langt bin, immer die tieffte Achtung vor anerkannten 

ten an ben Tag gelegt habe, und fo jeien Sie über: 
re daß es das fortwährende Ziel meines Strebens 
ein wird, überall, ſoweit es von mirabhängt, Bertrauen 
und ‚Frieden wieberherzujtellen. 





Tagsneuigkeiten. 


Füͤr dieſe Woche find folgende oͤffentliche Sitzungen 
bei dem k. ee. erichte irabum anberaumt: — 
— früh 8 Uhr gegen Jakob Funk auf dem Hett— 

adter Hofe, wegen Jagbfrevels; früh 9 Uhr gegen Carl 
Hod von Stetten, wegen Körperverlegung; früh 11 Uhr 
gegen Friedrich Erfenberger von Obermichelbach, wegen 

ichftahlse. Am 7. d. 8. früh 8 Uhr gegen Dich, 
Wei dahier, wegen Funddiebſtahls; früh 11 Uhr gegen 
Dorother Ehemann von Geldisheim, wegen Diebitahls; 
Nachmittags 2 Uhr gegen Katharina —— von Dit⸗ 
lofsroda, wegen Diebſtahls; Nachm. 3 Uhr gegen Jakob 
Löſch von Kleinrinderfeld, wegen Körperverlegung, und 
Nachm. 4 Uhr gegen Adam Schulz von Heidingsfeld, 
wegen Körperverleßung. 

Se. Majeftät der König haben allergnädigit gerubt : 
ben temporär penfionirten Hauptmann Garl Freiherrn 
von Bibra bleibend — und ben temporär penſionirten 
Unterlieutenant Friedrich ——— von ige auf weis 
tere zwei Jahre im Ruheſtande zu belafjen; — ferner 
ben Interlieutenant Friedrich Grimm von der Garniſons⸗ 
Eompagnie Königshofen auf zwei Jahre in ven Ruhe— 
ftand, — dann den Major Friedrich Baunach vom 2. 
Artillerie-Regiment Lüber zur Zeughaushauptbireftion 
(Gieh- und Bohrhaus) zu verjegen. KX 


Seine Maj. der König haben Sich allergnäbigft 
bewogen gefunben, den I. Aſſeſſor des Landgerichts Mün- 
nerſtadt, Franz Xaver Mayer, zum Landrichter zu Seh: 
lady zu befördern. 


„Das Militär-Berorbnunsblatt bringt eine allerhöchite 
entichlichung, berzufolge das Platzlommando in Kai: 
ferslautern aufgehoben, dagegen in Speyer eine bejon- 
dere Stadtfommanbantichaft eingeführt wird. 


Nr. 2. j Genovefa. 


Die Allerhöchſt bewilligte Collecte in den Kirchen 
der dießrheiniſchen Negierumgsbezirfe, mit Ausnahme 
Unterfranfens, für Erbanung eines kathol. Kirchendienft- 
Fotales zu Reußendorf, Log. Biihofsheim, betrug im 
Ganzen 4245 fl. 13%, Er. 

Die Approbation der Ganreiter-Hengfte und Private 
Beichäler überhaupt findet am 18. Jan. zu Aichaffenburg, 
am 19. zu Schweinfurt, und am 21. zu Biſchofsheim ftatt. 


leifchtare für den Monat Januar. 
—— Ochſenfleiſch per Pf. 13”, fr., Kalb⸗ 
fleifch 12 Er. (beides jen fr. abgeſchl). Schwein— 
furt Ochſenfleiſch 14 Er., Kalbfleiſch 11%, ir. Aſchaf— 
enburg Odyienfleiich 15 fr. II. Taxdiſtrikt = 
Fenffeifch 15 fr., Kalbfleiſch 11%, fr. Miltenber 
m IV. Tard iſtrikt Ochſenfleiſch 15 kr., Kalbfleif 
r. 


Im Kalenderjahr 1859 unterzogen ſich in bieliger 
Stadt 166 Gewerbslehrlinge der Prüfung —— er 
Freiſprechung von ber Lehre. Diefelben vertheilen ſich 
auf 42 verjciebene Gewerbe, wovon 21 mit 1 Lehrling, 
6 mit 2, 1 mit 3, 4 mit 4, 1 mit 5 und 9 mit mehr 
als 5 Lehrlingen vertreten find. Die jtärtiten Contin⸗ 
gente lieferten: Die Schreiner mit 17, die Schneider, 

chuhmacher und Maurer mit je 15, die Metzger mit 
12, die Schloſſer mit 11, die Simmerleute mit 9 und 
die Büttner und Buchbinder mit je 8 Yehrlingen. 


Gejtern Vor: und Nachmittag fanden von Seite der 


ſtadtiſchen Gollegien längere Sisungen jtatt, deren Bes 


—— die innere Vollendung der Schran-⸗ 
nenhalle bildete. Dem Vernehmen nach wurde beſchloſſen, 
diefelbe num energijch in Angriff zu nehmen, und jo 
—— noch übrige Arbeiten, als Dekoration und 

eleuchtung des großen und ber Heinen Säle, Möbla= 
ment 2c. bis Mat vollendet jein, und wurden zugleich 
die erforderlichen Geldmittel angewiejen. Bis zu obigem 
Zeitpunkte jollen alsdann die Stadt» und — ſo⸗ 
gleich in das Schrannengebäude verlegt, die alte Stadt⸗ 
waage aber als Feuerhaus eingerichtet werden. 


_ (Eingejandt.) Melches ift denn ber Grund ber jo 
großen Unregelmäßigfeit in dem Beginne ver Theater: 
vorftellungen, der ſich jebesmal um minbeftens 5, ja 10 


. Minuten und darüber verzögert? 


Der Main iſt noch weiter gejtiegen, und droht jeßt 
aus den Ufern zu treten; heute morgen betrug der Waſ— 
ſerſtand 5° 9" über Pegel. 


In Folge Vereinbarung mit Hrn. Riedinger wurde 
dl Schweinfurt der Betrieb des Gaswerfes nunmehr auf 
Hädtifche Regie übernommen. 


Am 31. v. M. gerieth zu Reichenbad,, Log. Münner: 
ftabt, ein junger verheiratheter Bauer mit jeinem Vater 
in Streit, wobei er benjelben in ber Hitze des Zorns 
mit einem gerade in Handen habenden friſch geichliffenen 
Strohmejjer derartig an Arm und Kopf verlegte, daß 
ber Unglüdliche bald darauf ſtarb. 


Lohr, 31. Dezbr. Der jüngjte Eisgang bat faſt 


fümmtliche im vorigen und in diefem Jahre am Maines: - 


ufer gepflanzten Weiden von Retzbach bis Rothenjels 
fortgeriffen und dem Staate einen Verluſt von mehreren 
taufend Gulden verurſacht. (Aſchb. Zig.) 


München, 1. Jan. Am tgl. Hofe haben dieſen 
Mittag die Neujahrs-Nufwartungen bei den königlichen 
Majejtäten im großen Thranjaale in der berfömmlichen 
Weiſe jtattgefunden; heute Abend werden Ihre Majeitäten 
das biplomatijche Korps empfangen und kann einem 
HofsEoncerte beiwohnen. Wie immer am-Neujahrstage 
hat Se. Maj. der König auch heute wieder an verdient 
volle Männer der verſchiedenſten Berufsklaſſen Orden 
verliehen; die hier wohnenden haben die Auszeichnungen 
heute Bormittag aus ben Händen des Monarchen erhalten, 


Nah den heute getroffenen Anordnungen werden 
Se. Maj. der König die Reife nach Spanien noch vor 
Ablauf diefer Woche antreten und zwar, wenn feine 
Aenderung eintritt, am Donnerstag. - 


Man erzählt uns von einer glüdlihen Weihnachts: 
überrajchung, die einem ehemaligen Kondukteur zu Theil 
wurde. Dem waderen Danne, der vom Eiſenbahndienſt 
freiwillig in jeine frühere milttäriiche Stellung zurüdtrat, 
wurde jeiner Zeit vom Bahnzuge weg ein Sad mit 
Werth:Padeten gejtohlen, wofür er aus feiner Kaution 
und Einjtandsfapital einen Erfag im Betrage von un— 
geführ 700 fl. leisten mußte. Bor Kurzem nun erhielt 
derjelbe von einem Geijtlichen die freudige Nachricht, daß 
ber Dieb auf dem Sterbebette ſich ihm entdeckt und den Sad 
mit dem ganzen unberührten Inhalte zurücderftattet habe. 


Münden, 2. Januar. Die ** der Orden, die 
Se. Maj. der ng | geitern verliehen haben, beträgt 
über 100; ungefähr 60 an Perjonen in München. 


Nah dem neuen öfterreichiihen Gewerbegeſetz jind 
nur 14 Gewerbe, bei demen gewiſſe Vorſchriften, öffent: 
liche Rüdjichten und bejondere Gejchieklichteiten erforders 
lich jind, konzeſſionirt, die übrigen find freigegeben und 
war jo, daß auch das Gejchlecht auf die Zulaſſung zu 

en Gewerben keinen Unterſchied macht. Zu ven Ges 
werben, welche auch fernerhin eine Konzejlion nöthig 
haben, gehören vorzugsweise die Buchbrudereien und 
was damit in Verbindung fteht, die Apotheken, die Ge- 
ichäfte der Aovofaten, Notare, die Bauhandwerke, vie 

a re die Pfandleihanftalten und Wirth: 
ichaftsgewerbe. it fo großem Jubel diejes Gejeß von 
Manchen begrüßt wird, jo wollen doch Viele fürchten, 


daß bei diejer Freiheit das Kapital jich der Gewerbe ' 


bemächtigen und der jolide Bürgerftand vollends zu Grunde 
geben werbe. 


Ausland, 


Frankreich. Paris, 31. Dez. Das Gerücht, 


Antonelli werde nicht zum Congrek kommen, iſt falſch; 
der Papſt hat erklärt, daß er ſeinen Miniſter ſchigen, 
aber nie in eine Abtrennung jeiner Provinzen willigen 
werde. 


Man verjichert, die Beſprechungen, welde in 
Fontainebleau zwiichen dem Kaiſer, dem Grafen Walewsti 
und dem Fürjten Metternich jtattgefunden, würben wahr: 


6 


ſcheinlich eine Beſeitigung der gegenwaͤrti⸗ en Schwierig⸗ 
feiten und eine Beichleunigung des ———— es 
Congreſſes zur Folge haben. 


In Folge der eingetretenen SKälte ift im Bar: 
Departement bie Dliven-Aernte faft g zu Grunde 
gegangen. Der Verluft wird auf mehrere Millionen ans 
geichlagen. 


Spanien. Madrid, 30. Dez. Ein die Mündun 
des Fluſſes von Tetuan verkheidigendes Fort iſt dur 
die Geſchoſſe des ſpaniſchen Geihwaders in Brand ges 
teft worden. Heute griffen die Mauren die mit dem 
Arbeiten an der Straße nad Tetuan beichäftigte Divi- 
ſion bes Generals Ros de Dlano an. Die Divifion 


ſchlug diejelben ſiegreich zurüd. 
Mittelpreije der Schranne zu Würzburg 
am 31. Dezember. 

Waizen 19 fl. 2 fr, Korn 14 ft. 4 fe, Gerſte 
13 fl. 49 £r., Haber 7 fl. 1 fr., Erbſen 18 fl. 19 kr., 
Linſen 13 fl. 33 fr. Demnoch gegen letzte Schranne 
Walzen 46 kr., Haber 1 kr., Erben 5 fr. und Linfen 
27 kr. anfgeiclagen, Korn 2 kr. und Gerite 32 fr. ab: 
gran — Same aller verkauften Früchte 797 Schffl. 
Imjaglumme 12371 fl. 27 kt. 





Börfenbericht. Frankfurt, 2. Jänner. Det. 
National, Venetianer und Ereditactien zu höheren Cour— 
jen eröffnet, konnten ſich nicht behaupten und —— 
uiedriger, wovon die Urſache den ſchlechteren Wiener 
Vormittags:Notirungen beizumefien ik. Luxemburger 
Ereditactien erlitten ebenfalls einen Rũ gang, während 
Bexbacher Eijenbahnactien beliebter waren. Der Umjaß 
war nicht von Belang. Deitr. Banfact. 824. Venetianer 
64. Nattonal 61. Dejtr. Staatsbahn 254, Ereditact. 191 
Geld. Berb. Eifenb. 133 /.. Bayr. Oſtbahn voll einbez. 
4101'/,, mit 25%, Einz. 1005 .. 





Geld-Cours vom 2. Januar. 

Pistolen 9 ll. 33— kr., dto. preuss. % fl. 57— kr, Holl.- 
10-0.-8t. 9 A. 36", kr., Ducaten 5 fl. 28— kr., dto. al marco 
5 fi. 281, kr., 20 Frankenst. 9 A. 161, kr., Engl. Sovereigne 
11 A. 38— kr., Russische Imperials 9 ü. 32—-kr., Gold per 


ı Pfund fein 798, S-Fre.-Thir. — f. — kr, Alte österr. 20r 


pr. rauh. Pfund & 500 gr. 30 A — kr, Rand-20r rauh. Pfund 
39 f. —— kr., Hochbalt. &ilber pr. Pf. f. 52 A. 15— kr., 
Preussische Cassenscheine 'i 9. 45", kr., Sächsische Cas.-Sch. 
— fl. — kr., Div. Cansonauweisung. — fl. — kr., Dollars im 
Gold 2 n. 231), kr,, Wechsel auf Wien k. 8. 98555 6. 


Zerminfalender für Diefe Woche. 

Am 5. annır Zwangeverſtelgerung fünmiliher Grundftücke bes 
Sa. Phil. Emmerling zu Rimpar Mittag 3 Uhr auf dem Ge— 
meinbehanfe. 

— — Anmeldung von Porberungen au Joh, Schotr von Zirgel- 
anger früh 8 Uh- im Ratbhrusfaale zu Eltmann. 

— — Bwangsverfieigerung des Hanfes Me. 104 zu Deuelbach 
MRiitig 2 Uhr anf dem Ratbhanfe. 

— — dio. des Anweſene des Müllers Mich. Röder zu Wiefenthelo 
Mitt:g 2 Uhr anf dem Bemeindehanje. 

— — Anmeld, vom Borberungen am den Nachlag bes Gemtiude- 
biemers Ja’, Kirch von Eommerag fräh 9 Uhr im Notariate« 
jimmer des ?. Erg. Dolkad. 

— — Berftelgerung bes Orunbvermögens bes Ich. Hummel von 
Biaffenhaufen, Erg. Hammelburg, Mittag 2 Uhr im eos. 

— — Aumeld, ven Forberungen am ben Nachlaß des Delonemen 
Job. Aram Mittnat dabier früh 9 Uhr beim E. Ber «Berichte 
Bimmer Ar. 6. 

— — bio dio au Nifel'us Meber Seorgs Sohn von Gochshelm 
in deſſen Dritiiheilungefadge früh 9 Uhr beim f. Erg. Schweinfurt 

— — Bmwangssirkeigerung elmer elfermen Diehbant zum Abbreben 
von Uchſen nebſt Zugehör Mittag 2 Uhr in der Chaiſenfabrik des 
Mid. Tup am Riffingen, 


Der —— Artikel, die hieſigen Volksſchulen 
betr., findet Aufnahme, ſobald ſich der Einſender nennt. 


Berantwortlicher Rebafteur: Fr. Brand. 
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AUntfündigunge 
Gefchäftsempfeblung. 


Der Unterzeichnete macht einem jehr verehrlichen Publitum die erges 
benfte Anzeige, daß er von heute am jein Gejchäft im jeinem eigenthümlichen 
Haufe 4. Diſt. Nr. 236 in der Rojengafje eröffnet. | 

Es bittet um geneigten Zuſpruch ergebenit. 

Würzburg, den 2. Januar 1860. 

Ad. Goldstein, Schneidermeiſter. 


Camphin⸗Lampen, 
zum Hängen wie Stellen, ſowie meſſingene Schieblampen empfichlt 
Lorenz Amberg, 
Spengler am Johanniterplaße, 
' Auch werden ſaͤmmtliche Lampenreparaturen auf das billigite und beite 
bejorgt. 


Bekanntmachung. 

Im Wege ver Hülfsvollitretung werden 
, Donnerstag den 12. Januar 1860 Nachmittags 2 Uhr 
im Orte Fahr mehrere Eimer Wein 1846er Gewähs durch eine Gerichts: 
Tommiffion öffentlich mit dem Bemerten verjteigert, daß der Zuſchlag bei 

rreichung von Yıtel der Tare ertheilt wird. 

Steigerungslujtige werden hiezu eingeladen. 

Volkach, am 30. Dezember 18559. 

Königliches Landgericht. 
Ammersbacher, Yor. 
Ausſchreiben. 

Joſeph Tüchert von Gabolshauſen, welcher ſich zur zei in Buffalo, 
Staat New-Porf, aufhält, hat um nachträgliche Erthetlung der Answanderungs- 
Erlaubniß nahgefucht. j 2 £ — 

Tagfahrt zur Liquidation etwaiger we gegen denjelben ijt auf 

Wontag den 16 ?. M, frub 10 Ubr 
dahier unter dem Nechtsnachtbeile anberaumt, daß auf nicht angemeldete 
bei Ertheilung der Auswanderungss Erlaubnii eine Rückſicht nicht ges 
nommen wird. ‚ 

Ktmigshofen, den 27. Dezember 1559. 

Königlides Landgeridr 
Serrlein, k. 2or, 


— — — — — — 


Bekanntmachung. 
Etwaige Me in der DVerlajjenjchaft der Katharina Ehefrau des 
Joſeph Fulil zu Dipbadı jind 
reitag den 27. Januar 1860 früb 8 Uhr 
unter dem Ütechtsnachtheile jpäterer Nichtberüdfichtigung dahier geltend zu 


machen. 
Dettelbach, ven 16. Dezember 1859. 
.. — Bag Landgericht. 
Steinbad, Por. 


Reuß, Wi. 


Bekanntmachung. 


IAm Wege ber Hülfsvolljtredung werden 
ittwoch den 18. Januar 1860 Nachmittags 2 Uhr 
im Orte Sommerad circa 12 Eimer heuriger Moſt, Sommeracher Gewächs, 
dann ein Wagen durch eine Gerichtstommiljton öffentlich mit dem Beifügen 
veriteigert, daß ber — bei Erreichung von Yıtel ver Taxe ertheilt wird. 





Steigerungsluſtige werden hiezu eingeladen. 
Volkach, am 29. Dezember 1859. 
j Königlihes Landgericht. 
Ammersbadher, Vor. 

a ber Büttnersgaffe, ber Gloden: * ine freumblihe Wohnung von 
gaſſe gegenüber, Nro. 282, werben 6 bis 8 Zimmern, nebſt Zutritt im 
San chuhe ohne Geruch auf das Garten, wird auf 1. Mai zu miethen 
Schönfte wie immer gewajden. gefucht. Näher. in der Erped. 


N, 


Bei unferer heutigen Abreife von 
Zell jagen wir allen unjern 
den und Bekannten ein herzliches Le— 
bewohl. : 

Michael Serman 


und Genojjen. 


— 





. " Geftern Nachmittag, wurde cine 


goldene Broche mit zwei Ningen 
vom Biſchofs⸗Palais, die Herrn⸗ umd 
Eichhorngaſſe bis zum Ruſſiſchen Hofe 
verloren. Dem redlichen ‚finder eine 
gute — —— betm 
Hausmeiſter im Redings-Hof auf dem 
Biihofsplap Nro. 578. 

Von der Marktgaſſe bis zur Köh— 
ler'ſchen Brauerei wurde eine gol- 
dene Vorſtecknadel mit rothem 
Stein verloren. Man bittet ben Fin— 
ber, jolche in der Erp. d. Bl. gegen 
Belohnung abzugeben. 


Ein Logis von 3 Zimmern, Küche 
und Bodentammer iſt auf Yichtmep 
oder 1. Mai zu vermietben. Auch 
ein freundlich möblirtes Zimmer. 

4. Dijt. Nr. 07 Kormgafie. 


Es wird ein großes Zimmer nebjt 
einem Heinern ohne Möbel jogleich 
oder bis zum 1. Februar gejucht. 

Adreſſen jind in der Erped. unter 
Ziffer W. abzugeben. 


Da a ii 
Am Haufe Nr. 51, ERBE HAN, 


Es werden Mitlefer er Frank⸗ 
furter Journal nebſt ivasfalia, 
Wochenblatt und SKorrejpondenten 
geſucht. Näh. in der Erp., ; 


Für das gegenwärtige Ziel wird in 
einer foliden Familie ein treues, fleis 
higes, in allen Hausarbeiten erfahre- 
nes Dienjtmädchen gejucht. 

Näh. in ber Erp. 


"Fremden:Anzeige 


vom 2. Januar. 
(M ler.) Räte: Jung a. Alf, Scheltz a, 
Meinz, Shönfelr a. Elf, Müller a. Hanau, 


Geyer a. Nürnberg. Trillhaae, Prefefior a. 
Neuem ci 

Grant 5) Rüle.: Kellenberger a, Eher, 
Lei a Bodenheim, Brant a Bamberg, 
Wlthöfer a. Goelfingen. Jörres f, b. Dffiglai 
a. Münden, Fria Buchs a, Fraulfurt 

(Reonpr.) At: Bertuer a. Creſeld. Dehl 
a. Sronffart. 

(Stwan ) Kfte: Münzenihaler a. Mainz 
Reisa. Hilf, Maifel v. d., Pfell a. Heilbronn. 

(Witileb. H) Kflte.: Hirſch a. Anstad, 
Bierer a Luremburg, Deflert v. d, Hefe 
mann a. Bf, Kauffmann a. Bamb, Hrrolb 
a. Augebg, Heflimann a. Münden. Seibel 
a. Nümbg Berlin, Stud, med. a, Ffirth. 
Hunderipfund, Wabr. a. Garlirufe, Gnpel, 
Babr. a. Pfalbach 

(Bürktmb, 9.) Mlte: Lebiebo a, Aachta, 
eg a. Sılf. Plaiten, Gntöbefiger a, 













Todrers-Aunzripg 


ruhig verichieden ift. 
Die feierliche Beerdigung findet Donnerstag den 


itatt. 
Mürzburg, ben 3. Aamuar 1860. 









nd 
Dantjagung. 
Für die freundliche und zahlreiche Theilnahme bei der 
Beerdigung jowohl als bei dem Tramnergottesdienjte unſerer 
blieben Mutter, Schweiter und Tante, der Frau 
breite Hoffmann, Privatiersgaitn, 


Jagen den tiefgefühlten herzlichſten Dauf 
die tieftraueruden Hinterblichenen. 


Die Aödnigl. Sachſ. cone. Febensverficherungs- 
Geſellſchaft zu Leipzig 


wird im Jahre 1860 eine Dividende von 2M Wrozjent auf die im Jahre 
1855 eingezahlten Prämien für lebeustängliche, noch in Krafı befindliche, 
Berfiherungen austheilen und daburch abermals dem betreffenden Mügliedern 
einen guten Theil der Rahresprämie erlafjen. 

Ich benuße bieje Gelegenheit, dem Publikum auf's Reue dic jegensreich 
wirkende Anftalt an. elegentlih zu empfehlen. 

“Gregor Oehninger, 
YUaent m Würiburg 


[I * 
Wellen Verſteigerung. 
Donnerstag den 5. Januar Nachmittags 2 Uhr werden 
in der Kunitwollensikabrif des Herm Thaler vor dem Neuenthere 15000 
bis 16000 Heine buchene und ungefähr 2000 kieferne Wellen bundertweife, 
um Raum zu gewinnen, gegen baare Zahlung verfteigert. 
Kranz Gutbrod. 


1 BESTSEHe HT sSscPeef? 
Ö Ber eigerung von Delgemälden. 





h 
Am 


9 onnerstag den 5. Jannar und nöthigenfalls am 5 
Freitag werben im Saale bes Herrn Zier im Gafthofe zum ;"% 
“- „meiben Schwan” eine Sammlung von Original:Delgemälden in ji 
—3 reicher Auswahl und von ruhmlichſt bekannten Künſtlern meiſtbietend h 
Zimmer-Verfhönerungen, ala auch zu Gejchenken. 

Die Gemälde find von heute an täglich einzuſehen. x 
—* Auch werden dieſelben unter der Hand verkauft und alte Ges ; 
3 mälde eingetauſcht von Morgens 9 Uhr bis 4 Uhr Abends. 
lichet, daß ſich im Befike der Barbara Meißner von Norbheim ein weißes 
A mit braumtothen und violetten Blumen befand, deſſen Eigenthümer 
aufgefordert wird, ſich zur Vernehmung bei dem Unterzeicneten zu melden, 
eürzburg, am 31. Dezember 1859. 


\ 
veriteigert werden. BT 
Die Gemälde eignen ſich vorzüglich für Kunftiammlungen und 9 
WED I DH EST 
Nachträglich zum Ausfchreiben vom 27. d. Mts. wird noch veröffent: 
er I. Unterfuchungsrichter am f. Bezirksgerichte. 
Dr, Kurz. 


Dind von Bonitas⸗Bauer in Würzbıng. 


e. 
Theilnchmenden Verwandten und Freunden widmen wir die Trauertunde, daß Herr 


Johann Nikolaus Treutlein 


babier heute Morgens halb 8 Uhr an einem bösartigen Wundfieber in feinem 57, Febensjahre fanft und 


li ng find F 5, Januar Nachmittags 2 Uhr vom Leichenhauſe 
aus und der Tranergottesdtenit Samstag den T. Januar früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu Zt. Peter 


Die tirfirsuernden HHinterkiichberen. 





u 
Theater Anzeige. 


Mittwech den + Nautar 1860, 
sum Gritenmale: 
Triſtan. Nomantiiche Tragödie in 

5 Akten von Jo). Weilen. 
Tonnerätag ben 5. Januar 1560, 
Abonnement suspendu: 
Ginmaliges Auftreten der Frau— 
lein Fraſſini, erite Sängerin des 
Hoftheaters in Gobura: 
2 ucia, 
die Braut von Lauımermoor.. 
Oper in 3 Alten von Donizetti. 
Yucta — Frl, Fraſſini. 
Preife der Pläbe: Fremden 
Voge 2 fl, Griter Rang 1 fl. 24 tr. 
Sperrfig 1 fl. 12 fr. weiter Rang 
L fl. Parterre 36 fr. Amphitheater 
24 fr. Gallerie 15 Er. 
Den rejp. Abonnenten werden ihre 
Plaͤtze bis Mittiwech Abends 5 Uhr 
tejerpirt. 


gr 
3. 1. VI. 


Erheiterung. 


Mittwoch den + Januar 
VPlenarverfammlung. 
Samstag den 8. Januar 
große Tanzunterbaltung 
im Theaterhauje. 


Ein Haus 
mittlerer Größe, mit Feuerwerkſtätte 
wo möglid im 2. Dit. wird zu aus 
fen gejucht. Näh. i. d. Exp. 





Am Samstag früh wurde am Markt 
ein Bund Schlüffel verloren. Man 
bittet den Finder, folden in der Gr: 
pebition d. Bl. abzugeben, 


Wegen meiner fchuellen Abreife 
wünſche id; allen meinen Freunden 
und Bekannten — Lebewohl. 

auf, Muſiker. 


Geſtorben: 

Jehaun Schmitt von Heinrichsihal 21 Tage 
alt Magdalena Warg WMechanitusr 
Kind 9 Monate alt, — | Weis Maier, 
Hubertöpfleg-Pfründnerin, 81 Zahıe alt. — 
Nikolaus Treutlein, Weinhänsler, 66 J. a- 


(Hiezu Beilage.) 





MM __ ne — — A — — — — — — 


Beilage zu Ar. 2 des Würzburger Stadt- und 


Anltündpigungen. 
Bekanntmachung. 


| eſchluß der Direktion der £, priv. bayer. Oſtbahnen, werben 
aus a ea Snterimsigeinen mit 25 Prozent Einzahlung, 
die Zinjen bis 31 Dez. vom 
2. Januar 1860 ab 
vergütet. Es jind daher die Anterimsjcheine mit einem Verzeichnifie, nad) 
ihreh fortlaufenden Nnmmern georbnet, in den Stunden 
von 9—12 Uhr Vormittags und 2—A Uhr Nachmittags 
bei unferer Caſſe zur Abjtempelung und Auszahlung des Zinsbetrages ein- 
zureichen. 
Würzburg den 30, Dezember 1859. 
UT Filialbank. 
Lederer. 


Durch Befhluß des biefigen Hodlöblichen Magiftrats din 


ausgeſprochen worden, daß ich berechtigt fei, das von 
u —— Manne, dem Güterbeftätter »h. Sauer 
dahier betriebene Geſchäft mit Hülfe eines geprüften Com- 
mis wie bisher fortzufegen. Indem ich dies befannt gebe, 
erfuche ich das verehrliche Publitum, mich ferner mit Auf- 
traͤgen, die ich jeverzeit pünktlich beforgen werve, zu be— 
ehren. F 

Anna Sauer, 
Güterbeftätterswittwe. 


Gefchäfts-Empfehlung. 


Das jeither unter der Firma: B. Schmitt bahier beitandene Spe- 
zereis, Gigarren= und —— ee ich fäuflic übernommen und 
werde foldyes, mit vielen neuen feln —— unter meiner Firma: 

ranz Schmidt 
fortführen. j 
Ich gebe die Verſicherung, daß ich mir nur —— ſein laſſe, meine 
eehrten Kunden ſtets zu ihrer Zufriedenheit zu bedienen, und bitte um 
reundliche Beachtung, 
Würzburg, 1. Januar 1860, 


Eichenlo 


Franz Schmidt. 
brinden-Berfteige ? 


Die Eichenlohrinden Ergebniff” aus den 


Schaͤlhieben pro 1859/60 ver 
Reviere 
Caſſel von ca. 300 Kiftr. Schälholz:Anfal in 2 Loofen, 
. Burgioß, „ 110 „ " ” n 
werben j 
eitag den 20. Januar 1860 Bormittags 10 Uhr 


im Wirthſchaſtslokale des Adam Pfeufer dahier, unter den vor ber Verband: 
lung veröffentlicht werbenden Bedingungen verfteigert, wozu man Kauföluftige 
mit dem Bemerken einladet, dak bie treffenden f. Revierförfter auf Berlans 
gen bie Waldabtheilungen und voofe vorzeigen werben lafjen. 

Inländifche Steigerer haben ihre Zaplungsfähigfeit vor dem Verſtriche 
durch legale Zeugnifje nachzuweiſen, fo jene, melde im Auftrage Anderer 
Lohe kaufen wollen, durch gültige Vollmadhten. 
Ausländer können nur dann zu die ſem Berftriche zugelaffen werben, wenn 
ſolche fih zur Baarzahlung oder Stellung eined annehmbaren inlänbifchen 
Dürgen derſtehen. 

Orb, am 183. —— lies Forft 

Königlih Bayeriſches Forſtamt. 
Schmidt. 


Stammler, F.⸗Alt. 


Pi) tner Wiefenbeu find u Eine —* Sausmagd wird 
verlaufen in SHeibingsfeld 4. Diit. jogleich in Dienft zu nehmen gefucht. 
Nr. 44, r ber. in ber Exped. 


Sandboten, 


Ein junger ſchwarzhãriger Nat⸗ 
tenfänger mit gelben Füßen, w. 
&., hat jih am1. Januar verlaufen. 
Mer über denjelben Auskunft geben 
fann, erhält eine Belohnung in der 
Expedition d. BI. 


—— — — 
Geſtern wurde vom Hofplatz bis 
2 8* das @tuis einer 


Eigarrenfpige verloren und wird 
in ber Erped. zurücerbeten. 


Ein weiß und gelb geflecktes Hünd: 
en iſt jemanden zugelaufen. Nä- 
beves im Scyildhofe Nr. 4. 


Der Finder eines grauen Wal: 

s wird gebeten, denſelben gegen 
Delohnung abzugeben im 2, Diitr, 
Nr, 251'/2. 


Gefuc. 


‚ Ein in den beiten Jahren befind- 
licher und mit vorzüglichen Zeug: 
niſſen verjchener Mann, welcher in 
allen Geſchaͤften bewandert ift, und 
früher das Büttnerhandwert betrieben 
hat, jucht als Schenker oder ſonſt in 
einer Fabritk eine ftändige Beichäftig- 
ung; derjelbe kann auch im Gr: 
forberungsfalle eine angemeſſene 
Caution jtellen. Näher. in der Sry. 


Es wird ein Marqueur oder 
Zebrling gejucht, welder ſogleich 
eintreten kann. Naͤh. in der Exp. 


3 weingrüne Faß, jedes 16 
Eimer baltend, find bei Hutmacher 
Hehn, innere Grabengaſſe Nr. 160, 
zu verkaufen, j 

In einem freundlichen Marttfleden 
von angenehmer Yage im Kreiſe Mit: 
telfvanten ijt pas Woftgebäude; 
bei dem die Pojterpedition verbleibt 
und das ein reales Wirthſchaftsrecht 
beſitzt, mit Feldern und Wieſen, ſo⸗ 
wie dem zum Betrieb der Gaſigerech⸗ 
tigkeit nöthigen Mobiliar und den 
zur Oekonomie bebürftigen Utenſilien, 
je nachdem viel oder weniger Grunde 
jtüde dazu gegeben werben jollen, 
für den Preis von 15000 fl. bis zu 
36000 fl. zu verkaufen. . 

Nähere Auskunft ertheilt Kauf 
Iuftigen Leonhard Haffner in 
Cadolzburg bei Nürnberg. 


grund nn 
gr" einem Delonomiegute wird 
ein Schweizer und ein Knecht 
zu 1 Paar Ochſen ſogleich in Dienft 
zu nehmen gejucht, Näh. in der Erp. 


Keller-Bermierhung. 

Ein jehr guter wafjerfreier @eller 
auf dem Markte mit 0 Fuder gang 
weingrüne Faͤſſer ift ftündlich zu vers 
miethen und im 3. D. Nr. 311 zu 
erfragen. 








st 


. 


y+t J — 10 


Stamm- und Autzholzverſteigerung im Spefart. 


Das in — ——— jun Dee! vorräthige Stamm und 
13 wird, wie folgt, zum freien Handel, öffentlich verſteigert. 
und I. Mittivoch den 18. Januar 1860 
im Hotel Gundlach dahier, früh 10 Uhr anfangenp, 
: A, Revier „Lohrerſtraß,“ 
aus den Abtheilungen Hirichhöhe, Schwarzerrüd, Rauhbuch, dann zufällige 
Ergebnifje zerjtreut im Reviere: 
500 Eidyenabicmitte zu Gommerzials, Baus und Nutzhol z, wie auch zu 
Eiſenbahnſchwellen geeignet, 
¶ Eichennutzholzſtangen, = 
11%, Klafter Eichenmuͤſſelholz 2 Claſſe, 


40, " " . — 
B, Revier „Nuppertshütten, 

aus den Nötheilungen Neuwald, Oberneuwald, Pferdjohl, Sohlrain, Hai: 
lerberg, Trafgrund, Lohrhaupterberg und Tannengarten, dann zufällige Er: 
geil zerjtreut im Reviere: j 

315 Eichenabſchnitte zu Commerzial-⸗, Baus. und Nutzholz, wie audy zu 

Eiienbahnichwellen brauchbar, 
232 Eichen⸗Schiffskurven, 
1 Buchen-Nutzholz-Abſchnitt, 


17. Klafter 6° langes Eichenmüſſelholz, 
1 u in Plahimüfjelholz, 
4 5 Eichenmüſſelholz II. und III. GL. 


— [2 
I. Donnerstag den 19. Januar 1860 
im Gemeinbewirthehauje zu Wiejen früh 10 Uhr beginnend, 
Revier „Wieſen,“ 
aus den Ahtheitungen Lohrgrund, Sailbuſch, Oedborn, Buchhalle, Stein 
buſch, Wiesbütte, Holjtein und Ningjel, dann zufällige Ergebntije zerſtreut 
‚im Reviere: ns 
864 Eichen⸗Commerzial⸗, Bau⸗ und Rubholzabjcnitte, 
31 Klafter Eichenmüfjelholz I., IL. und I. EL. 2 
Die normalmäpigen Bedirgungen werden bei der Berjteigerung befannt 
gegeben, vorläufig ‚aber wird bemerkt, daß bie ber Forſtbehoͤrde hinſichtlich 
ihrer Bermoögensverhaltniſſe nicht hinlänglich belannten Steigerer ſich über 
ihre Zahlungefähigkeit durch vorjchriftamäßige Vermögenszeugniſſe zu legi— 
timiven haben, Holz: und Ruggeldreitanten zum Stride nicht zugelajjen 
werden umd endlich alle Jene, die im Auftvage Anderer Holz jteigern wollen, 
ſich hierüber durch legale Vollmacht ausweiſen müſſen. 
vLohr, den 22. Dezember 18899. 
Kinigliches Forſtamt. 
Garben. 


‘ Gratulations-Entbindungs-sarten für das Neujahr 1860 haben ferner 
geom: Die Se Bartikulier von Berg, Univerfitats-Profefior Dr. Narr, 
einhändler Siligmiüller sen. mit Famllie, Weinhändler Siligmüller jun. 
it Familie, Hofapotheter Magiftratsrath Sippel mit Gattin; Leopold Frhr. 
v. Thüngen mit Familie, Redytsanwalt Rottmaun nik Gaftin, br, Martin 
Geigel, prakt. Arzt mit Familie, Paivatdozent Ur. Dehler, prakt. Arzt mit 
Gattin, Bezivkögerichts-Affeffor Kitziug mit Gattin, Rechtsanwalt Dr, War: 
muth mit Familie, Muſikdirektor Bratſch mit Gattin, Hofmufitus Schind- 
löger, Obrijt v. Munborff, Major Lößl mit Familie, Generalvifar Dr. Pört: 
ner, Regierungsrath Schierlinger mit Gattin,  Stabtrentantmann Brenner 
mit: Gattin, Hofrat und Profefior Dr. Albrecht mit Gattin, Banquier 
Gregor Ochninger mit Familie, Freiherr Frig v. Hutten, E Kämmerer und 
Major & la Suite, Baymeifter Arte Extert mit Familie, KreissKaffe-Zapl- 
meiſter Hanfer mit Saltin, Oberbürgermeifter Dr. Weis mit Gattin, Rechts— 
anwalt Ströhfein mit Familie, Hofgättner ‚Heller. mit Gattin, Se. Ercellenz 
Hr. Negierumas-Präfident Neicherath Freiherr v. Zuſhein, der Urjuliner- 
Kisiter-Convent, Frau Bolzano, Kaufmanns-Wittwe mit Familie, Fräulein 
KA Serger, JujtitutssVorfteherin, „Fräulein Anna Schmidtlein, Fräulein 
von Mundorfi, Fraͤulein Anna Zorn, Privatlehrerin. (Furl. f.) 
Wurzburg, am 31. Dezember 1859. j 
Der Armenpilegihartsrath. 
„ IL Borjtand: 
pi 115% 6) Seyiried. 
Cem ein folites Mädchen Es Werden 200 FL genen ordent⸗ 


das Puhmachen erlernen. Näheres liche, Ve —V J— aufzunehmen, ‚ges 
obere Dominikanergafie Nr. 237, juct. 280% Tant De Grpeditioh. 





B. E. Beer, Ser. «, 


Srpeb- d.:B 


“ k 1 


Strohſchneidmaſchinen, ver: 
ſchiedener Gonitruction, im Preis 
—* 45 bis GO ff. Ik Meffer 

immer vorrät ig bei ° 
©. Rüdert, 


in Thüngersheim. 


Man, erjucht alle Jene, welche 
Pfandichbeine bei Korbmacher 
Eijelein, 5. D. Nr. 19, nieder— 
gelegt haben, jolche binnen 4 Wochen 
abzuholen, außerdem joldie als ver: 
fallen erflärt werben. r 


Kleider uns alle Arten Weiße 
nähereien werden nach newfter Facon 
und zu dem villiujten Preiſen gefertigt. 

Auch können Mädchen in dieſen 
Arttkein mit und ohne Lehrgeld Untere 
richt erhalten. Näh. in der Exrped. 

Auf ıneiner Decongmie ift forte 
während Wirrſtroh, die Fahre 
a 20 Fuk lang & fl. 20, kuͤrzere 
Leitern per Fuß um ji. 1 billiger zu 
haben, 

Gelchoheim. 


Aldan —— 
Eine große maſſive Pa e 
ſteht zu verkaufen. Näh. in der Exp. 


Ein ordentlihes Dienftmädchen 
wird auf Ziel 3 König geſucht. Wo? 
ſagt die Exxed. d. Bl. 

Es wünſcht Jemand Guitarre⸗ 
Unterricht zu nehmen, Näheres 
in der Erpedition. ' 


a Fa na ei 

Ein noch ganz neuer jchwarzer 
Frac mit Hofe iſt billig zu vers 
faufen im 5. D. Nr, 249 über eine 
Stiege, 


Glace»Sandfchuhe werben itets 
gewajchen, 2 Paar um 9 fr. unter- 


halb der Fleiſchbank 2. D. Nr. 164. 


Eine_jolide treue Köchin jucht 
einen Dienjt. Näher. in der Erpeb. 
‚Ein Mädchen, welches im Weih- 
nähen wohl erjahren ift, wird als 


Zimmermädchen für nächites Dienft- 


ztel_gejucht. Wo? jagt die Exped. 

Ein Kind wird in Pflege zu neh— 
men gejuct. Näheres im 5 A 
Nr. 48 Glockengaſſe. 


300 fl. iind in 3 Woden von 
einer Gotteshauspflege auf doppelte 
Verſicherung zu ohne Unter: 
händler, auszuleihen. Näh. i. d. Exp. 


Das ehemalige Hauptwachgebaͤude, 
beſtehend aus einem heizbaren Parterres 
Lokal und im 1. Stod aus 2 heise 
baren Zimmern und mit. Gaseins 
richtung verſehen, iſt zu vermiethen. 
Naͤher im ANr. 430 am Markt. 

Ein braves jleihiges Zimmers 
mädchen wird jogleich in Dienſt 
zu nehmen geindl- Naͤher. in ber 

— 








Druck von Bonitas-⸗Bauer in Würzburg. 





Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Bürsburger 
“ Stebt» und Fand PET zu 
do te erfdheint mit Aus⸗ 
nahme ber Sonn⸗ und 
Hohen Feiertage täglich 
Nachmittags 4 Uhr. 

Als wöchentliche Bei 
lagen werben Dienstag, 
Ponnerttag u. Samstag 
das Unterhaltungsblatt 
&rtrasiselleifen mit 
bellettiſtiſchen Imbalte 
Seigegeben. 


Dreizehnter 





Mittwoh-den 4. Januar 1860. Rr. 


Neueſtes. 


Madrid, 2. Jan. Geſtern ſind die Spanier bis 
Caſtillejos vorgerüdt. General Prim trug einen Sieg 
über die Mauren davon, wobei dieje 1500 Mann, vie 
Spanier 5 bis 600 Mann verloren. 





Tagsneuigkeiten. 


Die in Vorſchlag gebrachte Aenderung im Zuſchnitt 
der Uniformen der bayeriſchen Armee hat die allerhöchſte 
Genehmigung erhalten, und die zu ihrer Einführung er 
forderlichen Anordnungen jtehen aus dem königl. Itriegs- 
minifterium zu erwarten. 


Se. Maj. der König haben geruht, den temp. penſ. 
Unterlieutenant J. Schübel bei der Garnifonstompagnie 
Königshofen zu reactiviren. 


,‚ Die Generaldireftion der fgl. Berfehrsanftalten hat 
eine neue Gursfarte für Bayern und bie angrängenben 
Länder anfertigen laſſen, welche ſich durch Brauchbarfeit 
ſehr empfichlt. 

Im Kunſtvereine erregt gegenwärtig eine große 
Hand» (Koblen:) Zeichnung verdiente ; Bine 
weldye um jo erfreulicher tft, als der Schöpfer des Wer- 
fes unſerer Stadt angehört. Es iſt dies ein Sohn des 
biefigen Eſſig- und Spirituoſen-Fabrikanten Hrn. K. 
Knab, der durch die_vorliegenpe Probe den unzweideu— 
tigen Beweis feines Künftlerberufes bewährte und deſſen 


Talent zu den jchönften Hoffnungen auf dem betretenem - 


Wege berechtigt. ; 


In Bezug auf die jüngit in mehreren hiefigen Blät- 
tern (auch in dem umirigen) enthaltene Anregung zur 
Herjtellung eines auch bei ſchlechter Witterurg gangba- 
ven Weges nad) dem Nitolausberge können wir aus vers 
läffiger Quelle mittheilen, daß von Seite der ſtädtiſchen 
Behörde gerne das Nöthige gejchehen würbe, wenn bie 
delbe dazu competent wäre, indem einerjeits die Straße 
eine f. Staatsſtraße ift, anderſeits der Weg und Plab 
dor dem Delberge zum Refjort des Militär-Aerars gehört. 


Vorgeſtern gebar zu Röttingen eine Frau eine Zwil— 
—— geburt, bei welcher beide Kinder, weiblichen 
Geſchlechtes, am Oberkörper zuſammengewachſen find, 
aber mur drei Arme haben, von denen einer um Rüden 
und Hals gejchlungen ift und in 6 Finger ausgeht. Die 
beiden normal gebildeten Köpfe fte ganz frei, ber 
eine aber. ift durch einen ſog. Wolferachen gänzlich ent: 
ſtellt. Die Frucht hatte im Mufterleibe noch gelebt, 





Der Pränimnerationde 
Preis beträgt bahier mon 
15 fr, viertelj. 4b fr. 
ausieärts bei ben Mal. 
Boftanftalten wionatli 
18 fr, viertel. 54 fr. 

Inſerate werben bie 
dreifpaltige Zeile aus ge⸗ 
möhnlicher Schrift mit 
3 Lreuzern, größere 


mat 


nah bem Raums ber 
BE tree. Briefe und Gele 
m ber france. 
> 
— — 
Jahrgang. 
3. Titus. 


ſtarb aber unmittelbar nach der Geburt. Der Fötus 
wurde hieher gebracht und Hrn. Geheimerath v. Scanzoni 
übergeben. 


Deffentliche Sitzungen am F. Bezirföge- 
richte Neuftadt a/@. ur Aburtheilung kommen: 
Am 3. Jannar 1860 früh 9 Uhr ob. Zirtelbad und 
Joſ. Keller von Ramsthal wegen Körperverlegung; am 
5. Kannar früh 9 Uhr Mic. Burger von Aſchach we— 
en Unzucht, um 10 Uhr Joh. Hock von Haufen wegen 
Diebitahle, am 40. Januar früh 9 Uhr Job. Reichelt 
von Günthers wegen Diebftahls, um 11 Uhr Johann 
Adam Zentaraf von Yahrbadı wegen Widerſetzung. 


Durch die öffentliche or bes k. Bezirksgerichts 
Neuſtadt a. S. vom W., 22., NM. und 29. d. M. ver: 
tündeten Erkenntniſſe wurden freigeſprochen: Nikolaus 
Fiſcher ledig von Neuglashütten und Johann Gutmann 
Hüttner von Rodenbach; Erſterer von der Anſchuldigung 
des Verbrechen des Nothzuchtsverfuches, Lebterer von 
jener des Bergehens des Diebftahls; dagegen verurtheilt: 
Michael Freund, ledig, von Hammelburg, wegen Ber: 
ehen des Diebjtahls, zu 6 Monaten Gefängnik, zu er- 
tehen in einem Jwangsarbeitshaufe; Georg Klüſpies, 
Dienitknecht von Greßthal, wegen Diebitahls zu 2 Mo— 
naten doppelt geichärfter Gefängnihitrafe; Ach. Adam 
Bott, verheir. Taglöhner von Frankenheim, wegen Körs 
— — zu einer doppelt geſchärften Gefaͤngnißſtrafe 
von 2 Monaten; Peter Joj. Reder, Dienjttnecht von Unter: 
weißenbrunn, wegen Diebitahls zu 1 In Arbeitshaus. 
— 11. Inſtanz wurden die gegen die forſtſtrafgerichtl. 
Srtenntnijje I. Inſtanz ergriffenen Berufungen des Carl 
Schöller, Chriftian Heile von Kiffingen und Abolph 
Krödel von Poppenroth, wegen Forftpolizetübertretung, 
dann bes —— Albert von Mollbadı wegen Forſt⸗ 
frevels verworfen. 


Orb, 2. Jan. Bor einigen Tagen kehrten im einem 
MWirthshaufe in dem 1 Stunde von bier entfernten Orte 
Mirthheim zwei Fremde cin, der eine ein Landfrämer 
von Schimborn, der andere nobel gekleidet, mit Ketten 
und Ringen geichmückt, aus Amerika, wohin er vor bes 
reits 10 Nahren ausgewandert jein joll; nachdem jie ſich 
einige Zeit aufgehalten, reiften fie weiter nad Salmuͤn—⸗ 
fter, in deſſen Umgebung Leiterer angeblich Gejchäfte 
abzumacen habe und verjprachen des andern Tages 
wieder zu kommen. Ginige Stunden fpäter fuhr eine 
Ehaije vor, aus welcher ein Herr ftieg und fich erkun— 
digte, ob nicht ein Wagen mit zwei Fremden paſſirt fei, 
als dich beftätigt werben mußte, vefte derjelbe augen 
blicklich nadı Salmünfter nach, wo er bie Verhaftung bes 


Ameritamũden erwirkte. Der — *— war eine Gerichts⸗ 
* von Amerika und ſoll der Arretirte ſich Wechſel⸗ 
————— im Betrage von 26,000 Dollar haben zu 
Schulden kommen laſſen. Er war früher zu Bernbach 
bei Schimborn a ging vor ungefähr 10 Jahren 
nad) Amerika, * einlich ni Bewilligung, da er jetzt 
erjt jeine Frau abholen wollte, die jeither in Hanau Ni6 
aufbielt. — Heute am 2. Jan. 1860 wurde auf biefiger 
Markung geadert und Korn gejäct. (Afchb. Itg.) 
Aus dem Kablgrunde, 2. Jan. Nachdem bereits 
dor zwei Jahren eine Geſellſchaft von Engländern die 
in früheren Jahren vom Staate betriebenen, im ben 
dreißiger Jahren jedoch eingegangenen Bergbauten in 
unſerem Thalean ſich gebracht hatte, hat jich ſolche jeither 
bejonders mit Verjuchen in den Tepe Hudelheim, 
Großkahl und Sommerkahl bejchäftigt. Dieſe ericheinen 
nun ein erfreuliches Refultat zu gewinnen, da in neuerer 
ut die Direktion diefer „Spejlart:VBogelsberg-Bergbaus 
erbſchaft“ von Meerhol; nad Kahl, wo ſolche die 
alten zerfallenen Gebäude huͤbſch reftauriren ließ, ver— 
legt wurde.) 


Aihaffenburg, 4 Ian, Nachdem der neuer: 
nannte Direktor des hiefigen Bezirks: und Wechſelgerichts 
Herr Weber, vor einigen Tagen bier eingetroffen war, 
wurde berjelbe von dem | 

och, welcher zu diefem Zwecke vom f. Appellationsges 
richte abgeordnet worden war, dem geſammten Gerichts: 
perionale geitern unter entſprechender Feierlichteit vor: 
geitellt, und von ihm die Leitung des Gerichtes hiernächft 
übernommen, (Ach. 3.) 

Münden, 2. Jan. In Betreff ver Reije des 
Königs vernimmt man, daß ſich Se Majeſtät auf dem 
fürzeiten Weg nach Marſeille begeben und ſich daſelbſt 
nad Spanien einſchiffen werde, 

Die Augsb. Abendztg. ſchreibt: Münden, 1. Jan. 
Rupland, Frankreich, England, Spanien’ und die Nieder: 
{ande haben in ihren Kolonieen bejtandig Bay 
fidh mit dem Feind zu meſſen, während der Deutjche 
darauf angemiejen bleibt, die Gajtfreundjchaft der Andern 
zu beanjprucen, die ihm auch gerne gewährt wird, wenn 
es ihm nur Ernſt iſt, fie zu fordern. Schon dieſe Rüd- 
ſicht ſollte patriotiſch gejinnte deutſche Offiziere, die über 
die wöthigen Mittel verfügen können, veranlajjen, ſich die 
Grlaubnig zu einer Kampagne zu erwirken. Aud in 
andern Blättern wurde bereits darauf hingewiejen. Soeben 
lejen wir in der „Augsburger Abendztg.”, daß mehrere 
preußiſche Offiziere nad) dem afrikaniſchen Kriegsichauplag 
abgehen. Wir jind überzeugt, daß man jich in den meijten 
deutjchen Armeen und Korps beeilen wird, aus der dortigen 
Quelle prattiſcher Anſchauung zu jhöpfen, indem man dem 
Beifpiel Preußens nachahmt. Zwar wird den Bejuchern nicht 
jene jyülle von Bequemlichkeit geboten werden, wie fie ben 
Gärten in dem Ollmüger und Warſchauer Lager zu Theil 
wurde, jondern fie werben jich in eng Ungemach 

u fügen haben, welche der Ernſt der Dinge mitführt. 
ber was thut das. Es kann nur die Crfahrungen 
mehren und die Reife vollenden; die Hauptjache bleibt : 
jehen, auffaffen, anwenden. Gehen nicht ſpaniſche Dffi- 
iere jahraus jahrein von verjchiedenen Waffen und Gras 
en zur Injtruttion in alle Hauptjtädte und Feſtungen 
Europas, fie waren vor Sebaſtopol und am ber Donau, 
als man ſich da jchlug, und von 1852 bis 1857 waren 
nicht weniger als 17 ® ugenieuroffiiere abwechjelnd uns 
terwegs, ungerechnet jene der jtändigen militärijchen Mij- 
jionen zu Paris, London und Wien. Es wäre ſehr er: 
reulich, zu vernehmen, daß auch bayeriiche Offiziere_ent- 
weder aus eigenen Mitteln oder von entjprechender Seite 
empfohlen und unterjtüßt, ich nad) dem maroffanijhen 
Kriegsichauplag begeben, wie chedem ſolche nad) Griechen: 
land, Algier und Schleswig gezogen jind, um ihren eis 
gentlichen Waffenberuf recht in ber e zu jhauen. 


— — 


. Appellationsgerichtsrathe Hrn. 
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‚ Marburg, 1. Jan. Heute Nachmitta ö 
die Bewohner Marburgs ſchaarenweiße ne ee 
Thore hinaus; nicht etwa, um nur die milde Frühlings: 
luft zu genießen, jondern um ſich eine Zeichnung anzu 
ſehen, welde an der vorderen Wand des von Hru. Haj- 
jenpflug bewohnten Haufes angebraht war. Das Bild 
itellte einen Galgen in großem Maßſtabe dar, an wel: 
em eine menjchliche Geitalt zappelte und worunter bie 
ahrzahl 1831 und die Buchſtaben V. R. W. (von 
dechtswegen) zu leſen waren. Alſo eine Anſpielung auf 
die Aufhebung der Zler Verfaſſung. Selbſt die entſchie— 
denſten politiſchen Gegner des Herrn Haſſenpflug miß— 
billigen, dieſe Art wohlfeiler Demonſtrationen. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 1. Jan. Gerüchtsweiſe ver— 
ae f * der Congreß am 31. Januar zuſammentre⸗ 
en wird. i 


Paris, 2. Ian. Es heißt, von zweien ber Groß— 
mächte und von mehreren Mächten zweiten Ranges werde 
bie —— eines Congreſſes nicht mehr fiir nöthig 
erachtet. 


— London, 2. Jannar. Die „Times“ 
ſagen, land würde es zwar lieber ſehen, daß ber 
Congreß nicht ſtattfände, aber wenn der Congreß zu 
Stande füme, würde ſich England auf vemjelben durch 
Bevollmächtigte vertreten laſſen. Die „Zimes* fügen 
Dinau daß fortwährend gutes Einvernehmen zwiſchen 
ngland und Frankreich deſtehe. — Die Berficherung 
des Kaifers Napoleon, den Frieden aufrecht erhalten zu 
wollen, bat bier einen jehr günftigen Eindruck gemacht. 
Türkei. Ju Konitantinopel geht das Gerücht, bie 
Pforte werde ben Engländern die von ihnen bereits bes 
jebte Inſel Berim um 7 Mill. Frs. überlajjen und dann 
den Bau des Sueztanals nicht mehr hindern, 





Wien, 2. Jan. Heute wurden folgende 15 Serien 
der 1854er 250 fl. Looſe geje en: 110, 438, 599, 1030, 
1133, 1731, 1822, 1832, 2 31 2358, 3574, 2807, 2929, 
2978, 3617. 
Wien, 2. Jan. 
iehung der 100 Gulden=Ereditloofe wurden 
17 Serien gegogen: 58, 405, 691, 1235, 1285, E 
1480, 1525, 2503, 2364, 3308, 36%4, 3742, 3810, 3926, 
4062, 4069 und fielen bei der —— auf Serie 
1480 Nr. 15 ft. 50,000, auf Serie 3308 Nr. 87 fl. 40,000, 
auf Serie 3926 Nr. 83 fl. 20,000. 


Börfenbericht. Frankfurt, 3. Jänner. Nieds 
rigere auswärtige Notirungen brüten ben Cours ber 
meiſten öfterr. Effekten worunter namentlich öjterr. Bank— 
und Greditaktien, ſowie National und Benetianer. Lurems 
burger Greditactien waren ebenfalls niedriger angeboten. 
Der Umjag war nicht befebt. Deftr. Bankact.: 8%, 
Benetianer 63%,. National 61Y/,. Oeſtr. Staatsbahn — 
Grebitact. 189'/, Geld. Berb. Cijenb. 133'/.. Bayr. 
Oſtbahn voll einbez. 102'/,, mit 25%, Einz. 100%;- 


Geld-Cours vom 3. Januar. 


Pistolen 9 fl. 33— kr., dto. preuss. 9 fl. 57— kr., Holl.- 
10-4.-®t. 9 A. 36%, kr., Ducaten 5 fl. 283— kr., dto. almaroo 
5 0. 281, kr., 20 Frankenst. 9 d. 161, kr-, Eugl. Sovereigue 
11 A. 38— kr., Russische Imperials 9 fl. 32— kr., Gold 
Pfund fein 798, 5-Fre.-Thlr. — 0. — kr, Alte österr. 

— rauh. Pfund & 500 gr. 30 4 — kr., Rand-20r rauh. Pfund 


In der heute jtattgefundenen 
folgende 








fd. —— kr., Hockhalt. Silber pr. Pr. f. 52 M. 15— krz 
Preussische Cassehscheine 1 fl. 451/, kr., Sächsische Ons.-Sch- 
— fl. — kr., Div. Cassenanweisung. — fl. — kr., Dollars im 


ng 
Gold 2 4. 231/, kr., Wochsel auf Wien k. 8. 92"/; 6. 


Verantwortlicher. Redakteur: Fr. Branb. 
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Ankündigungen. 
Stamm- und Ausholzverfteigerung im Speflart. 


Das in nachbenannten Nevieren zum Berfauf vorräthige Stamm: und 

Nubholz wird, wie folgt, zum freien Handel, öffentlich verfteigert. 
1. Mitttvoch den 18. Januar 18 

im Hotel Gundlach dahier, früh 10 Uhr anfangend, 
A, Revier „Lohrerſtraß,“ 
aus den Abtheilungen Hirſchhöhe, Schwarzerrüd, Rauhbuch, dann zufällige 
Ergebnifje zeritreut im. Reviere: 

500 Ecchenabſchnitte zu Commerzial⸗, Bau: und Nugholz, wie auch zu 

Eiſenbahnſchwellen geeignet, 
41 Eichennußhofzitangen, . 
11%, Klafter Eichenmuͤſſeiholz IT. Claſſe, 
Il, 


4087 7 " . " 

z B. Revier „Ruppertshütten,‘ j nr 
ans den Abtheilungen Neuwald , Oberneuwald, Pferdſohl, Sohlrain, Haß⸗ ! 
lerberg, Trafgrund, Lohrhaupterberg und Zannengarten, dann zufällige Er: 
gebnifle, zeritreut im Reviere: 

315 Eichenabſchnitte zu Commerzialz, 

Eiſenbahnſchwellen brauchbar, 

232 Eihen-Schiffsfurven, 
1 Buchen-Nutzholz-Abſchnitt, 
17 Klafter 6° langes Eichenmüfjelholz, 
19'/, — ca Prahlmürjelhotz, 
41 RE — Eichenmüſſelholz II. und III, EL. 
R I. Donnerstag den 19. Januar 1860 
im Gemeindewirthshaufe zu Wiefen früh 10 Uhr beginnend. 
Revier „Wieſen,“ 
aus den Abtheilungen Lohrgrund, Sailbuſch, Dedborn, Buchhalle, Stein: 
bush, MWiesbürte, Holjtein und Ringel, dann zufällige Ergebntſſe zeritreut 
im Reviere: 
864 Cichen-Gommerzials, Baus und Nugbolzabichnitte, 
31 Klafter Eichenmüſſelholz I., II. und IIl, Ef. 
Die normalmäpigen Bedirgungen werben bei ber —— bekannt 
egeben, vorläufig aber wird bemerlt, daß die der Forſtbehörde hinſichtlich 
ag Bermögensverhältniffe nicht hinlänglich bekannten Steigerer ſich über 
2 re u durch — — ————— — 
miren haben, Holz: und Ruggeldreſtanten zum Striche nicht zugelaſſen ; f Ri ; 
werden und endlich alle Jene, * Auftrage Anderer Holz ſteigern wollen, en — —— 
a Nähe, in br 
Königliches Forjtamt. Erped. d. DL 2 OO — 
Ein jhön möblirtes Zimmer mit 


Garben. 
oder ohne Kabinet ijt jogleich an ei— 


FPTTTTTTETPITTTN PER PT nen foliden Herrn oder Dame zu vers 


Montag den 2. Januar verlief fi 
in der Nähe von Güntersleben ein 
Schäferhund. Man bittet den= . 
jelben gegen Pe | in Gunters⸗ 
leben bei Peter Kolb abzugeben. 


2 balbe Abonnements auf 


Sperrfiße find zu vergeben. 
Nähber. in der Erped. 


Alte und neue Faßböden, von 
jeber re ſind zu verkaufen bei 
Ant. Albrecht, Büttnermeifter, 
5. Diſtr. Nr. 168. 
Ein ſchon möhlirtes Zimmer iſt 
leich an 2 ledige Herren zu ver— 
miethen im 4. D. Nr. M. 


Eine Perſon, vie Monatödienfte 
verſieht, (mo möglich im Pleichacher 
Viertel) wird jogleich geſucht. 

Näh. in der Erp. 


Ein Quartier mit 3 Zimmern und 
Zubehör, Sommerfeite, jchönfte Yage 
der Stadt, iſt auf kommendes Mat- 
ziel zu vermiethen. Wo? jagt die 

rpebition. 


Ein kräftiger Burſche kann wö- 
chentlich 3 bis 4 Tage Beichäftigung 
erhalten. Näb. i. d. Erp. 


Ein Mädchen, weldes Liebe zu 
Kindern bat und fich ben häuslichen 
Arbeiten unterziebt, wird in Dienft 
zu nehmen gejucht. Kettengafje N, 30. 


Ein elegant möblirtes Zimmer 














Bau: und Nutzholz, wie auch zu 














miethen. Näh. i. d. Exp. 
Elberjelder ener-Verfierung. | 
rten 


Im 4. Dift. Nr. 1 iſt ein möb— 
Diefelbe verfichert gegen Feuerſchaden alle 

von Mobilien zuden billigiten Prämien und empfeblen 
fih die Unterzeichneten zur Vermittlung der Auf: 
nahme für die Stadt: und Landgerichtöbezirfe rechts > 

und links ded Mains. Die Agenten 

August Manz. 

2. D. Bronnbachergafie Mr. 271. 
3. ti. Röser jun., Pi 
Eichhorngaſſe Hr. 50. a 


— 


Möbel⸗Verkauf. Geſucht wird in ver Nähe des 
Ein Schreibtiih, 1 Waſchtiſch, 2 Bahnhofes_eine Heine jogleich zu be: 


Bettftätten und 1 Tiih; wegen Man- ziehende h von 3 ober 4 
gel an Platz. Näh. i. d. Erp. Zimmern mit Küche und übrigen Be: 
quemlichfeiten. Näh. in ber 2 


400 fl. werben gegen hinlängliche 
Berfiherung aufzunehmen geſucht. 
Näher. in der Erped. d. DI. 


Inder Büttnerdgafje Nr. 332 


find Meblwürmer zu habeu. 


* 


liries Zimmer ſogleich oder auch bis 
nächites Monat zu vermiethen. 
können auf Verlangen auch zwei Zims 
mer abgegeben werden. 

Näher. bei Melber Schmitt. 


Domſtraße Nr. 559 ift ver Laden 
auf 1. Mat zu vermiethen. Näher. 
bei Hutmacher Volkmuth. 

Auͤch find daſelbſt zwei Logis zu 
vermiethen. 

Eine Wohnung von 3—8 Zimmern 
nebjt übrigen Bequemlichkeiten ift 
möblirt oder unmöblirt jogleih ober 
His Lichtmeh zu vermiethen. Auch 
kann Stallung dazu gegeben werben. 
Näber. in der Erped. d. DI. 


Eine tühtige Hansmagd wirb 
glei in Dienft zu nehmen gejucht. 
über. in der Erpeb. 
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Gefchäfts:&mpfehlung. 


Das feither unter der 
ba 


imma: Bernard Schmitt 
2. beftandene Spezerei=, Cigarren= und Tabal-Geichäft 
e ich Fäuflich übernommen und werde foldes, mit 


vielen neuen Artifeln erfest, unter meiner Firma: 


Kranz Schmidt 


fortfü 


ren. 

ch gebe vie Verfiherung, daß ich mir nur angele- 

en fein laſſe, meine geehrten Kunden ſtets zu ihrer 

iedenheit u bevienen, und bitte um freundliche Beachtung. 
Würzburg, 1. Januar 1860. 

Franz 


Zus 


Schmidt, 
5. Dift. Zellerftrafe. 


Friſche Schellfifche 
a 14 fr. per Pfund empfiehlt 
Joh. Mich. Röser junior, 
Eichhorngaſſe Nr. 50. 


Gefchäfts - Bücher 


in ben verjchiedeniten Formaten und ſoliden Einbänden empfiehlt 


A. Herold am Schmalzmarft. 








-Balı-Fiächer 


bi Brenner & Gerstie au Narft. 





Gratulations-Entbindungs-Ktarten für das Neujahr 1860 haben ferner 


gelökt: Die 
erichtsrat 
Kos. N. 


H.: Baron v. Hirſch mit Familie, Domvifar Bedert, Bezirks: 
silhelm, Oberjtlieutenant Cleſſin mit Familie, Partikulier 
reutlein, Bezirksgerichtärath Haus mit Gattin, Privatier Ed: 


mund Scharpff mit Frau Schweiter, Gaftwirth Zier mit Gattin, Kaufmann 


Wilhelm 
Spatz mit Gattin, Hofrat 
Lampert, Dr. Dehrlein, k. 


rerin ber frangöfiichen Sprache, Frau Rentamtmanns-Wittwe 
Familie, Frau Stolle, Doktors-Wittwe mit Familie. 


uvera sen,, Kaufmann Ph, A. Auvera mit Gattin, Bauinſpektor 
und Profefior br. Urlihs mit Gattin, Rektor 
erichtdarzt in Karljtadt, Fräulein Gödede, Leh— 


Buſch mit 
(Fortſ. f.) 


RR am 31. Dezember 1859. 


er 
i I, 


Morgen Abend Beizfleifch und 
Zeberflöfe nebit gutem Biebel- 
er Bier bei 


Martin im Zwinger. 


Eine Jade wurde —— und 
Tann gegen Erſatz der Einrückungs— 
gebühren in Empfang genommen 
werben. NRäh. in der Erp. d. Bl. 





Es wurde von Dürrbadı nad 
Bine eine filberne Eplinder: 
Ubr mit vergoldetem Rande und 
goldener Mette verloren. Der 
tebliche Finder wird gebeten, ſolche 
gegen ſehr gute Belohnung in 

er Erpebition d. BI. abzugeben. 


Armenpflegidaftsrath. 
Vorſtand: 
C. Seyfried. 


V. E. Becker, Sekr. 


Eine Vorſtecknadel wurde ver- 
loren. Der Finder wird erſucht, ſolche 
in der Expedition abzugeben. 


Bor einigen Tagen wurde ein 
Portemonnais mit etwas Geld 
gefunden und kann gegen bie Ein: 
rücdungsgebühr in der Semmelsgajie 
Nr. 159 in Empfang genommen 
werben. 


— — — — — — —— 
Ein junger Hund, mittlerer Größe, 
Männchen, von ſchwarzer Farbe, mit 
gelbbrannen Füßen, der auf ben Na- 
men Hektor geht, hat jich verlaufen. 
urüdbringer in bem 2. D. N. 52 
erhält eine Belohnung. 


Theater: Anzeige. 


Donnerstag den 5. Jannar 1860, 
Abonnement surpendu: 
Einmaliges Auftreten ber Fräu— 
kein Fraſſini, erite Sängerin des 
Hoftheaters in Coburg: 

Zucia, n 
die Braut von Lammermoor. 
Oper in 3 Alten von Donizetti. 
Yucia — Frl. Fraſſini. 

Preife der Plätze: Fremden— 
Loge 2 jl. Erjter Nang 1 fl. 24 Er. 
Sperrſitz 1 fl. 12 fr. Zweiter Rang 
1 fl. Barterse 42 Er. Amphitheater 
24 fr. Gallerie 18 fr, 

Den reip. Abonnenten werben ihre 
bisherigen Pläge bis heute Mittwoch 
3 Uhr reſerviri. 


Fiedertafel. 


Samstag den 7. d. Abends 8 Uhr 
Probe. 


Its —— 
Fränkischer-Garienbauverein. 
Heute Mittwoch den_4. Januar 

Abends halb 8 Uhr Sitzung im 

Leſeſaale des polytechnifchen Vereins. 

Vortrag über die Winterfreuben, welche 

die Pflanzenwelt gewährt. Vorzeigung 

einiger intereſſanter Blattpflanzen. 

Innere Angelegenheiten. 


Ein Ranarienvogel it ent: 
flogen. Wer darüber Auskunft geben 
tan, beliebe dieſe in der Erp. d. Bl. 
gegen Belohnung zu Dinterlegen. 


si Bei — — 

Ein getiegerter Bulldogge iſt zu⸗ 
gelaufen; berſelbe kann gegen Ent: 
ſchaͤdigung des Futters und Ein— 
rüdungsgebühren abgeholt werden im 
2. Dilt. Gr. 550. 


Ten 
In der Nähe des Pleichacher Thores 
wurden biejen Morgen 298 fl. in 
verjchiedenen Banknotenicheinen ver 
loren. Der redliche Finder wirb ges 
beten, jolcdhe gegen gute Belohnung 
bei der hieſigen Polizei abzugeben. 
sent — 


Unterzeichneter kauft Wein⸗ 
ſtein in großen und kleinen 
Parthieen. 

J. B. Mabler, 

Kunſt⸗ und Schönfärber. 


Glacd Sandfchube werben in 
allen Farben täglich auf's —“ 
ewaſchen — Nro. 224 
bei Frau Wittwe Ebert über 1 Stiege. 


Ein ordentliches Mädchen fucht 
einige Monatsdienſte. Näh. im 
3. Dift. Nr. 48. | 
Getraute: 
Ja ber Rewerer Kirche: 
Johann Ruf von Hösboch mit Anna Mıria 
Hämmerlein von Rieden. 


Drud von Bonitad-VBaner in Würzburg. 


. 


nahme ber Sonn: und 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der BWürgburger 
Stabi» und. land: 
;ote erſchenn mit Aus: 


hohen Feiertage täglich 
Nachmittags 4 Uhr. 
Als wöchentliche Bei: 
lagen werben Dienstag, 
Tonnerstag u. Samstag 
das Unterhaltungsblatt 
@rtrasgelleijen mit 
beirriifchem Inbalte 
beigegeben. 





Der Fränumerationes 
Preis berrägt babier mon 
‘5 fr, viertelj. 45 tr. 
auswärts kei dem Aal. 
Rojtanftalten monatlich 
18 fr, vierteli. 54 fr, 

Anieratc werben bie 
breifwaltige Seile aus ges 
wöhnliher Schrift mit 
3 Kreugern, größere 

nah dem Naume bes 
rechnet. Briefe und Eel⸗ 
ber france. 





Dreizehnter Jahrgang. 
Donnerstag den 5. Januar 18660. Nr. 4. Telesphorus. 
Büterzug I Güterzug I. 


@ifenbabnzüge. | Eilzun. | Poſtaug. 








ft von Bamberg 414 Abends, { — 
nach Franlfurt 44 Abende. | 99% Vormitt. |2s Mitt 
von Frantkfurt 957 Vormitt. | 510 Abende. 119 Na 
Mbgang nadı Bamberg 10% Bermitt, 
Neueftes. 


Madrid, 2. Jan. Drei Schiffe unter britijcher 
Flagge, mit Kriegscontrebande befrachtet, jind ge⸗ 
nommen und von Ceuta noch Algefiras gebracht worden. 


Berlin, 4. Jan. Gutem Vernehmen nach wird 
die von Preupen am 14, Dez. v. J. durd Ginladung 
berufene Conferenz der Nord: und Ditjee-Uferjtaaten 
* der Küſtenbefeſtigung am 9. Januar in Berlin 
eröffnet. 


Tagsneuigfeiten. 


Durch höchſte Entichliegung des kgl. Staatsmini- 
jteriums des Innern für Kirchen und Scul:Angelegen: 
heiten vom 18. v. M. wurde die erledigte Lehrjtelle des 
oberen Kurjes an der Yateinjchule zu Sammelburg und 
die gleichfalls erledigte Funktion eines Subreftors an ge: 
dachter Yateinjchule, dem geprüften Lehramts-Canbidaten 
und Studien-Lehramts-Verweſer, Priejter Heinrich Kihn 
in wiberrnflicher Weije übertragen. 


Unter den von Sr. Majeftät dem Könige am Neu: 
jahrstage durch Ordensverleihungen ausgezeichneten Per: 
befindet jic ‚dem Vernehmen nad) aud) eine An- 
—* verdienter Männer unſerer Stadt; das amtliche 

erzeichniß iſt noch nicht bekannt, ſoviel aber verlautet, 
erhielten der Direktor der k. Regierung, K. d. J. Herr 
Greſſer, und der Kreis-Kommandant der Landwehr, 
Hr. Generalmajor Klinger, das Ritterkreuz des Verdienits 
ordens ber bayr. Krone, dann die HH. Negierungsräthe 
PB v. Gumppenberg und Dorner, ſowie Univerfitäts: 

ofeffor Dr. Rumpf das Ritterkreuz des Verdienſtordens 
vom hl. Michael I. Klaffr. 


Dienjtes:Nachrichten der k. Verkehrsanftalten. Er» 
nannt wurden: zum Billeten-Erpebitor der Erpebitionds 
Gehilfe Eduard Hendſchel, zu Gepäd-Erpedito die 
—— Franz Valentin Breitenbach in 
Würzburg und Ferdinand Schneider in Aſchaffenburg; 

egt wurden: bie Telegraphen- Aijiftenten Georg 

fer von Münden zur Station burg und Franz 


Degenharb von Würzburg zur Eentral-Station Münden. 


94 Rormitt. 1228 Mittage mit Perſoneu⸗ Vef. 


530 Abende. 49 früh mit Perfonen- Bei. 


9@ Nachts mit Perfonen:Beierkg. 
3 früh mit Berjonen-Berörbg, 
8 früb mit Berjonens®eför 


mit Berjonen-Bei. 
1255 Mittags mit Berienen Beibrbg, 


8 mit Perſonen- Bef. 


Die Schul: und Kirchendienerjtelle zu Neuendorf, 
Log. Yohr, wurde dem zweiten Yehrer zu Niebernberg, 
Ferd. Alzheimer, übertragen. 


An die Stelle des verlebten Hrn. Nik. Treutlein 
bat in bas Collegium der Gemetnbe-Bevollmächtigten ber 
nächſte Erſatzmann, Hr. Gärtnermeifter Pfeiſer, einzu: 
treten. 

(Eingejandt.) Die geftrige Nachricht aus zuverläfliger 
Quelle, daß die —— des Weges vom Burfarder 
Thore bis zum Fuße des St. Nikolausberges theilweiſe 
den E. Behörden zuſtehe, theilweiſe zum Reſſort des 
Militär-Nerars gehöre, iſt für eine große Anzahl von 
Einwohnern Würzburgs eiu freundlicher Stern der Hoff: 
nung geworden. Jetzt endlich, jo ſpricht man, it bas 
Duntel aufgehellt, welches bisher diefen Weg zu einem 
Abbilde des urfprünglicen Chaos geftaltete, — jept wird 
es unjerer jtädtijchen Behörde, die für Würzburg's und 
jeiner Umgebungen Verſchönerung jo_viele —— bringt, 
ewiß ein Leichtes fein, mit den treffenden kgl. Stellen 
ich in's Benchmen zu ſehen und ſo einen hüshgen Pfad 
zum St. Nifolausberge anzubahnen. Durch Gemwährun 
ſolcher Wohlthat wäre man wirkfich zum größten Dan 
verpflichtet. j 

Fi Jahre 1840 wurde zu Thüngersheim ein fre— 
dyer Kirchenraub verübt, und die Monftranz ſowie werth— 
volle Kirchengefähe u. A. m. geftohlen. Dem Verneh— 
men nad jind die geitohlenen Gegenſtände diejer Tage 
bei Gelegenheit einer Verlajjenichsft entdeet und zu Ger ' 
rihtshanden gebracht worden. 

* Diefer Tage ſtarb zu Arnſtein der hochw. Hr. 
Kaplar Anton Neubert, geb. den 23. Oftbr. 1832 
Röttingen, in Folge eines längeren KHerzleidens. & 
Theilnahme bei dem Leichenbegängnifie dieles jo braven 
und heiteren jungen Mannes war eine allgemeine. Wie 
wir hörten, haben jelbjt Dienftboten dazu beigefteuert, 
um die Beerdigung dieſes jugendlichen Prieiters recht 
feierlich zu begehen und bie Beichaffung eines Grabſtei— 
nes ermöglichen zu können. 


Außerhalb Euerdorf verunglüdte in der Nadıt vom 
vergangenen Sonntag auf den Montag ein Poitillon 
von Kiffingen mit Chaiſe und Pferden, indem er im 


Schlafe einen Abhange hinabfuhr und in die Saale 
ftürzte, wodurch Mann und Pferde is Tod fanden. 
Am Morgen fand man bie Leichen berjelben. 


Die im geitrigen Blatte als verloren ausgeſchriebe— 
nen 293 fl. in Banknoten wurden am Pleichacher Thore 
aufgefunden und heute dem Eigenthümer wieder zugejtellt. 


Vorgeſtern ſprang ein Soldat in der Nähe von 
Heidingsfeld in den hochangeſchwollenen Main, wurde 
aber duch ſchnelle Hilfe wieder gerettet. 


Aſchaffenburg, 4 Jan. Geftern Abend lieh 

. ih, ein Mann von Großfrogenburg, unweit der bayer.⸗ 

elf. Grenze von dem daherbraujenden Bahnzuge über: 

fahren, jo daß ihm augenblidlic der Kopf vom Rumpfe 
getrennt wurde. : (ati, 3.) 

In Oberammergau jollen nad 1Ojähriger Baufe 
wieder einmal die Pajjionsjpiele zur Aufführung kommen, 
Schon jegt werden dieBorbereitungen in lebhafter Weije 
getroffen, 


Münden, 3. Jan. Die auf näditen Donnerstag 
bejtimt gewejene Adreije Sr. Maj. des Königs iſt um 
einige Tage verihoben, aber bereits bejtimmt, daß die 
» Meile am erſten age bis Straßburg und von da direkt 

nach Lyon geht. Fuͤr die Dauer der Abweſenheit des 
Monarchen wird das Geſammt-Staatsminiſterium, wie 
dieß auch bei früheren kgl. Reiſen ber Fall war, mit 
bejonderen kgl. Vollmachten befleidet werden, um bei 
etwa eintretenden dringenden Fällen bie nöthigen Vers 
fügungen im Namen des Königs erlaffen zu fünnen. 


München, 4 Jan. Wie der Volksbot' aus guter 
Quelle hört, joll der cben wieder zum Abgeoroneten ge: 
wählte, beziehungsweijevon den Wahlmännern als jolder 
bejtätigte Appellvath Boyd nicht als Mitglied des Geſetz— 
—— chuſſes einberufen werden, und zwar aus 

ründen, denen man die Anerkennung nicht verſagen 
tann, da fie rein verfaſſungsmäßige find und nicht ent— 
fernt perfönliche Beziehungen haben. Man hält fich nem- 
lid) daran, daß eine Neuwahl wie jede andere zuvor 
von der Kammer geprüft werden muß, che der Gewählte 
zu Sit und Stimme berechtigt it. Dem Prüfungsrecht 
der Kammer vorzugreifen, kann jich die Regierung nicht 
befugt erachten und enhatb wird beim nãchſten Zuſammen⸗ 
tritt des Ausſchuſſes der Erſatzinann, Oberappellations: 
rath Lauck, einberufen werben. 


Ernft Moriz Arndt in Bonn bat zu feinem 9. 
Geburtstage vom Großherzoge von Baden das Kommans 
deurkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen verlichen 
erhalten, 


_ Berlin, 3, Januar. Der greife Profeljor Jakob 
Grimm iſt jeit dem Tode feines Bruders Wilhelm in 
eine Art Schwermuth verfallen, welche ſeine zahlreichen 
Verehrer mit großer Beſorgniß erfüllt, 

Aus der preußiſchen Metropole ver ntelligenz wird 
berichtet: In der Neujahrsnacht haben bier, wie dies 
bisher wohl jelten oder gar nicht der Fall gewejen tit, 
viele — ſtattgefunden, und zwar beſonders in dem 
belebteren Theile Berlins, der Friedrichsſtadt. Es find 
bedeutende Schlägerein vorgefallen, bei denen es ‚blutig 
berging. Unter den Linden tft fogar ein Haus, wohin 
ſich einige Perjonen geflüchtet hatten, förmlich geſtürmt 
worden. ir befagter Gegend trieb fich eine Rotte junger 
Leute, meljtentheils Handwerks: und Arbeitsburjchen, 
umber, die ſich die Sylinderhüte zum Zielpuntt i ver 
Rohheiten auserlefen hatten, d. h. jie trieben jedent mit 
einem ſolchen Hute Behaupteten, wenn der Befehl „Hut 
ab!” nicht refpeftirt wurde, ben Hut auf, welche techniiche 
Bezeichnung joviel heißt, als den Hut durch einen flachen 

Hieb von oben herunter dem Träger auf dem Kopf zus 
jammenichlagen. Der Hut wurbe hiernächſt, nachdem 
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diefe Operationen mit ihm vorgenommen, 
worfen, mit 
Dajein jchne 


1 zur Erde ge: 
üben getreten, und hatte jo jein irdiſches 
beendet. . 


Deutfdlanv 


Preußen. Die „B. u. H.:3,* fchreibt: Ueber 
die kurh. Angelegenheit finden Verhandlungen zwiſchen 
dem hiefigen und dem Wiener Kabinet jtatt, bie zu der 
Sofuuns reg daß die Differenz, die in dieſer 
Frage unter den Bundes » Regierungen beiteht, zu einer 
Ausgleihung kommen werde. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 2. Yan. Der Kaiſer er- 
Härte in jeiner Erwiderung auf die Beglückwünſchung 
des Erzbiſchofs, er werde die Pilichten eines Herrſchers 
mit denen eines Chriſten zu vereinigen wiſſen 


Darmjtadt, 3. Jan. Bis heute Mittag 11 Uhr 
find bei der Ziehung der großh. 50 fl.Looſe folgende 
Haupttreffer herausgefommen: Nr. 53,966 500 fl.; Nr. 
55,477 3000 fl.; Nr. 70,100 und 129,290 jede 1000 fl. ; 
Nr. 41,873, 56,260, 63,662, 78,707, 103,179, 107,927, 
109,016, 120,033, 121,662, 124,717, 126,483 jede 400 FL. 


Darmijtadt, 4. Jan. 11 Uhr M. Weitere Tref: 

fer der großherz. 50 fl.-Xooje: 70,278 10,000 fl.; 

‚ Nr. — 11,363, 14,853, 35,349, 76,814, 96,815 jebe 

1000 ft.; Nr. 7253, 10,612, 13,540, 29,668, 50,874, 
114,694, 116,578 jede 300 fl. 


Börfenbericht Frankfurt, 4. Jänner. In 
olge ber beferen Parijer und Wiener Notirungen er 
olten fich die meiften öfterr. Effekten etwas von ihrem 

geitrigen Nüdyang. Spanier beider Gattungen waren 
ebenfalls beliebter. Deiterr. Banfaktien allein bildeten 
eine erg indem fie billiger begeben wurden. Deitr. 
Bankact. Bid. PVenetianer 64. National 60%, Deitr. 
Staatsbahn — Greditact, 139 Geld. Berb, Eijenb. 
132%°/,. Bayr. Oſtbahn voll einbez. 102 /, mit 25% 
Einz. 100. 








Geld-Cours vom 4, Januar. 


Pistolen 9 A. 33— kr., dte. preus«. ® fl. 57— kr., Boll.- 
10-n.-81. 9 a, 36%, kr., Daeaten 5 fl. 28— kr., dto. al marco 
51. 281, kr., 20 Frankenst. 9 A, 16', kr., Engl. Sovereigne 
11 0. 38— kr., Russische imperiala 8 0. 32— kr., Gold per 
Piund fein 798, >-Fre.-Thir. — fl. — kr, Alte österr. 20r 
pr. ranh. Pfand & 500 gr. 30 A. — kr., Rand-20r rauh. Pfund 
39 4. — kr., Hockhnlt. Rilber pr. Pf. f. 52 8. 15— kr, 
Preussische Camsenscheine | fl. 451, kr., Sächsische Can.-Sch. 
— fl. — kr., Dir. Cansenanweisung. — fl. — kr., Dollars in 
Gold 2 4. 23/, kr., Wochsel auf Wien k. 8. 921, G. 


Terminkalender für die näbfte Woche. 

Am 9. Dej, Anmeldung von Fordernngen an ben Schiffer Gg. Joſ. 
Huth ven Bengfart feäh 9 Uhr beim ?. By. Markiheinenield. 

Anmeldung von Me-rerungen an ben Viltmallenhinbler Joh. 
Mod zu Gelchehelaa iräh 9 Uhr beim f. og. Aub. 

— — IL und elnginer Eidetg. im Gomeurfe des Maurers und Gtein- 
hauers Adam Borſt von Kleintiaderfeld früh 9 Uhr beim f. Bey.» 
Ger. dabler Zimmer Nr. 7 

— -— 1. Gntstg im Concurſe des Meinhändiers Felle Müller von 
Friddenhufen früh 8 Ubhe beim BP Bez Get. dahler Zimmer 
Rr. 9 


— — I nnd einziger Cotetg. im Co⸗cutſe des Schuhmachermeliters 
Peter Hembach den Mecifiart ftüh 9 Uhr beim F Bag. dafelbil, 

Verſtelge ang bes Anweſens dee Dierbravers.Mitme Miberk 
zu Heldingefeld og 2 Uhr auf dem Rıihhaufe. 

— — Berfieigersng einer Ühalje, 1 Barr Pferde, 1 Ruh, 1 Wagen, 
4 gerichteten Beiten und 2 flınabee's mit je 6 Schirin, Mittag 
2 Uhr im Hınfe des Gombiters Meſſerſchniit zu Miffinzen. 

— — Zwargeverflelgerang zweier öſterr fl. 250 Leoſe von 1839 
früh 19 uhr beim E. Bez «Ber, (Sekretariat) 


I Berantworiiiher Rebatteur: (Fr. Brand. 
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Antündigungen. 


Süße Scheltfifche, 
Bratbicdinee und englifhe zum Roheſſen friſch 


eingetroffen bei 
J. Schäflein, Marftgafie. 
Eichenlobrinden:Berfteigerung. 


Im Nachgange zu ber diesamtlicyen Bekanntmachung vom 13. v. Mts. 
und rs. im obigen Vetreffe wird bemerkt, daß aus dem Schälhiebe der 
Revier Niened, Staatswalddiſtrilt Heimaths der Anfall von Lohrinde 
aus ca. 120 Klaftern Schälhel; 

eitag den 20. Yan. d. 3. — 10 Uhr 
im Wirthſchaftslokale des Adam Pfeiffer dahier, unter den vor der Verſtei— 
gerung befannt gegeben werbenven Bedingungen, öffentlich verfteigert wird. 

Sr, am 2. Januar 1860. 

Königl. Bayr, Forſtamt. 
Schmidt. 


Bekanntmachung. 


Am Wege der Hülfsvollſtreckung werben 

Bretten den 20. Januar 1860 Nachmittags 2 Uhr 
im Orte Laub, 2 Kühe von gelber Farbe, ein Stierraupe von gelber Farbe, 
7 Stüd Schaafe, ein Mutterjchwein, durch eine Gerichtsfommifjion üffent- 
lich verfteigerf, wozu Strichsliebhaber mit dem Beifügen eingeladen werben, 
dab der Zuſchlag bei Erreichung von Y/ıtel der Tare ertheilt wird. 

Volta, den 30. Dezember 1859. 

Königliches Landgericht. 
Ammersbader, Vor. 


Bekanntmachung. 


Etwaige Anſprüche in der Berlaffenichaft der Katharina Ehefrau bes 

Joſeph Full zu Dipbadı find 
reitag den 27. Januar 1860 früb 8 Uhr 

—— dem Rechtönachtheile ſpäterer Nichtberückſichtigung dahier geltend zu 
machen. 

Dettelbach, den 16. Dezember 1859. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Steinbach, Lor, 


Adami, Akt. 


Reuß, Wil. 


Gratulations:EntbindungssKarten für das Neujahr 1860 haben ferner 
elöht: Die HH.: Auditor Ir, Gnglert mit Gattin, Bezirksgerichts:Sefretär 
röhlich, Dr, Her, praft. Arzt, mit Gattin, Regimenls-Auditor Greb mit 
amilie, Rechtsrath Dr. Korbach mit Gattin, v. Günther, Pharmazent, 

zirksgerichts-Acceſſiſt Wiehner mit Gattin, der Reuerer-Klofter-Eonvent, 

Frau Carolina Werr, Kaufmanns: Mittwe, 

Würzburg, am 4. Januar 1860. 

Der AUrmenpflegihbaftsrath. 


1. Borjtand: 
C. Seyfried. V. €, Becker, Sekr. 
Bekanntmachung. 


In der Nacht vom 16. auf ben 17. d. Mis. wurden aus dem Haufe 
Dift. 5. Nr. 153, zwei neue Frauenhemden, das eine von Baummollenzeug 
(ein ſog. Sattelhemd), das andere von Shirting entwendet. Das lehtere 
war aufgeichnitten. Beide find auf 2 fl. 42 Ir. gewerthet. 

Mir erſuchen um Spähe und Mittheilung eines allenfallfigen Rejultats. 

Würzburg, am 31. Dezember 1859. : 

Der Stadptmagiftrat. 
J. Bürgermeifter: 
Dr. Meis, 





Herzog. 





Aus einer Hinterlaſſenſchaft ift eine jhöne Doppelflinte und eine 
Scheibenbüch ſe zu verkaufen. Kaufluftige dazu wollen ſich in franfirten 
' Briefen unter ber Adreſſe B. A. Nr. 4. an bie Erpebition wenden, 


Wittelsbach. 


Donnerstag den 12. Januar 
Tanzunterbaltung. 

Donnerstag den 26. Januar 
Zanzunterbaltung. 

Si nnerstag den 16. Februar 

all. 


Der Ausschuss. 





Heute friiche Yeberwürfte, morgen 
Freitag ben 6. Jan. 
mufitalifche 
Abendunterhrltung 
im Gajthaufe zum tern, 


Ein getiegerter Bulldogge iſt zu: 
elaufen; derjelbe kann gegen Ent: 
hädigung des Futters und Eins 
rüdungsgebühren abgeholt werben im 
2. Dit. Nr. 550. 


Bor einigen Tagen wurde ein 
Portemonnais wit etwas Geld 
gefunden und fann genen bie Ein- 
rüdungsgebühr in der Semmelsgafje 








Nr. 159 in Empfang genommen 
werben. 
Es wurde von Dürrbad nach 


Würzburg eine filberne Eylinder⸗ 
Uhr mit vergoldetem Nande und 
goldener Kette verloren. Der 
redliche Finder wird gebeten, ſolche 
gegen ſehr gute Belohnung in 
der Erpebition d. Bl. abzugeben. 


Ein Quartier mit 8 Zimmern und 
Zubehör, Sommerfeite, jchönfte Lage 
der Stadt, ift auf fommendes Mais 
gel zu vermiethen. Wo? fagt bie 
Erpedition. 


In der, Büttnersgaſſe Nr. 332 
find Meblwürmer zu habeu. 

Fremden Anzeige 

vom 4. Januar. 

(Adler.) Aflte: Feudner a, Meinz. Eilig- 
müller «. Karlſtadt. Eyplein a Gıiatigart, 
Rother a, Greiz, Kehler o. Lahr, Exsiehinger 
a. Hemmelburg Heuck a Pforzheim Bien 
v. Babern m. Echn, Ment a. Mein. 

{Bränt,. H.) Kite: Preitog 0. Schweiuf., 
Notteblülh a, Rönigskofen Edyierfelb aus 
Glachau. Rürhenburg m. Batt. a, Amflerdam, 
Dietrich, Holzbäubler a. Gaftel, Kıcd, Res 
vierförfter a. Umorboch. Echnatt, Stud. jur, 
eo, Helpeiberg. Drew, Thierarzt a. Urfpringen. 
Hand, Brauereibefiper a. Siubenbach. 

“Rronprin ) Kflie.: Beutel a, Offenbach, 
ae a Bremen, Schellet a Düren. Fun, 

ul; u. Mob Leipold a. Frınif Mab, 
Weilnſchent a, Fürth, Dr. Mayerfohn. Abe, 
a. Aſchaſſenb. Mrdıeä, Gutob. a. Gelchehelm. 

(Schwaun.) Kflte: Boigto. Hanau, Laͤhen ⸗ 
felder o, Munde, Iſta a. Bamberg, Ruuuer 
a. Schweinfurt. Weber, Priv. a. Gonftanz. 

(Bürtmb H.) Alt: Juht v. Watana. 
Htixet, Drlonem a. Stuttgart. 


Geftorben: 
Katherina Kurzelmann, Tegplöhnere- frau, 
58 I, a. 
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Solzverfteigerung 
aus den juliushoſpitäl'ſchen Waldungen der Revier 
bervürrbad. 
Am Dienstag den 10 Januar 1860, Vorm. 19'/, Ubr 
anfangend, werben von dem unterfertigten Rentamte im Lammwirths- 
auje zu Veitshöchheim, nachfolgende Holzjortimente öffentlich und in 
od Concurrenz unter den beim Striche jelbjt befannt zu -gebenden Be— 
dingungen verjteigert, als ; 
) ans der Adtheilung Mühltanne und Gebrennholz: 
57 Kiefern-Abjchnitte, zu Baus und Rutzholz geeignet, 
25  Klafter Kiefern-Scheitholz, 


26 „Kiefern-Prügelholz, I. Klaſſe, 
8, m Kieferneirügelholz, II. Klaſſe, 
23, Kiefern-Stockholz, 


2 Hundert Kiefern⸗Aſtwellen. — 
2) Aus dem Komplere Gadwald, Abtheilung Kaltenberg: 
2 Eichen: Abichnitte, zu Baus und Nugholz geeignet, 
4 Kiefern: Abjchnitt, zu Pfohlhol, 
41/, Klafter Kiefern-Pfahlholz, 1. Klaſſe, 
23 


IR „ „ Kiefern-Scheitholg, — 
2%, Kiefern-Pruͤgelholz, I. Klaſſe, 
5 „Eichen-Knorzholz, 

3, Eichen-Anbruchholz.. 

if, „ Eichen Brügelhol,, J. Klaſſe, 
1 „ Eichen Prügelheg, II. Klaſſe, 
13/ Eichen-Stodholz, 


" 
1 Zannenjtod, und . 
10%/, Hundert Kiefern-Aftwellen. 
Mürzburg, den 28. Dezember 1859. 
Kgl. juliusipitäliiches Nentamt. 
Filſer. 


Bekanntmachung. 


Nach Beſchluß der Direktion ber k. priv, bayer. Oſtbahnen, werben 
aus den nod; vorhandenenen Anterimsjcheinen mit 25 Prozent Einzahlung, 
die Zinfen bis 31 De. vom 

2. Januar 1860 ab 
vergütet. Es find daher die Interimsſcheine mit einem Verzeichniſſe, nach 
ihren fortlaufenden Nnmmern geordnet, in den Stunden 
von 9—12 Uhr Bormittags und 2—4 Uhr Nachmittags 
bei unjerer Gajle zur Abjtempelung und Auszahlung des Zinsbetrages ein: 
zureichen. 

Würzburg den 30. Dezember 1859. 

Königliche Filialbant. 
J. Lederer. 





fe * ⸗ 
Stammholz⸗Verſteigerung. 
In der Freiherrlic von Wolfskeel'ſchen Forſtrevier Reichenberg werben 
ontag den 23. Januar 18 
unter den beim Striche befannt gegeben werdenden Bedingungen 
_ im Walddiſtrikte „BO Gerten“ 
214 Eichen⸗Nutz⸗ und Bauholz: Abichnitte, wovon 
zialholz eignen, 
14 —— ala vorzüglicher Qualität, 
7 Haufen eichene Wagnerſtangen, und 
8/ Klafter 3 ſchuhiges Eichen-⸗Scheitholz 
verſteigert, wozu Sirichsluſtige mit dem Beinerken eingeladen werben, daß 
die Zuſammenkunft früh 9 Uhr auf dem Gehaue jtattfindet, bis wohin 
die Holzjortimente, welche ſämmtlich numerirt find, auf Verlangen durch das 
Foritperjonal vorgezeigt werden können. 
Würzburg, den 3. Januar 1860. 
Freiherrl. v. Wolfskeel'ſche Renten-Verwaltung. 


Bon Brod- und Kuchenkörben, 


Eompotiers und Deferttellern, 
vergoldet und gemalt, das Neuefte jorben eingetroffen, bei 


Philipp Treutlein, Domgaſſe. 


fich viele zu Commer⸗ 


Frühlingsgarten. 
Morgen Freitag 
musikalische Unterhaltung. 


4 einem Oekonomiegute wird 
ein Schweizer und ein Knecht 
zu 1 Paar Ochſen ſogleich in Dienſt 
zu nehmen gejucht. Näb. in der Erp. 


Es wird ein Marqueur ober 
Lehrling geſucht, welcher fogleich 


eintreten kann. Nah. in der Erp. 


300 fl. find in 3 Wochen von 
einer Gotteshauspflege auf doppelte 
Verſicherung zu 4 9%, obme Unter- 
händler auszuleihen. Nãäh. i. d. Erp. 


Ein Mädchen, welches im Weiß: 
nähen wohl erfahren iſt, wird als 

immermäbchen für nächſtes Dienjt- 
ziel gejucht. Wo? jagt die Erped. 


zum 


Sprung, 
tiget 
ürzburg, am 


värti 


’ 


ppe befleidet. 


gen ger 


zwiſchen Mürzburg und 
nete Uhr ne 
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iſt eine gewöhnliche 


von Born 
11 einen 
beichrieben. 


t 








Es wird ein Garten, wo mög- 
lih mit einem Sommerhäuschen, 
wenn auch Hein, in unmittelbarer 
Nähe der Stadt, zu faufen oder zu 
miethen geſucht. Näh. in der Erp. 


Unterzeichneter kauft Wein⸗ 
ſtein in großen und kleinen 
Parthieen. 

J. B. Mabler, 
Kunſt- und Schoͤnfärber. 
3000 fl. ſind auszuleihen bei 


Spenglermeifter er 
in Ochjenfurt, 


1) Dienftboten, welche an 


19 


Bekanntmachung, 
Dienjtbotenwejen betr. 


Bei dem bevorftehenden Dreikönig-Dienftziele wird für die Dienftherrichaf- 
ten und Dienftboten zur Ziflenfgaft und Darnachachtung bekannt gemadt: 
€ 


fem Ziele in Dienft treten, müſſen nad 


ber Wohnung der Dienftherrichaften im Dienftbotenbureau zur Anzeige ges 
bracht werben und zwar: 


e [23 ” ” " " 
jedesmal Vormittags von 3 bis 12 um 


b "” " 2. n 
1 | = „ 44. und 16. 
d " " e " — 


für den 1. Stadtdiſtrikt am 9. und 10. Januar d. Is., 
„ 41., 12. und 13, Januar d. J. 


anuar b. 


‚„ AT. und 18. Januar d. Si 
19. und 20. Januar d. Is., 
d Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. 


2) Für inländische Dienftboten müfen bei biefer Anzeige die mit Ber 
ſcheinigung der Dienftannahme dur die Dienftherrichaften unter deutlicher 
Angabe des Standes und der Wohnung berjelben verjehenen Dienftbücher, 
für Auswärtige fonftige legale Ausweiſe vorgelegt werben. 

In ſolche wird der Dienjtboten-Eintritt im Dienftbotenburean beftätigt 
und nur dieſe Beftätigung gilt als Beweis rechtzeitiger Anzeige. 
Zur Vermeidung einer Contravention wirb beigefegt: 
a) Der Dienftherrichaft liegt die rechtzeitige Anzeige ob und fie haftet 


b) 


deßhalb für eine deßfallſige Unterlafjun 
Jede Unterlaffung vber a 

Ihaft eine Gelbftrafe bis zu 5 Reichst 

Arreft zu. ' 


dinzeige zieht der Dienſtherr⸗ 


halern oder verhältnißmaͤßigen 
Aushülssbienftboten oder foldhe, welche erft nach dem Ziele im Laufe 


der Quartalperiode angenommen werben, find jevesmal am erften 
Tage der Annahme bei gleicher Strafe anzuzeigen. 

Schlüßlich wird in Erinnerung gebradt, dab jede Dienftherrichaft ver- 
bunden ift, ihren austretenden Dienftboten ein wahrheitsgemäßes Zeugniß 
über deren Verhalten im Dienfte in das Dienftbud einzutragen unb mit 
Rariensunterfchrift zu verſehen. 

Würzburg, u‘ 2. Januar 1860. 


er Stabtmag 
I. Bürgermeifter: Dr. 


Be. 


Herzog. 


Stamm- und Autzholzverſteigerung im Speſſart. 


Bei der auf den 18. d. Mts. ausgefchriebenen, früh 10 Uhr im Hotel 


Gundlach dahier beginnenden Holzverſtei 
Meatertale zum 


224 Eidyenabjchnitte zu Holländer, Nutz⸗ und 


eien Handel mitverwerthet. 


gerung, wird nachverzeichnetes 


j s _ 1. Revier „Partenſtein,“ 
in ben Abtheilungen Neichengrund und Hartlipienroth: 


Bahnjchwellen geeignet 


aubolz, wie auch zu 


22 Klafter Eichenmuffe holz II. und IH, Ef. 


IT. Revier Frammers 


bach,“ 


in den Abtheilungen Aurora und Schreinersgrund: 


3 
70 
23 


Eichen-Bau⸗ und Nutzholzabſchnitte, 
Stüd Buchenarftangen, 
Buchengeräthitangen. 

III. Revier „Langenpro 


[2 


zelten,“ 


in ben Abtheilungen Wieſenheimerihal und Buchenberg: 
1 Giosnbauhet ln, 


10 Buchen⸗ Niutz 


olz⸗ Abſchnitte; 


dann in der Wartei Maſſenbuch: 
4 Eichen-Bau- und Nutzholz-Abſchnitte, 


1 
3 


Buchen-Nutzholz⸗Abſchnitt, 
Ei —— 
Klafter 


Lohr, den 2. Januar 1 
Königliches Forſtamt. 
G 


arben. 





Alizarin⸗ 


Fuß — Eichenmüſſelholz. 


inte 


in ächter Qualität in Flacons von 6, 9, 12, 18, 24 u. 36 fr. empfiehlt 


Dieſe ähte Ali 


arinsZinte finbet auf 2a 
Kiſſingen, 3. Sreiflätter in ——ã S. 


erold. 


er bei feo Schmitt in 
ichel in Büttharbt. 


Ein goldener Schlangenris 
mit 13 rothen Steinen a 3 
A S. wurde verloren, vor deflen Alte 
fauf gewarnt wird. 





Ein junger jhwarzhäriger Mats 
tenfänger mit gelben Küken, w. 
G., bat ſich am 1. Januar verlaufen. 
Wer über denſelben Auskunft geben 
fann, erhält eine Belohnung in ber 
Expedition d. BI. 


Es werden 9000 fl. ohne Unter: 
händler zu 4 Prozent auf ar — 
the, boppelte Verſicherung, auf ein 
Haus bis 1. Mai en ge⸗ 
Fact. Mäher. in der Grpeb. 


Ein jolivdes Mädchen, welces ' 
fih häuslichen Arbeiten unterzieht 
und Liebe zu Kindern bat, wird auf 
bevoritehendes Ziel gejucht. Näheres 
in der Exped. 


Einige ſolide Wädchen können 
das Kleidermacen gründlich erlernen, 
Wo? jagt die Erped. 


Für die gutsherrlihe Dekonomie 
dahier wird bis zum 1. Februar d. J. 
ein Gärtner geſucht. 

Bewerber wollen ſich innerhalb 
14 Tagen mündlich oder jchriftlich 
dahier melden. 

Thüngen, bei Karljtadt, 3. Jan. 1860. 
Frhrl.v. Thünge n'ſche Domänen: 

Verwaltung. 
Brand. 


E83 wird ein Junge bei einem 
Buhkinder in bie Lehre zunehmen | 
geſucht. Näher. in der Erpeb. 


Ein junger Mann, mit guten Zeug: 
niſſen verfehen, jucht eine Stelle als 
Eommisd, am Liebiten in einem 
en gros-Gejcdyäfte. Näheres unter 
Chiffre L. Z. 

Ein noch ganz neuer jchwarzer 
rad mit Sofe iit billig zu ver 
aufen im 5. D. Nr. 249 über eine 

Stiege. j 


j @in Haus 
mittlerer Größe, mit Feuerwerkſtätte 
wo möglicd im 2. Dift. wird zu kau— 
fen gejucht. Näh. i. d. Erp. 


Miethgeſuch. 

Es wird entweder ein nicht allzu⸗ 
großes ganzes Haus, oder ein freunds 
liches Rogis Parterre oder über einer 
Stiege von 66bi8 7 Zimmern, wovon 8 
Mezanen fein dürfen, zur Ausübung 
eines foliden Gaffee und Reftauration 
zu miethen geſucht. Näh. in der Erp, 


Am 5. Dift. Nr, 1 iſt ein möb— 


lirtes Zimmer fogleich ober auch bis 


naächſtes Monat zu vermiethen. Es 
fünnen auf Verlangen auch zwei Zim⸗ 
mer abgegeben werben, 

Näher. bei Melber Schmitt. 


: | 20 
Holzveeiteigerung im f. Revier Reupelsdorf. 


Am Montag den 16. Januar I. Is 


werben, früh 10 Uhr anfangen, im Sternwirthshaufe zu Reupelsdorf an 
zufälligen Er ebnijfen aus verjchtedenen Abtheilungen ber Diftrikte „oberer 


und unterer Korit“, dann „Michelheibe” öffentlich werfteigert: 
96 Stüc Kiefern geriugen Bau: und Nugholz.Abjdmitten, 
4 „ Eder, 
9 Aöpen-, z 


Ya Kiafter Eichen⸗Knorz⸗ 


— 


) 


2 Eichen⸗Halbanbruch⸗, 

12 JEſchen-EStockholz 11. KL. 
3 Birken-Knorz⸗, 

1 Asvpen⸗Knorz-⸗, 

1 „  rlensstnorz:, 
97 „  Ktefern-Halbabitand und 


* 
* 


25 „.  Kiefern-Stodhelz II. Klaſſe. 
Steigerer, died bezůglich ihrer Bermögensverhältnifie nicht genau be> 
tannt find, haben fich mit legalen Zahlungsfähigteits: Zengniflen zu verſehen. 
Holz: und Ruggeldrejtanten werden zum Striche nicht zugelafjen. 
Reupelsdorf den 2. Januar 1860. 
Der königliche Nevierföriter: 
Müller. 


Samitag den 14 d. Mts. früb 9 Uhr anfangend, 
werben im &afthaufe dahier an zufälligen Ergebnijfen aus den Staatswald: 
Abtheilungen Brand, Hornboden, Walterswieje, Hagewald, Tannenbuſch, 
Krebſen, Schnabel und Katzenſteig des E Forſtreviers Mainſondheim 

16 Kieſernſtämme, 
3000 Kiefernſtangen, 
KRaafter halb abſtandiges 


Kiefern: und 
4: u 5 Birken-Brennholz, 
48%, „ Eichen: und 
Tg u Kiefern⸗Stockholz, 

175 Stuͤct Kiefern⸗Wellen 
unter den vor dem Striche bekannt gemacht werdenden 
lich verjteigert. 

Mainjonpheim den 3. Januar 1360. 

Dre f. Revierföriter. 

Dürig. 


Beringungen öffent- 


ne — — 


Telegramm. 

Den täglichen Nachfragen zu begegnen, zeige ich an, daß bie Aufnahms⸗ 
ſtunden ununterbrochen jeden Tag von früh 10 bis Abends 4 Uhr feſtgeſetzt 
find. Photographien auf Bierglaspedel, we nicht die Namen im engliſcher 
Schrift „Mauselino und Ruckert“ eingravirt find, Find Nachahmung und die 
Jahre lange Garantie nur Derjenigen gefichert, welche den Stempel tragen. 


Mauselino und Ruckert. 
Bruberhof Nr. 2. 


Berfeigerung. 

Die zur Verlajienichaft des Gajtwirthes Leonhard Kleinſchrod von Unter- 
dũrrbach gehörigen Weine, beiläufig 60 Eimer 1854er, 1807er und 1858er 
Gewähs, ſowie die nod vorhandenen Räffer, eine Partie Deals, Hopfen, 
ohngeläht 7 Klafter Kiefernholz, ein Paar Schweine, werden Donners: 
tag ı2 d. Nachmittags 1 Uhr im Sterbehaufe, dahier, und 
die —* Moblilien, ale: Schreinerwaaren, ae San Wirihſchaftsgeſchirr, 
durrer Klee, Stroh und verſchiedene andere Gegenjtände Freitag den 13. 
und Camstag den 14., jedesmal Nachmittag 1 Uhr anfangend, gegen 
Baarzahlung öftentlich veriteigert, wo u Liebhaber pöflichit eingeladen werden, 


Unterbürrbach den 4. Kanıar 1860. 
Das Testamentariat. 


In der Nacht vom 8. auf ben 9. DE. Mts, wurden aus einem Haus- 
> zu Kaltenjonoheim 240 Stüd Weinrebenfechler, meistens Oeſtreicher 
orte geitohlen. ! e be} 
i Es wird zur Spähe und Anzeige fachdienlicher Wahrnehmmugen auf: 
gefordert. : R 
Würzburg, am 3. Januar 1859. 2 
Der I. Unterfjuchungsrichter am E, Bezirksgerichte, 
; Dr. Kurz. 


durch 


Ein junger Hund, mittlerer Groͤße⸗ 
Männchen, von ſchwarzer Narbe, mit 
gelbbraunen Führen, der auf den Na— 
men Sektor geht, hat fich verlaufen. 
Aurücddringer in dem 2, D. N. 527 
erhäft eine Belohnung. 


————— — —— 
Herr *** wird aufgefordert, das 
amı 26. Dezember 1855 im Conver⸗ 
jattenszimmer ber Harmonie einge- 
tauichte Parapluis im dortigen 


‚Anfpektionszimmer endlich gegen das 


aurücdgelajlene 


Parapluis uͤmzuwech⸗ 
jeln. — 


Kaipar Et. 
Namensfeite 


EN. 


—— — — — — — 
Seinem lieben Vater und Onkel 
aratulirt herzlich zum Namensfeite 
Michael Leipolt 
in Ansbach. 


Es gratulirt dem 
in Dettelbach zu feinem 
jeine Freundin 


EEE SEE ——— 
Gine ſchoͤne Auswahl von Ball: 
Guirlanden empfiehlt in reicher 
Auswahl 
Annan Webhrr. 
Sandgaffe, 2. Diſt. Nr. 345, 
vis a vis der Lotterie. 
Getragene werben hergerichtet. _ 
Auch wird gründlicher Inter: 
richt in der franzöſiſchen Sprache 
ertheilt. Näheres dajelbit. 


aka ein — 

(Stellegefuch.) Bis Petri ſucht 
cin gebildetes Frauenzimmer, das 
jeither in einer Oelondmie war und 
Wegzug der Herricaft_jeine 
Stelle verliert, eine pafjende Stelle. 
Gefällige Anfragen unter A.B. poste: 
restante MWaigolshaujen. 


: gen 

Es wird ein jolides Dienftmäds 
eben jür die Küche und häuslichen 
Arbeiten in Dienit zu nehmen gelucht. 








—— ——— 
WMan wünjcht eine ſchon etwas be⸗ 
jahrte Perjon in Yogis zu nehmen, 
nachſt ver Pleichacher Kirche N. 334. 


63 wird ein Mädchen, weldes 
gute Hausmannstojt kochen ann, auf 
das Ziel Dreikönig gejucht. Näb. in 
der Grpebition. 


Delfäffer in Eifen gebun— 
ven, verkauft 
Joſeph Leineder. 


Ein armer Dienftbote verlor ein 
Portemonnais mit beiläufig 1 fl. 
54 tr. und bittet um Surüdgabe in 
der Expedition. 


gern ——— 
Eine tüchtige Hansmagd wird 

— —32 zu nehmen geſucht. 
aber. in der Erpeb. 
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Der zum neueften Adreßbuche für Würzburg gehörige Ergänzungsband 
von 1860, ‚welcher meinen ſehr verehrl. Abonnenten zur gefäitigen nficht und 
Abnahme überjendet werden wird, iſt bei mir auch im magiftr. Gejdhäfts- 
FR Nr. 1, jowie auch bei Hrn. Buchbinder Zang auf dem Kürjchner: 


ofe Ar. 36 zu erhalten. 
Schneider, Magiſtrats-Sekretär. 
Anzeige. 


Unterzeichneter bringt zur Nachricht, daß von Freitag den 6. Januar - 


an täglich Vormittags 9 ar frifchgebadene Mauftafchen, jowie ver: 
hiedene Sorten Theebrode, zu haben jind. Auch empfehle ich meinen 
ucker:, jowie Finder Zwieback und bitte um Yäder Zuſpruch. 
— 8 


3. A. Sriedrich, ermciſter, 


nächſt der Hofpromenade. 
Briten 
* Auf der Mumüble 


find alle Sorten bejtes Waijenmebl uud Kornmebl zu ben 
billigſten Preiien zu haben. Veſtellungen werden von Hrn. I. &. | 
Mirus, Kaufmann, in ber Semmelsgafje angenommen. 
J Auch wird Frucht gegen Mehl eingetauſcht. AL 
A. Gelst. — 


Be 
UNSEBSIFBRZENTIERAEEN 
Schmelztigel jeder Größe, ſowie Medizingläfer, weiß, grün und 


jchwarz find wieder vorräthig bei 
3. € Zebner. 
2, Diftritt, 186. 








sc Su vermietben auf 1. Mai: 
Eine freundliche Wohnung von 6 tapesirten Zimmern, 2 Vorzimmern, 

Altane, Küche, Keller und allen jonjtigen Bequemlichkeiten. 

Eine desgleihen von 4 Zimmern, Küche, Speijekeller und jonjtigen 
Erforderniffen. Für beide Wohnungen Zutritt im Hausgarten umd iſt die 
Wafferleitung im Haufe. j 

Wo, jagtäbie Erpedition dieſes Blattes. J 


Lobrinde. 


Im Körperjchaftswalde zu Poppenlauer, Diſir. Schleitig, werben am 
30, d8. Mis. früh 10 Uhr circa 47 Morgen Eihen-Schlagho zum Schü: 
len, im Gemeindehaufe metftbietend in Afford gegeben, wozu mit der Bemer⸗ 
tung eingeladen wird, daß bie zu gewinnende Glanz = Lohrinde von bejter 
Qualität iſt. 
— Die Bedingungen werden bei der Verakkordirung ſpeziell bekannt 
gegeben. 
Poppenlauer, am 2. Januar 1860. 
Katzenberger, Gmd.-Vorſt. 


Bekanntmachung. 


Ja der Debitſache des Wirthichaftspähters und Hausbefipers Andreas 
Herold dahier wird im Folge des von den Gläubigern bei der Tagfahrt 
vom 17. d. Mts. gefaßten Beichlufjes das Wohnhaus des Gemeinſchuldners 
in der Semmelsgaffe Dift. 1. Nr. 194 nach dem Kaufpreis vom 14. Oktober 
v. Is. auf 9100 fl. gewerthet, mit 2200 fl. der Brandafj:turanztafje einver⸗ 
leibt und mit 1 fl. 45 fr. Bodenzins belaftet, dem öffenttichen Verkauf unter: 
ftellt und hiezu Tagfahrt auf 

Montag den 6, Kebruar 1860 Vormittags 10—12 Uhr 
im Geihäfts: Zimmer Nr. 10 dabier 
anberaumt, was mit dem Gröffnen Fund gegeben wird, daß bie Strichdbe- 
dingungen am Termine bekannt zezeben werben, und daß der Zuſchlag an 
den Meiftbietenden nur dann erfolgt, wenn obige Tare erreicht wird. 

Würzburg, ben 13 Dezember 1859. j 

Königlides Bezirksgericht. 
Seuffert. 








Gehner, 


Theater⸗Anzeige. 
Freitag den 6. ya Doktor 
Bens SHausfäppchen, over: 
ie Serberge im Walde. Poſſe 
mit Gejang in 3 Nften von fr. Hopp. 
Mufit von M. Hebenftreit. 


Erheiterung. 


Sonntag den 8. Januar 
große Tanjunterbaltung 
im Theaterhauje. 








Morgen Freitag den 6. Januar 
manikaliscue Abendunterhallung, 
bei Stephan Hättrich. 

Anfang 7 Uhr. 


— Helvetien. 


Morgen freitag den 6. Januar 
musikalische Adendunse: h- Hung. 


Martin Gäbhard’fche 
Brauerei. 
Morgen als den 6. ds. Streich 


feptett vom tgl. 9. Inf.-Regiment 
Wrede. Anfang 6 Uhr. 


Höhn’fhe Grauerei. 
Freitag den 6. Januar 
Harwoniemufik. 


Hutten’fher Garten. 
Morgen Freitag den 6. Januar 
P vollftändige oa 
Harmoniemufit 

und Sonntag den 8. d. M. 
große Zanzmufit. 
Hiezu ladet ergebenft ein 
A. Huchenmeifter. 


Blab’fcher Garten, 
Morgen Freitag den 6. Januar 
Harmoniemufik 
vom f. 9. Anf.Reg. 


Aumühle. 
Morgen Freitag den 6. Jan. 
musikalische Unterhaltung 

wozu böflichit einladet 
A- Geift. 











Morgen wieder 


Nußfirudel 


und 


Hahmroletts - 
* 
— v c Uer 


Plattnersgaſſe. 


Im 4. Diſtr. Nr. 124 obere 
Johannitergaſſe ift ein freundlich 
möblirtes Zimmer an einen ledigen 
Herrn ober Frauenzimmer zu ver— 
miethen bis 1. Februar. 





4‘ 


22 


Suße Scheveninger Scheltfifche, 
Sie Holläuder Bratbückinge, und 
Tyuyroler Gebirgs:Schnecken, 
friſch eingetroffen bei 


Sebastian Carl Zürn. 
Ball: Fächer 


im Preife von 1 fl. 45 fr. bis zu 12 fl. empficht 
A. Herold 


am Schmalzmarkt. 


Durch‘ Beichluß des hiefigen hochlöblichen Magiftrats 
iſt ausgeſprochen worden, daß ich berechtigt fei, das von 
meinem verlebten Danne, dem Güterbeftätter Wh. Sauer 
dahier betriebene Gefhäft mit Hülfe eines geprüften Com⸗ 
mis wie bisher fortzufegen. —— ich dies bekannt gebe, 
erſuche ich das verehrliche Publikum, mich ferner mit Auf⸗ 
— » die ich jederzeit puͤnktlich beſorgen werde, zu be- 
ehren. 


Anna Sauer, 
Güterbeftätterswittwe. 


ge BE een 
AN 


Berfteigerung. 
In der Verlaſſenſchaft des dabier verlehten Privatier Michael, ;' 
Romeis wird A 
. Montag den 9. Jan. 1860 VBormittags 10 Uhr * 
im Bureau des Herrn . J. Manz 2. Difte. Brombachergaſſe 
Nr. 271 das Wohnhaus an dem Eifenbahnhofe, nähjt dem Neu: Pt 
enthore Diftr. 1. Nr. 91 nebft dem hier nachftehenden und befchries 3°: 
benen Grunpftäden auf 4 Bielfriften verfteigert und bei annehm: '; 
barem Gecöte ſogleich der Zuſchlag ertheilt. 


” 
r 


N a) Das Wohnhaus entbält im Aften Stode 2 Zimmer, 1 3 
ki Küche und Vorplag, 2 Mezzanengimmer, 1 Kammer, Rüde, Br 


Vorplag und freien Bobenraum, Keller, ein geräumiges Ge» * 
wölbe, Hofraum und Dunggrube. 
b) Im Nebenhaus 1 Zimmer, 1 Kammer, Küche und freien 
odenraum, 


Se 
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e) %, Morgen oder 315 Dezim. Ader vorm Reuenthor neben * 

Hrn. Holzhaͤndler Philippi und Hin. Dr. Edert. * 

2 „over 1102 Dezim. Ader mit jungem Klee im A 

P mittleren Moͤnchsberg neben H. M. Vormberger. Lid 

1%, „oder 984 Dezim. halb Weinberg, hatb Kleeſeld 9 

neben Hrn. Advokat Mohr. * 

24 0 oder 1185 Dez. Acker in der inneren Tränk * 

oberhalb der Eiſenbabn, neben Hrn. Privatier Ki 
Kernmein und dem Bürgerjpital 

1 u oder 490 Der. Acker unterhalb der Eiſenbahn, —9 

Mare Hrn Privatier Kernwein und dem Bür- * 

er ital. 55 

1%, . eher 871 Te. Ader mit jungem Klee in ver fi 





äußeren Zränf, neben Herm Metzgermeiſter 
tem 


Die näheren Beringnife werben beim Striche befannt gemacht. u 
Strichsliebhaber werden hiermit hoͤflichſt eingeladen. 
"Die Gefhwifter Komeis. 
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Gabler’fche Grauerei. 


Freitag den 6. Januar 


Harmoniemuſik. 


ö———ñ — — — —— 
yet mag es ſchneien, ftürmifch fein, 
8 kümmert Dich das Wetter, 
Did fümmert jebt. der Cours allein, 

Du neuer Pflaſtertreter. 


Und nun an Deinem Namenstag 
Mein $.... Kafpar! heute 
Bring’ ich Div Müß und ohne Plag’ 
Zu Deines Magens Freube, 


Vivat Feldwebel! 
Gelt fie Meig'l 
Sie ſucht a Geig!l, 
Un a Guitarrle wär' a no recht? 
I weß was fie will fag, 
Am Dreifönigstag: 
Der Kaspar ſingt das Lied mit fchlecht, 
Un morge is jet Pamebtag, 
Bon der alten Garb’ lieh ı mer ’s jag; 
Es ie jetzt g’cheiter, 
Wir rufen helter: 
„Er leb’ g'ſund und wohl fo lang er mag !*:,: 


Herrn Kaſpar ME... in ber 
Büttnersgaffe gratuliren freundlichſt 
Iderjon. 


— Mofe und Sonne — 
Leider zu ſpät eingetroffen. Weiteres 
erwartet ſehnlichſt 

Ww.R. 


Holde Eordula! 
Schmolle nicht, wenn Dein zärt— 
licher Berehrer $...... mit jeinen, Dir 
jo interejjanten Sdy.......... ein Augen⸗ 
glas trägt, demu für Deine Reize, 
reichen Me zwei Augen eines Sterbs 
lihen nicht aus. — = 


Vor meiner Abreife nad Amerika 
lade idy alle meine Freunde zur Ab— 
ichiedsfecter er den 6. im 
Lokale der Gejellihaft Erheiterung 
freundlichit ein. 

M. Dannenfelfer. 


‚ Ein armes Daefminden verlor 
einen goldenen Ning. Man bittet 
um Ruͤckgabe in der Erpeb. 


Ein Backhaus mit Einrichtung 
in einem Orte am Main, ift au 
3 Jahre zu verpachten ohne Unter: 
händler. Näher. in der Exped. 


Ein noch gut erhaltenes 
Elapier ift bilis — ver: 
Faufen. Näh. 3. D. Wr. 91. 

Ein lalirte Wiegenforb it 
billig zu verfaufen. Sternplag Nr. 175. 


Gin Küchenfchranf mit Glas- 
fenjtern und ein @ntenftein wird 
billig verkauft. Dajelbft wird eine 
gute wohlerzogene Mate zu kanfen 
geſucht. Näh, in der Erpeb. 











Würzburger Stadt- und Landbote. 


Dar BWürsburger 
Stadt» unb Lanb 
do te erſcheint mit Aus · 
wahnıe der Sonn⸗ und 
Hohen Feieriage täglich 
Nachmittags 4 Uhr. 

Ws wöhentlihe Bei⸗ 
lagen werben Dienstan, 
Donnerstag u. Samstag 
das Unterhaltungsblatt 
Ertrasfelleiien mit 
belletriftiihem Inhalte 
beigegeben. 


Dreizehnter 


Freitag den 6. Januar 1860. Nr. 


— ———— 





Der Pränumerationge 
Preis beträgt babier mon 
15 fr., viertelj. 45 fr, 
auswärts bei ben fal. 
Poſtauſtalten monatlid 
418 fr, viertch. 54 fr. 

Anierate werden bie 
breijpaltige Zeile ausge 
wöhnlicher Schrift mit 
3 Rreugern, größere 
nach dem Raume be» 
rechnet, Briefe und Gels 
der franco. 


Jahrgang. 
5. Heil. 3 Könige. 


ee — — — —— — — — — 
ang ber BVoſtomuibus. Rad Anebach 4, Uhr früh und g%/, Uber Abende. Arnfein du Ab. Dettelba de 


Neufces 51, Nor Mens. Effelbach 5'/, Uhr Abende. Heidelberg 


über Weribeim 5%, Ubr Abends, über Piihofsheim Big 


Uhr Abende. Kipimgen 8 Uhr früb, Kipingen-Reuftabta A. 1 Uhr Mittag, Kipingen: Wirfentbeidb 51, Uhr Abends 


Mergentheim 2 Uhr Nachmit, Od jenfurt 2%, Ubr Mittags. 


Neueftes. 

London, A. Kan. Nach der „Morning: Poft“ 
ſollen England und Frantreich fat ganz in Ueberein— 
ftimmung über die Angelegenheiten Jialiens jein. 

- Maris, 5. Januar. Der Moniteur meldet: 
Das Entlaffungsgeiuch des Grafen Walewski ift ange: 
nommen und Baron v. Thouvenel (bisher franzöfiicher 
Gefandter in Konftantinopel) zum Minifter der aus: 
wärtigen Angelegenheiten ernannt. Baroche verfieht bis 
iu deſſen Ankunft einſtweilen deſſen Geidäfte. (Graf 

aleswöty hatte erflärt, daß er ſich zu der im ber 
Brochüre „ber Papft und ber Congreß“ ausgeſprochenen 
Politit nicht befenne, und diejelbe niemals vertreten 
jondern lieber feine Entlaſſung nehmen werde. Gein 
nun erfolgter Rücktritt ift dephalb von großer Trag— 
weite.) 

München, 5. Yan. Nach bier eingelaufenen 
Nachrichten hat eben auf der Inſel Sardinien eine Volts- 
bewegung jtattgefunden; es wurde eine proviſoriſche 
Junta erwählt, um gegen das Miniiterium zu protejtiren. 

Dresden, 5. Jan. Das „Dresdener Journal“ 
bringt ein Telegramm aus eteräburg, welches meldet, 
daß die Abreife des Fürſten Goriſchaloff nah Paris auf 
unbejtimmte Zeit verichoben wurde. 


Tagsdneuigfeiten. 


Die. Handelö- und Gewerbsfammtern der verjchiedenen 
Regierungsbezirke find auf den 16. d. M. einberufen. 
¶ Dahier wurden vom Handelsitande dazu die HH. Born- 
berger, Möller und Weiß gemählt.) 

Als Vorſtand des Handelsrathes wurde auch für 
das laufende Jahr Hr. Banquier Vornberger gewählt. 
Se. Majeſtaͤt der König haben Sid, allergnaädigſt 
bewogen gefunden bie tatholiiche Stabtpfarrei zu Gt. 

und Alerander in Aſchaffenburg dem Priejter Ja— 
ob Höck, Pfarrer zu Ebern, zu übertragen. 


—Morgen-Bormittag 11 Uhr me von Seite des 
Dffigiersforps ber A en k. Garniſon und ber Landwehr 
Aufwartung bei Se. Exc. dem Hrn. Generallieutenant 


von Flotow jtatt, um demjelben zu der im gewordenen 
hohen Ordendauszeichnung zu gratuliren. Aus gleicher 
Beranlajjung wird ſich alsdann das Dffizierstorps des 
t. Yandwehrregimentes zu dem ft. Kreiscommandanten 
Hm. Generalmajor von Klinger begeben. Am Sonntag 
über act Tage wird alsdann das Offizierskorps dem 
Dekorirten ein glänzendes Diner im Gajtbofe zum Schwan 
veranjtalten. 


Geſtern wurbe uns der Genug zu Theil, die ge 
feierte Sängerin Frin. Fraſſini (zur Seit noch dem Hof- 
theater in Coburg angehörend, vom April an aber an 
ber großen Oper zu Paris engagirt) zu bören. Der 
ber berühmten Künjtlerin vorangegangene Ruf batte trog 
der erhöhten Preife ein überaus zahlreihes Publikum 
angezogen, welches jih an der vortrefjlichen Leiſtung ders 
jelben wahrhaft ergötzte und jeinen Berfall durd oft: 
maliges jubelndes Hervorrufen auf offener Scene und 
nad den Allſchlüſſen auszuiprechen, Nad der Oper 
jang Fein. Krafjini noch die Venzano'ſche Walzerarie, 
weldhe diejelbe dem ſtürmiſchen Verlangen willfahrend 
jogar wiederholte. Cs wird allgemein bedauert, daß bie 
gefeierte Künſtlerin nur diejes eine Mal auftrat, doch 
gibt man jich der Hoffnung bin, daß es der Direftion 
gelingen werde, Frin. Fraſſini für ein nochmaliges Gaft- 
Ipiel zu gewinnen, — An vortrefflichiter Weile wurde 
der bochgeehrte Saft durch die HH. Stolzenberg und 
Schifbenker unterjtüßt, welche auch die Auszeichnungen 
des Abends mit ihr theilten. Es wollte Jedermann bes 
bünfen, dat Hr. Stolzgenberg noch nie mit joldem Schmelz 
und folhem Aufwande aller ibm zu Gebote ſtehenden 
Mittel gejungen habe; gewiß iſt wenigſtens, daß feine 
geftrige Leiftung eine vollendete war. Gleiches ift von 
unjerem vielverdienten Hrn. Schifbenter zu jagen. 


(Eingejandt.) Bor der Rejtauration unjeres Thea- 
ters mußten die Parterre-Befuchenden in der freien, 
zügigen Vorhalle warten, bis Thaliens Tempel erſchloſſen 
wurde; um biefem Uebelſtande abzubelfen, wurde eine 
Mand erbaut, um das wartende Publikum vor Zug und 
Kälte zu fhüßen; jo jehr dieſe Einrichtun —— 
iſt, jo tadelnswerth iſt der Mißſtand, daß dieſe lobens— 
werthe Vorſorge ihren ganzen Zweck verfehlt, da das 

blikum nunmehr in dem engen, ügigtallen Durchgang 
arren muß, welcher Umjtand Viele, bejonders Damen, 
vom Beſuche des Theaters abhält; — denn ſobald bie 


\ 
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das ' ee oft lange jtehen darf, wird auch zugleich 
der: Eingang zum Parterre erichloflen, jo daß die ſchön 
eingerichtete Halle nur zum Durchpaſſiren erbaut zu 
= iheint! — Möge viejelbe doch recht bald, zum 
gen der Direktion wie der Beſuchenden, ihrem zuge— 
dachten Zwede entiprechen! iner für Biele 
Am künftigen Sonntage findet in der Michaelskirche 
der alljährliche feierliche Gottespienft des hieſigen Para— 
mentenvereines hatt; um 9 Uhr ift Prebigt, worauf Se. 
bijchöfl. Gnaden die 5. Mefje unter Geh: 
Alumnen celebriren. 


Gejtern wurde ein gefährlicher und_ telegraphiich 
verfolgter Berbrecher dahier von der Polizei fejtgenommen. 


Für Herſtellung des Weges zum Nikolausberge wurde 
uns heute abermals 1 fl. übergeben. 


Aihaffenburg, 5. Jan. Der wieder erneuerte 
Elijabetben- Verein zur Pflege der Kranken in der Stadt 
gedenkt Drdensichweitern, die in Würzburg bereits jo 
rühmlich wirken, hierher zu berufen. — In Mainajchaff 
wurde dem dortigen Pfarrkuratus in der Neujahrsnacht 
ind Zimmer geicbolien; die Schrotlörner drangen hart 
am Raden des Getjtlichen vorbei. Mehrere Verdächtige 
find verhaftet. (Main: Ztg.) 

In dem fürjtl. Eſterhazy'ſchen Rentamte Evelitetten 
(Schwaben) wurde in ber jtürmijchen Nacht vom 30. 
auf 31. Dez. in das gut verwahrte KRafjagewölbe einge: 
brochen, die feſte Eifenkaffe geiprengt und daraus circa 

fl. in Gold und Silber, dann 1600 fl. Obligationen 
au porteur des leuten Militäranlehens), jowie ein Paar 

andert jeltene alte Münzen geitohlen. 


Münden, 5. Jan. Den Gejeggebungsausihüf- 
kn jol außer den Entwürfen eines Strafgefeßbuches 
ür Verbrechen und Vergehen, jowie eines Polizeigejeges 
auh der Entwurf einer Civilprozchordnung vorgelegt 
werden. — Dan erwartet vor der Abreije Sr. Mäjeſtaͤt 
noch einige erhebliche Perjonal-Ernennungen. 


Ernſt Moriz Arndt jendet ber 
Köln. Ztg. folgende Zeilen zur Veröffentlichung: Bonn, 
29. Dez. Tief gerührt und erfreut jendet der neunzig⸗ 
jährige Alte Gruß und Dank jeinen Freunden in Nähen 
und Fernen, welche ihm durch ſchönſte Ehren und Zeis 
hen der Liebe und Treue und durch reichſie und ſüßeſte 
Gaben der Erinnerung an- feinem fröhlichen Weihnachts: 
tage haben erfreuen und erquiden gewollt. — Gebe Gott 
ihnen und dem Baterlande für das kommende Jahr 1860 
iſchen Lebensmuth und Glück! Ernſt Moriz Arndt, 
ürger von Köln und Bonn. 


Stuttgart. Am 3. Vormittags jtarb hier ber 
Abgeordnete der Stadt Tübingen und Staatminijter außer 
Dienft v. Schlayer. Derjelbe iſt Faft 20 Jahre lang vor 
dem März 1848 Würtemberg’s leitender Miniſter gewejen. 

In Wien ift der feiner Zeit hochberũhmte Tenoriſt 
Franz Wild geſiorben. 


Genf. Im Savoyiſchen find wieder Wölfe erſchie⸗ 
nen, was ſeit vielen Jahren nicht mehr der F war. — 
Bei Ehancy ijt die Faire, ein wegen jeiner Geringfügig: 
keit nicht überbrückter Bach, durch den Schnee ß ange: 
laufen, daß fie einen Menſchen, der jie überjchreiten 
wollte, weggeihwenmt bat. 


Teſſin. „Democrazia” vom 31. Dez. melbet daß 
in Foige des außerordentlichen Schneefalls bie Telegra- 
phenprähte, ja jogar hin und wieder im Transcenere die 
Stangen gebrochen feien. In den Thälern haben bie 
dawinen nicht wenig Schaven angerichtet. Bei Brontallo 
und Calpiogna find zwei Menſchen verjchüttet worden. 


ang ber HH. 


Köln. 30. = 


äuere Thüre der Vorhalle geöffnet wirh, wor weldjer | 


> — * 
Deutſchland.“ 
Preufßen. Eine Berl. lithogr. Korreſp. fchreibt: 

Der jetzige Stand der —— — Frage IB, 16 * 

hi Verhandlungen gu Preupen und Rußland 

Anlaß gegeben. gilt bei denſelben vernehmlich bie 

weitere Ausbildung der Breslauer Berabredbungen. — 

Die Neujahrsreve des Kaiſers Napoleon hat bier das 

tief begründete Mißtrauen gegen bie franzöfijche Politik 

nicht zu mindern vermocht. Schon wieberholt hat man 
aus bem Munde des Kaijers friedliche Worte vernommen, 
während eine Störung des allgemeinen Friedens in 

Frankreich ſchon vorbereitet wurde. Auch bie feierlich ver: 

fündete Achtung für „anerkannte Rechte” wirb nicht im 

Mindejten als eine ſichere Bürgſchaft für die Zukunft 

betraditet. Man vermag für dieje Worte feine Deutung 

zu finden, welche das jetzige Verhalten Frankreichs im 

der italienischen Frage mit ven Forderungen ber europäijchen 

Rechtsordnung in Einklang brächte. Jede Partei legt 

diejelben nad ihrer Weiſe aus, und nirgends kommt 

wahre Beruhigung in die Gemüther. 


Ausland. 


ranfreich. Paris. An der Börje war am 4. 
das Gerücht verbreitet, daß ein bie Löſung ber italieni= 
ſchen Frage umfaſſendes Protofoll zwiſchen Frankreich, 


England, Rußland u. Sardinien unterzeichnet werben ſoll. 


England. London, 5. Jan. Die „Times’ ja- 
gen, England würbe einen Vertrag mißbilligen, der Eng= 
and zu gemeinjchaftlicher me eit mit Frankreich zur 
Regelung der italienischen Angelegenheiten verpflichtete. 

Italien. Garibalvi hat die Präfiventenftelle bes 
italienischen Nationalvereins niedergelegt. 
Börfenbericht. Frankfurt, 5. Jänner. Die 
Minifterveränderung in Paris rief zwar eine Preisvers 
minderung ber meiften ar Je eften hervor, jedoch 
war biejelbe den Verhältnifien nach nicht von Belang. 
Die Börje zeigte trogdem eine jehr feite Haltung und 
der Umſatz war von Belang. Oeſterr. Bankact. 814, 
Benetianer 63'/,. National 60 /s. Deitr. Staatsbahn — 
Greditactien 185'/, Gelb. j 





Geld-Cours vom 5. Januar, 


Pistolen 9 fl. 33— kr., dto. preuss. 5 A, 57— kr., Holl.- 
10-4.-8:. 9 A. 36", kr., Ducaten 5 fl. 28— kr., dto. nl maree 
5 n. 284, kr., 20 Frankonst. 9 fi. 164, kr., Bagl. Sovoreigne 
11 A. 38— kr., Runsische, Imperials 9 1. 32— kr, Gnld 
Pfund fein 798, 5-Pre.-Thir. — 8. — kr, Alte österr. 

r. rauh. Pfand & 506 zr. 30 4 — kr., Rand-20r rauh, Pfund 
Io 0. — kr., Hochkalt. Milber pr. Pf. f. 52 @. 15— kr, 
Preussische Cassenscheine 1 fl. 45", kr., Sächsisehe Cns.-Sch. 
— fl. — kr., Div. Cansenanwelsung. — fl. — kr., Dellara im 
Gold 2 a. 234, kr, Wochsel auf Wien k. 8, 2— G, 


Terminkalender für die nächfte Woche. 


Am 10. Januar, Aumeldung von Forderungen am den Driänade 
barn Bernhard Schlegelmiſch zu Zlegelamger, jrdh 8 Uhr zu Cu⸗ 
mann anf dem Rathhouſe. 

— — Anmeldung von rn y an den Mala ver Ralharina 
Elife Kunkel von Holltich, frah 8 Uhr Beim F. 

— — Gtamm: und Bıenr erung ans ver Revier Geiers⸗ 
neh, Brfummentanft früh Kalb 10 ühr im Wirihähanfe zw 
Gingenrata. : 

Helgwerfleigerung ans ber jnlinsfpitälifegen Revier Ober 
dartboch, feüb halb 11 Uhr im Lammmirtkehanie gu Beliähöchhrim. 

— — Ban, Nup:, Mäfel, und BrennbelPerkeigerung 
ber Revier Gefaͤll, früh 9 Uhr im Wirthehauſe deſelbſt. 

Am 11. Janner Dapiit im Coucuts des ahemeligen Bürgermeidens 
Jungtunz von Ojenfart, früh 9 Mir beim? Bezirköneridte bahler- 

— — Zmwangsve-fleigerung eines Wahnhanfes mit 16 Brunnkädm 
su Damm, Mittag 3 Uhr auf dem Gemeindehanie. 


Ber Nedatteur: Fr. Brand. 
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Der zum neuejten Adreßbuche für Würzburg gehörige age sband 


von 1860, welcher meinen jehr verehrl. Wbonnenten zur gefälligen 


nſicht und 


Abnahme überfendet werden wird, iſt bei mir auch im magtitr. Geichäfts- 
—* Nr. 1, ſowie auch bei Hrn. Buchbinder Zang auf dem Kürjchner: 


Schneider , Magiftratö-Seftetär. 


Holzverfteigerung im Reviere Höchberg. 


Mittwoch den 11. Januar werden im Gafthaufe zum Lamm 


ofe Nr. 36 zu erhalten. 


in Höhberg, früh 10 Uhr anfangend, —— 
Verſtriche 5* und zwar aus ber Abtheilung? 


plzjortimente zum 
euberg nächſt Höchberg: 


9, Klafter Eichenmüſſelholz à 31/,‘ Yänge, 


3 4 Eichen-Scheitz, 

18/5 „dgl. Knorz⸗, 

4823 döosl. At: und Anbruch, 
42%, m dgl. Stockholz, 

I) 2 Fa Buchen-Scheit⸗, 

1,1 Fan dsgl. Knorz⸗, 

8! 2 dogl. Prugel⸗, 

3 dögl. Alt, 

3 „dosgl. Aubruch-, 

40/ dsgl. Stockholz, 


60 : Hundert Gidenaitwellen; ‚ 
den 12. Januar im Waldhäuschen bei Guttenberg, 
früh 40 Uhr amfangend, aus der Abtheilung 


Donnerstag 


— 
16, Klafter Buchen-Scheit⸗, 


ſodann 


urkardinerholz nächſt 


aA r dsgl. Knorz⸗, 

4b re dögl. Prügelz, 
0 u dsgl. Altz, 
23 * bsgl. Stochholz, 

1Y u Eichen-Scheit⸗, 

an dogl. Knorz⸗, 

6 —* dsogl. Aſt- und Anbruch-, 
5 m dgl. Stockholz, 


14 ° " 


Aspen: und Elzbeer-Prügel:, 


ellen, 


5 „Kiefern⸗Knorz⸗, 
Yu ——— 
52, Hundert Buchen⸗ Aſt⸗ en, 
EN, Eichen⸗Aſt⸗W 

4 1 


Kiefern⸗ und Aspenwellen. 


Die Bedingungen werden bei der Verſteigerung bekannt gemacht. 


Höcberg, den 4. Januar 1860 


Der föniglidie Revierförjter 
Stahel, 


tammbolz : Berfjteigerung. 
In der greiheis von Molfsteel’ichen a Den werben 


ontag 


den 23. 


anuar 1 


unter den beim Stricye bekannt gegeben werdenden Bedingungen 
im Walddiſtrikte „6O Gerten” 


214 Eichen-Nutz⸗ und Bauholz-Abjchnitte, wovon 


zialholz eignen, 
14 Kiefern Ru 
T Haufen eichene 


ſich viele zu Eommer 


holz: Abjchnitte, vorzüglicer Qualität, 
agnerftangen, und 


8, Klafter 3Vzjchuhiges EihenScheitholz 
eigert, wozu Stri mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 


bis wohin 


die Holzfortimente, welche ſaͤmmtlich numerirt find, auf Verlangen durch bas 
Forſtperſonal vorgezeigt werden Können. 


die — früb 9 Uhr auf dem Gehaue ſiattfindet, 


ürzburg, ben 3. Januar 1860. 


_ reiherrl. dv. Wolfsleel ſche Renten-Berwaltung. 


Im 2. D. Nr. 500 iſt ein Logis 
von 3 Zimmern, Küche und übrigen 
Zugehör zu vermiethen. 


—— 


in Ochſenfurt. 


Ein freundliches, gut möblirtes Zim⸗ 
mer ift für einen lebigen Herrn jo> 
gleich zu vermiethen im 4. D.N.174. 

Eine Grube Aubdänger ift zi 
verfaufen im 4. Dift. Nr. 383 Ele: 
phantengafe. 


— 


einen Bruder von mir aus, Ich ers 
Häre hiemit, daß ar Se breinod 
lebenden Brüder in Amerika befinden 
und ich in Europa weder Bruder noch 
Schweiter mehr Habe, weßhalb ich 
keinerlei aus obigem Vorgeben ent- 
jtandene ober noch — An⸗ 
ſprüche berückſichtigen kann. 
Burgſinn, den nuar 1860. 


Ja | 
N # I. Schuugg, Bir. 
Ein jilberner Ürmreif mit dem 


Buchjtaben 2 wurde verloren; man 
bittet, denjelben in ber Kettengaſſe 
Nr. 10 gegen Belohnung abzugeben. 


Gefunden 
auf der Straße zwijchen Würzburg 
und Veitshöchheim ein Mäckchen 
mit Banknoten. Dasjelbe kaun 
im Pfarrhaufe zu Thüngersheim ab> 
geholt werden. 


Eine einzelne Dame ſucht im 1. 
oder 2, Dift. em Logis von 2 bis 3 


—— nebft allen Erforderniſſen. 


äh. i. d. Erped. 


Ein Einftandsmann mit Zeug: 
niffen verjehen wünjcht zur —— 
vie einzuftehen. Näheres im Wittelss 
Bader Hof. 

Eine Apotheke in einem Stäbt- 
chen wird zu kaufen gejucht. 

Frankirte MAnerbietungen bejorgt 


die Exped. d. Bl. 
n beiter Gegend find eiren 
— en Feld zu —— 


Briefe beſorgt die Exped. d. DL. 
DE — — — 
Geſucch 
9 In einer Stadt Unterfrankens © 
3 wird zu einen Uhrmacher: & 
| ße chäft ein — Ge⸗8 
4 bilfe, welcher Koſt und Logis J 
J dann einen guten Gehalt er: 9 
» hält, in Gonbition treten. : 
J Zugleich wird eh en J 
d Entrichtung von 175 fl. Behr: | 
3 geld ein orbentliher Junge © 
2 aufgenommen. : 
a Näheres im Bureau von 

33 Many. 






















“ann 
—— DR DU 


fiunochen werden ange- 
kauft, das Pfund zu 1'/, Er, 
der Centner 2 h 10 Er, 
jeven Bormittag oberhalb 
des grünen arkted im 


Hahnenhof. 
Günther. 


—E *F € —— 

ohne Fäller, wird ſogleich zu miethen 

Näheres bei Meinhänbler 
offmann, Sanberftraße, 











Es gibt fih ein Individuum für 


— * 
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Bwölfte und lebte kosmo raph e Yorlefung 
Samstag den 7. — Abends eu 7 u ber Maxſchule. 
Ueber Zon anzen, Menjchenracen, Kalender, Niederſchlaͤge, Ko: 
wmeten x. (Haufe) Weber den gejtirnten Himmel. 
eaur: 1) 75 und Pflanzenkarte. 2) Sternbilder zum 
Drientiren. Entree: ij. 4 kr. 
Carl v. Heugel, 1. Dit. Nr. 24'),. 


Freundliche Einladung! 


Den anonymen Gritifus, welcher weniger Beruf, als unwiderſtehliche 


Neigung zu haben jcheint, in dem Unterhaltungsblatt „Mnemoſyne“ über 

unjere Opernaufführungen zu vezenfiren, erſuche ich dringend, ſich mir per- 
dnlich voritellen zu wollen —— am paſſendſten in einer Orche— 
erprobe, — um ſeine ſpeziellen Wünfche und Beſchwerden mündlich ent— 

ne und von deſſen außergewöhnlihen Gejhmadsrichtung womög: 

noch Etwas profitiren zu fünnen! i 
- C. Riedir, Kapelimeifter 
am Stabttheater. 


Anden, hl. Abendmahl 
Grab in Ierufalem 


bei Brenner K Gierstle am Marft. 


Ale Sorten feiner Lebkuchen jind wieber vorräthig. Moes und 
5 in —* Sendung. a @itronen nebit Füßen Dran: 
einften Arae, Mum, Punjch-@ffenz in 1, %/, u. ’/, Fiafchen bei 


@. A. Diccas. 
Berfteigerung. 


Das zur Verlaſſenſchaft des Leonhard Kleinſchrod gehörige Gaft « * 
Brauhaus mit Feldern im Unterbürrbadh, wie joldyes vw ir Beilage zu 
Nr. d. Bl. beſchrieben iſt, wird wiederholt dem oͤffentlichen Aufjtriche 


ktmoc den 11 1 Wis. Nach h 
o n 11.1. Mts. Machmittags balb 3 Uhr 
im Gaſthauſe ſelbſt anberaumt, und werden Giebhaßer en dem Bemerken 
eingeladen, daß der Zuſchlag ertheilt wird. : 
Unterdürrbad, den 4. Fanuar 1860. 
Das Testamentariat. 


BE u a u ee EEE. 
Stamm- und Autzholzverſteigerung im Speflart. 
Bei der auf den 18. d. Mts. ausgejchriebenen, früh 10 Uhr im Hotel 
Gundlach dahier beginnenden Holzverfteigerung, wird nachverzeichnetes 
Materiale zum freien del mitverwerthet. . 
j » I. Revier — 
in den an en Reichengrund un ——— : 
2 Ei enabfehnitte zu Holländer, Nubs und Bauholz, wie auch zu 
Bahnſchwellen geeignet, 
22 Klafter Eihenmüffelholz II. und III. EL. 
‚ 11, Revier Frammersbach,“ 
in den 3 —— Aurora und Schreinersgrund: 


Würzburg, Wien 
und hl. 


als Licht bilder 


Dr 
gen, 


3 Eihen-Bau- und Nugholzabiänitte, 
70 Stück Buchenarjtangen, 
3  „ Buchengeräthitangen. 
111. Revier „Langenprozelten 
In den Abtheilungen ae und Buchenberg: 
4 Eiyenbauholz-Abichnitt, 
10 —— biemiite; 
dann in der Wartei Maſſenbuch: 
4 Eichen⸗ Bau⸗ und Nutzholz⸗Abſchnitte, 
1Buchen⸗Nuttzholz⸗ Abſchnitt 
hr A as naen, a 
Ay Klafter 3 Fuß langes Eichenmüſſelholz. 
Lohr, den 2. Januar 1800. m. 
Königliches Forftamt. 
Garben. 


,‚ am Dfen jtehenben 


Keänzehen. 

Das auf Sonntag den 
1. Januar anberaumt ges . 
wefene Kraͤnzchen findet am 
Eommenden Sonntag 
den 8 d. M. Abends 
7 Ubr in Göbelslehn 
ftatt, wozu folive Herrn und 
Frauenzimmer Zutritt haben. 


Hottendorf. 


Sonntag den 3. Januar 
antbefente Zanzmufik 
vom Ef. 9. Infanterie-Regiment. 
Für gute Speiſen und Getränfe tft 
— geſorgt, wozu ergebenſt ein: 

ade 


Joh. Mich. Hauck, 
Gaſtwirth zur, bayer. Krone. 


Freund H.! 

N das Guittarla 

nd das Geigla 
San beede no am alta Ort) 
Bo fie g'ſtricha 
Und gegiga 
Do bleiba fie a immer fort. 
Gelt Du glaubft, 's wär nit wahr 
Frag’ nur, Du kannſt's erfahr; 
Darum heiter 
Sie geh'n nit weiter 
Denn jie bleiba jtets im alta Haus.;,: 


10 fl. Belohnung. 
Es wurde von Dürrbah nad 

Würzburg eine filberne Eyl 

Ubr mit vergolvetem Rande und 

goldener Kette verloren. Der 

rebliche finder wird gebeten, ſolche 

in der Erpedition d. BI. abzugeben. 


Es ift von der Spiegelgaffe bis 
* Semmelſtraße ein eingerichtetes 








ortemonais verloren gegangen. 
an bittet felbes gegen Belohnung 
in der Erpeb. abzugeben, 


Derjenige Herr, welcher gehen 
Abend um 19 Uhr an der Mecs’- 
hen Wirthihaft einen Hund ent- 
wendete, wolle denſelben wieder zu= 
rüdbringen, außerdem fein Name 
veröffentlicht wird. 
— — — — —— — 
Diejenige Perſon, welche ben am 
Samstag Gi Gelegenneit des Balles- 
egenſchirm 
mitgenommen, wird gewarnt, denſelben 
in der Erpeb. d. BL abzugeben, ans 
fonft weitere Anzeige gemacht wird. 


Ein Logis von 2 Zimmern, * 
Kammer ijt ſogleich oder bis 1. Ma 
zu vermiethen; daſſelbe kann auch 
aus einander gegeben werben. 4.M 
Nr. 194 obere Aohannitergafie. 


Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 


— 1 Were 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger 
Stadte und Fans 
sote erſcheint mir Aus ⸗ 
nahme der Sonn ⸗ und 
hohen Feiertage täglich 
Aach mittage 4 Uhr. 

Ms wöcheniliche Bei⸗ 
lagen werden Diensiag. 
Donnetotag u. Samstag 
has Unterhaltungsblatt 
Ertra⸗Felleiſen mit 
belletriftifhyem - Inhalte 
beipeuchen. 





De Pränumerations 
Preis beträgt babter mon 
16 fr., vierielj. 45 fr. 
auswärts bei den tgl. 
Toftanftalten monatlich 
id fe, vierteli., 54 fr, 

Inferate werben bie 
breifvaltige Zeile aus ges 
wöhnticher Schrift mit 
3 Kreugern, größere 
nach bem Raume ber 
vehnet. Vrieſe und Glelr 
ber Manco. 


Dreizehnter Jahrgang. 
Samstag den 7. Januar 1860. Nr. 6. Julian. 


Abgan 


Neufcs 51, Uhr Abents 


Uhr Abends. Kigingen 8 Uhr früh, KipingensNeufabt a9. 1 
Mergentheim 2 Uhr Nachmit, Od jeniurt 2%, Uhr Mittags. 





Tagsnenigkeiten. 


In Folge der zahlreichen Perjonalweränderungen, 
weldye im vorigen Sommer in der Armee eingetreten 
find, wird joeben eine neue Auflage des Militär: Hand» 
uches vorbereitet, 


Unjer Getreidemarkt war auch heute jehr jr 
nur mit 144 Wägen, befahren. Waizen ging_ abermals 
höher, jonit keine Veränderung von Belang. Die Preije 
waren: Für Waizen 17 fl. 30 fr., 19 ji. 30 fr. bis 
20 ft. 40 kr., Kom 13 fl. 30 tr., 14 ft. bis 14 fl. 40 kr, 
Gerjte 13 fl. 45 fr, 14 ji. bis 14 fl. 30 kr., HaberT fl., 
fl. 30 fr. bis 7 fl. 38. 


Auf unſerem heutigen Vittualienmarkte fojtete But- 
ter per Pin. 9% fr., Schmalz per Pfd. 30 31 fr., 
Eier TS Stüd 12 kr., fette Gänte das St. 1 fl. 45 fr. 
bis 1 fl. 54 fr, Enten das ©t. 45 fr. Feldhühner 33 
— 36 fr., Haaſen per St. 48 fr,, Schwarzwild das id. 
36 fr., Kartoffeln die Metze 18—W0 fr., Stroh der Bund 
per 10 Bid. 5—6 fr 

Bon Seite der hiejigen Yiedertafel wird aud in 
diejem Jahre wieder eine Carnevals-Unterhaltung mit 
theatratijcher Vorſtellung jtattfinden, und wird babei 
eine neue Beaebeitung der Paredie „Tannhäuſer und 
die Steilerei auf der’ Martburg* jowie eine weitere Gar: 
nevalspofie zur Aufführung kommen. 

* Die Beerdigung des verlebten Hochw. Hrn, Anton 
Neubert, welche wir bereits im vorgeftrigen Blatte ges 
meldet haben, war eine jo überaus feierliche und ergreifende, 
daß dort nod niemals etwas Achnliches war geſehen 
worden. Der Verlebte war auch als Cand theol. ein 
En Vorftandjhafts- Mitglied des hieſigen Geſellen⸗ 

ereines geweſen, und beabſichtigen deßhalb im Gefühle 
der Dankbarkeit die Mitglieder diejes Vereines, für die 
Ruhe des Verjtorbenen Montag den 9. Jan. früh 7 Uhr 
ein jeierliches - Seelenamt in der ehemaligen Schotten: 
Getzt Militärlazareth:) Kirche abhalten zu laſſen. Da 
der Verlebte hierorts jo viele Freunde zählt, wird bie 
—— an dieſem Gottesdienſte ſicher eine recht zahl⸗ 


reiche werden. 

Am W. Dezember ſtarb Hr. Andreas Laube, Pfar— 
ver zu Unterpleichfeld, 80 Jahre alt. Die Verweſung 
genannter Prarrei wurde dem bisherigen Gooperator 


dortjelbft Hrn. Joſ. Scheller, übertragen. 


— — — — — — — nn —— — — — 
ibus. Nah Ansbad 4, Uhr früh und gt, Ubr Abende. Aanſtein dt, Ab. Dettel ba 
4 — —RXA Abende. "neibelbe J über Weribeim 524 Ahr Arendé, über Biſchoſeheim IA 


r Witiage, Aipinpens Micjentbeid 5%, Uhr Abende 





(Euriofum,) In Augsburg findet am Montag zum 
Benefize eines belichten Schaufpielers eine Boritellung 
des „Yumpazi Vagabundus“ jtatt, bei welcher die Par— 
thie des Schujters aus Gefälligkeit für den Benefizian- 
teu vom Kapellmeifter des Theaters übernommen 
wurde, - 


München, 5. Jan. Die Abreije Sr. Majeſtät 
des Königs iſt neuerbinge,i und zwar bis zur kommen: 
den Woche, verſchoben. Ihre Majeität die Königin wirb 


ſich nad) Beendigung des Karneval, während welchem 


in ber k. Refidenz ein Hof: und drei Kammerbälle jtatt: 
finden, johin gegen Ende des näditen Monats, nach 

lin begeben und einige Wochen im Kreije ihrer hoben 
Verwandten verweilen. 

Tie Reife Sr. Majeſtät des Königs nad Spanien 
wird nicht über — ſondern über Lindau und 
die Schweiz, Genf nad yon, und auf der kürzeſten 
Monte weiter gehen. Die Angabe einiger Blätter von 
einem Ausflug nach Madeira iſt unbegründet; wenigitens 
hatte man bis jetzt nicht die Abjicht, dieſe längere Reife, 
welche lediglich aus Gejundheitsrücjichten unternonmen 
wird, noch weiter auszudehnen, 

Am 5. d. Mittag gegen 2 Uhr zog über München 
ein Gewitter mit ſtarlem Blitz, Donner und Hagel dahin. 
Das Gewitter dauerte ungefähr eine halde Stunde. Der 
Sturm war jo arg, daß die Buden auf dem Dultplage 
beſchädigt und viele Vordächer abgerifien wurden. Bon 
dem zum Staatsbahnhof gehörenden Neubau an ber 
Bayerſtraße löste ſich in Folge des Sturmwindes eine 
jog. Fenſterverſchallung ab, ftürzte auf die Straße und 
bejhädigte das Pferd eines Reiſenden, welder eben 
vorüberfuhr, derart, daß man gemöthigt war, dasſelbe 
auf dem Plak zu tödten, — Auf dem Biltualienmarkte 
wurden alle Heineren Verkaufsitände umgeworfen. 

Kaiferslautern, 5. Jan. In ehe allerhöch⸗ 
ſten Gnadenakts Sr. Maj. des Königs iſt Michael Hör— 
ner von Gleishorbach heute aus dem Centralgefängniß 
entlajien worden. Erwar vom Spezialgerichte am 11. der 
1851 wegen bei Gelegenheit des bekannten Steinfelder 
zuges verübter jchwerer Verbrechen gegen Perjonen zur 

odesjtrafe verurtheilt und bereits am 9. Juli 1851 zur 
Zwangsarbeitsſtrafe auf Lebenszeit begnadigt worben. 

Im kommenden- Sommer joll zu Coburg unter Pro: 

teftion des mufifliebenden Herzogs ein allgemeines thüs 
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ringiſch⸗fränkiſches Sängerfejt abgehalten werden, wozu 
bereits die nöthigen Einleitungen getroffen werden. Das 
Feſt ſoll drei Tage in Anſpruch nehmen. 


Mainz, 5. jan. In der heute zahlreich bejuchten 
außerordentlichen Öener ' 

geilticen Ludwigs-Eiſenbahn wurden jämmtlidje vom 
Berwaltungsrath geftellte Anträge einjtimmig zum Beichluß 
erhoben, darunter in erjter Yinie die Genehmigung des 
Den der Ludwigs- und der Taunusbahn wegen Er— 
auung einer Mainbrüde bei Flörsheim zur Verbindung 
beider Bahnen gejchlofienen Vergleichs. 


Aus Kurheiien, 3. Jan. Bei den Wechſel— 
Prozejjen, welche von Berliner Banquiers gegen den 
Prinzen Friedrich von Hanau, einen Sohn des Kurfürjten, 
eingeflagt 'jind, handelt es jih um eine Summe von 
110,000 Fl. Die Sache jchwebt gegenwärtig vor dem 
Fuldaer Obergericht und es wird dabei namentlich die 
itaatsrechtliche Frage erörtert, ob und wie weit die Ber 
ftimmung unjerer eben erſt publicirten Wechjeloronung: 
„Bon der * ſind befreit: die Mitglieder des 
kurfürſtlichen Hauſes“ ꝛc. — auf bie rechtskräftig und 
vor Erſcheinen dieſes Geſetzes anhängig gewordenen 
Wechſelprozeſſe zur Anwendung zu bringen ſei. Es ver— 
lautet nun neuerdings auf das allerbeſtimmteſte, das 
Obergericht werde die berührte Frage verneinen. 


Deutſchland. 


Frankfurt a. M., 5. Jan. Bundestagsſitzung. 
Der Antrag auf Anbahnung gemeinſamer Civil- und 
Griminalgejepgebung dem Ausihuß für das Bundesge- 
richt überwiegen. Preußen und Thüringen hatten einen 
befondern Ausihuß verlangt. Kurheſſen zeigte jeinen 
nachträglichen Beitritt zu der Erklärung bezuglic ber 
Kriegsverfajjung an, machte aber zugleich verjchiedene 
Vorbehalte, namentlich wegen eines jtehenden Korps— 
kommandanten ꝛc. Von Seite der Netlamationstommij- 
jion wurde der jährliche Rechenſ aftsbericht erftattet. Die 
übrigen Gegenſtände betrafen jerwaltungsjachen und 
Keine Geldangelegenheiten. Schließlich erbat ſich noch 
Bayern die Erlaubniß, den in Aſchaffenburg nod) beſind⸗ 
lichen Reſt der alten Reichsarchivabtheilung nach Würz- 
burg überſiedeln zu dürfen. 


Oeſterreich. Wien, 4. Januar. Der Kaiſer — 
angeordnet, daß die bisher im Frieden zu je vier Ba— 
jalllons beſtehenden 62 auf 80 Linien-Infanterie-Regi— 
menter, zu je drei Bataillons, gebracht werden, um die 
Zweckmaãigteit der taktiſchen Formation zu erhöhen und 
die einheitliche Yeitung des Dienjtes bei denjelben zu 
erleichtern. 

Wien, 2. Jan. Fürſt Gortſchatoff hat beichlojien, 
nicht zum Kongreß nad Paris E, gehen. In Folge 
Deſſen jteht zunächſt feſt, daß die Mintjter der auswär: 
tigen Angelegenheiten, aljo auch preußiſche, an dem Kon: 
greß, deſſen Zuſammentritt verſchoben aber nicht aufge⸗ 
gegeben iſt, nicht ze nehmen werden. Dieß iſt für bie 
neueite Phaje der Kongrehfrage als fichere Thatjache an: 
zunehmen. Ob der Fortgang dev Verhandlungen bierin 
eine Aenderung herbeiführen wird, mus noch abgewartet 
werden, 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 5. Januar. Die „Patrie* 
veröffentlicht eine Correſpondenz aus Rom, worin es 
heißt, Sardinien habe erklärt, daß es die Anmwerbungen 
deutjcher Freiwilligen für das päpftlihe Heer als eine 
Verlegung des Grundjages der Nicht-Einmiſchung bes 
trachte, F der Min GEorrejpondenz wird ſodann 
binzugefügt: für den Fall, daß diefe Anwerbungen forts 

ejet werden würden, babe Sardinien der römijchen 
egiernng damit gebroht, ſardiniſche Truppen in bie 


alverfanumlung der Actionäre der 


Legationen einrüden zu laſſen. — Die „Patrie“ bemerkt 
bezüglich der Entjeßung des Grafen Walewsti durd 
Hrn. v. Thonvenel in dem Amte eines Minifters der 
auswärtigen Angelegenheiten: unter den gegenwärtigen 
Umjtänden jei dies offenbar nicht ein bloker Berjonen: 
wechjel. Hr. v. Thouvenel ift durch verenraphifcıe Des: 
peſche angewiejen worden, nur die offiziellen Abſchieds— 
bejuche zu machen und dann jofort von Konitantinopel 
nach Paris abzureijen. 


Paris, 4. Yan. Der Gongreß wird zu Stande 
fommen. Louis Napoleon muß und will darauf hinarbeiten : 
denn einen anderen Ausweg aus dem Dilemma von 
Villafranea und der Brofhüre: „Der Pabjt und der 
Congreß“ gibt es für ihn nicht. Große Schwierigkeiten 
find allerdings vorhanden, aber jie find nicht größer 
und jedenfalls ummwichtiger als Diejenigen, welche dem 
Beitritt Englands zum Congreſſe ſich entgegenſtemmten. 
Der Papſt hat ein hier überbrachtes eigenhändiges 
Schreiben an X. Napoleon gerichtet,‘ in dem er für Ber 
wahrung jeiner Rechte an das Herz des Kaiſers appellirt, 
id übrigens aber in einem jehr rejignirten Tone aus: 
prechen ſoll. Auch Deiterreich hat nunmehr durch den 
Fürſten Metternich ein officielles Desaven der Brojchüre 
beanjprucht; indeſſen ijt die Diplomatie überzeugt, daß 
alle dieje Schtwierigkeiten, weit entfernt, unüberheintich zu 
jein, in Kurzem Ach werden heben lajjen. 

—— Löndon, 5. Jan. Die Ernennung 
Thouvenels zum Miniſter des Heufern in Paris hat 
hier vielfach überrafcht; man erwartete, Perſigny werde 
an Walewoti's Stelle fommen. 

Marocceo. Nach Berichten aus Gibraltar war 
das am 25, Dezbr. vorgefallene Gefecht das heißeſte im 
jeßigen maroccanifchen Feldzug. Ein ſpaniſcher General 
prang vom Pferde, führte jeine Mannjchaft gegen bie 
feindlichen Poſitionen und nahm jie mit dem Bajonnet, 
10 ſpaniſche Kriegsichiffe find von Habana nadı Ma— 
rocco beordert. Die ſpaniſche DOperations:-Armee joll 
auf 80,000 Mann gebracht worden. Bis zum 30. Dez, 
betrug der ſpaniſche Verlujt 6000 Mann, 





Wien, 4. Jan. Bei 311. Verloofung der älteren 
Staatsjhuld it die Serie Nr. 24 gezogen worden, 


Marftbericht. 

Mainz, 6. Jan. Auf dem heutigen Fruchtmarkte 
ftellten ſich die Durchſchnittspreiſe wie folgt: Weizen 
12 5.3, Korn 8 fl. 4 kr., Gerſte 7 sl. 5 ir, Has 
fer 4 fl. 45 fr. 


Börfenbericht. Frankfurt, 6. Jänner, Die 
niebrigeren beit Notirungen verfehlten ihre Wirkung 
auf die Börje, indem die Courſe der meijten Effekten 
jogar eine Preisbefjerung genoffen. Der Umſatz war 
jedoh nicht von Belang. Dejterr. Banfact. 819. 
Venetianer 64. National 61. Deitr. Staatsbahn — 
Ereditactien 188"/, Geld. Bayer. Oftb, voll einbez. 1017/,, 
mit 25%, Einz. 100%. 


Geld-Cours vom 6. Januar. 

Pistolen 9 fi. 341, kr., dto. preuss. 4 fl. 57— kr., Holl.- 
10-4.-0. 9 8. 361, kr., Ducaten 5 fl. 23— kr., dio. almaroe 
5 1. 28%, kr., 20 Frankenst. 9 fü. 16%, kr., Engl. Sovereigue 
11 A. 38— kr, Russische Imperials 9 f. 32— kr., Gold per 


Pfund fein 798, 5-Frc.-Thir. — f. — kr., Alte österr. 20r 
pr. rauh. Pfand "a 500 gr. 30-0 — kr., Rand-20r rauh. Pfund 
39 1. —— kr., Hochkalt, Kilber pr. Pf. f. 52 f. 15— kr, 


Preussische Cassenseheine 1 fl. 45'/, kr., Sächsische Uns.-Sch- 

— fl. — kr., Div. Cansenanweisung. — fl. — kr., Dollars im 

Gold 2 4. 234, kr., Wechsel auf Wien k. 8. 92— 6. 
 Berantwortlicer Rebafteur: Fr. Brand. 


— — — — — — — — 
Dem heutigen Eprtrasigelleiien liegt ein Bilder— 
väthjel bei. 
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Unfündigunge 


ol 3 verfauf. 
(Revier Weifersbeim. ) — 
An folgenden Tagen und in den hiernach benannten Walddiſtrikten 
tommen größere Quantitäten Nutzholz und Brennholz zur Verfteigerung, 
und zwar: s ' 
am Dienstag den 17. d. Mts. Morgens 9 Uhr 
im Breitenjtein und in der Altenbirk bei Louisgarde: 
43 eichene Dlöce, zu gewöhnlicem Bau: und Werkholz, namentlich auch 
8 Eiſenbahnſchwellen tauglich, 
1 Elzbeerblock, 17’ tang, 8” did, 
1 Maßholderblock, 31’ lang, 10 did, 


3 Rothbuchenblöde, O— 25 lang, 15—22" did, 
5 Rauhbuchenblöcke, 14—3% lang, 12—14" did, 
2 Ahornblöde, 16—2%6’ lang, 12—1T” did, 
22%/, Klafter buchene Scheiter und Prügel, 


45 Klafter eichenes Aſtholz, 
14 Klafter Stockholz, 
- 41000 buchene und eichene Wellen. 


Sodann noch auf dem Stode ftehend: 3 Eichen, 66 Rothbuchen, 


46 Raubbuchen, 3 Glzbeer, 3 Birken, 1 Birnbaum 
Am Mittwoch den 18. d. Mis. 


2 Kirichbäume. 


Morgens 9 Ubr 


im Rothenberg: 


14 eichene Blöde, zu 


ewöhnlidyem Bau: und Nuthelz und namentlich 


auch zu Eiſenbahnſchwellen geeignet, EN g 
48%, Klafter buchene, eichene und birkene Scheiter und Prügel, 


931 Wellen. 


Auf dem Stode: 8 Eichen, 36 Rothbuchen, 3 Rauhbuchen, 4 Aſpen 


und 12 Birken. 


Am gleichen Tage Nachmittags 2 Uhr 
j im Karlsberg: . 
6 eichene Blöde, 18-28’ Tang, 14—M” did, 


10%/, Klafter eichenes Hof, 
260 Wellen, 


Ani dem Stode: 34 geringere Eichen, 5 Rauhbuchen, 4 Elzbeer. 
Langenburg, den 2. Januar 1859. 
F. 9. Forſtverwaltung. 
Schmid. 


Es wird ein Fleines Baus an 
einer gangbaren Straße zu kaufen 
geſucht im 2. oder 3. Diſtrikt. 

Näh. in der Erpebition. 


Eine Einderloje Familie jucht fein 
kleines Yogis im 2, oder 3. Diſiritt 
in einer gangbaren Straße auf ven 


1. Mai zu miethen, N. in der.Erp. 
na BASE SER 


Es it ein Garten mit Garten- 
haus und Brummen zu vermiethen 
ober zu verkaufen, Näb. i. d. Exp. 


‚ Ein Yanbwehrrod und Hofe, und 
_ eine Parthie Bücher verjchiedenen Ans 

halts jind billig zu verkaufen im 
5. Dift. Nr. 26, 


Tr u — —— 
, Ein kränflicher junger Menſch der 
im Schreiben bewandert ift, jucht Be- 
Ihäftigung im Abſchreiben. Näheres 
in der Expedition. 


— ⏑ —— 
Im 1. D. Nr. 19. XI. nächſt der 
Eijenbahn ift ein ſchön möblirtes 
Zimmer fogleich zu vermiethen. 
apital: Ausleihung. 
Aus ber Toplitätigteitsftiftung zu 
a wem te. b. — * find 
-, gegen gejeßliche Sicherheit 
aueh geſetzliche Sicherh 


Von Retzbach bis zum Nebbacher 
Bahnhof wurden 3 20 Franck: 
Stiche verloren. Man bittet den red- 


lichen Finder ſolche gegen Belohnung‘ 


in der Exp. d. Bl. abzugeben. 


Es wurde ein Motizbuch gefun⸗ 
ben, Näh. i. d. Exp. 


Im Haufe 2. D. N. 599 an ver 
Hofſtraße iſt eine Parterre-Wohnung 
von 5 tapezirten und 1 gemalten 
Zimmer mit allen Bequemlichkeiten 
bis Lichtmeh zu vermiethen, Näheres 
in ber Erpebition. 


En — 
Die Delgemälde : Berfteige: 
rung im — e zum Schwan va— 
hier wird Montag den 9. d. Mts. 
fortgefegt, auch werden biefelben un- 
ter der Hand verkauft. 


ZZ, — 

Eine geſchickte Köchin mit guten 
Zeugniffen, findet einen guten Platz 
und kann jogleich eintreten. Näheres 
in der Erpedition. 





Ein jonniges Logis mit 2 Zimmern, 
heller Küche und fonftigen Bequem: 
lichkeiten über eine Stiege ih "im 
1. D. Nr. 119 auf Lichtmeh zu ver: 
miethen. 


N. 


HARMONER. 

Diejenigen verchrl, ausserord- 
entlichen Mitglieder, deren Abon- 
nement mit dem vorigen Monat zu 
Ende gegangen, wollen die Eintritts- 
karten für das erste Halbjahr 1860 
im Laufe der nächsten Woche im 


Inspektionszimmer inEmpfang nehmen. : 


Smolenst. 


Morgen Sonntag den 8. Januar 


gutbejeßte Tanzmufik. _ 


Entree 36° Er. 
Hiezu ladet ergebenit ein 
Jakob Grömling. 


Scießhaus. 


Sonntag den 8. d. . 
Zanzmufit 


vom E. 9. Inf.Reg. 


Heute Samstag den 7.d. frifche 
Zeberwürfte und jehr guten Moſt 
zu 12 und 16 fr. bei 

Anton Göllner, Garküchner, 
Katzengaſſe Nr. 28, 


Ich warne rg Jedermann, meis 
nem Manne Koh. Dähler etwas zu 
borgen, indem ich hiefür feine Zahl: 
ung leifte. 

Unna Maria Däbler 


in Unterbürrbach. 


Eine Hobelbank und einiges 
Werkzeug jind billig zu verfaufen 
Auch find dajelbit alte Figuren 
zu haben. 3. D. Nr. 369. 


Es ift eine ſchwer tragende Stall: 
Pub in Margetspöchheim Hs.:Nr. 26 
zu verkaufen. 





DT EEE GEHE TB — 
Ein Kanapee (älterer Form) mit 


6 Seſſeln ift zu verkaufen. Näheres 
in ber Erpebition. 


u PER er — . 
Es wird ein Junge bei einem 


Buch binder in die Lehre zu nehmen 
geſucht. Näber. in ber Exped. 


Für die gutsherrlihe Oekonomie 
dabier wird bis zum 1. Februar d. J. 
ein Gärtner geſucht. 

Bewerber wollen ſich innerhalb 
14 Tagen mündlih oder jchriftlich 
bahier melden. 

Thüngen, bei Starljtadt, 3. Jan. 1860, 
Frhrl. v. Thünge wſche Domänen: 
Verwaltung. 

Brand. 


-- ——— nn 
——8 Bis Petri ſucht 
ein gebildetes Frauenzimmer, das 
ſeither in einer Oekonoͤmie war und 
durch Wegzug der Herrſchaft ſeine 
Stelle verliert, eine pafjende Stelle, 
Gefällige Anfragen unter A. B. poste 
restante Maigolshaufen, 


Todes- 


tage, nad) einem Sranfenlager von nur 10 


Die feierliche Beerdigung findet Montag früh 9 Uhr dahier itatt. 


Giebelitadt, den 6. Januar 1860. 


Anzeiee 
Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Betannten bie traurige Kumbe, daß es Gott dem Höch— 
jten gefallen hat, meinen geliebten Gatten, den praktiſchen Arzt, Herrn 


Dr. Michael Ruckert 


dahier, mit allen heil. Sterbjaframenten verjehen, heute Nachts 11 Uhr, gerade an jeinem 48. Geburts: 

Tagen an der Gefichtsrofe zu ji abzurufen. 

Un jtille Theilnabme bittet die 
tiefbetrübte Mittwe 

Maria Nucdert mit ibrem unmünbigen Kinbe, 




















geltebter Gatte und Vater 









aa ee SER Be 
En SB Da ER 


Unterdürrbad). 
Morgen Sonntag den 8. Januar 


 Tanzmusi 
im Gajthauje zum &tern, wozu er: 


gebenit einlabet 
int. Münd. 


Morgen Sonntag den 8. d’ 
— Tanzmuſit 
im Gaſthauſe zu den 3 Zilien, 
wozu ergebenſt einladet 
M. Wehner. 


gell. 
Morgen Sonntag den 8. Januar 
gutbeſetzte Zanzmujik 


im Gaithauje zur Mofe. . _ 
Für gute Speifen und Getränfe 


wird beitens gejorgt. 
&öllner. 


Kandersacker. 
Sonntag den 8. Januar 
gutbeſetzte Tanz : Muſik 
im Gaſthaus zur Krone, wozu er— 


geben einlabet 
ilbelm Starz zur Krone. 








Todrns-Anmnzuige. 
Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten widmen wir bie Trauerfunde, dag unier 


Johann Schambeck , 

ae a, Verwaltungsdiener bei der königl. Regierung dahier, — F 
heute Nacht im 65. Lebensjahre, verjehen mit den heil. Sterbjaframenten, ruhig verſchieden iſt. 
Würzburg, den 7, Januar 1860, 


Die tr liruueraden 


BEREIT — 
= Huf der Aumühle —* 


ſind alle Sorten beſtes Waizenmehl uud Kornmehl zu den 
billigſten Preiſen zu haben. Beſtellungen werden von Hrn. J. . 
Mirus, Kaufmann, in der Semmelsgaſſe angenommen. x 

Auch wird Frucht gegen Mehl eingetaufcht. - de 


A. Geirkt. = 
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Bersbach. 


Morgen Sonntag IR 
gutbefegte Tanzuuſik 
in Lamm, Für gute Speijen und 
Getränke it beitens gejorgt. 

Ergebenſter 
Neubert. 


utten'ſcher Garten. 


Morgen Sonntag den 8. Januar 


roſſe Tanzmuſik. 
Hiezu ladet ergebenſt ein 
A. Ruchenmeifter. 


platzeſcher Garten. 


Morgen Sonntag den 8. Janıtar 


gutbeſetzte Tanzuuſik 


vom f, 9. Infanterie-Regiment. 


Aumiühle. 
Morgen Sonntag den 8. Januar 
Große türkifche 

Tanzmuſik, 


wozu höflichit einladet 
U Geift. 








Stinterhlichenen. 





Theater⸗Anzeige. 
Sonntag den 8. Januar, Tann⸗ 

bäufer. Oper in 3 Alten von R. 

Wagner. 

Montag den 9. Januar. Triſtan. 
Dramatiiche Tragoͤdle in 5 Aften 
von Joſ. Meilen. 

Dienstag den 10. Januar. Bei 
gänzlich aufgehobenem Abonnement. 
Sum Benefize der rl. F. Heujer: 
Fin Sommernachts: Traum, 
Schatipiel in 5 Akten von Shates- 
peare. Fir die Bühne eingerichtet 
von A. W. v. Schlegel. Muſik von 
Felix Mendelsſohn-Bartholdy. 


Freundſchaft. 


Sonntag am 8. Januar 
tbeatralifche 
Abendunterbaltung. 
Anfang Abend 7 Uhr. 

Einladungsfarten fünnen amSamd- 
tag Abend und am Sonntag Vor— 
mittag abgeholt werben. 

Der Ausschuss. 


FLORA. 


ai Sonntag ben 8. d, 
efellfchafts:Abend 


"im Lokal (3 Diſtr. Nr. 12817, in 


der Arztlade). 


Restauration Friedlein. 


Morgen Sonntag 


Nürnberger Bod. 


Shine — 

Es wurde ein grauer Eafmir: 
Schürz verloren. Der rebliche Fin- 
der wird gebeten, denſelben im ber 
Erpebition abzugeben. 


Drud von Bonitas Bauer in Würzburg. - 


J 

Würzburger 

Der Würzburger j 
Stadt: und Land 
do te erſcheint mit Nuss 
nahme der Sonn⸗ und 
Hohen Feiertage tãglich 
Nachmittags 4 Uhr. 

As wöcentlibe Beis 
legen werden Dienstan, 
Donnerstag u. Samstag 
das Lnierbaltungsblatt 
Ertra⸗Felleiſen mit 
belletriitiihem Inhalte 
beigegeben. 


Dreizehnter 
Montag den 9. Januar 1860. 


Neueftes. 


London, 7. Jan. Die „Morning-Poſt“ ſagt: 
Der CTongreß jei unmwahrjcheinlich, aber obgleich Frank— 
reich feinen Vertrag angeboten und daher aud fein 
ſchriftlicher Vertrag zwiſchen Gngland nnd Frankreich 
exiſtirt, unterjtügt England doch moraliſch Italien und 
fhlägt als Löſung vor, daß feine öſterreichiſche noch fran⸗ 
5 Interdention In Gentralstalien gejtattet werde, 

en talienern fol es unabhängig ſelbſt überfafjen blei— 
ben, Tich zu conitituiren. 





Tagsneuigfeiten. 


Für diefe Woche find folgende öffentliche Sitzungen 
bei dem Et. Bezirkögerichte Würzburg anberaumt: Am 
10. Nachm. 3 Uhr gegen Johann Beifuß von Rimpar 
wegen Körperverlekung; am 12. d. M. früh 8 Uhr 

egen Ferdinand Deifenberger von Stetten wegen Wider: 
Fehung: am 14. d. M. früh 8 Uhr gegen Adam Gehner 
von Höchberg wegen Preßpoligeiübertretung unb früh 
9 Uhr gegen Johann Friedrich Michel von Marktbreit 
wegen Unzucht. 

Durch Minifterialentjchliefung vom 36. Dezember 
ift die unterm 28, April v. J. angeordnete Aufhebung 
der Zurüdjtellungen. hei der dar Sn wieder außer 
Wirkjamkeit geſeßt, und jind die Beftimmungen des 
A bes Heerergaͤnzun sgejeges wieder in Bo zug hr 

ngen, wornady die 2 urüdgejtellten der Altersklaſſe 
1836, die bei der — außerordentlichen Ausheb⸗ 
ung den unmontirt Aſſentirten zugetheilt wurden, ihre 
Entlaſſung, die Zurückgeſtellten von der Altersklaſſe 1837 
aber bie Portiekum der durch die erwähnte Jutheilung 
unterbrodyenen Zurüdftellung verlangen können. 


‚Gemäß einer Minifterialentjchliegung ift für bie 
Folge die Prüfung der Geſuche um Dispens von ber 
Vorkhriftemäßigen Dauer des Gejellenitandes den k. 
Kreis⸗Regierungen in ber Art übertragen, daß diejelben 


. Dispensgefuch, vorbehaltlich der Bejchwerbeführung . 


Abweiſungen, felbft befcheiden können. 

Durch Kriegsminifterial-Entjchlieung ijt bei jünmt- 
lichen Kavallerie-Regimentern der Pferdeitand von 140 
auf 130 per Eskadron zu rebuziren und bat jolches auch 
in entiprechender Weife bei den Artillerie-Regimentern 
zu geichehen. Mit —— Reduktion iſt eine geeignete, Be— 
urlaubung an Mannichaft in Verbindung zu bringen. 

Seine Maj. der Köuig haben perubt, die Oberlieu: 
tenants Nuguft Ritter vou Schmädel vom 9. Infanterie 





Stadt- und Landbote. 


Der Pränumerationde 
Preis beträgt dahier mon 
15 fr., viertelj. 45 ku, 
auswärts bei ben fol. 
Boftanfialten monatlich 
18 fr, vierteli. 54 fr, 

Inſerate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
wöhnliger Schrift mit 
3 Kreugern, größere 
nah bem MRaume bes 
rechnet. Briefe und Gele 
ber france. 


Jahrgang. 


A Marcel. 


Regiment (Wrede) und Thomas Altmann, Platz-Ad⸗ 
jutant von der Commandantſchaft Aſchaffenburg, auf ein 
zur in den Ruheſtand zu verjegen;. ferner ben. 
Oberapothefer Joſeph Forſter bleibend im Ruheſtand zu 
belajjen, dann den Oberlieutenant Joſeph Seig vom 11. 
Anfanterie-Regiment zur GarnifonssCompagnie Königs: 
hofen zu verjegen. 


Der Oberftlieutenant Kranz. Rojenjtengel vom 1. 
Art.:Regimente wurde zum Artilleriedirelter der Feſtung 
Germersheim ernannt, und der Hauptmann Wolfgang 
Steinbauer im 4 zum Major im 2. Aıt.:Regimente 


„ beförbert. 


"Erledigt: Die Pfarrſchulſtelle zu Burgwallbach, Log. 
—— Dijir.-Schulinip. Oberelsbach; Reinertrag 


Der erſte diesjährige Roßmarkt zu Ansbach findet 
am 30. Januar, der zweite am W. Februar ſtatt. 


Der jeither ausgeſetzte Verkauf von Militärpferden 
wirb wieder aufgenommen werden. (5. u. die Anzeigen.) 


Die N. Men. Ztg. enthält nunmehr das amtliche 
Verzeichnik der von Sr. Maj. dem Könige am Neujahr» 
tage durch Orden ausgezeichneten Perjonen, von welchen 
wir aus unjerer Stabt noch nadızutragen haben Se. Erc. 
Hrn. Generallieutenant von Flotow, dem das Groß— 
comthurkreuz des Verdienſtordens vom bl. Micyael, 
dann ben Stabsarzt bei dem General:Gommando dahier 
Hrn. Dr. Mahlmeiſter, welchem des Nittertreuz I. GI. 
bes genannten Verdienſtordens verliehen wurde. Ferner 
erhielten noch in umjerem Kreife das Ritterkreuz I. EL. 
bes Berbienitordens vom hl. Michael: Hr. Appell.»Ger.- 
Rath Frhr. v. Hertling zu Aſchaffenburg, und die Herren 
k. Kämmerer und Gutsbefiter Phil. Frhr. v. Thüngen 
auf Weißenbach und Wilh. Frhr. v. Thuͤngen zu Roßbach. 


Am Samstage veranſtalteten die HH. Offiziere des 
k. 2. Art.:Reg. dem zum Borftande des Gieh- und Bohr: 
aujes ernannten Hrn. Major Bauuach ein jalennes 
bichiebsfeft im Gatthofe zum Schwan. 
Schon jeit längeren Jahren blieb dem mufilliebenden 
biefigen Publitum Mendelsjohn’s treffliche Compofition 
zum Shafespear'ihen „Sommernachtstraum“ vorenthaltn ; 
Fein. anny Heujer, melde dieſes Schaufpiel zu ihrer 
morgen jtattfindenden een hen u hat fich 
deßhalb ein ne Berbienft erworben. Da Fräulein 
* Heuſer außerdem eine hervorragende Stüge unſeres 
Schauſpiels und ein ————— eifriges und darum 
ehr beliebtes Mitglieb on a ühne ift, jo ift doppelte 
eranlafiung gegeben, der ſtrebſamen Künftlerin vers 
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diente Anerkennung zu zollen, welche ſich bei ihrer 
morgigen Benefizevorftellung gewiß durch zahlreiche Theil: 
nahme kundgeben wird, 
Heute morgen verſchied dahier vielbetrauert ber 
raktiſche Arzt von Veilshochheim Hr. Dr. Ferdinand 
latz nach längerem Leiden im kräftigiten Mannesalter. 


Heute morgen bei Ankunft des hoitzuges fand man 
in einem Waggon einen iraeliten aus Biebergau, wel: 
cher in Rottendorf eingeitiegen war, todt; man vermus 
thet, daß derjelbe, um ben Zug nicht zu verfäumen, fich 
buch übermäßiges Laufen zu ſehr erhigt habe, umd in 
Folge deſſen vom Schlage getroffen worden jei. . 


Am 5. d. M. Mittags gegen 12 Uhr fuhren ber 
Ortsnachbar Peter Wil; und jein lediger Schwager 
Heinrich Sicenberger von Großwelzheim, Lg. Alzenau, 
mit dem Ortsnachbarn Michael Winter von —— 
— heſſiſchen Gerichts Seligenſtadt, in einem 

achen auf dem Maine nach Kleinojtheim, von wo bie: 
rw Abends 6 Uhr in betrufenen Zuftande ihre Rück— 
ahrt wieder antraten; fie jind aber bis jegt nicht zu Haufe 
eingetroffen, und wird vermuthet, daß ſaͤmmtliche ertrunfen 
ind, indem mehrere Monturitüde ald Hut, Mantel ꝛc., 
önole der dem “Peter Wilz gehörige Nahen bereits: auf: 
gefunden wurden. 


Nürnberg, 7. Jan. Wie wir hören, war geitern 
Abends eine Anzahl Männer der verichiedeniten Berufs: 
klaſſen im goldenen Aoler zu dem Zwecke vereinigt, um 
fih über eine voltsthümliche und wuͤrdige Begehung bes 
Karnevale, wie dies ſchon längit im andern großen 
Städten durch Aufführung von Meastenzügen und 
Produktionen geichieht, zu befprechen. 

Münden, 6. Jan. Wie man heute vernimmt, 
fieht die Ernennung des k. Gefandten in Berlin, Grafen 
v. Bray, zum Gefandten Bayerns am E. k. öfterreichijchen 
Hofe nun in jicherer Ausjicht, und würde dann der 
t. Gejandte am belgijhen Hofe, Graf von Marogna, in 
gleiher Eigenſchaft an ben preuß. aha! kommen. i 

In Kopenhagen finden fortwä rend Demonitratio: 
nen gegen die aͤußerſt mihliebige Gräfin Danner (Ge: 
matin bes Königs) jtatt. 

Florenz, 2. Jan. Ich beeile mich, einen Vorfall 
u berichten, der umjere Stabt im große Aufregung ge- 
racht hat. Geftern Abend gab Boncompagni einen gro: 
Ken Ball im Palazzo della Grocetta; auf einmal, halb 
40 Uhr, geſchahen zwei kurz hinter einander folgende 
Erplofionen, bie viele Einwohner für Kamonenjalven 
ielten; im Wirklichkeit aber waren es zwei gegen bie 
Bar. und NRüdjeite des Palaftes gerichtete Bomben. Der 
Schreden war furchtbar. Jedoch waren noch nicht viele 
Säfte eingetroffen. Sämmtlihes Militär und die Bür- 
gerwehr wurden jogleich jo geräujchlos als möglich auf- 

eboten, und die Straßen des Palaftes bejegt. Viele 
nfter des Palaftes und ie ber Nebenhäufer find 
zertrümmert. Berleßungen fanden nicht ftatt, 


Je Amerika wird für das kommende Frühjahr eine 
neue Nordpol-Erpebition vorbereitet. An ihrer Spiße 
fteht Dr. Hayes, der bie Kane,jche Erpebition als Arzt 
mitgemacht hat, und ihre Koften werden ausſchließlich 
von wiſſenſchafillchen Vereinen bejtritten werben. Zweck 
der Expedition ift die Durchführung der von Dr. Kane 
begonnenen Forichungen, zumal die Yöjung der trage, 
ob c8 ein offenes Priarmeer gebe, und der andern mit 
biefer im Zufammenbange jtehenden Probleme. 


Deutfhland. 


Defterreich. Wien, 6. Jan. Durch ein faijer- 
liches Handjchreiben wird aus Rüdfichten der Erſparniß 
Salzburg adminiftrativ zu Oberöfterreich geichlagen, Der 
Feſtungs-Rayon von Salburg wird aufgelafjen. 


Ausland 
Ditindien. Bombay, 15. Dez. Es find wichtige 
Nachrichten aus Audh eingetroffen. : Aufftändifche 
nebjt de Führern Mammu Khan, Khan Badur, Shan 
Beni. Mahdur und jeine beiden Söhne find gefangen 
genommen worden. Der Begum tft es gelungen, zu 
enttommen. 


Mon *0. Zara, 4. Jan. In Montenegro 
wurbe in ben lebten Tagen des Dezember eine Ver— 
Ihwörung gegen Danilo entdeckt und der AnjtifterStanco 
Pecovich am 23.9. M. in Rierka hingerichtet. 

Rupland. Petersburg, 30. Dez. Der Kaiſer 
will mit Entſchiedenheit bie —— des öffentlichen 
Gerichtsverfahrens, hat aber den Widerſtand des Juſtiz— 
minifters Grafen Panin noch nicht bewältigen können. 

Ein kaiſerlicher Ukas erklärt bie Bierbräuerei für 
Riga als freies Gewerbe; bie bisher in dieſer Beziehung 
bejtandenen Privilegien erlofchen. 

Aegypten. Der Vicelönig von Aegypten hat in 
Folge einer Borftellung von Seiten Frankreichs und 
Englands fein Heer * den Friedensfuß geſetzt. 


anuar. 

Waizen 19 fl. 33 kr., Korn 14 fl. 19 kr., Gerſte 
14 fl. 14 kr., Haber 7 fl. 29 kr., Erbſen 18 fl. 16 fr., 
Linien 18 fl. 30 fr. Demnach gegen legte Schranne 
Waizen 11 fr,, Korn 15 kr., Gerite 25 fr., Haber 8 fr. 
geitiegen. 

Auf dem XIV. Hopfenmarkt zu Münden am 5. 
Jan. wurden von ben zu Markt gebrachten 176 Etr. 
40 Pfd., 73 Etr. 41 Pfd. um die Gejammtjumme von 
9397 fl. verkauft. Meittelpreife: Ober- und nieder: 
bayer. Gewächs. arg Landhopfen 1859 
116 fl. 30 kr. bevorzugte Sorten, Holebauer Landhopfen 
1859 130 fl. — fr., Wolnzaher: u. Auer-Marftgut mit 
Ortsfiegel 135 fl — tx. Mittelfränt. Gewädhs. 
Mittelqualitäten 1859 99 fl. 30 fr, Borzüglice Qua⸗ 
litäten Spalter Umgegend nebjt Kindinger und Heidecker 
441 ft. 51 kr., Spalter Stabtgut nebjt Weingarten und 
Mosbacher: und Stirner:-Gut — fl. — fr. Ausländ. 
Gewähs. Baden, Schweginger Gut .— fl. — kr. 
Böhmen, Leitmeriger Gut — fl. fr., Saazer Stabt>, , 
dann Herrſchafts und Sereisgut — fl. — fr. Alte Ho⸗ 
pfen verjchiedenen Urjprungs — fl. — fr. 


Neuchatel, 2. Jan. Bei der heute hier ftattges 
habten Ziehung der Neuchateler Fr. MO Looje wurden 
folgende 12 Serien gezogen: Serie 7 104 150 189 318 
622 743 761 940 1115 1485 1930. 


VBörfenbericht. Srantjurt, 8. Yanner. Der 
ünftigen Parijer Notirungen ungeachtet tonnten ſich 
diterr. National und Erebitäctien nicht behaupten, indent 
beide matter jchlojfen. Der Umfag war kaum nennenös 
werth. Defterr. Bantact. 819. Wenetianer 037/.. 
National 61. Deftr. Staatsbahn — Erebitactien 1881/,. 
Berb. Eijenbahnact. 131%/;. mer. Oſtb. voll einbez. 
102%, mit 5%, Einz. 100%. 


Geld-Cours vom 8. Januar. 

Pistolen 9 A. 341, kr., dte. preuss. 4 fi. 57— kr., Boll.- 
10-08.-8t. 9 A. 36%, kr., Daenten 5 fl. 283— kr., dio. al maroe 
5 4. 28%, kr., 20 Frankenat. 9 fl. 16, kr-, Engl. Sovereigne 
41 N. 38— kr., Russische Imperiäls 9 0. 32— kr,, Gold 
Pfund fein 798, 5-Frc.-Thir. — fl. — kr, Alte Ser: 
pr. rauh. Pfand a 500 gr. 30 fi — kr., Rand-20r rauh. P 
30 fd. —— kr., Hochknlt. silber pr. Pr. f. 52 A. 15— kr... : 
Preussische Caaseuseheine 1 fl. 451/, kr., Sächsische Ons.-Sch- 
— fl. — kr., Div. Cassemnnweisung. — fl. — kr, Dollars im 
Gold 2 @. 231), kr., Wechsel auf Wien k. 8. 92— G. 





Verantworilichet Mebafteur: Fr. Brand. 


a5 % 


Ankündigungen. 


Zu der burch den Tod des kpl. quiesz. Hafjaoffizianten Mehltreter er 
ledigten Stelle eines Bezirtafafjiers des Unterjtügungspereins für das Amts- 
und Kanzleiperjonale, iſt ber fl. Kreistafjaza Inc Haujer babier ein: 
ftimmig gewählt und heute in jeine Funktion eingewielen worden, was fammt- 
Tichen Beibeifigten zur Kenntniß bringt 

Würzburg, den 6, Januar 1860, 

Der Borjtand — SEHE HARTEN. 
del. 


Bekanntmachung. 
Berlajienihafchaft der Schuhmacersiwittwe Anna Buſch von hier betr. 
Zur Anmeldung von Forderungen an ben Nachlaß ber unterm 27. No: 
vember d. J. verlebten Schuhmacherswittwe Anna Buſch ſteht Tagfahrt auf 
. Mittwoch den 25. Januar 1860 Vormittags 9 Hıhr 
im Gejchäftszimmer Senat III. unter dem — — an, daß auf 
ſolche bei Auseinanderſetzung der Nachlaßſache feine Rückſicht genommen 
werden wuͤrde. 
Wüuͤrzburg, den 29. Dezember 1859. 
Königliches Bezirksgerichts als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 
Rein, 


Publikations⸗Patent. 


zn ber Concursſache des kgl. Revierfoörſters Friedrich Schüllermann 
von Eltmann wird hiemit bekannt gegeben, daß das erlaſſene Prioritäts: 
Erlenntniß vom 15. Januar 1860 an auf 30 Tage in Kraft der Verkündung 
am Gerichtsbrett des unterfertigten Gerichts angeheftet fein wird. 
Schweinfurt, ben 23. Dezeinber 1859, 
Rönigliches Bezirksgericht. 
Kahl, Dir. 


Rumpler. 


Pollich, Sefretär, 


SHSolz;3verfauf. 
(Forſtamt Mergentheim. Revier Mergentheint, 
Am Montag bis Donnerstag den 16., 17., 18. und 19. 
Zanner l. 38. werden im Staatswalde Hohenrain nachſtehende Holz: 


wantitäten unter ben befannten Bedingungen im öffentlichen Aufitrich 
verkauft: i 


Fichten: und Forchen-Sägholz, 19 Stimme, 1042,6 6. 
sichten: und Forchen-Bauholz, 3O’— I! lang, 295 Stämme, 9430 €", 
+ Stũück Napelholj:Stangen, 15—40' lany, 
1'/, Klafter Eichen⸗Rutzholz, 4° lang, 
—8 Eichen-Scheiter und Prügel, 
I „Buchen-Scheiter, 
Br.) „Abfallholz, 
NY m, Nadelbolz, Scheiter und Prügel, 
300 Nabelreiswellen = 55 Apäntigen Fuhren, unaufbereitet. 

— it je Morgens 9 Uhr im Schlage, 1/4 Stunde 
von Harthaujen. Der Verkauf beginnt mit dem Stammhoi am Montag 
und Dienstag. 

Die Ortsvorfteher wollen ſolches rechtzeitig bei ihren Gemeinden be: 
fannt machen laſſen 

Mergentheim, am 5. Januar 1860. 

KEgl Korfitamt, 
v. Brand, 

| Bekanntmachung. 

. Die Delonomie-Commiffion des Königlichen 2. Artilerte-Regiments 
Tüber verfteigert am Samstag den 14. d. Mts. und von da jeden 
Mittwoch un Samstag bis zur Beendigung, jedesmal früh P Uhr 
auf dem Schrannenplatze dahier eine Anzahl überzähliger Reit- und Zug— 
pferde, wozu Steigerungsluitige eingeladen werden, 

Würzburg, den 7. Januar 1860. 





Gute Frifch gemoltene Kuhmilch 
iſt täglich zu haben im 1. Diſt. Nr. 
3% in der KRübgafie. 


Ein Faden wird in ber Nähe dee 
Marktes bald zu miethen geſucht. 
Nah. i. d. Erpeb, 


Theater-Restauration. 
Heute Abend 
Gejang:Produftion 
bes Baſſiſten Smith aus London mit 
Geſellſchaft, nebft Borträgen auf dem 
Holz: und Strob-Anftrument, 
Anfang 8 Uhr. 


Ein Parapluis wurde gefunden. 
Von wem? jagt die Erpebition. 


Eine @igarrenfpige von Meer: 
ſchaum wurde am Freitag verloren. 
Mean bittet den Kinder, ſolche im 
3. Dift. Nr. 330 gegen Belohnung 
abzugeben, 


Es wurde ein polizeiliches 
Schreiben mit verlinterfhrift 
Rudolph Müller verloren. 

Näh. in ver Exped. 


Derjenige Herr, welder am Sams- 
tag Mittag einer Dame auf dem 
Glacis einen gefundenen Megen- 
fchirm anbot, wird freundlichit ge: 
beten, benielben in’s Höller'ſche Haus 
auf der Juliuspromenade bejorgen 
zu wollen. 


Gine Wirthſchafts-Nealge⸗ 
rechtigfeit iit zu verpachten. 
Näb. in der Erp. 


PN SE 
Ein Meitpferd it zu vertaufen. 


Naͤh. i. d. Erpeb. 


Stelle-Gefuch. 

Ein jolider junger Mann, dem 
ein ausgezeichneter Militärabſchied 
zur Seite ftcht, der deßhalb an Pünkt- 
lichfeit ber Erfüllung ber ihm ers 
theilten Aufträge gewöhnt ift, wũnſcht 
als Bedienter, in welcher Eigenſchaft 
er jeben feit längerer Zeitt jerpirte, 
eine Stelle und kann deſſen Eintritt 
ſogleich erfolgen. Näb. im Burcau 
von Wittftadt, Glotengalie, 20. 


usverfauf 


bei W. A. Ehrenburg - 


an der Stodftiege. 
Seidene Bändchen, bie Elle 


1um 2 fr. 


Es wird ein ordentliches Mindes 
mädchen jogleih in Dienit zu 
nehmen geiuht. Wo? jagt bie Erp. 





ee — 

In der Strohgaſſe, 1. D. Rr. 115 
iſt ein Logis von 3 Zimmern, Küche 
nebit allen Erfordernijjen anf den 
1, Mai zu vermtethen. 

Im 2. Diſt. Nr. 409 am Markte 
it ein geräumiger Laden mit 
heisbarem Ladenzimmer fogleid ober 
aufs nächfte Ziel zu vermiethen. 














praftifcher Arzt zu PReitshöchheim. 


Mürzburg und Nürnberg, den 9. Januar 1860, 
hi n 





Danffagung. 


Füͤr die jo chrende und freundliche Theilnahme bei der 
Beerdigung und dem Trauergottesdienfte unjeres lieben Gatten, 
Baters und Schwiegervaters, des Herrn 

Zohann Nikolaus Treutlein. 
Privatier dabier, jagen den tieigefühltciten, berzlichiten Dant 

Würzburg, den 7. Januar 1860. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Huf der biſchöflichen Ordinariats- Kanzlei iſt zu haben: 


Schematismus der GeiftlichFeit 


des Bisthbums Würzburg 
für das Jahr 


1860. 
Preis: 24 Er. 


Stammbolz: Berfteigerung. 
In der Freiherxlich von Wolfékeel'ſchen Fortrevier Reichenberg werden 
- Montag den 23. Januar 1860 
unter den beim Striche befamnt gegeben werbenden Bedingungen 
im Walddiſtrikte „GO Gerten“ j 
214 Eichen-Nug- und Bauholz-Adfhnitte, wovon fich viele zu Commer— 
zialholz eignen, ie 
14 Kiefern-Nußholz:Abichnitte, vorzüglicher Qualität, 
7 Haufen eichene Wagnerftangen, und 
8/4 Klafter 3zjchuhiges Eihen-Sceitho 
verjteigert, wozu Strichsluitige mit dem Bemerfen eingelaben werben, daß 
die ZJujammenkunft früb 9 Uhr auf dem Gehaue — bis wohin 
die Öolgfortimente, welche jammtlich numerirt find, auf Berlangen durch das 
Foritperjonal vorgezeigt werben koͤnnen. 


BWür P 3. Januar 1860. 
a ———— Renten-Berwaltung. 


Gläubigerladung. 


Euratel über Martin Winter, Ortenahbar von Euerbach betr. 

Forderungen gegen bie Martin Winter’s Eheleute von Kuerbach find am 

2 Breitag den 20. I. M. früb 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile hier geltend zu machen, daß alle jpäter erhobenen 
Rechtsanfprüche jo betrachtet werben, als ob ſie erſt nadı der Euratelbejtellung 
des Martın Winter und ohne Genehmigung jeiner beiden Euratoren Adam 
Gib und Michael Strohmenger von Cuerbach entitanden feien. 

Es wird deßhalb hier nochmals auf bas —— Ausſchreiben 
v. 23. Nov. 1859 (Beilage Nr. 273 zum Kreisamtsblatt von Unterfranken 


und —— hingewieſen. 


erneck, den 1. Januar 1860. 
Königliches —— 
Angermann, Lor. — 
Fehr, Ai. Polſier. 





Druck von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


Todrns -Anzelge. 
te früh 2 Uhr, entichlief mit den bl. Sterbjatramenten verjeben im #7, Yebensjahre, an einem 
Unterleibsleiden, unfer innigftgeliebter Gatte, Bruder und Schwager, Herr 


Dr. Ferdinand Platz, 


Geehrten Freunden und Bekannten dieſe Trauerfunde bringend, zeigen wir, mit der Bitte um jtilles 
Beileid, hiemit an, daß bie Beerdigung vom Leichenhauſe aus Mittwoch den 11. ds. Mittags halb 4 Uhr 
und der Trauergottesdienit freitag den 13, ds. früh 10 Uhr im Neumünfter ftattfinder. 


Die tieftranernden Hinterblichenen. 


um“ — — 





Fiedertafel. 


Mittwoch den Il d, @esell- 
schaftw-Abend für Herren, rnit 
musikalischer Unterhaltung à la Strauss 
unter gelälliger Dircktion des Herrn 
MusikdirektorsY.Hamm Anfang 8 Uhr. 

Ferner: 

Dienstag Jden 31. Jan Ball 
(olue Maskenzutritt) in den Dr, 
Warmuth’schen Sälen, 

Anfang Februar Production 
im academischen Mnsiksaale. 

Dienstag den 14, Februar Car- 
nevals - Unterhaltung für 
Herren in den Lokalitäten des Hut- 
ten’schen Gartens. 

Niüheres wird jederzeit bekannt 


gegeben. 


CASINO. 


Die verehrlien HH. außererdent- 
fihen Mitglieder werden eriuct, die 
Gintrittöfarten für das erſte Quar- 
tal im Gejellichaftslofale entgegen zu 
nehmen. 

Dienstag den 17. Januar 


Tanzgesellschaft. 
Anfang halb 8 Uhr. 
Eintrittstarten für Fremde werden 
von heute an abgegeben. 


Getraute: 
Ju der Piarlirde ju St. Peter: 
Lorenz KRöıber, Bü.ger und Koufmann bar 
bier, miı Roibarina Heelein, Privatiere- 
Tochter von hir 
Aram Golbftein, 


Bürger und Schnelber⸗ 
meifler tohler, mis Soroihra Dogel aus 
Hergelehaufi 


m 
Ya der Bforzfirche zu St. Burfarb: 
Eomund Gantber, Sipneidermeifter in Min 
geleheim, miı Anna Margaretha Sched eu · 
tab a. Anhenm. 
Schaflian Furt, Inf fie und Meurer kabler, 
mit Mare, B rb.ra Grorp aus Werufelb. 
Im der protchantifcen Pferrtirche: 
Bro g Weidner, Bimmergefelle dahier, aus 
Rıkbıh mit Margaretha Beibing ans 
—RE 


Geſtorben: 

Dr. Ftiedich Vlot, praft Arzt 47 Jehre 
alt. — Jchnn Ehambed, Renlerunge - 
Diener, 65 I hre alt. — Babetie Albert, 
Lolomstiviühreıs-Rind 5 Monate all. — 
‚Michael Mälle Bütnergeielle, 19 Jahre 
alt. — Frelin Jef-pbine v. Mandorf, Riite 
meidterdeTochier, 74 I hre alt 


(Hiezu Beilage.) 


Beilage zu Ar. 7 des Würzburger Stadt- und Fandboten, 


Anltündigangen 


Schmelztigel jeder Sröhe, ſowie Mebdizingläfer, weik, grün und 


ſchwarz find wieder vorräthig bei 
J. €. Zebner. 
2. Diftrift, 186. 


Kaffee, Thee- und Tafeljerviee 
in weißem, we und vergolveten Porzellan , 


läfer- Garnituren 
in glattem und feingefehliffenem Eryftall-Glafe, billigft bei 


Philipp Treutlein, 
Domftrafe. 


Herren: Hemden 
bi 3. And. Langlotz am Markt 


einfach gemacht, gewaſchen, per Stüd 1 fl, 
mit 3 „Salten, aus jehr gutem Shirting, Ufl. 18 £r., 
feineref nad) den neueften Facons mit 3, 5 und jchmalen Falten, 1 1. 24 fr. 








bis 2 ft. 
Bunte Eattun Hemden, 


* dıSemden, 

ein ae Sembden, mit ſchmalen und breiten alten, 3 fl. und 

höher, jowie 

Hemden, Negligé-Jäckchen und Unterbeinkleider für Damen, 

, ferner eine große_ Auswahl 
Zeinen-, Pique: und Shirting:@infäße, ſowie 
Unterbojen, Gefundbeits:Jaden x. erren. 

Ebenſo halte immer ein wohl affortirtes Lager ſämmtlicher zu Serren- 

und Damen: Wäfche gehörigen Stoffe und werben Beitellungen nad) 
Mujter auf's jchnellmöglichite ausgeführt. 


Nachdem mir durch Beſchluß hoher k. Regierung die Lizenz zur Aus: 
Ubung der zahmärztlichen Praxis mit dem Wohnſitze dahier ertheilt worden 
ift, jo bringe ich ſolches hiemit zur Dffenkfunde, mit dem Bemerken, daß ich 
jene bereits unterm 2. d. Mts. angetreten habe, 

Meine Wohnung befindet jich bei Herm Kaufmann Schmitt in Et: 
washaujen. 

Kisingen, den 7. Januar 1860. 


G. V. — prattiſcher Zahnarzt. 
Holzverſteigernug im Speſſart. 


I. Montag den 23. I. Mts. Vormittags 9 Uhr beginnend 
werden im Gajthauje zu Rohrbruun verjteigert, 
vom Revier Kraujenbad, . 
aus den Abtheilungen Finkendelle, Kreuzitein, Birkenberg und von zufälli- 
gen Ergebniſſen: 
182 Eichenabjchnitte zu Commerzial:, Rutz- und Bauholz, 
:3 Buchenabjchnitte zu Nutzholz, 
40 Eidyen-Scifisturven, 
41 Klafter Zſchuhiges ug. Bere ya 
ferner vom Reviere Attenbud, 
aus den Abtheilungen Kropfbuch, Kropfrain, Querberg, Leichgrund und 
von zufälligen Ergebnijien: 
414 Eicyenabfchnitte zu Commerzial-⸗, Nut: und Baubolz, 
4 Buchenabjchnitte zu Nutzholz, 
140 Schiffskurven, 
31 Klafter Iſchuhiges ee 
1I. Dienstag ben 24. I. Mts. Vormittags 9 Uhr anfang: 
end im Gafthauie zu Rohrbrunn, 
vom Reviere Rohrbrunn, 
aus den Abtheilungen Waldbeerſuhl, Echterspfahl, Buchſchlag, Todtenfüp- 
pel, Krämersbrumn, Schneidgrund, Salzweg, Steiflingsichlag, Baierstopf 
und von zufälligen Ergebniſſen: 


Es wurde am 3. d. M. Nachmit: 
tags ein goldener Ming mit weißen 
Steinchen bejett, moran mehrere fchls 
ten, unbekannt wo? in Würzburg 
verloren. Der redliche Finder beliebe 
denjelben gegen angemeilenes Honos 
rar bei Herrn Inwelier Guttenhöfer 
auf der Dowſtraße abzugeben. 


Gute Kartoffeln find zu 


verfaufen. Näheres in ber 
Expedition. 


Knochen werden ange 
fauft, das Pfund zu 1'/, kr., 
ver Gentner 2 fl. 10 fr., 
jeven Vormittag oberhalb 
des grünen Marktes im 


Hahnenhof. 
Günther. 


Man wünjcht eine ſchon etwas be= 
jahrte Berjon in Yogis zu nehmen, 
nachſt der Pleichacher Kirche N. 334. 
EEE 
Gapitalien, 
zu jeder Größe, werden gegen 
bupotbefarifche Sicherheit nach⸗ 
gewichen durch tat Bureau von 
3 3. Man;. 


Gera —— 

Oelfäſſer in Eiſen gebune 
den, verkauft 

Joſeph Leineder. 


Ein freundliches, gut möblirtes Zim⸗ 
mer iſt für einen ledigen Herrn ſo— 
gleich zu vermiethen im 4. D. N. 174. 












Eine einzelne Dame jucht im 1. 
oder 2. Dift. ein Logis von 2 bis 3 
— nebſt allen Erforderniſſen. 
Näh. i. d. Erped. 


der Stifthauger 
1. D. Nr. 192, iſt gute 
Habm zu haben. 


Ein Mädchen, weldes in allen 
weiblichen Arbeiten gut bewandert iſt, 
fucht bei einer Herrichaft als Jungfer 
oder Zimmermädchen cine Stelle und 
kann jogleid) eintreten. 

Näher, in der Erped, 





Piafiengafie 
FARB und 





Es ſucht ein gebilvetes Frauen: 
zimmer, welches mehrere Sprachen 
Ipricht, auch im Kleiderma — 
erfahren iſt, bei einer Herrſchaft als 
Gouvernante oder Kammerjungfer 
Unterkunft und iſt auch bereit mit 
auf Reiſen zu gehen und kann ſo— 
gas eintreten. Das Nähere in ber 
rped. d. DI. 


36 


850 Eidyenabichnitte zu Commerzial:, Nut: und Bauholz, 
100 Klafter Iſchuhiges Eichenmüſſelholz. 
IH. Mittwoch den 25. I. Dits. Vormittags 9 Uhr begin⸗ 
nend im Gaſthauſe zum Engel in Biſchbrunn, 
vom Reviere Biſchbrunn, 
aus den Abtheilungen Baiersberg, Birkwaſſer, Klaresholz, Jägerrain, 
Palmsrain, Reinspfad, Zweibuch und Geldmannsbuch: 
805 Eidyenabjdmitte zu Commerzial⸗, Nut: und Bauholz. 
Diejenigen, die für Andere Holz jteigern wollen, haben dich mit jchrift: 
lichen Vollmachten auszuweilen und Steigerer, bie der Forſibehörde bezüg: 
lich ihrer Vermögensverhältniſſe nicht genau befannt find, mit Attejten über 
ihre Zahlungsfähigkeit zu verjchen, 
ämmtliches Holz fit nummerirt, welches die k. Revierförſter auf Ber: 
langen vorzeigen laſſen. 
Stadtprozelten, den 4. Januar 1860, 
Königliches Forſtamt Stabtprozelten. 
Schäfer, f, Korftmeijter. 


Bekanntmachung. 


(Holzwerfteigerung im Revier Fabrikichleichach betr.) 
An Samstag den 14.5. Mits werden aus den nachſtehenden 
Abtheilungen folgende —— Urs veriteigert: 
Aus der Abtbeilung ſüdlicher Beerberg: 
2 Buchen-Nugitüde, 
35 Klafter Buchen-Scheitholz, 
2a Buchen⸗Knorz⸗Prũgel⸗, Ajt: und Anbruchholz, 
24 HZundert Aſtwellen. 
Aus der Abtheilung vorderer Eierberg: 
12 ſtarke Buchen-Abſchnitte, für Metzenmacher geeignet, 
7 Eihen-Wagneritämme, 
1 Klafter Buchen-Müffelhol; II. Elafie, 
266 Sceitholz, * 
156", „ RB Knorz-, Prügel-, Ait: u. Anbruchholz, 
163 Hundert Buchen⸗Aſtwellen. 

Mit der Verſteigerung wird Vormittags 9 Uhr im hieſigen Gaſthauſe 
nad Bekanntmachung der allgemeinen und bejonderen Bedingniſſe begonnen, 
u welcher noch bemerkt wird, daß nur zahlungsfühige Steigerer und bei 

erjteigerung der Metzenbuchen nur concejjienirte Metzenmacher aus ven 
Sl aften de3 Steigerwaldes zugelaffen werden. 
abrifichleichach, den 2. Januar 1860 
Der kgl. Nevierföriter, 
Götz. 


” ” 





Stamm- und Autzholzverſteigerung im Spefart. 
Bei der auf den 18. d. Mts. ausgeichriebenen, früh 10 Uhr im Hdtel 
Gundlach dahier beginnenden Holzverfteigerung, wird nachverzeichnetes 
Materiale zum freien Handel mitwerwerthet. 
j 1. Revier „Partenſtein,“ 
in den Abtheilungen Reichengrund und Hartlipjenroth: 
224 Gicyenabjchnitte zu Holländerz, Nutz und Bauholz, wie auch zu 
Bahnſchwellen geeignet, 
22 Klafter Eichenmüffelholz II. und II. El. _ 
. I, Revier „Frammersbach,“ 
in ben Abtheilungen Aurora und Schreinersgrund: 
Eichen-⸗Bau- und Nutzholzabſchnitte, 
70 Stück Buchenaxſtangen, 
23 ,„ Buchengeräth tangen. 
, e II, Revier „Langenprozelten ‚‘ 
in ben Mbtheilungen En re und Buchenberg: 
1 Eichenbauholz-Abichnitt, 
10 Bucren-Nugholz-Abjchnitte ; 
bann in ber Wartei Maſſenbuch: 
4 Eichen-Bau: und Nutzholz-Abſchnitte, 
1 Buchen⸗ Nutzholz⸗ Abſchnitt 
9,7 Siafter 9 ap Lontre Cigenmüffeog 
7 Klafter i 5 langes Eichenmüfjelholz. 
Lohr, den 2. Januar 1800. 
Königliches Forſtamt. 
Garben. 


Ein jolides Dienftmädchen tann 
jogleich in einen — Dienſt eintreten 
im 2. D. Nr. 45/, über 2 Stiegen 
redyts vor dein Pleicherthore, 


Am Baradeplage iſt eine schöne 
Wohnung, beftehend aus einem Salon 
mit noch ſechs imeinandergehenden 
Zimmern und allen übrigen Erfor— 
derniffen bis 1. Mai zu vermiethen. 
Näb. i. d. Erped. 
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Ein Backhaus mit Einrichtun 
in einen Orte am Main, iſt au 
3 Jahre zu verpachten ohne Unter- 
händler. Näher. in der Exped. 


300 fl jind in 3 Wochen von 
einer Gotteshanspflege auf doppelte 
Berjicherung zu 4 %, ohne Unter: 
hänpler auszuleihen. Näh. i. d. Erp. 


Es wird ein jolides Dienfimäds 


chen für die Küche und häuslichen - 


Arbeiten in Dienjt zu nehmen gejucht. 
Näh. i. d. Exped. 


Ein Kanapee (älterer Form) mit 
6 Seſſeln ift zu verkaufen. Näheres 
in ber Expedition. 


Ein jonniges Logis mit ? Zimmern, 
heller Küche und jonjtigen Bequem: 
licdykeiten über eine Stiege ijt im 
1. D. Nr. 119 auf Lichtmeh zu vers 
miethen. 

. 68 üt ein Garten mit Garten- 
haus und Brunnen zu vermiethen 
oder zu verkaufen. Nah, i. d. Erp. 





Drud von Bonitas VBauer in Würzburg. 


Würzburger 


Dar Würzburger 
Stabt- und Land salslı 
date erfcheint mit Aus: 6 - 
nahıne ber Sonn: und 
hohen Feiertage täglich 
Rafmittags 4 Uhr. 

Als wöchentliche Bei: 
lagen „erden Dienstaz, 
Doumerstag u. Samstag 
das Uuterhaltungeblatt 
@rirarfelleijenmit _. 2 
bellrikiihem Inhalte 
beigegeben. 


Dreizehnter 
Dienstag den 10. Januar 1860. 
Neueſtes. 


London, 8 Jan. Der „Obſerver“ ſieht einen 
nahen Krieg im Italien und bie offizielle Anerkennung 
der Unabhängigkeit der Herzogthümer (wozu ſich wohl 
2* und England entjchließen würden) voraus. 
dach der Meinung diejes Blattes fördert der Rücktritt 


des Grafen Walcwsti die Anneration Mittel: Jtalien®. 


an Piemont. 

London, . Jan. Die „Morning: Pot” enthält 
einen Brief des Papites an den Kaijer Napoleon, wo— 
rin der Papit von dem Kaifer Napoleon die Golleftiv- 
Anerkennung bes papitlichen Gebietes, wie 1815 bejtimmt, 
als Bedingung jeines Gongrei-Beitrittes fordert. Na: 
poleons Antwort, welde am Freitag in Nom angetem- 
men, verweigert die Annahme diefer Forderung. (Das 
iſt aljo die von Napoleon am Neujahrstage verficherte 
Achtung vor anerkannten Rechten!) 


Bern, 9. Yan. Socben hat die Eröffnung der 
ſchweizeriſchen Bundesverjammlung ‚ohne offizielle Rede 
ftattgefunden., Sie iſt jehr Ipärlich bejucht. 





Tagsneuigfeiten. 


Durch die in öffentlicher Sitzung des k. Bezirfäge- 
richts Würzburg vom 5. und 7. d. Mts. verfündeten 
Ertenntnifle wurden verurtheilt: Jakob Funk, Geſchäfts— 
ührer auf dem Hettftadter Hofe, wegen Vergehens des 
Jagdfrevels, in eine 1 ktägige doppelt geichärfte Gefüng- 
nißſtrafe; Friedrich, Erkenbrecher, von Ober⸗ 
michelbach, wegen Verbrechens des Diebſtahls, in eine 
— Arbeitshausſtrafe; Moſes Wieſengrund von 
ettelbach wegen gewerbsmaͤßiger a er 
in eine —— Gefängniß- und 150 ji. Geldſtrafe; 
Michael Weiß, Maurergejelle von bier, wegen Vergehens 
des Fundviebftabls, in eine Immatlicdhe Gefängnikitrafe 
und Katharina Schneider, ledige Dienjtmagd von Ditt: 
loferova, wegen Vergehens des Diebjtahls, in eine Zmo— 
natliche Gefängnikitrafe, 
- Um den Brandverfiherumgs: Inipettoren ſowohl, als 
den dabei betheiligten Polizeibehörven eine Erleichterung 
in ihrer Gejchäftsaufgabe zu verſchaffen, hat das k. Handels⸗ 
miniſterium unterm 1. d. M. verfügt, daß die in 29 
der Inſtruktidn vom 16. uni 1853 ven Brandinfpeftoren 
aufgetragene alljährliche Berichterjtattung vom Bermwal: 
tungsjahre 1860/61 an nur mehr alle drei Jahre zu ge— 
i eben babe. 
Die Nr. 1 des Negierungsblattes bringt eine kgl. 
allerhöchite Verordnung, die Ginführumg eines Normals 





Rr. 8. 


Stadt- und Landbote. 


Preis kerrägt babiermen’ 
15 fr.,. wiertelj. 45 Er. 
auswurte bei bem Tal. 
Boftanftalten monatlich 
18 fr, vierieli. 54 tr. 

Auferete ‚werben bie 
breifpaltige Zeile ausge» 
wöhnltder Schrift mit 
IRreuzern, größere 
nah dem Maume ker 
rechnet, Sriefe und Gel · 
der franco. 


— 64 N 


— Jahrgang 
Paul, E. 


maßes zur Beſtimmung des Alkoholgehaltes weingeiſtiger 
Flüſſigkeiten. 

Das heutige Kreis: Amtsblatt enthält den ſechſten 
Nechenichaftsbericht der Kreis: Blinden-Anjtalt; ferner 
eine Weberjicht des Standes der Sparkafjen pro 1857/58. 
Nach derjelben bejtanden in dieſem Jahre im Kreife 
HM Spartajien, davon 5 lokaler, 46 diſtriktiver Eigen- 
ichaft, und hatten jich an denſelben 23756 Einleger be- 
theiligt, darunter 9638 aus der dienenden Klaſſe, 3028 aus 
ber Klaſſe ber Handwertögeiellen, 6555 Kinder und. 
4535 andere Perienen. Die Gejammtgutbaben aller 
Einleger betrugen am 1. Oftober 1858 1,870,210 fl. 
5/, fr. 

An Stelle der früheren Agenten Kaufleute Probſt 
und Müller wurde der Weinhändler Erwin Friedrich zu 
Kitingen als Agent der Yeipziger Lebensverſicherungs— 
Geſellſchaft bejtätigt. 


Die Aufjtellung des Rabinats-Candidaten Dr, Hart: 
wig Werner von Niederwern,, bisher Rabinats-Subiti- 
tuten zu Adelsdorf, also Ortsrabiners der iſraelit. Kul— 
tusgemeinde Necendorf, F. Yandacrichts Baunach, wurde 
von der E. Regierung genehmigt. 


Nach den neueſten Berechnungen des bolländijchen 
Aftronomen Bomme in Middelburg dürfte der große 
Komet Garls V. Bis Auguſt 1860 erjcheinen, ohne daß 
man den Tag einer Erſcheinung feititellen kann. 


Men ausgeſtellt im KRunftvereine dabier am Diens— 
tag den 10. bis Mittwoch den 18. d. Mis.: Mühle aus 
der Staneſau, von Stell, Pr. 66 fl, Stürmijche Nacht 
an der Küfte Norwegens, von Baade, Pr. 220 fl. Häuss 
liche Scene, ven —— 275 fl. Landſchaft aus der 
Umgegend Dachau's, von Morgenjtern, Pr. 390 fl. Eine 
überfallene Patrenille, von Emele, Preis 10 fl. . Ein 
Bierfeller, von Körle, Pr. 88 fl. Marine bei jtillem 
Waller, von Wagner Deines, Pr. 66 fl. Mühle bei 
Golling im Winter, von Kirjtein, Pr. 150 fl. Pferde 
an einem Brummen, von Franz Adam, Pr. 165 fl. Sees: 
haupt am Starnberger See, von Mali, Pr. 100 fl. 
Dorfpartie aus Habbach, von Höfer, Pr. 110 fl. Ein 
Metzger, vom Gewitter überraicht, von Pfeifer, Pr. 120 fl. 
Ein römijcher Pferdeſtall bei einem Klofter, von Klein, 
Pr. 110 fl. Miesbach, von Lange, Pr. 132 fl. Kugel- 
badyer Alpe bei Meichenball, von Ott, Pr. 180 fl. 
aus dem Interinnthale, von Unterberger, Pr. fl. 
Abend an der Eiſenbahn zwiichen Augeburg und Mün— 
en, ven Mayer, Pr. SS fl. Waldſchlücht beiRofenheim, 
von Häfner, Pr. 165 fl. Kanalanſicht aus Venedig, von 


Meeklenburg, Pr. 99 fl. Landſchaft von Mar Zimmer: 
mann, Pr. 154 fl. Gegend bei Dachau, von Kier, Pr. 
66 fl. Yandichaft nach vorübergegangenem Regen, von 
Roſeuthal, Pr. 297 fl. Vorjtehende Gemälde jind Eigen: 
thum des Münchener Kunſtvereins. — Heuernte von 
———— Br. 80 fl. 

Münden, 8. Jan. In dem nahen Nagdreviere 
Dornah:Ajchheim kam es diejer Tage zwiſchen jagd- 
berechtigten Bauern und fünf Wilderern zu einem blutigen 
Kampfe. Die Bauern waren auf die Anzeige ihres Jagd- 

fiehers, gegen welden die Frevler Stand hielten, mit 
linten, Aerten, Senjen, Gabeln ıc. auf den Kampfplatz 
eeilt, es wurden mehrere Schüffe gewechielt, einer der 
auern erhielt eine lcbensgefährliche Wunde, zulegt aber 


wurden doch die Wilderer zum Weichen gebraht. Dean 
ift bis jet Feines der letztern habhaft geworben. 
Münden, 9. Jar. Se. Mar. ber König gerubten 


gejtern Nacdmittag den vorgejtern Nachts aus Paris bier 
eingetroffenen Marquis ven Bannceville zu empfangen 
und deſſen Beglaubigungsichreiben als außerordentliehen 
Gejandten und bevollmächtigten Miniſter Frankreichs 
entgegen zu nehmen. 
rfurt. Die „Ihür. 3.” meldet: Der wegen jeis 
mer auferorbentlichen musculöjen Stärke . bewunderte 
Seiltänzger Schrumpf befindet ſich jet in Göttingen in 
Seit. Derjelbe ijt bejchuloigt, am jeiner Gattin einen 
orbverfuch gemacht zu haben, indem er, als viejelbe 
bas hohe Thurmſeil beftieg, mittels eines jcharfen ns 
jeruments das Seil am Fuße durchſchnitt und jo glaubte, 
fie würde das Yeben unbedingt dabei einbüßen. Allein 
der — wollte es anders, denu fie erlitt nur einen 
Armbruch. Der Uebelthäter, weldyer ſich unter der Volke: 
menge verlor, wurde verfolgt, und man ermwijchte ihn im 
ber Nähe der Stadt, als er chen im Begriffe war, ſich 
zu erichtehen. 
Auf der jchweizeriichen Eentralbahn werben jeit Kur: 
em nadı dem Beifpiel der Nordojtbahn nun auch die 
agen dritter Klaſſe geheist. 


Deutſchland. 

———— 8. Jan. Das „Mainz. J.“ bringt 
von ſeinem bekannten hieſigen Correſpondeuten folgen— 
den wichtigen Artifel: Die Aufmerkſamkeit der bundes⸗ 
tägigen Kreiſe ift zur Zeit fait ausjchließlih von einer 
Erklärung in Anſpruch genommen, welde der preußiſche 
Militärbevollmächtigte Namens jeiner Regierung in Sa: 
dien der Reviſion der Bundesfriegsverfaflung in der 
Bundesmilitärtommijjion abgegeben hat. Dieje Erflä: 
rung will prinzipiell und em für alle Mat feitgejtellt 
haben, was Preußen bereits im italienijchen Kriege als 
eine faltiſche Conzeſſion für einen einzelnen Fall in Ans 
iprudh genommen. Während die Mittelitaaten in ihren 
Anträgen lediglich auf dem Boden der Bundesverfailung 
revibiren wollen, während die von ihnen vorgefchlagenen 
Aenderungen bloß die „näheren Beitimmungen” ber 
Kriegsverfaflung vom 8. April 1921 treffen und bie 
eriten 24 Artikel derjelben, welche zum organifchen Bun- 
desgeſetz erhoben find, ganz unberührt laflen, will Preu- 
Ben die wichtigiten eben dieſer Artikel (die Art. 5, 12, 
13, 14, 15 „und was bamit zujammenhängt”) aufge: 
hoben willen, aufgehoben aljo die Beitimmung, daß fein 
ungemijchtes Bundescontingent Eontingente anderer Bun: 
besjtaaten in jich aufnehmen darf, daß das Bundesheer 
ein unb von einem Feidherrn befehligtes Heer ift, daß 


der Oberfeldherr jedesmal für die Dauer der Kriegsauf: . 


peluns vom Bunde erwählt wird, daß die Bunbesver: 
ammlung jeine einzige Behörde, daß ber Operations: 
plan ausichließfich jeinem Ermeſſen überlaifen und daß 
er dem Bunde perjönlich verantwortlich ift. 
Ausland. 

Franfreich. Paris, 7. Jan, Es heißt, ber 
Herzog von Grammont, franzöjiiher Gefandter in Rom, 
werde an Thouvenel’s Stelle nach Konftantinopel geichidt. 
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Man it in maßgebenben Kreijen jetzt der Anſicht, 
daß die italieniſche Frage einfach auf Pinfonetii 
Wege geordnet werden — —— 


England. London, 8. Jan. Der heutige „Ob- 
ſerver“, das Wochenblatt der Mhigs, ie 14 
daß ſich die italieniſche Frage neuerdings günſtiger ges 
ftaltet habe. Walewski, meint er, jei — meil er 
den italienifhen Sympathien des Kaijers entgegen ges 
arbeitet habe. Der Kaijer Napoleon jet des moraliichen 
Beiitandes Englands gewiß, und ein auf vollbrachten 
Thatjachen fußender Friedensvertrag würbe jest die ficherfte 
Politik jein. _Demjelben Blatte zufolge ſchictt England 
20,000 und Frantkreich 10,000 Mann gegen China 


Btalien. Mailand, 5. Jan. In der Nacht vom 
3. zum 4. d. Mts. wurden die Couriere von Mantua, 
Venedig und Piacenza angefallen und beraubt, 


Spanien. Madrid, 6. Jan. Heute pafjirte die 
erite Divijion oes DOperationsheeres, ohne auf Wider: 
jtand zu jtoßen, die Defilee's zwiichen Laouna und dem 
Meer. Der üb ige Theil des Krmeekorps bes Marichalls 
O Donnell traf Anftalten, ebenfalls durch dieſe Defilee's 
vorzurüden. Admiral Cajtillo übernimmt heute bas Com— 
manbo über das jpaniiche Geſchwader. 


Madrid, 7. Jan, Die Spanier wurden, als fie 
ihre Bewegung iu der Richtung von Tetuan fortjehten, 
am 4. d. ın dem Negrothale von einem aus 2000 Nei« 
tern und 3000 Mann beitchenden mauriſchen Heerhaufen 
angegriffen. Die jpaniiche Artillerie brachte das feinds 
liche ‚Feuer zum Schweigen. Die Spanier hatten 5 Todte 
und 19 Verwundete. 


ae ber pfälz. Yubwigsbahn im Monat De— 
zember 1859 fl. 184,371. 41 tr. gegen Monat Dezember 
1858 ft. 195,287. 55 fr. 


Einnahme ber Pb. Marimiliansbahn im Monat 
Dezember 1853 fl. 237%. 


35 fr. gegen Monat Dezem- 
ber 1858 fl. 222334. 


Börfenbericht. srantfurt, 9. Januar. Nies 
brigere Wiener Bormittags » Notirungen drückten ben 
Gours von öjterr. National: und Greditaktien, die im, 
Folge deſſen bejonders gegen den Schluß bin zu ermä- 
Bigten Preifen begeben wurden. Berbacher und Maris 
miltans-Eijenbahnaftien waren ebenfalls mehr angeboten. 
Defterr. Bankact. 818. Benetianer 63’/,. National 601/,. 
Deitr. Staatsbahn — Ereditactien 187 Gelb. 


Geld-Cours vom 9. Januar. 

Pistolen 9 9. 341, kr., dte, preuss. 4 8. 57— kr., Holl.- 
10-4.-8ı. 9 0. 36%, kr., Ducaten 5 fl. 28— kr., dto. al maroo 
5 d. 281, kr., 20 Frankenst. 9 fi. 16%, kr., Engl. Sovereigne 
11 0. 38— kr., Russische Imperials 9 fü. 32— kr., Gald per 
Pfund fein 79%, 5-Pre.-Thir. — fl. — kr., Alte österr. 20r 
B rauch, Pfand & 500 gr. 30 4. — kr., Rand-20r rauh, Pfund 

fl. — kr., Hochkalt. Milber pr. Pf. f. 52 A. 15— kr, 

Preussische Cansenseheine | fi. 451, kr., Sächnische Uns.-Sch. 

— fi. — kr., Div. Cassomamweisung. — A. — kr., Dollars im 

Gold 2 a. 231/, kr., Wechsel auf Wien k. 8. 9%, ©. 

Zerminfalender für Diefe Woche 

Am 12, Zimmer, IT Goiktetag im Gowcurfe des Lorenz Ringelmamns 
von Bersbad. früb 9 Uhr beim f. Bezirfögerichte Zimmer Rr. 6. 

— — Verfeigerang des Genndvermögens des Thomas Müller alt 
voa Brelıbramn, Mitiog 2 Uhr auf dem Gemeindehaufe. 

— — Unmeldung von Borberangen In der Grandiheiiungsfache der 
Johann Vierengel Ghelente zw Zeil, früh 8 Uhr beim k. Laudge ⸗ 
richte Würzburg I. d, M 

— — Bergebung der auf 560 fl. 56 fe. verönfchlagien Arbeiten jur 
—** und Menban vos Kirchigurmes zu Pülemeheim, früh 
9 Uhr beim f, Log Dettelbach. 

— — Im einiger © iftstag im Concarſe des Bädermeihers 
—* er! er von — feäh 9 uhr beim E. Banbe 
8 te d.felbit, Zimmer Mr. 1. 

.n ie Yancı: Repiit — — Fra Kuhn II, von Bit 
enfeid, 9 Uber beim FE. oihenfeld. 

_ — — Au dr er aus dem Revier Hoppachthef, 


Mittags 2 Uhr beim f. Borftamte Mainberg- 
Verantwortlicher Redatteur: ir. Braub · 


Anftündigunge 


Hunde-Bifitation betr. L 
Nach beftehender Verordnung muß im Monate Januar die Difitation 


ber Hunde biefigen Bezirks vorgenommen werben. 
raumt: 1) yür die Hunde des 1. Diſt. —— 
die Hunde des 2. D. Dienstag den 17. Jan.; 3) 


Hiezu iſt Termin anbe: 
ben ib. Januar; 2) für 
für die Hunde des 3. D. 


Mittwoch den 18. Jan.; 4) für die Hunde bes 4. D. Donnerstag ben 19. 
Jon; 5) für die Hunde bes 5. D. umb außerhalb ver Stadt auf hiefiger 
arkung Freitag den M. Ian. 1860 jedesmal früh zwiichen 9 und 12 Uhr 


und Nadmittags von 2 bis 4 Uhr im 
Würzburg, den 4. Januar 1860. 
Der Stadbtmagiftrat. 

I. Bürgermeifter: Dr. Weis, 


Polizeigebäube zu ebener Erbe. 
Fortſ. folgt.) 


Herzog. 


Bekanntmachung. 


Um 2. d. Mts. Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr wurden — Fenſter⸗ 


ſcheiben eines Parterrezimmers vom Hauſe Nr. 03, Diſt. 


und zwei 


cheiben im erſten Stode des Hauſes Nr. 202, Dift, 3. eingeworfen. 
Da der oder bie Thäter unbekannt find, jo erſuchen wir um Spähe 
und Mittheilung des etwa Sachdienlichen. 


Würzburg, den 4. Januar 1860. 
Stadbtmagifirat. 


Der 


I. Bürgermeifter: 


Ein ränflicher junger Menjc der 
im Schreiben bewandert ijt, jucht Be: 
Ihäftigung im Abjchreiben. Näheres 
in der Erpebition. 


Im rn 2. D. NR. 599 an ber 
Hofſtraße iſt eine Barterre-Wohnung 
von 5 tapezirten und 1 gemalten 
immer mit allen Bequemlichkeiten 
is Lichtmeß zu vermiethen. Näheres 
in der Erpebition. 


Ein Bädermeijter, mit ben beiten 
Zeugniſſen verſehen, ſucht eine Stelle 
ald Werkführer Näher. in ber 
Erped. d. DI. 





ine Wohnung 
von 4 — Zimmern, 
* xc., ganz abgeſchloſſen, iſt bie 
4. Mai zu vermiethen. Näheres in 
ber Exped. d. BI. 


Man ſucht ein Dienfimädchen. 
welches nähen, ftriden und Fochen 
kann, Näh. i. d. Exped. 


Gute Weinbergserde ift fub: 


————— in groͤßen Parthien zu 


n bei 
Karl Manger, Gärtner, 
außerhalb des Sander Thores. 


— ç —— — —ñe — 
Im 2. D. N. 431 auf dem Markte 
ind 2 ee nebſt Küche und jons 
gen Erfordernijfen zu vermiethen. 
uch ift bafelbit ein Laden zu ver: 


miethen. 


Dr, Weis. 


Herzog. 


Zunächit der Domſtraße ijt ein 
ichön möblirtes Zimmer zu vermietben. 
Näher. in der Erped. > 


Es iſt ein Heines abgejondertes 
Parterrequartier um 40 fl, an eine 
rubige Familie bis 1. Mat zu ver- 
miethen. Näber. in der Erpeb. 


An der Nähe des Marktes ijt bis 
4. Mai ein geräumiger Laden zu 
vermiethen. . 

Näheres bei Spengler Marold 
im Schenfhof. 


Theaterjtraße Nr. 198 ift ber 
mittlere Stod und ebener Erbe auf 
den 1. Mai zu vermieihen. Näheres 
hierüber Herrnitraße 2. D. N. 52a. 


30 bis AO Packkiſten, 
jeder Größe, und gut erhalten, verkauft 
P p Treutlein, 
Glashandlung. 


— 


Domſtraße 559 iſt ‚ein Laden au 
1. Mai zu vermiethen.Naͤheres be 
Hutmacher Boltmuth. 

Dafelbit find auch 2 Logis zu ver: 
miethen. 








1100 fl. zu 4°, Prozent find 
bis 1. April auszuleihen. Näher. in 
der Exped. 


Bei G. Schmaufer, Tara 
tor, 2. D. N. 100 find Lo⸗ 
gis zu jeder Größe zu ver- 
en. 








— — 


Ein ſehr Ihöner Eremitage⸗ 
n ſehr ſchöner e of. 


ofen, —* auch einige 
kiſten ſind ſehr Billig zu verkaufen. 
Naher. in ber Exped. 


N. 


Göbelslehn. 
Heute Nachmittag 3° Uhr 
Gefang: tion 
bes Baſſiſten Smith aus London mit 
Geſellſchaft, nebit Vorträgen auf dem 
Sr und Stroh⸗Inſtrument. 
benbs 8 Uhr bei 


Caffetier Wittftadt. 


Der liebenswürdigen Fräulein 
Mat hilde ver k. Kegierung gegen: 
über ya herzlich zu Ihrem morgis - 
gen Namenstag 

ein ſtiller Verehrer. 


Eine Broche wurde gefunden. 
Näher. in der Erp. 


Ein Laben wird in der Nähe bes 
Marktes bald zu miethen gejucht. 
Näh. i. d. Erped. 


Ein jolives Dienftmädchen kann 
ogleich in einen guten Dienft eintreten 
im 2. D. Nr. 435%, über 2 Stiegen 
rechts vor dem Pleicherthore. 


Gute Kartoffeln find zu 
verkaufen. Näheres in ber 
Erpebition. 


In der Stifthauger Pfaffengaſſe 
4. D.Nr. 192, ift gute ori und 
Rahm zu haben. 


Delfäffer in Eifen gebuns 
den, verfauft 
Joſeph Leineder. 


Am Paradeplatze ift eine ſchöne 
Wohnung, beitehend ans einem Salon 
mit noch ſechs ineinandergehenden 
Zimmern und allen übrigen Erfors 
dernilien bis 1. Mai zu vermiethen. 
Näh. i. d. Erpeb, 


Fremden Anzeige 
vom 9. Januar, 
(Adler) Kfter: Krauſe a. Barmen, Rep 
».d,. Schmitt a, Köln. Rübjamen a Bif., 
Jung v. d. RKeſenfelder v. d, Röfera, Nürnb,, 


aa. Schwf. 

(Fraͤnt. Hof.) Kite: Well oc. Münden 
Stepper Fab oc, Wittenberg. Bram, Berr 
walter a. Thüngen, Ehmidt, Mechtspraft, 
a Schmfrt. 

Krenpr.) Rile: Schäfer a, Giberfelb, 

= s, G:efelb, Salemonien a. Hamburg, 
König/werter a. Wrff., Detihemer a. Dame 
fiebt. Aran Dittmann m Fam, a. Nem:PDork. 

(Ehwon ) Kite: Hammerfgmidta Hanau, 
Straßburger a, Kleinheubach, Kramer a. 
Berta, Weiher a Granenderg, Dr. Schuhr 
mann a, Wertheim. 

Wittisb. H.) Kfte: Dembe a, Lyi. Rome 
florbt a, Hapinet, Barodt a. Bf, Kauffmann 
# Berlin, Dofter a. Euremburg, Heller a. 
Nürnberg, Seiffer a. Augsburg Hiıfh a. 
Ranabeim, 

(Bürtlemb. H.) Aflte.: Kober a. Maun- 
beim, Veßlet a Planen, Hofmann, Nrugaf 
und Oppenbeimer a. Frankfurt. Dr. Lieber 
a, Bern, Fraul, Revierförher a. Donn, 
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gefiebte Mutter, Schwiegermutter umd Großmutter | 


Landwehr: Aktuars:MWittwe dahier, 


verſchieden iſt. 
Würzburg, den 10. Januar 1860. 


wandten und reunde der Verblichenen höflichſt eingeladen werden, 
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Uhterzeichneter empfiehlt jich im VBerfertigen von den beliebten Parijer 
&trob: und Nohrfeſſeln, ſowie aud Korbiwaaren aller Art. Audy 
die Flechterei von Stroh und Nohrſeſſeln, auch Weidenjtühlen, nebit allen 
= diejes Fach einſchlagenden Reparaturen werden unter idmeller Bedienung 
gefertigt. 

Auch kann ein Eräftiger Sjunge in die Lehre treten bei 

BMuathias Bor. Korb: und Seſſelmacher, 
dem Wittelsbacher Hof gegenüber. 


Eine —— —— Häubchen und Shlips verkaufe zu be 
deutend herabgeſetzten Preijen. 
3. Friedberger an ver Marieukapelle. 


Die Bezirks: Ugentur 


der. Eiberfelder Mobiliar-Feuer Verſicherungs Geſellſchaft zu Karlſtadt a. 
M., für die Landgerichte Arnftein, Euerdorf, Gemünden, Sam 
melburg, Karlitadt, Orb und Werne zeigt hiemit an, daß fie 
ihren‘ Agenturſitz nach Würzburg verlegt hat, und ſich jo'her Neubau: 
ftraße 4. Dift. Nr. TO befindet. 
Mürzburg, den 9, Januar 1860. 
Die Bezirfsagentnr: 
Erh. Jos Sebmidt. 


SE EEE —E 
* Bekanntmachung. 


Im Dorfe Kolitzheim zum Bezirke des Landgerichts Vollkach 
gehörig iſt ein Bauerngut, beſtehend in Hans und Scheune und 
andern Rebengebaäuden, dann 29 Tagwert Feld und Wieſen nebſt 
bMorgen Wald, aus freier Hand zu verkaufen. Die Felder ſind 
beſaami und im beſten Stande. Der bleibende Güterwerth bewegt Kr 
ſich zwiſchen 912000: fl. Luſttragende haben ſich an Georg Ba ee 
lentin Weiſenſee in Kolitzheim oder an den k. Advokaten Nider— 
maier in Gerolzhofen zu wenden. BIS 
„7. Koligheim, den 27. Dezember 1859. 


SE one TEE ER ° BEE 
EOS Bra A 3% Be TREEB ER. ws 


nes und hülflojes Kind auf einige 









Todes -Arnzeiee 
Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten widmen wir die Trauerfunde, daß unjere 


Barbara Haas, geb. Jacob, 


Mentag den 9. Januar früh, balb 5. Uhr im 67. Lebensjahre, veriehen mit den heil. Sterbjaframenten, 
Die tiefireuernden BPinterblichenen. 
Die Beerdigung findet Mittwoch den 11. Januar Nachmittags 3%, Ubr vom Leichenhauſe aus, und 


der Trauergottespienit Samstag den 14. Januar früh 10 Uhr im hoben Dome und von Seite der Herz- 
Maria: Bruderjchaft Montag den 16. Januar früh 9 Uhr im der Reuererkirche ftatt, 


[100 00 5 
Theater-Unzeige. 











erfucht, dafjelbe in der Expedition 
egen Belot nung abzugeben. = 
Ein Megengchirm iit in meinem 
Laden ſiehen eh 
» Friedberger,. 


an der Marienfapelle. 





Eine Kleine zinnerne Sprite 
wurde gefunden. Näher. in der Erp. 


Zeit ein Unterfommen gejucht. Nähe: 
res in der Erpebition. 


— — — — — — 
Ein Student wänjcht Unterricht 
im Latein, in der Mathematik und 
andern Fächern zu ertheilen. 
Näher. in der Erped. = 
Eine Scheibenbüchfe von Kung 
Schn in Suhl, im beiten Zuſtande, 
it biflig zn verkaufen. Näb. in der 
ped. d: Bl. 


— —— — 


ö—— — — — — — —— 
Druck von Bonitas-Bauer in Wuͤrzburg. 


un 






wozu die Ver: 







Mittwoch den 11. Jañua 
Zum erjten Male wiederholt: Unfere 
Freunde. Original: Luitjpiel im 
5 Alten von M. Ring. 


Wittelsbadh. 


sehen; den 12. Xanuar 
Tanzunterbaltung in den Dr. 
Warmuth'ſchen Sälen. Anfang 7 Ahr. 

Die HH. außerordentlichen ' Mit- 
glieder werden erſucht ihre Gintritts- 
karten vorzuzeigen. 

Eintrittskarten für Fremde werden 
Mittwec den 11. Abends von 8 bis 
10 Uhr im Gejelljchaftslotale abge— 
geben. 

Der Ausschuss. 


Sängerfranz. 


Samstag den 21. Januar Tanz 
Gefellfcbaft im Theaterhauſe. 

Samstag den 4. Februar nz⸗ 
Geſellſchaft im TI — 

Samstag den 11. Februar Ball, 
wozu auch anjtändige Masten Yu: 
teitt haben, in den Dr. Warmuth’s 
ſchen Sälen. 

Ferner innerhalb der Garnevald- 
zeit: Geſellſchafts Abend für 
Herrn und. Damen, worüber bas 
Nähere jeiner Zeit befannt gegeben 


wird, 
Der Ausschuss. 
735%. 


Heute Abend 9 Uhr bei B._ 


Getraute: 
Im hohen Dom: 
Jalob Schmitt, Bezirkegerichtebote dabier, 
mit Eilje Schmitt von Orb 
In der Pfarrkirche zu St. Burlarb: 
Georg Kaufmann mit Margareıhı Bauer, 
beide aus ‚Helmftadt. 


Geftiorben: 

Andreas Belt, Meier, 54 Jahre alt, — 
Deronikı Kuhn, Regierumgererhe Witiwe, 
67 Jahre alt — 2b Scharlach Orfonom 
von Biebergas, 64 Jahre alt, -— Barbara 
Hass, Landwehr: Atuard-Mitiwe, 073... 








(Mit einer Iiterarifpen Beilage ber Julins Kellner's Bränfijchen Buchhandlung.) 


Dr Bürsburger 
Stadt» und Lan 


Kreis beträgt dabier men 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


date erſcacint mit Aus · 
aabme der Sonn⸗ und 
Haben Vciertage tiglich 
NRaymittags 4 Uhr. 

Ms wi, nie Mei 
Sagen Eeroen Dieuolan. 
Dennereiag u. Saimetaq 
bas Unterbaltungeblan 
Ertra⸗Felleiſen mi 
bel etrittiſ dem Iutalte 
beigtue ben 


— — 


Dreizehnter 





15 fr. viertelij. 46 fr. 
möwärts bei ben tgl 
Bofanftelten viouatlich 
38 tr, viertell. 54 fr. 
Ralerate werden bie 
Berifsaltige Serie aus ge⸗· 
wohnlichet Schrin wit 
! Rıcuıern, uröere 
rad den Raum⸗ ker 
ramnen. Orieic und Wäclis 
. ber franco 


x — 


en ne Jahrgang. -» 





Mittwoch den 11. Januar 1560. 


Tagsneuigfeiten. 


Der Direktor am oberiten Gerichtsheie Dr. Joſ, v. 
Barı wurde zum Präfidenten des Appellationsgerichtes 
von Mittelfranken ernannt. 


Bom 1. Mai 1860 anjangend, follen künftig im 
allen Fällen, in welden die Starke (der Alkoholgehalt) 
des Branntweins oder anderer weingetitigen Fluͤſſigkeiten 
amtlich jejtzuftellen ift, die nachfolgend bejchriebenen 
Mei: \njtrnmente in Anwendung kommen. 
Inſtrumente find: 1) das amtlich beglaubigte Altoholometer 
nah Tralles, Dasjelbe beiteht: a) in einer gläjernen 
Sentipindel, welde beim Eintauchen in die weingeiftige 
Flüigteit, wen diefe eine Wärme von 66% Fahrenheit 
= 12,4" Nemanmur (die Normal:Temperatur) bat, die 
Bolum:Prozent:Grade angibt, d. h. erjehen läßt, mie 
viel Raumtbeile abjoluten (waſſerfreien) Alkohols in 
100 Raumtheilen der Flüſſigkeit enthalten find; und 
b) in einem in_die Seutſpindel eingeichmolzenen Thermo: 
meter mit der Stala nach Räaumur. 2) Die amtlich be— 
glaubigte Norreftionstaiel nad Steinhell, durch welche 
der Altoholgehalt (ver Volum-Prozentgrad abjeluten 
Altohols) ven 12,44° Reaumur, aud dann anerkannt 
werden kann, wenn das Altoholometer nicht bei diejer 
Nornaltemperatar, jondern bei ciner höheren ober 
niedrigeren Temperatur angewendet wird. Die Aichung 
und amtliche Beglanbigung dieſer \nitrumente it dem 
mathematiſch⸗ phyſikaliſchen anime an ber k. Yubmwigss 
Marimilians-Univerjitit in Münden übertragen. 

Die Frage a Zurücknahme der Normativent- 
fchliehung von 1858, über den Viehhandel in Bayern, 
welche vielerlei Beventen und Anfechtungen veranlakt hat, 
I bei- den betreffenden hohen Stellen in Behandlung 
chweben und die Entſcheidung über dieſe tief in das In⸗ 
tereſſe der Landwirthſchaft eingreifende Angelegenheit im 
Sinne möglichſter Freiheit und Selbſtändigkeit des Han— 
dels und Verkehrs zu erwarten jein. 

Das k. Staatsminiiteriuin des Handels hat die Er- 
richtung einer neuen Beichälftation zu Marftbreit, vom 
beurigen Jahre anfangend, genchmigt. 


Die f. Regierung bat die BVorftellungen einer grö— 


Beren Anzahl von Bräuereibeiigern bezüglich der bis: 
—— als zu —*—* erachteten Biertaxe gerechtfertigt 
efunden, und deren Antrage ſtattgebend den Preis des 
Winterbieres für den IT. und III. Tarbiftritt auf 5 fr. 
per Maß vom Ganter erhöht, Für unſere Stadt foitet 
demnach bei den Bräuern und Mirthen die Map 6 fr, 


Ar. 9. 


Die Vieh: , 


Önginus. 


über die Zirake 99, ir. Die Erhöhung tritt mit dem 
heutigen Tage ein. Nachdem uun auf dieſe Weile bie 
Hünjche ver Brauer gerechte Würdigung gefunden haben, 
io iſt zu wünſchen, daß dieielben and; dem Berlangen 
des Publifums gerecht werden mögen, welches bejcheibe- 
ner Weiſe nur darauf gerichtet fir, für ſein gutes Geld 
auc cin gutes Bier zu erhalten. 


Griedigt: Das Landgericus-Phyſikat Aichach (Ober: 
bavern.) 

Die Verleihung ver kathol. Piarrei Pferspori, Ldg. 
Schweinfurt, durd den hochw. Hrn. Biſchof von Würz: 
burg an den Priejter Heinr. Zier, jerther Pfarrer zu 
Buͤchold, erbielt die landesherriiche Bejtätigung. 


&itung des Gewerberatbes vom 8. Ian. 
Erledigt wurden: 1) Eine Anfrage des Staptmagiitrats 
dabier, das Geſuch des F. Grundel von Steitfeld mub 
Gonjorten um Grtheilung einer Häfnertonzeſſion betr.; 
2) von verjelben Stelle das Geſuch der led. Philippine 
Ariederich von hier um Berleihung einer Yicenz zum 
Handel mit Kaämmen betr.; 3) won verjelben Stelle das 
Sejuc des Bürgers und Runitidyleiiers N. Bed dahier 
um Dispeniation von Gritehung der Lehr- und Geſellen— 
zeit, jowie von der Fähigteitsprobe als Meſſerſchmied 
betr. ; 4) cine Zuſchrift des Hanptzollamıs Würzburg, 
Einführung einer Bieriteuer im Herzogthum Nafjau betr. ; 
5) ein Reſcript hoher kgl. Regierung von Unterfranfen 
und Michaffenburg, den Zuſammentritt ber Kreis-, Ge— 
werbe: und Handelstammer von Unterfr. u. Nichaffenb, 
betr.; 6) vom k. Landgerichte Odyjenfurt eine Anfrage, 
die Gewerbsbefugnijje der Schreiner betr.; 7) von bers 
jelben Stelle, Gewerbäpifjerenzen zwiſchen Kupferichmieden 
und Spenglern betr.; 8) vom f. Yog. Würzburg v/MR., 
die Hammelweide der Metzger zu Randersader betr.; 
9) von verjelben Stelle, die Entwerfung einer Gewerbes 
ordnung für die Steinhauer und Steinbreder im Land— 
gerichts = de v/M. betr. ; 10) vom f. Yand- 
gerichte Werne, Gewerbitreitigkeiten zroifchen Schmieden 
und Schlojfern betr. 


Se. Mai. der König werden die bisher verichobene 
Reiſe nach Spanien im den näciten Tagen antreten. 


Münden, 7. Jan. Wie man vernimmt, haben 
bereits einige Sitzungen der ftädtiichen Behörden bezüg— 
lich des heurigen Dftoberfeftes jtattgefunden. Belannt- 
lich näfft heuer das fünfzigjährige Aubiläum dieſes eriten 
bayeriichen Voltöfejtes und fell daſſelbe daher auch mit 
beionzerem Glanze abgehalten werden. 


Münden, 9. Jan. Diejer Tage waren viele aus- 
wärtige Waffenfabritanten bier, um fich bei ber vom 
Kriegöminiiterium ausgejchriebenen Submtffion für Säbel 
und Scheiben zu betheiligen. Die Bejtellung im Betrage 
von 100,000 fl. wurde Solinger Fabrikanten zugetheilt. 


n der lekten Magiſtratsſitzung zu München wurden 
> efonomen wegen gemäflerter Milch zu je 
Er. Strafe verurtheilt. Der eine führte ven jonderbaren 
Grund au, „feine Kühe jeien halt zu naß gefüttert 
worden.“ 


Der „Sabelsberger Stenographen:Gentral:Berein“ 
zu Münden feierte vor einigen Tagen feine eilfte Stif- 
tungsfeier, welcher der Staateminifter der Juſtiz, Frhr. 
v. Mulzer, als Mitglied des Vereins, beimohnte. Dem 
Gentralverein jind jeit Nahresfriit neun neue Steno— 
graphenvereine beigetreten, jo daß derjelbe jegt 36 Zweig⸗ 
vereine zählt, bavon 17 in Bavern, die andern in ver: 
Ichiedenen deutſchen Staaten. Die 17 baver. Vereine 
zäblen zujammen 1537, und ber ‚Zentralverein beſteht 
aus 391 Mitgliedern. Eine wie große Ausbreitung die 
Stenegrapbie in jüngjter Zeit gewonnen bat, geht wohl 
auch daraus hervor, daß chen eine achte Auflage der 
Preisichrift“ veranjraltet wurde, und zwar wie die jtebente 
Auflage in 6500 Eremplaren. In Bayern wirb ber 
ftenoarapbijche Unterricht von allen 27 Gumnafien er: 
theilt und nehmen 855 Schüler an demielben Theil. 


Einem Hanbelemann aus Schwäbiſch-Gmünd, wel- 
her die hieſige Dult bejuchte und fein Verkaufslotal in 
einem Haufe an der Sonnenftraße hatte, wurden vor— 
gen jeine ſämmtlichen Gold: und Silberwaaren im 

tbe von. 1500 fl. entwendet. 


Am leiten Montage erſchoß ſich zu Frantfurt in 
ber Deutichhaus:Kaferne ein bayeriſcher Soldat. 


Aus Kurbeiien, 7. Jan., wirb bem „Schwäb. 
Merkur* geichrieben: Da untere Regierung ein Staats: 
anleben von zwei Millionen Thalern gekündigt bat, ſo 
find an die Verwaltungen von milden Stiftungen und 
. Eorperationen bedeutende Summen zurüdgefloflen, welde 
biejelben nun großentbeile in preußiſchen Papieren 
anlegten. Es ift jeboch jet ein allerb. Reſcript ergangen, 


woburc ihnen dieß unterjagt wird und fie angewieſen 


werden, ſtatt der preußiichen Etaatöpapiere gewiſſe näber 
bezeichnete öfterreichiiche, baweriiche und Eifenbahnpapiere 
zu müblen. 

Die Gewinnitziehung der Wohlthätigteitslotterie bes 
deutjch-patriotiichen Vereins in Wien ift beendigt. Der 
Haupttreffer fiel auf Nummer %6,026, une beitcht aus 
einem Böjendorfer'ichen Flügel, Schreibtiſch mit Garni— 
tur in Bronce und Penpule. 


Ausland. 


Braufreich. Lord Cowley, der bekanntlich vor 
einigen Tagen nad London abgereist ift, ſoll, wie wir 
Nachrichten aus nichtfranzöfiicher Quelle entnehmen, das 
Anerbieten Louis Napoleon’s, überbringen, in den An: 
—F der Herzogthümer und ber Romagna an Sardinien 
zu willigen, wenn England jeinerfeits ſeine un 
zur Abtretung Savonens an Frankreich gebe. „in biploma- 
tifchen Streifen will man nicht an Englands Einwilligung 
weifeln, ba Louis Napoleon außerdem fich noch zu andern 
Sean feiten, als; den Sueztanal aufzugeben, bie Spauier 


aus Marokko wegzujchaffen :c. bereit erklärt. 


Paris, 9. Jan. In ven biefigen diplomatiſchen 
Kreijen gilt es nun als ausgemacht, daß das Gongreß- 
jekt definitiv aufgegeben iſt. Dagegen finden zwiſchen 
—* und London jetzt lebhafte Verhandlungen ftatt, 
welche, wie man 2:4, die Aufftellung eines bie 
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italienijche Frage -betreffenenden Prototoll:Entwurfes zum 
Zweck haͤtten, welchem die übrigen betheiligten Maͤchte 
auf einer jpäteren Conferenz ihre Beiftimmung und ibre 
Unterzeichnung zu ertheilen eingeladen werben würben. 


Italien. Mailand, 16. Jan. Garibalbi ift hier 
—— und ſol zum Generäalinſpektor der lombar— 
diſchen Nationalgarde ernannt jein. 


Spanien. Madrid, 9. Jan. In der Meerenge 
von Gibraltar haufen wieder arge Stürme. — Das Heer 
it zu Torre Giadrada; es ift mit Lebensmitteln für 
fünf Tage verjehen. Die Dampfſchiffe folgen in parallefer 
Richtung dem Marche des Heeres, welches biejelben 
immer in Sicht hat. ’ 


Amerika. New-Yort, 8. Dez. Die gejtrige 
Präfidentenbotichaft erwähnt das Ereigniß von Harper's 
erry, hofft, daß künftige Ausbrüche unmöglich feien, 
und wünjdt Glüd dazu, daß ber Obergerichtshof bie 
SHavenfrage gelöft habe, weil entichieven jeder Bürger 
berechtigt jei, fein Eigenthum nebit den Sklaven nad 
den gemeinjamen Territorien zu bringen, und von ber 
Bundesverfaſſung bejhügt zu werden. Gegen ben Skla— 
venhandel jollen fortgejegt die ſtrengſten Maßregeln er: 
riffen werden. Die auswärtigen Beziehungen ſeien 
 eumbfchafttic, ausgenommen zu Spanien. General , 
Scott fei von San Juan zurüdgetehrt, nachdem man 
weitern Eollijionen vorgebeugt habe. Die Botichaft em⸗ 
ey das Einrücken von Militärkräften in Merifo um 
Entihädigung zu erhalten für_bie Vergangenheit, und 
Schuß für die Zukunft. Die, Sprecherwahl ift noch im— 
mer unbeendigt. 





Börfenbericht. Frankfurt, 10. Januar. Die 
meisten Effekten und namentlich öftere. Nattonal, Bank 
und Greditaftien jegten ihre rüdgängige Bewegung fort. 
Der Umſatz war auc heute nicht von er Dciterr. 
Bantact. 304. Venetianer 62'/,. National 59/,. Defterr. 
Staatöbahn — Trebitactien 183%/,. Geld. Berb. Eiſen⸗ 
babnact. 1311/,. Baner. Oftb. voll einbez. 102'/,, mit 
25%, Einz. 1005, 





Geld-Cours vom 10. Januar, 


Pistolen 9 A. 33', kr., dte, preus«. 4 A, 57— kr., Boll.- 
10-4.-8:. 9 a. 36%, kr., Dacaten 5 fl. 284, kr., dte. nl marco- 
5 A. 28— kr., 20 Prankenst. 9 fl. 16%, kr., Bagl. Soveroigne 
11 A. 38— kr., Russische Imperials 9 fi. 32— kr., Geld per . 
Piund fein 7%, 5-Fre.-Thir. — A. — kr, Alte österr, ?0r 
pr. ranh, Pfand a 500 gr. 30 A — kr., Nand-2Or rauh. Pfund 
39 8. — kr., Hechhalt. iiber pr. PL. €. 52 A. 15 kr., 
Preussisuhe Canseuscheine 1 fi. 451, kr., Sächsische Cns.-Mch. 
— fl. — kr., Div. Camsennnwoeisuag. — A. — kr., Dollars im 
Gold 2 4. 234, kr., Wechsel auf Wien k. 8. 911, G. 





Terminkalender für diefe Woche 


Am 14. Ian. Hieiern-Stamm- und Brennholz. Derkeigerung früh 
9 Upr im Bafthınfe zu M:infcnrkeim. 

-— ot a —— fräh 9 Uht im Gafl« 

V 1 . 

* . 3 gen = ern früh 10 Uhr 
t t lerheh dorf. 

* Termin neun euer Wegbauten im Derfe 
Küruach und anf ber Marlung Büntersieben früh 9 Une beim 
f. 2a. Würzburg rd» M, 2 

— — }erfeigerung vom Breunhelz früh 11 Uhr Im Gaſthauſe zur 

q h 
X 25 Pr —— im GCeneurſe der Mia! Müller Witime vom 
Fipende:f früh 9 Uhr beim F. Bag. Hofheim. 





verantworilichet Rebafteur: Fr. Braut. 
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Anfündigunge 
Dantjagung. 


Kür die ehrende Begleitung bei dem Begräbniiie unjeres 
geliebten Gatten und Vaters 


sohan« Schambeck, 
Verwaltungspiener bei der k. Regierung dabier, 
iprechen wir den verbindlichiten Dank aus. 
Würzburg, den 11. Januar 1860. 


Die tieitrauernden Hinterbliebenen. 





SHolzverjteigerung. 
Unterzeichneter verjteigert folgende — 
ienstag den 17. Januar I. Irs. 
7 Klafter Eichen: Aitholz, 
18 „ Tannenjcheithols , 
5933 Tannen» und Eichenwellen; 
Mittwoch den 18. Zanuar I. Irs. 
99 Stud Eichenjtämme, welche ſich beſonders zu Daubhol;, 
Schwellen und einige zu Holländer eignen, 
14 Tannen, 
2 Alpen, 
6 Nipenitämme. 
Der Stricd beginnt früh 9 Uhr im der Mbtheilung Lindelbach. Nähere 
Bedingniſſe beim Strich. 
Sulzfeld a. M., ven 9, Januar 1860. 
Michael Wadenklee: 


—— — — — — — — — — — — — 
Die Gemeinde Zell benöthigt eine neue Fahrbrücke und iſt dahier Der: 
ſtrichs Togfahrt auf 
Mittwoch den 25. Nanuar I. Is. Nachmittags 2 Uhr 
im Safthaufe zur Krone anberaumt, allivo die näberen Beringungen be: 
kannt gegeben werben. 
Sell, am 10. Jannar 1860. ' . ’ 
Die Gemeinde:Berwaltung. 
rtmann, Borfteher. 


M. Behringer, — Joh. Kuchenmeiiter. 








Hunde-Bifitation betr. 

Fortſetzung.) Für bie Vifitation jedes Hundes jind 48 fr. zu zahlen 
und die Zeichen entgegen zu nehmen. Bon dieſer Zeichenlöfung (nicht von 
ver Vorführung zur Vifitation) find mur junge Hunde unter 3 Monaten 
ausgenemmen, wenn jie bis zur Zurüdlegung des 3. Monats im Haufe 
zurüdbebalten werben. Indem auf das unveränderte fortbeitehende Regie: 
rung Ausichreiben vom 31. Dezember 1841 Intelligenzblatt pro 1842 N.7 
hingewiejen wird, werben insbejondere nacitehende Beſtimmungen des er: 
wähnten Ausſchreibens der k. Regierung und ber Straßenpolizei-Orbnung 
ge 


eingeichärft. Fortſ. folgt. 
ar ung, ir Nanuar 1860. st.) 


er Stadbtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter: Dr. Weis. 


u 


Herzog. 


Verlaſſenſchaft ver a — Sophie Faulhaber von bier 
treffend. . 

Etwaige Forderungen an den Nachlaß der am 16. November c. ver: 

Rorbenen Bäders-:Mittwe Sophie Faulhaber find in der hiezu auf 
Samstag den 21. r 1860 
Vormittags 9 Uhr 

im Geichäftszimmer Nr. 6 anſtehenden —— anzumelden und nachzu⸗ 
wetfen, widrigenfalls dieſelben bei Vertheilung ber Maſſe unberüdjichtigt 


würben, 
Bürzburg, den 21. Dezember 1859. . 
Königliches Bezirfögeriht als. Einzelnrichteramt. 
Seuffert. ri 
2 





Rumpler. 


ſondheim find ſtündlich 2 


n. 


Gin blauer Serrnmantel mit 
großem Kragen ift billig zu ver: 
kaufen. Näh. in der Erp. d. Di. 


Bei dem Kirchenpfleger zu Main: 
so fl. vor: 
ſchriftemäßig auszuleiben. 


Fin Schweinseber, edier Rare, 
ein halb Jahr alt, iſt zu verkaufen 
bei Gaſtwirih Schraut in Bergt— 
heim. 


Eine rubige Familie fucht bis 1. 
Mai ein Yogis von J—b Zimmern 
über 1 Stiege auf der Sommerſeite. 

Schriftliche Dfferte unter Ziffer 
A, S. beforgt die Exped. d. Bi. 


Semmelsitrahe Nr. 80 ift ein hũbſch 
möblirtes Zimmer an einen ſoliden 
Herrn täglich zu vermiethen. 


Ein grofer Schranf, für eine 
Küche oder Wirthichaft fih eignend, 
mit Glasaufjag iſt zu verfaufen. 

Näber. in der Erped. 


Es ift ein noch ganz guter runder 
Dfen, mittelgroß, per Pfund 2'/sEr., 
zu verfaufen. Näher. in der Exped. 


Eine eijern: Feldbettitelle, gãnz⸗ 
lich zum Auseinanderjchrauben, fteht 
zum Berfaufe. Näher. in der Erp. 


Im 3. D. N. 52 iſt eine freund: 
liche Wohnung von d Zimmern, Gar: 
derobe und andern Erforbernifien 
bis 1. Mai zu vermiethen. 


Es ſucht ein gebilvetes Frauen⸗ 
immer, welches mehrere Spracden 
reg auch im Kleidermachen wo 
erfahren iſt, bei einer Herrſchaft als 
Gouvernante ober SKammerjungfer 


‚Untertunft und iſt auch bereit mit 


auf Reifen zu gehen und kann «jo: 
lei eintreten. Das Näbere in ber 
xped. d. Bl. 


Es wird jogleich eine Bierwirtbs 
ſchaft zu pachten geſucht. Näh. im 
ber Exped. 


Eine geſchickte Köchin ſucht ein 
Unterkommen. Näher. in ber Exp. 
Im 2. Diſt. Nr. 400 am Markte 
ift ein ger er mit 
heizbarem Ladenzimmer fogleich ober 
auf's nächte Ziel zu vermtethen. 


Eine Scheibenbüchfe von Jung 
Sohn in Suhl, im beiten Zuftanbe, 
Dt zn verfaufen. Räb. in ber 

eb. d. BI. 

Im 2. D.'R. 431 auf dem Markte 

d 2 Zimmer nebft Kühe und ſon⸗ 

igen Erforberniffen zu vermi 

& ift bafelbit ein Paben zu were 
niethen. 
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Süße Schellſiſche 
Vollbückinge zum Braten und englifche zum Roh— 
efien, Edamer und holländer Süf-Nabmfäfe heute 


eingetroffen bei 
J. Schäflein, Marftgafle. 
Friſche Schrllfifche, 
a 14 fr. per Pfund, empfiehlt 
Joh. Mich. Röser junior, 
Eichhorngaffe Nr. 50. 


Franz Weidner jun., 


Damenkleidermader in Würzburg, 
empfiehlt jih in Anfertigung aller DamenPleidungsftücke und veripricht 
reelle und pronapte 32 unter Zujicherung der billigſten Preiſe. 

3. Diſt. Mr 324 Büttnersgaſſe 
in der Nähe des Gaſthofes zum Schwan. 


Ball-Binden und Cravatten 


find vorräthig im Kleidermagazin von Peter Gräf. 
Auch werben bier ſchwarze Frack's ausgelichen. 


Balı-Fächer. 


ba Kenner  Tserslie um Mitte, 








entfernten Stadt Schweinfurt ziehet, iit ein Delonomiegut, 222 Morgen 
groß, zu welchem auf Verlangen 6 Morgen Ader und 6 Morgen Wieſen 
noch gegeben werben können, zu verkaufen oder auf 12 Jahre zu verpachten. 
Darfelbe beftcht demnad aus 33 Morgen Wieſen, 36 Morgen Monatstlee- 
Aedern und 165 Morgen Artfeld, dann ned, in den nöthigen Stallungen 
für Pferde, Rinder, Schafe und Schweine, Brennerei, zwei Wohngebaͤu— 
den mit Keller, Scheune, Holz: und Futterremiſe, Objtdörre in einer großen 
—— drei waſſerreichen Pumpbrunnen in den 3 dazu —— Gaͤrten; 
—— Antheil an der Schaihutgerechtigkeit zu 8 Stüd, aud Brenn- und 
uholzrecht. Die Hälfte des Kaufjcillings kaun zu 4 pCt. verzinslic 
darauf ſtehen bleiben. . 
Anfragen in frantirten Briefen bejorgt 
eifner in Stadtvolkach. 


SIENGERBUND. 


Wahrend des Carnevals finden nachverzeichnete Bergnügungen für die 
Gejeltijhafts- Mitglieder ftatt: 
1) Dienstag den 24, Januar im Hutten’ihen Garten: „Die 
Mordgrundbruck". Opernburleste von J. Otto. 
2) Samstag ben B. Januar imTheaterhauje: Kanzgefellichaft. 
3) Mittwoch den 1. Februar im Hutten'ſchen Garten: roße 
ägpptifchschaldäi Dinsiftnmagitge Zander Berkekiung. 
4) Dienstag den 7. Februar im Hutten’idhen Garten: „Belifar, 
der edle Feldbüter". Opernburleste. 
5) Samstag den 18, Februar im Theaterbauje: Zanzgefellfchaft 
mit Maskerade. 
6) Dienstag den 2. Februar im Lotale: Maskirter Gefell: 
ſchafts⸗ Abend jür Herren. 
Anfangs März wird dann noch eine große Produktion folgen. 
Der Aus - chuss. 


Spitalverwalter Joſeph 





CSchifffabrts:Machrichten. 

Wertheim, 9. Jan. Heute Vor: 
mittag bier vorbeigefahren Gottfried 
Brod von Würiburg mit vadung 
von Wainz. 


— —— 


werden auf's Land in ein Gaſthaus 

eſucht und können ſogleich eintreten. 
Zu erfragen Urſulinergaſſe Nr. 196 
uͤber eine Stirge. 


In einem Pfarrdorfe, durch weiches eine Straße nach der zwei Stunden 


Eine Röchin und eine Kellnerin 


mu. TO Vi en — 


Fiederkranz. 


Statt morgen Donnerstag findet 
die näcite Probe Freitag ftatt. 
Der Ausschuss, 
Georg Bauch'ſche 
Bierbrauerei. 
. (Alte Bolt.) 
Heute Abend 7 Ühr 
Gejang: Produftion 
des Baſſiſten Smith aus Yonden mit 
Geſellſchaft, nebſt Vorträgen auf dem 
Holz: und Stroh-njtrument. 


Heute Beigfleifchb und Leber: 
Flöße, Morgen Abends friſche Les 
berwürfte nebjt autem Rottendor: 
ſer Bier, wozu ergebenit einlabet 

J B. Schweinsberger 
im Schildhof. 


Darnung. 
Wenn der Schmiedgeſelle J... 9..... 
auf der Reubauſtraße jeine freche, 
lügenhafte und verläumderiiche Junge 
nicht im Zaume hält, jo wird man 
ihn gerichtlich belangen. R. 


„Mehrere Schlüffel, zuiammen- 
hangend, wurden gefunden. Näheres 
in der Erpebition. 





—— 

Es iſt eine Broche gefunden 
worden, Wo? jagt die Greebition. 
Fin kleines Händchen ift Jemanden 
zugelaufen. Näber. in der Exped. 

Es wurde ein weißes Meglige: 
SHäubchen, mit Spitchen bejeßt, 
in der Burlarderftrage verloren. Der 
redliche Finder wird gebeten, ſolches 
in ber Erpeb. abzugebeni 


Es wird ein halber Sperrfig- 
platz geſucht. Raͤh. in der (Frped, 


Eine fait neue Bettmatratze mit 





Stahlfedern und Roßhaaren iſt billig : 


zu verfaufen. 5. Dijtr. Nr. 1 eine 
Treppe hoch. 


Ein mittlerer Kanonfochofen 


mit Rohr und Stein ijt billig sh 
4 


verkaufen. Hahnenhof 2. D. N. 
parterre. 


—— —— 

Wattirte Röcke und Decken 
werden billig auf Rahmen abgenäht. 
Auch wird auf Verlangen in bie 
Häufer gegangen. Näher. 3, Diftr. 
Ir. 210, obere Bocksgaſſe über zwei 
Stiegen. 

Getranute: 


In ber Vforrtirche zu St. Peter: 
Leonhard Schnierl; F Bezirkegerichteich eiber 


ju Hei, mlı Maria Iofıpha Ereimanm, _ 


von hier. 


Geittorben: 
Iefernfes - Blenfuß, Indaftrielehrere: Witwe, 
+ 75. 8-bre elt. 


 Drud von Bonitas Bauer in Würzburg. 


Würzburger. Stadt- uud Sandbote. 


Der Würzburger 
Städt. und Lan 
hate erſcheint mit Aus · 
cahme ber Sonu⸗ und 


er 48 tx. vierteli. 54 fr. 
Ae mwöhertlihe Beis Anferate werben bie. 

Sagen werden Dienstag, beeifpaltige Zeile aus ges 

Domnerstag u. Samstag wöhnlier Schrift _ 

3 Kreugern, gr 

bad Unterhaltungsblatt 

@straselleifen mit > — 

belletriſtiſchem Inhalte rechne. 

beigegeben. ber france. 

— — — 
Dreizehnter Jahrgang. 
Donnerstag den 12. Januar 1860. Rr. 10. Ernſt, 9. 

Neue ft e s unvermeidlich. Aber ich bitte Euere Heiligkett, was auch 


Paris, 11. Jan. Der „Moniteur” drudt nad 
dem „Giorn. di Roma” die Anſprache ab, melde ber 
Papit am 1. Januar gehalten hat, und Jagt, dieſe wäre 
nicht gehalten worden, wenn Seine Heiliglett den Brief 
des Kaijers vom 31. Dezember ſchon gehabt hätte, den 
wir hier wiedergeben: „Das Schreiben Ew. ‚Heiligkeit 
vom 2. Dezember hat mich tief gerührt und ich beant: 
worte es mit voller jyreimütbigkeit. Meine Lebhafteite 
Sorge ſowohl während als nad) dem Kriege betraf bie 
Lage der Kirche. Mit Recht darf man zu den mächtigen 

inden, welche I jo raſch Frieden zu machen verau⸗ 
lafen, die Beſorgniß rechnen, zu ſehen, daß die Revo— 
{ution eine größere Ausbehnung gewinne. Die Thatſa— 
chen haben ihre unerbittliche Logik. Ungeachtet meiner 
Ergebenheit für den heiligen Stuhl Tonnte ich mid) doc) 
einer gewijien Solidarität mit der nationalen Bewegung 
nicht entziehen, welche durch den Kampf gegen Deſter⸗ 
reich hervorgerufen wurde. Nach dem Friedensſchluß 
ſchlug ich zur Beruhigung der Romagna die adminiſtra— 
tive Trennung derjelben und bie Ernennung eines Gou⸗ 
verneurs vor. Der Congreß wird aufammentreten. Die 
Mächte werden die unantaftbaren Nechte des hi. Stuhls 
auf die Legationen nicht verfennen. Richtsdeſtoweniger 
werden jie nicht zur Gewalt jchreiten wollen, um ſie zu 
unterwerfen, deun man müfte dann bie Vegationen auf 
Lange Zeit militärich bejegen. Fine Occupation wiürbe 
den Haß des italienischen Volts wie die Eiferſucht der 

woßen Mächte nähren. Es hieße dies ben Zuſtand ber 
Sereigtbeit, der Unbehaglichleit und der Beſorgniß fort- 
dauernd machen. Was ift aljo zu thun? Rad erniter 
Prüfung der Schwierigkeiten der verſchiedenen Gombine- 
tionen muß ich mit Bedauern jagen: das mit den Ju— 
terefien des heiligen Stuhls Gonformite wäre die Auf— 
ebung ber revolutionirten Provinzen. Wenn der Papit 
die Rube Europas feinen Provinzen entjagte, die ihm 

eit fünfzig Jahren nur Verlegenheiten bereiten, wenn er 
eine Garantie für den Beſitz des Reſtes derſelben ver- 
langte, jo zweifle ich nicht an der Jofortigen Rückkehr 
der Ordnung. Dann ficherte ber heilige Bater dem dank— 
baren Italien einen Frieden für viele Jahre und dem 
eiligen —— den friedlichen Beſitz des Kirchenſtaates. 
ere Heiligleit werben, ich hoffe dies, bie Geſinnungen, 
die mich bejeclen, nicht mißverftehen, und mit Wohl: 
wollen die Freimüthigkeit meiner Sprache auslegen, in= 
dem Sie fi alles dejjen erinnern, was ich für die fa- 
tholiſche Neligion und deren erhabenes Haupt gethan 
babe, Ich habe * Vorbehalt alle meine Gedanten 
ausgebrüct, bemm ich hielt dies vor dem Congreſſe für 





Der Pränumerationse 
‘ Preis beträgt dahier mon 
15 fr, viertelj. 45 fr, 
zuswärts bei ben Ay, 
Poftanftalten monat‘ 


Ihre Entſchließung jein wir, 
dies nichts im der Richtun 
wird, bas ich immer in 
gehalten habe. 


Paris, 11. Yan. Man vwerjichert, daß Lord 
u zurüctgefehrt und jeine Million ge füctt fei. — 
Fürft Metternich joll in einer Mifjion nad) Wien gehen. 


2ondon. 11. Yan. Die „Times“ ſprechen ſich 
in einem Leitartifel Über den Brief des Kaiſers Napo— 
leon wie past and: Diefer Brief conitatirt, daß Lord 
Sohn Ruſſel im Augujt vorigen Jahres, als in Zürich 
Schwierigkeiten eintraten, an Franfreich den Antrag ge: 
jtellt hat, durch befondere Webereintunft zwiſchen Frant- 
reih und England die Regelung der Angelegenheiten 
GEentralsftaliens zu bewerfitelligen. Graf Walewstky, 
nicht damit übereinjtimmend, reichte jeine Demiffion ein, 
nahm jie jedoch in Fee eines Moniteurartifels zu Guns 
iten der Miederherftellung ber Herzoge wieder zurück. 
Yord Cowley's Reife hatte den wert, die Unterhand: 
lungen wieber aufzunehmen. Lord Cowley habe keinen 
Vertrag vorgefchlagen, jondern jei blos über die Grumbs 
lage von gemeinichaftlihen Unterhandlungen mit, ven 
Mächten übereingefommen. Die Times münjchen auf 
Grumdlage der Aufflärungen bes Briefes Napoleons das 
Einverftänbniß Frankreichs mit England, aber nicht ifo- 
lirtes Handeln Frankreichs in Italien. 


glauben zu wollen, daß 
meines Berhaltens Ändern 
ezug auf Ew. Heiligkeit feit: 





Tagsnenigfeiten. 


„Seine Majeftät der König haben durch allerhöchite 
Entjchließung vom 6. ds. die Einführung Heinerer ans 
ftatt der bisher normirten Trommeln allergnäbigft zu 
genchmigen gerukt. (Diefe Trommeln haben ri 
mejjer von 14 Zoll und eine Höhe von 8 Zoll 7 Li⸗ 
nien rhein. Das Gewicht der er Trommel beträgt 
blos 7 Piund 23%/, Loth; im Preistarif jind dieſelben 
mit 14 fl. 34 fr. 1 hl. aufgeführt.) 

Seine Majeftät der König haben allergnädigit ge— 
ruht, den temporär penfionirten Unterkieutenant Auguft 
Grötjch bei der Garniſons-Compagnie Königshofen zu 
reactiviren. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigſt be— 
wogen gefunden, bie am MWedhjelappellationegerichte von 
Unterfranten und Aichaffenburg in Erledigung gelommene 
Rathsjtelle dem Appellationsgerichtsrathe re. Philipp 
Höfling daſelbſt zu übertragen. 

In Bezug auf die in Nr. 306 bes Stadt- und 
Landboten nom 24. Dezember vor, 38, berichtete Vers 
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, 


baftung zu Sulzfeld a. M. auf. den Grund bes Ber: 
dachtes einer Vergiftung theilen wir nachträglich mit, 
daß jener Verdacht fich durch die gerichtliche UnterJuchung 
als gänzlich — darſtellte. 

* Alibel fingen.) Die Beitrebungen kirchlicher 
Vereine, namentlib in den Bisthümern Rottenburg und 
Regensburg, die kirchlichen Gewande und Geräthe den 


Einflüffen der verunzierenden Modernifirung zu ents 
reißen, und auf ben altehrwürdigen kirchlichen Styl zus 


rüczuführen, beginnen auch im Bisthyume Würzburg 
Anklang und Nachahmung zu finden. Hat ſich bisher 
auch ein eigener, für den Zweck wirkender Verein noch 
nicht gebilvet, jo hat wenigitens unjer, für biejes Unters 
nehmen begeijterter Landsmann, Hr. Franz Mehner 
zu Würzburg, mit Herftellung eines, nach gothiſchen Mu— 

ern in Stoff und Stideret gearbeiteten, nah Schnitt 
und Form wohlgelungenen, vollftändigen Ornates für 
die Pfarrkirche zu Altbeffingen einen thatſächlichen und 
rubmvollen Anfang gemacht. Der aus ber v. Brentano'⸗ 
ſchen Seidenſtoff-Fabrik bezogene, mit ächtem Golde bro: 
Br Stoff, jowie die von Herrn Golpftider Berg in 

ürzburg befer te Stickerei und, was nicht zu überjehen 
ift, der aͤußerſt billige, und in Annuitäten zu erlegenbe 

aufpreis des fraglichen Ornates entiprechen allen Ans 
forderungen und Erwartungen in überrafchendem Maße. 
Diefem löblihen Streben Vorſchub und Unterſtützung 
zu gewähren, möchte ein nicht unbilliger und ungerecht: 
fertigter Wunſch fein. 

München, 10. Jan. In einer heute unter dem 
Borfige Sr. k. Hoh. dem Bringen Luitpold ftattgehabten 
Sitzung des Staatsräthes joll ein ſehr wichtiger Gegen: 
ftand zur Berathung gelangt fein; Thatjache ijt wenigitens, 
daß die Sitzung nahezu vierStunden in Anſpruch nahm. 


Deutfhland 


wayern. Münden, 10. Januar. Mif der von 
Frankfurt aus mitgetbeilten Erklärung, welche bie preu⸗ 
Bifche Regierung in Betreff ber Revtjion der Bundes: 
triegsverfaffung in ber Bunbeswilitärtommilfion abge: 
geben haben joll, hat es feine volle Richtigkeit; dieſelbe 
tft bereits vor einigen —— unſerer Regierung kund⸗ 
gegeben worden. Nach dieſer Erklärung darf man leider 
nur jehr geringe Hoffnung begen, daß es bezüglich der 
von. ben Regierungen der Würzburger ‚Konferenz ange: 
ftrebten Revifion der Bunbesfrie — zu einer 
Verſtaͤndigung kommen werde. — Die Ge ehgebungsaus⸗ 
alle jollen, wie es jeßt beißt, im April zuſammentreten. 
Sehr erwünfcht und hoͤchſt zwecmäßig wäre ed, wenn 
die von ihnen zu berathenden Gejegentwürfe vor ihrem 
Zufammentritt und jegt jchon ber Publizitat übergeben 
würden, denn ſo viel en auch ben Mitgliedern 
der Ausjhüfle innewohnt, ſo iſt es doch für jie ſelbſt 
wünfchenswerth, daß aud andere urt eilsfähige Simmen 
fih über die Entwürfe vernehmen laſſen. 

Preußen. Berlin, 10. Jan, Wie der „Nat. 
PR ans Frankfurt mitgetbeilt wird, hat das Wiener 
inet in einer Erwiderung auf eine — 
Beuberung ber bayeriſchen Regierung über die Ergeb: 
nifje der — Eonferenz ſich mit demſelben eins 
verftanben erklärt, 


Ausland 


Frankreich. Paris, 10. Jan. Die Nachricht, 

Hr. v. Thouvenel fei bereits am 6. d. von Konftantinopel 

abegereift, erweift ſich als voreilig. Es ift aus Kon— 

ftantinopel auf telegraphiſchem Depe jest erſt (bie tele: 

raphiihe Eommuntcation war einige Tage geitört) bie 

eldung hergelangt, daß Hr. v. Thouvenel feine Er⸗ 

nennung zum Minifter der auswärtigen Angelegenheiten 
angenommen hat. 

Die Kaijerin Eugenie foll auf Napolens Weigerung, 

die berüchtigte Flugſchrift verleugnen zu laffen, ihn uns 


46 


ter Thränen gebeten haben, zu bevenfen, daß er fei 
Sohn bem Berberben weihe, aber alles —— RR 


Italien. Neapel, 7. Jan. Es verbreitet fich 
immer mehr die Anſicht, daß, wenn bie Regierung beider 
Sicilien bei ihrem — Syſteme beharre, eine 
Kriſis unvermeidlich eintreten werbe: 


Rom, 6. Jan. Man-verfichert, im Collegium ber 
Cardinãle jeien die Meinungen getbeilt; von einigen 
Mitglievern werde eine verſoͤhnliche Politik angerathen, 
die Majorität aber beharre bei dem Syſtem abjoluter 
Widerſtandes; der Papit ſei unentſchloſſen. 


Danemark. Kopenhagen, 9. Jan. Der Kö— 
nig hat ein Comite ernannt, welches das Intereſſe der 
Nation für den Wiederaufbau des Schloſſes Frederiks— 
borg weden und freiwillige Beiträge dazu in Empfang 
nehmen fol. 


Marktbericht. 


‚. ‚Schweinfurt, 14. Jan. Die heutige Schtanne 
it ziemlich reichlib, mit circa 1400 Schäffeln befahren. 
Der Handel bei Anweſenheit vieler Käufer ſehr lebhaft 
und alle Vorräthe mit alleiniger Ansnahme von Gerſte 
raſch vergriffen, doch war auch "mach diefer yruchtjorte _ 
mehr Begehr als jeither, umb zog dieielbe etwas im 
Preife an. Waizen galt 16 fl. bie 19 fl. 9 Er. Korn 14 fl. 
bis 14 fl. 45 kr, Gerjte 13—15 fl., Haber 6 ft. 15 fr. 
bis 8 fl. 12 fr, Erbjen 16 fl. 30 fr. bis 17 fl. — 
Ein gleiches günftiges Reſultat hinſichtlich des Zutriebs, 
find wir im Stande, vom Viehmarkte zu berichten, ba 
berjelbe in der That bei Wintermonaten zu ben bedeu: 
temden zählt. Auch war heute an ſchönem Gang und 
Maſtvieh weniger Mangel, und wurde in beiden Sorten 
durch anmejende größere Händler und Metzger fait Alles 
aufgekauft, ohne jedoch eine Steigerung des — 
hohen Preiſes zu erfahren. Dagegen war nach Vieh 
exingerer Gattung wenig Nachfrage und war dieſe Sorte 

ieh leichter zu Kaufen. — Auf dem Pferdemarkte wurden 
nur wenige Gefchäfte gemacht, da ber Zutrieb jelbft 
gering war. - 

Börfenbericht. Frankfurt, 11. Januar. Die 
= eröffnete im günftiger Stimmung bie jedoch im 
Laufe des Gejchäfts einer Haueren Tendenz weichen mußte. 
Die verfchiedenen öjterr. Effekten wurden am empfind« 
lichiten von dem Nüdgang berührt. Das Geichäft war 
belebt, Deiterr. Bantact. 800. Venetianer 62%°/,. National 
595/,. Oeſterr. Staatsbahn — Erebitactien 183. 








&eld-Cours vom 11. Januar. 

Pistolen 9 fl- 33— kr., ato. preus«. 4 A. 57— kr., Holl.- 
10-A.-8t. 9 a. 36%, kr., Duenten 5 ll. 281/, kr., dto. almaroe 
5 A. 29— kr., 20 Frankeast. 9 d. 161, kr., Engl- Sovereigue 
11 A. 38— kr., Russische Imperials 9 0. 32— kr., Gold 
Pfund fein 798, 5-Fre.-Thir, — fl — kr, Alte Österr, 
pr. rauh. Pfund & 500 gr. 30 A — kr., Rand-20r raah. Pfund 
390 0. —— kr., Hochhalt. #ilber pr. Pr. f. 52 A. 15— kr, 
Preussische Casseuscheine 1 fl. 451, kr., Sächnische Cas.-Soh. 
— fl. — kr., Dir. Cassenanwelsung. — A. — kr, Dollars im 
Gold 2 a. 234%, kr., Wechsel naf Wien k. 8. —— 6. 


—————— —— — — | 
Terminkalender für die nächſte Woche. 
Km 16. Iänwer- DVerftelgerung von Wehnh us und Granpitäden 
des J Jeph Rönig von Diyb.ch, Mittag 2 Uhr auf dem Ge⸗ 

meinbehaufe 

— — Gicgnleheladen,Berfteigerung vom t, Forflamt Reuſtadl a /S. 
früh 10 Uhr auf defien Kanzlei. 

— — M melrung von Ferberungen au ben Nadlaf des Wiltwers 
— 2 — Emmerich von Rodenbach, fräh 9 Uhr beim, Laud⸗ 
ge lchte koh 

— — Verfleigerung von vlelen Fichten» nad Föhen’ämmen und 
Blögern, einigem geringeren Gichenſtämmen und Bochen- urnd 
Föhrenbrennholz früh 9 Uhr im Birtpehaufe zu Keiſch 


Verantwortlicher Redakteur: Fr, Brand 
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Ankündigungen. 
Bekanntmach 


Das unterfertigte Forſtamt verſteigert aus der gräfllichen Forſtevier 
el; 
I Dienstag den . Janugar I. 38. in den Abtheilungen Schieß⸗ 


erg, ©. ©. und Kärnersholz 
87 Eichen:, Buchenz, Fichten: und Fohren-Abſchnitte, 
— früh 9 Uhr in der Abtheilung Kärnersholz; 


Mittwoch den 25. Ja 
und 


nuar curr, in den Abtheilungen Wuftung 
Keſſel 


119 Eichen, Buchen-, Fohren- und Fichten-Abſchnitte, 


Zuſammenkunft früb 9 Uhr in der Abtheilung Wuſtung an der Waldhütte; 
Januar eurr. in der Abtheilung Keffel 


3) Donnerstag ben 26. 


100 Klafter hartes und weiches Scheit- und Prügelholz, 
100 Stüd hartes und weiches Wellenholz, dann 


6 Haufen gemifchtes Reijig, 


Zufammenkunft wie bei Nr. 2. 


Zenlungsfähige Stridsliebhaber werben eingelabeu. 


jtell, am 5. Sanuar 1360. 


Gräflides 


Forſtamt. 


Uebel, Forſtmeiſter. 





Am 23. v. Mis. wurde gegen Abend am Hofthore des Hauſes Nr. 213 
Dift. 1. eine hadenförmige eiſerne Schliehjtange, circa 5b’ lang, 1” im 
Durchmeſſer ftart, 6—8 Pid. ſchwer, gewaltſam abgeſprengt und entwendet. 


Wir erſuchen um Spähe uud I 


Würzburg, * 3. Januar 1860. 


itheilung des etwa Sachdienlichen. 


er Stadtmagiſtrat. 
I, Buͤrgermeiſter: 


Dr. W 


eis, Herzog. 





In einem Pfarrborfe, durch welches eine Straße nach der zwei Stunden 
entfernten Stabt Schweinfurt ziehet, iſt ein Oekonomiegut > Morgen 
groß, zu welchem auf Verlangen 6 Morgen Ader und 6 Morgen Bien 

gegeben werden können, zu verkaufen oder auf 12 Jahre zu verpachten. 


elbe beſteht demnach aus 33 Morgen Wiejen, 36 


orgen Monatsklee⸗ 


Aeckern und 165 Morgen Artfeld, dann noch in ben nöthigen —— 
für Pferde, Rinder, Schafe und Schweine, Brennerei, zwei Wohngebaͤu—⸗ 
den mit Keller, Scheune, Holz: und Futterremiſe, Objtdörre, in einer großen 
(ner drei wafjerreihen Bumpbrunnen in den 3 bazu gehörigen Gärten; 


erner Antheil an der Schafhutgerechtigkeit zu 8 Stüd, auch 


venn= und 


ubolzrecht. Die Hälfte des Kaufidillings kann zu 4 pCt. verzinslich 


darauf fteben bleiben. 


Anfragen in frankirten Briefen beſorgt Spitalverwalter Joſeph 


Meifner in Stabtvolkach 





Forderungen und jonjtige Anjprüche an den Nachlaß der verlebten 


aus⸗ 


meiſters⸗Wittwe Katharina Menna dahier ſind bei Vermeidung der Nicht: 
Ajichtigung bei Auseinanderſetzung der Waſſe 


Donnerstag 


den 26. Januar I 3. Vormittags 9 Uhr 


im biesgerichtlichen Gejchäftszimmer Nr. 6 anzumelden und zu begründen. 


Würzburg, den 3. YJannar 1860. 


Seuffert. 


Königliches —— als Einzelnrichteramt. 


Gefundenes. 

Der Unterzeichnete hat zwiſchen 
—5—— Schwanfeld eine 
Eplinder:Zafchenubr mit Kette 
—— —— — a 

nrüdungsgebühren abache 
werben bei * 
M. Korbacher, 
Maurermeifter in Waigolshauſen. 


u verfaufen ift eine neue Putz⸗ 
wmüble und verſchiedenes Defono- 
mie:&erätbe nebjt mehreren Huf: 
fen für Branntweindrenner, Näb. 
im ber Erp. 


Rein. Rumpler. 


Ein M en, mit guten Zeug⸗ 
niffen verfehen, das Hausmannstojt 
zu kochen verſteht, fucht einen ordent⸗ 
lichen Dienft und kann auf Berlangen 
fogleich eintreten. Näh. in der Erp. 


Ein Einftandsmann wird zum 
9. Anfanterie-Regiment en 1 Jahr 
eſucht. Nähere Auskunft bei Herrn 
Anton Göllner, Garküchner in ber 
Kapengafie. 

Ein Meines Logis ift ſogleich ober 
bis 1..Mai an eine et 
zu vermiethen im 4. Dift. Nr. 124 
obere Johannitergaſſe. 


An Gretel! 
Wachteln jchlagen Deinen Namen 
Bregen zeigen mir Dein Bild 
Unb Dein Ebenbild fehlt nie 
An der geringftn Menag x r : e. 


— Wer hofft! — 
Sonntag — Ehenter. 
F. W. 


Die 1617te Ziehung in Münden 
ift Dienstag den 10. Januar ‚1860 
unter den gewöhnlichen Formalitäten 
vor fich gegangen, wobei nachftehende 
Numern zum Borjchein famen: 

52. Al. 32. 19. 40. 

Die 1618te Ziehung wirb ben 9. 
zoo und inzwijchen die 1238te 

egensburger Ziehung den 19., und 
die 577te Nürnberger gung bem 
31. Januar vor fi geben. 

Wegen Abzug einer Gar- 


tenwirtbfchaft werben folgende 
entbehrliche Gegenitände, als: - Gar» 


tentiſche, Bänke, Snible, Gartenhoder, 


eine weiß und blaue große Flagge, 
Laffinet= und —— el mit 
Kugeln, Glas: und Papier-Zampen, 
mehrere Scränfe und Gtellagen, 
nebſt mehreren Heinen MWeinfähchen 
aus freier Hand verkauft. 

Näheres im 5. Dift. Nr. 248. 


Im 1. Difte. Nr. 37 Kapuziners 
firaße find 2 große Logis, der mittlere 
Stod bis 1. Mat, der obere mit 
Mezanen bis 1. Auguft, zu vermiethen. 








Ein in ber ——— und 
Schreiben gewandter junger Menſch 
ſucht Beſchaͤftigung. Näb. 
Expedition. 


Es wird ein Dienſtmäbchen für 
Küche und Hausarbeit gejucht. Nah. 
in ber Exped. d. DI. 


Eine Scheibenbüchfe von Jung 
gr in Suhl, im beften a 
ift ig zn verfaufen. Räb. in ber 
Erpeb. b. BI. 


_ Ein großer Schranf, für eine 

Küche oder Wirthſchaft fih eignend. 

mit Glasaufſatz iſt zu verkaufen. 
Näher. in ver Erped. 


Eine ruhige Familie ſucht bis 1. 
Mai ein Logis von 4—6 Zimmern 
über 1 Stiege auf der Sommerfeite, 

Schriftliche Offerte unter Ziffer 
A. 8. beforgt die Erped. d. Bl. : 


Getraute: 
In der Bforrliche zu St. Burkard: 


Martin Schloͤr ans Neubrunn mit Anus 
Maria Müller ans Wentgeim. 


in ber 

















bei 
Carl Philipp Baner, 
—— auf der Domſtraße. 
Bal-Sandfchuhe 
SE — nnd Damen, AH fr. per Paar, empfiehlt in jchöner 


J. Mi. Vernberger jun. 
am Marftplap. 


Ber TB HIER UN 


billigfte wie feine Sorten, 
fowie alle Sorten 3 
2 


Hemden-Stoffe, & 
namentlich mein Sommifjionslager in & 


Bielefelder Leinen 


B zu feften Fabrikpreiſen unter Garantie 5 
für rein leinen Handgefpinft 


empfehle ich zu geneigter Abnahme. up 
——— Kr. 552/3. , ⸗ J 
Carl Schlier. 


Hunberifitation betr. (Fortſetzung.) Jeder nicht im fichtbarer Weiſe 
mit dem betreffenden Zeichen verjehene Hund muß als herrnlos behandelt 
aufgegriffen, der zu ermittelnde Gigenthümer aber zur Verantwortung und 
Strafe gezogen werben. Herrnlos berumlaufende Hunde werben aufgefangen 
und lönnen.nur gegen Zahlung eines Kanggeldes von 48 fr, zurüderhalten 
werben. Jeder Fremde, welcher einen Hund bejigt, und fich über 3 Tage 
dabier-aufbält, bat ein Zeichen zu "öjen. Fremde haben beim Gintritte in 
die Stadt ihre Hunde anzubinden, und find hiezu von den an die Thore 
kommandirten PBolizeifoldaten anzumeijen. Die frei herumlaufenden Hunde 
der Fremden werben aufgefangen und treten ſodann die bezüglich der Hunde 









biefiger Einwohner gegebenen Beſtimmungen ein. Gyorti. f.) 
Würzburg, den 4 Januar 1860. 
er Stadbtmagiftrat. 
I, Bürgermeifter: Dr, Weis, Herzog. 





Bekanntmachung. 


Am 17. v. Mts. Nachts zwiſchen 7 umd 8 Uhr wurden aus der un— 

5 Truhe in einer unverſchloſſenen Bodenkammer zu Kürnach 
nachſtehende Gegenftände entwendet: 1) ein ſilberner Anhängthaler mit 
einem Marienbilve, auf der Vorderſeite vergoldet, rechts und lints mit Elei- 
nen Ketten von Silber, die dort ein Dreieck bildeten, mit einem vergolbe- 
ten Kettchen um das Thalerjtüc ſelbſt. Oben war ein Oehr und durch das— 
jelbe eine ſchuhlange filberne Kette gezogen. Werth ungefähr 6—7 fl. 2) Ein 
leichter „goldener Fingerrign mit drei. oder vier rothen Steindyen, an einem 
der lehtern etwas ausgeiprungen. Werth ungefähr 1 fl. Ich erjuche um Späbe. 
en am 7. —* 1860, 

ud, â— — om k. Bezirksgerichte dahier. 

Sibin. 


Eine geſchickte Köchin ſucht ein 


Ein Kutſcher wird gefucht. 2. D. 
Nr. 338. — Anterkomimen. Näher. in ber Exp. 


Drnck von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


errun:-Semden,® 


A 
reitag den 13. Jäner. Der 
u ‚ oder: die Stimme 
3.Aften, frei 6 —— — = 
en, frei bear na ne. 
Muſik von Albert Yorking. 2 


Samstag den 14. Januar 


Tanzgesellschaft, 
Anfang 6 Uhr, ‚ 
Die verchrl, ausserordentlichen 


Mitglieder wollen sich durch Vorzei- 
gung ihrer Fintrittskarten legitimiren, 


Siedertafel. 


Morgen Freitag und während 
des Carnevals an jedera Freitag 
Probe. 


Sängerfranz. 
Samstag den 21. Januar Tamz⸗ 
Gefellicbaft im Theaterhaufe. 
Samstag ben 4. — Tanz⸗ 
Geſfellſchaft im Theaterhauſe. 
— ben 2 Bram u 
wozu auch anftändige Masten Zu« 
tritt ben, in * Dr. Warmuth'⸗ 
ſchen Saͤlen. 
Ferner immer 





{b der Karmenals« 
eit: Gefelfibafts: Abend für 
ern und Damen, ‚worüber das 
here jeiher Zeit bekannt gegeben 


wird, Der. A 
— — — — — — 
Physikalisch - medieinische 
Gesellschaft 


Sonnabend den 14. Jan. Abends 
6 Uhr Sitzung. Vorträge ber 
Herren Yinhart und Klaus. 


Martin Gäbhard’fche 


Brauerei. 
Heute Abend 


große mmnfilalifche | 
Produftion. 
Anfang 6 Uhr. 


JE BEE dt.) — — 
Ein verjchlofienes Muſter⸗ 
PBaquet in ſchwarzem Wache- 
tuch, welches Proben von Hevms, 
Damens. und lebernen eitihen 
enthält, ift gejtern Abends a handen 
ekommen. du 
— Der Wiederbringer oder verfallen: 
welcher darüber Auskunft *— 
erhält eine Belohnung von Sfl. 


24 Pr. 
- Näheres in der Exped. b. Bl. 
(Hiezu Beilage) - 


Beilage zu Ar. 10 des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Antün 


EIEFER 77 





digungen. 


— 


Bom tiefſten Schmerze bewegt, erfüllen wir die — Bilicht, 
und Bekannten zur Anzeige zw bringen, daß ed Gott dem i 
liebte, unvergeßliche Mutter 


Marie Josephine Bleifuss, 


nad) einem längeren Herzleiven, ven 9. Januar l. Is, im 


unjerer hl. Religion, in ein beſſeres Jenfeits ab urufen, 


Wir verlieren eine gute, brave, liebevolle $ Rutter, 


nf geehrten Verwandten, Fremden 
Umächtigen gefallen bat, unſere innigftge- 


geb. Zobel, 


78. Lebensjahre, verjehen mit den Tröftungen 


und wer die Dahingeſchiedene näher kannte, 


wird unjern großen Berluft ermejien, derjelben ein liebevolles Andenken bewahren, und uns in unierm 


herben Schmerze jtille Theilnahme ſchenken. 
Würzburg, den 9. Januar 1860. 


Karl Bleifuß, al. Gerichtsarst. 
agdalena Bleifuß. 
Zberefia Bleifuß. 


nna Maria 


leifuß. 


Die feierliche Beerdigung findet Donnerstag den 12. Januar vom Sterbhauje aus, 2. D. Nr. 154 


Grabengafje, und ber Trauergottesdienft Montag den 16, 


Bekanntmachung. 
Im Dorfe Koltgheim zum Bezirke des Landgerichts Volkach 
gehörig ift ein Bauerngut, beftehend in Haus und Scheune und 
andern Nebengebäuden, dann 29 Tagwert Feld und Wieſen nebft 
1 Morgen Wald, aus freier Hand zu verkaufen. Die Felder find 
bejaamt und im beften Stande. Der bleibende Guͤterwerth bewegt 
fih zwiichen I—13000 fl. Luſttragende haben jih an Georg Da 
lentin Weiſenſee in Kolisheim oder an ven E. Advokaten Nider- 
maier in Gerolzhofen A wenden. \ 
Koligheim, den 27. an 1859. 
r er 


FRE = 


Holz exſteigerung. 
Mittwoch den 18. d. Mis 6 alddiſtrikte Mahlholz 
auf Erlacher Markung 
16000 Bund Wellen und 
48 Klafter Eichenſcheitholz verjtrichen. 
Zujammenkuuft früh 9 Uhr auf dem Schlage. 
Dann werben allda ensstte den 19. d. Mts. 
50 Kichen⸗ Abſchnitte, zu Holländer:, Baus, Nuß: und Werkholz geeignet, 
65 Eichen: und Buchen⸗Abſchnitte, zu Eiſenbahnſchwellen und erfholz, 
50 Eichen-, Buchen» und Kiefern: Stämme auf dent Stod, 
50 Fichten⸗ und Buchen-Abjchnitte, zu Bau: und Nubhol;, dann 
300 382 Eichen-, Birken⸗ und Fichtenſtangen, für Wagner geeignet, 
verſtrichen. Zufammenkunft früh 9 Uhr auf dem Schlage. 
Hiezu ladet Strichsliebhaber Höflichit mit dem Bemerfen ein, daß bie 
Strihebebingniffe vor dem Striche befannt gegeben werden, 
Erlad den 10. Jannar 1860 


ver Waldausfhunß. 
Georg Fambach. Mid. Klüpfel. Val. Eydel. Balthafar Hofmann. 


i 








% 


+ 
„pt der Verlaſſenſchaft des Ockonomen Carl — werden die zur 
Vachlaßmaſſe gehörigen ————— als: wi Betten, Zifche, 
—— baum verjchiedenes Baugeſchirr, 1 ‚ 1 Geis und 7 
ner 
._ „Montag den 23. Januar I. 2. Nachmittags 2 Uhr 
im 5. Dijt. Nr. 208 gegen als öffentlich verfteigert. 
Wuͤrzburg, den 4. Gunnar 1860. 
Königliches Bezirkägericht als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 


— Re.’ Ruutpler. 





Verſetzung bis 1. Mai, 


Januar in der Parrfirche zu Pleichach ſtatt 





bei W. A. Ehrenburg 


an der Stodftiege, 
Seidene Bändchen, die Elle 
I und 2 ki. 


68 wird ein @inftandsmann 
auf 2 Jahre zum 4, Infanterie⸗ Re⸗ 
giment geſucht. Näh. ın der Erp. 


300 fl. werden gegen hypothekariſche 
Verjiherung aufzunehmen geſucht 

Näher. in ver Erped. d. Bi. 

300 fl. Bormundfchaftögeld 
find gegen doppelteBerficherung auszu- 
leihen. Näber. in der Erped. 


Tu TI BE 
30 bis 410 Packkiften, 
jeder Größe, und put erhalten, verkauft 
Pbilipp 


er ⏑ ⏑ ⏑ ⏑ p0 


Ein Graveur 
ſucht einen Lehrling. Näheres 
im Bureau von 


% 3. Manz. 
SRERRN: 


Ein freundliches gut hergerichtetes 
Logis von 6 Zimmern mit allen 
—— Bequemlichkeiten ift wegen 

möglicher 
Weiſe auch früher zu vermielben. 

Es kann aud ein Stall zwei 
Pferde mit Bedienten- Zimmer dazu 
gegeben werben. Näh. in der Erp. 


Ein Mädchen, es alle Ar- 








beiten verrichtet, jucht einen Dienft 
und kann jogleich eintreten. Mäher. 
in ber Erpeb. 


Bellen: Reifig in fleinen Bar- 
* iſt billig zu verkaufen in der 
ogelsburg dahier. 


50 


Me * ” 
Holzveriteigerung im Speflart. 
I. Mo den 23. I. Mts. Vormittags 9 Uhr beginnend 
werden im Gafthaufe zu ug ad verfteigert, 
vom Revier Kraufenbad, ‚ 
aus ben Abtheilungen Finkendelle, Kreuzitein, 'Birkenberg und von zufälli- 
gen m: f 
. 82 Eichenabichnitte zu Commerzial:, Nutz- und Baubol;, 
3 Buchenabſchnitte zu Nutzholz, 
40 Eihen-Sciffsturven, 
41 Klafter Zſchuhiges Eichen-Müſſelholz; 
ferner von Reviere Attenbuch, 
aus den Abtheilungen Kropfbuch, Kropfrain, Querberg, Leihgrund und 
von zufälligen Ergebnijien: 
414 Eichenabichnitte zu Commerzial:, Nut: und Bauholz, » 
4 Buchenabſchnitte zu Nutzholz, 
140 Schiffsturven, l 
31 Klafter Zichuhiges Eichenmüſſelholz. i 
U. Dienstag den 24. I. Mts. Vormittags 9 Uhr anfang- 
end im Gaſthauſe zu Nobrbrunn, 
vom Reviere Robrbrunn, 
aus den Abtheilungen Waldbeerſuhl, Echterspfahl, Buchſchlag, Zobtenküp: 
pel, Krämersbrunn, Scneidgrund, Salzweg, Steiflingsichlag, Baierskopf 
und von zufälligen Ergebnijjen: 
850 Eichenabfchnitte zu Commerzial:, Nutz- und Bauholz, 
100 Klafter Sichuhiges led, 
Im. Mittwoch den 25. I. Mts, Vormittags 9 Uhr begin- 
nend im Gajthaufe zum Engel in Biihbrunn, 
vom Reviere Biſchbrunn, 
aus den Abtheilungen Baiersberg, Birbwafler, Klaresholz, Jägerrain, 
Balmsrain, Neinspfad, Zweibuch und Geldmannsbud : 
805 Eichenabjchnitte zu Commerzial-, Nutz- und Bauholz. 
Diejenigen, die für Andere Holz fteigern wollen, haben jich mit ſchrift⸗ 
lichen Vollmachten auszuweijen und Steigerer, die der Forftbehörde bezüg- 
Lich ihrer Vermögensverhältniffe nicht genau befannt find, mit Attejten über 
isre Zahlungsfähigkeit zu verſehen. | 
ämmtliches Holz ijt nummerirt, welches die k. Nevierförfter auf Ber- 
langen vorzeigen lafien. 


Stabtprozelten, den 4. Januar 1860. 
Königliches Forſtamt Stabtprozelten. 
Schäfer, k. Forftmeijter. 


Gratulations⸗Entbindungskarten für das Neujahr 1860 haben nod 
nachträglich gelöft: Frau Schmitt, Kaufmannswittwe; Herr Kupfer, tgl. 
Aufichläger mit Familie. 
Würzburg am 9. Januar 1860. 
Der 


U. Vorſtand: Seyfried. 
V. E. Becker, Sekr. 


Stammholz-⸗Verſteigerung. 
An der Freiherxlich von Wolfskeel'ſchen Forſtrebier Reichenberg werben 
. Montag den 23. Januar 18 
unter den beim Striche bekannt gegeben werdenden Bebingungen 
j im Waldbiftrikte „GO Gerten* 
214 Eichen-Nug: und Bauholz-Abjchnitte, wovon ſich viele zu Commer- 
zialholz eignen, 
14 Kiefern⸗Nutzholz⸗ Abſchnitte, vorzüglicher Qualität, 
7 Haufen eichene Wagnerjtangen, und 
„8a Klafter 31,jchuhiges Eichen⸗Scheitholz 
verjteigert, wozu Stridsluftige mit dem Bemerken eingelaben werben, daß 
die Zuſammenkunft früh 9 Uhr auf dem Gehaue ftattfinbet, bis wohin 
bie Holzjortimente, welche jämmtlich numerirt find, auf Verlangen durch das 
Foritperfonal vorgezeigt werden können. 
Würzburg, ven 3. Januar 1860. 
Nreiberri. v. Wolfskeel'ſche Renten-Verwaltung. 


_ Eine eizbare Schlafftelle, die Woche Im 5. Diſt. Nr. 60 ift ein Logis 
“ Ki zu vermiethen bei von 4 Zimmern mi tAusſicht auf den 
Mufitus Dit. Main bis 1. Mai zu vermiethen. 


, Ein kraͤnklicher junger Menſch der 
im Schreiben bewanbert ift, jucht Be- 
ſchaͤftigung im Abjchreiben. Näheres 
in ber Expedition, 


Im 3. D. Nr. 368 zumächjt der 
Univerfität ift ein Logis — oder 
bis 1. Mai zu vermiethen. Näheres 
in der Erpeb. d. BI. 


Ein Mädchen, mit guten Zeug- 
niffen verjehen, jucht einen Monatss 
dienit. gu erfragen bei Unton Ott 
in ber Büttnersgaffe Nr. 340, 
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28 att 
werden billig auf Rahmen abgenäht. 
Auch wird auf BVeriangen in die 
Sun gegangen. Näher. 3. Diftr. 
Nr, 210, obere Bocksgaſſe über zwei 
Stiegen. 

Ein ordentlihes Mädchen vom 
Lande jucht einen Dienft als Kinds: 
mädchen und kann fogleid eintreten. 


Nüher. in der Erped. 

Es jucht ein gebildetes Frauen» 
immer, welches mehrere Sprachen 
richt, auch im Kleidermachen a. 
erfahren ijt, bei einer Herrihart als 
Gouvernante oder Kammerjungfer 
Unterkunft und ift auch bereit mit 
auf Reifen zw gehen und kann jos 
leich eintreten. Das Nähere In der 
&rpeb. d. BI. 


* 


Bei dem Kirchenpfleger zu Main⸗ 
iondheim find ftündlich 250 fl. vor» 
ſchriftsmaͤßig auszuleihen. 


Druck von Bonitad: Bauer in Würzburg. 








Würzburger 


De Würzburger 
Stabt- und Land 
bo te erfcheint mit Aus · 
nahme der Sonu⸗ und 
Hohen Feiertage thgfich 
Nachmittags 4 Uhr. 

als wochentliche Bei⸗ 
Sagen werben Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
das Unterhaltungeblatt 
Ertrasgelleiien mit 
Helletriftifhem Imbalte 
beigegeben. 


Dreizehnter 
Freitag den 13. Januar 1860. 


Neueftes®. 


Berlin, 12, Jan. Der Prinz Regent bat heute 

Den ——— umd. beſpricht in der Throntede, die 
wollendeten beveutungswollen europaiſchen Sreigeile ist 
Haß nach dem Friedensichlujie auf gemeinjchaftliche Ein- 
ladung Defterreichs und Frankreichs Preußen ſich bereit 
«ıllärte, an einem europätichen en e Theil zu nehmen, 
welder die geeignetiten Mittel für die — — taliens 
amd dauernde Conſolidirung jeiner ſtaatlichen Zuſtände 
‚erwägen joll; ſie erwähnt ber —— des Wunſches 
wach Reform der deuſchen Bundesverfaſ und jagt, 
i werbe ſich ſtets als natürlichen Vertreter dieſes 
anfehen, bie Kräfte der Nation zu heben und 


gie Gefammtheit deuticher Intereffen wirkſam zu fördern. 


Die Regierung wünjcht die Thätigfeit_ der ne, 
er⸗ 


Sundesverſammlung in ihrem Verhältnifje zu den 
faffungen der Einzelftaaten auf das genauefte Maß ihrer 
; Kom mäßigen Mirkjamkeit beſchränkt zu ſehen und 
erachtete ſich daher für verpflichtet, bei der durh. Ver— 
‚faffungsangelegenheit das Zurücgehen auf die Verfaſſung 
von 4831 unter Bejeitigung der bumdeswidrigen Be: 
ti als den Weg zu bezeichnen, ber jenem Grund: 
{te por, A t. Der —— iſt vereint mit den 
ndesgenofien fortgeſetzt beſtrebt, den deutſchen Landen 
Dänemarks eine , dert anerfannten Bundesrechten 
‚entiprechende Berfajlung zu Fr und ben Zwiſchen⸗ 
mb gesrbnet zu Gehen ie Thronrebe bezeichnet als 
orlägen bie Grundſteuerfrage, bie Kreisverfajjung, 
bie Ne der Wahlbezirke, das Ehereht und ein 
—— ber die allgemeine Wehrpflicht nebſt den dazu 
ehörigen finanziellen Vorlagen und jpricht dabei unter 
nderem aus, e8 jei nicht Abficht der —— mit 
dem Vermãchtniſſe einer großen Sr zu brechen; bie 
meußifäe Armee werde auch in Zukunft das preußifche 

olk in Waffen jein. , 

— 12. Yan. Cardinal Antonelli ſoll ſeine 
Entlaffung verlangt haben, der Congreß am 15. Februar 
— und ein Handelsvertrag zwiſchen Frank⸗ 
reich und England abgeſchloſſen ſein. DR 

Hr. v. Thouvenel jolte ſich am 12. d. in Konitan- 
tinopel einjchiffen, um jich nach Paris zu begeben, 


Zondon, 12. Yan. Die „Morning: Pot“ jagt: 

. England würde jelbft den nach Ausſcheidung der ange 
übrig bleibenden Neft der päpftlichen Beſitzungen nicht 
arantiren; es hätte den Mächten den Anjchluß Gentrals 
Nitens an Piemont empfohlen; jollte aber eine neue 
jtimmung gefordert werben, io würde England fein 
Princip, daß falls eines Votums für ein Königroich 


— 





MAr. 11. 


und Landbote. 


Der Pränumerationse 
Yirei@ beträgtbabier mon 
(5 fr, wiertelj. 45 fr. 
auswärts bei ben tgl. 
RVoflanftalten vıonatlid 
418 fr, vierteli. 54 fr. 

Anferate werben bie 
dreiſpaltige Zeile aus ger 
wöhnlider Schrift mit 
I Kreuzern, größere 
nad dem Raume  be= 
rechnet. Briefe und Gel · 
der franco 


— Jahrgang. 
Hilarius. 


Central⸗Italien“ kein Famillenglied der Großmãchte fi, 
den Thron zuläffig ſei, vertheidigen. 





Tagäneuigfeiten. 


Auf, Befehl des Kriegsminifteriums find vor Kurzem 
große Quantitäten Arzneien —— worben, theils 
um in den Selemaen die Milit —— vollftänbig 
damit zu verjehen, theils um era en in disponib⸗ 
Ion Stand zu verfeßen ; nach Germersheim warb be- 
grrath von Chinarinde geſendet. 


beutender — 

— 2 — a ne u ——— 
Pierde, theils Reit⸗ theils Zugpferde, belaufen auf 
900 bis 1000 Stüd. — 

Die vollſtändige nach der Nummernfolge geordnete 
Gewinnlifte der jüngsten Verloojung ber *24 iſchen 
ft. 50 Looſe, ſowie das Verzeichnik der aus früheren 
— noch unerhobenen Looſe, iſt in unſerer 

edition einzuſehen. 


* Würzburg, 14. Jan. In der Studentenwelt 
der hiefigen Univerjität herrſcht eine gewaltige Bewegung, 
die eine gänzliche Neform des deutſchen Stubententhums 
beabfichtigt. Zu dem Zwege findet heute eine allgemeine 
Berfammlung ſammtlicher Nichtkorpsftubenten imanotomie 
hen Hörfaale jtatt, wie wir den Anfchlägen am ſchwarzen 

rett der Univerfität, der Anatomie umd des Spitals 
entnehmen, Die Univerfität * eine große, gemeinſchaft⸗ 
liche, einheitliche, allumfaſſende Verbindung darſtellen 
und die bisherige Trennung in Korps, ag ia und 
Burichenichaften aufhören. Es ſoll ſich ein ähnlicher Geift 
an ben meiften beutjchen Univerfitäten regen. 


th Sicherem Vernehmen nad bat in den jüngjten 
Tagen eine Situng der Liquidations-Gommiffion ber 
Maindampfichiffahrts-Gejellichaft ftattgefunden, und wird, 
nachdem bie Nevijion der Rechnung nunmehr durch bie 
Revifions-Commiljion beendet, demnächſt die Auszahlung 
der auf die einzelmen Aktien kommenden Beträge erfolgen. 
Die Hetionäre haben zwar Feine befonderen Erwartungen 
hegen fünnen, weil das Unternehmen jelbjt Jahre hin: 
durch mit einem unglnftigen Geſchicke zu Kimpfen gehabt , 
at, allein, wenn es wahr it, daß auf eine einzelne 
Aktie höchftens zwijchen breißig und vierzig Gulden kom: 
men jollen, wird ein ſolches Nefultat gewiß noch unter 
den bejcheidenjten Erwartungen bleiben. Gin Troſt, frei⸗ 
lich aber nur ein ſchwacher, iſt es, daß andere aͤhnliche 
— = einem gleichen Schickſale unterlegen ſind! 
Ein der Entwendung des in unſerem geſtrigen Blatte 
ausgeſchriebenen Muſter⸗Paquetes mit Reitgerten dringend 


verbächtiger Burſche wurde geftern verhaftet und in bie 
Froh abgeliefert. 

* I dem benachbarten Randersacker iſt ſchon ein 
ſehr beträchtlicher Theil des 1859er Herbjterträgnifies in 
die Keller hiefiger Weinhänpler und Privaten übergefies 
delt. Wer auch die Urtheile über die. Qualität bes 
4859er jehr verfchieden lauten, ‚und wenn auch jehr viele 
Kaufsliebhaber dem 1858er den Vorzug geben, und ge: 
wiß mit Recht, jo ftehen doch die Preije des 185 
jenen feines Vorgängers fo ziemlich gleich, ja fie ſind 

“zum Theile noch höher. In anderen MWeinorten, 5. B. 

cherndorf, Sommerach, ſollen inveffen noch feine be— 
beutenberen Ankäufe abgeichlofjen ‚worden jein. Eigen: 
thümlich ift es, daß viele te, wenn aud) anicheinendb 
heller Farbe, dennoch bald wieder weit dunkler werden, 
und mag bie Faulniß der Beere immerbin von erheblichen 
Einfluffe fein: — alle jolche bunteln oder rahmigen Möfte 
bepürfen zwar jorgfältigerer Behandlung und längerer 
Zeit ehe ſie wieder vollftänbig reif und hell werben, 
aller die Qualität erleidet dennoch hiedurch keinen Abbruch. 


———— In Nr. 6 bes „Würzburger Journ.“ 
vom 7. Januar laſen wir mit wahrem Unmillen 
einen Artikel über die Gefangsleiftungen ber Fräulein 
geafini in welcher derjelben Gebiegenheit, gründliche 
usbildung abgeſprochen und Mangel an ausreichender 
Stimme, Unklarheit, Undeutlichkeit der Eoloratur und 
noch andere, Fehler zum Vorwurfe gemacht werden. Wir 
laubten erwarten zu bürfen, daß ir die Rebaktion jenes 
lattes —7 Aufnahme dieſes Inſerats in irgend einer 
Weiſe entſchuldigen werde. Allein trotz des ini In⸗ und 
Auslande a’ in feſtſtehenden Urtheils über dieſe ge— 
feierte Künftlerin, trotz des allgemeinen ungetheilteſten 
Beifalles und troß der Auszeichnang, deſſen ſich dieſelbe 
auch bei ihrem Auftreten dahier erfreut hat, und unges 
achtet der einſtimmigen lobenden Ausiprüce ver bewähr: 
teften Mufilfenner, welche der Produftion beimohnten, 
aller: diefer Momente ungeachtet, kam eine Entſchuldig⸗ 
ung irgend einer Art von Seite ber Redaktion noch nicht 
zum Vorſchein. Wir halten es unter jolhen Verhält- 
niffen nicht in der Nothwendigkeit geboten, jenen grund: 
loſen Anfeindungen gegenüber eine von den hoͤchſten No: 
tabilitäten der Gelang ompofition bereits vielfach ausges 
zeichnete Künſtlerin noch beſonders in Schuß d nehmen 
glauben aber doch dem Einjender jener Kritik den Rat 
ertheilen zu müffen, er möge bei Beurtheilung ber Lei: 
jtungen einer jo anerkannt tüchtigen Sängerin jeine ein⸗ 
jeitige Meinung nicht als jene bes Publikums aus⸗ 
geben, und auf dieje Weiſe den wohlerworbenen künſt⸗ 
erifchen Ruf einer Sängerin antaften, die in ber That 
nur Ausgezeichnetes Leiftet und die Aniprüche jedes Mufits 
‚tenners auf das Vollkommenſte befricdiget. 


Nach einer Angabe der „Gartenlaube‘ iſt bas Vers 
I ber allgemeinen deutſchen Schillerjtiftung bereits 
auf 125,000 Thlr. angewachſen. 


An Donauwörth ftand der Tarbeamte K. Bern: 
hart vor den Schranten dest. Bezirkögerichts. Der: 
jelde war angeflagt, nahezu 2000 fl. a Schaben ber 
Staatsfaffe unterichlagen zu haben. Bernhart geftand 
— Unterſchlagungen auch zu und ſuchte ſich damit 
entſchuldigen, daß er bei einer in naher Ausſicht gejtell- 
ten Seirath durch das Geld der Braut ven Defelt wies 
der gebedt hätte, Die k. Staatsbehörde hob unter Anz 
verem hervor, daß die Abficht des Beſchuldigten, eine 
grau zumAltare zu führen, um mit deren ohnehin kaum 
OO fi. betragenden Vermögen fein, verübtes Berbres 
chen zu bemänteln und die Frau mit in's Unglüd zu 
bringen, auf einen viel jchlechteren Charakter liegen 
Laffe, ald wenn ein Kaffabeamter im Bewußtſein unred— 
licher Handlungen auf das Lotterie oder ein anderes 
Gluͤcksſpiel vertrant. Bernhart habe in kurzer Zeit brei 


» Zentralgefängniß entlafjen und 
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Perjouen in fein Brautwerbungsneß gezogen ; zum &lüde 
tönne man fagen, habe es or. noch rechtzeitig bei allen 
drei zerfchlagen. 


Münden, 11. Ian. Eine Depeihe aus Wien 
von heute Mittag bringt aus ficherjter Duelle die Nadh- 
richt, a das eich, welches den Juden in Defterreich 
bie Befigfähigkeit einräumt, die Genehmigung bes Kaiferb 
erhalten babe, und jofort werde veröffentlicht werben. 


Münken, 11. Jan. Die Verzögerung bed Anz 
teitts der Reife Sr. Maj. des Königs wurde auch da— 
durch veranlagt, daß die Nachricht vom Ausbruce ber 
Cholera in Algefiras nicht im Betracht gezogen umb in 
dieſem Betreffe auf telegraphiichem Wege eine Korreipon: 
benz gepflogen wurde, welche diefe Nachricht beitätigte. 
Nachdem die Abſicht Sr. Majejtät dahin ging, bie Meife 
auf dem kürzeften Wege über Lyon nach dem füblichen 
Spanien zu machen, eine Ausbreitung der Krankheit in 
diefen Gegenden durch die von Afrika zurüdgebrachten 
Verwundeien aber außer der Wirkjamkeit liegt, jo dürfte 
eine Veränderung ber Reijereute und — * auch des ur⸗ 
ſprunglichen Plans, bis zum Eintritt der beſſeren Jahre 
er ans Gejumdhertsrüdtiichten nach ärztlicher Vorſchrift 
m Süden Spaniens zu verweilen, zu gewärtigen fei 

Bicdermeifter Weis in München warf in einem 
Anfalle von Wahnfinn fein 14jähriges Kind von feiner 
Wohnung im 1. Stode in ben Hof, und wurbe von bem 
MWerfen feines älteren Kindes in den eijermen Abtritt⸗ 
ſchlauch nur durch die auf das Geſchrei herbeieilenden 
Hauseinwohner abgehalten. 


Kaiſerslautern. Nach dem „Boten für Stabts 
uud Land” wurde außer bem Michael Hörner auch ber 
ebenfalls an ben 1849er Borkommnijjen betheiligte f 
Militär Johann Shut von Ohmbah:Brüden aus dem 
in freiheit gelebt. 

N Lübed ſoll am 29. und 30. Mai (Dienstag 
und Mittwoch nach Pfingiten) biejes Jahres wieder, wie 
1843 und 1847, ein großes Sängerfeit jtattfinden. 

n St. Petersburg ereignete fich biefer Tage in 
der —— Oper ein bebauernäwerthes Unglück. 
Eine Dame fhleuderte mit ihrem Aermel zufällig einen 
gr Opernguder herab, der auf ber Brüftung ihrer 

oge lag und eimem Architekten buchftäblih den irn⸗ 
ſchadel einſchlug. Der Unglüdliche ſtarb nach 36 N: 
ben unfäglicher Leiden. Ein ganz Ähnliches Unglüd trug 
fi vor einem Jahre in demjelben Theater zu. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 10, Jan. Morgen Vormit⸗ 
tag wird nunmehr unter dem Vorſitze des eneral⸗Lieu⸗ 
lenants v. Moltte der Congreß zur Befeſtigung ber deut⸗ 
ſchen Küften eröffnet werden. Mit Ausnahme Hanno= 
vers find fämmtliche deutſche Küſtenſtaaten durch ihre 
Vertreter dabei betbeiligt. 


Börfenbericht. Frankfurt, 12. Januar. Mit 
Ausnahme von öfterr. Bankaktien die ilioer begeben 
wurden ift bei flillem Geidhäft feine bemerkenswerthe 
Veränderung — Defterr. Bankaet. 792. Benetianer 
62. — 59%/,. Defterr. Staatsbahn 246. Erebits 
actien 183. ö 


Verantwortlicher Redakteur: ir. Brand. 





Die Titl, neu zugegangenen Abonnenten unſeres 
Blattes, welche die ihnen nicht zugekommene Nr. 1 de8 - 
Ertrasgelleiien reflamirt haben, bitten wir nur am eis 
nige Tage Nachficht, indem eine neue Auflage jener Nr. 
veranjtaltet ift; ſobald diefelbe erjchienen iſt, werben wir 
es befannt geben, und dann allen Reklamationen prompt 
entſprechen. Exrpedition d. Stadt- u, Landboten. 


53 
Anfündigunge 


Beritteigerung. 
— läft am Montag deu 23. d. Mts. Nachmit⸗ 
tags 1 Uhr jeine an ber Straße nad Würzburg gelegene Ziegelbütte 
mit Brennofen nebit Lehmgrube und Steinbruch aus freier Hand öl entlich 
verfteigern und ladet Strichsluftige hiezu ein. Einſicht hievon kann fäglich 


genommen‘ werben. 
Michael Müller, 
Ziegler in Heidingsfeld. 


Brennholz; Berkauf. 


Unterzeichneter verkauft in Ar he 
heit! 





Aichuhiges ungeflöhtes Buchen: holz, 

7 geflöhtes * * 

» „„ Prügelbols, 
aihuhiges ungeflöhtes Buchen: Sceitholz, 
Sichuhiges [13 ' # 


r 


„ geflöhtes Zn " 

Pr ungeflößtes Schlagholz, 

„ geflöhtes r 

; Bücenprügelhol;. 3 
Beſiellungen tonnen bei Adam Dittmar in ber Kärnersgaife Nr. 475 

und am Lager vor bem Pleicherthore ——— werden. 


Gemuͤnden, den 13. Januar 18 
M. J. Netichert. 
Verlaſſenſchaft der Bädermeifters-Wittwe Sophie Faulhaber von hier 
x betreffend 


a Forderungen an ben Nadlah der am 16. November ©. vers 
ftorbenen Bäders-Wittwe Sophie Faulhaber find in der Hiezu auf 
Sams den 21. ar 1860 





° 
im Geihäftszimmer Nr. 6 — Zugfahrt anzumelben umb nachzu⸗ 


weiien, wibrigenfalls dieſel ei Vertheilung der Maffe unberüdfihtigt 
bleiben würden. 
Würzburg, den A. Dezember 1859, 


Rönigliches —— als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. — 
n. 


Befauntmachung. 


Die Lieferung von Steinbauerarbeit für ben Kafernneubau im Betrag 
von circa 1500 © ſoll im Submiffionsweg wenigftfordernd nergeben werben. 
Die Etatd unb Zeichnungen liegen vom W. bis 24. 1. Mts. auf dem 
Baubureau zur Einficht offen. 
orberungen find jchriftlich und verfiegelt bis zum 13. Februar unter 


Rumpfer. 


der Aufichrift „Submifften auf Steinhauerarbeit” an berzogliche Kaſerne⸗ 
—— Biebrich gelangen zu laſſen. 
Biebrich, den 10. Januar 1660. * 


Herzogliche Kafernevermaltung. 





In einem Pfarrborfe, durch welches eine Straße nach der zwei Stunden 
entfernten Stabt Schweinfurt ziehet, ift ein Defonomiegut , 322 Morgen 
groß, zu welchem auf Verlangen 6 Morgen Ader und 6 Morgen Wielen 
8 gegeben werben können, zu verkaufen oder auf 12 Jahre zu verpachten. 
felbe beſteht demnach aus 33 Morgen BWiejen, 36 Morgen Monatsklee: 
Jeckern und 165 Morgen Artfeld, dann noch in den nöthigen Stallungen 
für Pferde, Rinder, Shhafe und. Schweine, Brennerei, zwer Wohngebaͤu⸗ 
den mit Seller, Scheune, Holz: und Futterremife, Objtbörre, in einer großen 
ofrieth, drei waſſerreichen Pumpbrunnen in den 3 dazu gehörigen Gärten ; 
erner Antheil an der Schafhutgerechtigkeit zu 8 Stüd, auch Brenn= und 
Bauholzreht. Die Hälfte des Kauffchillings kann zu 4 pCt. verzinslich 
darauf ſtehen bleiben. 
Anfragen in frankirten Briefen beſorgt Spitalverwalter Joſeph 
eifner in Stadtvolkach. 


N. 


Laden Bermietbu 

In der beiten Gejchäftslage 
figer Stadt ift ein Zabden, ver 
mentlih für einen Kleiderhä 
beſonders geeignet wäre, auf Fichtmi 
ober Mat ju vermiethen. 

Näheres im Durcat Don 


t. 
Glodengafie, 250, 
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500 fl. werben gegen hinlänglice 
Berfiberung aufzunehmen gejucht, 
a ae: Unterhändter, 

Näher. in ber Exped. d. BI. 


2. D. Nr. 313 ift ein Meß⸗ 
sid (Meeifterftüd) billig. zu vers 
ufen. 





4. D. Nr. 2% Munzgaſſe iſt 
— Logis von 2 6183 heiz⸗ 
baren Zimmern, Bodenkammer, heller 
Küche und fonftigen Bequemlichkäiten 
auf den 1. Mai zu vermietheit, kann 
aber auch gleich bezogen merben. 





Wegen Abreiſe von hier werben 
Ba RE 12 und 1 Nor meh= 
vere Möbel, beſtehend aus Ktanapee, 
Seſſel, Tiihe, Komode ꝛc. einzeln 


ober im verfauft, Neubaus 
gaſſe Nro. 98. 





Am Burkarderthore Nr. 245 find 
jogleih oder auf Mai tapezirte Logis 
von 3 und 4 Zimmern zu vermicthen, 


Dank 


Allen jenen geehrten Verwandten, Freunden und Belann- 
ten, welche der Beerdigung unjeres geliebten Gatten und Baters 


Andreas Geif, 

‚ jowie dem für ihm abgehaltenen Trauergottesdienfte jo zahlreich 
anwohnten und hiedurc ihre Theilnahme am dem Verblichenen 
lebhaft bethätigten, unſeren innigen, tiefgefühlten Dank. 

Würzburg, den 12. Januar 1860. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Borräthig in der Stahel'ſchen Buc- und Kunſthandlung: 
chreiben an einen Aatholiken 


über die Schrift: 


„Der Papit und der Congref“ 


von F. Dupanloup, Biſchof von Orleans. 
Preis 15 


Ball: Sandfchube 


Dr Herren von 36 Ir., für Damen von 30 tr. per, Paar an, bis zu 
en feinften Chevreaux empfieht in großer Auswahl 


Carl Bolzano. 
Für, Sauhandwerker! 


F An ber 30]. gind auerächen Buchhandlung in Münden üt er 
2* und in Julius Kellner's fränkiſcher Buchhandlung in ürz⸗ 


zu haben: 
Dr. O. W. Dempp’s 


TZafdbenbu 
für angehende Maurer, Steinmege, ıBimmermeifter, Mühlärzte, 
Bauhandwerter überhaupt, Werkmeifter und Paliere. 
Erfier heil, 
enthaltenb: Die Arithmetit, Lehre vom Maaß und Gewicht ıc., mit Be- 
tigung der auf das Meiftereramen ſich vorbereitenden Bauhandwerker. 
Gänzlicy umgearbeitet 


von 
Seinrih Grebenan, j 

R. b. Ingenieur und ehemaliger Lehrer am ber k. Baugemwerkichule 
- zu München. 

Dritte ANuflage 

Mit zahlreichen in den Text eingebrudten olzſchnitten und einer 
Figurentafel. 
— 4%, Geh. Preis: 2 Gulden. 


en — nn — 
Hundevifitation betr, (Fortſetzung.) Wer überwiejen wird, einen Hund 
der anbefohlenen Unterfuchung entzogen zu haben, ift mit 5. Reichsthalern 
oder bei Zahlungsunfähigkeit mit Stägigem Arrefte zu betrafen. Es ift vers 
boten, Hunde in bie Kirchen und 3 Kirchheſe, im große Voltsverſamm- 
en, in Gaſt- und Zechſtuben mitzunehmen, dieſelben in Jagdrevieren 
oder Lelbgehegen, in Weinbergen und Feidern herumlaufen zu laſſen, hitzige 
(läufige) Hündinnen müffen zu Hauſe verwahrt werben. Biſſige Hunde, Hunde 
von größerer Gattung (Jagdhunde ausgenommen), ferner. gang: und Meb- 
— müfjen mit einem hinlanglich befeſtigten und verwahrten Maul: 
dor e oder Maulbande verfehen ſein. Beigejegt wird noch, daß Hunde, 
welche nach Verlauf der obigen Vifitationszeit von einem hieſigen Einwohner 
erworben werben, jedesmal ſogleich zur Viſitation ——— — —2* ferner, 
daß herrnlos und ohne Zeichen herumlaufende Hunde, alls der Eigenthümer 
nicht befannt ift, 2 Tage nad; dem Aufgriffe jedesmal getöbtet werben. 
Würzburg, den 4. Januar 1860. 
Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeijter: Dr. Weis. Herzog. 


Ki ; 
Gabler'ſche Brauerei. 
* —S—— 


des Baſſiſten Smith aus London mit 


Geſellſchaft, nebft Vortraͤgen auf dem 
Holz und Stroh⸗ Inſtrument. 


Freundſchaft. 


Sonntag am 15. Januar 
Tanzunternaltung. 
9 Anfang 7 Uhr. 
Einlapungstarten fönnen im Lokale 
abacholt werben. 
Der Ausschuss. 


Ad, warne biemit meiner rau 
Anna Maria Debler Eiwas 
zu borgen, indem ich biefür feine 
3 kung, —A 

Schenkenſchloßhof, Wg.x / M. 

Johann Debler, 


Oekonom. 


Berloren: 
Ein Motizbüchlein in Gold ge 
preßt mit Bijitenfarten. Abgabe in 





. ber- Erped. d. BI. 


(? Es ift Jemanden beim Sternwirtb 
in Unterbürrbah ein Heines Hlinds 
chen mit grünem Halsbande zuge 
laufen und kann bortjelbit wieder 
abgeholt werben. 


‚Solive. Mädchen können das 
WBeifn achen 


ben und el 
unentgelolich ‚gründlich erlernen. 
SRäh. in der Erp. 


— — — — — — — — 
Auf 1. Mai wird ein Logis von 
3 bis 4 Zimmern ꝛc. gefucht. 


Schriftlibe Offerte unter Lit, A 
bejorgt bie Erped. 


—⏑⏑ —— — 

Ein Haus mit Hof, Garten und 
Halle iſt billig zu verkaufen. Nãhe⸗ 
res in der Erpedition. 


— — — — — — 
Fremden-Aunzeige 
vom 11. Januar, 

(Adler) Afte.: Gäher a Bf, Dürefi ». 
».. Kirftein a, Leipzig, Geundel a. Offenbach, 
Eden a, Stuttgart, Kaltwafler a. Erbach. 

(Bränt. 5) Kfte.: Uchlein a. Aſcha ffen · 
b Dollinge. Nürnberg Lypewaly, Babr. 
 Bunieıg. Eltiſch a. a dam 
Dittmann n; Bam. w Diener. a. Rem. Dart. 

(RKrenpr,) Kflte.: Mahla a. Leipzig, Befing 
a. Gland:u, Lide a. Sıif. Erhr, ». Balaus 
a. Bamberg. Dr. Hariner 0. 
Bed, Iheater-Direltor 0. Nürnbg, Dr, 
Bıunzer, Chemifer a. EI. Hertieln, Rittmftr. 
a. Bambg. Feln, Dittmer, Schauſplelerin a. 
Frlf. Lang, Re Im, »Mrzt a, Bamberg. 

Schwan.) te: a. Göppingen, 
Sibermann a. Bamberg, hl o, Ham: 
burg, Schenk a. Darmfadt, Hammer a. Göln. 

(Hüttieleb. 9.) Aflte.: Kellbach a. Bergen, 
Neuhöfer a Berlin, Bär a. Erlangen, Rohm, 
Soaloy u, Berodt a. Frautf. Bembe a.telpzig, 
Heiß a, Dbergenöburg, Belih a. Sichteln, 
Kuhn a, Nürnterg, Leber, Briv, a. Fürth. 

(Württemb. 9.) Kite: Lömenftein ans 

ranffurt, Buttenberg a. Dpenlirchen, Balmel 
a. Stuttgart 


Drud von Bonitas Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und 4 


De BWürsburger 
Stabt unb fand 
date erſcheint mit Nuss 
mahme ber Sonn⸗ unb 

hohen Feilertage täglich 
Radmittags 4 Uhr. 
als wöcentlige Beis 
Sagen werben Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
das Unterhaltungsblatt 
@rtrasFelleifen mit 
belletriftifhem Inhalte 
beigegeben. 


Ad 
Fi 09 


Dreigefnter 





Neuefte. 


Zondon|, 13. Yan. Nad der „Mornin Poſt 
beſteht zwiſchen Frankreich und England eine llianz, 
aber kein ſchriftlicher Vertrag zum Schutz ber Unabhän: 
gigkeit Jtaliens. Wenn ein Krieg gzwiſchen Frankreich 
und Deſterreich ausbrãche, wiürbe —— ſein militã⸗ 
rifches maritimes Gewicht in die Wagſchale werfen. Die 

einde Staliens müßten die Italiener, Franzofen und 

gländer befimpfen. — „DailyeNeros“, jagen, Lord 
Cowley habe feine Mifjion, jeine Mittheilungen forber= 
ten Freundſchaft mit Frankreich. 

zwsern, 13. Jan. Laut glaubwürdigen Eorrejpon- 
zen wird Frankreich, jofern ed Savoyen wirklich erhält, 
der Samen die neutraliiiten ſavoyiſchen Provinzen ab» 
treten. 





Tagsneuigfeiten. 

Wie ed heißt, wird eine Revijion der gejeglichen 
Beitimmungen über den Biertarif vorbereitet, und bürfte 
fich mithin der nächſte Landtag abermals mit dieſer An- 
gelegenheit zu befaſſen haben. 

Erlebigt: Das Landgerichtsphyſikat Kaſtl (Oberpfal;.) 

Gelebigt: Die Stelle eines praktijchen Arztes zu 
GSiebelftabt, Log. Ochienfurt. 

Dem praktijchen Urzte Dr. Nüder zuDamın, Sand: 

erichts Alchaffenburg, wurde von der f. Regierung ein 
Halbjähri er Urlaub j einer wiljenichaftlichen Reiſe ers 
theilt und dem prakt. Arzte von Orb 

Umzug nad, Aſchaffenburg geitattet. 


Die Verweiung der neuerrichteten Pfarrei Burglauer 
wurde dem bisherigen Herrn Gooperator Johann Pfeuf: 
zu Großlangheim, die ber ‘Pfarrei Stettbach dem auf 
oldhe —— Herrn Franz Anton Flach und die ber 
arrei Bühler dem bisherigen Pfarrvikar zu Küng: 
berg, Herrn G. J. Hollermann, übertragen. ° (Diöz- [.) 
Die zweite Schulftelle a Mömlingen wurbe bem 
Schulverwejer Mid. Morichhaufer iu Straßbeſſenbach 
ũbertragen. 

Am Montag den 13. Februar beginnt bahier am 
Sitze der k. Regierung eine —** für Adfpiranten zu 
Stadt: und Marktichreiberftellen. Gejuche um Suteilung 
zu berjelben jind jpäteitens bis zum 30, d. M. mit ben 
erforberlichen ee verjehen einzureichen; Ipäter 
einlaufende Geſuche werden nicht berüdfichtigt. — Ferner 


Dr. Degg der 





andbote. 


Der Pränumerationds 
Yreis berrägtdabter mon 
ib fr. viertelj. 45 fr, 
auswärts bei ben fgl. 
Poftanftalten vionatliqh 
18 fr,, vierteli. 54 fr. 

Anferate werben bie 
breifpalti, e Zeile ausge» 
—— Schrift mit 
3 Rreujern, größere 
nah dem Raume bes 
rechnet. Briefe und Wels 
ber franco. 


ahrgang. 


12. Felir, M. 


beginne am 10. April I. 38. gleichfalls bei der lönigl. 
Regierung eine Goncursprüfung für den Staatöforjtver: 
waltungedienft für die Goncurrenten das unterfränfijchen 
Bezirkes. Anmeldungen zu derjelben haben bei den vor— 
geiesten £. Forftämtern längitens bis zum 10. März 
J. zu geichehen. 

Die bei der lebten Schwurgerichtsfigung unieres 
Kreijes wegen Bergiftung ihres Kindes zum Tode ver: 
urtheilte Dienftimagd Barb. Bogel von Baldersheim wurde 
von Sr. Maj. dem Könige zur Juchthausitrafe begnadigt. _ 


Der greife Reichsrath Graf v. Reigersberg jpricht 
jih in den „NR. Nachrichten” in jehr warmen und 
triotifchen Worten für „Einheit im deutſchen Rechts— 
oden” aus. Er tabelt die „Unzahl beutjcher Gele: 
gebungs-Gommifitonen in deutſchen Eingeljtaaten,‘ welche, 
wie er ſich ausprücdt, „mach bisheriger Erfahrung das 
Scwanten und Wanten in ihrem Erfolge mehrten,” und 
„mehr fruchtbringend dem Papier⸗Fabrikanten als dem 
deutichen Geſetzgebungswerke waren.“ Der genannte 
Neſtor der bayerijchen Juriſten und Staatsmänner wünjcht, 
„ernften Millen” deutſcher Regierungen, beharrliches 
Streben nach Einheit, dem einzigen wahren Mittel, all— 
gemeines Wohl, allgemeine Macht zu jichern.” Die Be 
jorgniß, „dadurch werde der Geichgebungsgewalt des 
einzelnen deutſchen Staates eine Begrenzung,” müſſe 
„verlaſſen“ werden, denn „wer das Große will, muß das 
Kleinere willig zum Opfer bringen.’ . 


Die evangeliihe Pfründe dahier hat ihren vierten 
Jahresbericht veröffentlicht; aus demſelben i erjichtlich, 
daß die Anftalt auch in dem abgelaufenen jahre einen 
gebeihlichen Aufichwung nahm. Es ftieg nicht nur burd) 
den Wohlthätigkeitsjinn der Gemeinde bie Einzeln⸗Ein⸗ 
nahme, ſondern es vermehrte ſich auch das rentirende 
Vermögen jo beträchtlich, daß cin zweckmäßiges Haus für 
die Anftalt angefauft werben konnte. — un die Be 
weiſe mit der Pfründe verbundene Diaconifjen-Anjtalt 
jeigte ein erfreuliches Fortſchreiten. Vom 1. Oft, 1858 

is Ende September 1859 wurden von 3 Diaconifien 
64 Kranke gepflegt und bejucht, theils ng theils in 
der Umgegend. ögen beide wohlthätige nitalten ſich 
auch ferner des beſten Gedeihens zu erfreuen haben! 


Auf unſerm heutigen etwas beſſer wie bisher (mit 
195 Waͤgen) befahrenen Getreidemarkte ergab ſich in 
ben Breiten keine erhebliche Veränderung, doch war faft 
bei allen Senchtgettungen ein Meiner Hufen bemerflid). 
Waizen koftete 18 fl. 15 kr., 19 fl. 36 ir. bie 20 fl, 
45 , Kom 13 fi., 14 fl. bis 14 fl. 46 fr, Gerfte 


13 ft. 45 Er., 14 fl. 30 kr. bis 15 fl, Haber T fl, Tl. 
30 kr. bis 7 fl. Ai tr. 

Auf unferem heutigen Viktualienmarkte koſtete But- 
ter per Pid. 0-5 fr, Schmalz per Pfv. 30—31 kr., 
Eier 78 Stüd 12 Er., Haajen per St. 8-51 Fr., 

elohühner 36 Er,, Kartoffeln die Metze 18 Er, 
troh der Bund per 10 Pro. — fr. 


Meyerbeer’s neueſte Dper „die Wallfahrt nach 
Ploörmell” kömmt am Montage mit neuen Deforationen 
und Coſtũmen zu Augsburg zur erjtmaligen Aufführung. 
. Augsburg hat alfo nicht nur der Hofbühne jondern auch 
allen Provinzialbühnen den Rang abgelaufen. 


Münden, 13. Jan. Mie man vernimmt, ijt vom 
Kriegäminifterum das Gejuch eines Infanterie-Haupt⸗ 
manns um die Bewilligung zur Theilnahme am Kriege 
der Spanier gegen Marotlo abſchlaͤgig beichieden wor: 
den und das Gejuch eines andern Offiziers harrt noch 
- der Entſcheidung. Man foheint bier der Anjicht zu jein, 
da bei der Art und Weile der Kriegführung in jenen 
fernen Landen eine Theilnahme bayerischer Offiziere an 
derjelben feinen befondern Nuten gewähren werde. 

Die Reife Sr. Maj. des Königs nah Spanien fol 
aufgegeben, dafür aber ein mehrmonatlicher Aufenthalt 
zu Meran beabjichtigt jein. 


Der „Defterr. Ztg.“ wird aus Peith, 10. Jan, 
über. einen daſelbſt vorgefallenen Theater-Standal bes 
richtet. Der mwohlthätige ige hatte am 7. Jan., 
wie alljährlich, einen Maskenball im Nationaltheater 
veranstaltet, ver jo zahlreich befucht war, daß von einem 
Tanze nicht die Rede jein konnte, Das Orcheſter jpielte 
die von ber Tanzorbnung vorgefchriebenen Tonjtüde, un— 
ter denen der ungarijche Nattonaltanz „Cſardas“ ben 
eriten Rang einnahm. Als aber die Reihe an ben beut- 
ſchen „Walzer“ fam, erhob fih wie auf ein gegebenes 

eihen ein Skandal, wie er weder im Theater, noch in 
einem öffentlichen Wirthshauſe ſonſt gehört worden. Es 
wurde geſchrieen, gepfiffen und getobt, und bann öffne— 
ten ſich die Schleufen des Webermuths, ber Zügelloſig— 
keit und Rohheit, worunter das Antreiben von Zylin—⸗ 
dern (bem vorzugsweiſe die „Deutichgeiinnten“ tragen) 
auch vorgelommen. 


Berlin. 12. Jan. Sicherem Bernehmen nad wirb 
der Generalmufildiretor Meyerbeer in den Adelsſtand 
erhoben werben. 


Deutſchland. 


Frankfurt a. M., 12. Jan. In heutiger Bundes- 
‚tagsitgung begutachtete der Militärausihuß den Antrag 
der Meittelftaaten über Küftenbefeftigung; er beantragt 
Preußen mit dem techniſchen Ünterfugingeberi zu 
beauftragen. Die Abftimmung wurde auf vierzehn Tage 
ausgejegt. 


Preußen. Berlin, 13. Jan. Bei ber heutigen 
Präfidentenwahl des Abgeordnetenhauſes wurde Simlon 
mit 173 von 261 Stimmen zum PBräfidenten, Grabom 
mit 175 von 273 Stimmen zum erjten und Matthis zum 
zweiten Vicepräfidenten gewählt. 


Ausland 


Dänemark. Kopenhagen, 10. Jan. Geftern 
Abend haben wieder arge tumultuarifche Auftritte ſtatt⸗ 
ehabt. Volkshaufen trieben ſich unter Abjingen des 
iebes „ber tappre Landſoldat“, jowie einiger Spottverie 
auf die Gräfin Danner f ftundenlang iu den Straßen 
umber, Ab und zu ertönte auch der Ruf: Pereat Bli⸗ 
xen⸗Finecke!“ „Ned med Louiſianerne!“ („Nieder mit 
den Yonifianern!" die Gräfin Danner heißt mit ihrem 
Vornamen Louije.) Schließlich wurden wieder allerlei 
Erzejje verübt, namentlid wurden die Poliziften, wo 
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man ihrer vereinzelt anfichtig wurde, gemißhandelt, — 
Heute ift eine Bekanntmachung der Polizei publigirt wor⸗ 
den, in welcher ftrenge Maßnahmen gegen die nächtlichen 
Ruheſtörungen „eines übelgejinnten Böbels“ angekuͤn⸗ 
digt und alle guten Bürger aufgefordert werben, bie 
Polizei in ihren Beitrebungen zu unterftügen. Auch bie 
vornehmen Klafjen machen ae Demonftrationen gegen 
die Gräfin Danner. Als diejelbe vor einigen Tagen im 
age in bie Heinere königl. Loge eintrat, erhoben ſich 
fofort alle Damen, die in den gegenüberliegenden Logen 
Plab genommen hatten, und verliehen, unter lauten Ei 
hen der Mißachtung gegen bie Gräfin, das Theater. 
Die Gräfin ſcheute es ie rer nicht, am folgenden Abende 
wieder im Theater zu ericheinen, umd die Damen im er= 
jten Range machten wieder dieſelbe Demonftration, obs 


wohl die Gräfin jich im Begleitung des Könige, ihres 
Gemahls“, befand. 
Franfreih. Paris, 12. Jan. Die Nachricht 


von der Abreife des Fürften Metternich nach Wien er: 
weiſt jich als unbegründet. Fürſt Metternich befindet ſich 
nod in Paris. 


Spanien. Madrid, 11. Jan. 
Hemee war vorgeftern nur noch eine halbe Lieue von 
Tetuan entfernt und hatte einen Angriff ber Feinde ab» 
ichlagen. Die Operationen follen heute fortgejegt werden. - 
Den jpanifchen Truppen’ famen fortwährend Transporte 
von Lebensmitteln zu. 


Marktbericht. 


Mainz, 13. Jan. Auf dem heutigen Fruchtmarkte 
ſtellten ſich die Durchſchnittspreiſe wie folgt: 5* 
12 fl. 29 fr, Kom 8 fl. %0 Er, Gerſte 7 fi. 15 tr, 
Hard. 6 Rüböl unverändert. 


Börfenbericht. Frankfurt, 13. Jan. Oeſterr. 
National:, Bank- und Ereditactien ungefähr ju den ges 
ftrigen Courſen eröffnet konnten ſich nicht behaupten und 
Ihlojien niedriger. DieBörje im Allgemeinen zeigte eine 
re Tendenz. Dejterr. Bankact. 785. Benetianer 61%/,. 
Rune 59 /,. Defterr. Staatsbahn 243. rebitacs 
tien ; 


Die ſpaniſche 





Geld-Cours vom 13. Januar, 

Pistolen 9 a. 33— kr., dto. preuss. 4 fl. 57— kr., Holl.- 
10-4.-8t. 9 4. 36%, kr., Ducaten 5 fl. 284, kr., dto. almarco 
5 f. 20— kr., 20 Frankenst. 9 fi. 16%, kr., Eagl. Sovereigue 
11 A. 38— kr., Russische Imperials $ d. 32— kr., Gold per 
Pfund fein ‚.5-Fre.-Thir. — A. — kr., Alte österr. 20r 
E rauh. Pfand a 500 gr. 30 4 — kr., Rand-20r rauh. Pfund 

fl. —— kr, Hochhalt, #ilber pr. Pf. f. 52 . 15— kr, 
Preussische Cassenscheine 1 fl. 451/, kr., Sächsische Cas.-Sch. 
— fl. — kr., Div. Cassenauweisung. — fi. — kr., Dollars in 
Gold 2 2. 231/, kr., Wechsel auf Wien k. 8. —— 6. 


Terminkalender für die nächfte Woche. 


Am 17, Jänner. Schiufkanblung im Eoncurfe der Mind 
Wittwe von 3*8* früh S Uhr beim f. Laudgerichte daſe 
— — Bichmarlt zu Karlftatt 
— — Berfielgerung bes Mobilier-Machlafles des Wittwerd Johauu 
Sun Emmerich vom Modenbac, ng. Lahr, Mittag 2 Uhr im 


_—— Bm der Mrbeiten zum Neubau eines Bürger 

fpitals zu Voltac, früh 9 Uhr beim.t. Landgerichte daſelbſt 

Am 18 Sinner Anmeldung von Worberungen an den Nachlaß 
—— Safe Söleyer III, von Bachbenun, früh 9 uhr beim 


, en. 
— — ee Beichlußfaflung ix der Schuldenfade bed Bäders 
Geotg Hörning vou Wörth, fra 9 Uhr beim E Log. *25 
— ———— von Gichhenkamm-, Schifefursen und Nüflel- 
Holz aus dem Speffaet, früh 10 Uhr im Hotel Guudlach zu Lohr. 
— — Berfleigerung ber Gichenlohrinben-Musbente von 8 9 
Glanzrinde ons den vormals ©, Geihal’jen Walbungen,” früh 
10 Uhr im Gaſthauſe zum ſchwarzen Adler in H urg. 


Verantwortlicher Redalteur: Fr. Brand. 





Amfkündigungen. 








Sue 
Monta 


elbft, öffentlich verjteigert 
Das 
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den 23. d. Mts. früb 10 Uhr wird das 
— unten beſchriebene Haus, durch Unterzeichueten, im Hauſe 


aus im 3. Diſt. Nr. 121 Braunshof enthält: Keller, 
Parterre Waſchhaus und Abtritt; 1. Stod 3 Zimmer und Küche; 
2, Stod ebenjo; Bodenraum ꝛc. 

Strichsliebhaber werden höflichit Ri durch 


2. D. N. 271 Bronubachergajie: F 
FERNE + en 1 nal FE ? 
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.. Manz, 


A: es ee Fe 


Der Unterzeichnete ift geionnen, fein Wohnhaus Nr. 43 mit Nebenges 


bäuden öffentlich zu verjteigern. 


ält im unteren Stode 


Daſſelbe liegt in —* Gemeinde an der mit im nad) Zeuzle⸗ 
B) 


ben, ift einftödig, maſſiv von Steinen erbaut, ent 
einen geräumigen VBorplag, zwei Wohn: und zwei 


ebenzimmer, banı zwei 


Küchen. Im Giebel befinden fich ebenfalls zwei Wohnzimmer mit Neben: 


fammern, eine Küche, und hat das Haus einen geräumigen Speicher, 


binlänglichen Seller. 


ſowie 


Zum Hauſe gehört eine geräumige Scheuer mit 2 Viertel, 1 steller und 
eingebauter Viehjtall. Im ‘Hofe befinden ſich die Schweinftallungen, ein 
Brunnen, und it die Hofrieth mit einer Mauer umgeben. Die Gebäulich- 


feiten eiguen fich jehr gut zum Betriebe der Landwirthſchaft, und können ' 


tägfich dahier eingejehen werben. 


Werneck, den 13. Januar 1360. 


Michael Müller, Delonom. 


Staffee-, Thee⸗ und Tafeljervice 


in weißem, Ir und 


vergolveten Porzellan, 


fe: Garnituren 
in glattem und feingefhliffenem Cryſtall⸗Glaſe, billigft bei 
. Philipp Freutleim, 
Domftrafe. 


Ein freundliches Logis, 
beftehend aus 7 tapezierten 
und lafirten heizbaren Zim⸗ 
mern mit allen Bequemlich- 
feiten, auch Waflerleitun 
und Gasbeleuchtung, ift au 
den 1. Mai zu vermiethen 
im 2. Di. Nr. 51'/,, Eich⸗ 
aaengafie vis a vis ber 

ewerbehalle, 

—— 
— 5* -_ — * —* 
aapyam ' = Bun — me. u 


Zum 1. Mai wird ein Quartier 
von 8—10 Zimmern, wo möglid 
mit einem Garten, S miethen ge: 
ſucht. Naͤh. in der Exp 


2. Diſt. ‚Ne, 200, untere Domini⸗ 
Zanergafje ijt ein möblirtes Zimmer 
an einen joliden Herrn zu vermiethen, 


Kahmroletis 
Nußſtrudel 


morgen wieder bei 


Carı Müller, 
Plattnersgaſſe. 





Es iſt ein Logis, 2 Stiegen hoch 
an einer gangbaren Straße, von 3 
bis 4 Zimmern, Küche, Waſchhaus 
Keller und Bodenkammer, mit allen 
fonfttgen Bequemlichkeiten bis 1. Mai 
zu vermiethen. Näh. i. d. Erp. 


Ein Kindsmädchen wird jogleid, 
gefucht. Näher. in ber Exped. 








Jene zwei Männer, M. S. und 
FM. in Sch......., werben ge 
warnt, ihren unziemenben Rebens- 
arten auf ber Bierbank Einhalt zu 
thun, um fein böjes Beifpiel fie 
jüngere Leute zu geben. Nur dadurch 

eweiſen fie ieren u 


Fiederkranz. 
Sonntag den 15. Janıar 
ndunterbeltung 
in ben untern Lokalitäten. 
Anfang 8 Uhr. 
Der Ausschuss. 





Heute und morgen 
Harmoniemufik 
bei Gabler Wittwe in der Sem— 
melsftraße. 


Sander Brauhaus. 
Heute Abend 6 Uhr 
Gefang:Produftion 

des Baffiiten Smith aus London mit 
Geſellſchaft, nebft Vorträgen auf bem 
Holz: und Stroh-Anftrument. 

Ferner Morgen Sonntag den 15. 
Januar Nachmittags 3 Uhr im 


Schießhaus. 


Morgen Abend 7 Uhr in der 
Georg Baudy’fchen 
Bierbrauerei.. 
(Alte Poſt.) 


Korenz Gauchſche 
Brauerei. 
Morgen —— den 15. Jan. 


armoniemusi 
vom ft. 9. Inf. Reg. 


Srühlingsgarten. 
Morgen Sonntag 


musikalische Unterhaltung. 
Ilatz ſcher Garten. - 


örgen Sonntag den 15. Jänner 
Harmoniemufik. 


Eckert'ſche Brauerei 


in Heidingsfelb. 
Morgen Sonntag den 15. Januar 
nmoniemuftt 
von einer Abtheilung des k. 2. Ars 
tilferie-Regiments, wozu ergebenft 


einladet 
3. Schmibt. 


Auf dem Wege zwifchen Obernbreit 
und Pfalnheim ging vom 9. auf 10. 
db. M. einelibrfette mit Pettihaft 
und Schlüffel von Silber verloren, 

Der rebliche —— erhaͤlt von 
Hrn. Kaufmann Benario in Obern⸗ 
breit eine angemejjene Belohnung. 
—,, — 6— — —— 


Im 2. Diſt. Nr. 409 am Markte 
it ein geräumiger Laden mit 
heizbarem Labenzimmer ſogleich oder 
aufs nächte Ziel zu v en. 
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Todes-Anzeige. 
Allen Verwandten und freunden wibmen wir die Trauerkunde, daß unfere geliebte Mutter, Schwie— 
germutter, Schweiter und Tante, Frau 


Anna Schedel, 


Wittwe des verlebten k. Nechtsanwalts Schebel, 


am 13. Januar d. J. in ein befjeres Yeben hingegangen ift. 
Die Beitattung findet am 


onntag den 15. d. Mts. Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhaufe aus, der 


Tranergottesdienit am Montag ben 16. d8. früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu St. Peter jtatt. 


Würzburg, den 14. Januar 1860. 





Süße Schellfifche 
treffen heute Abend frifch ein, bei 


Sebastian Carl Zürn. 
I IE EEE I 


Herrn: Bemden,‘® 
billigfte wie feine Sorten, 

fowie alle Sorten 
Semden-Ztoffe, & 
namentlich mein &ommiffionslager in 
Bielefelder Leinen | 
zu fejten Babrifpreifen unter Garantie z 
für rein leinen Handgefpinft 


empfehle ich zu _geneigter Abnahme. 
Schuſtergaſſe Nr. 552/3. 


Carl Schlier. 
EEE ESTER NER TE ER 


— Kegelmäßige Beförderung 


* 







von 
Auswanderern und Reisenden 
nach allen norbamerifanifchen Seehäfen durch die 


General-Agentur von Carl Sieber in Würzburg 
Seehäfen von —— und Antwerpen 


durch Postschiffe erster Classe. 


Regelmäßige Dampfſchifffahrten 


zwiſchen 
Havre, Bremen und Antwerpen. 

Accorde werben zu den billigften Preiſen und vortheilhafteften Beding⸗ 
ungen abgeſchloſſen durch bie GeneralAgentur und beren Agenten die Herren: 
Bu En, in Amorbac. vanz Win. Dildey in Lohr. 

‚U Beckelmann im Aichaffendg. Julius Hartmann in Marktbreit. 
h. Koch in Aub. Mori Weinich in Schweinfurt. 
„a. Shöppnerin Biſchofsh. v. R. Joſeph Flaſch in Marktheidenfeld, 

abid Cahner in Brüdenan. oſeph Knapp jr. in Miltenberg. 

Bil. Hannamwader in Gemünden. uft. Ph. Bollerth in Ochſenfürt. 
a Wagner in Klingenberg. 


Die tieftraueruden Hinterblirbenen. 


Sehr. Schlejinger in Hammelbnrg. 
VDrnck von Bonitas-⸗Bauer in Würzburg. 





Theater⸗Anzeige. 
Sonntag den 15. Jünner, Ein 
Sommernachtötraum. Schau - 
ipiel in 3 Akten von Shakespeare, 
für die Bühne eingerichtet von A. 
W. v. Stege. Mufit von Felix 
Mendelsjohn: Bartholon. 
Montag den 16. Jänner. Der 
er. Luſtſpiel in 3 Akten von 
R. Benebir. 


Marn PBumwater: 
badour. Oper in 4 Alten. 


von Berdi. 


Gabler’fhe Srauerei. 


Sonntag den 15. Januar 
Harmeonie- Musik. 


Bon heute an werden bei Unter: 
zeidhinetem ſehr gutes Bier aus 
der Königlihen Brauerei, jo 
wie guter Moft und gute reine 
Weine, dann Falte und warme 
Speifen verabreicht, und bittet ber- 
jelbe um geneigten Aufprud 

Georg Sambeth, 
Glockengaſſe. 


Aumuhle. 


{ Morgen Sonntag den 15. Januar 
musikalische Production 
vom fgl. 2, Artillerie: Regiment, 

wozu hoflichſt I 


— — —— — 


Zutten ſcher Garten. 
dorgen Sonntag den 15. Januar 
große . 
4 
niemufik 
wozu ergeben einlabet 
#uchenmeifter. 
Im 5. Diftr, Niro. 148/49, obere 
Schloßgaſſe, it eine Grube Rub: 
dung zu verkaufen. i 
Geftorben: 
Auna Schedel Advoloten-Witime, 58 Jahre 
alt. — Glife Rättinger, Reglerungebienere- 
Mittwe, 71 Jahre alt. — Thereſe Reifner, 
Blafermeifters- Rind, 6 Monate alt. 


(Hiegu Beilage.) 





— 





Beilage zur. 12des Würzburger Stadt- und Landboten. 


Antündigungen 


i r 
Historischer Verein. 
Zur Wahl des Ausihuffes für das Jahr 1860 werden die jehr ver 
ehrten Mitglieder des hiſtoriſchen Vereins eingeladen, am 
amstag den 21. I Mts. u 
re Stimmzettel im Bereinslofale (Marjchule, Zimmer Nr. 80, über zwei 
tiegen) von 10—12 Uhr Vormittags entweder perlönlich übergeben, ober 
unterzeichnet an den Ausſchuß einjenden zu wollen. F 
Würzburg, den 14. Januar 1860. 
Der Yusfchuß des biltorifchen Vereins von 
Unterfranfen und Afchaffenburg. 
Prof, Dr. Contzen, 3. 3. Direktor. 
6. Heffner, 3. 3. Sefretär. 


Unfere am 8. d. Mts. zu Neuſtadt a. ©. volljogene eheliche Verbin £ 


dung zeigen wir allen Freunden und Bekannten ergebenit an. 
Gerofzhofen , den 12, Januar 1860, ; 

. Georg Engel, Rentamtsgehilfe. 

Babette Engel, geb. Schwager. 


ud 
Empfeblung. 
In Folge der Uebernahme des von Hrn. Photographen Ludwig Behrin- 
ger verlafjenen Atelier Diftr. 4. Nr. 179, obere Kajerngafle, erlaube ich 
mir, dem geehrten Publitum meine Anfertigung möglichit reiner Panotypen 
(Portraits auf Glas) zu jehr billigen Preiſen anzuempfehlen und um ges 
neigten Zuſpruch zu bitten. 
Aufnahme von 10 Uhr Morgens bis 3 Uhr Mittags. 
Ä Betty Araus. 
John Clay’s Glanzleder-Pasta 
in Driginalbüchfen a 54 und 27 Er. 
ift für alles Lederwerl das vorzüglichite Eonjerpirungs » Mittel, daſſelbe er: 
halt namentlich Glanzleder in ſeinem urfprünglichen jhönen neuen Glanze, 
a br daß es Riſſe und Sprünge befömmt, hinterläßt feine Krufte, jchmubt 
nicht ab und bleibt unverändert bei Feuchtigkeit. 
Diejen neuen praftiichen Artitel empfiehlt 
Carl Boizune. 


Befanntmachung. 


Einem verehrten Publikum mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß 
ich nebjt meiner Dampfmahlmühle noch ein Dampf-Sägewerk einrichten ließ, 
welches nod) Anfangs diefer Woche in Betrieb kommt. 

Diejes, nad) allerneuejter Konſtruktion verfertigte Sägewerk Liefert von 
jedem Sägeblo@ wenigſtens Ein Brett mehr als jede andere Bretterjäge 
und arbeitet jo jhnell, das entfernt wohnende Kunden ihre zugefahrencg 
Bloöcke nach wenigen Stunden in Bretter gefchnitten mit piehdhehmen fön- 
nen. Dabei ift der Schnitt jo fein, als ob die Bretter jchon gehobelt wären, 

Zu gleicher Zeit bemerke ich noch, daß die Blöde gegen Lohn geſchnit⸗ 
ten — ſollen die Preiſe ebenfalls wie auf anderen Saͤgemuͤhlen notirt 
werben. , 

Kigingen a. M., den 15. Jannar 1860. 





* 





j Meizz ES, 
Beiger der Dampfmahl- und Dampf: 
ä h 


Sägemühle. 


Holzverjteigerung. 

, Mittwoch den 18. Jannar I Ns. läht der Unterzeichnete in 
jenen Privatwalde nächit dem Staatswalpdijtrikte Breite Eller am Rup- 
prechts hãuſer ge aus freier Hand öffentlich 

Klafter ge men Birken- und Aspenprügel, 
10 „ Kiefernprügel und 
i 60 Hundert gemijchte Stangenwellen 
— Die Zuſammenkunft iſt fruͤh 10 Uhr auf dem Schlage. 
e Bedingungen werben vor dem Verſtriche befannt gemacht. 


Burggrumbach den 12. Januar 1860. 
Anton Prozeller. 


Vor einigen Tagen bat ſich ein 
junges ſchwarzgraugeſtreiftes Kätz⸗ 
chen in der Nahe des Marktes ver- 
laufen. Der MWicberbringer erhält 
eine Belohnung. Näh. in der N 


Eine dunkelblau ſeidene Geldbörfe 
mit Stahlperlen ift in der Strohgaſſe 
verloren worden. Der vedliche Finder 
wird biemit gebeten, biefelbe in ber 
Erped. d. 8 abzugeben. 


Täglich friibe Fattnachte- 
Krapfen bei 
G. U. Diecas. 


Weinfäfichen von 2, 4 und 
6 Eimer, in Eifen gebunden, werben 
zu kaufen ggelucht. Wo? jagt bie 
Erred. d. BI. 


— — — — — —— 


an, : 
; Mehrere Ballen Hopfen 


S von ausgegeichneter Güte, wo⸗ 
von Proben abgegeben werben, 
find im Ganzen oder in einzelnen 
Parthien zu verkaufen durch das 
Bureau von 


— BR. 
Ein Zandwebrburnus und ein 


Nadfragen iſt zu verkaufen. 5. D. 
Nr. 227 dritte — 


3000 fl. find ganz oder theil— 
weiſe auszuleihen im 4, D, Nr. 14, 


12000 u. 1000 fl. find aus zu⸗ 
jeihen durch das Commiſſionsbureau 
von Franz Gutbrod. 


, BOON. Bormundfchaftsgeld 
nd gegen doppelte Berjicherung auszu⸗ 
leihen. NRäber. in der Grped. 


... 30 bis 10 Packkiſten, 
jeder Größe, und aut erhalten, verkauft 
Pbilipp Zreutlein, 
Slashandlung. 


Wegen Abzug einer Gars 
tenwirtbichaft werden folgende 
entbehrliche Gegenjtände, als: Gar: 
tentijche, Bänke, Stühle, Gartenhoder, 
eine weiß und blaue große Flagge, 
Laffinet= und rg mit 
Kugeln, Glas: und PBapier:lampen, 
mehrere Scränfe und Stellagen, 
nebjt mehreren kleinen Weinfärchen 
aus freier Hand verkauft. 
Näheres im 5. Diſt. Nr. 248. 


Eine Wohnung 
von 4 ineinandergehenden Zimmern, 
Küche 2c., ganz abgejchloifen, ift bis 
1. Mai zu vermiethen. Näheres in 
der Erped. d. BI. 









_Ein in der Buchführung und 
Schreiben gewandter junger Menſch 
Nãh. in der 


6* Beſchaftigung. 


rpebition. 


60 


Unterzeichneter empfiehlt jich im Verfertigen von ven beliebten Parifer 
ob: und Mohrfeffeln, jowie auch Korbwaaren aller Art. Auch 
bie Flechterei von Stroh: und Rohrſeſſeln, auch Weidenjtühlen, nebit allen 
in biejes Fach einjchlagenden Reparaturen werden unter jchneller Bedienung 


gefertigt. . —— 
ud kann ein kräftiger Junge in die Lehre treten bei 
Mathias EBolt, Korb- und Seffelmacher, 
dem Wittelsbacher Hof gegenüber. 


Solzveriteigerun 
Mittwoch den 18. d. Mts. werben im 
auf Erlacher Markung 
16000 Bund Wellen und 
48 Klafter Eichenjcheitholz verjtrichen. 
Zuſammenkuuft früh 9 un auf dem Schlage. 
ann werben allda Donnerstag den 19. d. Mts. 

50 Eichen⸗Abſchnitte, zu Holländer:, Baus, Nuß- und — — 

65 Eichen: und Buchen-Abſchnitte, zu Eiſenbahnſchwellen und Werkholz, 

50 Eichen⸗, Buchen: und Kiefern-Stämme auf dem Stock, 

50 Fichten: und Buchen-Abjchnitte, zu Bau: und Nutzholz, dann 
300—325 Eichen», Birken: und Fichtenjtangen, für | agıer geeignet, 
verſtrichen. ——— frũh 9 Uhr auf dem Schlage. i 

88 ladet Strichsliebhaber höflichſt mit dem Bemerken ein, daß bie 
Strichsbedingniſſe vor dem Striche bekannt gegeben werden, 
Erlach den 10. Jannar 1860 


ver Waldausſchuß. 
Georg Fam bach. Mid, Klüpfel. Bal. Eydel. Balthafar Hofmann. 


SHolzverfteigerung. 
Unterzeichneter verjteigert. folgende Holzforten : 
Dienstag den 17. Saunas I. Irs. 
“ T Rlafter Eichen: Aftbolz, 
1 * ran net 
5333 Tannen: und Eichenwellen ; 
Mittwoch den 18. Januar I. Ars. 
99 Stud Eichenftämme, welche ſich bejonders J Daubholz, 
Schwellen und einige zu Holländer eignen, 
14 Tannen, 
2 Aſpen, 
6 Apenjtänme, 
Der Strich beginnt früh 9 Uhr in der Abtheilung Lindelbach. Nähere 
— beim 


+ 
— Mahlholz 





Strich. 
Sulzfeld a. M., den 9. Januar 1860. 
Michael Wadenklee: 


Die Gemeinde Zell benöthigt eine neue Fahrbrücke und iſt dahier Ver— 
ſtrichs⸗ Tagfahrt auf 
Mittwoch den 25. Januar I. Is. Nachmittags 2 Uhr 
im Gafthaufe zur Krone anberaumt, allwo die näheren Bedingungen be- 

kannt gegeben werben. 
Zell, am 10. Januar 1360, 
Die Gemeinbe-Berwaltung. 


Hartmann, Vorſteher. 
M. Behringer, Gmd.: Bil. Joh. Kuchenmeiſter. 


Holzverſtrich. 


Dienstag den 17. Januar I. Is. werten aus dem Gemeinde: 
mwalde in Ejtenfeld 
2 Eidpenjtämme, wovon einige zu Hollänberftämmen ſich eignen, in 
reier Concurrenz; ferner 
111/, Klafter — Sapeitpeli, und 
630 Aitwellen für den Xofalbe Br 
verfteigert, und zwar Machmittags 1 Uhr auf dem Gemeindehaufe. 
‚ Der Waldaufſeher iſt angewiejen, Iufttragenden Streichern das zu ver⸗ 
ie vor dem Verſtriche worzuzeigen. 
Ejtenfeld, am 12. Januar 1860. 
Georg Frankenberger. Borftcher. 











Gefundenes. 

Der Unterzeichnete hat zwiſchen 
Waigolshauſen und Schwanfeld eine 
Eylinder⸗Taſchenuhr mit Kette 
gefunden. Diefelbe kann gegen Erjat 
der Einrüdungsgebühren abgeholt 
werben bei 

M. Korbacher, 

Maurermeifter in Waigolshauien. 

5. D. Nr. 27 find 4 bis 500 Metzen 
gute Kartoffeln zu verkaufen. 
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Im 3. D. Nr. 363 zunächſt der 
Univerſitãt ift ein Logis —* oder 
bis 1. Mai zu vermiethen. Näheres 
in ber Erved. d. BI. . 


Ein Kutſcher wird gejuct. 2, D, 
Nr. 338. 


Am Burkarderthore Rr. 245 find 
jogleich oder auf Mat tapezirte Logis 
von 5 und 4 Zimmern zu vermiethen. 


Mädchen jinven Beichäftigung 
in einer Fabrik. Näh. im 3, Dift. 
Nro. 173. 

Wegen Abreife von hier werben 
tägl Beil n 12 und 1 Uhr meh— 
vere Möbel, beſtehend aus Kanapee, 
Seſſel, Tiſche, Komode ꝛc. einzeln 
oder im ne. verkauft. Neubaus 
gaffe Nro. 98. 


Ein kräftiger Junge kann als 
Buchbinder im die Lehre treten. 
Näh. in der Erpedition. 





Drud von Bonitas Bauer in Würzburg. 





Würzburger 


Be Wäryburger 
Stabt- und Lande 
do te erſcheint mit Aus · 
wahıne der Sonn und 
Hohen! Feiertage gli 
Radmittage 4 Uhr. 

ws wögentlihe Beis 
Lagen werden Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
dad Unterhaltungsblatt 
@rtras Felleijen mit 
belletriſtiſchern Inhalte 
beigegeben. 


Stadt- und Aandbote. 





Der Pränumerationde 
Freis berrügt babier men 
15 fr, viertelj. 45 Mr, 
auswärts bei ben tal, 
Poftanftalten monatlich 
18 fr, vierteli. 54. fr, 

Inſerate werben: bie 
breifvaltige Beile aus ge⸗ 
wöhngher Schrift mil 
3 Kreugern, größere 
nah bem Raume bes 
rechnet. Briefe und Gel⸗ 

der franco. 





Dreizehnter Jahrgang. 
Montag den 16. Januar 1860. Nr. 13. Mareell. 
den fremden Mächten. „Dieſes ſind,“ führt der Kater 
Neue ft ed fort, „bie allgemeinen Grundlagen eines Programmes, 


Paris, 13. Jan. Unter voritehendem Datum‘ 


wird den „Hamb. Nachr.“ telegraphirt: „Die Gerüchte 
von einem Jerwurfniß tin enguſchen Diinifterium, deſſen 
Majorität jür abfolute Neutralität jei, umb von einem 
Austritte Lord Palmerfton’s ſind ungenau, 


ndon, 14. Jan. Die Journale veröffentlis 
hen einen Parifer Brief: Frankreich habe England vor: 
geſchlagen, eine Collektivnote an die Mächte zu richten, 
welche die Verlegung bes Princips der Richt: Interven- 
tjoh als Caſus befli daritellte, England habe aber Ber: 
flichtungen jolcher Tragweite abgelehnt. — Die „Times“ 
agen, auf Anfrage Englands habe Oeſterreich erklärt, 
- 8 wolle keinen neuen Krieg in Italien unternehmen, 
ondern würde gegen Frankreichs Ungerechtigkeit prote= 
iren, falls die Herzoge nicht reftaurirt würden. Der 
Economift jagt, die Unterhandlungen eines Handelöver: 
trags mit Frankreich jeien freihandleriſch. 
Die Gerüchte von der Entlajlung ‚Antonelli’s wer: 
den in einem Tel. des „Schw. M.“ als falſch bezeichnet. 


Paris, 15. Yan. Der heutige „Moniteur” ver- 
öffentlicht ein vom d. d. batirtes Schreiben des Kaijers 
an den Staatsminifter, welches mit dem Sage beginnt, 
daß, ungeachtet der Ungewißheit, welche noch über ges 
wille Punkte der auswärtigen Politik herriche, man boch 
mit Juverficht einer friedlichen Loͤſung entgegenichen könne. 
Es jei nun der Augenblick gefommen, ji) mit den Mitteln 
zu beichäftigen,, welche am geeignetften erfchienen, den 
dverjchiebenen Zweigen des. Nationalreichthums einen 
großen Aufihwung zu geben. „Ich überreiche Ihnen zu 
diefem Zwecke die Grundzüge eines Programmes, das In 
ag Theilen die Zuſtimmung der Kammern erhalten 
muß. Ich halte e8 für unumgänglich nöthig, unjern 

nbel mit dem Muslande dur den Austauſch unjerer 
eugnifje mehr zu entwideln; bevor dieß jedoch ge 
ſchehen kann, u die Landwirthſchaft verbeffert und 
unfere Induſtrie von ben Feljeln befreit werden, die fie 
auf eine jo niedrige Stufe verſetzt. Nur ein allgemeines, 
utes Syſtem polittifcher Oekonomie kann den arbeitenden 
Klaſſen ein befagliches Auskommen verichaffen, indem es 
die Quellen des Nationalreichthums aufjchlieht.” Der 
Kaifer refumirt ſchließlich Aigen Borichläge dahin: Auf—⸗ 
— der Zölle auf Wolle und Baumwolle; allmälige 
erminberung berjelben für Zucker und Kaffee; energiſch 
verfolgte Erntäßigung der Ganalabgaben; was einen all- 
—— Abſchlag der Frachten zur Folge haben würde; 
ufhebung der Prohibitionen; Handeläverträge mit 


das, wie ich hoffe, die Unterjtügung der Kammern er: 
halten wird, die itolz darauf jein werben, mit mir eine 
neue Aera des Friedens zu eröffnen und Frankreich deren 
Wohlthaten zu ſichern.“ 

Wien, 15. Jan. Alle diejenigen Geſetze, welche 
die Jiraeliten von gewijien Gewerben, imsbejonbere 
rege, Schenkwirthſchaft, Branerei und 

üllerei ausgeſchloſſen und — den Aufenthalt auf 
bem flachen Lande Saliziens, jowie in ben Bergbauten 
von Böhmen, Ungarn, Groatien, Slavonien, des Banaty 
und von Siebenbürgen verwehrten find aufgehoben. ' 





Tagsnenigfeiten. 


Nachdem bei ben Armeen mehrerer grökerer Staaten 
die Infanterie nicht mehr auf drei, ſondern auf zwei 
Glieder rangirt (aufftelt), jo unterliegt ein deßfallſiger 
Plan num auch der Berathung unjerer Militärbehörde. 
Begebenen Falls würden im Frieden die Kompagnien 
zwar bie jeßige Stärke von 180 Mann behalten, bievon 
aber 60 Mann nur als Reſerve geführt werben. Bei 
Feld: (Kriegs:) Aufftellung würden dagegen bie Kom- 
pagnien nur 120 Mann zählen und aus der übrigen 
Mannicaft der 18. Rompagnien der drei Baiaillone jeden 
Regiments, ein viertes, das Depot:Bataillon gebildet 
werden. Bei —— in zwei Glieder iſt kine grö— 
Bere Stärke der Kompagnien nicht zuläſſig, weil dieſe 
außerdem eine zu große Ausdehnung erhalten würden. 
Ebenſo ijt beantragt, daß bie Unteroffiziere, welche tn 
der jchließenden Linie ftehen, in das erſte Glied einge— 
theilt werben ſollen, wie dieß bereits bei ber Kavallerie 
der Fall ift. 


Kon «ffionänefndbe vom 1. bis 15. Januar. 
eorg Nitolaus Schmitt, Bädermeifter dahier, 
um eine Melberkonzeffion. — Heint. Stahel von hier 
um eine Buchdruderfonzeffion. — Andreas Bauer von 
a um eine Schuhmadyerfonzeffion. — Joh. Moys 
Bieger von hier um eine Juwelier- und Golbarbeiters- 
Konzeflion. 
Der Preis für den Öpfündigen Laib Schwarzbrob 
blieb für die zweite Hälfte Januar umperändert. Die 
Waage Weißbrod koftet 19/4 fr. (1 fr. aufgeſchlagen.) 


‚Die Gewinnftlifte ber jüngiten Verlooſuug ber großh. 
badiſchen fl. 35 Loofe jammt dem Verzeichniß der aus 
früheren Berloofungen noch unerhobenen Gewinnfte ift , 
in unjerer Erpebition einanfehen. 


Die am Samstage abgehaltene Verſammlung der 
Studirenden der Univerfität war ſehr zahlreich behuät: 
es wurde von ben Anmejenden ein Comité gewählt, bas 
die Aufgabe erhielt, geeignete Vorjchläge für den anzu: 
ftrebenden Zwed zu machen. 


Geſtern verſchied dahier = nur kurzem Kranken⸗ 
lager der k. b. Kämmerer Lothar Frhr. v. Fuchs zu 

bach und Dörnigheim, Ritter des Verdienſtordens 
vom h. Michael I. Klaffe, Major der k. Landwehr und 
Commandani des Landwehrbatailons Gerolzhofen. Die 
Leiche wird nach Bimbach gebracht und in der bortigen 
Familiengruft beigejegt werben. 

In der Mittheilung in unferem legten Blatte über 
die evangelifche Pfründe dahier haben wir zu berichtigen, 
daß der dort erwähnte Kauf eines Haufes zur Zeit noch 
nicht erfolgt ift, wohl aber in Folge ber * me bes 
Vermögens und der Jahreseinnahme die Berwirflihung 
diejes längft gehegten Wunſches näher gerüdt ift. 

Nachdem die Bere der aufgelösten Main- 
Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaf abgeiehloiien find, ergibt 

& ein Altivmaffareit von 62,148 fl., wovon auf dies 
enigen Aftien, an welchen ſchon früher 32 fl. 30 Er. ab» 
guue It worben find, ein —— von 32 fl. 45 kr., auf 
iejenigen, am welchen eine ſolche Abzahlung vertrags- 
mäßig nicht erfolgte, ein Antheil von TAB k. 
4%/, pf. trifft, 

Geftern paffirte durch unſere Stadt ein großer Pul- 
vertransport. 

Jener Einwohner von Schnepfeubadh, welder vor 
ie Zeit in einem Anfalle von Tobfuht auf dem 
£. Bezirkögerichte dahier einen Anfall gegen ben E. ar 
55 grichter verſuchte und hierauf ins Julius: 
fpital gebracht wurde, iſt biefer Tage als gänzlich ge- 
—* entlaffen worden; acht — Kinder, die der⸗ 
elbe durch feiner Hände Arbeit erhalten muß, freuen 
fich der Wiedergenejung ihres Vaters und Ernährere. 


- (Eingefandt) Verwahrung. Man thut mir von 
vielen Seiten die unverdiente Ehre an, mich als Ber: 
fafler eines im „Würzburger Journal‘ enthaltenen 
Artikels über die Sängerin sein. He zu nennen. 
Nur Dummheit oder Bosheit kann auf einen jo originellen 
Gedanfen verfallen. Ich würde dieſes müflige Gerebe 
ging mit Stillſchweigen übergehen, wollte id) nicht 
ie paſſende Gelegenheit benügen, a ] 

Bitte auszufprechen, man wolle mid bei Erwähnun 
Ye iger, * A — — * € 
alten, da ich denielben feit lange ganzlıd fern ſtehe. 
‘ Lubiwi Bauer. 
P Bezug auf die. kürzlich gebrachte Mittheilung 
über Auffindung von Kirchengeräthen, welde vor langer 
Zeit zu Thüngersheim geraubt worden waren, fügen 
wir zur — eines Mifverftändniffes auf Erſuchn 
bei, da fich jene Gegenftände in ber Verlaſſenſchaft des 
Siraeliten Joſeph Gutmann zu Veitshöchheim 
vorfanden. 
Lohr, 14. Jan. Der bisherige k. Pot: und Bahn: 
Erpeditor Grohe dahier wurde in ben zeitlichen Ruhe: 
ftand verjeßt. An feine Stelle jol nun dem Vernehmen 
nad der Poft: und Bahnerpebitor db, aber in Seligen⸗ 
ftabt, für diefen Bahnerpebitor Müller in Partenſtein 
und an des Lebteren Stelle Oberkondukteur ‘Peter Bol; 
ernannt worden fein. (Lohr. Anz.) 
Ansbach, 13. Jan. Der lehzte Fall des biehjäh- 
rigen mittelfraͤntiſchen Schwurgerichts, die Anklage gegen 
den Redakteur bes „Nürnd. Anz.*, Gottfr. Meyer, und 
den Kaufmann Mic. Fried. Reinhardt von Neuftabt a. 
d. ©. wegen Prefvergehens betreffend, welcher jhon eins 
mal wegen Krankheit des damals als Entlaftnngszeuge 
vorgefchlagenen Kaufmanns und vormaligen Landtags: 


an dieſer Stelle die, 


abgesrbneten Reinhardt vertagt worden ift, wurbe heute 
wegen wieberholt nachgewiejener Krankheit des n 

(da er ſich inzwiſchen Treiimillig zur Autorſchaft des im- 
criminirten Artikels bekannt hat) als Angeſchuldigter ge: 
ladenen Kaufmanns Reinhardt wiederum am bie nädhte 
Schwurgerichtsfigung verwieſen. Der Mitangeflagte 
Sottfr. Meyer war mit feinem Bertheibiger, Aovotaten 
Dr. Titus von Bamberg, erfchienen. 


Münden, 14. Jan. Aus jehr guter Quelle ver: 
lautet, daß Deiterreich ſich u entſchieden habe, bag 
Handelsgeſetzbuch unverändert jo anzunehmen und einzus 
führen, wie die Nürnberger Slonferenz es ausgearbeitet hat, 


Aus der Pfalz, 14. Yan. Dem Bernehmen nad 
wurde auch ber durd das Alltfengericht unterm 28. Sep⸗ 
tember 1851 a Theilnahme am Hochverrathe in con- 
tumaciam zur Todesſtrafe verurtheilte ehemalige Forft— 
amtsaftuar Franz Schleicher von Dahn von Sr. Mai. 
dem König begnabigt. 

‚Die Diebsinduftrie ift zu ſolchen Fineſſen fortges 
jchritten, daß man nicht mehr ber Haare auf dem Leibe 
fiher ift, wenigitens bei feinen Pferden. Als dieſer Tage 
in Butzbach (Großh. Helen) die Chevaurltgerspferde 
zur Mufterung aus den Ställen geführt wurden, ent— 
deckte man, dat bei 59Stück die innere Seite Des Sch wei 
fes glatt abgeichnitten war. z 


Auf die Stelle des verlebten Hoflapellmeifters Reißiger 
zu Dresven wurde ber Kapellmeifter Dr, Julius Rietz 
zu Leipzig berufen. 


Deutſchland. 


eich. Wien, 12. Jan. Heute cofirfirt 
a das Gerücht, daß der Minifter des Innern, Graf 
oluhowsti, dem Kaiſer feine Demiſſion eingereicht habe 
oder doch einreichen wolle. Ueber die Beraniajjung zu 
biefem Schritt gehen die zn. jehr auseinander; 
zumeiſt aber kommt man darin überein, daß ihm jeine 
— verleidet worden ſei, da es ihm nicht verbor⸗ 
warn en fonnte, daß er bei ben Beamten jehr unbe 
iebt iſt. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 12. Jan. Gerüchtweije vers 
lautet, der Papft werde auf ben Rath Oejterreichs in die 
Beihidung des Gongrefies einwilligen; Lord Cowley 
werbe im gemeinichaftlichen Auftrag Englands und 
Frankreichs nach Petersburg gehen. 


Paris, 13. Jan. Seit gejtern Abend ift das Ge: 
rücht verbreitet, es ftehe nicht cine Zurückziehung ber 
franzöftichen Garnifon aus Rom, jondern eine Berjtärt: 
ung berjelben bevor. 


Spanien. Mabrib, 12. 
Gefecht nächjt dem Capitanes⸗Flu 
wurben geſchlagen und flohen in Unordnung. General 
Prim zeichnete fich befonders aus. Morgen werben die 
Paniſchen Truppen wahrſcheinlich in Tetuan jein. 


an, Geitern fanb ein 
e jtatt, Die Mauren 


Schweiz. Bern, 13. Jan. Der Rationalrath 
ht heute die Petition der ir Biihöfe gegen 
ostrennung.. Teſſins mit gegen 14 Stimmen abs 
gewiejen. 


Auf dem XV. Hopfenmarkt zu Münden am 13. 
an. wurden von ben zu Markt gebrachten 176 Ctr. 
4 Pfo., 151 Etr. 55 Pr. um die Geſammtſumme von 

419856 fl. verkauft, Mittelpreije: Ober: und niebers 
bayer. Gewächs. Mittelgattungen Landhopfen 1859 
11& fl. 48 tr., bevorzugte Sorten, Holebauer Landhopfen 

1859 125 fl. — Er., Wolnzacer: u. Auer-Marftgut mit 

Ortsfiegel f. — dr., Mittelfränt, Gewächs. 
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Mittelqualitäten 1859 92 fl. 14 fr. Vorzůugliche Qua⸗ 
uiaien Spalter Umgegend nebſt Kindinger und Heidecker 
435 fl. 12 fr., Spalter Stadtgut nebſt Weingarten und 
Mosbacher: und Stirner:Gut 170 fl. — fr. Auslänb. 
Gewähs. Baden, Schweginger Gut — fl. — Er. 
Böhmen, Leitmeriger Gut — fl. Er., zu Stabt:, 
dann Herrihafts: und Kreisgut 190 fl. — Er. Alte Ho: 
pien verfchtedenen Urſprungs — fl. — Er. 
Börfenbericht. —— 15. Jan. Deſterr. 
National, Bank und Creditactien zu niedrigeren Courſen 
«eröffnet | fih im Laufe des Geihäfts und * en 
beliebter. Die meiſten andern Effekten ohne weſentliche 
Veränderung. Im — war die Tendenz eine günjtigere. 
Deiterr. Banfact. 762. Venetianer — National 59. 
Defterr. Staatsbahn 244. Erebitacatien 180%/,. Bayer. 
Dftb. voll einbez. 1017/4, mit 25%, Einz. 100%,. 








Geld-Cours vom 15. Januar. 
Pirtolen 9 A. 33— kr., dto. preuse. $ fd. 57— kr., Holl.- 
10-0.-"ı. 9 0. 36%, kr., Ducaten 5 fl. 281/, kr., dto, al marco 


5 8. 29— kr., 20 Fraukenst, 9 fi. 161, kr Engl. Beranine 
j1 8. 38— kr., Russische Imperials ® f. 32— kr., Geld 

Pfund fein 7%, S-Frc.-Thlr. — fl. — kr., Alte österr. %r 
pr. ranh. Pfund & 500 gr. 30 4. — kr., Rand-20r rauh. Pfund 
30 8. —— kr., Hochhalt. #ilber pr. Pr. f. 52 4. 15— kr, 


"Preussische Cassenscheine 1 fl. 45!/, kr., Sächsische Cas.-Sch. 


— fl. — kr., Div. Cassenanweisung. — fl. — kr., Dollars im 
Gold 2 4. 231, kr., Wechsel auf Wien k. 8. —— 6. 





Meittelpreife der Schranne zu Würzburg 
am 14, Januar. 


Waizen 19 fl. 43 fr, Korn 14 fl. 5 kr., Gerſte 
14 fl. 24 tr., Haber 7 fl. 27 fr., Erbſen 18 fl. 19 Er, 
£injen 18 fl. — fr. Demnad gegen letzte Schranne 
Waizen 10 kr., Gerite 10 Er, Haber 2 kr. und Linſen 
30 kr, geftiegen, Korn 14 fr. und Erbſen 3 fr. gefallen. 


- Summe aller verkauften Früchte 1904 Schäffel. 





Verantwortlichet Redakteur: Fr. Brand. 


Ankündigungen. 


Freitag den 27. d. 


ſteig der k. 
170 Eichen⸗Commerzial⸗ 

2 Alpens dto. bto,, 

1 Eljbeer= dto. dto. 


Die Bed 


Mts. früb 10 Uhr anfangend werben 
n dem Häfnerihen Wirthshauſe zu Knch 
Scherenbergsgraben, Deland, Föritersgraben, Dre 

Kevier Neubaus nachfolgende Holgjortimente öffentlich verfteigert:- 
aus und Nutzholz-Abſchnitte, 


au aus den Nbtheilungen 
her, Böhl⸗ und Krumleiten: 


in Klafter Schiffe lurvenholz. 
ngnifje werden vor ber Verſteigerung beſonders bekannt ges 
macht und es wird hier nur noch bemerkt, 


daß bie binfichtlich ihrer Ver 


mögensverhältniffe unbelannten Käufer fih mit —25 über ihre 


Zahlungsfaͤhigkeit und jene, welche im Auftrage Anderer 
mit legalen Vollmachten zu verjehen haben. 
Eltmann, den 13. Januar 1860. 


lz fteigern wollen, 


Königlides Forftamt, 


In einer lebhaften Strafe wird 
ein elegantes Logis von 4—D Zim- 
mern und übrigen Bequemlichkeiten 
für eine ruhige Familie zu miethen 
geſucht. Näh. in ber Erp. 


Im 4. D. Nr. 295 Münzgaſſe ift 
ein jonniges Logis von 2 bis 3 heiz⸗ 
baren Zimmern, Bodenkammer, heller 
Küche und jonjtigen Bequemlichkeiten 
auf ben 1. Mai pi vermiethen, kann 
aber auch gleich bezogen werben. 


— r nn — —— 
Eine freundliche Parterrewohnung 
von en Alkoven und allen 
äuslihen Bequemlichkeiten ift bis 
. Mat zu vermiethen. Es lann auch 
ein Stall für 2 Pferde mit Bedien⸗ 
tenzimmer dazu gegeben werben. 
äh. in ber Expedition. 


Ein ordentliches Maͤdchen, wel: 
ches mit guten Deu niſſen verjehen ift, 
ſucht einen Die H als Kinds: ober 
Hausmädcen und kann jogleich ein- 
treten. Näh. in der Erp. 


Ein Lehrer der franzöſiſchen 
Sprade —— iſt geneigt, 
Privatunterricht zu ertheilen. 

Näh. in der Expedition. 


v. Zerzog. 


n Mitte der Stadt iſt eine aufs 
Schönite hergerichtete Wohnung, be: 
ftehend in 7 heizbaren und 2 unbeig- 
baren Simmern, ug Küche mit 
Wafjerleitung verjehen, ſtündlich zu 
vermiethen, 

Daſelbſt ift auch cine Parterre- 
Wohnung mit 4 heizbaren und 2 uns 
eizbaren Zimmern, Küche ꝛc. dann 
ber einer Stiege eine Meine Wohn: 
ung aus 2 heizbaren und einem un= 
e baren Zimmer, heller Küche ꝛc. 
eſtehend, zu vermiethen. N. i. d. E, 


öne blühende Syazinthen 
—— zc. emp 


Kunſtgaͤrtner Zippelius 
in der Strohgaſſe. 


Ein junger ſchwarzer Pinfcher 
mit gelben Fügen und Bruft, in ber 
Mitte der Bruft ein weißer Flecken, 
* ſich verlaufen. Wer ei im Kaffee 

chmitt überbringt, erhält eine Be: 
lohnung. 

Schon Teit längerer Zeit it en 
rauer, ſchwarzgeſtreifter, junger, 
I zahmer Kater entlaufen. Wer 
ihn zurüdbringt, erhält eine jehr 
gute Belohnung im 4. Dift. Nr. 140, 


Ein ordentlicher Sausknecht 
kann in einem Geichäftshauje unter: 
tommen. Wo? jagt die Erp. 


“ Ein ſolides Mädchen wird ſo⸗ 
gleich in Dienft zu nehmen geſucht. 
2. Dit. Nro. 4. 


— — 
Ein geübter Buchbinder ſucht 
dauernde Beichäftigung. N. i. d. E. 


Ein noch ganz neuer Frack nnd 
zwei Padkiften finb 4 vertaufen. Fi 
erfragen im 2. D. N. 365 im erften 
Laden. Auch ift bajelbft ein Zimmer 
an ein jolives rauenzimmer zu vers 
miethen. 

Wegen Übzug einer Gar- 
tenwietbfchaft werben folgende 
entbehrlihe Gegenftände, als: Gar: 
tentiſche, Bänke, Stühle, Sartenhoder, 
eine weiß und blaue große Flagge, 
Laffinet= und rg Kegel mit 
Kugeln, Glas: und ier-Lampen, 
mehrere Schränfe und Stellagen, 
mebit verjchiedenes Porzellain aus 
freier Hand verkauft. 

Näheres im 5. Dift. Nr. 248. 


Der 2. Stod des Hauſes, Eid: 
borngafie Nr. 49, ber Gewerbehalle 
gegenüber, in 4 heizbaren, ladirten, 
tapezirten Zimmern beitehend, nebft 
Mezanenzimmer, Speijelammer und 
onitigen Bequemlichkeiten, ift bis 1. 
Rat zu vermiethen. Näheres bei 
Kaufmann Röfer. 


Es wird ein Mind in vie Pflege 
zu nehmen gefucht. N. i. d. Erp. 


Ein Logis von 3 Zimmern, Küche 
nebft allen Bequemlichkeiten, mit Zus 
tritt im Garten, iſt auf 1. Mai im 
2. D. Nr. 218 zu vermiethen, 


Ein Auslaufer juht einen 
Dienft. Naͤh. i. d. Erp. 
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Unſere heute vallgogene eheliche Verbindung zeigen allen werthen Freun⸗ 
den und Befannten ergebenit an. 
Würzburg, den 15. Januar 1860. 
Wilhelm Seubert, Kaufmann. 
Therefe Seubert, geb. Wagenhäufer. 


Berfteigerung. 
Unterzeichneter läpt am Montag den 28. d. Mts. Nachmit: 
® feine an der Straße nad Würzburg gelegene — 

en 
luſtige hiezu ein, Einſicht hievon kann täglich 


Michael Müller, 
. Ziegler in Heibingsfeld. 


Befanntmachung. 


Die Lieferung von Steinhauerarbeit für ben Kajernneubau im Betrag 
son circa 1500 fl. foll im Submiffionsweg mwenigjtforbernd vergeben werben. 

Die Etats und Zeichnungen liegen vom %. bis 24. I. Ss. auf dem 
Baubureau zur Einficht offen. 

orberungen find jchriftlich umd verfiegelt bis zum 19. Februar unter 

der Aufſchrift „Submiljion auf Steinhauerarbeit” an herzogliche Kaſerne— 
verwaltung zu Biebrich gelangen zu laſſen. 

Diebrich, den 10. Januar 1860. 

Herzoglibe Kajerneverwaltung. 


r 





tag 

mit Brennofen nebit Lehmgrube und Steinbruch aus freier Hand ö 
verſteigern und ladet Stri 

genommen werben. - 








Wer an die Verlaffenichaft des am 2. Januar l. 8. dahier verlebten 

erg gen Stohttaplans Anton Neubert irgend eine Forderung zu machen 

at, wolle ſolche längftens bis 1. Februar l. J. bei dem unterfertigten Teſta— 

mentariate anmelden und nachweiſen, widrigenfalls auf diefelb- keine Rüds 
ficht genommen werden fünnte, 

inftein, den 13. Januar 1860. 
Das Tefttamentariat. 
Lochner, Dechtpfr. 














Dankſagung. 
Allen Verwandten und jsreunden, welche jo zahlreich bei 
ber. Beerdigung und dem Zrauergottesbienfte unferes Gatten, 
Bruders und Schwagers 
Dr. Ferdinand Platz 
Theil nahmen, unferen innigiten, tiefgefühlten Dan. 
Würzburg und Nürnberg, den 15. Januar 1860. 
Die tieitrauernden Hinterbliebenen. 





(Bermißtes.) Bei dem am 12, b. 
Mts. beim Hrn. Regierungspräfiden- 
ten ftattgefundenen Balle wurde mein 
blautuchener Paletot, in welchem 2 
td na 2 Halsbinden und 1 Sad: 


Gin armes Dienſtmädchen, welches 
das. -Unglüd hatte geſtern früh von 
der Marientapelle durd die Brom: 
bacher Gafje bis zum Schſenplatz ei- 
nen grauen Geldbeutel mit ca. 
12 fl. und eim weißes: Sacktuch mit 
FM. gezeichnet zu verlieren, bittet 
ben — Finder inftändigit, um 
gefällige Ruͤckgabe in der Erpedition. 
— — — — nenn ne 


Es wurde geſtern Abend ein —* 
kragen von der Stifthauger Pfarr- 
afle bis Hälfte Eichhornftraße ver- 
oren. Der redliche finder wird er- 
fucht, denjelben gegen Belohuung in 
der Erpebition abzugeben. 


Es wird ein Mind in einer guten 
Ars angenommen, Im 1. D. Nr 
Wallgafie, 


tuch waren, aus Verfehen gegen Zus 
rüdlaffung eines ähnlichen mitgenom- 
men. Ich bitte um Rückgabe 
orfier, 2. D. R. 3 
über 3 Stiegen. 


Bor dem Ankauf eines @piel Bil- 
lardballen und einer nen 
Kanne, welhe mir mitgenommen 
worden find, wirb gewarnt, 

&, Schön, Kaffetier. 


PERLE BEER _ Rz an Dssons human HB 
Ein altes Zeugſtiefelchen ging 
verloren. Man bin Daſſelbe in der 
Erpebition abzugeben, 


Theater: Anzeige: 
Dienstag den 17. Januar 1860, 
Als Nahholung für die am Sonne 
den 24. Dezember 1859 ausge 
Ken eeonaement-Boriteitung : 
Idfcbüß, over: die Stimme 
der Natur. Oper in 3 Alten von 
Lorsing. 
- Die bereits für morgen 
Dienstag den 17. Jänner augekuͤn— 
dete Benefize-Worjtellung ber ur 
Bywater findet Donnerstag den 
19. Jänner ſtatt. 


Sängerkranz. 


Dienstag den 17. Januar Abends 


prägte 8 Uhr Wrobe, nad der: 
elben Befprechung. 
Der Ausschuss. 





- _ CASINO. 


Mittwoch ven 18, Januar 


Tanzgesellschaft, 
Anfang 7'/, Uhr. 

Für wirklich rende: werden Eins 
trittsfarten vwerabfolgt, welche auf 
Verlangen vorzuzeigen find. 

An Paul Halm’s Buchhandlung 
in Würzburg tt u haben: 

Der Thierarzt, 


oder 
allgemein brauchbares Vieh: 
Arzneibud. 
Ein gründlicer und leichtfvßlicher 
Unterricht, wie der Landmann und 


—— Viehbeſitzer die Krankheiten 


jeiner abge yeines Rindviches, ſei⸗ 


ner Schafe, Schweine, Ziegen, Hunde 
und jenes Geflügels verhüten, Teicht 
erkennen und beilen joll; von 
Dr.; 


. @. Bauer, 
praft. Thierarzt. 
Preis: 1 fl. 12 &r. 


Zu verkaufen: Ein rauhhaariger 
Pin ſcher, 11/; Jahre alt, veinfter 
und größter Race. Derjelbe wird auch 
gegen einen Pinjcher ‚Heiner Rage, 
feichen Alters, vertauſcht. Näheres 
in ber Erpebition. x 

68 wird eine Viehmag ee) 
in Dienft zu nehmen gejucht. Nähe⸗ 
res in der Expedition 

etraute: 

In der Pfarriirche ju St Burkarb: 
MWiühelm Kerbinand Seubert, Kaufmann da⸗ 

bier, mit Therefia Juſtina Wagenhaäͤuſer, 

Gaftwirtbs-Tochter von bier. 

In ter proteft. Kitdje: 
er Rn 

X onjeroa m f 4 
* * Maria Glifaberha Bert, Kaufe 
manne:BWittwe babler, 





Geftorben: 
Mühelm Auguf Lehmann, Privatier, 02. 
a. — franz Lolhar Frhr. m, Bude, tal. 
Kämmerer, 55.9. 0. — Marla Wleiide 
mann, Kärners- Klub, HI a. — Grneftine 
Denninger, Babritanfen-Rind, 7 I. 4. 


Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


De Würzburger 
Stabt- und Land 
bote erſcheint mit Aus: 
nabıne ber Sonus und 
hohen Feiertage täglich 
Radmittags 4 Uhr. 

WUls wöchentliche Beis 
lagen werden Dienstag, 
Demmnerstag u. Samstag 
das Unterhaltungsblatt 
®rtras Felleijen mit 
belletriftifchem Anbalte 
beigegeben. 


— — 


Dreizehnter 
Dienstag den 17, Januar 1860. 


Tagsneuigfeiten. 


Durch die in öffentlicher Sigung des kgl. Bezirks: 
erichts Würzburg am 10., 11., 12., 13. umb 14. bie- 
[e Mts. verkündeten Erkenntniſſe wurden verurtheilt: 
dam Schulz von Heidingsfeld wegen Bergehens ber 
Körperverlegung ohne Weberlegung und Vor edacht in 
aufwallender Hige des Zorns in eine 10tägige doppelt 
eſchärfte Gefängnißftrafe; Jakob Leid von Kleinrinder— 
eld wegen Vergehens der Störung des häuslichen Frie— 
dens, im Zulammenflujfe mit einer polizeilich jtrafbaren 
Körperverlegung, in eine. Btägige doppelt geichärfte Ge- 
fängnißitrafe ; inand Deikenberger von Stetten we: 
en poligeilich ftrafbaren Exzeſſes in eine Stägige Arreſt- 
Ka: Sohann Bleifuß, ledig, von Rimpar wegen zweier 
real concurrirender erichwerter Vergehen ber Koͤrperver⸗ 
letzung, verübt<bei geminderter Zurechnungsfähigkeit, in 
eine Zmonatliche doppelt geſcharfte Gefaͤngnißſtrafe; Adolph 
‚Gehner, ledig, von Höchberg wegen unerlaubten Bu 
handels mit Drudjchriften in eine 24jtündige Arreitjtrafe, 
uud Johann Friedrich Michel, lediger Zaglöhner von 
Marktbreit, wegen Vergebene der unerzwungenen un: 
freiwilligen Unzucht in eine im Zwangsarbeitshauſe zu 
eritehende Gefängnifitrafe von 7 Monaten, 

Für diefe Woche find folgende öffentliche Sigungen 
bei bem F. —— Behr anberaumt: Don- 
nerstag den 19. d, Mts. früh 8 Uhr gegen Jakob Horn 
von Thüngersheim wegen Diebjtahls, um 10 Uhr gegen 
Georg Klübenjpied von Burgfinn wegen Diebftahls ; 
Samstag den 21. d. Mis. früh 8 Uhr gegen Emi 
Spielmann von Ebersbad, wegen Wiberjegung und früh 
40 Uhr gegen Joh. Bapt. genhäufer dahier wegen 
Unterjchlagung. 


Die Zahl derjenigen bayeriichen Offiziere und Mi- 
— welche F Feldzüge Anfangs dieſes Jahr— 
hunderts mitgemacht 8* ſchmilzt immer mehr zuſam⸗ 
men. I en nd in unjerer Armee noch aktiv 
mit dem Beteranen- und Armeedentzeichen: 9 General: 
lieutenants, 9 Generalmajore, 2 Oberjten der Komman⸗ 
dantſchaften, 4 Majore, 1 Oberlieutenant ‚ber Hartſchiere, 
4 Oberkriegstommitjär, 5 Kriegstommiffäre, 2 Regi— 
mentsquartiermeifter; mit bem Veteranendentzeichen: 1 
Generallieutenant und 1 Generalmajor, 3 Dienft: und 
Berwaltungsbeamte; mit dem Armer-Dentzeiden: 1 
Feldmarichall, 1 General der Kavallerie, 1 Generallieu- 
tenant, 1 erg 9 Oberſten, 3 Oberitlieute- 
nants, 3 Majore, 1 Rittmeister des Trains, 1 Ober: 
lieutenant der Hartichtere, 1 Oberlteutenant der Garni: 


— —— _ 


a 





Nr. 14. 


Der Prämumerafionss 
Preis beträgibabier mon 
15- fr.,. viertelj. 45: &, 
auswärts bei ben Talk 


. ba fr. 

Anferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
wöhngher Schrift mit 
3 Kreuzern, größere 
nach bem Raume ber 
rechnet. Briefe und Gelr 
ber franco. 


Jahrgang. 
Ant., E. 


fonstompagnie und 1 Lieutenant, 4Aerzte und 5Dienft- 
und Verwaltungsbeamte. 

Seine Majeftät der König haben Sid, allergnäbigit 
bewogen gefunden, zum I. Aſſeſſor bes Yandgerichts 
Münnerjtadt den Afjefior Thomas Fr von Kiljingen 
vorrüden zu laſſen, und als Affefjor des Landgerichts 
Kifiingen vom 16. Januar I. Is. an, den Rechtöprats 
tifanten Karl Friedrih MWoldemar v. Baumer aus Golb: 
kronach zu Thurnau zu ernennen. 

Seine Majeftät der König haben aus dem kurf' 
Friederizianiſchen Fonde zu Alchafienburg für das Jahr 
1859/60 an einen Gandidaten der Philologie an ber 
Univerfität Erlangen ein Stipendium zu 150 fl, umb 
an einen Schliler der IV. Gymnaſialklaſſe zu Alchaffen- 
nd 3 ein joldyes zu 100 fl. allergnäbigit zu verleihen 
gerubt. . 


Im Sanitätsperfonal der Armee werden noch im 
Laufe diefes Monats mehrfache Beförderungen, zum Theil 
in den höhern Chargen, ftattfinden, nachdem die deßfallſigen 
Anträge bereits ber höchſten Entfcheidung unterliegen, 


en: Die I. Schulftelle zu Frickenhauſen a. M., 
bg. und Difir.-Sculinfpektion jenfurt; Reinertrag 
34 KR. 5öt/, fr. Der künftige Lehrer hat fich jederzeit 
und unter jeder Bedingung die Umwandlung ber bortis 
gen Gehilfenjtelle in einen zweiten definitiven Schulbienft 
gefallen zu laffen. 


Die k. Regierung hat aus dem allgemeinen Schuls 
und Stubienfond zu Ajchaffenburg noch an 4 Studirende 
für das Jahr 1859/60 Stipendien im Betrage von 100, 
80, 60 und 40 fl. verliehen. 


_ Die diesjährigen Verloofungen ber verfchiebenen 
Kategorien der Staatsſchuld behufs der Heimzahlung 
werben im nächiten Monat ihren Anfang nehmen.! 


Wie es heißt, wird der Verwaltungsrath ber Dit- 
bahmen bei feinem im den nächften Tagen  erfolgenden 
Wiederzufammentritte eine weitere Einzahlung von 5 % 
befhlieken, welche im Monat April zu leisten wäre. 


_, Ein unabjehbarer Zug von Xeibtragenden, alle 
Stände der biefigen Bevölterung umfaflend, bewegte ſich 
heute morgen durch die Straßen der Stadt, um bie Leiche 
bes verlebten Frhrn. v. Fuchs zur legten Ruhe zu ges 
leiten. Der ug ing bis zum neuen Thore, wo bie 
Leiche durch ein — gas übernommen wurbe, 
um nad Burgpreppach (niet imbach) gebracht zu wer= 
ben, wo ihre Beifegung in der Yamiliengruft. in ber 
dortigen kathol. Kirche erfolgt. 


Morgen beginnt in der Reuerer Kirche die neun 
mittwöhige Andacht zu Ehren des 5. Joſephh. An den 
nächiten neun aufeinanberfolgenden Mittwochen ift jedes: 
mal früh 5 Uhr der erite h. Segen, um 9 Uhr Hochamt, 
um 11 Uhr der Iegte 6. Segen; Nachmittags 3 Uhr 
abermals Ausjegung des Hochwürbigften Gutes, Prebigt, 
Litanei und Schlußjegen. Die Predigten wird ber beliebte 
Kanzelrebner Hr. P. Alphons halten. 


Dr. Dingelitedt, Intendant des Hoftheaters in Weis 
mar, hat Shatespeares „Wintermärchen“ neu überjekt, 
und für die deutjche eg b’arbeitet und jr. v. Flotow 
eine finnige und liebliche Mufit dazu compenirt. Die 
Kritif Spricht fih in jo anerkennender Meile aus, daß 
feines der Meijterwerte Shakspeares in fo gelungener 
und allgemein zugänglicer Bearbeitung über die deut: 
ſche Bühne ging, was der Erfolg ber Aufführung in der 
That bewies. Wie wir hören, wird dieſes treifliche 
Wert demnächſt auch auf unferer Bühne zur Aufführung 
gelangen. 

Gejtern wurden vie biesjährigen Sigungen ber 
Gewerbe: und Handelstammer unſeres Kreiſes durch den 
£, Negierungsdirefter von Greijer feierlich eröffnet. Nach 
einer Anſprache an die Mitglieder refapitulirte Hr, von 
Grefjer den vorjährigen Jahresbericht und theilte dann 
die erfolgten Bejcheide mit. Anweſend find: I. von hier 
die Hd. Banquier Bornberger, Kaufl. Möller und Weiß 
ae Pareo e, Kürſchner Helmerich und Meſſerſchmied 

‚Müller als Gewerberäthe. IL. Bon Schweinfurt Kaufl. 
alter und Degner und Fabrikanten Ebenauer und 

üitenfeld aus Handels⸗, — —* Pollich und 
Buchbinder Gigler als Gewerberäthe. IL. Bon Aſchaffen— 
burg Kaufl. ſſauer und Fabrikant Steigerwald als 
andelös, Gewerbſchullehrer Hofmann und Seifenfieder 
orenz als Gewerberäthe. IV. Bon Kigingen Kauft. 
Müller und Dros als Handels-, Büttner Klein und 
Sattler Schäffel als Gewerberäthe. V. Bon Marftbreit 
Kaufl. Fiſcher und Jäniſch als Handelsräthe, und VI, 
von Miltenberg Kaufl. Fauſt und Schmitz als Hanbels:, 
Wärher Klimmer und Schneider Vierneiflel als Gewer: 
eräthe. — Die Wahl des Borfigenden, deffen Stellver: 
treterd und des Schriftführers fiel gleich dem borigen 
Jahre auf die HH. Fabrikant Ebenauer, Banquier Born: 
berger und Kaufm. Ferd. Fiſcher. Die Äusſchuffe wurden 
durch die Wahl in folgender Weiſe zuſammengeſetzt: 
I Realtionsausſchuß die HH. Vornberger, Wuͤſtenfeld, 
Fiſcher (von Marktbreit), Deifauer, Pollih, GC. Müller 
(von Kigingen) und Janiſch. IL. Ausihun für Prüfung 
der Anträgedie HH. Deguer, Hofmann, Schmig, Helmerich, 
Dros, Möller und Fault. Heute Nachmittag findet Plenar- 
ſitzung ſtatt. 


„Münden, 15. Jan. ls beſtimmt laßt ſich jetzt 
mittheilen, daß Se. Maj. der König in mächlter Zeit 
Münden nicht verlaffen werde; ein Ausflug nad Meran 
ſoll für fpäter beabfichtigt ſein 


Deutfhland. 


Defterreich, Wien‘, 13. Jan. Ueber die Haltung, 
welche Oeſterreich der neueften —— der franzoſiſchen 
joe gegenüber zu beobachten entjchloffen iſt, kann Fein 

weifel mehr obwalten. Dean hat ſich ent chloſſen, zu 
tefigniren. Die Annäherungsverfuhe an Preußen und 
Rupland haben ven entiprechenden Erfolg nicht gest 
Es war die vorauszufehen. Die Meinungsoerj ieden⸗ 
heiten zwiſchen dieſen Staaten find in Betreff der Löſun 
der mittel-italienifchen Srage viel zu bedeutend, als ba 
fih eine Verftändigung jo bald. erwarten Liehe. 


Yusland 


Italien. In Venebig tritt die Agitation immer 
ungenirter hervor. Die neueſte Demonstration geht bahin, 
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den Leuten ben SKirchenbefuch zu vermehren. 
Reihen von jungen Leuten ftellen ſich vor dem 
thüren auf und — Diejenigen, 

begeben möchten, zurück. Gelbjt ver Muſikunterricht in 
den Häufern wird duch Drohungen bintertrieben, und 
die armen Muſiklehrer find der größten Roth preisgegeben. 
Der Verſuch, nachden die vier Haupttheater gejperrt, 
auch das Volkstheater durch Demonftrationen dahin zu 
bringen, daß es gejchloffen würde, ift vorläufig gefcheitert. 
Ein Dußend vor dem Theater poftirter Lions injultirten 
das heraustretende Publifum, wurde aber durch eine Arts 
zahl jtämmiger Arbeiter, die fich ihr Vergnügen nicht 
Hören laſſen wollten, weidlich durchgebläut. 


England. Die Handelsfammer von Mancheſter 
at ich, wie nicht anders zu erwarten war, ben Bremer 
eſchlüſſen angeſchloſſen, und in diefem Sinne eine Dent 

ſchrift an Lord Palmerfton gerichtet. 


Zwiſchen Sen Canal Injeln und der franzöfifchen 
Küſte iſt ein unterſeeiſches Telegraphensstabel gelegt 
worden. Dadurch hat jetzt England drei Telegraphen 
nad Frankreich fertig — den eben erwähnten, die Linien 
Ealais:Dover und SouthamptonsHapre: 


— — —— ARE 
Börfenbericht. Frankfurt, 16. Jan. Oeſterr. 
National:, Bank und Grebitactien zu höheren Gourfen 
eröffnet Eonten ſich nicht behaupten und ſchloſſen matter. 
Die meijten andern Effekten ohne weſentliche Veränders 
ung. Defterr. Banfact. 765. Venetianer 61/,. Nation. 
59/,. Deiterr. Staatsbahn 245. Erebitacatien 180. 


_ Ganze 
n Kirchen» 
welche jich hinein⸗ 





&eld-Cours vom 16. Januar, 


Pistolen 9 fl. 33— kr., dto. preuss. $ 4. 57— kr., Hell.- 
10-4.-8t. 9 0. 36%, kr., Ducaten 5 fl. 281, kr., dte. al marco 
> fd. 20— kr., 20 Frankenst. 9 fi. 161, kr., Engl. Sovereigue 
11 4. 386— kr., Russische Imperials 9 fi. 32— kr., Gold per 
Pfund fein 798, 5-Frc,-Thir. — fl. — kr., Alte österr. 2Or 

r. rauh, Pfund a 500 gr. 30 4 — kr., Rand-20r rauh. Pfund 
5 fe — kr., Hochhalt, Mlber pr. PL. f. 52 @. 15— kr., 
Preussische Casseuschelne 1 fl. 451, kr., Sächsische Cas.-Sch. 
— fl. — kr., Div. Cassenanweisemg. — fl. — kr., Dollars in 
Gold 2 n. 231, kr., Wechsel auf Wien k. 8. —— 6. 





Terminkalender für diefe Woche. 


Am 18. Jan. Verftelgerung von Bieh, Hawsgeräthe, Futter uud 
fonftigen Wobiliem in ber Driütibetlungsjahe des Dal Stark von 
Wipfeld Mitteg 2 Uhr In deffen Hauie. 

— — BrenaheljBerkteigerung aus der Revier Steinad früh 10 Uhr 
im Reus ſchen Gaſthauſe zu Steinach. 

— — Gtamnıh-1z-Berftelgerumg ous der Revler Vorbach früh 11 Uhr 
im Wirthehauſe daſelbſ. 

— — Anmeldung von Worberungen on den Nachlaß der Wittwee 
Eva Keller von Rieden früh 9 Uhr beim ft. Erg Acnſtein 

Am 19, Jan. II. Epteig. im Goncurfe des Math. Bbenlcker vom 
Schwanfelb früh 9 Uhr beim f, Bez⸗Ger. Schweinfurt. 

— — Anmeldung von Forderungen an den Nachlaß ber Dayın:iflerd« 
witiwe Kathar. — dahler Mittag 2 Uhr im der Sterbe⸗ 
wohnung 1. Difir. Nr. 239. 

— = — von GEichen Stamm- und Rüſſelhehz aus dem 
Speſſart früh 10 Uhr im @emeindewicthehanfe zu Dielen. 

— — Stamm: und MüfeiholgBerfieigerung aus ber Revier Brams. 
berg früh dr Di zum dafeldit (wird am naͤchſten 

ebenda ortgefegt, } 
een einigen ohren, Fichten: und Lerchen⸗ 
Banftämmen, dann diverfem Brennhel; früh 9 Uhr im Bagerte 


Gbrad. 

— nd —— aus der Revier Reichmanmd- 

haufen früh 4 u dem Schlage. on = 20 — 
von Forderuugen in Drittt 

u 94 ve Auer Gifebetha Sau — Büͤchold früh 9 28 
t, ua nflein. 

— — Eigenlshrinden- Berfieigerung ans den Mevieren Caſſel, Riueck 
und en Uhr Im Bienferfchen Gaſthauſe gu Dieb, 





Berantwortlicher Redalteur: Fr. Brand. 
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Ankündigungen 


— — —— — 


* ⸗ F 
Stammbolzveriteigerung. 

Am Freitag den 3 Februar I. 3. Vormittags 9 Uhr be- 
ginnend, werden in den Wirthichaftslofalitäten des Schiephaujes a 
unter den gewöhnlichen, vor dem Beritriche befannt gegeben werdenden Be: 
dingungen j 
1) aus ben ge Kirchholz und Neuberg des Reviers 


N - tg: 
388 Eichen-Abjchnitte, 
16 Rothbuchen⸗Abſchnitte, 
1 Weißbuchen-Abſchnitt; j 
2) aus ben Abtheilungen Tannenholz, Riegelsweg und BVerhängtes: Jagen 
des Reviers Irtenberg: 
115 Eichen-Abſchnitte, 
5 Rolhbuchen⸗Abſchnitte, 
12 Kiefern-Abſchnitte; 
3) aus den Abtheilungen Thierberg, Tannenrain, Dornrain, Hühnerberg 
und Mühlrain des Neviers Waldbrunn; 
193 Eichen:Abjchnitte, 
12 Rothbuchen⸗Abſchnitte, 
1 Kiefern-Abſchnitt; 5 
bann am —— den 4. Februar I. J. früh 9 Uhr 
4) aus ven Abtheilungen Unterer-Altwald, Gudenberg, Dachobau, Gereuth, 
Birklein, Wuftgefühl und an zufälligen Ergebniſſen aus verjchiedenen Ab— 
theilungen des Reviers Gramſchatz: 
473 Eichen-Abjchnitte, 
14 Rothbuchen-Abſchnitte, 
4 Weißbuchen⸗-Abſchnitte, 
4 Kiefern-Abjchnitte, und 
5) aus den Abteilungen Obermapweingrund, Unterheegholz, Obergeiers: 
berg und ki bed Reviers Bingfelo: 
166 &ichenz und 
i 14 Rothbuchen-Abſchnitte, 
worunter vieles ge rn. vorzügliher Qualität, öffentlich verfteigert. 
Die betreffenden E. Mevierförjter werden das Holz vorzeigen laſſen. 
Würzburg, den 14. Januar 1860. 
Königlihes Forſtamt. 
Dittmann. 
Müller, Akt. 





Dem geehrten Publitum mache ich meine ergebenfte Anzeige, daß mein 
Laden wieder eröfjnet und in großer Auswahl jehr jchönes und gutes 
irdenes Gefchirr zu haben ift, zu befien Antauf Höflichit einladet 
eorg _Schellter, 


»  Häfnermeifter im Hahnenhof. 





Unterzeichneter empfiehlt ich im Verfextigen von ben beliebten Parifer 
Strob: md Mobrfeffeln, jowie aud Horbwaaren aller Art. Auch 
die Flechterei von Stroh⸗ und Rohrſeſſeln, auch Weidenſtühlen, nebſt allen 
al Fach einfhlagenden Reparaturen werben unter jehneller Bedienung 
gefertigt. 

uch kann ein kräftiger Junge in die Lehre treten bei 


Mathias Boll, Korb- und Seſſelmacher, 
dem Wittelsbacher Hof gegenüber. 


Befanntmachung: 


In der Schuldenſache ber Schneivermeiiters-Wittive Anna Fiſcher da— 
a wird deren Wohnhaus Diftr. I. Nr. 82 in der Semmelsgaffe, auf 
600 fi. eingeihäht, am 
, Donnerstag den 9. Februar I. Is Vormittags 10 Uhr 
im Sefvetariatszimmer öffentlich an den Meiftbietenden veriteigert. 

Die nähere Beſchreibung diejes Wohnhaufes kann ftets in der diesge— 
richtlichen —— eingeſehen werden, und die Strichsbedingungen wer— 
den bei der Taßfahrt ſelbſt bekannt gegeben werben. 

Würzburg am 5. Januar 1860. 

Königl Bezirtsgeriäh 


Seuffert. Weippert. 


Moenheen. Heyl m. Gatt, 


Beſiellungen auf den in Stahel's 
Verlag in Würzburg erſcheinenden 


Ziehungsanzeiger 
’ 
welcher eine genaue und überfichtliche 
Zulammenitellüngaller Ziehungsliſten 
der an beutjchen Börfen gangbaren 
in: und ausländiihen Staats-Pa- 
piere, Obligationen, Zotterie-Anleihen 
u. j. w. in raſcher Folge bringt, neh— 
men alle Buchhandlungen und Poft- 
ämter an. Derjelbe erjcheint wöchent- 
2 in gr. Fol. und koſtet viertjähr- 
lich 54 fr. 2 

Iuferate . 
in bemjelben jind bei der großen 
Auflage jehr nugbeingens und wirb 
die gejpaltene Petitzeile ober deren 
Raum mit Tr. — 2 Sgr. berechnet. 
Stahel'ſche Buch⸗ u. Kunſthandlung. 


Der 2. Stock des Hauſes, Eich— 
horngafie Nr. 49, der Gewerbehalle 
gegenüber, in 4 heizbaren, ladirten, 
tapezirten Zimmern beftehend, nebft 
Mezanenzimmer, Speiſekammer und 
jonjtigen Bequemlichkeiten, ift bis 1. 
Mai zu -vermiethen. Näheres bei 
Kaufmann Röſer. 


Im gaık 2. D. N. 599 an ber 
Hofitraße ijt eine Parterre-MWohnung 
von 5 tapezirten und 1 gemalten 
immer mit allen Bequemlichkeiten 
18 Lichtmeß zu vermiethen. Näheres 
in der Expedition. 


Im 3. D. Nr. 368 zunächſt der 
Untverfität ift ein Logis Fogleich oder 
bis 1. Mat zu vermiethen. Näheres 
in ber Exped. d. BL. 


MWeinfäfichen von 2, 4 und 
6 Eimer, in Eiſen gebunden, werben 
zu kaufen er Wo? jagt bie 
Exped. d. Bl. 


Wegen Abreiſe von hier werden 
täglich zwiſchen 12 und 1 Uhr meh: 
rere Möbel, beitchend aus Kanapee, 
Sefjel, Tiihe, Komode ꝛc. einzeln 
oder im ar verkauft. Neubaus 
gafle Nro. 8. 


Fremden-Anzeige 
vom 16. Januar, 


(Fraͤnl. 5) Kflte: Nordſchild u, Behr a. 
Schweinfurt, Bruner a, Karlsruhe, Ralm- 
bacher, Fahr, a. Fürth, 

(Krenprinz.) Buß, Kaufm. a. Franffurt, 

(Säwan.) Kflte: Schäfer aus Rüruberg, 
Aros und tler a. —— Küter ans 

uleb. a. Geor⸗ 
genhaufen. Wittenbad, Part. a. Birich. 





Todes-Anzeilige. 
Gott deu Allmächtigen hat es gefallen, unjern innigft geliebten Gatten, Vater Schwiegerfohn und 


Schwiegervater 


den k. b. Kämmerer 


Franz Lothar Freiherrn von Fuchs 


zu Bimbach und Dornheim, 
Mitter des Pol. bayer. VBerdienftordens vom heil. Michael, 


aus biejem Leben abzurufen. 


Er ftarb, verjehen mit den heiligen Sterbjaframenten, in Folge einer Lungenläßmung heute Mor: 


gend. 9 Uhr in einem Alter von 55 Jahren. 


Indem wir biefe jchmerzliche Naghricht unjern verehrten Verwandten und Freunden zur Anzeige 
bringen, empfehlen wir den Verblichenen Ihrem ferneren Andenken und bitten um jtille Theilnahme. 


Würzburg, am 15. Januar 1360, 


ot 
Dankſagung. 


Für die zahlreiche und ehrende Theilnahme an der Beer 
digung und am Trauergottesdienfte unferer gelichten Mutter, 
a Schweſter und Tante, 


rau Anna Scedel, geb. Bauer, 
; AdvofatensWittwe, 
jagen den innigften Dant 
Würzburg den 16. Januar 1860 
die lieftramernden Hinterbliebenen. 













Empfehlung. 

In Folge der‘ Uebernahme des_von Herrn Photographen Ludwig 
Behringer verlafienen Atelier 4. Dift. Nr. 179, obere Kajerngafie, er: 
Taube id; mir, dem geehrten Publikum meine Anfertigung möglichit reiner 
Panotypen (Portraits auf Glas) zu jehr billigen Preiſen anzuempfehlen 
und um geneigten Zuſpruch in bitten. 

Aufnahme von 10 Uhr Morgens bis 3 Uhr Mittags. 

Bruy Kraus. 
Martrjchiffer Nüb, beide von 
Streitfahe die Erklärung 





Herr Michael Joſeph Nätjichert und 
Gemünden, 8 als —e in einer 
abgegeben, daß 8 fl. 
das Hundert Achuhiges Daubholz im Sabre 1 
mr. Mr RE: $ ni if 

nterzeichneter möchte un wiſſen, bei wen beide Herren ſich bieje ent⸗ 
— ——— Preiſe nel ee a. fie eigentlich von dieſer Holgjorte um 


e oben angegebenen Preiſe abgekauft hätten. 
Fünf; g Gulden eid — für ben 5* Nachweis dieſer 
e im Jahre 1854 von Gemünden bis Wertheim. 


Bertaufsprei ’ 
Sebaſtian Alebger, 
Solz;bändler in Mernes. 


olytechnifcher Verein. 

Die mit Neo. Polytecnifcyer Wochenſchrift“ in tabellarischer 

Form erausgegebene , ü i 

ewerbejtatiftif des Kreiſes Unterjranten und 

Aſchaffenbutg 

iſt um den Preis von & Pr. jeparat zu haben, und wird Auswärtigen 

gegen Granio-Elulensun von 9 kr. in Briefmarken franfirt zu ee von 

der \ 4“ 


ein entiprechender Preis 


zpedition der „Gemeinnät. Wochenſchrift 
(Gewerbehalle, Eingang von der Kpbengafje.) 


Drnd von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


——— — En — —— — en 


8 fl. für das Hundert. Msjchuhiges Daubholz und 7 fl. für, 


Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


run 
Theater: Uinzeige. 


sms * a Se Dee 
eiratbs: 2in au elgor 
land. er — 2 Aften en 
& Schneider. Hierauf zum at: 
Wer ißt mit? Vaudeville-Poſſe 
in 1 Akt von Friedrich. Muſik von 
Stiegmann. < . 

Donnerstag den 17. Jänner. Bei 
gänzlich aufgehobenem Abonnement. 
gum Benefize für Fräulein Jenny 

ywater: Der Zroubadour. 
Oper in 4 Alten. Muſik von Verdi. 

- Luna — Hr. Pichler vom 
Stadttheater in Frankfurt am Main, 
als Gait. 


Martin Gäbhard'ſche 


Grauerei. 


Morgen Mittwoch den 18. d. M. 
Streich⸗Septett 


vom 9. Anfanterie-Reg. (Wrede). 


Anfang 6 Uhr. 


> 

Ein Quartier mit 8 Zimmern und 
Zubehör, Sommerjeite, in ber jchön- 
jten Lage der Stadt, ijt auf fommen- 
des Maiziel zu vermiethen. Wo? 
jagt die Exped. d. BI. 


ee ae 
- Ein großer wafferfreier Weller i 
—— im 2. Diſtr. Nr. u 
ndgajie. 
‚Im 3. D. Nr. 52 iſt eine Wohnung 
von 3 Zimmern und anderm Jugehör 
His 1. Mai zu vermiethen. 





Getraute: 

In ber Dede zu —* * 
Deppliſch nom zu Tauberr 
Fk . Bra Dana Deka re be. 

d erfit u St. @e 2 
— der von argetehöchhelm, mit 
Anna Bieiffer ans Ausbach 
Zu der Neuerer Rloflerlicdhe: 
Michael Dreſcher von Kügberg, mit Katha · 
vina Hattel ons Brebershorf. 


(Hiezu Beilage.) 


Beilage zur. 14 des Würzburger Stadt- und Landboten. 


Anfünvigungen 


Norddeutscher Lioyd. 
Direfte 


Poſt· Dampfſchifffahrt 


zwiſchen 


BREMEN-NEWYORK 


eventuell Southampton anlaufend: 
Post-D. Bremen, Capt. H. Wessels. 
am Sonnabend, den 21. Januar; 
Post-D. Newyork, Capt. H. J. von Sauten, 
am Sonnabend, den 18. Februar. i 
Paſſage⸗Preiſe: Erite Gajüte 140 Thlr., zweite Cajüte 9U Thir, Zwi⸗— 
chendeck 45 Thlr. Gold (incl. Beköftigung. ne 
Güterfracht: 20 Dollars und 15 %, Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer 
Maaßhe einſchließlich der Lichterfracht auf ver Wefer. Unter 3 Dollar 
und 15 %/, Brimage wird fein Connoiſſement nezeichnet. Feuergefähr— 
liche Gegenitände jind von der Beförderung ausgeſchloſſen 
Die Güter werden burd; beeidigte Meſſer geweſſen J 
Poſti. Die mit dieſen Dampfſchiffen zu verſendenden Brirfe müſſen die Be 
zeichnung „via Bremen“ tragen. 
Bremen, 1859. 





Die Direktion des Norddeutſchen Lloyd. 
Giriisemann, H, Peters, 
Direktor. Brocurant. 


250,000 Guld:n Hauptgewinn. 
Oeſterreichiſche Eifenbahn - Foofe. 
jedes Loos muß einen Gewinn erhalten. 


i : fl. 250,000, 200,060, 150,000, 40,000, 306,000, 
Gewinne: Mae, 18,000, 5000, 1600, 3000, 2006 
1000 x. j { z : 
Es dürfte für Jedermann von Intereſſe fein, ven Plan diejer, auf's 
Großartigſte ausgeftatteten Berloojungen kennen zu lernen, es ijt derjelbe 
gratis zu haben und wird Franco überjchidt. J 
Looſe werden zu dem billigſten Preis geliefert und beliebe man ſich 
baldigſt direkt zu wenden an das Bank» und Staats-Efjelten-Geichäft 


Aunton Horir in Frankfurt a. M. 
aupt:Depöt der Looſe der Allgemeinen 
— deutschen National Lotterie. 
itttvoch den 25. Januar 1860 früb 10 Uhr werben im 
RR. 2 meine zu re Be a he 9 —— öffentlich ver: 
i zu Strichdliebhaber eingeladen werben. 
fteigert, wozu Strichsliebhaber eing Die Verwaltung. 


Der unten fignalijirte ledige Taglöhner Johann Jakob Schmitt von 
Wittelshofen, welcher während der Unterfuhungshaft zu entweichen Gelegen: 
heit fand, und delen man bis zur Stunde nicht habhaft werden konnte, 
wurde durch vechtsträftiges Erlenntniß tes ‚unterfertigten Gerichtes vom 
2. Juli v. Is. wegen Diebftahls in eine Zjührige Arbeitshausftrafe ver- 
urtheilt. 

Ve werben baber alle Polizei» und Militärbehörden hiemit erjucht, ſo— 
fort auf genannten ꝛc. Schmitt zu fahnden und ihm im Betretungsfalle be: 
hufs des Strafvollzuges in diesgerichtliche Frohnveſte einliefern zu laſſen. 

Würzburg am 10. Januar 1860. j 

Königlihes Bezirtsgeridt. 
Seuffert. 














Froͤhlich. 
Signalement: FE 
Jahre, Größe 5‘ 11”, Statur: jchlant, Kopfhaare: jchwarz, 
Stirne: nieder, Sugenbranen: ſchwarz, Augen: groß und dunkel, Naſe und 
Mund: gewöhnlich, Zähne: gut, Kinn: rund, Bart: ohne, Angeficht: voll, 
efund, Dialekt: ſchwäbiſch, befondere Kennzeichen: zeigt die Zähne ſehr 
Rat beim Sprechen. 


Alter; 19 


(Vermißtes.) Bei dem am 12, d. 
Mts. beim Hrn. Regierungspräfiden: 
ten jtattgefundenen Balle wurde mein 
blautuchener Paletot, in welchem 2 
Sclüfjel, 2 Halsbinden und 1 Sad: 
tuch waren, aus Berjehen gegen Zu: 
rũcklaſſung eines ähnlichen mitgenom- 
men. Ich bitte um Rückgabe. 

Forſter, 2. D.N. 43 
über 5 Stiegen. 

Es wurde geiten im 5. Roien- 
thalichen Yaven ein dunfelyriin 
jeidener Regenſchirm verwesjielt, 
Man erjucht den Umtauſch dafelbfi 
bis Mittwoch zu veranlafien, außer⸗ 
dein der Name veröffentlicht wird. 





Am 14. ds. ging entweder. ichon 
in Würzburg oder auf dem Wege 
bis Resbacheine ——— 
taſche mit neun 3:fl.: Bank: 
noten zu Verluſt. 

Der redliche Finder wolle solche 
gegen 5 fl. Belohnung in der 
Erper. d. Bl. abgeben. 


Eine Gigarrenfpige wurde ges 
funden. Der&igenthünter kann jolche 
bei 3. Ga. Hofmann, Schmied: 
lehrling in Nenjes am Berg in Em- 
pfang nehmen. . 
GBELcGOGLAaTe.Gau. Genaue 
v2 . 

3 VBorgefiern blieb bei D. & 
R Ebrenftein, Optikus im 2 
x Preußifche Piftole liegen, N 
I 
* gegen $ 
Vergütung dev Cinrüd: 2 





Vielen Nachfragen gefällig zu bee 
gegnen, diene zur Nachricht, daß ich 
wie meine jelige Mutter Bettdecken 
und Unterröce abnähe, 

Mein Beitreben wird jein, billige 
und jchöne Arbeit zu liefern. 

A. Beufchel, 
1. Diſtr. Nr. 402. 


Eine abgefchloffene Wohnung von 
3 beizbaren, neu tapezierten und 
lafirten Zimmern, jammt andern Bes 
quemlichkeiten ift bis 1. Mai zu ver: 
miethen. Näheres bei Quartierver: 
miether J Echmidt, 4D. Nr. 332 
Roſengaſſe. 

Ein Mitleſer zur „Würzburger 
Zeitung” wird geſucht, womöglich in 
der Nähe des Neuen Chores. 

Näher. im der Exped. d. Bl. 

Im Haufe Nr. 51, Semmelägaffe 
ift ber erfte Stod, beitehend 43 
bis 6 Zimmern nebit allen Bequem: 
lichfeiten auf's Ziel Mai zu vermiethen. 
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Stamm- und Srennholz-Verfleigerung. 

Aus dem fürftlih Yeiningen’schen Domainenwalde „Gerhsheimer 
Forjt* werben in den Diftrikten Yichteneih und Seejhlag, an ber 
Würzburger Chauſſee — J 

enstag den 24. d. Mts., früh 9 Uhr beginuend 
37 Stüd Forlen-Bauſtämme, 
3 Klafter Buchen und Eichenhols, 
69 „ ‚Forlen-Prügelholz, und 
4510 Stück Forlen-Wellen 
öffentlich veriteigert. ü 
Biſchofsheim, am 14. Januar 1860. 
Fürſtl. Rentbeamter. 
Böhm, 


Ausſchreiben. 


Albert Schön aus Eyershaufen, der ſich zur Zeit in Rocheſter, Staat 
New:Hort aufhält, jerner Falk Anfänger, deilen rau Rofette und Sohn 
Jakob aus Waltershaujen, daun Rotte Rojenthal aus Höchheim beabfichti- 
gen nach den nordamerilanijchen Unionsjtaaten auszjumwandern. 

Zagiahrt zur Poſſiven-Liquidation gegen diefelben iſt auf 

ontag den 30. d. Mits. früb 10 Uhr 
dahier unter dem Nedhtsnachtbeile anberaumt, daß auf nicht angemeldete 
Forderungen bei Ertbeilung der Auswanderungs-Erlaubniß feine Rüdficht 
genommen werden wird. 

Königähofen, den 12. Jänner 1860. 

Königliches Landgericht. 
Herrlein. 


Bekanntmach ung. 
In Wege der Hilfsvollſtreckung werden 
onnerstag den 26. Januar 1860 Nachm. 2'/, Uhr 
im HaujeDiftr. 4. Nr. 268 verſchiedenes Hausgeräthe, als: Betten, 1 Com: 
- mode, 1 Kleiderichrant, Stühle, dann verſchiedene Fleiſchbeile öffentlich gegen 

Baarzahlung verjteigert, wovon Strichelichhaber verftändigt werben. 

dürzburg, den 9. Januar 1860, 

Königliches Bezirksgericht als Einzelrichteramt. 
Seuffert. 





Rumpler. 


Sefanntmachung. 
Burjchen von mittlerer 


Am Montage den 9. d. Mts. wurde von einem 
Statur und blaem Geſichte, welcher einen grünlichen Nod und eine graue 
Hofe trug, und eine etwas jtotternde Spradye führte, ein Kalbfell dahler zu 
verkaufen geſucht, welches derjelbe nicht auf rechtliche Weife erworben zu 
haben ſcheint. 

Wer darauf Eigenthums-Anſprüche machen zu können glaubt, N re 
binnen 6 Wochen von heute an gerechnet, in Nr. 6 der biepleitigeu 
Bureaux zu melden, wibrigens nach Verlauf diejer Friſt über das genannte 
Objekt als eine herrnloſe Sache dießſeits Verfügung getroffen werden wird. 

Würzburg, am 13. Januar 1860. ; 

Der Stadptmagiftrat. 
1. Bürgermeifter: 
Dr, Weis. 


Bekanntmachung. 

— Die Reinigung der Kamine betr. ER 

Im 5 4 der Kaminenlehrer⸗Ordnung iſt feftgejegt, dab die Kamine in 

der Kegel im Sommer längitens alle drei Monate, im Winter alle zwei 

Monate gereinigt werben müljen. Um einen bisher nicht beitanbenen, gleich 

ee dr Vollzug diejer Bejtimmung herbeizuführen, wird diefelbe dahin 
erläutert, daf . 

1) ein Komin, der im Sommer und im Winter R\ einem Küchenfeuer 

benüßt wird, im Sommer zweimal, und im Winter breimal gefegt 
werben muß, dab aber _ . , 

2) ein Kamin, der zur Ofenfeuerung nur im Winter benügt wird, nur 

dreimal zu fegen ift, im Sommer daher von einer Fegung frei ge= 

alten werden kann. 

ürzburg, den 13. Januar 1860. j 

Der Stabtmagiftrat. 

I. Bürgermeifter: Dr. Weis. 


Herzog. 


Herzog. 


Eine abgeichlojiene Wohnung von 
9 heizbaren Zimmern, neu tapeziert 
und lafirt, ſammt andern Bequem— 
lichkeiten iſt bis 1. Mai zu vermiethen. 
Naͤh. bei Duartierverm. J. Schmidt, 
4. Diftr. Nr. 232 Roſengaſſe. 


Ein Anweſen von 18 Morgen 
Aecker und Wieſen, wobei 1 Morgen 
Weinberg befindlich, nebſt einem zwei— 
ftödigen Haus und Scheune, vorzügs 
lid für einen Oekonomen oder Häder 
geeignet, ift aus freier Hand zu ver 
kaufen. Auf Verlangen kann auch 
Inventar dazu gegeben werben mit 
einem Gemeindereht von 66 Ruthen 
Stangenholz. Kaufluſtige können in 
der Erp. d. Bl. das Nähere erfahren. 


Ein Gut von circa 30 Tagwerten, 
in der Nähe von Würzburg gelegen, 
wird zu Laufen gejucht. Franco 
Offerte unter Chiffre A. B. bejorgt 
bie Exped. 


Ein ihöner Garten mit vielen 
und edlen Objtbäumen, hinter Smos 
lenst gelegen, ijt_ zu verkaufen. | 

Näheres zu erfragen im 2. Diſtr. 
Nr, 345. 


Ein Manfarven = Logis, 
3 bis A Zimmer, Kabinet, 
Küche und allen fonftigen Be⸗ 
quemlichkeiten, abgejchloflen, 
ift auf erften Mai an einen 
ruhigen Haushalt zu _ver- 
miethen. Näheres 4. Diſtr. 
Nr. 16 Parterre zu erfragen. 


Ein gebilbetes Frauenzimmer, 
proteitantijch, von reiferem Alter, jucht 
eine Stelle und würde die Jührung 
eines Hausweiens, Unterjtügung einer 
Hausfrau, Beaufitchtigung von Rinder 
u. dgl. übernehmen. Naͤher. in ber 
Exped. d. Bl. 

— —— 
—— 
Eine Ladnerin, A 
ð gewandt und gut —— ſucht @ 
% eine Stelle durch das Bureau von 
5 3. Manz. 
BEDIHDDHAEDNIIPTHHEDZEDS 

Ein möblirtes Zimmer ijt an 
einen Heren zu vermiethen in ber 
Muͤnzgaſſe, 4. Diſt. Nr. 209. 


Eine abgejchloffene Wohnung von 
6 bis 7 heizbaren Zimmern, neu 
tapezirt und lafirt, ammt andern 
Bequemlichkeiten und © artensAutheil 
ijt bis 1. Mai oder fogleich zu be 
ziehen. * bei Quartiervermiether 
3 Schmidt, 4. Diſtr. Nr. 32 
ofengafle. 


m me 
Ein Bett wird zu kaufen geſucht. 
Näher. in der Erpeb, 


eescee 


Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


Würzburger 


De War iburget 
Stabte uud Fand 
bote erikint wit Aus · 
wahıne ber Sonu und 
Hohen Feiertage täglich —X 
4 Ubr. 
Wis wöcentlihe Bei- 
Sagen werden Diendiag, 
Dortiierstäg u. Samstag 
das Unterhaltungeblatt 
@rtra«Kelleilen mit 
belletriſtiſchen. Inhalte 
beigegeben 
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Mittwoch den 18. Januar 1860. 


Neuefie® 


Zoudon, 16. Ian. Die „Morning: Poft” meldet, 
die —— Frankreich und England werde bald 
durch ei Arrangement bezüglich der italieniihen Frage 
offen bargelegt fein; es werde in Kurzem eine Bereit: 
barung abgeichloffen werden, um Mittel-Jtalien unter 
—* Srankreichs und Englands a JENE Den: 
felben Blatte wird aus Florenz mitgetheilt, daß, wenn 
der räpftliche Nuntius in Paris jeine Päſſe verlange, 
fofort dem General Goyon der Befehl zugeſchickt werden 

e, Nom au raͤumen. 


Bern, 16. Yan, Der Bundesrath hat eine in 
Lugano erſchienene -Brojhüre Mazzini’s, einen Aufruf 
zur Revolution, mit Beichlag belegt und bie am ber Ber- 
öffentlichung beteiligten Ausländer ausgewieten. 


Zürin, 17. Yan. Die officielle „Sazetta' zeigt 
an, bak das Minifterlum ſeine Entlaflung gegeben umd 
der König ben Graͤfen Cavour mit der Bildung eines 
neuen Minifteriums beauftragt habe. 

München, 17. Jan. Die „Neue Münchener 
Zeitung‘ erlärt aus beiter Duelle die Nadricht von 
Ei een Antonelli’s als eine bloße Erfindung ber 

en 








Boͤrſ lation. Ebenſo unbegründet jei es auch, daß 
der Papft Conceſſionen machen werde. 
Tagsneuigkeiten. 

Ige Reſtripts des kgl. Finanzminiſteriums iſt 
eine e Hau evifion vorzunehmen, welche na 
dem Gelee vom 10, Yanıar 1856, den $ 33 des s 

wgeiches, vom 15. Wug. 1828 end, jtattjinben 

ol, wenn: in ciner „mach. der teuerten Ge- 

:. eine, ben vierten Theil des urfprünglichen Mieth- 

& "erteichenbe Veränderung eingetreten ilt, ober 2) die 
iffe, unter- welchen in einer Gemeinde Mie 

ober Arealfteuer eingeführt worden, fich jo weſentlich um⸗ 
‚eine diefer G en an bie S 


die Fi werben. 
—— Due e ifen mehr als ge 
— — 
eben Bifi..d. des, Gefehes dom 10. sn 1856, 





—* IE 
N; an >) 
ee 


Nr. 15. 





Stadt- und Landbote. 


Yreic beträgt dabier mem 
5 r,, wiertelj. 46 ke. 


18 fr,, vierteli. 54 fr. 

Anterate werben bie 
breifpaltige Zeile ausge» 
wöhngher Schrift ‚mit 
3 Kreuzern, größere 
nad dem Maumr bes 
rechnet. Briefe und Gel» 
ber franco. 


Jahrgang. 
Remedius. 


ſchaften (3. B. eine Gattin jür ihren Mann) zu über: 
nehmen fich bereit erflären, in Gegenwart eines, ajfiftie 
renden Nechtstundigen über ‚die efwaigen nachtheili 
Folgen von dem Notariatsbeamten zu belehren. Da ſich 
num bei den Einzelngerichten über. bie ſolchen nn 
zu leiftenden Gebühren (Affiitenzgebühren) jowohl, als 
über bie Wahl derjelben ein verichiebenartiges — 
eingeſchlichen het, ja in einzelnen Faͤllen (ogar. ein ache 
Kanzleihilfsarbeiter der Formalitat wegen zur, Alfiitenz zu⸗ 
gelaſſen worden find, jo wurde Ende vorigen, Jahres 
eine Juſtizminiſterial⸗ Entſchliezung unter —— 
bes Finanminiſteriums exlaſſen, welche ſich gegen der— 
lei Unzulaͤßlichleiten energiſch ausſpricht. Es wird näm— 
lich durch dieſelbe amgeorbnet: 1) daß ben, Parteien 
die Wahl der zu adhibirenden Beiſtaͤnde unbedingt freis 
geheil, und 2) nur, wenn fie won dieſem Rechte feinen 
Gebrauch machen jollten, deren Wahl dem. Notariatsbes 
amten anpeimgegeben jei, 3) daß ber Beiftand jedesmal 
die Gebühr zu liquidiren habe, welche von bem eamten 
feftquichen iſt, und für bie am Gerichtäfige wohnenben 
Beiltande nie den Betrag von 45 kr. überjteigen darf, ' 
hiebei aber &) jede Einmiſchung des Schreiberperionals 
tern gehalten werden müjle. 


Oberlieutenant Liffignolo vom f. banerifchen 18ten 
Injanterie-Regimente Franz Joſeph hat mit der 
allerhoͤchſten Bewilligung der Thellnahme am — 
marottaniſchen Kriege einen einjährigen Urlaub 
voller —* erhalten und wird ſchon m ben nächften 
pe die Reife über Madrid nach dem Kriegsichauplage 
en. 


Für die. an bayeriiche Staatsangehörige fallend 
Gewinnftgegenftändbe aus der Effeltenlotterie bes beuffähe 
patrietifen Vereins, etwa 13,000 Nummern, hat Se, 
— der König —— reſp. bie Uebernahme 
des Einfuhrzolls auf privative Rechnung Baherns geſtallet. 

Durch dem Rücktritt des bisherigen Weinunter: 
laufers Andreas Langlotz iſt dieſe Stelle dahier erledigt 
und wird vom Stadtmagiſtrate zur Bewerbung unsshai 
4 Wochen ausgeichrieben. 

In der geitrigen Plenarfigung ber Hanbels- und 
Gewerbekammer veferixten die. beiden Ausſchüſſe über ihre 
Thätigteit, worauf ber Jahresbericht zur — fam, 
In der heutigen ee wurde bderjelbe ver⸗ 
—* und heute Nachmittag wird die Schlußſitzung ſtatt⸗ 

nben. 


Delfentlihe Sitzung des Stadtmagiftrats 
Würzburg vom 10. Jan. 1860. Gi ertes 
erg um — einer Pizenz zum —— 


— 
wurde abermals abgeniefen. — Dem ermeifter 
Georg Full wurbe d —— zum Handel mit Rohhaͤuten, 

owie zum ieh ertheilt. — 


= und Unjglitt, | 
er Antrag des Peter weiger muf Ruhenderklaͤrun g 
feiner Schrieivertongeflion ſoll im Gewerbstatafter vor: 
ee und dem £. Stabtrentamte und Schakungsamte 
richt gegeben werben; desgl. die Gewerböverzicht: 
leiſtung bes Adalbert Scheuten auf jeine Bierwirthſchafts⸗ 
Könzeflion; besgl. der Katharina Heinlein auf ihre 
Metgerkonzeffion; desgl. der Anna Maria Schmitt auf 
ihre Spezereihandelstonzejlion und des Joſeph Stummer 
auf feine Sattlertonzeffion. — Das Gefuh des Büttner: 
meifters Pu Dietrih von bier um Berehelichungs- 
Erlaubni 
wurde bewilligt. — Der Antrag der Wittwe Kunigunda 
Vollrath auf Anweiſung eines Verkaufsplatzes auf dem 
Markte wurde bewilligt. — Der Conditorgehilfe Franz 
Göpfert und der Tüncher Georg Bär von Bier erhielten 
guiabigeine zur Meijterprüfung. — Das Baugeſuch des 
eorg Dürr, 2. Diftr. Nr. 225, wurde bedingungsweife 
genehmigt. . 
Eingejandt.) Würzburg. [Unlieb verfpätet.] Wenn 
ber en des Artikels in * 12 des Würzburger 
Anzeiger vom 12. d. Mts. nicht umhin kann , feine 
Berwunderung über einen Artikel —— der vor 
einigen Tagen in einem hieſigen Lokalblatte erſchien und 
ich die Aufgabe machte, das Projekt einer neuen Babes 
njtalt zu befürworten, indem ein Bedürfniß bierzu 
nicht gegeben jei, jo kann Einjender —* ſein Erſtau⸗ 
nen nicht bergen, daß Jenem keine Klagen zu Ohren 
gen fein jollten, welche während ber verwicenen 
rei Badeſaiſons über: das durch ben außerorbentlichen 
Andrang zur Elemens’schen Badeanſtalt veranlaßte ftun: 
denlange ‚giatie der Babegäfte in der brüdenpften 
Hige jo haufig, laut geworden find. Daß aber biejes 
wirklich und eine Zeit lang faſt tägli ——— 
hat, daß ſogar viele Babgäfte und insbeſondere Damen 
nach längerem Zuwarten den Badeplatz verlaſſen haben, 
ohne zum Baden gelangt zu fein, ift jtabtbefannt, und 
e8 bedarf fonach das wirflich vorhandene Bebürfnig einer 
nenen Babeanftalt wohl keines weiteren Beweiſes. Nach- 
dem aber in dem Eingangs erwähnten Artikel dennoch 
den Männern, welche ber die frage: ob bier eine &on- 
currenz zuiäjfig erſcheint oder nicht, das Gegentheil per- 
ouflirt werden will, jo kann bie Unternehmer der pre: 
ektirten neuen Babeanftalt hiegegen ſchon vorläufig bie 
efte Ueberzeugung beruhigen, daß eben dieſe Männer 
umfoweniger genen. das Tragliche Projekt jtimmen wer: 
den, als diefelben jedenfalls von der höciten Miniſte⸗ 
rial-Entjhließung vom 2. April 1857: „Beförderung 
des Gefundheitszuftandes, F insbeſondere die Beför- 
derung der Errichtung von Badeanftalten und jonftigen 
2 —— — “* welche von ber koͤnigl. Re: 
gierung nterfranken und affenburg in Nr. 6 
des Kreis: Amts: Blattes vom ot 185 ausführlich 
befannt gemacht, und den fammilichen Diftrikts-Polizei- 
behörbden und » filaten zum genaueſten Vollzuge an 
oplen worden tft, Kenutnig haben müfjen und bier: 
nad; ihren Beichluß fafjen werden. 
Samstag Abends Halb 3 Uhr verunglüctte bei dem 
nah Münden fahrenden elta in Maiſach ber 
enwärter Zeller aus Nürnberg, inbem er, als brei 
beladene Magen abgehängt wurden, durch einen Müd- 
Rob Imilgen bie Buffer wobur ihm fünf Rippen 
eingebrüdtt wurden. Noch nach München gebracht, ſtarb 
er um 10 Uhr bereits im Srantenhaufe. Der Ungläd: 
He hinterläßt eine Frau mit ſechs Kindern. 
Augsburg, 17. Jan. Meyerbeer’s „Wallfahrt 
fach Ploermel“ ging geftern, Montag, zum nmale 
dor überfülltem Haufe mit glängendem Grfolge Aber 
unfere Bühne. * 


mit Unna Maria Kohlhaupt von Aſtheim 
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Münden. Die Erbffnung ber Strede der Salz⸗ 
burger Eiſenbahn zwiſchen Roſenheim und Zraunftelm, 
welche ſchon dfter angejet, immer en ber Terrain» 
ige in ben Sümpfen bes Siemſee's wieder 

hoben werben mußte, tft nun beftimmt 
April anberaumt. 

Es finden am ganzen in wieder ftarfe Pferbe- 
Ankäufe ftatt, angeblich für die Rechnung Englands, 

Berlin, 15. ger Dor einigen Wochen ift von 
England eine Beftellung von 500 Gußftahlfanonen im 
—— von Krupp und Söhne in Eſſen gemacht 
worben. 


ür Anfangs 


Ausland. 


Dftindien. Die neneften Berichte aus Calcutta 
vom 10. Dezember beftätigen, bak mit Ausnahme ber 
Begum alle nah Nepaul geflüchteten ga Br 
theils gefallen, theils unterworfen find. Es bleiben fo- 
nett nur noch in Bundelkund einige Leberrefte bes großen 
Aufftandes zu bekämpfen übrig. 

Spanien. Madrid, 15. Jan.. Nach einer amt⸗ 
lichen Depefhe haben die ſpaniſ Truppen in bem 

ern. ftattgehabten heißen Gefechte, welches fie in bem 
Befip aller das Thal von Tetuan ——— — — 
brachte, dem ſehr zahlreichen Feinde gegenüber bie glänzenbfte 
Tapferkeit bewährt. Das ?. Armeecorps und einige Ab⸗ 
theilungen des 3. nahmen san dem Kampfe Theil. Die 
berühmte ſchwarze Garde des Kaiſers wurde von brei 
ipaniihen Schwabrenen zufammengehauen. Der Veluft 
der Maroccaner tft bebeutend, Die Spanier hatten einen 
Verluſt von 300 Todten und Verwunbeten. Das Wk: 
ſqhwader mit der Divifion des Generals Rios de Dlans 
ift auf ber Rhede von Gap Negro angelangt. 


Börfenbericht. Frankfurt, 17. Jan. Defterr. 
et Bank: und Erebitactien 45 Im fleigenbe - 


rt. Die andern Effekten bei ftillem Geſchaͤft 
— Defterr. Bankaci. 782. Denetianer 62 
rational —8 Defterr. Staatsbahn 245. Grebitacatien 
183. Berb. Eifenb. 130. 


Kerminkalender für biefe Woche. 
k uns Mäfleihol,B s ber Revier 
et, Berkamit ren fräh 10 Uhr im Gırhaufe 
* — rei der Rüfleinsmühle web dee 
—— Deneibes Pittag 2 lihr auf deruzer 


ögens der Vriedtich Moethenhäfer Ehrlenie 


' b t. da 


— — — — — — — 
Sehenswürdigkeiten auſerer Stadt im Runft uub 
wiffenichaftlichen Sammlungen. 
Bon ſolchen find un Er des Publifums nachſtehende zu 
ben bei ten Eagesjeiten ge ? 
weihistien; Bine (im ber Univerfität) jeben Samstag 
von I—1 e 
Ste'mnarte (Meubauthurm) jeden Samstag Nachmittag vom 
2—4 uhr. . ; . 
Antbropotomifhe Sammlung (it der analomiſchen Arte 
falt) jeden Montag früh von 9—12 Uhr. 
Bagner'fhe Kunftfammlung (im ber Univerfität) : 
a) äfibetifches Attribut, jeben Samstag früh von 10-12 u, 
b) —— nr. RER jeben Samd« 
tap Nadmittag von 2-4 uhr 
Stäbtifhe Sllberfammiung (im Magifrats- Gebäude) 
jeber Sonntag Bormittag. 
ikorifher Berein, 3. 3. gejälofien, wird mit Eintriti 
d Ye Jahreszeit. wieder geöffnet, Belt zur Sefchtigung 
leben Sonntag Vormittag. 


Berautworfücer Rebalteur: Fr · Drau 


>». 


73 
Antündigunge 


Frifche ſüße Schellfifche, 
frifche Salzbechte 


treffen heute ein in \ 
Kohn’s Spezereihandlung. 
Bekanntmachung. 


(Berfteigerung von PER enjtänben betr.) R 

Am Donnerstag den 1. März I. 6. und an den Tolgenben 
Tagen, jedesmal um 2 Uhr beginnend, werden bie unter bem Buchſtaben 
D —* 700014337 im Jahre 1857/58 dahier verpfänbeten Gegenftände, 
Heftehend in Gold:, Silber» und Metallwaaten, Uhren, Betten, Kleidungs: 
ſtũcken, Weißzeug ꝛc. ee im Pfanphaufe öffentlich werfteigert. 

Bis zur Tagfahrt Fönnen täglich Pfandgegenftände ausgelöit und je 
nad Umftänden auch verzinft werben. 

Heibingsfeld ven 12. Januar 1860. r 

Der Stadbtmagifirat. 
Grimm. 


Bekanntmachung. 
Nachdem Joſeph König von Dipbach das mit feinen Gläubigen am 
I. April 1859 getroffene Arrangement unterm 2, b. Mis. nit einhalten 
u können erklärte und die Wiedereröffnung des Conkurſes gegen ſich bean- 
agt hat —— bie Ediktstage wie folgt anberaumt: 
5 ur —— und Rachweiſung ber Forderungen und deren Vor— 
zugsrechte au 
wer Mittwoch den 29. Februar 18605 
2) zur Vorbringung und Nacdweifung von Eirtreden gegen bie angemel⸗ 
Geier Forderungen und beren —— 1 SE 
Weittwoc den 28. Mär; 1860; 
"3) zur Abgabe der Repliten und beren Nadmeilung anf 
Mittwoch den 18. eil 1860; 


&) Zur Abgabe der Duplifen und deren Vachweiſung auf | 
18 n ee a Rai 1800 en 


Seihäftszimmer Nr. 15/16 jedesmal früh 9 Uhr anfangend. - ’ 
Die Verjänmung bes 1. rang hat den Ausſchluß von der Gant: 
maffe, die Berfäumung der übrigen Ediktstage ben ſchluß mit ber zu 
pflegenden Handlung zur Folge. I lee 
Am 1. Ediktstage ſoll zugleich Verhandlung über Berwerthung bes ge⸗ 
inſchuldneriſchen Bermögens-gepflogen werben und werben biezu die Glaͤu⸗ 


biger unter bem 2 Debrheif beim daß die hierüber ſich nicht Erflärenden : 
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dem Beichluffe der Mehrheit beiftimmend erachtet werben. 5 
ur tebei wird den Gläubigern zu ihre Bemeſſen befannt gegeben. daB 
die blo jeht bekannten und zwar bevorzugten Pajjiven circa 7 fl., dage⸗ 
gen bie Activen nur 3916 fl. betragen. a 
Auswärtige Gläubiger haben am 1. Epiktstage einen Inſinuationsman⸗ 
datar zu benennen, widrigenfalls künftige Verfüg für ſie an 


dahier en 
das Gerichtsbrett angeheftet und hiedurch für richtig ugefteilt erachtet w ben. 


Würzburg, den 3. Januar 1860. 
ö Mn Finigliges Bezirksgericht. 

Seuffert. 
Rumpler. 
Am Paradeplatz ift eine abgeſchloſ⸗ Ein junges, ſolides Frauenzimmer, 
ſene —— eſtehend J n welches (ben längere Seit in größe: 
and ſechs ineinandergehenben heizba⸗ ren Gefchäften fervirte, in allen Ar: 
ten Zimmern, Magdzimmer, ife: beiten —— ‚und fich über Treue 
und Geräthefammer und konftigen und Fleiß ausweijen kann, wünjcht 


unterzulommen, am liebften in einem 
Laben oder Büffet. Näh. i. db. Exp. 


Es iſt ein * Logis 
PO —* RAD, in po 
Erpebition. 


or aka 
vermieihen den 1. Mai 
IR een —— 


a ei und lakirten Zimmern, 
Ant zum Dautgaren. Mufchen _ Ein Yieiner Ginfeberbund 
zum > uſe mer , m. 
WW 1i—2 ü Mittags. G. 
Ge 7 hr agẽ —* if am verkaufen in ber Lochgaſſe 


kaufen. 


N. 


Der ungefähr 4 Monaten wurbe 
im Thüngersheimer Marktſchiff ein 
Meines Ballot abgelegt. Der Eigen⸗ 
thämer kann basjelbe gegen Erſatz 
ber Einrüdungsgebühr in Thüngers- 
beim bei Schiffer Franz Aummert 
zurüderhalten. 


Ein Bee — —— 
Sprache (Franzoſe) iſt gemeigt, 
Privatunterricht zu ertheilen. 

Näh. in der Erpebition. 

In meinem * iſt ein geraͤumiger 
Laden mit heizbarem Ladenzimmer 
auf Ziel Mai zu vermiethen. 


®. Lämlein, 
Bold: und Silberarbeiter. 


Ein orbentlihes Mädchen, das 
toben kann und ſich allen häuslichen 
Arbeiten unterziebt, ſucht einen Dienft 
und kann joaleich eintreten. Näher. 
in der Exped. d. BI. 


Es if ein Bett billig zu ver: 
Näher. in der Exp. 


Ein fonniges heizbares Mezanen⸗ 
jimmer, mit oder ohme Möbel, ift zu 
vermiethen unb kann —* bezogen 
werden im 4. D. Nr. Muͤnzgaſſe. 








mern, 
Küche zc., ganz abgejchloffen, it bis 
1. Mat zu vermietben, Näheres im 
der Erped. d. DI. 


13 bis 14 Fubren Kuhdũnger 
find zu verfaufen. Näh. in ber en. 


Ein Margueur wird geſucht. 
Näher in ber eb. d. DI. 


De ee N ne 
Ein geräumiger 2aben tit bis 
1. Mai zu vermiethen. Näheres bei 


@ine WBobnung 
von & cam he Zim 


Eine abgejchloffene Wohnung von 
4-8 Zimmern, neu hergerichtet, iſt 
ober bis 1. Mai zu vermies 
then. Näh. im 3, Diſtr. Nro, 211, 
Auguftinergaffe. 


5. Dift. Nr. 60 ift ein Logis 
Ri immern mit — u 
Main bis 1. Mat zu vermiethen. 


Es it eine Wirthſchaft mit 
D. Tow. Feld, us, Stallung, 
Scheune un um, Bronnen, 
alles neugebautund im beften Stande, 
in. ber e Würzburgs, an ber k. 
Lanbftraße, in einem Pfarrborfe, F 
vertaufen. Wo? jagt die Exp. b. 


Schon 3 aa Zeu tft ein 

Ba Re 
£ € 

OnteBelohaung im 4. DIR. Wr. * 


ſoglei 





u 














Schwiegewwater 
den k. b. Kämmerer 


aus dieſem Leben abzurufen. 
Er ftarb, verſehen mit ben 


aens 9 Uhr in einem Alter von ahren. 






bringen, empfehlen wir den lihenen Ihrem 
- Würzburg, am 15. Januar 1860. 


erneren 















Ball-Handfchuhe 


BE; ll nnd Damen, 430 tr. per Paar, empfiehlt, in ſchoner 


J. M. Vornberger jum. 
am Marftpla sp. 


- Ball:-Fäher 


bei Brenner K& Goerstle am Rartı. 


Ausverkauf 


von Ballkleidern und Tarletanes zu be= 
deutend herabgejesten Preifen bei 


F, J. Schmitt. 
Bekanntmachung. 


Der Weinunterfäufer Andreas Langlotz von hier hat auf jeine Wein: 
— verzichtet und die Herausgabe feiner Gaution zu 2000 fl. 

antragt. 

Wer nun an dieſe Gaution einen rechtlichen Anſpruch zu machen hat, 
muß jolchen binnen vier Wochen bei der unterfertigten Behörde anbringen, 
widrigenfalls die Santion an den Gurenten binausgegeben wird. 

ugleich wird bie erlebigte Weinunterfäufer: Stelle hiemit zur Bewer: 
- kung ausgeichrieben. 

Geſuche um Verleihung wire Stelle find binnen vier Wochen unter 
Beilegung der Nachweiſe über Cautionsfähigkeit, Geſchaftstuͤchtigleit und 
* Leumund hieroris unfehlbar einzureichen, indem auf jpäter einlau— 

e Gefuche keine Ruͤckſicht —— wird. 

Die Anftruktion für die Weinunterkäufer ift im unterfränfiichen Kreis- 
amteblett vom Lahre 1854, Veil. N. 183, Seite 2621—%624, veröffentlicht. 

MRüriburg, den 13. Januar 1860. 

Der Stadbtmagiftrat. 


I. Bürgermeilter : 
Dr. Weis. 





Herzog. 


Es wird eine ordentliche Werfon 
in Dienft zu nehmen geſucht, welche 
alle häuslichen Arbeiten verrichtet. 

Räher. in der Erped. 


48000 Stüd ſchoͤne Horbmacher- 
Weib zu.verfaufen_bei 
eorg Adam Behr 
in Ranbersader. 


Totes-Anzeige 
Gott den Allmächtigen bat es gefallen, unfern innigft geliebten Gatten, Bater Schwiegerfehn und 


Franz Lothar Freiherrn von Fuchs 


zu Bimbach und Dornheim, 
Nitter des kgl. bayer. Verdienftordens vom heil, Michael, 


Kalgen Sterbfatramenten, in Folge einer Fungenlähnlung heute Mor⸗ 


Indem mir dieje ſchmerzliche Nachricht en verehrten Verwandten und Freunden zur Anzeige 
— denten und Bitten um ſtille Thetlnabme, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 






Ps > 1 
Helveden. 
—* ———— 
fremdem i 
Produetion 


des Barntoniften Brauch aus 
Frankfurt. : 
Heute Mittmod) Abend 8 Uhr bei 
Sin feines: @infchreibbuch, 
ittronaren betreffend, wurbe vor 
mehreren Wochen verloren. Man bittet 
um Rüdgabe gegen. gute Belohnung 

in ber Erpeb. 


Bon Würzburg bie ad wurde 
eine reibtafel mit » 
d verloren. Man bittet ben Fiuder 


jolche gegen gute Belohnung in der 
Erped. d. Bl. abzugeben. 


In Acholehaufen ging geftern früh 
eine filberne Uhr zu Verluft. 

Wer darüber Austunft geben fat, 
beliebe diefe in ber Erp. d. Bl. m 
hinterlegen. Bor deren Antauf wirb 
zugleih gewarnt. 


[ni —— 
Taͤglich friſche Faſtnachts⸗ 
Kirapfen bei 
G. A. Diecas. 















Ein Backhaus, 
anz in der Nähe von Würze R 
urg, mit bedeutender Kund⸗ 
shaft, wird: unter. jehr vortbeils F 
haften Bebingungen verkan 
A durch das Bureau, von 


F. J. Man; | 





Geftorbemn: 

B nino, Wöyelaten Tochter, 60 3> 

 lına Menne; Bevienirmeknnhier 
49 Jahre alt. 


—— — 


Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- 


Der Würzburger 
Steht» unb Land BB... 
snte erſcheint zeit Aus· 
wähite der Sonn⸗ imd 
Hohen deieriage täglich 

ags 4 Uhr. 

Wis wähentlihe Beis 
Hatk werben Dienstag, 
Dintiieistäg u. Samstag 
bat Unterhaltungsblatt 





und Landbote. 


- DE Prönumerationde 
2 * Preis beträgt dahier mon 


Br 


19 tt. wiertelj. 46 ft. 


auswärts bei den 
Pöftanftalten * 
18 fr, vierteli. ME. 
Inſerate werden De 
breifpallige Zeile amd ge 


mwöhngiher Schrift mit 
3 Rreugern, größere 


&tra-Felfeifen mit nad dem Maume be 
+fehr a erönet. Vriefe und Gil 

— TUN der Franco. 
Dreizehnter Jahrgang. , 
Donnerstag den 19. Januar 1808. Nr. 16. Kanutus. 





Tagsneuigkeiten. 


Auch im Jahre 1860 findet für diejenigen Bauhand⸗ 
werker, welche, zum Gewerbe der Maurer, Gteinbater, 
Zimmerleute und Mühlärjte gehören, eine Prüfung bei 
der t. Kreisbaubehörde dahier ftatt. Die Prilfimg beginnt 
am Ad. März I. ‘s. früh 9 Uhr im Baudureau. Die 
Präfung für die Bewerber umeine Manrer:, Steinhaner: 
und ZJimmers Meijterd:Eoüzeffion iſt eine re für 
die Bewerber um a a) im Städten I, und 
11. Klaffe, und b) in Städten IIT. se e, Märkten und 
Landgemeinden ; bei der Prüfung für Mühlärzte findet 
eine Jolche Ausicheidung nicht ftatt, Alle jene Bauhanb⸗ 
werler, welche der Sachen Prüfung ſich unterzichen 
wollen, haben ihre Zulaffungsgejucde rechtzeitig mit ben 
erforderlichen Nachweiſen über Schulunterricht, Leumund 
und inſoweit es nicht das Mühlarztgewerbe betrifft, über 
Lehr: und Geſellenzeit bei der eimichlägigen Diſtrikts— 
rg zit Protokoll zu — Die Zulaſſungs⸗ 

eſuche find bis laͤngſtens W. Februar l. J. in Einlauf 
ber k. Regierung zu bringen. 

Die Genera 1 tireftion der k. Verkehrsanftalten hat 
an acht ng welche ſich durch Geſchicklichkeit im 
Reiteu, Fahren, ſowie im Gebrauche des Poſthorns und 
durch gute Aufführung ausgezeichnet haben — Ehren: 
pofthörner nebſt jeidenen mit Silber durchwirkten Schnü= 
ren verliehen, barunter im Oberamte na mi an ben 
Soitillon Johann Thomas Nenmann in Kiffingen. 


Die auf der Bahnſtrecke zwiichen Münden und 
wg gelegene bieherige Haltitelle Haspelmoor wurde 
im eine Erpebition umgewandelt. 


Erlebigt: Das Cantons-Phyſikat Waldfiſchbach 


Eialz.) 

m 19. Januar neu ausgeſtellte Gegenſtände im 
Zen ereine_dabier. Delgemälde: Waldruine vrn 
reftor I. W. Schirmer in Garlsruße, Preis 1400 fl. 
Der Arzt von Profeijor Geyer in Nügsburg, Preis 100 fl. 

Der Verweis von bemfelben, Preis 1 R 
Wür burg, 18: an. Heute ift die Ergebenheits⸗ 
63 atholiken des Bisihums Würzburg an den 
san rg mit beiläufig 60,000 Unterfriften bedeckt, 
unſern hochw. Herrn Biſchof an Se. Ercelletiz den 
er Herrn Nuntius in Münden mit der Witte, die: 
be dem heiligen Bater zu üben zu legen, abgelanbt 
werben. — ALL Stände haben mit dem rũhmlichſten 
Eifer an dieſem ſchönen Werte belheiligt und es iſt ge 
wiß ein schönes Zeugniß für den katholiſchen Sinn, daß 


die Sache des bedrängten beili 





en Stuhles beim hohen 
Adel, bei dert F. Beamten, von den höchſten angefangen, 
öffentlichen Lehrern — kurz. bei allen Klaſſen der katho— 
liſchen Bevölkerung jo allgemeine und rege Theilnahme 
jindef. 


. Bildhauer Ziegler dahier, ein junger talentwel- 
fer ſtler, welcher mit ver imneren Einrichtung ber 
neuen Kirche zu Bicberchren betraut war, bat nun auch 
den eheenvollen Auftrag erhalten, die Altäre, Kanzel amd 
weithre Änitere Einrichtung der neuaufgebauten Kirche 
zu Schonungen im neubyzantiniſchen Style zu fertigen, 
und läßt ſich nad) deſſen bisherigen Leiftungen etwas 
Gediegenes erwarten. 


Anden beiden eriten Sigungen der Handels = und 
Gewerbefammer von Oberfranfen wurben folgende Ans 
träge eingebracht: 1) Veröffentlihung ber Ein: und Aus⸗ 
fuhr des Zollvereines, ſowohl dem Gewichte als dem 

erthe nach; 2) —— eines einheitlichen Maß-⸗, 
Münz: und Gewichts: Syitems im ganzen ‚Zollvereine ; 
Errichtung von Filialen der Nürnberger Bank in ben 
Städten jüblih der Donau, namentlich it München und 
Augsburg; 4) Verlegung der en 
während der Bamberger Mefie; 5) Schuß des Privat 
eigenthbums zur See in Kriegszeiten ; 6) Nebucirung des 
Fradt atzes auf Peinengarn auf den bayeriſchen Eiſen— 
ahnen; 7) Bau einer Eiſenbahn von Bayreuth; nach 
Amberg; 8) Aufhebung des firen Frachtzuſchlags auf ben 
f. Bahnen ———— des Gewerbegeſetzes in Bayern 
und eventuell nberung ber Prüfnıgs - ommiffionen, 


Zu Schweinfurt —** durch eine Remonten-An⸗ 
ba 8:Gommiliion am 26. Januar I. 3. ein wieberholter 
anbauf von ,jungen Pferden von 3%, bis 41/, Jahren 


Schweinfurt, 18. Jar. Auf unferer heutigen 

ziemlich gut Kae Schranne gingen bei —*5 

lebhaften Verkehre die Preiſe aller Fruchtſorten mit 

Ansnahme von Haber etwas in die Höhe. Wa foftete 
bis iR 


46-19 fl. 36 tr, Kom 13 fl. 45 fe. 50, Fr., 
Gerſte 13 fl. 45 fr. bis 15 fl. 15 Er, Haber 7 . H kr. 
bis 3 fl. 45 ir, Erbſen 18 fl. per Scheffel. 

In den leiten Tagen wurbe in einem Betliner 
Schanklokal eine Spielgeſellſchaſt aufgehoben, welche zum 
eil aus Lehrlingen und andern ganz jungen Men 
tand, die verbotene ageröipiee mit verhältuigmä 

hr hohen Elrtfägen 

Lehrlinge, welche, a 
u gehen, ſchon vom 
ch am Spiel 

Ude Summen 


Es fanden ſich darunter 

tatt zu ihrem Meiſter * Arbeit 

heſten Morgen (von 5 Uhr) ab 

gt und zum Theil nicht unbetraͤcht⸗ 
verspielt hatten. 


Deutſchland. 


Preufßen. Die „Voſſiſche Zeitung“ ſchreibt Das 
unaufhörliche Kriegsgeſchrei gegen rantreich, das manche 
verführen, iſt ohme allen Sinn und Berftand, An einen 
wirklichen Feldzug in die Champagne, wie ihn die „Neue 
Fe Zeitung“ wünjcht, denkt eben nur die reaktionärc 

artei par excellense; wer aber font noch fortwährend 
in die Trompete ftöht, macht fich lediglich ein Privatver- 
gnügen, da er Niemanden hinter ſich hat. e 


Ausland. 


Italien. Aus Rom vom 14. d. (über Marjeille 
vom 17.) wird berichtet, daß an dieſem Tage und aus 
Anlak der in dem ze „Moniteur” erfolgten Ber: 
öffentlichung des Schreibens des Kaiſer —* an 
ben Papſt eine Verſammlung von Cardinälen in dem 
Vatican —— wurde. Eine neue Depeſche des fran— 
göfigen Gabinets an die päpftliche Negierung langte am 

3. in Rom an. — In den Marken war die Agitation 
fehr lebhaft. 

Schweiz. Bern, 17. Jan. Der Nationalrath hat 

te den Ankauf der öjterreihiichen Dampfer auf bem 
ngenfee wicht ohne alle Oppofition gutgeheißen. 


Nachſchrift. 

Durch höchſte ei t. Staatöminifteriums 
der Finanzen vom 26. Dez. 1859 kommt die tar» unb 

pelfreie Aufnahme und Ausfertigung der Anmelde⸗ 

otofolle und Ladungen auch bei ven durch Art. 3 des 
richtsverfaffungsgejeßes vom 1. Juli 1856 den Ein- 

——— zur edigung zugewieſenen Rechtsſtreitig⸗ 
iten zur Anwendung. 

Nach höchſter Entſchließung des k. Staatsminiſteriums 
ber Juſtiz vom 29. Dezember v. X. kommt fortan bei 
äftimatorifchen Injnrientlagen, wenn nicht auf eine be— 
ftimmte Geidſumme erkannt wird, zu ben Erfenntnifjen 
nicht der Gradationd-, jondern nur ber Claſſenſtempel 
von 15 kr. in Anwendung.? 

Einer jüngit —— Miniſterial⸗Entſchließung 
zufolge ſoll künftig das aifeft an den Studienanftalten 
nicht bloß durch detlamatoriſche Vorträge, jondern auch 
buch irgend cine Luftbarkeit begangen werden, — Dem 
Bernehmen nad ſteht eine N eoition ‚ber bayerischen 
Studienordnung bevor. 


Se. Maj. der König haben Sich allergnädigit be— 


wogen gefunden auf die am Wppellationsgerihte von 


Oberfranken erledigte Regiſtratorſtelle den Regiftrator 
des — Würzburg, Heinrich Schott, und auf 
en Stelle deu Erpeditiond: und Tarbeamten des Bes 
zirkögerichts Windsheim, Georg Michael Lehl, beide auf 
ihr allerunterthänigites Anfuchen zu befördern, zum 
Landgerichtödiener von Stabtprozelten, von 16. Januar 
an, den penfionirten Gendarmen Johann Haberberger 
aus Dürgendorf, dermal Gerichtsbienergehilfe am Land» 
erichte Herzogenaurach), unter Einzug der Penfion vor: 
ehaltlich des MWiebereintritts auf die Dauer des 
Proviforiums zu ernennen; und vom 16. Januar an 
auf die Gerichtspienersitelle am k. Land erichte Lohr ben 
Gerichtsviener Jakob Ritter von Marftbreit, te Ber: 
änderung der Proviſoriſchen Eigenſchaft, auf jein Anz 
fuchen zu verjegen und zum Landgerichtspiener von Markt 


" breit den Gerichtspienersgehilfen Johann Heil zu Würz: 


burg in provijorifcher Eigenfchaft zu ernennen. 

Se. Maj. der König geruhte, den Dichter Frhrn. 
v. Revwig, Mitglied der Kammer der Abgeoroneten, zu 
allerhöchitihrem Kämmerer zu ernennen. 

Die früher abgebrochenen Berhanblungen der Re: 
gierungen Bayerns und Mürttembergs über die Her— 
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tellung einer Verbindungsbahn zwilhen Stuttgart und 

Örblingen ſcheinen neuerdings wieder aufgenommen zu 
fein, und die Hoffnungen auf eine Verſtändigung näher 
als jonft zu liegen, nachdem, wie es heißt, Württemberg 
den Plan ber Fasrung einer Goncurrenzbahn neben der 
Nörblingenskindauer aufgegeben und lebiglich bie Linie 
Nördlingen, Wafleralfingen, Aalen und Gmünd mit dem 
a an die Hauptbahn bei Ganftabt im Auge has 
en jol. 


Geitern erbängte fih zu Yengfeld ber 6djährige 
Andreas Rummel, wie man vermuthet, in einem Anfalle 


von Geiftesverwirrung. 
_, Münden, 17. Jan. F der heute ſtattgehabten 
Sitzung der oberbayer. Kreis-Gewerb⸗ und Handelsfam= 
mer verlas Hr. Leo Hänle einen motivirten Antrag, bas 
bin — daß beim bevorſtehenden Congreſſe durch die 
deutſchen Großmãchte ein völkerrechtlicher — erwirkt 
werde, welcher zum Zwecke habe, daß bie Unverletzbarkeit 
der Perſon und des Eigenthums zur See in Kriegsgeiten 
ausgejprochen und zwar auch auf die Angehörigen” ber 
friegführenden Staaten, joweit gi nicht durch die Zwecke 
des Kriegs als Nothwendigkeit bedingt iſt ausgebehnt 
werde. Dieſer Antrag fand vielfache — und 
wurde einſtimmig angenommen. Ein weiterer Antrag 
des Herrn Hänle ging dahin, es möge bie k. Regierung 
verfügen, daß die neuen — Guldenſtuͤcke als — 
ches Zahlungsmittel zu gelten hätten und an ben E. Kaf- 
I angenommen würden, jowie daß bie k. Regierung bie 
Prägung von '/, Guldenjtüden, als bringend nothwenbi= 
er Scheivemünge, verfügen möge. Auch dieſer Antrag 
En alljeitige Beiftimmung und Annahme. Mit Bezug 
auf den vorjährigen — beſchloß die Kammer 
heute noch, die möglichite Beichleunigung der Organijatiort 
der technischen Schulen wicberholt zu empfehlen, ebenfo 
daß der Eifenbahnverkehr erleichtert und eine Vermehrung, 
der Banknoten:Emiffton der Hiefigen Bank eintreten möge- 


Speyer, 16. Jan. Bei Gelegenheit bes jüngft 
abgehaltenen Stiftungsfeites der HA !iebertafel, bemt 
auch Deputationen anderer pfäßiicher Sängervereine bei= 
wohnten, wurden bie einleitenden Schritte zur Abhaltung 
eines „pfälziichen Sängerfeftes” beichlofien, das im Laufe 
des Jahres in ähnlicher Weife begangen werden foll, wie 
folche Feſte im jenfeitigen Bayern, in Baden, in Mürt« 
temberg und anderen deutſchen Ländern gefeiert werben. 

Mainz. Die Errichtung ber ftehenden Eijenbahn: 
brüde oberhalb der Stabt ift mun im das letzte Stabtum 
getreten, indem in diefen Tagen bie Fundamentirung 
und das Aufmauern der Steinpfeiler der Brüde dem 
buch hg Bauten bereits in weiteren Kreifen ſehr 
vortHeilhaft bekannten hieſ. Bauunternehmer Hrn. Chr. 
Lothary augeichlogen worden it. Die Brüde ſoll in 2 
Jahren vollendet jein. 

— WBörfenbericht. Frankfurt, 18. Januar. Die 
Minifter-Ernennung Gavours und flauere tener. Vor: 
mittags:Rotirungen übten in Folge deſſen eine nachthei⸗ 
lige Wirkung auf die Börje aus. DOefterr. Nationals, 
Benetianer und Ereditactien wurden am empfindlichften 
von dem Nüdgang berührt. Das Geihäft mar nicht 
belebt. Defterr. Bantact. 773. Beneftaner — National 
583/,. Oefterr. Staatebahn 245. Erebitact, 173"/, Gelb. 

x Geld-Cours vom 15. Januar. 

Pistolen 9 f. 33— kr., dto. preuss. 9 fl. 57— kr., Holl.- 
10-4.-8t. 9 1. 364, kr., Ducaten 5 fi. 20 — kr., dto. almaro 
5 4. 291), kr., 20 Frankenst. 9 fi. 16, kr., Bagl- Sovereigue 
11 8. 38— kr., Russische Imperials 9 f. 32— kr., Gold per 
Pfond fein 798, 5-Frc.-Thir. — f. — kr., Alte österr, 20r 
pr. rauh. Pfund a 500 gr. 30 fl! — kr., Rand-20r rauh. Pfund 
30 f. —— kr., Hochhalt. Miber pr. Pf. f. 52 4. 15— kr., 
Preussische Cassenscheine 1 fi. 451, kr., Sächsische COna.-Sch- 
— fl. — kr., Div. Cassenanweisung. — fl. — kr, Dollars 'im 
Gold 2 n. 231/, kr., Wechsel auf Wien k. 8. —— 6. 


Verantwortlicher Rebakteur: Gr. Brand. 
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Ankündigungen 


SENGERKRANZ. 
Samstag den A. Januar Banzgefellfchaft 


„im Theaterhauje. 
Samstag ben 4. Februar Tanzgeſellſchaft 
im Theater hauſe. 4 
Samstag den 11. Februar Ball, wozu an: / 
Binnge Masten Zutritt haben, in ben 
Dr. Warmuth'ſchen Sälen. 
Montag ben ige: in ben Xofalitäten des Hutte n'ſchen Gartens: 
Sheatral che Borfiellung : „Der Congreß zu Krähwinkel“ 
Komiſche — in 3 Alten von Felizien Dovib. 
a ech . Februar in den Lolalitäten des Hutten'ihen Gartens: 
o 





Faftnahts:Purum: „Die Wunder ber Unterwelt“ 
in Verbindung der niederen Magie. 
Herr „Bosco“ vom Hoftheater zu Philadelphia, als Gaft. 
ze allen dieſen Unterhaltungen werden jedesmal Tags vorher Abends 
von 8—10 Uhr Eintrittäfarten für wirkliche Fremde im Geſellſchafts-Lokale 


abgegeben. 
Der Ausschuss. 


Befanntmachung. 


Auf den Seligenftabter Höfen werben 
Dennreötag den 26. Januar früb 9 Uhr 
r brauchba 





anfangend 1 Baar je re Pierde mit Geſchirr, 2 friſch gefalbte 
en nebit Kalb, 3 en und 3 tragende Kühe, 1 — De 
üge 


y es Bieh, dann 4 komplette Delonomiewägen, 1 Reifewagen, ! 2 2 

2 Eggen mit einem Pflugmwägelchen, 1 Walze, 1 Pugmühle und fümmtli es 

in gutem Zuſtande befindliche Bauereigefchirr, ferner circa 50 Zentner Klee 

und Heu, circa 15 Schober Stroh und dann eine Parthie Rangerjen und 

Kartoffeln Öffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung ver- 
en, wozu Stridsliebhaber eingeladen werben. 


anuntmachung. 
Berlaffenihaft des Spenglermeiiters Chriſtoph Schrant von Hammel: 

Ford fonfige Snfprüche an Die Begeicinete Radapmaffe And 

orberungen ober jonftige Aniprüche an die bezeichnete Rachlaßmaſſe 

Mittwoch den 8. Kebruar db. 8. früb 9 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile der Nichtberücfichtigung bei Ausantwortung bes 
bvermögens dahier anzumelden und nachzuweiſen. 

Ber Etwas an bie Erbmaife ſchuldet, oder eine dahin gehörige Sache 
in Händen ‚bat, wird zur Anmeldung und reſp. Auslieferung am nämlichen 
Termine bei Vermeidung der Klageitellung aufgefordert. 

Hammelburg, am 13. Januar 1860. 

döniglihes Landgeridt. 
Moſer. 


Döll, Aſſeſſor. 


Die h.h. priv. erſte öflerreichifche ⸗ i 
ar — en 


durch bie allerhöhften Verorbnungen vom 28. Oktober 9868 und 13. März 
1854 zum Gejhäftsbetriebe im Königreich Bayern zugelafien, übernimmt zu 
billigen, .feften Prämien Verfiherungen gegen Feueregefahr auf bewe fie 
Gegenftände, als: Mobiliar, Gefchäitsgerätke, Vorräthe, Waaren, feld: 
—* _ n Gebriiäuriätumgen aller Art x. in Städten ſowohl als 
au an 


e. 
Die Prämienbeträge werben in k. banerifcher Landeswährung entrichtet 
und —— Meünzfufe bezahlt die Gejellihaft jede Brand» 
gung. 
a or Agent nimmt Verfiherungsanträge gern entgegen und 
ertheilt über bie näheren Bedingungen ſtets bereitwillige Auskunft. 
Khüngersheim, den 18 September 1859. 
Fritz Arnold, 
Agent der E. £ priv. erften öfterreichifchen 
Berfiherungs-Gefelichaft in Wien für bie . 
Landgerichte ee rechts uud links des 
ains. 


Production 
bes Barptoniften Brauch aus 
Frankfurt. 
Heute Donnerstag Abend bei 
atter ſtock 


Herrn M 
Morgen Freitag ben %. d. bei 
Herrn Dügemer. 


Bon 2*2 bis Retzbach wurde 
eine Schreibtafel mit Papier⸗ 
eld verloren. Man bittet den Finder 
olche gegen gute Belohnung in der 
Grped. d. Bl. abzugeben. 


Ein Kleiner Pinfcherbund, m. 


G. ift zu verlaufen in ber Lochgaſſe 
Nr. 4. r 


Es iſt eine Wirthſchaft mit 
MW Tgw. Fel wer 


Feld, Haus, Stallun 
Scheune und Hofraum, — 
alles neu gebaut und im beften Stande, 
in der Raͤhe Würzburgs, an ber k. 
Landitraße, in einem Pfarrborfe, Fe 
verkaufen. Wo? jagt die Erp. d. BI. 





=. wird ges 
Bemeinſchuld⸗ 
500 fl. der Brand: 
gegeben 
lat, 


ftet, nad Kaufpreis 
nt 


haus ber 
gewerthet, dem öffentlichen Verkaufe unter: 


Jäger d 
it 2 


an 


les vom 4. d. Mts. das Wo 
dahier, bei der Kaferne 
Bezirtsgeridt. 
Seuffert. 


einverleibt, und mit 36 fr. Bobenzins bela 
daß die Strihsbebingungen am Termine befan 


1859 auf 6950 ft. 
Königl. 


beſchlu 
vᷣ. 
ſtellt und hieju Tagfahrt auf 


iger 
ner Diſtr. IV. Nr. 179 


Aſſekurra 
vom 2. 


wird, 


Mittwoch den 7. März I. As. Vorm. 10-12 Uhr 


im Gejchäftszimmer Nr. 10 dahier anberaumt, was mit dem Eröffnen fund 


Im Eoncurfe der Reftaurateurscheleute Geo 


Würzburg den 10. Januar 1860. 


Släubi 


werden, und daß der Zuſchlag an den Meijtbietenden nur dann 


wenn obige Tare erreicht iſt. 


mãß 
gegeben 





Ein — — wird geſucht. 
Näher in der Exped. d. BI. 





Am Paradeplag ift eine abgeſchloſ⸗ 
fene Wohnung, beitehend aus Salon 
und jechs ineinandbergehenden heizba= 
ren Zimmern, Magdzimmer, Speiſe— 
und Geräthefammer und jonjtigen 
Erforderniſſen auf 1. Mai zu vers 
miethen. Näh. i. d. Erp. 


-. — — 
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Im Sek Yen Lorenz Ringelmann von Versbach werden nachver— 
eichnete zur Malle tige Grundſtücke am 7 
den 15. Februar d: Is. ® AR ge J 
unter den an der Tagfahrt jelbit bekannt zu gebenden Bedingungen im Bat: ercBar! he Kar ter (ie: 5 
Haufe-zum Samm in Bersbac, jowie das zur Mafje gehörige Mobiliare am 5 fe, welcher Koſt und-Logis 9 
| Donnerstag den 9. Februar d. Ze. ı 5 dann einen guten - Gehalt er & 
im Wohnhauſe des —— jedesmal ya 2 Uhr anfan- 4 3 Fe — 
Ende kn u an den Meiftbietenden verftelgert und Strichsliebhaber Hiezu 5 & ER gegen 


Gefuhb 


9 In einer Stabi Unterfrantens © 


u 


MWirzburg am 3. Januar 1860. 9 geld ein orbentlicher Yang 
* Königlihes Bezirksgericht. J aufgenommen. — 
Seuffert. 3 beres im Bureau kon $ 
Froͤhlich. . I Maı 


Beichreibung der Grumdftäde. 
4) Petr. 606 63 Dez. und . 
„650795 „ Wder im Heilighäuslein, Tare 80 fl. 
2 R 37 9 „ im Gjelsbadh, Tare 30 fl. 


4 J 80 70 u m am Herrberg, Tare 80 fl. . Hausfrau, Beauffichtigumg von Kinder 
i t R PR n Of. u. dgl, übernehmen. Naher. in ber 
„ süblenberg, Tare TO fl. . Erped. d. Bl. 


" 1181 42 m „ oberm Brünnlein, Tare 9 fl. ee rt 
8 12311/5294 am Lengjeldermeg, Last 140 t Ein Manfarven = Logis, 
od „ 1618 300 „ „, an ber Kirchwieſe, Tare 1 A 3 bis 4 Zimmer, Rabinet, 











54 508 „ im der Gteingrube,-Tare 100 fl. h 
ne ee Küche und allen fonftigen Be- 
Te I EE- Aubenz BAbL Zone, 00 quemlichkeiten, abgeſchloſſen, 

} " PR ‚„,  binterm Eichig x \ 
4). Mb 350 5, der Solgader, Taze 7 fl. ift auf erften Mai an einen 
a ne te ruhigen Haushalt zu ver⸗ 
16) m AO Mb „ „am frohugraben, Tare VO ff. miethen. Näheres 4. Diftr. 
ee Nr. 16 Parterre zu erfragen 
16 n een re »‚, Weinberg im —— Re 8 ft, — 3 en. 

" 39 408 u... tm Mtenberg od. eld, T. 30 ft. — — ——— 
— — 
A „ 31T 185 „ Weinberg und Atter am: Imann, T. 60fl. Meinberg befinblich, nebft einem zweis 
22 „ 3147 595 Acter an der Eichenau od. itſchacder, T. 160 fl. tödigen Haus u uhr Echeune, vorzüge 
= Mn — = Lg „ am hohen Baum, vr. lich für einen Oekonomen ober der 
- " 3949 tt außen Taxe 0 fl : geeignet, iſt aus freier Hand zu vers 
2 "3943 3. m m Sautzer, LTaxt 40 it. kaufen. Auf Verlangen kann. auch 
31 1" " > 60-4. Spuyeniar dazu ‚gegeben 
EB IM 34, Walbung am Neuenberg ge Kane! g. Fl. —— —— —— 
3 2. en ol ee * 30 fl. der Exp. d. Bl. das Nähere erfahren. 
{ „ 390 244 „ Debader allda, Zare U fl. In Mitte der Stadt ijt eine aufs 
Mu 3 Acter am Neuenberg, Taxe 15 fl. inf bergerichtete Wohnung, be: 
2) OO en xe 30 fl. ftehend in 7 heizbaren und 2 ungeh- 
an " re 2 „en —— Zare 220 t baren — eller. Küche mit 
- „ Alle, " u, M- H h f vieitung v ‚fü 
a n 8 319 : na Ron Baal, zT. 90 ft. vn 2 9 verſehen, ſtundlich zu 

" Acker un al Dajelöft iſt auch eine Parterre: 
37 „8337397, ‚ober der Burgklinge, Tare 150 fl. Wo — Ei, — een 2 un⸗ 
38 „ 5850 264 „ Weinberg in ber obern Burgflinge, T. Of. peigbaren Zimmern, Küche ıc. hamn 
39) u 5389 383 „ Meer in ber Burgklinge, Tare 50 fl. über eine "Stiege eine Heine Wohn 
0) u MR 43 m im Zänmig, Taze 130 fl ung aus 2 heizbaren und eimem. ums 
% n Ds He, ch —* Zune, hg Kae 120 ſi heigbaren Zimmer, eler KU f * 

— 3 50° ur am ber Rimpar . iethen. NR. i. d. €, 
43 „Dr UT m der Geldacker, Tare 130 ft. eitehend, zu — — 
9 8668 864 —— Taxe 100 fl. Im 4. D. Nr. 2% Rüpasalle iſt 
45 5690 BU u mm Zammiggraben, Taxe 90 fl. ein Tonniges Logis von 2 dis 3 heig- 
6 u Rn u „SON. baren Zimmern, Bodenkammer, Heller 
AM) BI 3A... im Meuenfeld, Tare 110 ft. Küche und fonitigen Bequemlichkeiten 
48 „ BA MO 5 un * — auf den 1. Mai zu verleihen, fann 
49 "Dat a &b Walbung im Eichig oder Breitenhalz, dann aber auch gleich bezogen werben. 
30 a&b „ „, Neuenberg oder Fort, dann — — — — 
3910* “und Ein Logis von 3 Zimmern, Küche 
122° „ im Zännig, Tare 60 fl. nebft allen Bequemlichteiten, mit Zus 
9 »„ 540 529 Dez. Acer im Tännig, Taxe 180 fl. tritt im Garten, ift auf 1. Mat im 
51 „460, beim Mäüllerbil, Tare 65 ft. 2. D. Nr. 48 zu vermiethen. 
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310. Dez. Ader am Ellerweg, Tare 100 fl. 


52), PL:Nr. 1617 4 
4844 „Stadtweg, Taxe 100 ff. 


= I 
„ 30a 104 „ 
Wir a & b Waldung im Eichig ober 


ee? dann 
3908 a & b 7 


„‚, Neuenberg oder ; dann 


3910 “und 
4122 „im Tännig, Tare 75 fl. 
56 „ 370 304 Dez. Adersim Gudenloh, Tare TO fl. 
7 [2 4625 48T " n [77 130 fl. 


Stammbolzverfteigerung. 


Ann Freitag den 3. Februar I. J. Boemittege 9 Ubr be⸗ 

ginnend, werben in den Wirthichaftsiofalitäten des Schießhauſes dahier 

unter den gewöhnlichen, vor dem Verſtriche bekannt, gegeben werdenden Bes 

dingungen 

4) aus den Staatswalbabtheilun er rei und Neuberg bes Reviers 
erg: 


288 Gicgen-Abicpnitte, 
16 Roihbuchen⸗ Abſchnitte 
1 Weißbuchen-Abſchnitt; 
2) aus den Abtheilungen Tannenhotz, Riegelsweg und. Verhängtes-Jagen 
des Reviers erg: 
115 Eichen⸗Abſchnitte, 
8 Rothbuchen-Abjchnitte, 
Hůhnerber 
‚and ben Abtheilungen Thierberg, Tannenrain, Dornrain, Hühnerberg 
und ühkrain vos Reviers Waldbrunn: 
198 Eichen-Abichnitte, ; 
12 Rothbuchen⸗Abſchnitte, 
. 1 Kiefern Abjchnitt; 
dann am Bamötag.den A. Februar I. 3. früb. 8 Uhr 
4) aus den Abtheilungen Unterer-Aftwald, Guckenberg, Dachsbau, Gereuth, 
irtlein, Wuftgefühl und an zufälligen Ergebnijien aus verjchiedenen Ab» 
theilungen des Reviers Gramſchatz; 
473 Eichen-Abſchnitte, 
14 Rothbuchen-Abſchnitte, 
4 Weipbuchen-Abjchnitte, 
4 Kiefern Abjchnitte, und 
5) aus den Abtheilungen Obermaßweingrund, Unterheegholz, Obergeiers- 
berg und Ochſenknuck des Reviers Binsfeld: 
166 Eichen⸗ und 
14 Rothbuchen-Abſchnitte, 
worunter vieles Commerzialholz vorzüglicher Qualität, Öffentlich verjteigert. 
Die betreffenden E. Revierförjter werden das Holz vorzeigen lajjen. 
‚ Würzburg, den 14. Januar 1860. 
* Königlihes Forſtamt. 
Dittmann. 
Meüller, Akt. 


Die Bezirts: Agentur 


der Elberfelder Mobiliar⸗Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Karlitadt a. 
M., JE die Pandarrichte Arnſte in, Guerdorf, Bei den, Dam: 
melburg, Rariftadt, Orb und Werneck zeigt biemit an, daß fie 
Ups Agenturfit nah Würzburg verlegt hat, und. fih Jelcher Neubau 
frahe 4. Dift. Nr. 70 befindet. 
Würzburg, den 9. Januar 1860. 
Der Bezirksagent 
Erh. 3os Schmidt. 


Befamtmachung. 


Anjprüde an den Nachlaß des bahier verlebten ledigen Dienjttnechtes 
Johann —— gt Feb 1. Is. Bo su 
E * er ag: en ». bruarı * 8 rmitte 5 * - 
— Geſchaͤfts zimmer Nr, 6 — — — — 
bel Aubeinanderſebung ber Maffe angumeiden und nachinveiſen. 
rzburg, am 9. Januar 1860. 
Rbonigliches Bezit ih als Einzelnrichteramt. 
ö Ecuffert. 
Rein. 
Rumpler. 


Walkung im Neuenberg, %, Antheil, T. Id. 


Ein jhöner Euchmantel, feis 

e r, Balltleider und 

billig zu re im 

2. Dit: Nr. 402 über den Hof, über 
3 Stiegen. Pate 


Bei einer geſchickten Pub: und 
Blumenfabrifantin Tönnen mehrere 

äbihen, wo möglid; vom Lande, 
n bie Lehre treteit, 

Näber. in ber Erpeb, d. BI. 


— — — — — —— — — — 

Am 8, D. Nr. 190 iſt ein Quar⸗ 
tier in den Hof gehend von 3 Zimmern 
nebſt allen übrigen Bequemlichkriten 
anf 1. Mat zu vermietben, 
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Ein verheiratheter Mann in den 
ZOer Jahren, welcher auf größeren 


-Brauerei:Gütern als Buchhalter ar: 


beitete, wünjcht feine gegemvärtige 
Stellung mit einer früheren zu ver 
taufchen. Derjelbe iſt fautionsfähig 
und: hat die beiten Zeugniſſe. 
Näheres in der Erped. d. BI. 


Es wird fogleich eine 
Viehmagd in Dienft zu neh 
men gefucht. Nah. i. d. €. 


Ein ordentliches Mädchen, welches 
jich allen häuslichen Arbeiten willig 
unterziebt, jucht jogleich einen Platz. 

Näher. in der Erped. d. Bl. 

Ein junger Pinſcher ift Jemanden 
zugelaufen. Derjelbe ift ſchwarz und 
aelb gezeichnet und kann gegen bie 
Einrüdungsgebübren in Empfang ge= 
nommen werden. Näh. in ber Erp. 





- 
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Bekanntmachung. 


Aus einer Verlaſſenſchaft werben am 
i den 25. Januar Rachmittags '/,2 Uhr 
Im Dift. 3. Nr. 29, obere Kettengafie . 
a) an tgl. bayer. au porteur Obligationen zu 4%, : 
2 Stüd & 500 fl., 3 Stüd & — 
») an k. Württembergifchen zu 839/30: 
1 eine A 300 R, 1 Stie 2.10 f. 
e) an Großherzogl. Badiſchen zu 3, %g: N 
N) ft, 4 Stüd a 4000 fi. 
d) an fürftlih Dettingen-Wallerfteinifchen zu 4%, : 
4 Stüc & 1000 fl., 2 Stüd a 250 fl, 2 Stüd & 500 fi, 
e) an fürftlich Löwenftein- Wertheim: Rofenberg’ichen zu 34/,%: 
4 Stüd 41 1 Stüd 4 500 


* 


c) 500 fl. an 1». Rotthafft:Weifenftein’ichen Obligation zu 4%; 


bann am 
Donnerstag den 26. Heunar Nachmittags '/,2 Ubr 
das Wohnhaus, Dift. 3. Nr. 29, nebſt 12 Fuder haltenden in Eifen ge 
bundenen weingrünen Fäfjern mit vis 4 vis an ber Hofpromenabe liegenbem 
Garten, wovon täglih Einficht genommen werben fann, unter den befannt 
gemacht werdenden Bebingungen öffentlich verfteigert und Kaufsluftige dazu 
eingeladen. 
L Würzburg, am 17. Januar 1860. 


Befanntmachung. 


Rachdem dor Köni 

27. April 185 

a können erflärte und bie —— des Conkurſes gegen ſich bean⸗ 
agt gt 


A anberaumt.: 
ch den 29. Februar 1860; 
2) zur Vorbringung und Nachweifung von Einreben ‚gegen bie angemel- 
beten Gorbenungen und beren Bot gärete auf 
3) zur Abgab ger ale = Be * — 
zur Abgabe der Repliken und deren Vachweiſung as 


ER EN - . —— il 3 
ur abe der Duplifen und deren Nachweiſun 
Mittwoch den 2. Mai 1866 
Geſchäftszimmer Nr. 15/16 jedesmal früh 9 Uhr anfangeud. 

Die Verjäumung bes 1. Ediktstages hat den Ausſchluß von der Gant: 
mafle, die Berfaumung der übrigen &diktätage dem Ausichluß mit ber zu 
pflegenden Handlung zur Folge. 

Am 1. Edittotage ſoll zugleich Verhandlung über Verwerthung bes ges 
meinſchuldneriſchen Vermögens gepflogen werben und werden biezu die Gläu- 
biger unter dem an geladen, daß bie hierüber fich nicht Grflärenden 
dem Beichluffe der Mehrheit beiftimmend erachtet werben. 

iebei wird den Gläubigern zu ihrem Bemefien bekannt aegeoen, daß 
bie bis jet bekannten und zwar bevorzugten Paſſiven circa 7160 fl., dage— 
gen bie Activen nur 3916 Ä betragen. 

Auswärtige Gläubiger haben am 1. Eviktstage einen Infinuationsman- 
datar bahier zu benennen, wibrigenfalls künftige Verfügungen für fie an 
das Gerichtöbrett angeheftet und hiedurch für richtig zugeſtellt erachtet würden. 

Würzburg, den 3. Januar 1860. i 
önigliches Bezirksgericht. 

Seuffert. 





> 
auf 


Rumpler. 


Ausſchreiben. 


gr der Grundtheilungsfache der Johann Vierengel Eheleute von Zeil 
wird das zur Maſſe gehörige ndvermögen, beftehend in einem Mühl- 
anweſen ſaͤmmt vollftändiger Einrichtung und circa 12 Tagwerfen an Grunb- 
füden unter den an ber Tagfahrt befannt zu gebenden — en 
Donnerstag den 9. Februar I. J. Mittags r 
in loco Zell und zwar in der Behauſung der Theilungsgeber öffentlich ver— 
ftrihen, wozu Strichsliebhaber eingeladen werben. 


Würzburg, den 12. Januar 1860. 
Königliches Landgericht I. M. . 
Weigand. 


s 


Ein reinliches suverläffiges Mmäb: 

das mwenigitens Hausmanns⸗ 

foft verfteht, wird geſucht. Näh. in 
der Erpebition. 


Domftraße 2, : 
2. Stod auf 


8 


. Nr. 555 ift ber 
ai zu vermiethen. 


S 


Uhr 
er 
n und 


Heidings 
grauem geblümten 


f in ber Zeit von Abends 6 
Sarfinet. Er 


gen. Werth 25 


erab ift ein noch 


gem Krage 
Das Tuch der Hermel ift 


Wege von 
grauem 


8. 
em 


‘ch erſuche um Spähe. 


x 
—8 


ıh mit lan 
en die Achjel 5 


chſers. 


Se 


lo an dem Halskra 


S 


hrmann auf d 
gen Kragen links geg 


blauem Ti 


n ſchwarzem Plüfch. Derfelbe ift mit 
ert, dagegen an den Aermeln mit 


ornfnöpfe und fein 


ıtmwenbet. 


m ——— 


ayeriſchen 


Bekanntmachun 
Fu 
Ho 


wurde einem 
Der 3. Unterſuchungsrichter am k. Bezirksgerichte. 
Sibin 


Ay) 
h 


agenzenne ein Mantel e 
In dem lan 


5) 
* 


lslragen vo 


einem Ha 


F 


Würzburg, am 15, Januar 1860. 


Am 6, vor M, 
feld bis hieher in den b 


aus der W 


utterbardyent gefütt 
ungeflidtes Loch von der Größe eines 


Mantel war noch neu, von dunke 
etwas zujammengeftüdelt. 


hat ſchwarze 
bis 30 fl. 





Ein Kanapee (am liebften nicht 
jo groß) und eine Mommode, jo- 
wie ein Zifch werben zu kaufen ges 
ſucht. Näh. in der Erp. 


Schöne gemäftete Pipbabnen 
find zu verkaufen. Näheres untere 
Bocksgaſſe 3. D. Nr. 308. 


_ Im 1. Dik. Nr. 164 iſt der erfte 
Stod auf 1. Mai zu vermiethen. 


Es ift ein Haus an einer gang- 
baren Straße, welches ſich gut für 
ein Gejhäftshaus eignet, aus freier 
Hand zu verkaufen. Näh. i. d. Erp. 


4200 fl. find gegen gute Ber- 
fiherung auszuleihen. Dift. 5. Nr. 1, 
eine Treppe hoch. 


—— — — 

Im 1. D. Nr. 37 Kapuzineritraße 
find 2 große Logis, der mittlere Stod 
bis 1. Mai der obere Stod mit 
Mezanen bis 1. Auguft zu vermiethen. 


a — 
18000 Stüd jhöne Korbmacher- 
Weiden find zu verkaufen bei 
eorg m Be 
in Ranbersader. 
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Süße Schellfifche ; 
— ——— und Roheſſer, 
te friſch ei offen bei 
— J. Schäflein, Marktgaſſe. 


Oeffentliche Dankſagung. 


Die Unterzeichnete fühlt ſich gedrungen, dem k. Herrn Landgerichtsarzt 
Dr. dabier, welchem jie nächſt Gott ihre enefung von ſchwerer 
Krankheit verdankt, für feine ihr während eines AOwöchentlihen Kranken: 
lagers zugewenbete forgfäftige und uneigennüßige Behandlung hiemit öffentlich) 
ihren Hefgefühfteften anf augzufprecen. 


Möge ber Himmel feinen reichiten Segen über dieſen edlen ‚Wohlthäter: 


ausihütten! 
Dettelbach, den 18. Januar 1860. 


Sabina Jahn, Schreinermeifters-Fran. 


Das Rhön-Depöt 
empfiehlt ſtarke Mrbeiter-Hemden a 1 fl. 18 fr. und 
Strobdeden a 6 fr., 9 fr. und 15 Fr. 


Deutſche National-2otterie 
zum Beften der Scillerfiftung. 


Die Gewinne beftehen aus Gefchenken deutſcher Fürften und Gönner 
diejes Unternehmens. 


Hauptgewinn: Ein Garten mit Gartengrundftüd. 
Außerdem ſehr werthvolle Gewinne in Bijouterien, Schmudjacen, 

Gold: und Silbergeräthichaften 2c. 

q 3 ‚&oos koſtet 1 Thaler Pr. Ert., 11 Looje 10 Tha⸗ 

er Pr. 


2008 erhält einen Gewinn, der mindeftens 1 Tha⸗ 
lee Wertb bat. j 

Diefe Loofe find überall gejeglich erlaubt und ba biefelben einen ſehr 
raſchen Abſatz finden, fo eignet fich der Verkauf berfelben für jeden Ge— 
soäftggweis, ‘ — 
Bei Uebernahme größerer Parthien werben beſondere Vergünſtigungen 
bewilligt. Pläne gratis und franco. 

Briefe und Geldfendungen erbittet franco das SauptsDepot der Looſe 


Anton Horix in Frankfurt a, Main. 
Befanntmachung. 


In der Verlaffenichaft des Oekonomen Job. Ab. Mittnacht von bier 
‘werben nachbezeichnete Nealitäten in ver auf 
Montag den 6. Februar I. Is. Morgens 9 Uhr 
im Gejchäftszimmer Nr. 6 feſtgeſetzten Tagfahrt dem öffentlichen Verſtriche 
ausgejeht, wozu zahlungsfähige Strichsliebhaber anmit eingelaben werben. 
1) ohnhaus, Dijtr. 1. Nro. 300 an der Bachgaſſe babler, tarirt auf 


2 Bier. Sao zu 238 Dez. Ader, werth 60 ff., 
3) Pl.Nr. 51812 und 5182 zu 587 Dez. und 426 Dez. Ader im Werthe 


von 30 fl. 
4) BI. 5186 und 5186%, zu 12%4 Dez. und 944 Dez. Ader, werth 
5) Pl.:Nr. 5187 zu 875 Dez. Ader, werth 270 fl., 

Tammtliche an der Rimparer Steig. 

Der Beichrieb, jowie die Grundſteuer-Kataſter vorbezeichneter Realitäten 
liegen in der dießgerichtlichen Regiſtratur zur Einfichtsnahme offen. 

Die näheren Strichsbedingungen werben an ber Tagfahrt jelbjt bekannt 
gegeben werben. f 

Würzburg, den 10. Januar 1860, 

Königliche Bezirksgericht. als Einzelnrichteramt, 
Seuffert. 





Rein. 
Rumpler, 


Theater: Unzeige. 
greitag den %. Januar. Dorf . 
und Stadt. Schaufpiel in 5 Akt, 
mit freier Benũtzung der Auerbach" 
ſchen Erzählung: „Die Frau Pros 
feſſorin“ von Charlotte Bird: Pfeiffer. 


EHARMONER. 


Samstag den 21. Januar 


Tanzgesellschaft, 
Anfang 6 Uhr. 
Die verehrl. ausserordentlichen 
Mitglieder wollen sich durch Vorzei- 
gung ihrer Eintrittskarten legitimiren. 


Helvetien. 
Heute Abend 


Adendunterhaltung 
einem fremden Bier nebit Leber- 
PFlößen und Beizfleifch. 


Nr. 25535 


bat fl. 70 — gewonnen. 


vivat Sebaftian! 


Feld Müller. 
Ein dreimal donnerndes Hoch! — 
Bon Deiner nachftehenden Nummer — 


Dann ruft noch bintenbrein ——— 
Das liebevolle Geſpons der Ehe 
eute Abend nb 


Beigfleifch w 
erflöße nebit Biebelriether 


Dier bei 
Martin im Zwinger. 


"ıpva 
fh pi aldumayg 219 aoge 
wawmuopdun ãoqojat warn wlınaup 
wm Braga aaq Inv Yoldungy 2q 
uoa Hı aan afavıp) DS 
— — —ñ ——ese — 


Bei Unterzeichnetem find großbe— 
ſetzte Sinfonien und certe, 
dann 2 jehr alte in gutem Stande 
erhaltene Wiolinen, eine —— 
und eine Wiener, und ein noch ganz 
gutes Sorn zu verkaufen. 

Georg Stupfel 
in Vollach. 


"49 Fan 37 X oAvbaounſubng 
uotpldaiab aſuoſpo Finn quaagya 
70] usgua agnplqungssurg 

Ein braver Junge, der Bucbius 
ber werden will, kann jogleich Unter: 
kunft finden. Näh. i. d. Erp. 


ehe Sf een A ii HERE 
Unterzeichneter bringt Freitag den 
DD. d. Mr eine Barikie te von 
13 bis 15 Pfund auf den Fiſchmarkt 
neben dem Reichsapfel. 
Johann Motb, alt, 
von Gemünden. 





Eine abgejchloffene Wohnung von 
3 und eine von 4 Zimmern, nebft 
allen ſonſtigen Bequemlichkeiten ift 
bis 1. Mai zu vermiethen im 3. D. 
Nr. 157, 
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Schwiegervater 


den k. b. Kämmerer 


aus biefem Leben abzurufen, 
Er ſtarb, verfehen mit den zen 

gens 9 Uhr in einem Alter von es 
Inden wir dleſe jchmerzliche Nachricht u 

bringen, empfehlen wir den Verblichenen Ihrem ae 
Würzburg, am 15. Januar 1860, 






van 


Site Beirbeninger —e— 


Bükinge, zum Braten und Roheſſen, 
frifch eingetroffen, bei 


Sebastian Carl Zürn. 
Historischer Verein. 


Zur Wahl des Ausſchuſſes für das Jahr 1860 werben die jehr vers 
- ehrten Mitglieder des hiſtoriſchen Vereins eingeladen, am 
amstag den 21. 1. Ms. 
ihre Stimmzettel im Vereinslofale (Marichule, Zimmer Nr. SO, über zwei 
Stiegen) von 10-12 Uhr Bormittags entweder perjönlich übergeben, oder 
a an den Ausſchuß einjenden zu wollen. 
Würzburg, den 14. Januar 1360. 
er Ausfchuß des biftorifchen Vereins von 
Unterfranfen und Afchaffenburg. 
Prof. Dr. Eongen, >. © Direktor. 
3. Heffner, z. 3. Sefretür. 


Billige Si N 72 VE 


— und Edgar, cin Bild aus dem amerikaniſchen Leben. 2 Bde. 


eibert Mau, nad; der Arbeit illuſtt. Kalender 1859. 18 fr. 
chko, die Nadel, hiitor. Noman. 24 kr, 
ugs 
i 





0 ®., der Rhein. 2 — 4 fr. 
— — Annere Stimmen. 


Ei ttel 5 Ei wur Bee, 


#.4. 123 
ungen des 2,0 Anerwalb ae Lihnowsty. 2 Bbe. 


‚Wied, De Fatten aus ber 38 3 3. Te 30 tr. 
B ng, Königsmarte. 2 Üble. 
Sämmtliche 21 Bind ufanımen —— fir nur fl. 4. 48 fr. 
He Gotdstein’sche Buchhandlung. 


es 2 a ee ee (dafl iſt Aug Doppel 2. Fer eine 
u im fränfirten 
ng a der —2 B. * Nr. 4. an lee werden. 


— — — — — —— — — — — 
Ein junges ſolides Frauen⸗ . Ein werthvolles Sauptſchloß 
immer, welches treu und fleißig ging zu — Wer dasſelbe in 


Todes: Auzteide | 
Gott dew Allmächtigen hat es gefallen, unfern innigft geliebten Gatten, Vater Schwiegerſohn und 


Franz Lothar Freiherrn von Füchs 


2u Bimbach und Dornheim, 
Nitter des kgl. Bader. Berdienftordens vom heil. Michael, 


n Sterbſakramenten, in Folge einer Fungenlähmung heute Mor: 


een verehrten Verwandten und Freunden zur Anzeige 
ndenten und bitten um ftille Theilnahme. 


Die ‚tieftränernden Hinterbliebenen. 


Kiedertiafel. 
Morgen Freitag bei es wird 
um vollzähliges Erscheinen ersucht. 
Nach der Probe Plenarver- 
scmmlung ; der Gegenstand der 
Berathung ist durch ER im Lo- 
kale ‚bekaunt — ET 


"Ss £ ba a fin * 
tulirt herzlichft zum Ramen — 
a voünscht ihm recht baldigg 
neſun ng . 
"Ein Geldbeutel mit chvas Geld 
wurde gefunden, Näh. in ber Erp. 


Ei ohe Sti ſind 
Ban Näh. i. d. Ep. 









Bis zum 3. Fi 195 au Be Sy 
aus: 
Feen DReB. im 5 Dill. Nr Nr. 152. 





Ein weingrünes 3= ar 
iſt zu verkaufen. Näh, in ber i 





In der Auguftineritraße Nr. 226 
ift ein Logis von 2 Zimmern, Küche 





und ſonſtigen Bequemlichkeiten zu 
vermiethen. 

4. Diſt. Nr nd 2° Stüc 
TE 2 Stüd ige und 


2 Stüd 4 le meingrine Faß 
zu verfaufen. 


— —— 
Ein großer waflerfteier Keller 

we seien —* Diſtt. Nr 
ä 


inbaafie. 
Bee ac CARE: GE 


NERERERETUeE@E 

Difene Sandlungs Lehr⸗ 

* —— werben nachge⸗ 
dieſen durch das Bureau von 


F. J Man;. 


w2229325593B5 — 








‚ wünjcht jo bald wie moglich mit ber Erpebifi 
fe — — eg en —— we 
Das Nähere in der Expeb. Tobnung. 
Drud von s · VBauer in Würzburg. 


De, Würzburger 
Stabt- und Lanbe 
bote erfdeint- mit Aue 
mahme ber Sonne und 
bogen Feiertage 1äglic 
Ramittags 4 Uhr. 

We’ wehentlihe Bei- 
kagen Kerben Diendiag, 
Donnerstag u. Samstag 
das Unterhaltungablait 
@rtensKelleiien mit 
belletriſtiſchem Inhalte 
beigegeben. 


Würzburger Stadt- und Sandbote, 





Dreizehnter 5 
Breitag den 20. Januar 1860. 
Neueftes. 


die Angabe der „Times“, Deiterreich habe fich auf Au: 
frage Englands wegen Jtalien ertlärt, indem ſie jagt, ‚cd 
tomite feine Antwort gegeben werben, weil feine Frage 
geftellt wurde. (Die „Times’ hatten nämlich wie erinner- 
lich behauptet, Defterreich habe an England erklärt ; es 
würbe keinen neuen Krieg in Italien führen, und, falle 
die Fürjten nicht veftaurirt würden, jich mit einem Proteit 
gegen die Ungerechtigkeit Frankreichs begnügen.) 
Baris, 19. Jan. Der Gouverneur von Nizza 
hat dem Journale bajelbjt verboten, in Zukunft von einer 
Vereinigung Nizza’s mit Frankreich ju Tprechen. 


Wien, 13. Jan. Die ea Ya Raul A 





Tagsneuigkeiten. 


Aſchaffeuburg. gr öffentlicher —— 
—— Sihung vom 13. Januar I. X, wurde die Be⸗ 
rufung des f. Reviergehülfen Oswald Mantel zu Main⸗ 
fonbgeim. nun auf dem Thomashof, gegen bas Urtheil 
des t. Bezirkögerichts Würzburg vom 22. September 
1859, beziehungsmweiie 16. Juni 1859, welches benjelben 
wegen Vergehens der Körperverlegung, verübt ohne Ueber⸗ 
legung und Vorbedacht in au ender des Zor⸗ 
u wit vier polizeilich ftrafbaren Mißhandlungen zu 
einer Seftungsarreftitrafe von 21 Tagen verurtheilt hatte, 
verworfen. 

ng vom 


‚An Sffentlicher ellationsgerichtlicher Si 
14. Star l. F Fiese auf Serafın des Kandidaten 
ser - n Bartholomäus Cals von Schinnen im Her: 
t Zimburg gegen bas ihn wegen fortgejeter Wi— 


e 

Hg am ben Woltgeifoibaten Hochburger und 
‚verübt hei-geminderter Zurechnungsfähig« 
mit dem Ber: 


u 
Heit, "und de halb als Vergehen ftrafbar, B 
ehe der Amtschrenbeleibigung au dem Polizeioffigian⸗ 
en Eibel allda, verübt bei geminderter Aueh — 
feit, in eine Htãgige boppeltgef Gefangnißſtrafe 
llende Ertenntnik des tot. ‚Bezirfögerichts Würz⸗ 
Burg vom W. Dez. v. Je. it he erfahnt, daß Cals von 
er gegen ihn erhobenen Anſchuldigung einer als Ver: 
gehen Itrafbar erflärten fortgejchten Biderfegung und 
Auer A beleidigung freigeſprochen wurde. 

Das Verordnungs- und Anzeigeblatt der kgl. Ver— 
kehrsanſtalten enthält eine Beklanntmachung, derzufolge 
vor nun an bei allen Gütererpebitionen ber fgl. bayer. 

aats-Etjenbahnen und der Nordtyroler Staatseifenbahn 
Güterfendungen mit bireften Frachtbriefen nad; Statig: 





Det Pränunpeationde 
Brois keträgtdabier men 
„5 tr, viertelj. 45 fr. 
auewärts bei den Sal 
Voſtanſialten moratlid 
35 ®x, viertehi- Ar. 

Inferate werden bie 
breifvaltige Zeile ausges 
wöhnlichet Schrift mit 
A Kreuzeru, größere 
nah dem Manmıe ber 
reibner. Briefe und Gel · 
der ſranco. 


Jahrgang. 
Fabian u. Sebaſtian. 


nen der anderen Bahn und der mit ihr in Trausport⸗ 
verbindung ftehenden Anſchlußbahnen zur Beförderung 
aufgegeben werben fönnen, und nicht nur. die gegenjei- 
tige Webergabe und Uebernahme verjelben in Ku ein, 
fondern auch die Bejorgung der zollamtlichen Abjerti- 
gung durch die betreffenden GSütererpebitionen der baye— 
rifchen umb der Nordtyroler Staatsbahn gegenſeitig 

beichäftigt wird, Ih bag auf ber gebachten Ueber— 
gangsftation zu dieſem Zwecke bie Bermittlung eines 
Spebiteurs fünftig nicht mehr erforderlich iſt. Die 
Guͤterſendungen müfjen jedoch mit Frachtbriefen nad. 
dem von bein beutichen Eiſenbahnvereine vorgejchriebeuen 
Formular begleitet jein und alle Angaben enthalten, 
welche erforderlich find, um beim Mebergange im das ans 
dere Zollgebiet den Vorſchriften der Zollverwaltung ge 

nügen zu können. 


Der proteit. Stadtoifar Hr. Fitentſcher dahier wurde 
als Babeprediger nach Kiſſingen berufen. 


Der eingeſandte Artikel, einen Wunſch in Be 
des Jahrtages ber Sebengeieliceft betr., ei act R 
nicht zur Aufnahme und wolle deßhalb bei den Borftan- 
Een! ſelbſt amgebradyt werden. — Ein 
‚weiteres „Eingejandt“, die Preisvertheilung an Dias 
boten betr., Tann ihon als anonym. nicht berückſichtigt 
werben, und enthält auch inbirefte Befchuldigungen, wel 
wir in feiner Weiſe zu vertreten uns berufen fühlen. — 
Auf das Juſerat aus Kiffingen erwiedern wir bem —* 
Einiender , * — Schritte am betreffenden Orte 
e N : . — 


geichehen. ; 
Hr. Pichler, Barytonift vom Stadttheater in Frank⸗ 
furt a/M., früher längere Zeit wielbeltebtes : Mitglied 


unjerer Bühne, fang geitern als: Gaft bie Parthie des 
Grafen Luna in ICh „zroubadstt”, — r 
feine vortreffliche Leiſtung vom Publlkum wurd 'r 
wohlverdienten Er und 77 ausgezeichnet. — 
Leider war es und für diesmal nur vergoͤnnt, Herrn 
Pichler in diefer einzigen Parthie zu hören, wie wir aber 
mit Vergnügen vernehmen, wirb Herr Pichler jpäter zu 
einem weiteren Gaftfpiele bieher tommen. ; 
Hweinfurt, 19. Jan. Wie verlautet, Je 
am 2, F. Mts. eine Verfammlung von unterfränfüchen 
Landwirthen, ur Berathung über landwirthſchaftliche 
Dereinsweien, in hiefiger Stadt ſtatt. (Schw. Tgbt.) 


Das bayerische Etabliffement Sramer: Klett in Nürn» 
berg hat nach dem Syſtem des bayeriſchen Oberbaubis 
reftors dvd. Pauli die Herſtellung ber großen, aus 32 
Definungen, von denen 4 je 350 Fuß Spannweite —* 
ben, beſtehenden 4000 Fuß langen Rheinbrücke zu Da 


Abernontnten und bie Betriebseröffnung für ben 15. No⸗ 
vernber 1861 geſichert. 

Donauwörth, 18. Jan. Se. t. Majeität haben 
allergnädigft geruht, bem Herrn Oberften umd Komman- 
danten der Veteratenanftalt dabier, v. Prebl, bas Ehren: 

des E. Subwigsorbens für ebrenvoll zurüdgelegte 


50 Dienftjahre zu verleihen, worüber nicht nur bie Ve⸗ 


teranen, bie in 1 im unge Sinne des Wortes eimen 
Bater verehren, jendern bie ganze Einwohnerfchaft jehr 
erfreut ift. 
Der m. Bote” erhielt folgende Mittheilung : 
ur deutfchen nbeit: Dieſer Tage. paffirte ich von 
hien kommend in 2 bie * 9 Grenze; da 
ich nur £. fächfifche Thalerſcheine bei mir führte, jo be- 
zahlte ich mein Fahrbillet mit diejem in. feinem deutſchen 
Staat mit einem Interdikt belegten Gelbe, erfuhr aber 
bei. einem — einen Abzug von 10 Kreu⸗ 
jer. Da id bieler * nach Sachſen ren rt I“ 
wird wahrjcheinlid ber ifenbahntaffier für die ſaͤchſiſ 
Bahn feinerjeits auf bayeriſche Banknoten mir einen 
ähnlichen Abzug machen. Das geſchieht bei zwei Grenz⸗ 
ſtaaten, die in engem und vielfachen Verkehr ſtehen. 


Heidelberg. Bei einer Audienz, welche einige 
— Bürger bei dem Großherzoge 5* nahmen die⸗ 
elben die ehr den Eifenbahnban ve wichtige Radrii 
mit nach‘ Haufe, daß nad der a erhöchften figerung 
bie ————— bei Mannheim als eine Noth⸗ 
wenbigteit fich herausftelle, und bie — ſo gut 
wie — ei. Dadurch werde ſich 7 leich der weis 
tere Anſchluß der Odenwälder ijenbahn an 


. das deli Hr Banern als eine förderung ber 


tniffe ergeben, unb es ſei zu erwarten, 
ferneren Unterhanblungen mit biejer Krone zu 
einem — lichen Reſultate führen. J 
ne fiandalöſe Geſchichte macht in Marienwer— 
der viel von I reden. Gin Tapezier verließ vor eini⸗ 
Zeit mit einer Ehefrau u Stabt, um nad 
ifa auszuwandern. In Bremen angeloumen, trifft 
er eine Belannte von dort, die gejchiedene Frau K. Als 
das iff abgehen will, ibt er Frau K. für feine Ehe: 
frau aus, für die er das — entrichtet. Seine 
wirffiche Frau proteftivt mit aller Macht der verzweif⸗ 
Yung, wird aber ſchließlich verhaftet und fort trägt das 
das falfche Ehepaar. Die zurüdigebliebene Fran 
ſchreibt in ihre Heimath, von wo eine eidſendung ihr 
die Mäcreife in ihr Elternhaus im einer benachbarten 
Stabt ermöglicht. ü z- 
Paris. In ber Nacht auf ben 17. ift der Diri- 
gent des Orchefterd der großen Oper, Herr Girard 
plölich geftorben. Am Abend zuvor dirigirte. er no 
die —— wurde im deuten ME unwohl und war 
eine Stunde fpäter tobt. Girarb war außer jeiner Stel» 
lung an der Oper Mitglied ber Gejelihaft des Conſer⸗ 
vatorkums, der Gapelle des Kaiſers und Lehrer für bie 


Violine am Conjervatorium. 
Ausland. 


aufreich. Der Armee » Monitenr bringt eine 
FE. i * weicher die Vorraͤthe ber Armee in 
—E auf dem Kriegsfuß eingerichtet ſein 
erwähnte gen Ang e8 werbe dies 
zwar Anfangs viel Gelb fojten, a wenn Kriegsge⸗ 
rüchte ober * Krieg ſelbſt kommen, dann brauche man 
keine auherordentliche Kredite mehr zu verlangen. 
aris. Wie verlautet, bemüht fih England für 


Verfehrsverh 
daß d 


‚den Aufammentritt des Congrefles. — Ser * 
ere 


der neue Minifter bes Auswärtigen, iſt in Mei: 
fina eingetroffen und wird Freitag Abends hierfelbft an- 


langen. : 
aris, 18. Jan, Der „Moniteur“ melbet, ba bie 


KRatiffationen eines Xelegraphen = Vertrages zwiſchen 


BE GE. © 


si 


rankreich und Bayern am 14. db. in bem 

s Br Be der auswärtigen a ee 
8 elt worben pn 1.3 

’ . London, 17. Ian. Seitdem 
„Moniteur” ben Brief des Kaifers an den ft Bed 
öffentlicht Hat, fpricht die kathol. Geiftlichkeit - 

x Berdammungsurtheil über ben Monarchen, dem. fie 
bisher als Retter der kathol. Kirche gehulbigt hatte, ohne 
Rüdhalt aus, fo unter Anderem in einem Deeni efte an 
bie „Getreuen von Drogheda‘ der Primas von Irland 
Ersblicof Zar * 

panien adrid, 17. Jan. Geſtern bewerk- 
ſtelligte die Diviſion Rios ihre Landung an den Ufern 
bes Tetuan⸗ tue, unter dem Schuße bes Feuers ber 
Flotte. Die Artillerie der Forts antwortete nicht. 
Madrid, 18. Jan. Neuere Berichte von ber 
ge DOperationsarmee in Marbeco theilen mit, 
daß fie in den Forts am Tetuansizluffe, deren fie fi 
bemädhtigte, fieben Kanonen und einen großen Vorrath 
von Munitionen fand. Die Mauren machten Miene, bie 
Stellungen der Spanier angreifen zu wollen, Einige 
Kanonenfchüfje reichten hin, um die inblichen Sphaaren 
zu zerftveuen. Alle Vorkehrungen jind getroffen worben, 


um über ven Fluß und auf Tetuan vorzugehen. 
er eben veröffentlichten Liſte Ber aus 
tehungen uoch nicht eingelöften Großh. Heſſiſchen 5OsfL.=- 


—* nden ſich außer mehreren ka von ZOO fl. 
200 fl. ꝛc. auch bie Nummern 15666 und 33055, jebe 
mit einem Gewinn von 1000 fl. gezogen. Da bad For⸗ 
derungsrecht mit: Ablauf von ze n Jahren verjährt, 
fo möchte es im Intereſſe ber Befiper ſolchtr Looſe 
liegen, von dieſer Fifte überhaupt Einſicht zu en. 
— möchte es —— fein, daß Beſiher von ⸗ 
be A0sfl.:Loofen fich über ihre Loofe Gewißheil 
verichafften, ob ſolche noch nicht heraus efommen find, 
da bekanntlich über bie früheren Ziehungen feine Reftantens 
Tifte veröffentlicht wird. 


——, — — — — vVjJ»ſm—— — 
Börfenbericht. 49. Januar. Die 
Börje eröffnete in ſehr flauer Stimmung, beflerte 
& jedoch im Laufe des Gejchäfts und ſchloſſen bie meis 
ten öfterreich, 5* beliebter. öfterr. National⸗ 
nt» und Grebitactien fand lebhafter Umſah ftatt. — 
Dsfterr. Bankact. 767. Benetianer — National 58%, 
Defierr. Staatsbahn 46. Erebitact. 176'/4 Geld. Banr. 
Sfb. voll eindeg. 1017/, mit 28%, Eing. 1008 
Geld-Cours vom 19. Januar. 

Pistelen 9 A. 33— kr., dte, preum. 5 A. 57— kr, Beil.- 
10-8,-8:. 9 a. 361/, kr., Ducaten 5 f. 20 — kr., die. almaroe 
5 4. 291/, kr., 20 Frankenst. 9 fi. 16, kr., Hagi: Bereroigee 
11 4. 38— kr., Russische Imperials 9 0. 32— kr, Geld 
Pfund. fein 796, 5-Fre.-Thir. — fl. — kr., Alte österr. 

BE, rash. Pfund & 500 gr. 30 fi. — kr., Rand-20r rauk. Pfund 

4. —— kr., Hochhalt. #ilber pr. Pr. f. 52 #. 15— kr, 


Mm 23 3 u « für Die mächt — ER 
* Beitieiign Rn 2* a $ ühe im Dikcifie 
en Gi und 


BahenGtamme, iqhen · Schiffsturven · uud 

üffeihelz- Berfteigerung ans dem Soeflart früh 9 Ups im Gaß 

yaufe zu Rohrbrann. (Mm folgenden Tage a Berfleigere 
ung von Eichen · Stamm⸗ und ffelhoij ebenbafelbft ) 

Tea Di * 3 * —— — Garauter 22 Bollaudei), 

14 afibanie zu a. 

_ — Berfirigerung von Ri und lg fi ur 
desgl. Breunhelz aus der Revier Telenbach fıüh Ike im Safl- 
hanfe zum Ablert dojelbfl. 

— — Verfielaerung von Kartoffeln, Dichfutter, Gelreive ze, hemmt 

. Mabilien, Wägen, Bflägen w |. @. im Goncurfe De Batspächters 
* Gndres gu Geligenftaht früh 11 Uhr anf ven Srligenhabter 


Berantwortiiger Rebafteur: Fr. Wenn 


* 


Ankündigungen 
Bekanntmachung. 


Im Wege der Hilfsvollitredung werben 
J————— n. l. 
im. 2. Diſir. Nr. 327 einige Teppiche, ein , 
Küchengerätbe, bann ein Kaunig, eine Kommode mit Glasauffag, 
(berme Haffeelöffel, zwei filberne Becher, Me 
{ber, Uhren, Spiegel, ein Kanapee mit 66 


den 
Schränte, 


ug: verfteigert. 


ürzburg, am 11. Januar 1860. 





8. Machm. 2 Uhr 
Regenihirm, einige Tifche, 


er und Gabeln, Slaswaaren, 
ein u. a. m. öffentlich gegen 


öniglihes Wechſelgericht. 
Seuffert. 


Huberti. 


Bekanntmachung. 


In der Zeit vom Juli bis 24. Dezember v. rs. wurde dahier eine 
goldene Herrncnlinderuhr entwendet, angeblich 42 fl. werth. An berfelben 
as fih ein Gummitördelchen und war auf dem Dedel berfelben eine 
Art Sonne mit Strahlen eingravirt. Die Annenjeite deg Staubbedels trug 
die Nummer 2410. Ich erſuche um Spähe. 


— den 16. Januar 1860. 
er 


3. Unterjuchungsrichter am k. Bezirksgerichte. 
Sibin. 


Bekanntmachung. 


ir der Nacht vom 24. auf ben B. v. Mts. zwiſchen 10%/, und 
1%, UÜhr wurde zu Kaltenſondheim aus einem verjchloifenen Haufe ‚bie 


nachbeſchriebene Tajchenuhr 


eitohlen. 


Die Uhr iſt boppelgehäufig, bas 


innere Gehäufe glatt, von Silber, bas äußere von Schildfrot mit einem ers 
höhten Glasreif, bas Zifferblatt von weißem Porzelain mit ren Zahlen 


und —5—— Zeigern. Die Uhr 


auf bem 


iſt eine gewöhnliche Spinbeln 
fferblatt bei der Ziffer 2 aufgezogen. 


eluhr und wirb 
An der Uhr war ein 


Stahlfettchen mit gewöhnlichen Uhrſchlüſſel von Meſſing befeitigt. Es wird 
ur ar und Anzeige jachdienliher Wahrnehmungen aufgefordert. 


rzburg, am 15. Nanuar 1859. 


Der I, Unterfuhungsrichter am T. Bezirksgerichte. 


Dr. 


Kurz. 


BER EDE  12 2.2 
Drei Zimmer, Küche, nebit Zuge: 


bör find um SO fl. jogleih zu ver: 
—— Näheres bei Quartierver: 
miether Wittitadt, 


Ein Logis von 4 Zimmern, Küche, 
Kammern ꝛc. ift in Nro. Mi am 
Dominifanerplage auf Ziel 1. Mai 
zu vermiethen. 


Im 5. D. Nr. 1 it bis 1. Mei 
1. 3. ein Baden mit heizbarem Laden: 
zimmer zu wermiethen. 


Im 4, D. Nr. 39 ift ein Mezas 
werzimmer nebft Küche auf Lichtmek 
zu vermiethen. 


Im 4 D. Nr. 139 Sanderſtraße 
ift der erſte Stod von 3 ineinanbers 
gehenden Zimmern nebft allen Be: 
quemlichkeiien auf 1. Mai zu ver: 
miethen. Auf Berlangen kann Stal: 
lung für 4 Pferbe dazu gegeben 
werben, 


Bekanntmachung. 

Ju Reuſetz bei Dettelbach iſt bei 
sem Gemeindenachbar Johann Nickel 
eine gie elbrennerei mit Hofrietb 
nub 18 Morgen Aecker zu verkaufen. 


Ein Logis von 3 Zimmern über 
eine Stiege nebit allen Erforberniffen 
ift auf den 1. Mai zu vermiethen. 

Dbere ohannitergafie, 4 Diitr. 
Nro. 119. 


Im 2. D. Nr. 334 ift auf Lichts 
meh, 2 Stiegen hoch, ein Logis zu 
vermiethen. 


Es iſt ein Wirtbichaftslofal 
mit dem dazu gehörigen Inventar 
fogleih zu vermiethen. Naher. in 
der Erped. d, DI. 











Eine gute Köchin wird 
gefucht. Näher. in ver Erp. 
Ein junges, gebildete Mädchen, 


welches aus achtbarer Familie, und 
in häuslichen Arbeiten nicht ganz un— 
erfahren ift, fucht als Stubenmäbchen 
oder ſonſt bei einer ftillen Familie 
unterzufommen, Näh, i. b. Exp. 


Die 1. Sendung neuaufglacirter 
Sandfchube bis Nr. 782 iſt an- 
gelommen und geht in einigen Tagen 
wieder eine ab bei ®. ÜR o rt, 
Schneibermeifter, 3. Diftr. Nr. 205 
Wohlfahrtsgaſſe. 


von. ‚dem Eigenthuͤmer gegen 


Nicht zu überfehen! 

— * —* &nitten, 
und Säderlinge Find ets in 
toßen und fleinen Partbien zu 


ben bei 
Johann Koch Strohſchneider, 
wohnhaft bei Wittwe G. Hoff- 
mann in Eibelftabt. 


ı Päckchen mit Eoupons 
wurbe gefunden. Der rechtmähige 
Figenthümer kann basjelbe gegen 
an ur ber Einrücdungsgebühren 
zurüderhalten. Näh. in der Erp. 


Ein armes Dienſtmädchen verlor 
von der MWöllergafie bis zum Marft- 
plag 13 fl. in Gulvenftüden. Der 
rebliche finder wirb dringend gebeten 
um Rüdgabe in der Expedition. 


Ein Hund ift zugelaufen, vn. 
er: 
gütung der Einrüdungs ebiihr und 
des Sruttergeldes im Gaſthauſe zum 
Hirſchen in Heidingsfeld in Empfang 
genommen werben fann. 


5 Stüd fteinerne Tröge (Barren), 
3 Bin lang, 11% 


u breit, find 
ig verlaufen. beres 9. D. 


bt 
Nr. Büttnersgafle. 
u 
Bohnungen, 7 
große und Meine, meublirt und 
unmeubitrt, werben nachgewiejen 
dur das Burcau_von 
#. 3. Many. 
FRIRRDHHZHHIDDDIIHYINERD 


Bier Yaloufieläden 5/5 hoch 
und 3° breit find zu verkaufen bet 
Schreinermeifter Kuhn 
in der Urfulinergafle. 








— nn 

Zwei Perjonen fuchen ein Quar— 
tier von brei hellen Zimmern, Küche, 
Bodenfammter, Abtritt und Holzplag 
im 2. oder 3. Diftrift. Naher. in 
ber Erpebition, 


Masten Anzüge 
für Damen find billig zu verleihen 
im 2. D. N. 25 über 2 Stiegen. 





Ein Anweſen von 13 Morgen 
Acker und Wieſen, wobei 1 Morgen 
Weinberg befindlich, nebft einem zwei⸗ 
ftödigen Haus und Scheune, vorzüg« 
lich für einen Oelonomen oder Hader 

eeignet, it aus freier Hand zu ver: 
aufen. Auf Berlangen kann auch 
noentar bazı gegeben werben mit 
einem Gemeinderecht von 66 Ruthen 
Stangenholz Kaufluftige können in 
ber Erp. d. Bl. das Nähere erfahren. 


Ein großer waflerfreier Heller ift 
zu vermiethen im 2, Diftr. Ar. 245, 
Sandaafle. 


86 .. 


[7 } . 
Für Blumen: und Gartenfreunde: 
Der 23. Jahrgang meines Saamen- und Pflänjenverjeicnif: 
hat die Prefie salen und. ift gratis zu haben, Wie jeit der langen 
eibe von Jahren war-ich auch diesmal bemüht, meinen geehrten Säfte: 
freunden einerſeits nur wirklich Neues, andererjeits nur durch Erfahrung 
als ee and gut Erprobtes zu offeriven, und fehle ich namentli 
meine felbfigebauten Gemüfe: und Blumen: Sämereien geneig: 


ter Beachtung. 
Thomas Bauer, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 


Ballbaudfchube, 


worunter für Damen mit 2 Hnöpfen, empfiehlt 
3. Friedberger au ver Marienfapelle. 


Bekanntmachung. 


Am 27. Dez. v. J. Abends wurde in einem Laden dabier ein goldeuce 
früher verlorenes Brillengeftell zum Kaufe angeboten. Ih erſuche um Spähe 
auf die untenbeichriebene Perfon, welche es dahin brachte. 

Diejelbe war — 26 Jahre alt, mittlerer Statur, nicht ſtark, ohne 
Bart, hatte mageres Geſicht und fchwarze Haare. Diejelbe trug eine Scilb- 
Tappe ohne Borte, deren Deckel mit jchwargem Yeber oder Wachstuch über: 
zogen war, und einen grauen Mantel mit zwei Krägen wic bie Kutſcher. 

— am 16. Januar 1860. 

er 3. — 7 + am k. Bezirksgerichte. 
in, 


Strich: Yusfehreiben. 
Im Wege der Hilfsvollitredung werben 
eitag den 2. Marz 1860 Mittag 2 Uhr 

auf dem Rathhaufe dahler nachſtehend verzeichnete Grundſtücke verjteigert, 
wozu Strihsliebhaber mit dem Bemerten eingeladen werben, dab bie Be- 
en an ber Tagfahrt bekannt gegeben werben. 

l.e Nr. 345, 0, Zgmw. 0,20 Dez., ein halbes Wohnhaus unter befonberem 
bay ache mit Höfchen, H8.:Nr. 196, Tare_900 ft., 





» 0 Tgw. 824 Dez. Artfeld, auf der Steig, Tare 300 fl, 

„ Ir 0 —— „ Im Kakentbal, Tare 225 fl, 
„A389, 0 „ TE „ auf ber Öteig, Tare 2% fl., 

MD. 5 OR 1 VAR; a 5 in ber langen Länge, Taxe 
* ZU /y 0 m 086 " 1 .r 

„ 3676, 0 „279 „ „auf ber Hart, und 

nd 3677, 0 „ 573 7 1 " 7 " Tare IM n., 

” 4832 R, 1) 177 182 ’ # 

„483200 , 125 , Wielen, | am Brüder Bad, Taxe BOfl., 
* 4833, 0 1 347 ir Artfeld, 4 4 A 

a 5. Se NE <a „ Inder Schmweinhartin, Tare 300fl. 
YO -O  , 088, „ im Löhleins-Rangen, Tare 150 fi. 
Dettelbach, den 29. Dezember 1859. 

Königlihes Landgericht. 


Steinbach. 


Geſtern wurde ein kleiner 
Kompaß mit Goldge⸗ 
laufe verloren. Der red⸗ 

e Finder wird gebeten, 


v A vat! 
Frau Mans ®P... 
Ein ſechsfach donnerndes Hoc ! 
Bomber vorjiehenden Numer — 
Es woen Geſpons 
e 


olchen gegen eine Belohnung _. er 
I der 4 d. B. ee a a. en 
r fie j ned ©...... 
Production in der 3. Selfengaffe —— ein drei⸗ 


des Barytoniſſen Brauch aus 

Samst 2. Mens 6 
mstag ben 21. d. Aben ei 
Martin Gäbbarb. 


u er i ert 
a RB gg" 20 vertunfen Im 


fach donnerndes Hoc zu Ihrem Ra- 
mendtage 


Ihre beiten Freunde 

a NERT , ‘5.2. & M. 
Im 1. Dik, Nr. 164 ift der erfte 

Stod auf 1. Mai zu vermiethen, 


Alte Garde. 

Morgen Sams- 
tag den 21. b, 
Abends 1/8 Ubr 





Standquardier. - 


Fränkischer-Gartenbauverein. 


Samstag den 21. Januar Abends 


präcis 7 Uhr 
< ikung _ 
im Saale des jogenannten „Sejanb- 


tenbaues“ (Hauptwace). 
Verhandlungen: Wichtige innere 


‚ Angelegenheiten, Gejchäftsübernahme 


des neu ermwählten Seren I, Bor: 
jtandes, Borzeigung verſchiedener 
Pflanzen. Berathung wegen einer 
abzubaltenden Blumen=-Ausftel- 
lung. 

Um zahlreihe Theilnahme wird 
dringend gebeten. 


Dem holvden Fräulein Agnes 
er gratulirt herzlich zum 


wertben NRamenstage ihre Freumdin 
Franzisfa. 


Gasherd u ra... N rn EN 
Der bolden, liebenenöhrbigen Be 
nes in Groatien zu Ihrem Ramens⸗ 
fefte ein zehnfach donnerndes Hoc. 
Ein liebender er 


— — — 
8 gratulirt der Frin. Agnes 
r im Mainviertel zu ihrem 
morgigen Namenstage 
E. E. 


— 

Es hat ſich ein junges Dachs⸗ 
bündchen m. &., ſchwarz mit gel- 
ben Auszeichnungen, verlaufen. Wan 
bittet, daifelbe im 2, D. N. 272 ger 
gen Erkenntlichteit abzugeben. 


Ein braver Junge, der Buchbins 
der werden will, kann jogtei Unter= 
kunt finden. Rah. i. d. Erp. 


ul une een 

Fremdben:Anzeige 
vom 19. Januar. 

“ (Mpler.) Kiie: Motb a Auf, Libmann 

a, Kıff., Rugelmann ». b, —— a, 

int 9) Mic: Renieid "age 01 

nf. 9.) te: a ‘ 

* Fabritent a. Fulda Schuſter, Bart. 
a. Berms. mi? 

(Kronpr ) Kite: A. Wittig a Sulibap, 
Heine a. Gera, Denftier a. Kipingem, 

a. Köln. Graf Lurburg, or. a. 5 

Edhywan.) Kilte; Scholl a. —*— Zimmer- 
min a. Berlin, Grip a. (hafenburg. 
NRfiie a Dulten, Worshauer a Leirzig; 
—— Bart. a Göln. Morig, Dr med. 
a, Merſedurg. 

(Willen. 6.) Kite: Kap a Nontbal, 
Zagersheimer a. Mergentheim, Mole: 8, 
Behren, Redler a, Augsbara 

(Württmb H-) Kile: Scheibe a. Lelpria, 
Cahedet a Brlf, Herter a. Aschen, Rule 
def, Priv. a. Breslau, 





n: 


Geftorb 
3.3. 


e 
Joſepha Schoͤn, Piünd.erin. 6 


Druck von Bonitad Bauer in Würzburg. 


) 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Da Bür:kurger 
Btabt- und Lanbdr 
dote erſcheint mit Aue⸗ 
wahme ber Sonn⸗ und 
hoben Felertage täglich 
Ragmittags 4 Ur. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
Sagen serben Bienetag, 
Donnerstag u. Samstag 
das Unterhaltungsblau 
Ertra⸗Felleiſen mit 
belletriſtiſchem Inhalte 
beigen; ben. 





Der Preͤnumtratione⸗ 
Lrrie beugt bdabter mon 
1 #r., viertelj. 45 Ir. 
aut wãrie kei den gl. 
Boſtannalten wonstig 
iH #r., viertel. 54 fr. 

Anlerate werben bie 
dresivaisige Reile aus ge⸗ 
wöbngiher Schrift mit 
4 Kreusern, gröfere 
nah dem Raum⸗ Tee 
* rechnet. Oriefe und Bele 
ber franıo 


Dreizehnter " Jahrgang. 
Samstag den 21. Januar 1560. Re. 18, | Agnes, J. 
: ; (Eingejandt.) Nach einer Befanntmacung im Kreis— 
T agsneuigkeiten. amteblatt hat die bayer. Hypotheken- und Wechjelbant 


Se. Maj. der König haben allergnäbigit geruht, 
zur Vornahme einer Gollecte zum Zwecke der Aufbringe 
ung der Koiten für die innere Ginrichtung ber fatholis 
ſchen Pfarrtirche in Simbach in Niederbayern in den 
katholiſchen Kirchen der 7 dießſeitigen Regierungsbezirke 
die allerhöchite Bewilligung Fr ertheilen. — In gleicher 
Weiſe haben Se. Maj. ver König Allergnädigit die Ber- 
anftaltung einer Gollecte zur Beiſchaffung der noch feh— 
enden Mittel für die Erbauung einer eigenen Kirche in 
Stein, Dekanatsbezirkes Zirndorf, in jämmtlichen wrote: 
ftantiichen Kirchen des Königreichs diebſeits des Rheins 
geitattet. 


Die kgl. Kreisregierung veröffentlicht im heutigen 
Kreisamtäblatte eine Reihe von Perjonen , welche ſich 
im verflojfenen Jahre durch muthvolle Handlungen für 
Rettung von Meenichen ober Abwendung großer Un— 
glüdsfülle, zumeiit mit Hintanjeßung des eigenen Yebens, 
auszeichneten, und denen dafür theils Geldbelohnungen 
uerkannt, theils chrende lobende Anerkennung ausge 
Tores n wurde Die k. Regierung fügt bei, daß durch 

‚die Belohnungen nur die Außere Anerkennung ber vor: 
geſetzten Kreisjtelle ausgedrüdt werden wolle, Die oben 
erwähnten Perſonen find: Michael Heſſelbach von Zeuz⸗ 
leben, Conrad Burger von Frickenhauſen, Heinrich Heim 
von Kitzingen, Carl Riegel von Buchbrunn, dann die 
Bewohner Kitzingens Ehr. Lenz, Seb. Lenz, Rübig, 
Sterzbach, Joh. lich und Kaſp. Kraft, Georg Poma— 
der von Abtswind, Kaſpar Schmitt, Franz Lutz und 
Gg. Schnackig, ſaͤmmtlich von Untererthal, Lor. Schmitt, 
14 Jahre alt, von Sulzfeld, Joh. Schmitt von Baunach, 
Thereje Ronnbach, 8'/, N. alt, von Bürgjtadt, Richard 
Firmbah, Querführer zu Stabtprogelten, Joſ. Strobel, 
16 J. alt, von Ochſenfürt, Wilh. Nitter, Altuar beim 
E. Dezirkögerichte zu Würzburg, Wilhelm Panizza, Ge— 
jchäftsführer zu Kiſſingen, k. Gendarm.-Lieutenant Groß 
von Würzburg und Kranz Raud, von Miltenberg. 


Erledigt: Die Pfarrei Unterpleichfeld, Landkapitels 
Dettelbach; dolator Ant Se. Biihöfl. Gnaven. 


Herxx, Kapları Hu. H ri zu Keilberg wurde in 
—— Eigenſchaft nach Obertheres für Buch, Herr Karl 
heres als Kaplan nad Keilberg für Straß: 

Kaplan U. Becker zu Oberndorf als 
Miltenberg und Neopresbyter U. 
aplan nadı Oberndorf angewieſen. (D3.:B.) 


, Der nädite Hebammenlehrturs an der Kreis-Ent⸗ 
bindungs-Anftalt bahier beginnt am 1. Februar. 


ben Grundbejigern bie Wohlthat des $ 6 der Bantſtatu— 
ten, wieder eingeräumt, Kapitallen von >00 fl. bis 20 ff. 
von ihre zu 4 Prozent zu entnehmen, und durch Zahlung 
von 5 Prozent zurüdzuzahlen, je taß in 43 Jahren Ka- 
pital und Sins abgetragen iit. Größere Kapitalien wer: 
den dort nur gegen 5 am Zinſen verabfolgt. Am 
$ 6 des Bankgeſetzes vom 1. Juli 1834 iſt aber wört: 
lich beitimmt, daß bei %, des Bantfondes das Marimum 
ber Zinſen 4 Prozent ift. und nur bei 2/, des Bantfon: 
des, 3. B. Ausleihen auf Wechſel u. drgl. höhere Jinien 
angenommen werden birfen. Dagegen darf die Banf 
auch unverzinsliche 10:jl..:Bantnoten als in Bayern allein 
beitebendes Papiergeld, ausgeben. Dieje Anitalt ſollte 
daher auch angehalten werben, 3, des Banffondes auf 
Annuitäten auszuleihen, da jie vom Staate zum Beiten 
ber Unterthanen bei Aufnahme und Abrragung von Kar 
pitalien, nicht zum Bortheil der Actienbefiter gegründet iſt. 


Die Preiſe für Waizen fteigen bei une von Markt 
zu Makt; aud auf dem ak. überdieß noch ſchwach 
(nur mit 146 Wägen) befahrenen Getraidemarkte war 
dich ber Fall, und ijt der heutige Aufſchlag ein nam— 
after. Auch Korn ging etwas in die Höhe, Gerjte und 

aber ohne erhebliche Aenderung. Die Preiſe waren: 
Fuͤr Waizen 15 fl. 30 tr., 20 #. 20 Er. Bis 22H. 10 fr, 
Korn 13 fl. 30 Er., 14 fi. 30 fr. bis 15fl., Gerfte 14 fl, 
14 fl. 45 tr. bis 15 fl, Haber 7 fl, 7 fl. 30 ir. bis 
7 fl. 48 kr. 


Auf unſerem heutigen Vittualienmarkte koſtete But: 

ter per Pfd. 20-23 fr, Schmalz per Fir. 30-31 k., 

Eier 78 Stüd 12 kr., Haafen per St. 851 fr, 

gelnbükuer 3936 fr., Kartoffeln die Mege WR kr, 
troh ber Bund per 10 Pin. 56 Er. 


Der vor einiger ei in unſerem Blatte angeregte 
Wunſch, daß aud im diefem Jahre wieder mehrere ber 
HH. Univerfitäts-Profejloren die Güte haben möchten, 
Öffentliche Vorlefungen in der Aula der Marjchule zu 
halten, wird fich, wie wir mit Freude vernehmen, realifiren. 


Aus ef meldet man ben Tod bes erft fürzlich 
angeftellten Goncertmeijters — eines Sohnes des 
in früheren Jahren am_f. finftitute dahier ange: 
ftellten, leider auch zu on geftorbenen Clarinette⸗Vir⸗ 
tuofen, in Folge eines Nervenfiebers. Der Berlebte war 
ein ausgezeichneter Violinift und vor feiner Anftellung 
in Gaijel eine Zierbe bed‘ Wiesbabner Hoforchefter. 

Am 17. d. Mts. fand zu ee ad) die Bei: 
ſetzung ber Leiche bes verftorbenen kgl. Kammerherrn, 


ee — 


ö— u — 


rm. Franz Lothar Irhru. v. Fuchs, im ber dortigen 
Familiengruft ſtatt. Die Leiche des Verlebten wurde bei 
der Ankunft in Burgpreppach von der Gemeindener- 
waltung und den dortigen Angejtellten vor dem Orte 
feierlich empfangen und unter Fackelbeleuchtung zur 
Schloßkapelle geleitet. Bei der Beijegung der Leiche selbit 
gaben die Bewohner, ver bortigen Umgegend durch ihre 
außerordentliche Theilnahme Beweiſe von der großen 
Verehrung, welche der verjtorbene Freiherr, der ein Edel— 
mann im eigentlien Sinne des Wortes geweſen, auch 
in ber obern Gegend genojjen hat. 

Die erfte Aufführung des ſchon beregten Shates- 
pearejchen Schaujpiels „ein Wintermäbrchen“, eingerich: 
tet von Dingeljteot, Muſik von Flotow, findet am fünf: 
tigen Dienstage, und zwar zum Benefize bes Hrn. Deut: 
ſchinger jtatt, worauf wir hiemit jowohl wegen der Treff: 
lichkeit der genannten Novität, als auch im Jutereſſe des 
als achtungswerthen Künjtlers beliebten Seren Benes 
fiianten aufmertſam zu machen uns erlauben. 


Dem „Eorreip. v. u. f. D.“ wird ausBonnland 
geichrieben: Auf die in öffentlichen Blättern ausgejpres 
chene Bitte der einzig noch lebenden Tochter Schiller's, 
Freifrau Emilie v. Gleihen-Rußwurm, um Einjendun 
der auf die Schillerfeier bezüglichen Schriften, find be 
derjelben über 2000 Nummern eingetroffen, in Briefen, 
Programmen, Feſtbeſchreibungen, Gedichten, Reden Kam: 
en Blumenjträufen, Kränzen, Bändern, Bildern, 

üchern und Mevaillons beſtehend. Diejelben kamen 
von mehr als 400 Städten aus nächfter Nähe und weis 
tejter jyerne, von dem aͤußerſten Enden Europa's und 
aus dem tiefjten Innern von Nordamerika. Aus Liſſa— 
bon, Malaga, Neapel und Malta, aus Nitrachan und 
Petersburg Jind Briefe eingetroffen, und die neue Welt 


‚bat nicht blos aus New:Nork, Eincinati u. |. w., ſon— 


dern auch aus dem entlegenen Jowa heraus Nachrichten 
geſandt. Neben den großen Weltjtäbten find von Eleis 
nern Flecken und Dörfern, ja fogar von einzelnen Häu— 
fern Berichte über finnige gefie eingelaufen, ‚aus denen 
allen dieſelbe wohlthuende Begeifterung für die höchſten 
Güter der Menſchheit und anweht-und die alle ein leben- 
diges Zeugnik dafür ablegen, daß Schiller wie fein Dich: 
ter mehr verjtanden hat, alle Herzen zu erobern, 

Münden, 19. Jan. In der f. Erz ießerei fand 
‚heute Mittag der Guß der Statue des Feldmarſchall 

ürit von Wrede ftatt, die König Ludwig in Heidelberg, 

der Geburtsitadt des bayeriſchen KHeerführers, errichten 
läßt. Der Guß gelang volltommen. Hr. Dr eg v. 
Miller brachte darauf ein dreimaliges Hoc auf ven kö— 
niglichen Beiteller, im weldes bie Anmejenden lebhaft 
einftimmten, desgleichen ließen aud die Arbeiter ber 
Erjgießerei ihren verehrten und geliebten Vorſtand in 
freudigiter Weiſe hoch leben. ’ 

Hr. Prof. Dr, Pettentofer, dev vühmlid bekannte 
Erfinder des Holzgajes, wird fich nach Leipzig begeben, 
um dort die Holzgasbeleuchtung einzurichten. 

Wien, 19.. Jan. Man meldet zwei bebeutenbe 
Falliſſements in Benebig und Mailand, bas letztere mit 

Ya Mill. Fr. Paſſiven, aber guten Aktiven in Immobilien. 

Neapel, Am —* hat ſich, gegen Torre del Greco, 
ein neuer Schlund geöffnet, dem ein nicht unbedeutender, 
jedoch unjchädlicher Feuerſtrom entfließt. 

New:Nork, 31. Dezbr. Briefe aus Weitindien 
melden, daß der Komplice Orſini's, Rudio, und neun 
andere Sträflinge von Gayenne entronnen und in Des 
merara angekommen find. 


Deutſchland. 


Das „Wainzer Journ.” bringt bie wohl noch der 
Beftätigung bedürfende überrajchende Nachricht, die fur: 
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heſſiſche Regierung werde in Bezug auf die Berfafjungs- 
frage den Eorub des Bundes a ein * 
ſer, wie vorauszuſehen, die Verfaſſung von 1852 mit 
den nachträglich zwiſchen Regierung und Stäuden ver- 
einbarten Beftimmungen aufrecht halte, dann ibrerfeits 
erflären, daß fie, nachdem das Yand gejehen, was zu 
thun jie durch den Bund verpflichtet worden, nunmehr 
aus freien Stüden, „weit darüber hinaus, Alles zu ge- 
währen Willens jei und gemwähre, was bisher noch zwi- 
ſchen ihr und den Ständen controvers geweſeu.“ 


Defterreich. Wien. Die Kongreifrage dürfte 
binnen Kurzem in in ben Vorder a {neben Sort: 
rei bat jeinen Plan, die itafienifche Frage vor ben Gon- 
greß zu bringen, keineswegs aufgegeben. Die zulegt mit 
England gepilogenen an en haben jich unter 
Anderm auch auf diefen Punkt bezogen und zu einer 
Vereinbarung darüber geführt. Jetzt ſucht man bas 
Petersburger Gabinet dafür zu geminnen. Inzwiſchen 
jagt Graf Rechberg (wie man dem „W. U.” meldet) 
Jedem, der es hören will, daß Deiterreich unter ben ders 
maligen Umjtänden einen Congreß für unmöglich halte, 
in feinem Falle würde er von "en aus befhidt werden. 


Yusland 


anfreich. Paris, 19. Jan. Die Nachrich 
von einem neuen Schreiben des Papites an den Kaijer 
Napoleon wird jegt von verſchiedenen Seiten bejtätigt. 


Stalien. Briefe aus Florenz berichten von Ver— 
haftungen, welche in Folge einer Verſchwoͤrung zu Guns 
iten des Großherzogs ftattgefunden hatten. 


Aus Neapel theilen Briefe mit, die neapolitani= 
Ihe Regierung beabfichtige, ein Truppenkorps von 30,000 
Mann nah Sicilien zu ſchicken. 


Marktbericht. 


Mainz, 0. Jan. Auf dem heutigen Fruchtmarkte 
ftellten jich bie a wie folgt: Ri 
13 f.2 fr, Korn 8 fl. 47T kr, Gerſte T fl. 18 Er, 
Haber 5 fl. 6 kr., Rüböl 21/5 kr. . 


Börfenbericht. Frankfurt, W. Januar. Das 
Geichäft war nicht belebt und die Gourje ber meiſten 
a. zeigten wenig Veränderung. Deiterr. Banfact. 
767. Benetianer — National 581/,. Defterr. Staatsbahn 
246. Erebitact. 177 Gelb. 








Geld-Cours vom 20. Januar, 


Pistolen 9 d. 33— kr., dte. preuss. % fl. 57— kr., Hell.- 
10-4.-8t. 9 a. 361, kr, Ducaten 5 fü. 20 — kr., dte. al maroe 
54. 291%, kr., 20 Frankenst. 9 1. 161/, kr., Bagl. Sovereigne 
11 4. 38— kr., Russische Imperials 9 fl. 32— kr., Gold 
Pfund fein 798, 5-Fre.-Thlr. — 8. — kr., Alte österr. 

+ ranh, Pfund a 500 gr. 30 A — kr, Rand-20r rauh. Pfund 

fd. —— kr., Hochhalt, ®ilber pr. Pf. f. 52 a. 15— kr, 
Preussische Caasenscheine 1 fl. 451/, kr., Sächsische Caa.-Sch. 
— fl. — kr., Div. Casseunnweisung. — fl. — kr., Dollars im 
Gold 2 A. 231/, kr., Wechsel auf Wien k. 8. 89%, 6. 





Terminfalender für die nächite Woche. 


Am 24 San. Anmeldung von Horberungen am Valentin Ganer von 
Eibelſtadt früh 8 Uhr beim f. Edg. Ochfenfurt. 

— — Aumelvung von Borberungen an den Maurer Jakob Schmilt 
von Nüblingen früh 9 Uhr heim E, Log. Münnerflabt. 

— — Berfieigerung von 75 Giden-Holänder-Gtämmen auf dem 

. Stode früh 9 Uhr im Gaſthauſe zu Ebrach 

— — Bereigerung von 120 Eiden-Mbfguitten aus der Wartei 
Mariaburghaufes vom fl. Univerfitäts-Rentamte Hapfurt früh 
40 Uhr im Walde, bei ungänftiger Witterung Im Pachthofe zu 
Mariaburghaufen. j r 


Berantwortlicher Rebafteur: Fr. Brand. 
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ine 
seen 


billigfte wie feine Sorten, 
ſowie alle Sorten 
Hemden⸗Stoffe, 
namentlich mein Commiſſionslager in 
Bielefelder Leinen 


zu feſten Fabrikpreiſen unter Garantie 


für rein leinen Handgeſpinſt 
empfehle ich zu Br Abnahme. 


Auftergafie Nr. 552/3. 
Carl Schlier. N 
WEI — 
Bekanntmachung. 


Sm Wege Der Huͤlfsvollſtreckung werben 
ittwoch den 25. Januar I. 3. Nachmitta 


s 3 Uhr 


im Hauje 2. 5 Nr. 356, 1 Fans Comode und ei Kleiderihrant 
gegen Baarzahlung öffentlich verjteigert. 
Würzburg, am 16. Januar 1860. 
Königlices Bezirksgericht. 
Seuffert. 
Huberti: 





Am Goncurje der Rejtaurateurse ge — Jäger dahier wird ges 
mãß Glaubigerbeſchluſſes vom 4..d. Wohnhaus der Gemeinſchuĩd⸗ 
ner Diſtr. IV, Nr. 179 dahier, bei der — mit 2500 fl. der Brand⸗ 
Aſſekurranz einverleibt, und mit 36 Er. Bodenzins belaftet, nad) Kaufpreis 
vom 2. März 1859 auf 6950 fl. gewwerthet, dem üffentlichen Verkaufe unter: 
ftellt und —8 Tagfahrt auf 

Mittwoch den 7. März I. Is. Vorm. 10—12 Uhr 
im Sefgäftsgimmer Nr. 10 bahier- anberaumt, was mit dem Eröffnen Fund 
gegeben wird, daß die Stridsbedingungen am Termine befannt gegeben 
werden, und daß der Zujchlag an den Meijtbietenden nur dann erfolgt, 
wenn obige Tare erreicht iſt. 

Würzburg den 10. Januar 1860. 

Königl Bezirksgericht. 
Seuffert. Fröhlich. 


Bekanntmachung. 


Am 22. d. M. wird ber Singverein 
von Albertshaujen bei Bierbrauer 
Dauch in Lindflur einen vierſtimmigen 
Gejang veranftalten. Wer ſich bei 
diejem Vergnügen einfinden will, 
wird höflichjt eingeladen. 





Ein —— Lo * von vier 
Zimmern iſt auf 1 ai am eine 
rubige Familie zu vermiethen. Näh. 
in der Erped. d. DI. 


Rapitalien zu 1200 ft. find jo- 
geeig en Ferner find 1000 
is 1300 fl. fogleih, und 1300 ft. 





Serrn- PH u 


bis zum Ai März egen doppelte Ver⸗ 
fiherung auszuleihen. Näheres bei 

eor — 8 Taxator und 
Commũſſionar, 2. Diſtr. Nro. 100, 
Grabenberg. 


a a —— 
. WBurfi-Mneutel find zu haben 
im 1. Dift, Nr. 315, Kühgafie. 


Semmelsſtraße Nr. 81 ift ein . 


eg la von 3 Zimmern ſtũnd⸗ 
lich zu verm 


* 


Es it ein Wirthſchaftslokal 
mit dem bazu serien a Inventar 
ſogleich zu * ethen. Näher. in 





ber Erped. d 
_ Montag und Dienstag find am 
neibthurm latten von 


Schiffer Lampert in allen Größen 
zu verlaufen. 


N. 
en Sonntag den 22. d8. 
——B———————— 
im Baier'ſchen Caffeehauſe, wozu 
ergebenſt ne 
am Windiſchmann. 
Für Mofttrinfer! 


Wer guten Mojt trinken will 
Eile nad Dürrbad Hin. 
Wer im verfloffenen Jahre H8.:Nr. 
54 gebentt, 
Derjelbe wird im heurigen Jahre 
in der Schwane verſchenkt. 
Mehrere Mojttrinker. 


— —— — 

Dem vielgeliebten Vater Vincenz, 

3. Diſtr. Nr. 56, gratuliren zu ſeinem 

oben Namenstage Pe Töchter 

. M. und .« ©. und 

wünfchen ihm noch recht viele Jahre 
bei guter Gejundheit zu verleben. 


Der liebenswürdign Agnes 
B . in der Oberwöllergaſſe 
gratulirt zum Namenstage 


* * 


Eine Broche wurde gefunden. 
Näber. in in ber Erped. 


Ein ſchönes — iſt 
zu verkaufen im 3 Nr. 248. 












rauen-Beitung 
Stuttgart, 
1860. T. Qnartal. 
Giertelzidelidh 
6 Heite mit zablreichen 
Mufter: und Wobebeilanen 


KRomanbibliothek 
ale Vramie. 
ßreis SM Fr. rhein. 
Abonnemenss bei allen Bubbbign. 
Buchholg von J. Kellner 
in Würzburg. 


Gremben-Anzeige 

vom 20. Januar. 

(Adler) Kflte: Säle biner a, Nürnberg, 
Jonas a. Bumersbadh, Scharlach a Münden, 
Schultze a. Berlin, Mbt co. Eßliugen Sahl- 
monn a, Mühihaufen, Saar a, Leipzig. 
Gbenhöch, Guteb. a. Walrichel 

(Fränt. H.) Schupper, Apotheler, Armbt, 
zn. und Nenner, Ockou. a, Beitiofe. 

ayerhoffer, Schauivieler Ja- Beil. Bay 
—* Frau, Revierförker a. Zellingen, 

(Rrenprin; ) Bar, v. Gleihen m. Gem. 
a. Bonnland. Bar. v. Stehltſchern a, Rußr 
land, Hed, Priv. a. Straßburg. 

(Säwan.) Kälte: Obffeler a. Apolda. 
Meifmann a. Mainz, Krauß a, Fall) 
Borgmann a. Stuttgiri. Mädert, Fab 
Beamter a, Schwarzenfelb. 

Witteleb, H.) Klte: Rap ans Rieihal, 
Igertheimer a. en eniheim, Stimmer aus 
Bremen, Rochler a. . Boflermann a, 
Berlin, Riebler a, A Geb a. 

Roͤder a. Augtbur 


Funf a, —— pr a. Binds 

(Wirttemd. 5) Alte: —— 
Greiffenbery, berg, Maier a, ——* 82* 
a. Bielefeld. Bean Terfier Frl, ter 
a. Girafburg, 
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Karthuſia. 
Mittwoch den 8. Februar 
musikalische Abendunterhaltung : 


für Herren 
im Lofale, wozu die HH. Mitgliever mas: 
kirt zu ericheinen haben. 
Mittwoch den 15. Februar 
Tanz-hesellschaft 
in Smolens®, wozu anitändige Masten Zutritt nn 


Zu beiden Unterhaltungen künnen Einladungen jtattfinden. Einlabungs- 
arten werben nur am A. und 11. Februar Abends im Lokale abge: 


geben. 
Der Ausschuss. 


Sängerbund. 


Dienstag den 24. Januar im Saale des Hutten’ichen Gartens: 


Die Mordgrundbruck bei Dresden, 


oder: 
Liebe, Berzweiflung, Haß, Reue, Plaifirverganglichfeit und 
Indifferentismus. 
Großes Blut-, Trauer: und Ihränenipiel in drei jammervollen, mijerabeln 
Akten, Dichtung vom, Sohne — Muſik vom Gatten meiner 
utter. 








Zu dieſer Vorſtellung werden eigene, auf nur je eine Perſon gültige 
Eintrittötarten für die Mitglieder und deren Angehörige asgegeben. Solche 
können Sonntag den 22. und Montag den 23. Januar jedesmal Abends 
von gr Uhr im Lokale abgeholt werben. Ohne ſolche Karte bat Mie: 

Zutritt. 
Der Ausschuss. 


Wirthſchafts Eröffnung. 


Unterzeichnete macht hiermit ergebenjt befannt, daß von Morgen 
den 22. d. Mts. ihre Wirthichaft im 5. Dift. Nr. 254 Saalgafie er- 
öffnet, ift, wobei für borgäglid, gute Weine, Mödelfeer Moſi, aus: 
————— Bier und gute Speiſen beſtens Sorge geträgen iſt. 

ch wird guter und billiger Mittagstiſch gegeben. 


Barbara Müller, Wittwe. 
5. Dit. Nr. 254, Saalgafie. 








Bei Eröffnung meiner „Gaftwirthichaft zur Schwane,“ Morgen Sonn: 
tag ben 22. ds. mit gut bejegter Harmoniemuſik, erlaube ich mir, ſolche 
einem hiefigen wie auswärtigen Publifum in empfehlende Erinnerung zu 
bringen, unter Zuſicherung billiger und reeller Bedienung. 


Unterbürrbach, ven 21. Januar 1860. 
: MM. Kiessliug. 


; Für Auswanderer, 
Den ganzen Winter hindurch finden 

ununerbrochen Erpebitionen nah Meiw: 

se York uud Mew:Drleans ftatt und 
— ertheilen die unten verzeichneten Agenten 

Veberfahrtö:Berträge für Dampf» und Segelſchiffe. 

Aſchaffenburg, im November 1859. j 

U. kkrchs, Hauptagent. 


in ©. Rofa in Schweinfurt. 
©. A. inzinger "En — in Carlſtadt. 
zburg. 3 
G 


ros in Kitzingen. 
B. B. Schaab in Kiſſingen. 








D 
. Grimm in Lehr. 





‚Es. wurde geftern ein Geldtäfch Es find 2 zweiichläftige Betten 
chen mit Geld verloren. Näheres in mit Bettjtätten — en. Nähes 
ver Erpebition. res 2. D. Ar. 280. , 


Drnd von BonitadıBauer in Würzdurg. 


Theater: YUnzeige. 

Sonntag den 2%. Januar 1860. 
Der Barbier von Sevilla. 
Kom. Oper in 2 Akten von Reffini, 

Montag den 23. Januar 1860, 
Zur Feier des Geburtefeites von 
Gotth. Ephraim Leſſing: Minna 
von Barnhelm. Yuitiviel von 
G. E. Leſſing. 

Dienstag den M. Januar 1860, 
Bei gänzlich aufgchobenem Abonne— 
ment. Zum Benefize des Herrn 
Deutidinger: Zum Gritenmale: 
Ein Wintermährchen. Schau- 
viel in 4 Alten von Shakespeare, 
Für die deutſche Bühne eingerichtet 
und bearbeitet von Dingelitedt. 
Muſik von Flotow. 

—E—— 
24. 1. 60. VII. 
Stiftunasfeier. 
Generalverfammlung. 


wittelsbach. 


Bücher aus der Geſellſchafts⸗Biblio⸗ 
thek können jeden Mittwoch und 
Samstag don Abends 8-10 
Uhr in Empfang genommen werben. 

Der Ausschuss. 


Aumühle. 


Morgen-Sonntag den 22. Yan. 
musikalische Unterhaltung. 
Hiezu ladet höflichit ein 

* ei * 


Frühlingsgarten. 
Morgen Sonntag den 22. Jan. 
, Tarzunterhaltung 
wezu höflichit eingeladen wird. 


Hutien’fper Garten. 


orgen Sonntag den 22. Jan. 
vollftändige _ 
Harmoniemufik 
wozu ergebenit einlabet 


A. Ruchenmeifter. 
latz'ſcher Garten. 


orgen Sonntag den 22. Ian. 
Harmeonic-M 


Hohe Stiefel 


find billig zu verkaufen, Näheres bei 
Viltualienhaändler Bed. (Münzgafie,) 











Meinen verehrten Gäften bringe 
ich hiemit zur Anzeige, da meine 
Wirthſchaft bis zur Cröfmnung meanes 
neuen Lokales in der Stadt von heute 
an gejchlojjen- ift. 

Gafe Neizammer 
im Mainviertel; 


(Hiezu Beilage.) 


Bcilage zur. 15 des Würzburger Stadt- und Landboten, 


Ankündiqungen. 


Gewerbehalle. 


Duxch vereinte, zumeiſt von den erſten hieſigen Schreinermeiſtern ge— 
machte Einlieferungen, iſt der Abgang unſeres Lagers in dieſer Branche 
wieder auf das Manigfaltigſte in ſchoͤner, ſolider und möglich billigſt berech 
neter Arbeit ergänzt. ‚ ß KA 

- Wir empfelslen deßhalb dasjelbe zur fernern geneigten Beruͤckſichtigung. 

Würzburg im Januar 1860. 


Die Infpektion der Gewerbehalle. 


Ausverkauf 


von Ballkleidern und Tarletanes zu be- 
deutend herabgefegten Breifen bei 


F, J. Schmitt. 


Befanntmachung. 

Einem verehrten Publitum mache id) hiermit die ergebene Anzeige, daß 
ich nebft meiner Dampfmahlmühle noch ein Dampf-Sägewert einrichten lieh, 
welches nod Anfangs dieſer Woche in Betrieb kommt. 

Diejes, nad) allerneuejter Konitruktion verfertigte Sägewerk liefert von 
jedem Sägeblod wenigitends Ein Brett mehr als jede andere Dretterfäge 
und arbeitet jo jchmell, daß entfernt wohnende Kunden ihre zu efahrenen 
Bloͤcke nad wenigen Stunden in Bretter geſchnitten mit zurücknehmen kön: 
nen. Dabei ift der Schnitt E jein, als ob die Bretter ſchon gehobelt wären. 

Zu gleicher Zeit bemerke ich noch, daß dic Blöcke gegen Lohn gejchnit= 
ten und jollen die Preife ebenfalls wie auf anderen Säigemühlen notirt 
werben. 

Kigingen a. M., den 15. Januar 1860. 


— — 


MH Mictzges 
Beſitzer der Dampfmahl: und Dampf: 


Sägemühle. 
Pi ——— — 
Getraid⸗Verſteigerung. 
Bei dem unterfertigten Reutamte werden 
Freitag den 27. Januar I. 38. früh 10 Uhr 
20 Schäffel Gerite, ‚ 
15 „Erbſen und i 
Salt heherer Genehmigung, meifhietrnd vet 
vorbehaltlich höherer Genehmigung meiftbietrnd verfteigert. 
Würzburg den 20. Januar 1860. 
juliusjipitäl 
Filſer. 


Rentamet, 


Kgl. 





BEREEBIBAL 
Hausverfteigerung. 3J 












Montag den 23. d. Mts. früb 10 Uhr wird das 
bier unten beichriebene Haus, durch Unterzeichueten, im Haufe 
jelbit, öffentlich verteigert. . 
Das Haus im 3. Dift. Nr. 121 Braunshof enthält: Keller, 
pa Waichhaus und Abtritt; 1. Stod 3 Zimmer und Küche; 
. Stod ebenjo; Bodenraum ꝛc. 
Strichsliebhaber werden höflichit eingeladen durch 
J. Manz, 
2. D-N. 271 Bronnbacherg 
—— — 


T F 
— ——— 


aſſe. 








Ein brauner glatthäriger Jagd: 
hund nebit einer neuen Doppel: 
flinte und jonftige Jagdgegenftände 
ag verkauft im innen. Graben 
Nr. 147. 


Die 1B8te Zichung in Regens— 
burg iſt Donnerstag den 19. Januar 
1860 unter den gewöhnlichen For— 
malitäten vor fidh gegangen, wobei 
nacjtehende Numern zum Borichein 
famen: 
61 71 875 42 
Die 123Yite Ziehung wirb den 18, 
sebruar und inzwiichen die H77fte 
Nürnberger Ziehung den 31. Januar 
und den 9, Februax die 1618te Mine 
chener Ziehung vor ſich gehen. 


Georg Bauch'ſche 


Sierbrauerei. 
(Alte Poſt.) 
Morgen Sonntag den 2. Jan, 
Parmonienmfik. 


forenz Bauch'ſche 
‚Brauerei. 


Morgen Sonntag den 2. d. M. 
Haͤrmoniemnuſik 
vom E. 9. Infanterie-Regiment. 


Bon der Sanberitraße durch bie 
Auguftiner:- und Domgaſſe, wurden 
2 kleine aneinander gehängte Schlüf⸗ 
fel verloren. Man bittet um Nüd: 
rg 2 ‚geoen Belohnung. Domgaffe, 
Mr. U 


1, im Laden der Frau Weber. . 


Ein grün baumwollener Megen: 
ſchirm ging am Schalter der £. Poſt 
zu Verluſt. Der Finder wird gebeten, 
ſolchen im FE. Yandgericht ,M. oder 
im 5. Dift. Nr. 17 abzugeben. 


Es wird ein @inftandsmann 
au ‘Apr E 2% Jahre gefucht. 
Ein Lehrer der franzöſiſchen 
Geivatunkeeriäpe an erden 
Näh. in der Erpedition. 





In meinem * iſt ein geräumiger 
Zaden mit heizbarem Ladenzimmer 
auf Ziel Mai zu vermiethen. 
.@. fein, 
Gold: und Silberarbeiter, 


nF ME m MR RA 
R Mebrere Ballen Hopfen 
von ausgezeichneter Site, wo— 
von Proben abgegeben werben, 
find im Ganzen oder in einzelnen 
Parthien zu verkaufen durch das | 


5 Bureau von Pr 
£ 8, I. Manz. 


SE 

Eine abgejchlofiene Wohnung von 
3 und eine von 4 Zimmern, nebft 
allen jonjtigen Beauemlichkeiten i 
bis 1. Mai zu vermiethen im 3. D. 
Nr. 157. 
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Commerzialholz.Berfteigernng. 


Aus dem Staatöwaldreviere Kaſſel, den Abtheilungen Yangerberg, 
Scallbede, Scmmerberg und Brüdenrain werden 
enstag den 7. Februar I. 3. Borm. 10 Uhr 
im Gajthofe „zum Löwen‘ in MWirtheim 
775 Stüd Eichen: Abjchnitte zu Baus, Nub:, Gommerzial:, wie auch 
Eijenbahnfchwellenholzsgeeignet, dann 

WStück Laͤrchenholz⸗Abſchnitte, 
unter den vor der Verſteigerung bekannt gegeben werdenden Bedingungen 
mit dem Bemerken öffentlich verwerthet, bak der Verkauf in freier Con— 
currenz ftattfindet und daß ber k. Nevierföriter zu Kaſſel das numerirte 
Materiale auf Verlangen vorzeigen laffen wird. 

Auswärtige Käufer haben ſich über ihre Zahlungsfähigkeit durch legale 
zeugnifle der treffenden Behörden auszuweilen, ſowie jolche, welche für 
Andere jteigern wollen, durch gültige Vollmachten. Ausländer fünnen nur 
gegen Baarzahlung oder durch Vertretung von inländiſchen annehmbaren 

ürgen zum Beritriche zugelaſſen werden. 

Orb, am 16. Januar 1860. 

Königliches Bayeriſches Forſtamt. 
Schmid. 
Adami, Alt. 





Aus einer Verlaſſenſchaft werden am 
Mittwoch den 25. Januar Nachmittags ';2 Ubr 
im Dift. 3. Nr. 29, obere Kettengafie 
a) an fol. bayer. au porteur Obligationen zu 40, : 
2 Stücd & 500°, 3 Stüd & 100 fi., 
b) an k. Wiürttembergiichen zu 31/5 9%, : 
4 Stüd a 300 fl, 1 Stüd a 100 ft, 
e) an Sorobhersogl. Badiſchen zu 3%, %ı: 
1 Stüd a 500 fl, 4 Stüd a 1000 ft., 
d) an fürjtlih Dettingen Wallerfteiniihen zu 4%: 
41 Stüd à 1000 fl., -2 Stüd a 20 fl, 2 Stüd & 500 fl., 
e) an fürſtlich Löwenſtein-Wertheim-Roſenberg'ſchen zu 31/4, %: 
4 Stüd 4 1000 fi, 1 Stüd 4 500 Ir 
i f) 500 fl. an 1 v. Notthafft-Weijenjtein’ichen Obligation zu 4%; 
daun am . 
—— den 26. Jannar Nachmittags2 Ubr 
das Wohnhaus, Dift. 3. Nr. 29, nebit 12 Fuder haltenden in Eijen ge: 
bundenen weingrünen Fäſſern mit vis & vis an der Hofpromenabe liegendem 
Garten, wovon täglich Einficht genommen werden kann, unter ben befannt 
gemacht werdenden Bedingungen öffentlich verfteigert und Kaufsluſtige dazu 
eingeladen. . 
Würzburg, am 17. Januar 1860. 


Befanntmachung. 


In der Verlaffenichaft des Delonomen Joh. Ab. Mittnact von bier 
werden nachbezeichnete Mealitäten in der auf 
Montag den 6. Februar I. Is. Morgens ® Ubr 
im Gejhäftszimmer Nr. 6_feitgejeten Tagfahrt dem Öffentlichen Verſtriche 
ausgejeßt, wezu zahlungsfähige Strichsliebhaber anmit eingeladen werben, 
) > U Dijtr. 1. Are. 300 an der Bachgaſſe dahier, tarirt auf 


2 PLN. DISO zu 238 Dez. Ader, werth 60 fl 





3) PL.:Nr. 5181 und 5182 zu 587 Dez. und 426 Dez. AUder im Werthe 


von 370 fl. 
4) zen de und 5186'/, zu 1224 Dez. und 944 Dez. Ader, werth 


5) Die. 5187 zu 875 De, a werth 70 fl., 
ämmitliche an der Mimparer Seig. — 
Der Beichrieh, fomie die Grundſteuer⸗Kataſter vorbezeichneter Realitäten 
liegen in ber dießgerichtlichen Regiftratur zur Einfichtsnahme offen. 
Die näheren Strichsbebingungen werben an ber Zagfahrt ſelbſt befannt 
egeben werben. 
* Würzburg, den 10. Januar 1860. . 
Königlices Bezirksgeriht als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. ru 
ein. 


Rumpler. 


Ein Heiner Pinſcherhund, m. 
G. iſt zu verkaufen in der Lochgaſſe 
Nr. 4. 

Es iſt eine Wirthſchaft mit 
WTgw. Feld, Haus, Stallung, 
Scheune und Hofraum, Bronnen, 
alles neu gebaut und im beiten Stande, 
in der Nähe Würzburgs, an der k. 
Landſtraße, in einem Pfarrdorſe, zu 
verkaufen. Wo? jagt die Erp. d. &. 


Ein Kanapee (am liebiten nicht 
je groß) und eine Kommode, jo- 
wie ein Tiſch werden zu kaufen ge- 
jucht. Näb. in der Err. 


18000 Stüd ſchöne Korbmacher- 
Weiden find zu verkaufen bei 
Georg Adam Behr 
in Randersacker. 


Bei den Kleiderhändlern in der 
Katharinengaffe werden Betten 
einzeln und im Ganzen getauft. 

Für ſolide Arbeiter find 2 Zimmer 
jogleich zu vergeben, Näber. in der 
Erp. d. Bl. 

Ein gebildetes Frauenzimmer, 
protejtantifch, von reiferem Alter, jucht 
eine Stelle und würde die Führung 
eines Hausweiens, Unterjtügung einer 
Hausfrau, Beauffichtigung von Kinber 
u. dgl. übernehmen. Raͤher. in ber 
Exped. d. DI. 


Ein Manfarden = Logis, 
3 bis A Zimmer, Kabinet, 
Küche und allen fonftigen Be= 
quemlichkeiten, abgeichloflen, 
iR auf erften Mat an einen 
ruhigen Haushalt zu ver⸗ 
miethen. Näheres 4. Difte. 
Nr. 16 Parterre zu erfragen. 


In der Auguftineritraße Nr. 226 
ift ein Logis von 2 Zimmern, Küche 
und jenitigen Bequemlichkeiten zu 
vermiethen. 


Im 4. Dift, Nr. 164 iſt der erfte 
Stock auf 1. Mai zu vermiethen. 


— — — 


e (Barren), 








5 Stüd fteinerne T arte 
3 Ruß lang, 1% u breit, find 
billig zu verfaufen. Näheres 3. D. 
Nr. 397 Büttnersgafle. 


Eine g Köchin wird 
gefucht. Näher. in ver Erp. 


Im 4. D. Nr. 29 iit ein Mega 
nenzimmer nebſt Küche auf Lichtmeß 
zu vermiethen, 


—r r— — — m — 
Ein großer waſſerfreier —* i 
zu vermiethen im 2. Diſtr. a, 


Sandgafſe. 








Druck von Bonitas Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Jandbote. 


Der Würzburger 
Gtabt- und Land» 
bo te erfdeint mit Aus · 
„ahme ber Sonn · und 


dehen Feiertage täglich 

Wedymittags 4 Ahr. 
Us wödhentlide Beis 

lagen werben Dienstag, 

Donnerstag u. Eaındtag 

des Unterhaltungsblait 

Mrirarfelleifenmit ZEIT 

beletrikifhem Inhalte Sc 

Veigegeben. —— 
Dreizehnter 
Montag den 23. Januar 1860. Ar. 

Neueſtes. 

London, 21. Jan. Der Herald“ jagt, der Erz: 
Siicef von Paris Habe. feine 8R als Mitglied 
des Geheimen Raths gegeben. — Nadı dem „Spectator‘ 

der elövertrag zwifchen Gugland und ranf- 
rei bie GI —— englichen und frangö- 
e Aufhebung 


go Sleage und db des Tenuengeldes; 

alaud erhebt ferner Teine Kohlenausfuhrtare mehr und 

die Zolltarife werden gegenieitig rewibirt. Ein Gerücht 

* auch davon, daß wegen ber —— auf New⸗ 
n» 


-ei — en fit. . 
London, X. Jan. Nadı dem „Chronicle“ ſetzt 


Frankreich ben Einfuhrzell auf Eiſen und Kohlen herab 
und England auf Mein, Spiritus, Seide und Parijer 
Artikel, 





Tagsneuigkeiten. 

—* bie in öffentlicher Sitzung des tgl. Bezirts- 
ge ürzburg am 20. und 4. db. Mis. verfünbe: 
ten Erkenntniſſe wurden verurtheilt: Jakob Horn, Sims 
mergejelle von —— ‚ wegen Verbrechens bes 
ausgezeichneten dem Betrage nach als Verbrechen jtraf- 
baren Diebftahls in eine Jjährige Arbeitshausitrafe ; 
Georg Klübenjpies, lediger Tagloͤhner von Burgjinn, 
wegen Vergehens bes Diebftahls, in Concurrenz mit 8 
polizeilich jtrafbaren Entwenbungen, in eine eher 
in einem Zwangsarbeitshaufe zu eritehende Gefängniß: 
firafe, und Emil Spielmann von Ebersbach wegen bei 

eminberter Zurechnungsfähigkeit im ea, Saar 
—— fortgejehter iderfegung in eine Smonatliche 
im Amwangsarbeitshaufe zu erſtehende Gefängnißitrafe. 


Für dieſe Woche find folgende öffentliche hg 
bei dem k. Bezirksgerichte Würzburg anberaumt: Am 
24. d. Mts. Nadm. 2 Uhr gegen Nikolaus Schubert 
von Sondernobe megen Körperverlegung, um 3 Uhr 
= Johann Georg Müller von Halsbach wegen Jagd: 
eveld und um 4 Uhr gegen Earl Hart zu Gtetten 
wegen Körperperlegung. Am 26. ds. Mts. Nachm. 3 
Uhr in II. Inftanz gegen Barthel SKuchenmeifter von 
Margetshöchheim wegen Forftfrevels und 4 Uhr gegen 
eter Lug von bort wegen iForfifrenels. Am 28. be. 
8. früh 8 Uhr gegen Johanna Anſchütz von Ohr: 
druff wegen Betrugs. 
Auf erfolgte Anregung wirb durch eine Entſchließung 
des k. Handelsminifteriums erläutert, daß Bierbrauereien 
ohne Malzdarren zu bem Grabe I. ber Feuergefährlich 





Der Pränsmerationse 
Breis beträgt dahier mon 
5 fr., viertel. 46 fr, 
auswärts bei ben fol. 
Voſtauftalten monatlid 
18 fr, viertel. 14 Pr. 

Anferate werben bie 
dreifpaltige Zeile ausge» 
wehngher Schrift mit 
5 Kreugern, größere 
nah bem Raume ber 
rechnet. Ariefe und Gel» 

. ber france. 


Jahrgang. 
M. Brm. 


keit, Bierbraucreien mit (jebech nicht hölzernen) Malz 
darren zu bem Grabe II. der jseuergefährlichkeit und 
Dierbrauereien mit Malzdarren von Holz zu bem Grade 
111. der Feuergefährlichteit umzuſtellen fin». 
Es wird eine Abänderung des nocd unter bem 
Min iſterium Reigeröberg-Ringelmann erſchienenen Diäten: 
regulativs von 1857 erfolgen und jinder besfalld Ver— 
— zwiſchen dem Juſtiz- und Finanzminiſterium 
tatt. Die Verrechnung der für die auswärtigen Kom— 
! mijjionen ber Bezirksgerichtsbeamten fejtgejegten Diäten- 
!bezüge ift nemlich eine jehr weitichweifige, da eincrjeits 
bie Zahlungspflicht des Aerars in der Mehrzahl der 
Fäalle bei Vornahme des Geſchäftes noch nicht feitfteht, 
anderſeits den betreffenden Beamten, worunter in er 
Reihe der Unterſuchungsrichter, eine Vorauslage ber deß— 
fall Igem Koften nicht —— werden kann, weßhalb 
die Vorſchußleiſtung die Finanzbehörde traf, welcher ſo⸗ 
mit eine beträchtliche Geihäftslaft erwuchs. Es heißt nun, 
daß fünftighin den einzelnen Gerichten eine approrimative 
Summe zur — der Vorſchüſſe überwiejen wird. 
Auch ſoll jene dem Kichterberuf — ſchmeichelnde Be- 
ſtimmung beſeitigt werben, wornach dem verhandelnden 
Kommiſſaͤr, wenn ſolcher die Rangftufe eines Rathes be— 
fleidet, 5 fl. Tagsbiät, ben anf oren bagegen 3 fl. — 
(30 tr. mehr als dem ber Berhanplung anmohnendeu 
Altuar) — bewilligt find. 

. Die „Sübdtfh. Ztg“ berichtet: Die Reformen im 
unjerem Heerweſen rüden wieder einen Schritt vorwärts, 
indem ber Befehl zur Abänderung des bisherigen Schnittes 
der Wafjenröde und Hofen für alle Raffengattungen er 
[eeinn wird, jobald die bezüglichen noch einer revi— 
oriſchen Prüfung unterliegenden Material: Regulative 
und Koftenberehnnngen definitiv feſtgeſetzt ſind. Die Ab- 
änderung anben Waffenröden erftredt fich auf den Schnitt 
bes Kragens und ber Aermel in ver Art, daß bie panzer- 
artige Einihnürung um ben Hals gemäßigt, die Aermel 
erweitert werden und ber Mann uberhaupt fich freier 
bewegen kann. In gleicher Welſe werben die Tuchhofen 
nad) oben erweitert unb erhalten, wie auch die Reithojen 
zwei Taſchen mit Knöpfen. Es fcheint, daß nun enbli 
einmal bie Zweckmaßigkeit uber bie Parade-Gteifheit ftegen 
joll. Mit der allgemeinen Einführung des Bodewils’ F 
Gewehres, neuer verbeſſerter Torniſter und Patrontaſchen 
und zwedmäßiger Bekleidung ſteht unſere Infanterie auf 
einer ben Anforderungen ber Zeit entiprechenden Stufe 
ber Ausbildung. Leider läßt ſich dies nicht von unferem 
Artillerier und Gejchügweien fagen und man begreift 
Ki wie gegenwärtig noch ben weittragenbeh gene euen 
Infanteriegewehren gegenüber für uniere 6pfünder 


19. 


Batterien eine erfolgreiche Wirkung gehofft werben kann. 
Dagegen follen die neuen aus ber Fabrik Cramer-Klett 
bervorgegangenen Wunitiond- und MRüftwagen, was 
Sauberkeit der Arbeit betrifft, nichts. zu wünjchen übrig 
taffen. Das löblihe Streben nach Berbeflerungen im 
Heeresweien wird auch vom Auslande gewürbigt, und 
ber ruſſiſche Geſandte hat um Mittheilung ber über bie 
Zweckmäßigkeit der neuen Schraubitollen-Hufeifen und 
des hannöveriichen Sattelbodes gemachten Erfahrungen 
nachgeſucht, welchem Anfinnen zu entiprechen bie geeigneten 
Befehle ertheilt wurben. 


Erledigt: Die fathol. —— Tiefenſtocheim, k. Log. 
Marktbreit, mit einem faſſionsmäßigen Reinertrag von 
559 ft. 57%, kr., die katholiſche Pfarrei Randersacker, 
Lg. Würzburg ı/M., mit einem folhen von 989 fl. 
28 fr., und bie —— Pfarrei Sommerach, k. Lg. 
Volkach, mit einem ſolchen von 757 fl. 40 kr. 


Der fränkiſche Gartenbauverein hat in feiner lei: 
ten Sigung den Beſchluß gefaßt, im April 1. 8. da⸗ 
- wieber eine große Blumenausitellung mit Preis: 

ewerbung zu veranjtalten. Wir werben bemmächit im 
Stande jein, Näheres über das Programm mitzutbheilen. 
Mit der Ausstellung wird auch wieder eine Berloofung 
verbunden. 


Unter den Zanzvergnügungen des —— Car⸗ 
newals wird ſich auch ein von den Mitg iebern der 
Mufiftorps des 9, Infanterie, 2. Artillerie und des 
Landwehr:Regimentes veranjta'teten Ball befinsen. Der: 
felbe ſoll am 6. Februar in der Aumühle jtattfinden. 


2. Vormittag wurde im Kloſter ber Karmeliterinnen 
iD mmelöpforten eine Nonne ar Schweſter 
ria Klara von ber hl. Thereſia, geb. Menth aus Aub. 


den haben. 

Am 2%. dE. 
—— ———— Sr. k. — bes Hrn. Herzogs 
Mar) in der Malzdörre des 


tpzig, W. Yan, Heute Morgen —“ dahier 
die Frau Adu? Glotilde j. L. Reuß⸗Schleiz⸗ oeitriß, 
geb. Gräfin zu Gajtell, MWittwe des am 29. Juni 185 
verjtorbenen Fürjten Heinrich IT, Reuß. 


Deutſchland. 


Frankfurt a. M., 19. Jan. In ber heutigen 
Bundestagsjigung iſt feine der jchwebenden großen Fragen 
ur Verhandlung gelommen. Es wurde eine große Reihe 
In eigen eritattet und Borträge gehalten, die aber zum 
— Theil kein allgemeines Hall gewähren. — 
t Vortrag des kurheſſiſchen Ausſchuſſes ift vor viers 
ehn Tagen bis drei Wochen nicht Ar erwarten; heute 
diert der Ausſchuß eine Sitzung. Auch bie ie 
Angelegenheit iſt zur Vorlage noch nicht reif, da über 
dieſelbe noch — Wien und Berlin Separatverhand⸗ 
lungen jchweben. 


’ 


‚ ‚„Deflerreich. Wien, 18. Dez. Die Nachrichten, 
bie in den letzten Tagen hier aus Venetien eingelangt, 
find nicht erfreulicher Natur. Daß man deßhalb bier an 
ein emergiiches Auftreten denkt, beweift der Umftand, ba 
—— Truppenſendungen in den en Tagen n 

em Benetianiichen erfolgt find. Much jollen bie bereits 
gegebenen Aufträge zum Berfaufe ber Militärpferve 
wieder zurüdgenommen und bie bereits feflgejeßten 
Licitationen zum Behufe des Verkaufs fiftirt worden fein. 


Prag, 19. Jan, Diejer Tage wäre es bier balb 
zu einer Demonitration gekommen. Es jollte nämlich eine 
Ungarin, ge Tely vom Peſther Nationaltheater, zum 
eriten Male auftreten. In Folge deilen Hatten Leute aus 
der hier garnifonirenden ungariichen Mannichaft beiihren 
Hauptleuten in ungewöhnlicher Anzahl um die Erlaubniß 
angejucht, über den Zapfenftreih ausbleiben zu bürfen. 
Die auffallende allgemeine Bitte wurde verweigert, und 
in Folge deſſen jollen in ben Kaſernen Placate, erſchienen 
fein, welde die Soldaten aufforderten, auch er Er: 
laubniß zu gehen. Natürlich verhinderte bie Polizei das 
Auftreten ver Dame, und die Borftellung der „Ziegeunerin‘ 
unterblieb wegen Hinberniffen, die noch nicht gehoben 


u fein jcheinen. 
Ausland 


Spanien. Madrid, W. Jan. Es it folgenve 
Depeiche von dem Anterplape von Tetuan vom 18. b. 
eingetroffen: „Es herrſcht eine große Thätigkeit auf 
den Schiffen der Flotte. Man tft unaufpörlich mit der 
Landung von Lebensmitteln, Munitionen, Wagen und 
Mauiejeln beichäftigt. Die Eavallerie wirb erwartet. 
Das ——— iſt ausgeſchifft. Das Heer hat 
noch dieſelben Stellungen inne. 

talien. Florenz, 18. Jan. Geſtern plaßtere 
zwei Bomben bei dem Palajte Ricafoli, eine andere im 
ber Nähe der Wohnung des Hrn. Salvagnoli, eine ans 
dere auf dem Santa:-Eroce- Plate. Sie waren benen ganz 
ähnlih, die unlängjt vor dem Palafte de la Erocetta, 
während eines Balles in demfelben, geworfen wurden. 
Die Erplofion verurfachte nur materielle Beſchädigun— 
gen. Diefe rief auf Seiten ber Bewölferung und ber 
tationalgarde, die rajch unter die Waffen getreten war, 
eine enthufiajtiiche Manifeftation zu Gunften ber Regie 
rung hervor. 


"Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
am 21. Januar 


Waizen 20 fl. 24 fr., Kom 14 fi. 18 kr., Gerfte 
14 ft. 44 kr., Haber 7.38 kr., Erbien 18 fl. 45 kr., 
Linten — fl. — fr. Demnad) egen legte Schranne 
Waizen 41 fr, Kom 13 Er., Gerite 22 fr., Haber 1 Er. 
und Erbien 26 Er. geitiegen. Summe aller verkauften 
Früde 867 Scäffel. 

rjenbericht. ———— anuar, Deſt. 

National⸗, Bank: und Creditactien konnten ihren 
rigen Cours nicht behaupten; die andern Effelten 
ſtillem Geſchaͤft preis haltend. Bankact. — National 58, 
Venetianer — Staatsbahn — Grebitactien 176. 


Terminkalender für Diefe Woche. 

Am 25. Jänner. I. Eoifistag im Goncurfe des Brorg Brautenberger 
5 —— Pia) 9 Uhr beim F, Beiirke gerichte Mfg ıffenburg, 

me t. 4. 

— di en-Stammhalz-Berfeigerang aus bem Gpefiart, früh 
Uhr im Gaſthauſe zum Engel im Bi " 

Am 26, Jänner. Il. ötag im Goncurfe des Avotheters Zul. Erb 
zu Tann früh 10 Uhr beim f. uud Nenftabt. 

— — VPerfieigerung bes Wohnhanfet, 5. Dit. Nr 208 ans ber 
—2 * —— au ** von hier, fr 
9 Uhr beim f, e, Zimmer Re, 14. 

_ Ei Moblilat,WerReigernn im Goncurfe des Franz Wilhelm 
Zungkun; von Odienfurt, früh 9 Ube im defſen Wohnhaufe. 


Verantwortlicher Mebakteur: Fr. Bram. 
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Anfündigunge 


Gewerbeballe. 


Durch vereinte, zumeift von ben erften hiefigen Se Sr ge: 





machte Ginlieferungen, ift der Abgang unferes Lagerssin dieſer Brande 
erde auf —— — — ſolider und möglich billigſt berech⸗ 
neter Arbeit ergänzt. . 
Wir —— deßhalb dasſelbe zur fernern geneigten Berückſichtigung. 
Würzburg im Januar 


860, 
Die Infpektion der Gewerbehalle. 
Geitoblene&: 


Am vorigen Sonntage wurben von einer Weibsperſon vom Lande ge: 
ftohlen und dahier verkauft: 

Ein Spiegel mit Goldjtabrahmen, 

ein Spiegel mit Nußbaumrahmen 

15 Getreidejäde, gez. „Ott in MWürzburg*, 

eine Partbie Eijenwaaren. 

Etwaige Nachricht hierüber wird tm 2. Dift. Nr. 304 gegen Dergütung 
der Koften entgegengenommen, und dabei bemerkt, daß ein Theil diejer 
Sachen bereits aufgefunden und die Diebin ermittelt tft. 

a a — —— 


olz-Verkauf. 
4 ea ungeflöhtes Holz & 9 fl. 50 fr., 
Sichubiges ungeflößtes Grobbirlenholz 4 6 fl. 15 Er, 
er ordbinär Birkenholz & 5 fl. 15 kr., 
Iſchuhiges Eichenholz & 5 fl. 
Beitellungen wolle man gefälligit machen im 4. Diſtr. Nr. ‚375 


Bärengafle. G. Fr. Rüh. 
Bekanntmachung. 


Auf den Seligenitadter Höfen werden 
! onnerstag den 26. Januar früb 9 Ubr 

anfangend 4 Paar jehr brauchbare Pferde mit Geſchirr, 2 friih 
Kühe nebjt Kalb, 3 hochtragende und 3 tragende Kühe, 1 Kalbin, Aüd 
junges Vieh, dann 4 Fomplette Oekonomiewaͤgen, 1 Reifewagen, 5 Pflüge, 
2 Eggen mit einem Pilugwägelchen, 1 Walze, 1 Pugmühle und jämmtliches 
in gutem Zuſtande befindliche Bauereigejchirr, ferner circa 50 Zentner Klee 
und Heu, circa 15 Schober Stroh, eine Parthie Mangerjen und Kartoffeln, 
dann Betten, Tiihe, Stühle und verſchiedenes Hausgeräte, öffentlich au 
den Meijtbietenden gegen gleich baare Zahlung verjtrihen, wozu Strict: 
liebhaber eingeladen werben. 


efalbte 





. Gegen Ende v. Mts., ferner am 10. und 15. d, M, wurden am fünf 
auf dem Geleije außerhalb der Güterhalle babier binteritellten Eifenbahn: 
wägen bie jchmiebeijernen Magenfupplungen geſtohlen. Es wird zur Spähe 
und zu. fachdienlicher Wahrnehmungen aufgefordert. 

Würzburg, den 18. Januar 1360. 
Der fal. 1. Unterfuchungsricter. 
Dr, Kurz. 





350 fl. jind bis Ende März 1860 Theaterſtraße Nr. 75 ift ein Quar⸗ 


von der Gotteshauspflege Unterpleich- 
feld auf erſte Hypotbet zu 40/, aus: 
zuleihen. 


Eine finberlofe Beamtenfamilie — 
eine freundliche Wohnung von 3.54 
Zimmern 2c., womöglid in Mitte 
der Stabt, auf 1, Mai zu vermie: 
then. Näheres 2. D. Nr. 484 nächſt 
dem Mühlthor. 


Ein Manfardenlogis von 3 im 
mern, Küche, SHolzlage, Bodentam— 
mer, mit Ausſicht auf den Main, 
iſt auf ven 1. Mai zu vermiethen. 
Näheres bei Kleiderhändler Maas. 


tier bis 1. Auguſt zu vermieten; ans 
bei find Faͤſſer in Eifen und Hol; 
gebunden zu verkaufen. 


Im 2. D. Nr. 374 iſt eine noch 
neue abgeſchloſſene Wohnung von 4 
bis 5 Jimmern nebſt allen Erforber- 
niſſen auf 1. Mai zu vermietken. 


Eine Wohnung von 5 Zim: 
mern, wovon 3 neu tapezirt und 
ladirt, heil und freundlich, in Hof 
und Garten gehend, ift ſogleich oder 
bis 4. Mai zu vermiethen. Nah. in 
der Erpebition. 


= u — — — — 


u. 


wittelsbach. 


Donnerstag ben 26. d. Mis. 


„Tanzunierhaltung b 
Rn —S— ne 


Anfang 7 Uhr. 
Eintrittöfarten für Fremde wer- 
den am 25. Abends von B—10 Uhr 
im Geſellſchafts-Lokale in Empfang 
enommen und wirb hiemit ausbrüd- 
ich darauf aufmerffam gemacht, daß 
bier domizilirende Perjonen als Gäjte 
nicht eingeführt werden fönnen, 
Die außerordentlichen Mit⸗ 
58 werden erſucht, ſich durch ihre 
intrittöfarten zu legitimiren. 


Ber Ausschuss. 
Eine Berloofungslifte von eis 


nem Shawl wurde am Samstag von 
der Stifthauger Pfarrgafle bis en 
Ende des Pfarrhofes verloren. Man 
bittet den ‚Finder freundlich, ſolche 
in der Erpepition abzugeben. 


Ein Frauenzimmer wünjht 
Beihäftigung im MWeihzeug-Ausbej- 
fern ſowohl in als außer dem Haufe. 

Näh. in der Exped. 


Ein im Kleidermaden. jehr 
ewandtes Frauenzimmer wůnſcht 
eichäftigung in und außer dem 
Haufe. Näb. in der Erp. 


Eine ſolide Haus» und Kinds⸗ 
magd wird jogleih geſucht. (Ede 
bes Hahnenhofs und der Maulhardts⸗ 
gaſſe, 2. Dift. Nr. 248.) 


Bei einer geſchicten Bugs» und 
Blumen-Jabrifantin Fönnen 
mehrere Wädchen, wo möglich vom 
Yande, in die Lehre treten. Näh. in 
der (Frpedition d. BI. 

















Ein ruhige Familie jucht ein Logis 
von 455 Zimmern uebit allen Er: 
fordernifien auf den 1. Mai. Näh. 
in ber Expedition. 


Ein junges ſolides Frauenzim- 
meer, welches ſich duch Zeugniſſe 
über Treue und Fleiß ausmeijen 
kann, wünjcht won jet an bis Oftern 
unterzulommen, am Liebften im einem 
Laden bier oder auf dem Lande. 

Nah. in der Erpebition. 





Der Vermiether des Quartiers von 
3 Zimmern auf Lichtmeß wird er: 
fucht, fich im der Erpebition jelbit 
zu melben. 





Eine abgeichloffene Wohnung von 
3 und eine von & Zimmern, nebit 
allen jonjtigen Bequemlichkeiten iſt 
* a zu vermiethen im 3. D. 


BIP 


Todes-Arzelige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unferen innigftgeliebten, einzigen Sohn und Bruder 


t Cämmerer 
Lieutenant im tgl. bayr. 13. Linien-Inf.eReg. Kaifer Franz Joſeph von Defterreich, 
pe e eines Mervenfiebers, verjehen mit den Eröftungen unferer heil. Religion, am 18. d. M. Abends 
bald 11 Uhr in dem DBlüthenalter von 21 Jahren zu ich in bas beifere Jenjeits abzurufen. 
Indem wir in tiefftem Schmerzgefühle allen Freunden unb Berwandten diejen unerieglichen Verluft 


anzeigen, empfehlen wir ben theuren Berblichenen dem frommen Andenken und uns ber ftillen Theil— 
nahme an bem und a gemen großen Unglüde, 
. Januar 1860. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Mürzburg, am 


Todes-Anzerige. 
Am 18, I. Mts. Vormittags 11 Uhr entichlief, mit den Hl. Sterbfatramenten verjehen, im 43. Les 
bensjahre, an.einer Gehirn: und Lungenlähmung, zu Werned, unjer guter, unvergeklicher Gatte und 


Bater, Herr 
Carl Rienecker 2 Lackierer. 
n 


Indem wir bie traurige Pflicht erfüllen, dieß hiemit zur Anzeige zu bringen, bemerfen wir zugleich, 
daß ber Trauergottesbienft am Mittwoch den 25. d. M. Vormittags {0 Uhr in der Pfarrfirche zu St. 
Peter abgehalten wird, jowie auch, daß von Seite der Löblichen Kreuzbruderſchaft ebenfalls ein Trauer⸗ 
gottesbienft Montag den 30. d. Mts. Vormittags 9 Uhr in der Neumünfterfirche jtattfinbet, wozu wir 
die geehrten Berwanbten und freunde bes lichenen böflichit einladen. 


Würzburg, den 233. Januar 1860. , 2 j 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Todes-Auzrige. - 
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, unfere Wülle Frau, Mutter und Großmutter 


llonia Anna ller, geb. Schwab, 


Ehefrau des Meſſerſchmiedmeiſters Heinrich Müller dahier, geftärft durch bie Toöftungen unjerer heil. 
sen, in Folge eines Lungenleidens, heute früh halb 1 Uhr in einem Alter von 60 Jahren zu fich 
abzurufen. r 

Die feierliche Beerdigung findet Dienstag den 24. Januar Nachmittags 3 Uhr vom Leichenhaufe 
aus und der Trauergotiesdienft Mittwoch den 3. Jan. früh 10 Uhr im hohen Dom, von Seite ber 
dl gg Si Montag den 30. Ian. und von Seite der Roſenkranzbruderſchaft Dienstag 
en 31. Januar ftatt. 

indem wir dieje — Nachricht unſern verehrten Verwandten und Freunden zur Anzeige 
bringen, empfehlen wir die Verblichene Ihrem frommen Ändenken, und bitten um ſtille Theilnahme. 

ürzburg, den 22. Januar 1860. 
Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


Zündhölzer ohne Schwefele und Phosphorgeru welche man un 
in jedem y ur nie verwenden Tann, —* a ala Sängerb d. 
dewöhnliche Schwefelhölzer, ſowie Schwefelhölzer in allen vorſchrifts⸗ „ Dienstag ben * —— 
mäßigen Verpackungen, und Fettglanzwichſe, offen und in allen Sor- p ne ai Grucbei Dresden 
ten Schachteln, zu den billigften Yabritpreifen, empfiehlt in feinem lang 7 Uhr Abends, 
Berfaufslofale am Sternplage neben Herrn Papierhändler Zürn 


* H bett t 
oh. Aid. Sohn. ee rrtzt 








Wenn der Babers ehülfe in ber traute: 
2.2 Lg Eichhornſtraße jeine —* Nachreden ® ARE Dom: 
24. 6o. V. — nr ‚unterläßt, wird man ihn ge⸗  Balentin ——— Da as 
Stiftunnsfeier. ricuich Belangen. Ar 
eralverfammlung. 


— m 5. D. Nr. 1 ift bis 1. Mi — ben: 
Ein filberner Bleiftiftbalter 1. 3. ein Saden mit heizbarem Laben⸗ — 4. 34 Mefierigmichte 
wurbe gefunden. Näb. in der Erp. zimmer zu vermiethen. Bran, 60 Zahre alt. 


— Drud von Bonitad- Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger 
Etabt- und Lanb» 
bote erfcheint mit Mus 
nahme ber Sonn⸗ und 
hohen Feiertage täglich 
Nagmittags 4 Uhr. 

ls wöchentliche Beis 
lagen werben Diendtan, 
Donnerstag u. Samstag 
bes Unterhaltungeblatt 
Ertra« Felleifen mit 


belletriftifhen Inhalte 
beigegeben. 
— E r: 
6 —— — 
Dreizehnter ——— — 


Dienstag den 24. Januar 1860. 


Neuefes. 


Wien, 22. Jan- Verona mit dem ganzen & 
ftungsrayon ift in Belagerungszuitand veeſeßt. — In 
den Provinzen der Aemilia (Parma, Modena und der 
Romagna) werden die Gemeinde: und Provinzialmahlen 
Anfangs Februar Kattfinden, 


——— — — — — — — 
Die Aufhebung des Pferdeausfuhr⸗Verbotes. 


Dem „Rürnb. Gorr.* fchreibt man vom Main, 

%. Jan.: Gegenüber ber in allen bayerijchen Blättern 
enthaltenen — — des Vertaufs von über— 
zaͤhligen Reit- und Zugpferden kommt es mir dennoch 
vor, als ob eine in Wr, 643 des Korreſp. v. u. f.D. 
vom vorigen Jahr ausgeſprochene Anſicht über die Auf: 
bebung des Pferbeausjuhr: Verbotes jegt ſchon der Ber: 
wirklihung zuginge, indem wir von Prerbeauftäufen am 
Rhein für engliihe Rechnung hören. Gleichgültig, wer 
die Thiere holt, jcheint die angeblich engliihe Beſtellung 
doch nur ald Augenbinde zu dienen, damit argloje Ne: 
ierungen nicht jo ſchuell wieder ſtutzig gemacht werden. 
Bemerten Sie wohl, dal der Geldverlugt, welcher jich 
durch die mittleren Werthunterſchiede zwiſchen dem An— 
faufspreis und dem jegigen Verjteigerungserlös ergibt, 
binreidyen würde, etwa ein Jahr lang bie „überzählig 
gewordenen“ Pferde zu ernähren. Tritt nun im Xaufe 
des Jahres eine gebotene Ergänzung auf den Sollitand 
ein, jo muß der Erſatz an Pferden um das Doppelte 
und Dreifache des Verkaufspreijes der chen verjteigerten 
ejhafft werden. Dieß bringt ein mittelmäßiger Redner 
eraus, der vor den politiichen Verwickelungen nicht jeine 
ugen verſchließt, und keinen Gewinn darin erfennt, 
wenn ein Paar hundert Pferde aus dem Futter fommen. 
Es ift gerade, ald wenn Einer mit anbreche dem Som: 
mer feine guten MWinterfleiver vertrödelt, Das criter- 
laſſene —— mahnte ohnedieß lebhaft an das 
alte Spridimwort: wenn bie Kuh aus dem Stall, wird 
die Thüre verriegelt. Und jo mag's wohl wieder fommen, 





Tagsnenigkeiten. 
*8 Miniſterial⸗Reſtript wurde ausgeſprochen, 
vaß ben Behoͤrden der innern Verwaltung die tar: und 
(freie Behanblang von reinen — 
tänden, welche an und für ſich ber Zar: und Stempel: 





Ne. 20, 


TEE 
Für die Monate Februar und März kann auf den „Studt- und 
Landboten“ bei allen kgl. Poſtämtern abonnirt werden. 


Freie beträgt babter mon 
15 fr., viertelj. 45 fr. 
auswärts bei ben tgl. 
Bofanftalten monatlich 
18 fr., vierteli. 54 Mr. 

Anferate werben bie 
breifwaltige Zeile aus ges 
wöhngher Schrift mit 
3 Kreugern, größere 
nah bem BRaume ber 
rechnet. Briefe und Gel 
ber france. 


Jahrgang. 
ne Timotheus. 


pflicht unterliegen und nicht, durch geſetzliche Vorſchrift 
von diejer Beitimmung ausdrücklich schreit find, durchaus 
nicht eingeräumt fei, vielmehr die Enticheidung über die 
onsnahmsweife Zulaͤſſigkeit einer folchen Befreiung, wozu 
namentlich der Fall der Armuth eines Betheiligten ge— 
hört, ber Finanzverwaltung und zwar zunäãchſt der 
Regierungefinanzkammer ausſchließlich zufommt. Es 
wurden deßhalb die Diftriktspoligetbehörben angewieſen, 
bei Beſcheidung der bier etmfchlägigen Bewaltungsgegens 
jtände, wozu namentlich Geſuche um Anfäffigmahung 
und Verehelichung, Gewerbs:KRonzeffionen und Ligenzen 
gehören, der Beſchlußfaſſung über ven Koſtenpunkt fich 
u enthalten, die Akten vielmehr nach erledigter Haupt: 
—* an die Taxamter abzugeben, von welchen dieſelben 
vorichrifsmäßig zu tariren oder im Falle der Armuth 
eines Jahlungspflichtigen mit den von den Polizeibehörben 
auszuftellenden Armuthszeugniffen an die Regierungs: 
fammer der Finanzen vorzulegen find. 


Die kgl. Staats » Schuldentilgungs- Commiffion in 
München a auch heuer an die ihr untergebenen Kaſſen 
Berzeichnijfe über alle bisher ftattgehabten Berloofungen 
der bayer. Staatsichuld zur Abgabe an die Gläubiger 
um ben Preis von 18 fr. per Stück hinansgegeben. 


Das Direfterium der bayeriihen Hypothelen: und 
Wechſelbank hat neue einhundert Guldennoten anfertigen 
lajjen, die eine jehr gejchmadvolle Form und Ausführung 
erhielten; der —— des Umtauſches der neuen gegen 
die bisherigen Noten wird erjt noch bejtimmt werden. 


Der zum zechtäknnbigen Bürgermeiiter der Stabt 
Kisingen gewählte geprüfte Rechtspraftifant Andr. Schmie: 
del aus Thierjtein wurde in diejer Eigenfchaft von ber 
fal. Regierung beitätigt. 

Erledigt: Die Stelle eines Aſſiſtenzarztes an ber 
Kreis: rrenanftalt zu Irrſee (Schwaben und Neuburg), 
—* Gehalt 450 fl. nebt freier Verpflegung und 

ohnung. 


Erledigt: Das Phyſikat Gräfenberg (Oberfranken). 


Der ——— h. Amend von Sulzheim wurde 
auf die Schu —* zu Obernau, und det bisherige Schul⸗ 
lehrer dajelbit Joh. Gg. Stark auf ben uldienſt zu 
—— beide auf Anſuchen, verſetzt. 

ie proteit. uls und Kirchendienerflelle zu Will⸗ 
mars, Lg. Mellrichitabt, wurde dem non ber Frhr. vom 
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Stein ſchen Sutsherrnft zu Volkershauſen auf dieſelbe 


präfentirten Schulverweſer Adam Rothhaupt zu Dal: 
herda übertragen. 


Seine Majeſtät der König haben Sich allergnädigſt 

bewogen gefunden, beim Oberpoſt- und Bahnamte Würz- 

burg den funktionirenden Material-Verwalter Theobor . 
Tauber daſelbſt zum Offigialen IV. El. in proviforifcher 

Eigenſchaft zu ernennen. 


Nächten Monat Februar wird das neue Militär 
vn erſcheinen, es befindet fich bereits unter ber 
eſſe. 


ur Warnung! Es zirkuliren viele falſche bel— 
gilhe 5: und WA/gerfrantenftüde; fie tragen die Jahres- 
zahl 1850. 

Deifentliche Sisung des Stadtmagifirats 
Bürjburg vom 17. San, 1860. Das Geſuch 
bes Valentin Schneider von bier um Verleihung einer 
Trödler-Eoncefftion wurde genehmigt. — Ein Gejuh um 
Verleihung einer Lizenz zum Handel mit Kämmen wurde 
abyewiejen; besgl. ein ot um Verleihung einer 
Suttler-Eoneejjion. — Ein Geſuch um Anſäſſigmachun 
auf Defonomiebetrieb wurde abgewiejen. — Das Geju 
des Fönigl. Rechtsanwaltes Steivle dahier um Verehe— 
lihungs:Erlaubnig mit Fräulein Sophia Franziska 
de la Luz Lang, Rentierd:Tochter von Worms, wurde 

enehmigt, — Ein Geſuch um Verleihung einerSpezerei: 

ndels-Goncefjion wurde abgewielen. — Die Bitte der 
Samenhändlerss Frau Barbara Uhl um Ertheilung einer 
Lizenz zum Mägdeverdingen wurbe genehmigt. — Gegen 
bie angsgeigte Sröffnung eines Kleider-Magazins von 
Seite des Schneidermeilters Georg Lampe wurde feine 
—— emacht. — Das Gefud des Seilermeiſters 
a nr Michael Wolpert um Wiederverehelichungs-Er— 
aubnig mit Maria Monz von Darftabt wurde bemilligt, 
desgl. das des Bierwirthes Martin Heurih von bier 
um MWicderverehelihungs: Erlaubniß mit Kunigunda 
Maurer von Bamberg. — Ein Gefuh um An fe: 
machung als Maurer und Steinhauer wurde abgewielen. 
— Ein Gefuh um Ertheilung einer Conceſſion zum 
Eijen: und Metallwaaren-Handel wurbe gleichfalls ab: 
gewieſen. 

Heute Abend findet in den Lokalitäten des Theater: 
haujes eine dem Hrn. Kreis:Commandanten und Ge; 
neralmajor dv. Klinger aus Anlaß der demſelben gewor: 
denen —— durch Verleihung bes Civilverbienſt⸗ 
ordens ber bayer. Serone zu Ehren vom Offizierkorps des k. 
Landwehr⸗Regimentes veranjtaltete Feitliche Reunion ftatt, 
welche ſich auch durch die Anwejenheit biftinguirter Gäfte 
bechrt jehen wird. j 


MAEmilie Freifrau von — —— eb. von 
Schiller, veröffentlicht folgende Dankſagung: Allen ver: 
ehrten Komites ber Schillerfeier, wie allen Direktionen 
und Vorftänden Lünftleriicher und gelelliger Bereine, 
allen Buchhandlungen, - Zeiturgsrebaltionen, wie allen 
einzelnen Verehrern und Berehrerinnen meines theuren 
Baters, welche burch bie gütigen Einfendungen zur Schiller: 
*F meinen Wünjchen jo freundlich entgegenkamen, ſage 
ch hiermit genen meinen berzlichiten, verbindlichiten 
Danf, und hoffe, Sie werden überzeugt ſein, daß ich 
Ales und Jedes zu jchägen weiß, es mit tiefempfundener 


Dankbarkeit und Rührung erkenne, dieſe eier erlebt 
zu haben. 


* Schweinfurt, 23. Jan. Seit einigen —— 
circulirt hier das Gerücht, als ob man nunmehr er ich 
beabfichtige zum Anfchluffe an — nach Meiningen 
wegen Erbauung der Eiſenbahn von bier nach Kiſſingen 
bie nöthigen Säritte zu thun. 

"Orb, 21. Jan. Der gejtern vom kgl. Forſtamte 
Orb abgehaltene Berftrich der diesjährigen Lohrinde aus 


Staatswalbung erzielte Keine günjtigen Reſultate; es fie- 
len Gebote zu 1 fl, 1 fl. 30 bis 2 ft. hl tr. per ee: 
ter je nach Qualität. und Lage des Forjtbezirts. Der 
—— — nicht —— und ein nochmaliger Ver— 
ſtrich auf 3. Februar anberaumt. Ach. Ztg.) 

Münden, 23. Januar. Unſere jüngfie ranne 
war auch von fremden Händlern aus der Schweiz ımb 
vom Rhein bejucht, welche bedeutende Einkäufe machten. 
An Waizen allein kauften fie über 4000 Schäffel zur 
Ausfuhr. — Aus jicherer Quelle vernehmen wir, daß in 
der pachtweijen Leitung bes — u. ſ. w. in Kiſ— 
fingen mit der kommenden Badeſaiſon eine Aeuderu 
eintritt, da Hr. Maulid nach Innsbruck überficheln * 
die Leitung ſeines dortigen Gaſthofes perjönlich überneh- 
men wird. Weren Ucbernahme des Kurhaujes ıc. in 
Kiffingen ift bereits Hr. Cafötier Schafroth dahier mit 
der £. Staatsregierung in Unterhandlung getreten. Der 
Verſchleiß des Waſſers joll vom Betriebe des Kurhaufes 
sur er — 

n Oppenheim braunte in der Nacht vom 20, 
auf 21. d. M. die ©. Hildebrand'ſche — lmũhle 
—J nieder. Ungefaͤhr 2000 Malter Arndt und 

Side Mehl, welche andern Tags verfandt werben 


‘ jollten, wurden ein Raub ber Flammen. Leider find 


dabei auch einige Menjchenleben zu beklagen. Eine rau 
wurde tobt unter ben Trümmern berausgegraben, und 
noch werden drei Knaben und ein Müllerburfche ver: 
mißt, die fi unter dem Schutt befinden. Das Ge— 
bäude ijt jammt Möbeln für 74,000 fl. in der Dresoner 
Aſſekuranz verfihert; der Schaden iſt jeboch weit be: 
trächtlicher. Früchte find wenig verſichert. Weber das 
Entitehen des Brandes ift noch nichts ermittelt. Caſſe 
und Gomptoirbücher jind gerettet. 


Deutfdland. 

Döfterreich. Ein Erlah des Finangminifters vom 
16. Januar hebt die Beitimmung, womit bie äh 
rungsfrift ber Zinſen von öffentlichen Schuldverſchrei— 
bungen auf 30 Nahre feitgefept war, auf und orbnet 
an, daß die Verführung ber Zinſen von allen öffentlis 
hen Schuldverſchreibungen, welche erft nadı dem Tage 
ber Kundmachung biefer Verordnung, als dem Beginne 
der Wirkjamkeit derjelben, fällig werden, nach Verſtrei⸗ 
Kung eines ———— von ſechs Jahren, vom Zeit— 
punkt ber igleit an gerechnet, einzutreten hat. Auch 
diejenigen Zinſen von öffentlichen Schuldverjchreibungen, 
deren Berjährung vor. dem Yeitpunfte, an welchem bie 
gegenwärtige Vorſchrift verbindliche A be⸗ 
reits begonnen hat und nach den bisherigen Geſetzen 
nicht ſchöͤn vor Ablauf von ſechs Jahren vollendet ift, 
verjähren von dieſem Zeitpunkte angefangen binnen 


fchs Jahren. 
Ausland. 

Franfreich. Paris, 22. Jan. Der Senat und 
ber geſetzgebende Körper find auf den 23. Februar eins 
in — Ein taiferliches Dekret —— die Zahl 
der Thierärzte im Heere und erhöht deren Gehalt. 

Ein jhwieriger Gegenſtand, welcher die Thätigteit 
des neuen Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten 
nun bei feinem Amtsantritte in br nehmen wird, 
betrifft die Wiederaufnahme der Unterhandlungen für 
den Gongrek. Es wirb bie nächite Aufgabe des Herrn 
v. Thouvenel fein, die Mächte zur Annahme der neuen 
Grumblagen zu bewegen, welche man benen ee 
will, die früher für die Regelung ber italieniſchen Frage 
aufgeſtellt geweſen. _ 

Auf dem XVI. Hopfenmarkt zu München am 20. 
zen wurben von bem zu Markt — 213 Eitr. 

fv., MA Er. 6 Pf. um die Gefammtjumme von 
40291 fl. verfauft. Mittelpreife: Ober⸗ und nieber- 
bayer. Gewähs. Mittelgattungen Landhopfen 1859 
83 fl. 14 fr, bevorzugte Sorten, Holedauer Lanbhopfen - 


9 
4859 130 fl. — !r., Wolunzacher⸗ u. Auer-Marktgut mit 


Drtößiegel fl. — F., Mittelfränt. Gewächs. 
—Aã— — 1859 ft. 40 fr. Vorzügliche Qua: 
Yitäten Spalter Umgegend nebit Kinbinger und Heideder 


440 #. 31 tr, Spalter Stadtgut nebſt Weingarten und 
—244 und Stirner-Gut 170 fl. — fr. Ausland. 


Gewähs. Baden, Schweginger Gut — fl. — Fr. 
Denen, Leitmeriser Gut — fl. kr., Saazer Stadi-, 
dann Herrſchafts⸗ und Kreisgut — fl. — kr. Alte He: 


rien verichiedenen Urjprungs — fl. — fr. 


Sn — 
Börfenbericht. Frankfurt, 23. Januar. Uns 
günftigere auswärtige Nachrichten und Notirungen riefen 
neuerdings einen beträchtlichen Rückgang ber öjterreichi- 
jean Effekten hervor. In öflerr. Rational:, Bank⸗ und 
reditaftien fanden lebhafte Imfäge ftatt. Deft. Banfact. 
755. Venetianer — National 571/,. Deit. Staatsbahn 
249. Ereditactien 173'/, Gelb. 


Geld-Cours von 23, Januar. 
Pistolen 9 fl. 33— kr, dte. preuss. 5 fd. 57— kr., Hell.- 
40-4.-". 9 0. 36, kr., Ducaten 5 fü. 29— kr., dto. almarce 
5 8. 291, kr., 9 Frankennt. 9 d. 16%, kr., Engl. Sovereigne 


— Verſteigerung von 170 Eichen⸗ 


A 8. 38— kr, Russische Imporials 9 9. 32— kr., Geld per 
Piund fein ‚ 5-Pre.-Talr. — 8. — kr., Alte österr, 

pr. ran. Pfund & 500 gr. 30 4. — kr., Rand-20r raulı. Pfund 
30 8. —— kr., Hochhalt. Silber pr. Pf. f. 52 #. 15— kar., 
Preussische Cansenscheine 1 fl. 451/, kr., Sächsische Caa.-Sch. 
— dB. — kr., Div. Casscnanweisung. — 0. — kr., Dellars in 
Gold 2 a. 231), kr., Wechsel auf Wien k. 8. 871, 6. 


Zerminfalender für biefe . 

Am 26 Jauner. I. Ediktet g im Concurſe nes Mich, Megner von 
Bergrheiniele, früh 9 Uhr beim 8, Beziikegerichte Schweisfart, 
Zimmer Rr 6. 

— — Berfteigerung von Kieferne und Elchen-Bou⸗ und Nupholzr 
Ab ſchultten, vonn einigem Kiefer» und Cicheu Scheitholz aus der 
Revier Haſſenbach, fraäb 9 Uhr im Gaſfthauſe daſelbſt 

Am 27. I:uuar, Berfieigerung des Grmndvermögens bes B, Melchior 
Nihm von Sommerch, Witiag 2 Uhr auf dem Gcmeinbehaufe, 

Anmelbung von Forderungen an den Mochlaß des Lorenz 

Bumm von Tauberreitereheim, Hüh 9 Uhr beim f. Bunte. Mub, 

2 Riren- und 1 Gliber- 
Bauer w.d NupholyAbjhuitten, früh 10 Uhr im Hefuer'ſchen 
Micıhöhaufe zu Knehgau. u 

Am 28 Jannar. Armeltung von Forberungen am ben Nachlaß te: 
Wagnermeifiers Lorenz Wleri von Unterelfenhrim, früh 9 Uhr 
Beim f. Laudgerichte Bolfach. 


Verantwortlicher Mebatteur: fr. Bram. 


AUAntündigungen. 


Bekanntmachung. 


An der Berlaffenfchaft des Delonomen Joh. Ab. Mittnacht von hier 


end 9 Ubr 

im Gejchäftszimmer Nr. 6_feitgejegten Tagfahrt dem öffentlichen Verſtriche 

ausgejegt, wozu zahlungsfähige Stridsliebhaber anmit eingelaben werben. 
1 — aus, Viſtr. 1. Nro. 300 an der Bachgaſſe dahier, tarirt auf 


werben nachbezeichwete Realitäten in der au 
Montag den 6. Februar I. Is. Morg 


2 —— zu 238 Dez. Ader, werth 60 fl. 
BEN 


«Re. 5181 und 5182 zu DB7 Dez. und 426 Dez. Ader im Werthe 
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von fl., 
4) Bene 5186 und 5186%/, zu 1224 Dez. und 944 Dez. Ader, werth 


100 ft., , 
5) Pl.:Rr. 5187 zu 875 Dez. Ader, werth 270 fi. 
fämamtliche an der Nimparer Steig. 


Der Beichrieb, fowie die Grundfteuer-Katafter vorbezeichneter Realitäten 
‚Legen in der dießgerichtlihen Regiftratur zur Einftchtsnahme offen. 
Die näheren Strisbedingungen werben an ber Tagfahrt felbft befannt 


gegeben werben. 
Würzburg, den 10. Ianuar 1860. 


Königliches Bezirkogericht als Einzʒelnrichteramt. 


Seuffert. 
Rein. 





Bekanntmachung. 


Vom 5. auf den 6. d. Mts. wurde aus einem Zimmer der Feſtung 


Marienberg eine filberne Cylinderuhr entwendet. 


einem gold 
diefem Reife war zwiſchen den Ziffern 
den. Das Zifferblatt war weiß und hatte römijche 


ber Uhr ve Verzierungen, gleichfalls einen golbenen Reif und wurde durch 

Auf dem vergoldeten Staubbedel waren bie 
Worte „quatre rubin“ eingravirt; darauf befanden ſich zwei Oeffnungen zum 
Aufziehen der Uhr und zum Richten der Zeiger; oberhalb der letzteren Deff: 
nung war noch das Wort „Aiguilles‘‘ eingravirt nnd mit einer Nabel bie 


Drud auf den Bügel geöffnet. 


Worte „A. Kraussold“ eingetraßt. 


Un der Uhr befand fich eine Meine feine Kette von Stahl mit bes- 


Diefelbe hatte die Größe eines Guldenjtüds, war jehr flach und mit 
—— Reife, worin das —28 eingelaſſen war, verſehen; an 


Eine abgeſchloſſene Wohnung von 
3 und eine von 4 Zimmern, nebſt 
allen ſonſtigen Bequemlichkeiten iſt 
bis 1. Mai zu vermiethen im 3. D. 
Nr. 157. 
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Ein junges folides Frauenzim- 


gleichen Uhrfchlüffel. mer, welches fich bu eugnifle 
af = ei um Spähe und Mittheilung eines allenfallfig en Refultates über Treue ns sie 338166 
u 


Würzburg, den 19. Januar 1860. 
Königl. 2, Artilerie-Regiment Lüder. 
Freiherr von Reibeld, Oberft. 


fann, wünjcht von jekt an bis Oftern 

untergufommen, am Liebſten in einem 

Laben hier oder auf dem Lande, 
Näh. in der Erpebition. 


; 100 : j 
Bekanntmachung. abe at ie, e iſt ein ———— 


Conturſe des Lorenz Ningehmann don Verebach werden uachver- "anf Ziel. \ 
zeichnete zur m serie Seine tüde am *— aa : a f A 
ttwoch ben 18. Februar d. 28, b Gold: und Sifberarbeiter 
unter den an der Tagfahrt jelbit ‚befannt zu gebenden Beringungen im Gaſt⸗ Dat" 
haufe zum Lamm in Versbach, ſewie das” ur Maffe gehörige Mobiliare am Ein Logis von 3 ineinandergehen- 
Donnerstag den 9. Februar d. 36. den Zimmern nebſt jonftigem Erfor- 
im Wohnhaufe des Gemeinjhulpners, jedesmal Nachmittags 2 Uhr anfan⸗ dernſſſen tft auf ben 1. Mat zu ver— 
gend, öffentlich an ben Meiftbietenden verjteigert und Strichsliebhaber hiezu mieten. 3. Diftr. Nr. 114, Matt: 
eingeladen. nersgafle. —, 
Bürzburg am 3. Januar 1860. 
Königliches ‚Bezirksgericht. 
Seuffert. 











Ein tühtiger Bäder ſucht 
eine Stelle alsırWerfführer oder 
auch als Gehilfe. Näher. im der 
Exped. d. BI. : 





Fröhlich. 





Befchreibung der Grmmdftüdke. 
1) PR. 06 KR Da. :und , 
607 














u 9 „ Weder im Heilighäuslein, Tare fl. — 
„Bm ſelsdach, Taxe 30 fl. — —— 
" 768 322 " no" 7 " "To fl. E Es E8E% 
„8 U. , a Herrberg, Taxe 80 fl. 2 . "eo 7 * 
375 .80 fl. „zäses*® 
ii zen... ——— Tape 0 f. 8.888; Bar z 
"a a2 5° obermı Drinnen, Tare Sr BEErS 
AA u m am Lengfelderweg Taxe 2 22535*8 
J618 30an der Kirchwieſe/ Tare 100 fl. TI IE 
„. 1654 508 u. im ber Steingrube, Tare 100 fi. ——— 77.022 75 
„  1219'/, 102 „ „ und R 28 Ertseg” = 
"AAN AIT 5 u am äußern Ba Tarı SO fl. ES BS_ESE 5 
„+ 830°, hinterm Eichig, Tare 150 fi. =” BE 233 2 
45 BO u der Holger, Taxe Til: a Bars = 
"1 Mn net — BEE 
2 a0 W5 „ am rohugraben, Tare 60 fl. >s & — & s.e., 
” 2309 174 ’ 2 " — lein, Taxe 60 fl. £ = .. are E 3 KL 
„.: AA 192 „ Weinberg im Goloberg, Tare 30 fl. SE EESE8”7 5, B 
„2339 108 „ „ Im Atenberg od. Wuͤhlfeld z.20f. DE PR SEs$ 8; m, 
" S6Yn 274 ,, Weingarten im Altenberg, Tare ft. SE Sgetans "75 
„ 17T 186 „ Weinberg und Ader am Aöttelmann, x. 6Gfl. & En „En 
347 5 „ Wderan ber Schenauod. Kiitjgader, &. 160. EE zu EBE 53 E90" 
6 Ham hohen Baum, Tare ft. 25 FI a 
" 3162 336 " .n [7 77 " 50 420 fl. Ex ger E25 + m n 
3242 82 num Saußer, Tare Z0 fl. 25 EEE“ 
" Se nen" " " ak BE gesE’sg ea 
" - nm. n 7 Bon’ — 
„30 Waldung am Reuenberg un .. g. Fl. = —3 5 
88 VE ailba Tale a —— — —— 
"3950 4 „Debader allda, Taxe Wings gs 
"3989 ier am Neuenberg, Tare 15 fl. Ee SE — — 
1 en 2 Wire 
OB „m Shadtberg, Tare 220 fl. ESSERQSE 
"5142: 48 ii der Mögen, Tare LIU fl. — 
5304. 319 „ Weingarten in der obern Burgklinge, &.Mfl. _ Ein jhönes möblirte® Zimmer mit 
„ 5336: 414 7 Uder,und ' nn Schlaftabinet ift in ber Nähe bes 
„5337 397 2, ‚ober der — Taxe 150 fl. rang ftündlich zu vermiethen. 
gi 5390 4 Weinberg, in ber obern urgtiin Ta 90 fl. :-Näher. in- ber Exp. * 
J 3422: FC . Su ha * Ein — is von drei 
"OA: 373 m. oberm Zännig, Tare 125 fi. ang ehenden ‚he 97 aim 
ud an der Rimparer Straße, Tare 120 fl. mern, Küche, Kellerabthe —F nebſt 
5584 07 der. Geldader, Tare 130 fl. alfen Bequenilichteiten iſt Jogleich oder 
1a 5 ai Ba Ol. Yun Th Al Bär 
— m 
WE 5708 1 —A rn 5 meifter Scheiner im Hahnenhef. 
" " " " " ' . 
" un en „m Im Neuenfeld, Taxe 110 fl.. Am 1. Dift Dife. Nr. 332 find zwei 
" I nt, Fi ad 1; : "Merancnzimmer nebſt Küche fluͤndlich 
„lt. & b Waldun {m Eichlg ober Breitenholz, danı 
a&kb % J — * ——— oder Forſt, dann — — 
un j Es wird ein Logis von 2—3 Zim- 
4 " im Tannig, Tare 60 fi. mern, Küche a allen übrigen Bes 
= „54% 529 Dez. Ader im Tännig, Tare 180 fl. quemlicpteiten in Mitte der Stadt zu 
A m beim. Mütlerbiln, Tare 66 ft. Meihen gejucht. Näher. in der Eyp. 
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52) PL.-Nr. 1617 310 Dez. Ader am Ellerweg, Tare 100 fl. 


— ZI um. m, Stabtweg, Taxe 100 fl. 
54 „. 3904* 104 „ MWalbung im — heil, T. Wil. 
55 204*4 & b Walbung im Gichig ober teriholz, dann 
3908 a & b Neuenberg oder ort, dann 
30 und 
4722 „inm Tannig, Tare 75 fl. 
56 „. 3570 304 Dez. Uder im Guckenloch, Tare 70 fl. 
«57 „MB IT, um " „ 130 fl. 


Montag den 6. Februar 1860 Borm. 11. Ihr 
ms die zum Nachlaffe des verftorbenen Gaftwirths Joh. Mic. Schröder 
Sondheim vor ber so gehörigen Liegenihaften, beſtehend: 
1) in dem Gafthofe fammt Berechtigung zur Ausübung der Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, geräumigen zum Betriebe der Landwirthſchaft geeigneten Nebens 
— 5 Einrichtung. zu einer Branntweinbrennerel, Garten und 
seljenfeller ; | MED 
2) in circa 90 weimar. Aeckern Artland und circa 24 weimer. Aedern 
Wieſen, in den Fluren Sondheim und Stetten gelegen; 
3)-in circa 31 bayer. Morgen unter SKönigl. Bayer, Hobeit jtehenden 
Feld⸗ und Wiejengrundftüden; 
unter den im Termine befannt-zu machenden Bedingungen, bie jedoch auch 
‚vorher ſchon am unterzeichneter Stelle eingefehen werden fünnen, vor einer 
Amisbeputation im röder/ichen Gaſthauſe zu — öffentlich auf 
jehs-hinter einander folgende Jahre von’ Petri 1860 aufangend, verpachtet 
Werden, ’ 
—— werden mit dem Bemerken zu dieſem Termine eingeladen, 
daß fie ihre Befähigung zum Betriebe der Gaft: und Landwirthſchäft und 
—— Vermögen zur üebernahme der Pachtung nachzuweiſen haben, 
or fie zum Bieten zugelaſſen werden und dab der dereinftige Pachter eine 
Eaution von 1000 Gulden zu hinterlegen hat. 
DOftheim vor ber Rhön, im Großherzogthum Sachſen, am 19. Jan. 1860. 
Großherzoglich Säafjaet yuliyant bajelbit. 
x, Briegleb. 


Bekanntmachun 


Montag den 6. Februar I. IJs, früh — anfangend, wer⸗ 
den In Wirthshauſe zu Trauſtadt aus den Staatswalbabthcilungen Vorde— 
rer Keſſel, Hunbelshäuferhols, „Schamberg, Steinbrud, Wrrrmfteig, Schleif⸗ 
—IT und an zufaͤlligen len aus verſchiedenen Abtheilungen der 
£ Revier Aa an nachfolgende Holzfortimente öffentlich — 

495 Eſchen Commerzial⸗Bau⸗ und Nubtzholzabſchnitte, 
337 Kiefern: bo. do. de. 
8 Hainbuchen- bo. do. be. 
3 Elzbeer⸗ bo. do. de, 
Be Ben - —5* bo. bo. de, 
iefern-Rutzholzſtangen, 
200 Fichten⸗ bo. und 
19 Klafter Eichen-Müſſelholz. 

Die Bedingniſſe werden vor der Verfteigerung bejonders befannt ge: 
macht, und es wird bier noch bemerkt, daß bie binfichtlich ihrer Bermögens- 
verhältniie unbetannten Käufer jich mit zeugnüffen über ihre Zahlungs: 
fähigkeit und Jene, welche im Auftrage Anderer fteigern, mit legalen Boll 
machten auszuweiſen haben. 

Eltmarnn den 21. Januar 1860. 

Köntgl Forſtamt. 
v. Zerzog. 


Eichenlohrindenverſteigerung. 

Da bei der heute Vormittags Deltorheben Lohrindenverfteigerung aus 
dem Reviere Burgios feine annchmbaren Gebote erzielt werden konnten, jo 
wird ein nodhmaliger Verſtrich des ganzen Quantums von 1100 Kiftr. 
Schaãlholzanfall auf 

ung den 3. Februar I. I. Nachmittags 2 Uhr 

im Lolale des Adam Pfeifer dabier, unter den im Ausjchreiben vom 13. v. 
Mis. bekannt gegebenen Bedingungen anberaumt, wozu Kaufsliebhaber ein- 
geladen werben. 

Orb, am W, Januar 1860. 
Königl. Bayer. Forſtamt. 
Schmidt. 





Stammler, Akt. 


Bei einer — zus und 
Blumensfabritantin Finnen 
‚mehrere wo möglich vom 
"Lande, in die treten. Näb. in 
der Expedition d Bl; 2 
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1. 3. ein Faden mit heizbarem Laben- 


zimmer zu vermietben. 


Der Unterz 


fich gedrungen, bem Herm Neftaurateur Bitus Sch 
dieſelben gefunden hatte, und ihm unverfehrt zurüderftattete, woburd er 
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Dantfagung. 
der Unfall begegnete, 
ein Paͤckchen mit Coupons in_bebeutendem Werthbetrage ds verlieren, fühlt 


eichnete, welchem vor einigen Tagen 


mitt, welcher 


vor einem bedeutenden Berlufte bewahrt wurde, hiemit öffentlich den innig— 
ften Dank auszufpreden. 


Gold: und Silbergeräthichaften 
des 2oos 


ler Ert 


Sefer, 


Kaufmann in Fechenbach. 


zum Beften der Scillerfiftung. 
Die Gewinne beitehen aus Gejchenten deutſcher Fürften und Gönner 
dieſes Unternehmens. 5 
Hauptgewinn: Ein Garten mit Gartengrundftüd. 


Außerdem ſehr werthuolle Gewitne in Bijonterien, Schmuckſachen, 


Pin 
008 koſtet 1 


Deutfche National-2utterie 


Thaler Pr. Ert., 11 Loofe 10 ba: 
r 
edes Loos erhält einen Gewinn, der mindeſtens 1 Tha⸗ 


ler er 


tb bat. 


Diefe Looſe fin 


bewilligt. Pläne 


d überall geſetzlich erlaubt und ba biefelben einen jehr 
ar Abjag finden, fo eignet ſich der Verkauf derfelben für jeven Ges 
ſchaͤfts zʒweig 


Bei liebernahine ——— Parthien werden beſondere Vergünftigungen 
ratis und 
Briefe und Geldfendungen erbittetframeo das Haupt: Depot ber Looſe 


franeoD. 


Anton Horix in Frankfurt a. Main. 


—— 
In der Concursſache des Gaftwirths Peter Deuchert zu Eibelitabt wer: 
den bie nachbezeichneten nr Eoncursmafje gehörigen Grumbrealitäten 


41) Wohnhaus Nr. 


Brenn: 


und Kalterhaus, dann Stallung und 


uf 4500 fl, 
[.:Nr. 802 Ader am Altenberg, geichägt auf 60 fl. 


a 
2 
3 (..Rr. 4067 Ader nun Waldung am roth 


fl. 


4) PL Rr. 4067 Mder am Häglein, Werth 150 fl 


fammtlich auf Eibelſtadter Markung gelegen, wiederholt unter den bei ber 


Berfteigerungstagfahrt befannt 

enneretag den 9. 
auf dem Rathhaufe zu Eibelftabt verjteigert, wo 
Bemerken eingeladen werben, 
auf den Taxwerth, jedoch vor 


ertheilt werben 
Würzburg 


Am 14. v. Mts. ent 
grauem Papiere. 
und eine Mefte von hechtg 
von je vier grauen Perlemu 


Fe ruar d. 2. 

daft der Zuſchla 

wird, 

den 10. Jannar 1860. 
Königl. Be 
Seuffert. 


In dem einen 


und 91 zu &ibelftabt nebit 


ebenten Bedingungen 
Pachm. 2 Ubr 

zu Strichsliebhaber mit dem 

F an berjelben ohne Rüdficht 

behaltlich des Einlöfungsrechtes der Gläubiger 


ofraum, Waſch⸗ 
cheuer, gewerthet 


en Gra en, tarirt auf 


irtösgeridt. 


Gefner. 


famen dem Auber Boten dahier 2 Paquete von 
Paquete befanden ſich ein Rod, eine 
rauem Tuche. Der Rod hatte vorne 2 Reihen - 
ttertnöpfen, in den Schößen, welche mit ſchwar— 


Hofe 


zem Orleans gefüttert waren k 2 Taſchen und innen auf der linken Seite 
ie 


eine Brujitajche und einen 
hatte 2 Tajchen, : 
liegenden Kragen und Knöpfe wie der 
eine Joppe von hechtgrauem Tuche. 
Kragen von Tuch, 2 arbeit 

in an der Bruft links eime äußere und rechts 
n demjelben Stoffe. 
weißem Baummollenbiber. 
ferner waren darin eine 
olle mit Seide unters 


Hofe 


Sch 


en, 


und auf der Rüdfeite einen Schnallenriemen vo 


—— war 


ie Aermel waren mit rothem Sarſinet gefüttert. 
die von grauem Bulskin und eine Weſte von Baumm 
ch 


Reihen ſchwarzbeinerne Knöpfe, 


bis auf die Aermel von grau und 


genden Kragen von demjelben Stoffe. Die 
der Bund war gelb gefüttert. Die Mefte hatte einen 
‚Rod. In dem anderen Paquete war 
Die Joppe hatte einen grünen ſtehenden 


2 Zajchen in ten 
eine innere Taſche 
Das 


offen, röthlipbraun mit liegendem Kragen und 2 Reihen Seidentnöpfen, 


Ich 


anuar 1860. 


uche um Spahe und Mittheilung eines allenfallſigen Reſultates. 
ürzburg, den 18. 
er 


2, Unterjuhungsrichter am E. Bezirkögerichte. 
Kiliant. 


— — 


Eine kinderloſe Beamten⸗ 
familie ſucht eine freundliche 


Wohnung von im⸗ 
mern ıc., womöglich in Mitte 
ver Stadt, auf 1. Mai zu 


miethen. Näheres 2. Dift. 
F 484 naͤchſt dem Mühl⸗ 
thor. 
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Eine Eitber iſt villig zu ver⸗ 
taufen. Näh. in der Exp. 


TU — — 
Ein Dienſtmädchen, welches in 

weiblichen Arbeiten hy ie ift, wirb 

gefucht. Näher. in der E ed. 


— — — — — 
Es iſt eine vollſtaͤndige Kaffewirth⸗ 
ſchafiseinrichtung mit Billard und 
ugehoör, ein Kinderbettſtaͤttchen, eine 
Be ce, Kinderjpielmaaren und ein 
vollftändiges Bett mit Bettftätte, bil⸗ 
fig zu verkaufen. Näheres in ber 
Erpebition. i 


— — — — — w— 

Eichhorngaſſe N. 46 iſt ein Logis 
von 3 Zimmern und eines von 2 
Simmern, Küche und ſonſtigen Bes 
quemlichkeiten bis 4. Mai zu ver- 
miethen. 


Ein Manfardenlogis von 3 im 
mern, Küche, Holzlage, Bodentam⸗ 
mer, mit Ausfiht auf den Main, 
ift auf den 1. Mai zu vermiethen. 
Näheres bei Kleiderhändler Mans. 


— 
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Strichs ⸗ Bekanntmachung. 


Der —— beabſichtiget feine ſammtlichen unten verzeichneten 
im beften Stande gehaltenen Weinberge und Weder aus freier Da au 
mehrere ger ten meiftbietend zu verkaufen und jet hiezu Tagfahrt au 

Mittwoch den 15. Februar I. Js. Vormittags 9 Uhr 
im großen Saale bei Herrn Weinhänbler Bundſchuh in der Sandgafie, 
Dift. 2. Nro. 246 dabier feit. 

Weinberge und Aeder werben auf Verlangen durch die treffenden Hüter 
ober auch auf Wunjc durch ben Unterzeichneten jelbit täglich vorgezeigt und 
die Strichsbedingungen beim Striche befannt gegeben. 

Hiezu ladet Hört ft ein 

Würzburg im Januar, 1860. 


J. Silett. 
Beichreibung der Grundftüde: 


PL.:Nr. 7474 — Tom. 572 Dez, 1 Morgen Weinberg im ** 
— 464 /65 „ HA „4 Morgen Weinberg im Meinen Stein, 
ä 3 — 688 1/, Morgen 16 Ruthen Meinberg in 
ber Darten, 

„ 56a 1 „ HA „ 2 Morgen Weinberg in ber Harfen 

an 56 — „ 782 „- 1%, Morgen =. in der Harfen, 
„ 5704 = „ 83 „ 14%, Morgen 372 Ruthen - Weinberg 
* —— 2 im langen Stein, 

„. HM 

„ 5792 { 
‚“ 578 2 u 93 „ 6 Morgen Weinberg im Stein, 

a 5892 ( 

„ 5893 ! 

„ 599 1 330 „21, Morgen Weinberg im Bodenftein, 
„ 518 — u. 33 „ Weinberg im Bopenftein, 

„ MU ID. Weinberg im Bodenftein. 


An Feldern: 
. 7473 — Tom. 531 Dez. 1 Morgen Klee:Ader im Zurüd, 
„» WU — „656 „ 4 Morgen Slee-Ader im vordern Zurück. 


Commerzialholz-Berfteigerung. 

Aus dem Staatswaldreviere Kaſſel, ben Nbtheilungen Langerberg, 

Schallhecke, Sommerberg und Brüdenrain werben 
ienstag den 7. Februar I. 3. Borm. 10 Uhr 

im Gafthofe „zum Löwen” in Wirtheim 

775 Stüd —— zu Baus, Nuß:, Gommerzial:, wie auch 

Eifenbahnichwellenholz geeignet, dann 
2 Stud Larchenholz⸗ — 

unter den vor der Verſteigerung bekannt gegeben werdenden Bedingungen 
mit dem Bemerken öffentlich verwerthet, daß der Verkauf in freier Eon: 
<urrenz ftattfindet und daß ber k. Mevierförfter zu Kaffel das numerirte 
Materiale auf Berlangen vorzeigen lafjen wird. 

Auswärtige Käufer haben ſich uͤber ihre Zahlungsfähigfeit durch legale 
Zeugnifie ber treffenden Behörden auszumeilen, ſowie jolche, welche für 

ndere fteigern wollen, durch gültige Vollmachten. Ausländer können nur 
gegen Baarzahlung oder burch Vertretung von inlänbifhen annehmbaren 
rgen zum Berftriche zugelajlen werben. 
Orb, am 16. Januar 1860. 
Königliches Bayerisches Forſtamt. 
Schmid, 


Adami, Akt. 


Befanntmachung. 

„, Gegen Ende v. Mts., ferner am 10. und 15. ds. Mts. wurden an 
fünf auf dem Geleife außerhalb der Güterhalle —* hinterſtellten Eiſen⸗ 
bahnmwägen die jchmiebeijernen Wagenkupplungen gejtohlen. 
koch * wird zur Spähe und Anzeige ſachdienlicher Wahrnehmungen aufge: 
orbert. 

EAN, am 18. Januar 1859, 
er I, Unterſuchungsrichter am k. Bezirksgerichte. 
Dr. Kurz. . 








Ein werthvolles Wferbeföpf: Ein gewandter Mellner wird ge: 
hen ift gefunden worden, Näheres fucht gegen gutes Salair. Auskunft 
in der Erpebition. gibt die Erpedition. 


Theater⸗Anzeige. 

Mutwoch, 5. Januar. Doftor 
Welpe. Zuftipiel in 5 Alten von 
R. Benebir, 


Bürgerverein. 


Samstag den B. d,M. Ball in 
den Dr. Marmuth’fchen Lotalitäten. 
Anfang 7 Uhr; Fremdenkarten werben 
Freitag den 27. 5. M. im Lokale 
abgegeben. 

Der Vorstand. 


Helvetien. 

Heute Dienst ei it 
hen Cr en 
Dem Biere. j 


Ein jchwarzjammtss Armbra⸗ 
eelet mit Silber und eine in Sil- 
ber gefahte Broche wurden Sams- 
tag verloren. Der redliche Finder 
wird gebetem, jolde gegen Belohn- 
ung in ber Erpebition abzugeben. 


1000 fl. find digen doppelte Ber- 
fiherung nur auf Orundftüde, ohne 
Unterhändler, ausjuleihen. Näheres 


in ber Erpebition. 


Bom Zuchthauſe bis zum geiftli 
Seminar wurde eine Slardtafee 
(ſchwarz mit farbigen Blumen) vers 
loren. Der rebliche finder wird ge— 
beten biejelbe in ber Erpeb. abzus 
geben. 


Fremden-⸗Anzeige 

vom 23. Januar. 

(Arler.) Rilt.: Elbeling a. Mpolba, Birs 
a. Fürth, Sch Alch a, Minden, Schulpe a. 
Berlin, Schelbtner a. Nürnberg. Müller mit 
Fam, Erperitor a. Seligenkabt. 

Eraͤnt. H) Aft.: Uechlein a. Midaffen- 
barg, Veiter, Fade. a Nünb, Grämer bio. 
>» Denudwart, Bart, a. Biebrih. Graf, 
Fabıe, a, Shuf. 

(Rıoapr.) Kite: Strauß a. Ali, Kraus 
».d. Boni o. Main, Balls a, Wien, 
Branta. Rınnbeim, Schufa. Parls Bärz- 
baraer a. Göln, Kaltenbuc «. Barmen. Graf 
Lurburg, Bomber. a Kiffingen, 

(Schwan ) Kite: Binnwengen a Ladwigs⸗ 
bafen. Deuparäf a. Wertheim, Johannes a, 
Meiningen. Dr, EAuhmanı a, Wertheim. 

(Bitteleb, H.) Alte: Schwab a, Glebel⸗ 
Habt, Haußer a Nürnberg. Scherer, Rent, 
a. Breslau. Hipplet, Korporater ans Bei, 

ippler, Echter a Ruchgen. Fran Hellmmdi, 

aftwirths · Watt a. Kuchgan. Frl. Hellmadbt 
m, Bruder von ba. Frau Schwab, KRanfm.« 
Gattin a. Bingen. 

(Württemb. 5) Räte: Meyer a, Düren, 
Salin a, Offenb Siebramar! a. Berlin. 
Both a, Paris, Reichmenn, Gutsbrfiper a. 
Weſtphalen. 














Getraute: 
Im der Pfarrficche je St. Burkarb : 
Karl Short, Belbioehel im 1.9. Zuf-Beg. 
Brede, mit Anna Maria Nenbauer aus 
Budenbofen. 


Geftorben: 
Friedrich Waßner, Mafittambour, 29 3. a. 





* 
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In dem Kreis: Blinden - Injtitute, Dift. 1. Nr, 215 befindet 
ein Vorrath von Korbflecht Mrbeiten, als Waſch Trag-, Armtörbe ne 
welcher dem Verkaufe unterjtellt wird, umd wozu Liebhaber mit dem Bemers 
ten eingeladen werben, daß der Verkauf und die Abgabe täglich von 11—12 
Uhr Mittags ſtattfindet. - 

Auch werben dortſelbſt Rohr⸗, Weiden: und Strob:Urbeiten 
auf Beitellung gut und, gegen billige Preife ausgeführt. 


SHolzverfteigerung. 
Dienstag den 31. Januar I. Zrs. früäb 9 Uhr anfangend,, 
werben im Gemeindewalbe dahier, Diſtrikt Neupelsporferweg, 
24l Tannenjtämme, 
* —— zu Baus, Plähl- und; Nusholz eignen, an den Meiſtbietenden ver— 
en Ve 


"Diezu ladet man Liebhaber böflihft ein; die Zufammenkmft ift am 
Reupelsdorfer Weg beim Sandhügel. 
Wiefentheid, ven 21. Januar 1860. 


ur 3% . 


e Eor Humbert, Bitr. . 


50,000 Gulden: Hauptgewinn. 
Gefterreichifche Eifenbahn - Foofe. 
Jedes Loos muß einen Gewinn erhalten. j 
Gewinne: fl. 250,000, 200,080, 150,000, 40,000, 30,000, 
eng 18,000, 5000, 4000, 3000, 2000, 
x. 
Es dürfte für Jedermann,von Jutereffe fein, den Plan diefer,, aufs 
Großartigite ausgeftatteten Berloojungen kennen zu lernen, es iſt derjelbe 
gratis zu haben und wird frameo überjcidt. 


Looje werden zu dem. billigiten- Preis geliefert und beliebe man jich 
baldigft direkt zu wenden an das Bank: und Staats:Effetten-&ejchäft 


Anton Horir in Frankfurt a. M. 


aupt:Depöt der Looſe der Allgemeinen 
Bu deutichen National-£otterie, 


Hausverkauf mit eingerichteter Färberei. 


Aus der Verlaſſenſchaftsmaſſe des kürzlich verjtorbenen biefigen Bürgers 
Sir Firbermeifters Karl’ Ziegler, wird ‚deifen vorhandene Behaufung und 
ofraithe am 
Dienstag ben 7. Februar I. Is. Vormittags 9 Uhr 
auf dem. Rathhauſe dahier zum öffentlichen Aufitrich gebracht, und zwar: 
Nr. 86. '/, Morgen 37,6 Ruthen, ein zweiftödiges Haus mit zuſam— 
menhängenden Nebengebäuden in der Ochlengaffe, neben Anton Stephan 
und Matthäus Hettenbach, enthaltend : j j 
a) im dem Erdgeſchoß 3 heizbare Zimmer nebſt Küche mit Brunnen, eine 
“ gut eingerichtete Färberei mit einem Brunnen und 2 gut gemwölbte 





« 
— — — — — 
t 


Keller . 
b) im obern Stod 4 heizbare und 3 unheizbare Zimmer mit einer Küche 
nebſt Speifelanmer und 5 andere Kammern und 2 verichließbare 
Fruchtböden; er 
e) hinter dem Hauſe einen Backofen, ein Mang- und Kälterhaus, eine 
Aichenhütte und Holzballe; . 
d) eine große Scheuer mit Heuboden, 4 Stallungen zu 4 Pferden und 
15. Stück Rindvieh, 3 Schweinjtäle, einen geräumigen Hof mit 


; Dungjtätte, un 
ac. 8. 24,4 Nuthen und Parc.⸗Nr. 111. 18,8 9 ‚ zujammen 
43,2 Ruthen Sommergarten mit einem Brunnen hinter ber euer. 


Die Gebänlichkeiten ſind alle in gutem baulichen Zuftande, und bilden 
ein geſchloſſenes Ganze. 
“ Frei eigen. 


Kaufsliebhaber werben mit dem Bemerfen eingeladen, daß fie von Die: 
fen Anmwejen täglich Einficht nehmen können. 
Mergentheim, den 18. Januar 1860. 


"Die Erben. 


Es kann.ein Junge bie Schub: Ein Mäbchen von 15 ren 
macher Profeffion erlernen. Nah. ſucht bei einer jeliden Herrſchaft einen 
in ber Erpeb. Dienſt. Näher. imider-Erped. ..- 
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Ein goldenes Kranefet wurde 
auf dem legten Harmonieball, oder 
die Stiege herunter bis zum Wa en, 
verloren. Man bittet um gefällige 
Rüdgabe im Injpektionszimmer der 
Harmonie. 


Es blieb irgendwo ein ſchwarz⸗ 
feidener Megenfcbirm mit * 
bogenem Griff jtchen. Man bittet um 
Zurüdgabe in der Erped: d. BL 


pn. A WÄR De A 
Ein Hund it zugelaufen. Näber. 
in der Exped. 


— — — —ñ —ñ ñ — —ñ — 

In meinem Hauſe iſt der ‚mittlere 
Stock von.3 Zimmern, Alkoven, Küche 
Magdzimmer ꝛc. ꝛc. jowie das Meza- 
nenlogis mit derſelben Räumlichkeit it. 
Ausfiht auf den Main bis 1. Mat 
zu vermiethen.d. D.N. 24, Saalgaffe. 

Aikolaus Balling. 


Im 4 D. Nr. 157 ftchen zwei 

anz fchlerfreie, zugerittene 

ferde zum Verkaufe. 

Sole können täglih von 11 bis 
2 Uhr eingejehen werben. 


In einem ziemlich lebhaften Pfarr: 
dorfe in der Gegend von Volkach, in 
dent hauptjächlih Wein: und Ges 
treidbau betrieben wird, iſt ein — 5* 
haus mit realer Schildgerechtigkeit 
mit dazu gehörigem Gemeinderecht 
ſammt Inventar in mäßigem Anſchlage 
dann mit daran anſtoßender Scheuer, 
Garten mit Kegelbahn, 3 Kellern mit 
Faß und mit einer Einrichtung zum 
Mebgereibetriebe um billigen Preis 
zu verfaufen, wobei auch die Hälfte 
des. Kaufichillings verzinslich ſtehen 
bleiben kann. 

Nähere Aufihlafje werben ertheilt 
in der Erpedition diejes Blattes und 
in der Poſt zu Vollach. 


Ein Mädchen, welches Liebe zu 
Kindern hat und den häuslichen Ars 
beiten fich unterzieht, kann jogleich in 
Dienft treten, Näher. in ber Erpeb. 


Eine Wohnung 
von & ——— Zimmern, 
Küche ıc., ganz a —— iſt bis 
1. Mat zu vermiethen. Näheres in 
ber Erped. d. BI, 





E8 fucht bis 1. Mai eine ruhige 


Familie-ein Logis von 4—5 Zimmern 
nebit andern orberniffen. Näher. 
in der Erpeb, | 


Wohnungs⸗ Vermiethun 
im 4. D. Nr. 92 von 4 ineinander 
gehenden Zimmern nebſt Schlaflabinet 
und ſonſugem Zugehör. 


— — — — — — — 

Zwei Perſonen füchen ein Quar⸗ 
tier von brei hellen Zimmern, Küche, 
Bedenkammer, Abtritt und Holzplat 
im 2, ober 3. Diftrift. Nüher. in 
der Erpebition. 





Drud von Bonitad-WBauer in Würzburg. 


De Würzburger 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Stabt · und Sand 


helletzikifgen Inhalte 


Dreizehnter 
Mittwoch den 25. Januar 1860. 


Neueſtes. 


Neapel, 21. Jan Man verſichert, gan, ieri 
Habe feine Enilafſung verlangt, nachdem ein Mintiter: 
vath gehalten werben war, in welchem ber König die 
Frage vorgelegt hatte, ob man nicht Rom mit einer Ar: 
wmte beifteben ſolle. 


London, 24 Yan. „Moming:Poft“ und „Ti- 
mes“ melsen, daß ber Hanbelsvertrag zwiſchen Frank: 
reih und Großbritannien geftern in Paris unterzeich 
net wurde. Die Thronreve wird deſſen Abſchluß mel- 
melden, ſowie die Vergangenheit und Zukunft als be- 
friebigend befprechen. 

Wien, 24. Ian, Die „Wiener Ztg.“ demen- 
tirt die vorgeftrige Nachricht von der bereits erfolgten 


Berhängung des ee rg von Verona. 
Diefe Dragregel ift jedoch in Ausficht geftellt. S. unten 
efterreich.) 
— — — — — —— — — — 
Tagsneuigkeiten. 


Er. Maj. der König haben Sic allergnädigſt bes 
wogen gefunden, den Revierförfter Friebr. hüllermann 
u Eltmann, Forftamtes Eltmann, auf das Gonmunals 
rftrevier Großoſtheim, Forſtamts Iee und 
den Revierförfter Johann Bapt. Waſtl zu Großoſtheim 
auf das Revier Stallvorf, Foritamts Würzburg, dann 
auf jein Anfuchen ven Revierförfter Seien Ditthern zu 
Stalldorf auf das Revier Eltmann zu verjeßen, 

IDie Kreis: Gewerbe und Handeldtammer von Nieder⸗ 
bayern hat u. A. beichlofjen, der k. Staatöregierung ben 
dringenden Wunſch auszuiprechen, ed möge ber Bitte 
der Pehrer an ben Gewerbsichulen um Berleihung 
pragmatiicher Rechte ſchon im Intereſſe diefer Anftalten 
willfahren werben. 


Erledigt: Die katholiſche Pfarrei Obernau, k. Log. 
Aichaffenburg, mit einem faffionsmäßigen Reinertrag von 
906 fl. 38'/, kr. 


Eriedigt: Die mit Kirchendienit und Gemeinde— 
fchreiberei verbundene Pfarrichulitelle zu Hirichfeld, Log. 
Zen Diftr.-Schulinip. Heſſeſbach; Reinertrag 

r. 


Wie anderwärts, namentlich in München, werden 
auch hier bei den Verſteigerungen überzähliger Militärs 
pferde ſehr hohe Preife erzielt; fo heute von 160 bis 
über 200 ft. 





Nr. 21. 


Preis beträgtbahler mon 
16 fr., viertelj. 45 Er.’ 
auswärts bei den gl. 
Boftauftalten monatlid 
48 fr., vierteli. 54 Ir. 
Muſerate werben bie 
breifpaltige Zeile ausge 
w dnlichet Särift mit 
3 Kreugern, größere 
nach dem Raume bes 
rechnet. Briefe und Gel · 
der franco. 


Jahrgang. 
Pauli Bekehr. 


Schweinfurt, 24. Januar. Vor einigen Tagen 
wurbe im einer ver hiefigen. Zuderfabrifen eine bedeu⸗ 
tende Quantität Zucker gejtohlen, ebenjo läßt eine aus 
he rhalb der Stadt aufgefunden leere Geldkaſſe auf einen 
anbermweiten Diebitahl ſchließen. (Sch wf. Tabl) 


Orb, 2. Jan. Bor wenig Tagen wurde zwi ſchen 
Mernes und Morjos ein verunglüdter Mann aufge: 
funden, in weldem man einen Einwohner von Pfaffen⸗ 
haufen erkannte und es wurde von Morjos ein Bote 33 
4 #. 30 fr. Lohn gedungen, um hievon in Pfaffenhau 
Yingeige zu madyen, welden Auftrags jich aud) berjelbe 

tledigte. Auf feinem Rückwege hat berjelbe zu viel 
kein Geträntes zu fich genommen, was zur erſten 

olge hatte, daß er bei Burgjoß in bie Roſa fiel und 
da er ganz durchnaͤßt wieber Deraustam, wurde ihm abs 
gerathen, * Maͤrſch weiter fortzuſetzen, aber frucht⸗ 
ios, was cr mit feinem Leben buͤßen mußte. Man fand 
ihn des andern Tages bei Mermes todt. (Aſch. ta.) 


Münden, 22. Jan. Dem Bernehmen nad) dürfte 
auch die Reife Sr. Maj. des Königs nad Meran unters 
bleiben; daflır aber foll — ärztlichen Anrathen zufolge — 
gegen das Frühjahr ein furzer Landaufenthalt in einer 
Seegegend der Südſchweiz beabfichtigt werben. 

An Hinficht der vorzunehmenden Uniformsabände- 
rungen bei der Infanterie hat bereits bie Regiments⸗ 
jchneiderei des 1. —— —— König Ludwi 
für ſaͤmmtliche Infanterie⸗Abtheilungen Muſterröcke um 
Beintleider, ſowie Mäntel neuer Art angefertigt, welche 
auch bereits den verſchiedenen Wbtheilungen zugeftellt 
worden find, jo daß zuverfichtlich die Unifermirung ber 
nädhyiten Aushebung ſchon nach biefem neuen Mufter ges 
ſchehen wird, da das Fertigen von Vorräthen ſchon ſeit 
längerer Zeit eingeſtellt wurde. 

Münden, 23. Jan. Der Brandſchaden auf dem 
herzogl. Gute ———— weit über 100,000 fl. betra⸗ 
gen, jedoch nur ein Theil verfichert fein; die Verſiche— 
rungsanftalt der bayr. Hypotheken⸗ und felbant iſt 
mit 20,000 fl. betheiligt. 

„Münden, 24. Ban. Aus Anlaß der kommenden 
5Ojährigen Feier des jogen. Oftoberfeftes ftellte das Ge- 
neraltomitd bes Tandwirthichaftlichen Vereins beim Ma- 
giſtrat die Anfrage, ob heuer bejondere Feitlichkeiten be⸗ 
gangen würden. Der Magiftrat wendete fich in biefer 

ngelegenheit am die allerh. Stelle, worauf Se. Mai. 
ber König zu bejchließen geruhten, daß außerordentliche 
oe zu unterbleiben haben. — Se. Maj. ber 

önig haben durch alferh. Entichliehung zu *— 
ger daß die hiefige Gingftrake den Namen Schiller: 
traße führen barf. 
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Meyerbeer's „Wallfahrt nah Plosrmel kommt in 
näcjfter Zeit auch in Frankfurt‘ zur Aufführung; man 
erwartet nur noch die Vollendung einer oration, die 


Einftubirung des muſikaliſchen Theiles ift bereits fertig... 


London. Dem gewöhnlichen Breungas droht durch 
das elektrijche Kaltlicht eine gefährliche Nebenbuhlerichaft. 
Um die Hauptitadt mit leterem zu verjehen, bildet ſich 
eben eine ‚Aftiengejellihaft mit einem Kapital von 
300,000 Pf. St. in Aktien zu 10 Pf. St. Sie zahlt 
ben Patentinhabern 16,000 Pf. St. baar und 44,000 
Pf. St. in Altien. Dem Profpettus zufolge würbe bie 
neue Beleuchtungsmethode um die Hälfte wohlfeiler als 
unfer gewöhnlidyes Brenngas zu jtehen kommen. Sie 
tommt jchon im Laufe der Eommenden Woche zur An- 
wendung, da die neue Weſtminſterbrücke auf Diele Weiſe 
beleuchtet werben ſoll. 


Deutfdland 


Defterreih. Bien, 22. Ian. Hatte ſchon bie 
geftige „Defterr. 3." Andeutungen gebradit, daß bie 
gierung gegenüber den wachſenden Demonftrationen 
im Denetianiichen mit voller Entichievenheit vorgehen 
werbe, jo melvet die „Prefie” heute bereits Beſtimmte⸗ 
res über bie demnächſt zu erwartenden Maßregeln. Seit 
dem Beginn bes Penjadrs bat fich ein bemerkbar une 
günftiger Umſchwung der öffentlichen Stimmung bier 
geaeigt, heißt es in einem Briefe aus Benebig, 19. Jan., 
die Aufregung nimmt täglich jo Iepr zu, dab 
liche Mittel de Grhaftung der Ordnung nicht mehr 
—— ine Deinonſtration folgte der anderen, an 
iderſetzlichleiten und ſelbſt Berhöhnungen gegen bie 
Behörde fehlte es nicht, und aufreizende Schriften wur 
den vie im der Zeit des lehten Krieges fabrizirt und 
trog der Wachjamfeit der —— geleſen. Daß die 
anze ya wohl organijirt und geleitet wurde, 
weist die Einhefligkeit in den Demonftrationsverjuchen 
der verfchiedenen Städte Venetiens, bas — —* 
treten ber Bewegung, und es iſt wohl kaum ein Zwei⸗ 
fel übrig, daß das mot d’ordre zu all diefem Treiben 
von Außen erfolgte. Thatfache ift, daß die Bewegung 
die Aufmerkſamtelt ver Regierung auf ſich 309, fomwte fie 
berjelben die Ueberzeugung —— daß mit ben ge⸗ 
wöhnlicgen Mitteln dem Treiben nicht Einhalt geihan 
werben fönnte. In Folge befien begab fich der Com— 
mandant ber 2. Armee, FME. Graf Degenfeld, zu einer 
Beſprechung mit dem Statthalter Venetiens, Grafen Biſ⸗ 
fingen, nach Venedig, und es wurbe beſchloſſen, zu ener⸗ 
giſchen Mitteln zu greifen, um das Anjehen der Regie 
rung zu wahren. Die Verhängung des Belagerungs: 
zuftandes über Verona und defien a wird 
demnach nicht mehr überraichen. dieſer Maßregel 
eine weitere Ausdehnung gegeben wird, bürfte von bem 
weiteren Benehmen der übrigen Stäbte des Kronlandes 
abhängen. 
aden. 
erzoglichen Regierung 
—** befohlen, 


Nach einer Bekanntmachung ber groß- 
des Unterrheinkreijes bat ber 
auf den Grund ber nad bem 
Gejet vom 29. März 1838 orbnungemäbig gepflogenen 
Verhandlungen bie Richtung ber inte für bie Oben: 
wälder Eiſenbahn auf den Gemarkungen Asbach, Mörtel: 
jtein, Obrigheim und Nedarelz, wie fie nad ber Ein- 
zeichnung 9 den betreffenden Gütervermejjungsplänen 
vorgejchlagen und ausgeiteckt iſt, als nunmehr feſt bes 
ftimmt zu erklären und zur Ausführung zu genehmigen. 


Ausland. 


Frankreich. Der Papit hat dem Kaiſer Napoleon 
eantwortet, daß er bei Befteigung des Stuhles von 
St. Peter gelobt habe, den Beitand des Kirchenſtaates 
erhalten und er feinen Eid nicht brechen und auf bie 
omagna verzichten werde; dabei leite ihn kein Ehrgeiz 
noch Rüdfichten für den Glanz einer gamilie; ev appellire 


ewöhn: - 


ſache als ein 


daher an bie Gerechtigkeit Gottes, dem Päpfte wie Könige 
einst Rechenschaft über ihre Handlungen zu geben hätten, 


England. London. Eine Depeihe aus Kal 
tutta vom 18. Dez. melvet: „In der Nacht vom vorigen 
Sonntag ward bad Lager bes General-Gouverneurs 
durch eine Feuerbrunſt verzehrt. Das Feuer brach dem 
PVernehmen nach im Zelte Lord Canning's aus. Kein 
Menſch kam um's Leben; doch ſollen ſaͤmmtliche amtliche 
Bapiere verloren gegangen fein.” 


Spanien. In ben letzten brei Tagen wurben in 
Madrid allein mehr als 2 Mill. Realen für die Ber: 
wunbeten Wer afrifaniichen Armee fubjcribirt. Der En- 
thufiasmus nimmt täglich zu. — Die „Espana“ berich- 
tet, daß bie Königin die ven Mauren abgenommene 
Fahne in ihrem Betzimmer aufitellen ließ, bis fie nach 
der Kirche von Atocha gebracht werden wird. Dieß wirb 
wahriheinlich an dem Tage ftattfinden, wo die Königin 
die neugeborne Infantin aria de la Eoncepeion babin 
bringen wird. 


talien. Florenz, 17T. Jan, Ein Telegramm 
ol die Nachricht von Unruhen in Viterbo gebracht ha⸗ 
en. Eine Wbtheilung Schweizer ſoll von Peſaro dahin 
abgegangen fein. 


Am 17. Jan. lief eine engl. Fregatte auf ber Rhede 
von Livorno ein und begrüßte die Stadt burd) Kanonen- 
falven, was von leßterer Schuß für Schu beantwortet 
wurbe. Da bies die erfte Ehrenbezeugung der Art von 
Seiten eines englijhen Wahrzeugen jeit des Ka des 
Großherzogs iß jo nahm die Stadt dieſe einfache That 

Anterpfand der günftigen Stimmung ber 
brit. Regierung gegen Toskana ıc. auf. 


Schweiz. Bern, 23. Jan. Auf dem Hofball bat 
der Kaijer von Oeſterreich dem ſchwei ne Geſchaͤfts⸗ 
träger ſeine Befriedigung —— ber bie Art 
wie die Schweiz im. italienifchen Krieg bie Neutralität 
beobachtet habe. 


— —— — —— 
Börfenbericht. Frankfurt, 24. Januar. In 
eis von bejferen Wiener Vormittags-Notirungen ers 
fineten öfterr. National und Erebitactien in günftiger 
Tendenz, die gegen ben Schluß hin zwar etwas ma ee 
jedoch immer noch gegen _geitern eine ziemlich beträchtliche 
Preiserhöhung zeigte. Das Geihäft im Ganzen war 
nicht belebt. Deit. Bantact. 750. Venetianer — ational 
573 ,. Deit. Staatsbahn 241. Ereditactien 175 Gelb. 
nn 


Geld-Cours vom 24. Januar. 

Pistolen 9 fl. 33— kr, dte. prense. 9 @. 57— kr., Holl.- 
16-0.-m1, 9 4. 36%, kr., Daoaten 5 f. 28 — kr., die, almaree 
510. 291/, kr., 20 Frankenst. 9 fi. 16%, kr., Engl. Sorereigne 
11 f. 38— kr., Russische Impertals 9 @. 32— kr., Gold per 
Pfund fein 796, 5-Fre.-Thlr. — fl. — kr., Alte österr, 20r 
pr. rauh. Pfund a 500 gr. 30 fl. — kr., Rand-20r rauh. Pfund 
30 0. —— kr., Hechhalt. Bilber pr. Pf. f. 52 #. 15— kr, 
Preussische Cassenscheine 1 fi. 451, kr., Mächrisehe Ons.-Sch. 
— fl. — kr., Div. Cassenauweisung. — fi. — kr., Dellars m 
Goid”2 A. 231, kr., Wechsel auf Wien k. 8. —— G. 


essen EEE — — — 
Terminfalender für die nächſte Woche. 

Um 39. Jänner, Bwangsverfielgerung dei Wohnhanfes nedfi 4 Gtund ⸗ 
Aäden des Pinus Memmel zu Männeradt, Mittag 2 Uhr auf 
dem Raibhanfe, 

— — NAumelbung wen Forderungen An Georg Joſeph Derefer vom 
Stammheim. früh 9 Uhr beim f, Laudg. Bollach 

— — Gicdenlohrinden: Veeſtelgerung ans dem Korperſchaflswalde 

Poppenlauer, Diſte. Schlettiug h 10 Uhr. 

— — 1. riftstag im Gonenrje des Wiethe Joſ. Wechler von 
—— früh 9 Uhr beim f. Bejtetögerichte Schweinfurt, Zim« 
mer Ar, 12. 

— — Berftelgerung von Gichen⸗ und Kiefern: Mbfgnitten ans ber 
Revier Sailershanfen, früh 10 Uhr im Wirchehaufe zu Bud. 

— — RNofmarft zu Ausbach. 


Verantwortlichet Redalieur: Fr Braud. 


Ankündigungen = von 
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Gewerbeballe. 


Durch vereinte, zumeift von den erften biefigen Schreinermeiftern ge 


machte Einlieferungen 
wieder auf das Manigfa 
neter Arbeit ergänzt. 


Itigfte in ſch 


ift_ ber m unferes Lagers in biejer Branche 


ner, foliver unb möglich billigft berech— 


Wir empfehlen deßhalb dasſelbe zur fernern geneigten Berüdfichtigung. 


Würzburg im Januar 1860. 


Die Infpektion der Gewerbehalle. 


WBallbaudfchube, 


worunter für Damen mit 2 Mnöpfen, empfiehlt | 
3. Friedberger an der Marienkapelle. 










ae 
EAN 


faͤlligſt jetzt dem 


a —— 


Quartie 
welche auf's Ziel Mai vermiethet werben wollen, bittet man ges 


Quartiervermiethungs-Bureau 





EEE 
ve, / 







Durd; daſſelbe 


— daß mit ber dem Sanderthore zunaͤchſt ſitzenden Parthie der An: 
ang gemacht wird. 
ürzburg, den 23. —5— 1860. 


EComité 


für Verwaltung ber Verſchoönerungs-Anlagen. 


Im der Auguftinergaſſe N. 233 iſt 
ein Quartier von 2 Zimmern, Küche, 
Keller und Boden auf den 1. Mat 
zu vermiethen. 


y 2. D. Nr. 234 iſt auf.Licht: 
meh, 2 Stiegen hoch, ein Logis zu 
iethen. 


eller, 
Re onftigen 
utritt im Garten 


Ein möblirtes Parterre - Zimmer 
wirb gejucht, Adreſſen unter A. B. 
in ber Exped. 


— — — — — ——s — 

Ein Logis von 8 Zimmern, Küche, 
mit Zutritt im Garten, iſt auf Licht: 
meß oder auf den 1. Mai zu vers 


miethen im 4. D. N. OT Korngaffe. 
FEAR er 


ſtraße 


ein möblirtes Zimmer zu 
en. 


Ein in Putzarbeiten erfahrenes 
Mädchen wünicht in einem hiefigen 
Putgejchäfte Beihäftigung zu er: 

alten. Adrejien H.Z. im Haufe des 
huhmachermeifters Gerling im ber 
Dlafinsgalie. 


Eine gut erhaltene Strohbank 
iſt zu verkaufen durch das Commiſſions⸗ 
bureau von Franz Gutbrobd. 

Ein Biniebbänbben, 
weiß und roth gefledt, ijt im 5. D. 
Nr. 189 breite Schlohgafie billig zu 
verlaufen. 


Ein im Rechnungs: und Regiftratur- 
wejen, dany in andern Sparten bes 
Adminiftrativ = Refjorts routinirter 
Kanzleigebülfe wünjcht zu einem 
k. Landgerichte zu kommen. Adreſſe 
H. Z. bei Schubmachermeifter Ger: 
ling in ber Blaſiusgaſſe. 

Ein gebildeter Junge kann bei 
einem Buchbinder in die Lehre treten. 

Näh. in der Exp. 


Es wird eine nt von 3 
Zimmern (Parterre), für ein Ge: 
Ichäft ſich eignend, gefucht. Näh. in 
ber Erpebition. 


mn 


Martin Gäbhard’fche 
Brauerei. 


N 
u EEE 
a4 — 


Ei 
Fl 


2° 
+: 


Morgen Donnerstag den 26. Jan. 


Furt 
an 
Anfang 7 Uhr. 

Bor vier Wochen wurbe auf ber 


— * ein brauner lederner 


S chuh, ferner auf dem Klürjch- 
nerhol oder Sandgafje ein blau ſei⸗ 
bener Schleier verloren. Der reb- 
liche Finder wird gebeten, Beides in 


ber Erpeb. d. DI. abzugeben. 


Ein Hund mit geftugten Obren 
und Iamgem weit, ſchwarz und 
weiß getigert, ift Jemanden zuges 
laufen. Der Eigenthümer kann jol 
in Heibingsfeld im Gafthaus zum 
Hirichen in Empfang nehmen. 


Ein ſchwarzer Schleier wurde 
efunden und iſt & en Vergütung 
der Einrüdungsgebühr in Empfang 
zu nehmen. 0? jagt bie Erpeb. 


Ein goldenes WBrapelet wurde 
auf dem letzten Harmonieball, oder 
die Stiege herunter bis zum Wa en, 
verloren. Man bittet um gefällige 
Rüdgabe im Inſpeltionszimmer ber 


Harmonie. 


"68 wird eine Guitarre zu kaufen 
geſucht. Näher. in der Exped. 


Es lkann ein —— das ⸗ 
wachen erlernen. Obere Domini⸗ 
tanergaſſe Nr. 237. 


Am 3. Dift. Nr. 190 ift ein Quar⸗ 
tier, in ben Hofgehend, von 3 Zimmern 
nebit allen übrigen Bequemlichkeiten 
auf 1. Mai zu vermiethen. 


Eine gebildete Perſon erbietet ſich 
ur Krankenpflege. Näheres im 
ommilfions: Bureau von®@utbrod. 


Ein braves Mädchen, welches 
kochen kann und fi andern Arbeiten 
unterzieht, wird gejucht im 1. Diſt. 
Nr. 19 Karthaufe. 


u vermiethen ift ein jehr vo. 
Logis mit 5 tapezirten und ladirten 
Zimmern nebit 2 Mezanenzimmern 
und übrigen Bequemlichkeiten iſt auf 
1. Mai zu vermiethen. N. i. d. E. 


Am 4. Difte. Ar. 332 find zwei 


Mezanenzimmer nebſt Küche ftündlich 


zu vermiethen. 


Ein Manfardenlogis von 3 Zim— 
mern, Küce, Kal Bodentam⸗ 
mer, mit Ausſicht auf den Main, 
iſt auf den 1. Mai zu vermiethen. 
Näheres bei Kleiderhändler Maas. 
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Todes-Anzelxe. 
Bott dem Allmaͤchtigen hat es gefallen, unjern innigftgeliebten Gatten und Bater, Herrn 


Conrad Lippert, 
Lehrer zu Fellen, 
geftärkt durch die Tröftungen unferer heiligen Neligion nad einem 1/jährigen Leberleiden, ven 0, Nas 
nuar Mittag 3 Uhr in einem Alter von 56 Jahren in ein beſſeres —5* abzurufen. 
Ändern wir dieſe Trauerkunde allen theilnehmenden Freunden, Verwandten und Betannten zur An— 
eige bringen, empfehlen wir ben theuern Verblichenen ihrem frommen Andenlen und bitten um jtilles 


etleid. 
Die tieftrauernde Wittwe mit ibren Kindern. 
Fellen, Würzburg, Mönchberg, Leipzig und Chicago in Norbamerifa. 























a 
Fiedertafel. 


Dienstag den 31. Januar 1860 


Dantfagung. 


für bie ehrende, zahlreiche Theilnahme an der Beitattung A B A L L w 
und dem Trauergottesdienite unjeres innigftgeliebten Schnes in den Dr. Warmuth’schen Sälen. 
und Bruders Anlang 7 Uhr 

Ern:i Cämmerer. Es wird gebeten, beim Eintritte 
Seutenant im £. bay. 13. Linien-Anfanterie-Regimente Kaiſer die Legitimationskarten vorkuzeigen. 

Franz Joſeph von Beſierreich Hier domizilirende Personen kün- 
fühlen wir uns verpflichtet, der hoben Generalität, dem ver: uen nicht eingeführt werden. Für 
ehrten Offiziersforps und allen wertben Freunden und Ver— einzuführende Fremde sind Eintritts- 
wandten unferen herzlichſten Dant biemit auszufprechen. karten zu erholen und dieselben ausser- 

Würzburg, den 24. Nannar 1860. j dem beim Eiutritte einem Ausschuss- 

Die tiertraueruden Hinterbliebenen. mitgliede vorzustellen. 


Die Fremdenkarten werden am Ball- 
tage zwischeu I und 2 Uhr Nach- 
mittags im Lokale (Theaterhaus) ab- 


Friſche Echellfiſche, — Der Ausschuss. 


a Pfund 14 Fe ch Röser junior — ee 
” See E 9 esellschalt, 
Eichhorngaſſe Nr. 50. . Greitag, ben 27. Sauuer, — 
u ra er 
: B a l l £ F ä ch er — — ofrathı Reftel 
sei Brenner K Gerstle am Markt. Sängerbund. 
Malzverkauf. en. Beloredung. 
Am Mittwoch den 1. Kebruar I 3. — — 10 Uber — Geldbörfe it gefunden 


werden im Geichäftszimmer ber rg Aominiftration beiläufig 


450 Schäffel Geritenmalz aus dem Supjahre 1858/59 meiitbietend verſtei⸗ worden und kann gegen Vergütung 
gert und Kaufstiebhaber hiezu eingeladen. ber Einrüctungsgebühten. in Empfang 


Würzburg den 3. Januar 1 t euommen werden. Näher. in der 
Königl. Braupaus-Adminiftration. rpeb. d. Bl. 

Rn. Ein ſchwarzer @äleter wu 

verloren. an bittet um deſſen 

⸗ Rücgabe gegen Belohnung im 2. D. 

Boll Handſchuhe | — ——— 
[be hersen aub Damen, ào ke. jer Meat, unua TE ꝛur 
wurde verloren. Der redliche inder 


J. M. Vornbherger jun. wird gebeten, ſolchen in der Erped. 


d. Bl. aegen Belohnung abzugeben. 
am Markttplah — — 


— — — an — 
J a » 
Gummi-Meberfchube ® paltenee Barıfran 
für Serren, Damen und Kinder Halte ich ſtets in allen Größen und nebnt Bruftbouqueti 


2 
Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen worräthig. billig zu verfaufen. d E 
Carl Bolzano.  Yaonansnnnmn.snnbuns 








Drud von Bonitas Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- 


De: DWürgburger 
Stabir unb Fand 
soft erfigeint mit Aus 
mahuie der Sonn und 
hohen Feiertage taglich 
Nachmittags 4 Uhr: 

Ae mücentlihe Peis , 
lagen, werben: Diendtag, 
Donnerbtag u. Samstag 
das Unterhaltungeblati 
Ertra⸗Felte iſ en mit 
belehrifftigem Inhalte 
beigegtben 


Dreizehnter 
Donnerstag benf26. Januar 1860. 


> REREeRe 


London, 24. Yan. Die Königin von. England 
eröfinete — das Parlament mit folgender Thronrede: 
Meine Bezichungen zu ben fremden Mächten waren 
fortwährend freundicaftlid; id habe förmlice Einiad⸗ 
ung von Deiterreih und Frankreich: zur Congreßbethe 
ligumg. erhalten, Die Einlabung annehmend, tie 
ich gleichzeitig, das Prinzip auf dem Gongrejie feitzus 


halten, daß feine äußere Gewalt angewendet werden jolle, 


um dem italienischen Volke eine bejonbere Regierung 
ober-Berfaflung —— en. Umftände verſchoben den 
Congrehß auf unbeitünmte Zeit. Indeſſen werde ich eut⸗ 
weder in Congreß⸗ oder —— ſtets 
bemüht fein, ae Einmifhung durch Waffengewalt in 
die inneren Angelegenheiten Jialiens abzuhalten und 
hoffe, daß die italieniſchen Angelegenpeiten friedlich ge— 
ordnet werben, — Ich bin mitFrankreich in Unterhand⸗ 
lung zur Ausdehnung des Handelsverkehrs im Intereſſe 
beider Länder, um dadurch das Band freundſchaftlicher 
Allianz noch mehr zu befeftigen. — Vergebens waren 
meine Bemühungen, um den Gonflict zwilchen Spanien 
und Marocco beizulegen. — Ich bereitete mit — 
die Erpebition zur Erfüllung des chineſiſchen Vertrages, 
und wäre erfreut, wenn China nachgeben und (Sewalt: 
Anwendungen überflüffig machen würde. — Die Golli- 
fion in der San: JuansÖngelegenbeir ijt durch billige und 
verföhnfiche Vorichläge Amerika’s befeitigt. — Indien 
ift wieder vollftändig beruhigt. — Das Budget mit Hin: 
blick auf die Kanbesvertheibigung iſt abgefaht. Die Staats: 
einkünfte jind zufriebenftellend. Durch die Bildung der 
—— entorps hat ſich die Landesvertheidigung vers 
tärkt. Die Maßregeln zur Regelung parlamentariicher 
Volksvertretung auf breiter Grundlage werden vorgelegt 
und iſt ber Zuſtand des Landes befriedigend.” 
onbdbon, 25. Yan. In der geitr gen Unterhaus: 
ſitzung ſchlug Aubyn eine Adrejje vor. Disraeli beab— 
fihtigt fein Amendement zu Helfen, ba ber Haubels- 
vertrag mit Englands Freihandelsprinzipien unverträglich 
ſei und Frankreich —— die Politik in Italien zwei⸗ 
deutig ausgedrückt habe, beſonders in Bezug ber über: 
nommenen Berpjlichtungen; er billigt das Princip ber 
Nichts Intervention, welches Ruſſel durch die Frankreich 
emachten Anträge bezüglich der Ntegelung der italientjchen 
Berhältniffe gebrochen 4 und fragt, ob bie Regierung 
den Kaiſer Napoleon autorifirte, dem Papfte die englifche 
Sarantie feiner Befigungen zu verfprechen, wenn er bie 
Romagua aufgãbe. — 8 Oberhaus beantragte Fitz⸗ 
williams eine Adrefle. Grey hofft, Englands Bemuͤhungen 
werden Stalien befreien, und tabelt den Handeleverireg. 





Rr. 22, 


und Landbote. 


Der Prämumetationds 
Breit betrigtdabier mon 
15 tr, viertelj. 46 fr, 
auswärts bei den kgl. 
Bofanftalten monailich 
15 fr., vierteli. 54 fr, 
VgInſerate werben bie 
breifvaltige Zeile aus ge⸗ 
woͤhnlichet Schrift mit 
8 Rreugern, größere 
nah dem Maume ber 
rechnet. Briefe und Gele 
der Franco. 


Jahrgang. 
Polyearp. 


*2ondon, 28. Jan. An der Oberhausſitzung 
ſchlagt Grey ein Umenbement vor wegen. der ohne 
PBarlamentsbewilligung unternommenen chinefiichen Erpes 
dition. Neweaſtle, Normanby und Brougham find ga 
das Amenbement, Derby greift bie minifterielle Politik 
an und. wänjcht bie Zurüdziehung ber fremben Truppen 
aus Italien. Das Amenbement wurde hierauf verworfen 
und bie Adreſſe angenommen. — m Unterhaufe zeigte 
Palmerſton an, daß ein Bertrag mit Frankreich nuter 
der Bebingung ber Bewilligung des Parlaments abges 
ſchloſſen wurde. Bezüglich der italienifhen Angelegen⸗ 
beiten ift es unwahr, daß ein Allianz-Vertrag Frank: 
reichs vorgejchlagen wurbe, welcher jede fremde Inter⸗ 
veution in Italien als cajus belli erklärt hätte, Die 
Uebereinkunft beider Länder beruht auf dem Prinzipe, 
daß bie Italiener berechtigt fein follten, ſelbſt ihre Ans 
gelegenheiten zu ordnen. Die Adreſſe wurde hierauf 
angegemmen. 





Tagsneuigkeiten. 


Nach einem Refkript des k. Staatsminiſteriums der 
Finanzen vom 7. d. Mis. ijt den k. Forſtgehilfen, welche 
früher als Jagdgehilfen wirklich ernannt und als fol 
ununterbrochen verwenbet worben find, von dem zurück⸗ 
gelegten 21. Lebensjahre anfangend, die Dienitzeit im 
legtever Eigenſchaft auch für den k. Forſtdienſt voll ans 
urechnen. Für die Folge follen indelfen die k. Jagdges 
bien nur aus ber Reihe der geprüften Forſt- und Jagd⸗ 
ehrlinge angejtellt und die aus dem Stande der Walde 
arbeiter ꝛc. ohne beftanbene dc und Prüfung für 
ben Jagdſchuß zu verwendenden Individuen lebiglic als 
Forjt: und Jagdaufjeher aufgenommen werben, 

n der „Allg. Ztg.“ wirb die milttärifche Wichtige 
keit a Eifenbahn von Kempten über Memmingen nach 
Um konftatirt. 


Die Allerhöchſt bewilligte Eollete für die Abge— 
brannten zu —— I Wald hat in unferem 
Kreife die Summe von 4084 fl. 52 fr. ergeben. 

Erledigt: Die tathol. Pfarrei Herbftabt, "ig; Kl: 
nigShofen, fol. Patronates; Reinertrag 478 fl. 17%/, tr, 

Bei der am 19. Dezember v. 38. ftattgehab 
Erſatzwahl des hieſigen proteft- Kirchenvorftandes wurs 
ben gewählt unb dur das fol. Eonfiftorium Bayreuth 
auch beitätigt: 1) Als Kirchenvorftände die Sp: Pris 
vatier Daum, Bat.:-Arzt Dr. Schiller, Mebizinalrat$ Dr, 
Schmidt. 2) Als Erjapmänner bie . _Banktaffier 
— Siebmachermeiſter Raumer und Kaſſa⸗Offiziant 
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In diefem Jahre werben es 250 Jahre, feitbem bie 
Bürger:Sobalität in der Marienkapelle gegründet wurbe. 
Dem Vernehmen nad follen aus diefem Anlafje beion- 
dere — — ſtattfinden. 

chweinfurt, ©. Jan. Die heutige Schranne 
- ziemlich gut befahren, doch würde fich bei günftigerer 
itterung zweifeldohne ein noch weit befferes Rejultat 
infichtlid) der Zufuhr herausgeftellt Haben. Bei befonders 
ebhaftem Verkehr erfuhren ſaͤmmtliche Fruchtjorten aber: 
mals ein nicht uner! — Steigen im Preiſe. Waizen 
toſtete 18 fl, 48 Er. bis 20 fl, Korn 14 fl. 15 fr. bis 
15 fl. 15 kr. Gerfte 14 fl. 30 Tr. bis 16 fl. Haber 8 ji. 
bis 8 fl. 40 fr., Erbſen 17—18 fl. per Schäffel. — 
Reichlich ift auch heute wieder der Viehmarkt betrieben, 
- bier jedoch noch größere Lebhaftigleit im Handel, als auf 
der Schranne bemerkbar. Der Hauptzutrieb bejtand 
dießmal in Vieh geringerer Gattung, fettes und einiger 
maßen jchönes Maſtvieh war in kurzer Zeit aufgekauft 
und für dieſe Gattung hohe Preije bezahlt, noch höhere 
aber verlangt. Als —— tiſch glauben wir hier er⸗ 
—— zu müſſen, daß 6Stück nicht ausgemäſtete Maft- 
ochſen aus einem der umliegenden Orte — Markt ges 
tommen und 34 Carolin per Paar für ſolche geboten 
war, von ben Verkäufern jeboch vorgezogen wurbe, jolche 
nicht abzugeben, jondern wieder nad Baufe zu treiben. 
Was müjlen denn dieſe Ochfen wiegen Große 
Lebendigkeit herricht heute auf bem » ferdemarkt und 
wurden auch hier viele Verkäufe abgejchlofjen, nicht minder 
ift dies auch auf dem Schweinmarkt ber Fall. 
(Schw. Tgbl.) 

Münden, 2%. Jan. Bei der Bebeutung, welche 
die Gewerbsfrage und namentlid; die der Ablöjung der 
Realrechte in dieſem Augenblid hat, ift die Motiz aus 
der heutigen Magiftratsjigung wohl von Intereſſe, 7 
fih dermalen dahier 102 reale Schneiberredhte und 11 
perjonelle ae zu dieſem Handwerk befinden, 
welche zufammen etwa 650 Gejellen beichäftigen. Da der 
Preis eines Schneider-Realrechts etwa auf 1000 bis 
1400 fl. geihägt wird, forepräjentiren die obigen Realien 
einen Werth von circa 122,400 fl. 

Um künftigen Samstage findet zu Münden die 
Hinrichtung des wegen Maubes IV. Grades zum Tode 
verurtheilten 35 Jahre alten Dienitknechtes Andreas Faßl 
von Oberbergirchen jtatt. Derjelbe hatte am 30, Mai 
1559 im Zubauhäuschen des Maierbauern von Dber: 
ofen, Log. Neumarkt, in habfüchtiger Abſicht die T4jäh- 
rige Wittwe Theres Strohhuber ermordet und die 14jä- 
tige Magdalena Untermaier zu ermorden verjucht. 

Das Blatt „Berlin“ jchreibt unterm 23. Januar: 
„Meber das Befinden des Königs verlauten ungünftige 
Nachrichten. Leiden an den Zügen und am Unterkie— 
fer haben den hoffnungsvollen Aujtand der [echten Wochen 
wieber verfümmert. Der Aufenthalt in Sansjouei wird 
bei der räuhen Jahreszeit immer jchwerer erträglich, ba 
troß aller angewendeten künftlichen Mittel ſich eine be: 
haglihe Wärme nicht hervorbringen läßt.” 

Deutſchland. 

Oeſterreich. Wien, 22. Jan. Das Mißliche 
der Lage der Dinge. in Italien verhehlt man jid) bier 
feineswegs und dur alle hiefigen Zeitungen gebt ein 
Zug büfterer Ahnungen bei der Befpregung der Demons 
itrationen, die in Venedig und Verona jtattfinden, Dazu 
fommt ber Minifterwechjel in Turin, per ganz Italien 
mit neuer Hoffnung erfüllt, in Deiterreich aber als das 
Borzeihen des herannahenden Sturmes betrachtet wird. 

Bayern. Dem „Nürnd. Eorr.“ jchreibt man aus 
München: As ſicher kann ich Ihnen melden, daß von 
bier bereits an ben diebjeitigen Bundestagsgejandten 
und an den Bevollmächtigten der Bundesmilitär:-Gom- 
miſſion die Weiſung ergangen ift, den Vorſchlägen Preu— 
Bend bezüglic) der Reform der Bundesfriegsverfaffung 
mit aller Entſchiedenheit entgegenzutreten. Em Ausnahme 


dieſer Vorjchläge mag man wohl felbft in Berli 
erwartet haben, unb wenn man biejelben —* 
ftellte, jo mag es nur geſchehen fein, um ben —— en 
der Regierungen der Würzburger Konferenzen zu be⸗ 
gegnen und jede etwaige Bundesreform zu vereiteln So 
und nicht anders wird bad Verfahren der preußifchen 
Regierung hier von allen Unbefangenen beurtheikt, 

— J usland. 
rankreich. Paris, 23. Jan, Man ſagt bier 
jest allgemein, England willige um den Preis * em 
verleibung des ganzen jetzt unabhängigen Mittel-Jtaliens 
in Sardinien in die Anneration Savoyens an Frank 
zei ein; auch Preußen trete dieſem Vorſchlage bei; 
Rußland habe ſich jhon vor Beginn bes ieges mit 
einer Jolden Eventualität einverftanden erflärt. ' 
Italien. Genua, 4. Jan, Die Minifterfrifis 
in Neapel dauert fort. Troja und Murena find berufen 
ein neues Cabinet zu bilden. Fortwährend werden Kar— 
ten beifBillamarina abgegeben; derſelbe ift noch nicht bei 
Hof empfangen worben. 

Aus Rom vom 21. d. (über Marſeille vom 24.) 
wird berichtet, daß im diefer Stadt Ruhe herrſcht und die 
Regierung für den Fall einer Abberufung ber franzöfis 
ſchen Bejagungstruppen beabfichtigt, in Rom 5000 Ga- 
tabiniers und Linienſoldaten zu concentriren. Die Mehr: 
zahl der Adeltgen, welche die Adreſſe an den Papit un- 
terzeichnet haben, erklärt, daß fie nur im Intereſſe bes 
Prinzips der Integrität bes Kirchenſtaates handeln woll⸗ 
ten, ohne ſich über die minifterielle Frage ausiprechen 
u wollen. Un ber Spike der Unterzeichner der Abrefje 
efinbet ſich der Prinz Joſeph Napoleon. j 

Mailand, 21. Jan. Der franzöſiſche Militär: 
Kommandant, General * ift abberufen worden. — 

n Reggio konnte wegen Mangel an Theilnehmern kein 

abl£omite gebildet werben. —— 

enbericht. Frankfurt, 25. Januar. Die 
Börje verkehrte für öfterr. Fonds in flauer Haltung bei 
nicht jehr belebtem Umſatz. Sonjt feine wejentliche Ver: 
änderung. Deft. Bankact. 740, Venetianer — National 


563 ,. Deit. Staatsbahn 239. Erebitactien 171 Gelb. __ 


Geld-Cours rom 25. Januar. 

Pistolen 9 fi. 33— kr., dte. preuss. 9 4. 57— kr., Holl.- 
10-0.-8ı. 9 0. 364, kr., Ducaten 5 fi. 26— kr., dito. al mare 
5 4. 29'/, kr., 20 Frankenst. 9 A. 161, kr., Engl. Sovereigne 
11 0. 36— kr., Russische Imperials 9 A. 33— kr., Gold per 
Pfund fein 796, 5-Fre.-Thir. — fl. — kr, Alte österr. 

. rauh, Pfund & 500 gr. 30 4 — kr., Rand-20r rauh. Pfund 
9 fi. — kr., Hochhalt. Silber pr. Pr. f. 52 4. 15— kr, 
Preussische Cassenscheine 1 0. 45'/, kr., Sächsische Caa.-Sch. 
— fl. — kr., Div. Cnsscnanweisung. — fl. — kr., Dollars is 
Gold ? A. 231, kr., Wechsel auf Wien k. 8. 86— 6, 


Zerminfalender fir die nächfte Woche. 
Hın 31. Januar Schlufhondlung im Gomeurfe des Lorenz Ringel» 
mann von Bersbach früh 9 Uhr beim E. Bey: @erichte vahler. 

— — Bichmarkt zu Karltadt : 

— — Be fteigerung von Eiden- und Klefern-Abichnüten aus ber 
Nevier Sallerehaufen fräh 10 Uhr im Wirtbshanje daſelbft. 

Am 1 Bebrnar Termin zur Verpachtung der Jagd anf Winterhäur 
fer Markung früh 10 Uhr auf dortigem R-tbhanie. ' 

— — IT Goifietag im Koncurfe der Refanrateur Jäger'idhen Ehe- 
leute dahier fra 9 Uhr beim Ef. Bez⸗Gerichte. 

— — 1 Goittetig im Goncarfe der Schuhmader Baumann Ehe» 
leute babier jrüb 9 Uhr beim f. Bey. Ger. Zimmer Ar. 7 

— — Bau: und Stammholiverfielgerung aus der Revier Maroldes 
weiſach früh 10 Uhr im Wirkhehanfe zu Tontenweifach. . 

— — Lepter Termin zur Ginreihung von Submiffionen für Ueber⸗ 
uchme der Mebeiten zum Meubau tet Schulhauſes ja Oroßoſtheim 
betm f. Log. Obernburg Vorauſchlag 14127 A. 53 fr.) 

— — Berftelgerung von 2R5 Eichen⸗, 1 Kieſern- und 1 Ahorn 
Ab ſchaltt, 300 Zi rgeltumgen und einer Burthie Ehiff-furven ans 
der Mevier Scilerehanfen fräh 10 Uhr im Mirthehanfe daſelbſt. 

— — Nameldung von Fo derungen on bie Ziegler Joh Kunzmangn 
Gheleute von Ehmanfeld früh 9 Uhr beim F, Lg. Merned. 





Berantwortliger Rebakteur: Fr. Braub, 
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Ankündigungen. 


Friſche Holländer Vollbückinge und befte Holländer Säringe 
bi 3. Wachter am Fiſchmarkt. 


Montag 
Gafthaufe zum 





den 30. Januar Nachmittags 2 Uhr wird im 
Eichhorn, 5. Diftr. Zellerftraße, 14, Morgen Weinberg im 
beftem Stande in der Buhlleite aus freier 


nd auf 4 Friſten veritricen. 


Einfiht wird jeven Tag ertheilt. Ferner wird ein Weinberg und Kleefe 
von %, Morgen in nämlicher Lage verkauft. 


Befanntmachung. 


n dem Concurſe des Kammmaders Karl Richter bahier werben 


ag den 31. Januar |. 38. 


im Dift. 2. 
moben, Kanapee 


555 babjer ein Trefor von Nupbaumbolz, m 
Seſſel, Tiſche, Betten, Spiegel, Bilder in 


Nachmittags 2 Uhr 
Kom⸗ 
oldrahmen, 


Schreibpult, Waſchuſe verſchiedene Küchengeräthichaften, dann eine größere 
Partie ZToiletten-Artitel und Kammmacherarbeiten, als: Parfumerien, Efjen- 
zen, Kämme, Rafirpinfel ꝛc. öffentlich gegen Baarzahlung veriteigert. 


— den 4. 


anuar 1860. 


öniglihes Bezirksgericht. 
Seuffert. 


Ein Logis von 4 oder 6 Zimmern 
nebft übrigen Erforberniflen iſt bis 
1. Mai zu vermiethen, Näheres in 
ver Erpedition. 


— — —— —— 
Wohnungs⸗ Vermiethung 
im 4. D. Nr. 92 von 4 ineinander: 
gehenden Zimmern nebſt Schlaftabinet 
amd fonftigem Zugehör. 


Ein jchönes möblirtes Zimmer mit 
Sclaftabinet ift im ber Nähe des 
—— ftündlich zu vermiethen. 

äber. in ber Ery. 


eat. sei — 

68 wird ein Logis von 2—3 Zim⸗ 
mern, Küche und allen übrigen Bes 
quemlichkeiten in Mitte der ER zu 
micthen gefucht. Näher. in der Exp. 


Im 2. D. Nr. 374 tft eine noch 
neue abgejchlofjene Wohnung von 4 
bis 5 Zimmern nebſt allen Erforder: 
niffen auf 1. Mai zu vermiethen. 


Ein Parterres£ogis von 4 Zim: 
mern iſt auf 1. Mai zu vermiethen 
im 2. D. Nr. M. 


pen hielt ME 
In ber Strohgafie, 1. D. Nr. 115, 
üt ein Logis von 3 Zimmern, Küche 
nebit allen. Erforderniſſen auf ben 
1. Mai, oder auch früher, zu ver: 
miethen. 


‚Im 5. Difte, Nr. 4 iſt fogleich 
ein möblirtes Zimmer zu vermiethen, 
Näher. bei Melber Schmitt, 


aa en 
Ein möblirtes Parterre- Zimmer ift 

qu vermiethen. 1. Diſtr. Nro. 179, 
bzugeben an Adreſſe U. B. 


— — — —ñ—e —  — — — — — — nn 
‚Im 2. Dift. Nr. 257 ift ein möb- 
lirtes Zimmer zu vermiethen. 


Es wird ein Gärtnerburfche 
geſucht und kann derjelbe jogleich ein⸗ 
treten, Näh. in ber Erped, 





Geßner. 


Vier Jalonfie:2äden, 5'/,tHhod) ' 


uud 3° breit find zu verkaufen bei 
Screinermeiiter Quhn 
in der Urjulinergaffe. 


Ein kräftiger Junge fann bie 


Bäckerei erlernen. Näher. in ber 
Erped. d. Bl. — 
Ein wohlerzogener Junge kann 


unter annehmbaren Bedingniſſen bei 
einem Zapezier in bie Lehre treten. 
Näh. in der Erpebition, 


che fucht einen 
Laden zu miethen. N. in ber Exp. 


Eommis:Stellegefuch. 

Ein junger Mann der in allen 
Waarengattungen bewandert und mit 
Gomptoir: Arbeiten vertraut it, und 
bie beten Zeugnifje aufzumeijen hat, 
ſucht ———— ſeine Stelle zu 
verändern. 
die Erpebition. 


Eine kinderloſe Familie jucht bis 
1. Mai ein Quartier in einer freunde 
lichen Lage der Gtabt mit 5 bis 
6 heizbaren Zimmern und ben nöthigen 
Bequemlichkeiten. Näher. in ber Erp. 


In einer Wirthichaft-wird ein bra⸗ 
ver Junge vom Lande gejucht.' 
Nah. i. d. Erped. 


Ein Kubbarren von 68 Schuh 
wird zu kaufen geſucht im 3. Dit. 
Nr. 297. 





— — — — — —— — — — 

Ein neh ganz neuer Frack iſt 
zu verfaufen im 2. D. N. 365, aud) 
wirb bafelbit eine Feldbettlade zu kau— 
fen geſucht. i 


Ein tüchtiger Brauburſche und 
ein. Pferdefnecht finden. jogleich 
Unterkunft in einer biefigen Brauerei. 
Zu erfragen in ber Erpeb. 


fällige Offerte durch. 


Georg Stup 
in Woftad, * 


— * 
tarkem Holze, 5' ho 
40%/,' breit, ift billig zu verfaufen. 
Naͤher. in der Erped. d. BL. 
Ein braver ſtarler 2Lebrjunge 
wird in einer Kunftmühle gefucht. 
Näher. in der Exped. 


Es werben & bis 7000 fl. ohne 











unlerhaͤndler aufzunehmen gejucht. 


Näher. in ber Exped. 


In einem Lanbitäbtchen wirb ein 
wohlerzogener ftarfer Junge als 
Eonditor in die Lehre zu nehmen 
geſucht. Näher. in der Erped. 


Ein Mädchen, welches Liebe zu 
Kindern hat und ven häuslichen Ars 
beiten fih unterzicht, kann fogleich 
in Dienft treten. Näh. i. d. Erp. 


Schöne Ballfleider find billig 
zu verkaufen. 2. Dift. Nr. 136. 


Ein Monatsdienft wird gejuct. 
Näh. i. d. Exped. 


Im 2, D. Nr. 234 ift auf Licht: 
mes, 2 Stiegen hoch, ein Logis zu 
vermiethen, 


Im 5. Diftr. Nr. 38 Burkarber- 
ftraße ift ein möblirtes Zimmer zu 
vermiethen. 

















Bremden:Unzeige 

vom 25. Januar. 

(Adler) Aflte: Genfer a. Barmen, Meyer 
a. Offenbach, d'Orville a. Michelbach Mep- 
ger a. Eöln, Mofenberg a. Lünen, Schäfer, 
Hojenlamp u. Stockhauſen a, Frlit, 

(&ränf. Hof.) Schulz, Kim. a, Münden. 
Buner, Babr, a, Chemuitz. Roſter, Bartit. 
a. Hamburg. 

(Kronprinz) Nettih, Kim a. Frankfurt, 
Bömly, Theaterbireftor a, Augsburg. 

(Schwan.) Kite: Welßert a, Hellbeonn, 
Bärt a Görpingen, Tag a, Frkſ. Frin. Hoder⸗ 
lein a. Nürnberg. 

(Wille. H. Mflte: Gorile a, Franff,, 
Hertl a. Lindbech in Sachſen. Regermann, 
Landwirth a. Rösigshofen. Schwab, Müller 
o. Laudich. Kuhn, Privat. a, Krumbach. 

Börtimb. H. Aflie: Weber a, Eplingen, 
Schauber a, Kılj,, Hıng a. Bremen, Balder 
a. Freiburg, Pfoff a. Hall, Drann a, Nord⸗ 
hanfen, Stahl a, Erff. 


—|—— — 


112 


| Ballhaudſchube und Ballbinden 
Carl Büilign Bauer, 


auf bet Domſtraße. 


Süße Schellfiſche, 
heute friſch eingetroffen bei | 
n J. Schäflein, Marktgaſſe. 
Frische änder Vollbükinge 
ohn’s Spezereibandlung. 
Befanntmachung. 


Im Jahre. 1860 werden in ver Stadt Schweinfurt bie. Märkte wie 
folgt, abgehalten; 2 






y u Meife. 12 
Beginni am Pfingjtdienstage und emdigt am erjien Sonntag nad Dreifals 
„tigkeit. Abends. r 
HM Jahrmärkte. 
F am * —— Okt —— 8 
.2WJuni (Betri un e 
iM. Getraidtemärktte, 
Alle Mittwoch und Samstage. 
’ IV. Nindviehb- und Pferdemärfte. 
Mittwoch den 11. und 235. Januar, 
\ * „7 8. und 2. Februar, 
„ T und 24, xz, 
4, und 48. April, 
2., 16. und 30. Mat, 
43. und 27. Juni, 
11. und W. Juli 
8. und 22, Auguft, 
5. und 19, September, 
3., 17. und 31. Oktober, 
14, und 28, November‘, 
r „ „22. und —— den 27. Dezember, 
v Schafmärkte. 

I. 17. und 18. April, 
U. 24. und 25. i, 
LI. 18, und 19. September. 
ve Shweinemärfte 
f Alle Mittwoch und Samstage. 

Va. Bietualienmärfte. 


- Wie bei VI 
voI Bollenmarft. 


de Xuni. 2 ’ 
‚Die Schafmärkte werben auf dem Bleichrafen vor dem Brückenthore, bie 
übrigen Märkte in der Stadt auf den hiefür beftimmten Pläpen abgehalten. 
Schweinfurt, den 1. Januar 1860. 
Magiſſtrat. 
Schultes. 


Anzeige. 


Freitag,den 27. Januar 1860. 


er 


Masten: Uinzüge 
für Damen find billig zu verleihen. 
2. Dift. Nro. 3. 


jaar und Zimmermann. Ko— 
miſche Oper in 3 Alten, Muſik von Im Theater ging vergangenen 
ert Lortzing. Montag eine 10.⸗Nolle zu Ver⸗ 













luft. Der Du wirb erjucht, ſolche 
gegen Belohnung. in der Exp. db: DI. 
abzugeben. 


Eine geftandene Perjon erbietet ſich 


Krank e. Näheres im 
En 


mie Brufbonquet 


billig zu verfa ? 
Nähe. in er 







— Ball Fran 





— — — — 


a — 





HARMONER. 


Samstag den 28, Januar 


Tanzgesellschaft, 
Anfang 6 Uhr. 
Die verehrl, ausserordentlichen 


Mitglieder wollen sich_durch Vorzei-.. 
gung ‚ihrer Eintrittskarten legitimiren. 


Siedertafel. 


Morgen Freitag Probe. 

Sängerbund, 

Samstag ben 8. Januar in 
dem Bofalitäten des Theaterhauſes: 


Tanzgesellschaft, 
Anfang 7'/, Uhr, 

Das, Einführen hier wohnenber 
Perſonen ohne vorher vom Ausichufle 
— Einladungskarte iſt unter 
Hinweiſung auf $ 15; ber Satzungen 
jtrengitens unterjagt. 

Der Ausschuss. 


Fiederkranz. 


Samstag den 33. Januar 
ine 
Anfang halt 9 Uhr. 

Der Ausschuss. - 


Martin Gäbhard'ſche 
Grauerei. 


Heute Donnerstag den 26. Jan. 
Production 
vom Septett des Fol. 9. 
Anfanterie-Megimentö. 
Anfang 7 Uhr, 


ute Abend WBeigfleifcb und 

Leberklöße nebit Biebelriether 
Bier bei 

Martin im Zwinger. 


ich angelommene Orangen 
PR je haben, das Stüd & Gr. bei 
Eitronenhändbler Hebel 
im Scenthof. 





Einladung 


Diejenigen Herren ne te er 
we . 
14 


Gefellichaft Liedertafe 

wi jchen, daß ein Mastenball abge: 
halten werben joll, werden Höflichft 
erfucht, behufs einer By S 
morgen den 27. Januar !. „8. 
Abends 8 Mhr in der Mübe- 
burg außerhalb des Pleichacher 
Thores gefalligſt einfinden zu wollen. 

Mehrere Mitglieder. 


Getraute: 
— ti 
m Kun 
u — Henrietie Auguſte KReſalie 
Imhof ans Steppach. 


— — — 


Würzburger 


Der Würjburget 


Vehne jeher, 


Dreizehnter 
Freitag den 27. Jausar 1860. 


Adganı der Poftommibns. Rah Anssadı dt, Mor früh und 91, Mr Abende, Aınllein sy, Mi. 
Ne ufee de, Air Nients © 





uud 


zum 
Molpasis Knidhyı 






18 tr, vierieli, Ar. - 
Anlerate werden die 
breifvaftige Zeile tie he 
MDander Schrift mit 
3 Rreugern, gröfere 
nad dem Kaume bes 
rechnet. Briefe und Gel⸗ 
ber france. 


Jahrgang. 
Chryſoſtomus. 
Dettelbad: 


ffelbach IN, Uber Abendse —— er Wertheim 5%, Uhr Abends, über Giſsofeheim bi, 


Ubr Abends. Kipingen 8 Abe früb, Kigingem:-Renftadta. N. 1 
H Uhr Nachmit, Od jenfurt 2%, Uhr Wittage. 


—— 





Mergentheim 


vo fRenefes. 


Madrid, 21 Han. Große mauriſche Heerhaufen 
griffen geitern die im Bau bereits vorgerückte Medoute 
am Martinjluffe an. Die Spanier fchlugen die Mauren 
zurüc, welche große Verluſte erlitten, 

Aksin, 25 Jan, Der Monitenr für Toscana 
enthält eine Mittheilüng, welche den Grumd der Zurüc- 
haltung in Betreff des Defrets der Proklamation des 
ſardiniſchen Statuts in. Toscana ausenanderſetzt. Die 
toscaniſche Regierung wollte die organiſchen Gejeße Tos- 
cana’s über, Handelsfreiheit, Induſtrie nnd andere ges 
ſetzliche Beitimmungen beibehalten. Das Nationalparta: 
ment werde enticheiden ob dieſe Gefehe in Toscana auf: 
gehoben oder zum allgemeinen beiten ausgedehnt werden. 

Paris, 25 Die „Batrie” theilt mit, daß 
der Handelövertrag zwiichen Frankreich und England von 
Herrn Baroche und Yord Gowiey unterzeichnet worden. 
Hölgendes jind die Hauptdeftimmungen: Der Eingangs: 
zoll auf franzöſiſche Weine wird von 150 auf 38 herab: 
geſetzt; — — Seidenwaaren find zollfrei; der Ein 
fuhrzoll auf britiſche Eiſen wird in Frankreich auf 7 us. 
per 100 Kilogr., feſtgeſetzt; Wollen und Baumwollen⸗ 
waaren werben durch Zölle geſchützt, deren Maximum 
30 Procent beträgt, die betreffenden Rohſtoffe, von wel⸗ 
chen der Kaiſer in ſeinem Schreiben ſpricht, werden vom 
1. Juli 1861 zollfrei eingeführt; die Prohibltionen wer⸗ 
den im Oktober 1861 aufgehoben; der Vertrag wird für 
England von der Promulgation desielben an obligatoriich. 

Paris, 26. Jan. Der „Eonftitutionnel® ſag t: 


Wir können folgende Mafregelt als die — * 
ndels⸗ 


nicht überiteigen d 1. 
m 7* ——— —— 





v Mittags, Kitingene-Wirfentheib Sy Uhr Abende 





Tagsneuigkeiten. 


Auf. den. Artikel, das Pferde-Ausfuhrverbot betr, 
geht, dem, Nürnb. Korr. aus Münden folgende Er: 
widerung zu: Die — weit SIE Korrefpondent 
vom Main. in feinem Schreiben in Nr, 41 ei Blattes 
wegen des H be-Berfaufs in Bayern ausipricht, ers 
Sn als unbegründet. Einmal namlich ift die abt der 
Militärpferbe, welche zur Zeit in Bayern verfauff werben, 
feine ſeht große, und zum. Adern find es hauptſãchlich 
ausgemuſterte Pferde, dom welchen zu bezweifeln steht, 
ob jie weit Über bie Grenzen des Landes hinaus eführt 
werben. Die Unterhaltung eines Pferdes und des Mannes 
zu feiner —F koſtet auf den Monat gegen 50 Gulden, 
jo daß durch den Verkauf des Thieres und bie Beurlaub: 
ung des Mannes ſchon in etwa 5 Monaten die Summe 
erjpart wird, welde zum Ankauf eines neuen Pferdes 
erforderlich ift. Sonach iſt aud bie » Behauptung, 
daß der Geldverluft, welcher fich burd den mittleren 
Werthunterſchied zoifchen dem Anfaufspreis und dem 
jetzigen Berjteigerungserlös ergibt, hinreichen würbe, 
etwa ein Jahr, lang. bie N“ gewordenen Pferde 
zu ernähren, wicht richtig. Die Pferde, welche jeht bei 
und zum Verfauf kommen, werden zu einem gro 
Theile von Landwirthen eritanden, welche diejelben zum 
Wiederbeginn der Feldarbeit in fehr vielen Gegenben 
dringend, bedürfen. An der Wehrhaftigteit der Armee 
wird duch dem dermaligen Pferdeverkauf nichts Wejent: 
liches geändert, und jollte es früher ober ſpater aber- 
mals zw äter Mohilmachung kommen, jo. würde ſich die 
Zahl der Pferde; weiche dann wieder nothwendig fein 
ne! in wenigen Wochen im Lande leicht bein en 
afjen. 


änderung unſeres Gefangnißweſens J— 
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Kirche ein erfprieflicher Wirkungskreis und eine größere 
Geltung eingeräumt worden. 


Nach dem Wunſche Seiner — — des Kö⸗ 
nigs Max gibt bie hiſtoriſche Commiſſton der Ala— 
demie der Wiſſenſchaften abermals mehrere Preisaufs 
aben für geſchichtliche Werke bekannt, nämlich 10,000 fi. 
fir ein gelchrtes Handbuch beutfcher Gefchichte von ihrem 
Anfang bis zum 19. Jahrhundert; fl. für ein 
Handbuch deuticher Alterthümer bis auf die Zeit Karls 
des Großen; je 3000 fl. für eine Meibe Yebensbeichrei- 
bungen : 9 berühmter Deutſchen, 2) berühmter oder 
verdienter Bayern. Dieje Stoffe wurden von Sr. Maj. 
dem König jelbit bejtimmt und die als Preije ausgeſetz⸗ 
ten Summen werben aus ber k. Gabinet3:Eafja gereicht. 


Die k. Staatsjchuldentilgungsfommijfion veröffent- 
licht eine Anzahl von bei rn Berloojungen bereits 
gezogenen Obligationen der Eifenbahnanlehen zu 4, 4, 
und 5%, im Kapitalsbetrage von 1000, 500 und 100 fl., 
welche von ben Befigern noch nicht erhoben worden find. 
Mögen ſich deßhalb die Beliker von ſolchen Obligatio- 
nen vorjehen, damit ihre eng nicht erlöfchen,, was 
mit 1. Auguft 1860 der Fall fein wird. Die betr. Ob- 
ligationen können wir wegen Mangel an Raum nicht 
er aufführen, das Verzeichniß ik in unferer Expe⸗ 
dition einzuſehen. 
Die ing des Zollgewichtes als Ranbesge- 
wicht in Bayern fol, nachdem fich die Gewerbs- und 
ndelöfammern mehrerer Regierungsbezirke neuerdings 
iefür ausgejprochen haben, nunmehr in ficherer Aus— 
icht ftehen. Das neue Gewicht, das bekanntlich etwas 
eichter als unjer bisheriges ift, wirb allerdings Anfangs 
für das konſumirende Publikum einige Unbequemlichkeis 
ten haben, allein nachdem dasſelbe in fait allen Staaten 
des 3* Zollvereins bereits eingeführt iſt, kann 
Bayern bierin nicht zurüdbleiben. il man ein ein- 
heitliches Gewicht im deutſchen Baterlande, fo muß man 
ſich Schon einige Unbequemlichkeiten gefallen laſſen, zu: 
mal biejelben nur in der eriten Zeit hervortreten werben. 


Erledigt: Das Bezirksgerichtsphyſikat Nürnberg. 


In der von Hirſch'ſchen Zuderraffinerie zu Motten: 
dorf ereignete fich gejtern Nachmittag ein Unglüdsfall, 
indem in ber Wäjche ein Arbeiter, wie man vermuthet 
aus Unvorjichtigkeit, von dem Riemenwerke ber Maſchine 
erfaßt und im Augenblicke —— wurde; glüd: 
licherweiſe bemerkte der Maſchiniſt im Momente, was 
vorging, und fperrte die Mafchine, allein es beburfte 
eraume Ei ben Unglüdlichen aus dem Riemen- und 
äberwerfe Ioszumachen. Der eine Arın war ihm total 
zerqueticht und mußte ihm derſelbe im Spitale dahier, 
wohin er fogleich gefhafft worden war, ſofort abgenom⸗ 
men werben. 


Aus Aſtheim wird ber Tod des bortigen Hrn. Pfar: 
vers Ad. Dreiſch gemelbet. 


* Schweinfurt, 36. Jan. Geftern Morgen ver: 
ließ ‚der Unterfäufer Andreas Treutlein von Grafenrhein- 
feld feine Heimath, ohne bis jetzt zurückzulehren. Da 
heute Morgen deſſen Mantel, Kappe und Brieftafche 
am Ufer bes Mainjtromes gefunden wurde, jo vermuthet 
vun. ) derſelbe jeinen Tod im Mainftrome gefun- 

en hat. 

Die Vorführung von Pferden bei bem geftern zu 
Schweinfurt ftattgefundenen Remonte-Anlauf war kaum 
nennenswerth. 

n Burghauſen ift bie afräude ausgebrochen 
und Bier Verkehr gejperrt —— (Schw. Taubl.) 

Regensburg. Wie wir aus Wien vernehmen, 
ou. die k. k. Dampfſchifffahrts-Geſellſchaft mit der Kal. 

. Regierung in Unterhandlung wegen ber Weber: 

me der Dampfichifffahrt auf der ganzen Donau ftehen 


und joll es bereits um bie Bäufliche Erwerbung des fänmts 
lichen bayerischen Materials ſich handeln. 


Münden, 24. Yan. Diefer e wurbe bier ein . 

Kommis verhaftet, welcher bejchulbigt iſt, Freiwillige für 
Neapel angeworben zu haben ; bis jet war es bemiel: 
ben indejjen nur gelungen, 13 Mann anzuwerben, die über 
Lindau nach Bregenz gejendet wurden. 
‚ Münden, 26. Jan. Das Tagesgefpräch beſchäf⸗ 
tigt 3 u, U. mit einem Prozejle, ven ein hiefiger acht: 
barer Silberarbeiter, Hr. W., gegen ben babilchen e⸗ 
ſandten beim Hofgerichte in Carlsruhe anhängig machte, 
Letzterer beftellte nämlich einen prachtvollen % er, als 
Geſchenk bejtimmt für den Cardinal Antonelli, mit bem 
er bei feiner Anmejenheit in Rom zur Berhanblung über 
den Abſchluß des Eoncordats in häufigen Beziehungen 
itund. Der Gefandte einigte ih mit dem Meijter nicht 
nur über Preis, jondern auc über Form und Zeichnung 
nach einem vorliegenden Modelle, Als jedoch der Becher 
fertig war, weigerte fich der Geſandte, denjelben anzu= 
nehmen, weil er nun zur Anficht gelangte, daß die Ges 
ftalt des Bechers, ein guchetopf, als Geſchenk für einen 
Gardinal ji doch wohl nicht ganz eignen möchte, , Der 
nun in Garlsruhe anhängige Prozeß wird bei dieſer ein= 
fahen Sachlage in Kürze entjchieden werden, und ber 
Ausgang faum ag = jein. 

Der „Münchn. Bote“ fchreibt: Dem Vernehmen 
nad) ift das Lechfeld zur Zufammenziehung größerer 
Truppenmajjen auserjehen worden, für ben Fall, daß im 
fünftigen Frühjahre eine jolhe Maßregel nöthig werben 
ſollte, und ſoll zu diefem Behufe bereit das Graben ber 
nöthigen Brunnen vorgenommen werben. 

Berlin, ©. Jan. Aus Potsdam lauten bie Nadh- 
richten jeit ein paar Tagen ungünftig. Das Leiden bes 
Königs fol fich über ein Organ nad ‚dem aubern ver- 
breiten, . 


— — — — — — — 
Stand von fürſtl. und gräfl. Schuldverſchreibungen. 

Et. zubaben anzubr. 
Loͤwenſtein ⸗· Wertheim (bayer.) _ 


Ye ai 
t 
—— 


4 ch 
4 ftlih Dettingen-Wallerftein 
4 önborn j 
. 5 
achw 
4 Carl — 
4 o Elt 
4/, Füuͤrſtlich Furſtenbergiſche — 
4, bazy Michael 


ehanice 17 4D Surf 
Ü 4 e 
— — 


388881138111281118418 
I11I11113351132851122318 





Börfenbericht. Frankfurt, W. Januar. 
Oeſterr. National-⸗, Bank⸗ und Creditactien zu n = 
ren Courjen eröffnet, befferten fich im Laufe bes er 
Kite ae Den atellen 150: 

ent äft preishaltend. er. nta 2 
etianer N —* 57. Deſier. Staatsbahn 240. 
Ereditactien 172/, Gelb. 


&eld-Cours vom 26, Januar. 


Pistolen 9 fl. 33— kr., dto. preuss. 9 f. 56!/, kr., Holl.- 
10-4.-91. 9 4. 36%, kr., Ducaten 5 & 29— kr., dio, almaren 


uni nn —— 


‘ 
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4, akenst. 9 fi. 16'/, kr., Engl. Sovere — — Bwangäverfeig 
Ay ee ge rn Imperials, 9 f. 33— kr., Geld ner einem Grunbfläde, anf. 


fein 798, 5-Fre.-Thlr. — fl, — kr., Alte österr. 
nn Pfund’& 500 gr. 30 4. — kr., Rand-20r rauh, Pfund 


GE —_ kr., Hochhait. Silber pr. PL. f. 52 @. 15— ke, 
Preussische Camsenscheine 1 f. 45%, kr., Süchnische Cas.-Sch. 
— fi. — kr., Div. Casscnanweisung. — . — kr., Dollars in 


Gold 2 1. 231/, kr., Wechsel auf Wien k. 8. 861/, 6. 


nn 
Zerminfalender für die nächſte Woche. 


Um 1. Behr. Berfieigerung des auf Bangemproselter Markung ger 
ke ar Henne en des Joh. Werthmann Schanz zu Ruppett- 
Mittog 2 Uhr im Gemeiadeh uſe zu Bangenprojılten. 
Am 3, Behr. Duptit im Goncurfe des Ich, Kuhn II ven Birkenfeld 
früh 9 Uhr beim f. Erg. Meoihenfels, 


Bin! Mr. 2, 

— — Berfieigerung von Bichten,, Kiefern und Eichen⸗Lang ⸗ und 
Bauhol au der Mevler Buuberf früh 10 Uhr im loce. 

— — Berfielgerung von Stammholz 
buchen, und Kiefern, worunter vieles 
Dnalität, aus ben Revieren Höchberg, 
früh 9 Uhr im Echlehhanfe dahier., (Mm nädften Tage früh 
9 Uhr Bortfegung, Reviere 

— — Wied erholle Berſtelgerun 
Burgheß Nittog 2 Uhr im 4 


ER) 2. D. Nr. 274 nebk 
— — tens 10th beim loͤnigi. 


(Eichen. Rothe und Weiß · 
Tomwetziolhelj vorzüglider 
Ittenberg und Waldbr unn 


GSremſchatz nad Binsfelt.) 
der Gichenlohrinte ans dem Reriere 
feifer ſchen Gaſthauſe zu Orb. 





Verantwortlicher Rebalteur: Fr. Branb. 





Ankündigungen 


Süße Schellfifche, 


fowie Büdinge zum Braten und Roheſſen, friſch bei 
Sebastian Carl Zürn. 


Ball: Handfchube 
für Damen und Herren in großer Auswahl bei 
A. Wolf, Schuſtergaſſe. 


Friſche füße Egmonter Schellfifche empfiehlt 
Kohn’s Spezereihandlung. 


Das Rhön-Depöt 


empfiehlt ſtarke Mrbeiter- Hemden a 1 fl. 18 Fr. und 
Strobdeden a 6 fi, 9 fr. und 15 fr. 


Bekanntmachung. 


Im Loncurſe der Reſtaurateurs-Eheleute G. Jäger dahier werben 
MWeontag den 6. Februar I. Is. Nabm. 3 Uhr 
im emeinſchuldneriſcheu Wohnhauſe, Diſt. 4. Nr. 179, verſchiedene Betten, 
Tiſche, Küchen: und —— — gegen Baarzahlung öffentlich 
verſteigert, wovon Strichsliebhaber verftändiget werden. 
ürzburg den 18. Jannar 1860. 
Königl. Bezirtsgeridt. 
Seuffert. 


| Bekanntmachung. 


ich ee, —*5 ich — die —— hr ne 
ahlmühle noch ein Dampf-Sägewerk einrichten Tie 

welches noch Anfangs dieſer Woche in Betrieb fommt. ' 
Dieſes nad allermeuefter Konftruktion verfertigte Sägewerk Tiefert vom 
jedem Sägeblod wenigftensg Ein Brett mehr als jebe andere Bretterfäge 
und arbeitet jo [önell, daß entfernt wohnende Kunden ihre zugefahrenen 
Dice nach wenigen Stunden in Bretter gejchnitten mit zurüdnehmen kön- 
nen. Dabei ijt der Schnitt jo fein, als ob die Bretter ſchon gehobelt wären. 

Zu gleicher Zeit bemerte ich noch, dab die Blöcke gegen Lohn geſchnit- 
ten N follen die Preiſe ebenfalls wie auf anderen Sägemühlen notirt 


werden. 
Kitzingen a. M., ben 15. Januar 1860. 
H. Meizges, 


Befiger der Dampfmahle und Dampf⸗ 
Sägemühle. 





Fröhlich, 





" 4. Mai ein Quartier in einer freu 


Fränkischer-Garienbauverein. 

Sonntag, den 29. Januar, Bors 
mittags von 10 bis 11 Uhr, Beginn 
ber populär naturwiſſenſchaftlichen 
Vortraͤge vom 1. Borftand, Herrn 
Dr. BP. Schwarzenbadh, im fogenann- 
ten Gejanbten-Bau, wozu jämmts 
liche Mitglieder freundlichſt einge: 
laden werben. 


———— — — — he 

m 1. Diſtr. Nr. 168 Semmels⸗ 
gaſſe ift ein Quartier von 4 Zims 
mern, Altoven, Küche, Bodentammer, 
Holzlage, Abtritt bis 1. Mai zu vers 
miethen. 


Ich 2. D. Nr. 465 ift ein Logis 
von 3 Zimmern, Küche, Bodenfammer, 
und jonftigen Bequemlichkeiten und 
4 Mezanen-Wohnung mit. Ausficht 
auf den Main zu vermiethen. 





Eine geftandene Perſon erbietet ſich 
ur Krankenpflege. Näheres im 
ommiffions-Burcau vonGutbrod. 





Eommis:Stellegefuch. 

Ein junger Mann der in allen 
Woaarengatiungen bewandert und mit 
Gomptoir-Urbeiten vertraut ijt, und 
bie beiten Zeugniſſe aufzuweiſen bat, 
jucht baldmöglichit ſeine Stelle zu 
verändern. Gefällige Offerte buch 
die Erpedition. 





Eine kinderloſe Familie jucht = 
nDds 
lichen Lage der Stabt mit 5 bis 
6 heizbaren —— und ben nöthigen 
Bequemlichkeiten. Näher. in ber h 


In einer Wirthichaft wird ein bras 
ver ge vom Lande geſucht. 
Nah. i. d. Exped. 








In meinem Haufe iſt ber mittlere 
Stod von 3 Zimmern, Alloven, Küche 
——— ꝛc. ꝛc, ſowie das Meza⸗ 
nenlogis mit derſelben Raͤumlichkeit u. 
Ausfiht auf den Main bis 1. Mai 
zu vermiethen. 5. D.N.254, Saalgafle. 


Aikolaus Balling. 
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Am 

Donn erötag den 16. ®. ws. — 10 Uhr 
—— bei dem — Ochſenfurt von Seite der F Baube hoͤrde 

ktſteft die Veralkord von circa 30 Kubikruthen Steine zu ben 
Uferfhugbauten in den Markungen Frickenhauſen und ge furt auf 
dem Wege mündlicher Verfteigerung ftatt, wozu befähigte Strichsliebhaber 
unter dem Bemerken eingeladen werben, daß die Afforbsbedingungen an ber 
—* werden eröffnet werden. 

Ochſenfurt und Marktſteft am 18. Januar 1860. 


önigl. Landgericht. Kol. Baubehörbe. 
Helbrid. Wittmann. 


Hausverkauf mit eingerichteter Färberei. 


Aus der Verlaffenihaftsinafje des, kürzli orbenen hiejigen Bürgers 
und bean Karl Ziegler, witb Y — nee Behauſung un 


Hofrait 
I. Is. Bormittags 9 Uhr 
auf dem a * Ei Gen Melle Aufſtrich gebracht, und zwar; 
Nr. 86 Morgen Ruthen, ein zweiftödiges Haus mit zuſam⸗ 
menhängenhen u tm ebäuden im ber Odrfengaffe, neben Anton Stephan 
und Matthäus Hettenbach, enthaltend: 
a) in dem Erdgeſchoß 3 heizbare Zimmer ne San Küche mit Brunnen, eine 
ut eingeri htete Faärberei mit. einem runnen und 2 gut gewölbte 





eller 
b) im — Stock 4 heizbare und 8 unheigbare Finmer Ef einer Küche 
— ———— und 5 andere Kammern und 2 verſchließbare 


den; 
e) hinter dem Hauſe einen — ein Mang⸗ und atrechane eine 


chenhũtte und ——— 
d) eine große Scheuer m  Deubeben, 4 Stallung en zu 4 Pferden ud 
15 Stück Rindvieh, 3 Schweinitälle, einen. ger — Hof mit 
Dungſtatte. 


arc.Nr. 8. AA Ruthen und Parc. Nr. 18,8 ug uſammen 
y „au. 1080 ax 


einem Brun 


43,2 Ruthen Sommergarten mi 
e in gutem baulichen — und bilden 


Die Gebänlichkeiten find 
ein geſchloſſenes Ganze. 
Frei eigen. 


Kaufstiehhaber werden mit dem Benterken eingelaben, daß fie von die⸗ 
fem Anweſen taglich Einſicht —— fünnen. 
Mergentheim, ven 18. Januar 1860. 
Die Erben. 





In der Verlafjenihaft der Ayna ip 0 Witte von Main: 
bernheim werden nachſtehenh verzeichnete Pretiofen, nimlich 
1) = NH —— Suppenlöffel zu 10%, Loth, à * 4 fl. tx 
au b’ Er 
2) en gr fülberner Suppenlöffel zu. 10 Loth Ya Quint, 
te 


« 3) 11 jilberne Eßloͤffel zu 551/, Loth, auf 42 ft 18 kr., 
4) A jilberne Kaffeelöffel zu 21’, Yorh, auf 25 fl. % tr. 3 
5) 2 filberne Zuderzangen zu 37 auf & fl. 39 kr., 

6) ein filbernes Deffert:Melferchen, auf 24 kr. 

ein jilbernes Beſteck, auf 18 fr. 

8) eine Münze mit Guftav Molph's Bild, a ar fr. 

9) 3 Dutaten, per Stüd 5 fl. 30 ir, auf 16 fl. 30 
ein Schlüfjelhaden, ohne Werth, 
41) eine Broche, aufi1 fl. 8 ir, .. 
ein goldener Ring, auf 3 fl, 
5 Stũck goldene ı hemdenknöpfe, auf 18 kr., 
=. goldene Kette zu 10'/, Gran, &2 fe 48 kr., auf 29 fl. 24 fr, 


15) dr — Bühschen, auf Mkr. ge läßt, 
Mittwoch den nar Vormittags 9 Uhr 
im Gefehkftszimmer Fo J. babter meiftbietend gegen Paarzaplung ver: 
Ne mon Strichsliebhaber — werben. 
vetitefi y * 57 rer 
NL Ar a a 
Tr. 


auf 


u | 


Ein. jolides Mad 
in allen weiblichen Ar ten Av 
fahren iſt, wunſcht ſogleich eine 

Näh. im 4. Diſtr Nr.’ 47 — 
der Regierung. 


DENE u iR a 
"Eine neue Münchner (Tiefens 
Srimner 16) 29faitige Eitber 
billig zu verkaufen. Wo? Sagt 

die Erped, vB, 


Für einen ledigen «Herrn aber 
Frauenzimmer find zwei Simmer jos- 
gleich oder anf Lichtmeß zu vermiethen 

Näh. in der Erpedition. 
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Es werden 2000 fl. bis 2200 fl- 
auf erſte Hypothek auf Haus uud 
Grundftüce ſogleich — ge⸗ 
ſucht. Näher. in der Erp. d. DI. 


Ein Kanapee (am liebiten nicht 
fo. 9 und eine Mommode, jo: 
a ein Tiſch werben zu X ‚ges 
ſucht. Räher. in der Erped. 


An meinem Hauſe iſt ein geciumiger 
Laden mit heizbarem Ladenzinmer 


auf Ziel M tetben 
a niet, 
Golß- und Silberarbeiter. 


Nr. 157 ftehen zwei 
r SER zugerittene 
erde zum Berfaufe. 
Sotche können täglich von 11 bis 
2 Uhr eingejchen werden. 


Ein ſchoͤnes Logis von 6 Zimmern 
mit Zu ar iſt Rute zu vermiethen 
im 4. Dir. N 
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tuftrielehrers:Wittwe, 
eunden und Bekannten den berzlichften Da 
Sie war uns ein großer Troſt in dem 
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Dantfa ng. 

Für die große und liebevolle Theilnahme bei ber feierlichen 
Beerdigung und dem Trauergottesdienfte unferer guten, innigſt⸗ 
geliebten, unvergehlichen Mutter 

Eva Maria Josephine Bleifuss, 


geborene } 
jagen wir allen verehrten Verwandten, 


glüde, das uns betroffen hat. 
Die tieftrauernden Rinder. 


4 33 ungeflößtes 





obel, 


nt. 
ſchmerzlichen Un- 


Es wird eine tüchtige Mellnerim, 
welche ſich aber mit guten Zeugniffen 
ausweilen kann, auf Lichtmeh in ei— 
ner Reftauration gefucht. Näheres in 
der Erpebition. 

Ein halber Logenplatz zweiten 
Ranges iſt fofort zu vergeben. Naͤhe⸗ 
res in ber Erpebition. 


Et Kapitalien 


zu 2000, 3000, 3600 ft. jind 
gegen doppelte Verſicherung ſogleich 





“ ausjuleiben bei Gg. Schmanfer, 


gerichtl. Tarator und Gommillionäg, 
2. D. Nr. 100. * 





Holz: Berfanf. 


olz 49 fl. 80 kr 


vobbirtenholz & 6 fl. 15 kr., 


Iſchu —— 


när Birkenholz a 5 fl. 15 kr., 


gſchuhiges ord 
ich 


Bärengafie. 


Dienötag 
80 Ku 
9000 W 


iges Eichenholz & 5 fl. 
Beitellungen wolle man gefälligft machen im 1. Diſtr. Nr. 375 


Befanntmachun 


"Forderungen an den Nachlaß ber am 25. v. 
merrathstochter Therefe Lommel 8 ſind 
Dienstag den 7. Febr. I. 3 
Diftr. IV, Nr. 103 bei Meidung der Nichtberü 
Würzburg den 14. Januar 1860. 
Das Testamentariat. 


Vorm. 


. Fr. Rübh. 


8, verlebten Hofkam⸗ 


wifchen! 8 u. 10 Uhr 
ichtigung geltend zu machen. 


Holzverfteigerung. 


ellen, 


en 7. Febr. Bormittags 9 Uhr werben dabier 
after Scheit- und Prügelholz, I 


20 Stämme Eichen, worunter mehrere Holländer, 
und verſchiedenes Wagnerholz — — 


Heiligenthal 


en 


bei 


chwanfeld ben 


Januar 1860. 


Eugen Lehnhofl, Gutsbefiger. 


Ball: Handfchube 


pe —— von 36 kr., für Damen von 30 Fr. perfPaar an, bis zu 
nit 


Chevreaux empficeht in großer Auswahll v4 


Carl Bolzano. 


Anzeige für Damen. 


Um me ee Anfragen zu bege 


zeigen, daß Ball 


Effelvorf find 


ontag den 20, 


ächer ſchnell und 


nen, erlaubehich mir, hiemit anzus 
ön von mir reparirt werben, 


Adam Barth jun. 
2. Diftr. Pro. 350. 


Katzengaſſe, 


Bekanntmachung. 


Etwaige Anfprühe am die BVerlafienfchaft des Michael Troll von 


Februar I. 28. 


früb 8 1b 


r 
unter dem Redytsnachtheile ſpäterer Nichtberückſichtigung dahier geltend zu 


machen. 
Dettelbach, den 7. Januar 1860. 
Könißgliches Landgericht. 
Steinbach, Lor. 


Reuß, Aſſ. 
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Ein Wortemonnaisd mit circa 
1 fl. Geld wurde — und kann 
gegen die Cinrüdungsgebühren im 

Diſtr. Nr. 435%/, abgeholt werben. 





Vorgeſtern Abend verlor ein armer 
Knabe einen Winterrock auf der 
Juliuspromenade. Der rebliche Finder 
wird freundlich gebeten, ſoichen in 
der Erpeb. abzugeben. 


nn 
Wöllergafje Nr. 90 bei Schreiner- 
meifier Reiner find Kommode, Nãh⸗ 
tische, Kleiderſchraͤnke, Bettſtaͤtte zu 
verkaufen. 
Auch kann ein guterzogener Junge 
vom Lande in die Lehre treten. 


2 Zimmer nebſt den übrigen Er⸗ 
forderniffen find zu vermiethen bis 
4. Mat im 2, Difte, Nr. . 

Auch ift daſelbſt ein Laden zu 
vermietbn. 
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Servelat: und Trüffelwärfte 


heute frifch angefommen bei 
J. B. König, 
der Reuerer Kirche gegenüber. 


Beachtenswerth für Jedermann. 


Saamen: und Vittualienhändler Valentin Uhl empfiehlt beim her: 
annahenden Frühjahre jein jehr gut beftelltes Lager von Monats, Wieſen-, 
Türken: und Incarnat-Kleefaamen, jowie zur Schafhut und Wiejenanlagen 
den jehr beliebten Steinklee: und mehrere Sorten Wiejengrasjaamen von 
den anerfannt beiten Qualitäten; auch habe ich von dem jehr einträgiichen 
Zudermoorhirfe (Holeus saccaratus) noch einigen Vorrath, und gebe ſaͤmmt⸗ 
lihe Sämereien —* dem Zentner als Pfunde nach zu den nur immer 
woglichſt billigſten Elsa ab. Ebenjo Habe id) die verjchiedenften in ber 
Gärtnerei und Delonomie vorkommenden Gartenjämereien,‘ jomie ächten 
Oberdorfer Rangerfenfamen und jehr jhönen Waldjamen zu ben malen 
Preifen vorräthig. Ferner ift beftändig bei mir vorräthig: ſchöner Wieſen— 
und Feldkümmel, ſowie alle möglihen Sorten Bohnen, Ihöner Hanf: und 
Leinjamen, Erbjen, Linfen und Wachholverbeere, dann Eibiih, Knob: 
lau, Zwiebeln, Majoran und Süßholz. Mein ebenfalld auf das beite 
affortirte Biktualienlager empfehle ich in ben verjchiedenften Sorten Roll: 
gerite, Reis, Hirje, Zwetichgen, zu den Billigjten Preifen. Auch habe ich 
Eingemachtes Sauerkraut, jomwie Salzgurken und rothe Rüben, ächten bay: 
ersdorfer Meerrettig, bamberger rothe Rüben im rohen Zujtande und aus: 
gezeichnet gute und billige Kartoffeln beftändig vorräthig. 

Erſt ganz friſch ift eingetroffen: das beitens anerlannte belichte Ge: 
Birgsfhmalz, welches ich, Bote Jämmtliche vorftehende Gegenftände zu den 
billi Ir Preifen unter Zuficherung ſchneller und reefler Bedienung beitens 
empfehle. 

Alle Artikel find ſowohl in meinem Haufe als auch auf dem Markte 
am zweiten Stande oberhalb des Brunnens zu haben. 
Valentin Uhbl, 
Samen: und Biltualienhänbler. 


Befanntmachung. 


Eoncurje des Müllermeifters Bernhard Wiesner von hier wirb "das 
gemeinfhuldneriihe Grundvermögen, beftehend aus: 
1) einer Walfmühle mit Hofraum und realer Mühlgerechtigkeit (mit 
——— —— Diftr. 1. Nr. 220'/,, PL:Nr. 3187,, Flaͤche 
ezim, 


2) einem Gärtchen an ber —— Pl.Nr. 319, Fläche 0,147 Dezim., 
zuſammen taxirt auf 19, fl., am 
Rittiwoch den 11. April 1. X Vorm. 10 Uhr 
im dießgerichtlichen Gefchäftszimmer Nr. 18 nad; Maßgabe der $6 98 mit 
101 des Prozeß-Geſetzes vom Jahre 1837, und $ 64 des Hnpothelen-Ges 
Tees gegen baare Zahlung und unter den an der Tagfahrt ſelbſi bekannt 
Ei ebenden Bebingungen dem öffentlichen Striche unterftellt, wovon Striche: 
Ieshabe mit dem Bemerken verjtändigt werben, daß ber Zufchlag nur bei 
erre —* Taxe erfolgen wird. 
em Gerichte unbekannte Steigerer haben ſich über ihre Zahlungs: 
fähigkeit auszumeifen. 
Würzburg, den 10. Januar 1860. 
Königlihes Bezirfsgerigdt. 
Seuffert. 


Froͤhlich. 





Jagdverpachtung. 


Mittwoch den 1. Februar I. J. Vormittags 10 Uhr 
wirb bie agb auf ee er Markung, Gefammtflähe 2598 Tagwerke, 
auf hiefigem —— verpachtet, wozu Pachtliebhaber eingeladen werben. 

Hiezu wird bemerkt, daß dieſer im Aub⸗ und rn menge Amtes und 
Wochenblatte auf Mittwoch ben 12. Februar ausgefchriebene Verftrich der 
Jagd auf einem Druckfehler beruhe. 


MWinterhaufen, ben 26. Januar 1860. 
Die Markt⸗Gemeindeverwaltung. 
Adami, Borftr. 


Müller, Mttſchr. 


- Morgen ben 28. Januar 
geberbiöge mit kcl nebft 
Unterbaltungsmufit vom 9ten 
Infanterie-Regimente, 
Wittwe Gabler, 
Semmelsgaffe. 


Ein goldenes fasse-montre, 
inmwenbig mit einem Portrait, wurbe 
verloren. Man bittet den Finder bass 
felbe in der Exped. d. DI. gegen Bes 
lohnung abzugeben. 


Ein Kleiner rother Rattenfänger 

ne fih verlaufen. Wer im zurüds 

ringt erhält eine jehr gute Belohnung, 
Näher. in der Exped. 


@ine Einderlofe Familie * 
im 3. D. eine freundliche ab: 
gefhle ene Wohnung von 8 

ie lieh —— 2c. —— 
m au en April zu 
suichben. Mäberes 1. Difkr. 
Pr. 114 


> Schöne jaftige Oran.en, & 5 
bis 10 fr. bei E Derr, Gitronen- 
bändlerin an der Marienkapelle, 


Ein junger Mann, ver 
im Schlachten und ver Wurſt⸗ 
lerei wohl bewanvert ift, fucht 
einen Platz. Näher. in ver 
Exped. d. DI. 


Das Parterrejimmer 1. D. 
Nr. 179 iſt irethümlicher Weife ein= 
gerüdt worden, und hat feine Gül- 
tigkeit. 


—_ — — — — — 

Ein Kuhbarren von 6—8 Schub 
wird wie⸗ geſucht im 3. Diſt. 
Nr. 


Im 5. Diſtr. Nr. 1 iſt ſogleich 
ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 
Näher. bei Melber Schmitt. 


Fremden-Anzeige 

vom 26. Januar, 

(Apler.) Kilte: Schmitt a. Creſtid, Kamp 
Haufen » »., Richtern EM. MBolfa. Hohen⸗ 
berg, Roth a. Hanım, Bielrfeh a, Gilm, 
Mıul a, Offenbach Jäger a 
Avitenböfer, Hoflechegattin a. Münden, 

(Bränt, 5.) After: Cheielet a. *3 
Roſeuawalb a. Burgebrad, Stein a. Mainz, 
Spier a. Fılf, Helm a. Markibreit, Tülben 
a. London. Hößel, Bunbesrenifer a. Frkf. 
Benner, Fahr. a. Saſei. 

(Kronprinz) Säle: Schott a. Göln, 
Sq wabacher a, Bayıeuih, Bleiähe a. Peſt, 
Rummel a. —— Brelfran v. Thuugen 
m. Frla. Tocht. m. Dieuerſch. a. en. 

(am) Kfte: BDielfchröber a, 
Roufiy a. Lällih, Schmitt a Fraukf, Kohule 
a. Minden. Hofmann, Sekt. a. Münden. 
Späth, Priv, a, Darmftabt. 

(Bitteleb. H. Seinper, Priv. a, Haxsver. 
Hofm nn, Briv. a. i 


ler Gieltenheimer a. SH. 
a * 
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würdigen Herrn Pfarrer 


in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 


Wunſche, jeiner im Gebete eingedent zu fein, 
Altheim, den 24. Nanuar 1860, 


RETERIRETTT TREUEN NEN: 
Dankfagung. 


Für bie ehrende, zahlreiche Theilnahme an ber Beſtattung 
und dem Trauergottesdienſte unſeres innigſigeliebten Gatten 
und Vaters, Herrn 

Courad Lippert, 
3 Zebrer zu Fellen, 
fühlen wir ums verpflichtet, den anweienden Herren Geiftlihen © 
und Lehrern aus der Umgegend unferen herzlichſten, tiefges 
fühlteften Dant hiemit auszulprechen. 

Fellen, am 25. Januar 1860, 

Die tieftrauernde Wittwe 
mit ibren Kindern. 


ee VD 
Strich: Befanntmachüng. 


‚ „Der Unterzeichnete beabjichtiget feine jämmtlihen unten . verzeichneten 
im beften Stande gehaltenen Weinberge und Aeder aus freier Haid auf 


mehrere Zielfrijten 1 
Mittwoch d 


meijtbietend zu verfanfen und feßt biezu Tale auf 
en 15. Februar 1. EN Bormittags 9 Uhr 

im großen Saale bei Heren Weinhändler 

Dift. 2. Nro. 246 dahier feit. 































undſchuh in der Sandgaffe, 


—— und Aecker werden auf Verlangen durch die treffenden Hüter 
oder auch auf Wunſch durch den Unterzeichneten ſelbſt täglich vorgezeigt und 
die Strichsbedingungen beim Striche bekannt geyeben. 
Hiezu ladet höflichit ein 
Würzburg im Januar 1860, 


J. Silett. 


Befchreibung der Grundftüce: 


PLNr. 74747 — Tom. 572 Dez, 1 Morgen Weinberg im Zurüd, 


„1464/65 „ 94 „ 1 Morgen: Weinberg im Heinen. Stein, 
„.63 — , „»  1/ Morgen 16 Nuthen Weinberg in 


der Harfen, 


56a 1 „HM „2 Morgen Weinberg in der Harfen, 


1 " - 
„ 568b — „ 782 124 Morgen Weinberg in der Harfen, 
„ 04 — 823, 1, Morgen 72 Ruthen Weinberg 
„ TOM, im langen Stein, 
„ ME: 
„ 5792 f 
„ 57 2.0608. 6 Morgen Weinberg im Stein, 
„ 6893 
„549 1° „ 3390, 21, Morgen Weinberg im Bobenftein, 
„. 548. — „ 343, Weinberg im. Bodettiteht, 
„ U ID Weinberg im Bodenftein. 


Un Feldern 
33 Dez. 1 Morgen Klec-Ader im Zuruck. 
656 1, 4 Morgen Klee⸗Acker im vordern Zurück. 


WEN. TE ai, 
. U wenn 


— 


> 5, * ig * 11 Te es 
Todes-Anzelxe. 
Gott dem Allmächtigten hat es im jeimem weiſen Rathſchluſſe gfallen, an 23. d. Mts. den hoch— 


Adam Dreisch 


in jeinem 60jten —— in Folge eines Schlagfluſſes verſehen mit den heiligen Sterb⸗Sakramenten, 


Dieſe Trauernachricht bringt allen werthen. Freunden und Bekannten des Verblichenen mit dem 


das Testamentarlat: 
⸗ Feupp, Pfarrer zu Eſcherudorf. 


Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 












CASINO. 


Donnerstag den 16. Febrnar 





* 2— 
Das Nähere wird ſeiner Zeit be— 
kannt gegeben, 


Ahrer lieben Frau Yehrerin Karv⸗ 
lina & gratwlirt herzlich zum 
Namenstage 

ihre Pleine @ugenie. 


Der liebenswürdigen Caroline 

— er, z 3. in ( ‚ zum 
hohen Namensfeſte viele donnernde 
ges aus München, Würzburg und 
Sersfelo. 


6* 


* 





rauen-Beitang 
Hettgart, 
1860. I, Quartal. 
Vierteltätelib: 
6 Hefte mir zablreſchen 
Muſter und Mobebellaaen 
und cımer 
Romanbibiiotek 
alt Vramie. 

Preis BA Fr. chein. 
Abennements bei allen Bushplgn. 
Buchhdlg von J. Kellner 

in Bürjbufg. 










Schifffahrts - Uuzeige. 
Freitag den 27. und Samstag den 
238. Januar wird alle Ladung ans 
genommen. u 
Joh. Haus, Schiffer 
von Aſchaffenburg. 


Ein Ebaifen:Griff wurde ver- 
loren. Man bittet den Finder, fol- 
hen gegen Belohnung im Gajthaufe 
zum Kronprinzen abzugeben. 


— — 








Am 2. D. Nr. 374 ift eine noch 
neue abgejchlofiene Wohnung won 4 
bis. 5, Zimmern nebit „allen Exrforber: 
niffen auf 4. Mai zu vermiethen. 








Es wurde, geftern ein: grünieibener 
Geldbeutel mit einer Dufate_ im 
5.Diſtr verloren. Dev finder ers 
hält; eine gute Belohnung. Näh. in 
ber ‚Erped. 


* 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Der Würzburger 
Stabt» und Lard- 
39 +0 erſcheiait mit Aus ⸗ 
sahne ber Sonn: und 
yohen Feiertage täalig 
Aadmittage 4 Uhr. 

Ale wöchentliche Beis 
ingen werben. Dienstag, 
Dottucrotag u. Samstag 
das Unterhaltungsblatt 
@rtrargelififen mit 
ælletriſtiſchein Imbalte 
chgezebei. 


Dreisehnter 
Samstag den 28. Yannar 1860. 


Tagsneuigkeiten. 


Gemäß höchſten Reſcriptes des kgl. Kriegsminiſte— 
rhunis vom 12. d. find die f. Regimeniskommando's an⸗ 
ewieſen worden, bie eingereihten Zurückgeſtellten ber 
lterstlaſſe 1836 mit einer das in Mitte liegende Ber: 
ne bezeichnenden Urkunde aus dem — vorbe⸗ 
ltlich ihrer Verpflichtung zu den Reſerve ataillons und 
jr Landwehr zu entlafien, die in biejer Lage gleichfalls 
efindlichen Eingereihten der Altersktaffe 1837 aber als 
no armeepflichtig in den Militärliften lediglich abzu⸗ 
—— und von dieſer Verfügung die Konſkriptions— 
ehoͤrden unverzuglich zu verſtaͤndigen. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigſt be— 
wogen gefunden, der von dem erblichen Reichsrathe 
Franz Schenk Frhru. v. Stauffenberg für ben. Pfarr: 
amtstanbidaten Johann Ferdinand Enopf aus Mugen 
dorf — Praͤſentation auf die proteſtantiſche 
Pfarrei Bronn, Detanats Muggendorf, die Allerhöchft 
landesfürſtliche Beſtätigung zu ertheilen. 

Die Prägung von %, Gulden (15 fr. Stücken) ſoll 
in naͤchſter Zeit zur Ausführung kommen. 

Die Allg. Ztg. jchreibt: Die von vielen Seiten ber, 
namentlih aud; von den Handels: und Gewerbefammern 
angeregte Frage wegen Annahme der öſterreichiſchen 
Buldenjtüde bei öffentlichen Kaffen, fol neuerdings die 
Aufmerkjamkeit der einſchlägigen höchſten Stellen be— 
Käftigen, und mit ber weiteren Frage über die Geltung 
der Fuͤnffrankenſtũcke Gegenftand gemeinfchaftlicher Be- 
rathung werden, i 


Herr. Pfarrer Ignaz Joſeph Baal. zu Biebelried 
wurde als Procurator des Landcapitels Kitzingen er— 
wählt und biefe Wahl auch vom bicpöflichen Orbinariate 
beftätigt. iöz.⸗Bl.) 

Verkehr auf den k. b. Staatseiſenbahnen im Monate 
Dezember 1859. Beförbert wurden 196,184 Perjonen, 

Einnahme hiefür 163,449 fl. 29/4 tr.) 1,295,379 Atr. 
ter (Einnahme 498,032 fl. 56 Er. nebft 18,669 ft. 
15 fr. für Bagage, rg Thiere ꝛc. Tptal-Ein- 
nahme ‚14 F 41 fr., 8208 fl. 45 fr. mehr als im 
gleichen Monate des Borjahres, 


Die Eifenbapn-Büter-Erpeditionen wurdenermächtigt, 
Steindachpappe, Grapbit und un ganzen 
€ Aus⸗ 


genladungen von mindeſtens 80 
ahmsfracht nach Abſatz 6 des ee —— vom 


n 
4. Februar an in Anwendung zu bringen. 





Der Präinumerationde 
Preis beträgt dahiet mon 
15 fr., wiertelj. 45 Me. 
mustwärts bei dem fol. 
Pofanftalten monatlig 
18 Mr. wiertelj. 54 te, 
t> Infernte werden bie 
breifualtige Zeile aus ger 
mwöhnfider Schrift mit 
I Kreuzern, größere 
nah bem Raume bes 
rechnet. Briefe und Bel» 
der franco. 


— 


Karl d. Gr... 


Die bis jetzt noch einer Kirche entbehrenden 3 
reichen katholiſchen Ginwohner Athens haben iR du 
bie Gejandten und Conſuln der taihetl en Höfe bafelb 
an ben apoftolifhen Delegaten im Königreiche Griechen: 
land, ven Hochw. Hru. Bilhef von Syna, mit ber Bitte 
gewendet, ich bei den Oberbirten im Europa zu vers 
werwenden, daß fie in ihren Diöceſen je Zwecke ber 
—— einer katholiſchen Kirche in Athen Collecten 
veranftalten möchten. Diefer Bitte-ift der Hochwü 
Biſchof von. Syna auch nadgelommen, und Se. 
der König haben gemaͤß höchſten Minifterial-Refcripts 
vom 12. Jan. d. 8. verfügt, daß von ‚der Form einer 
allgemeinen und öffentlichen Goflecte Imdeng zu nehmen 
ki, gegen bie Empfanguahme von Beiträgen aber feine 

rinnerung beitebe. 

Die Sommerbiertare wurde von ber k. Regierung 
für den ganzen Kreis gleichmäßig auf 6 Fr. vom Game 
ter feftgejegt. Hier ftellt fich demnach mit Einfluß des 
Scentpreifes und Lokalmalzauffchlages der Preis für 
bie Maaß Bier bei den Wirthen und Brauern auf 7Er., 
über die Straße 61/, Fr. 

Am 28. Januar 1860 neu ausgeftellte Gegenftände 
im Kunſtvereine dahier. Delgenälde von neuen Mei: 
ftern: Das Vorzimmer eines Fürften, letztes Wert des 
verftordenen berühmten Genremalers Gisbert Flüggen 
in Münden. Landſchaft bei Sonnenuntergang, von 9. 
Bedinann in München, Pr. 220 fl. Mondaufgang, von 
Aug. Hörter in Karlörube, Pr. 40 fl. Sommerlatid: 
Ihaft, von Perzel in München, Pr. 39 ft. Mondſchein, 
von demſelben, Pr. 39 fl. Tyroler Landſchaft, vor weit 
elden, Pr. 19 fl. Landſchaft mit Kindern; von bemfelben;' 

„29 fl. Der Eibfee mit der Zugfpike, von Ludwe 

ebharbt in München, Pr. 66 fl. Ausſicht bei —— 
am Bodenſee, von Chriſtian Mali in München, Pr. 88 
fl. Partie von Ehfingen, von deinfelben, Pr. 44 fl. Bars! 
tie aus Tyrol, von X. Bernardi, Müh e im rge⸗ 
von demſelben. Landſchaft, von Ph. Ph. Ja ii 
Pr. 120 fl. Ein männlides und ein weibliches Portr 
von Ehrijtanell, Pr. eines jeden 22 fl. Ein Hund, von 
bemjelben, Pr. 5 fl. 


Korn 14 fl., 
45 fl. bis 15 fi 
8 fl. 20 fr. 

Auf unſerem heutigen Viktualienmarkte koſtele But⸗ 
ter per Pfd. 21—24 kr., Schmalz per Pfd. 30-31 tr., 


s 


ET 


se 


Eier 7—8 Stück 12 kr., Haafen per St. 48 kr., Feld: 
hühner 36 kr., Kartoffeln die Metze 0—21 kr., Stroh 
der Bund per 10 Pd. 56 kr. 


Heute wurden von Hrn. KRunftgärtner Stumpf bie 
erſten Spargel zu Markte gebracht und der Bunb zu 
fr. verkauft. 


Schweinfurt, 9. Jan. Dem Bernehmen nad 
hat eine Anzahl hieſiger Bürger beim Stabtmagiftrate 
den Antrag geitellt: „die nöthigen Einleitungen wegen 
Heritellung einer allgemeinen Wafferleitung zu treffen.” 

(Schw. Tabl.) 

Orb, 4. Jan. Bor einigen Tagen bat eine Dienft- 
magd zu Gelnhaufen durch Anwendung ſchädlicher Mittel 
zur Bejeitigung der Folgen eines zu vertrauten Um— 
Be fich vergiftet. Der herbeigerufene Arzt kam zu 
pät, (Aſch. Ztg.) 

München, W. Jan. Dem Verwaltungsrathe der 
bayeriſchen Oſtbahnen wurde in deſſen jüngiter Sitzun 
vom Direktorium die beſtimmte Mittheilung gemacht, da 
die Bahn bis Paſſau längjtens bis 1, Sept. in Betrie 
gejegt werben kann. 

- Am 26. d. ftarb zu Coburg die berühmte Künjtlerin 
MWilpelmine Schröver:Devrient im 55. Lebensjahre. 


In Leipzig ließ der Rath grüne Damenballtleider 
fonfisziren, welche durch das zum Faͤrben bemußte 
„Schweinfurter Grün’ ſowohl den jhönen Trägerinnen, 
als armen Nähterinnen lebensgefährlih werden können, 
indem dieſe Farbe jehr viel Anſenik enthält. Ein neuer 
Beitrag, wie bie Samitätspolizei nie aufmerkjam und 
fireng genug jein Tann. 


Deutfdhland 


anffurt, 25. Jan, Es ift auch in ber letzten 

get n Berlin der Berjuh gemacht worden, auf eine 

undes:Erefution in Holjtein (nämlich gegen Däne- 

mart) binzudrängen ; die preußifche Regierung hat dieſe 

Buinung indeß ſehr entſchieden von der Sand ges 
wieſen. 


Frankfurt, 26. Jan. Belkanntlich hat der Mili— 


tar⸗Ausſchuß, welchem die Begutachtung des Antrages 


wegen ber Küftenbefeitigung zuwiejen war, in der Bunz 
bestagsjigung, vom 12. d. den Antrag geitellt, Preußen 
zu erjuchen, in Gemeinſchaft mit Hannover und ben übris 
en Uferftaaten jich zur Ermittelung der techniichen Ber: 
—* ins Benehmen zu ſetzen und der Bundesvers 
ammlung demnächſt das Ergebnik mitzutheilen, Die 
— —— ſetzte die Abſtimmung über dieſen 
ntrag auf 14 Tage aus. Bevor die hohe Verſamm⸗ 

ng. heute nun zu a. ſchritt, wiederholte Preußen 
feine bereits vom 17. Dez. v. J. abgegebene Erklärung, 
die im Wefentlichen dahin geht, daß eine eingehenbe Bes 


— dieſer Angelegenheit vorerſt nicht wünjchens=. 
er 


werth erjcheine. Hieranf acceptirte bie hohe Verſamm⸗ 
lung den Inhalt diefer Erklärung nnd nahm alsdann 
den Antrag des Ausſchuſſes an. — Wiederum mur: 
ben eine Reihe militärifcher Standesliften eingereicht und 
8 kamen verjchiedene Kleine Angelegenheiten zur Sprade. 


Auslaud. 


Frankreich. Paris, 3. Jan. Der päpftlice 
Runtius hatte am Montage eine zweiftündige Eonferenz 
mit bem 
gelommen zu ’jein. 


Paris, 2%. Jan. Dem PVernehmen nad hat ber, 
Graf Gavour einen, höchſt fühnen Plan in Betreff ber 
taliend an den Kaifer geichiet, und man 
fdgt, daß diefer die Arbeit beifällig aufgenommen. habe, 


Drganifation J 


— — —ä— — — N . z 


aifer; er ſchien jehr zufrieden aus derſelben 
- + Proussische Cawouscheine 1 fi. 45#, kr., Bächwinche Can.-Nch- 
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Italien. Rom. Der öfterreichifchedeutf ⸗ 
verband, deſſen ſich der Kirchenſtaat ſeit acht Seen 
einer der größten Verlehrswohlthaten erfreute, hat feit 
dem 16. —— aufgehört. Auch er warb ein Opfer 
der politiichen Wirren Mittelitaliend. Nach einer Ver: 
ordnung des General: Boftanıts jchließt fih der Kirchens 
ftaat auf's neue innerhalb feiner Gränzen gegen das 
Ausland ab: alle Briefihaften können fortan nur noch 
bis zu diefer engen Gränge franfirt werben. Die Eorres 
ſpondenzen nach dem Norden juchen und finden jo immer: 
mehr ihren Weg durch Frankreich. 


Spanien. Madrid, 22. Jan. Man glaubt 
nicht, daß Tetuan einen erniten Widerjtand leiften werde; 
man erwartet vielmehr, die Mauren würden den Platz 
räumen. Nur die nördliche Seite der Stadt foll mit 
Artillerie gut verfehen fein. Dejertion und Hungerss 
noth follen die Reihen des maroccanischen Heeres lichten. 
Man Ipriht von Friedensverhanplungen: ſofort nad 
der Einnahme Tetuan’s würde wohl zu Ranger ein 
Friedensſchiuß zu erwarten jein; dit Grundlagen des 

riebensvertrages würden jein: Entſchädigung an Spanien 
für die Kriegsfoften, binnen drei Jahren zahlbar; Abs 
tretung des Gebietes bei Ceuta bis zur Sierra Bullos 
nes, d. i. des ganzen Territoriums, an Spanien; feier 
liche Verpflichtung des Kaifers von Marocco, bie jpanifchen 
Befigungen gegen die Stämme von Unghera ſicher zu 
Stellen. ürde ein Frieden auf diefen Grundlagen nicht 
zu Stande kommen, jo würde bad ſpaniſche Sr von 
Tetuan nad Tanger rüden. s 


Schweiz. Bern, 77. Jan. Durch Bundesbeſchluß 
ift franzöfiiches Geld als gejeliches — an⸗ 
erktannt. Silberſcheidemũnze wird zu %,. Finanzgehalt 
geprägt. 

Nußland. Petersburg, 18. Jan. Eine Bes 
ſchuldigung im Kolokoll“, dag der Gutsbefiker Sta: 
chowski, zugleich Vorſitzender bes —— —— 
in Mohilew, ſeinen leibeigenen Baͤuerinnen bei der Obſt⸗ 
ernte Maulkoͤrbe vorgelegt, damit fie nicht ſelbſt etwas 
davon eſſen konnten, macht hier großes Aufjehen. Der: 

leihen Dinge fehlen gerade nod, um in ber Bauern⸗ 

ngelegenheit die Gemüther zu erhigen. 

IE 
Marktbericht. 


Mainz, N. Jan, Auf dem heutigen Fruchtmarkte 
ſtellten fih die Durdichnittspreife wie folgt: Walzen 
12.59 ir. Kom 9 fl. 7 kr, Gerfte 7 fL 22 Er, 
Haber 5.5 fr. Rüböl ſtill. 


Boörſenbericht. Frankfurt, 27. Sanuar, 
Defterr. National:, Bank: und Ereditactien verkehrten 
befonders gegen ben Schluß Hin in ſteigender Bewegung. 
Die andern Effekten ohne wejentliche Veranderung. Deſter. 
Bantactien 740. Venetianer 61, National 57%/,. Oefter. 
Staatebahn 41. Ereditactien 174 /, Gelb. 








Geld-Cours vom 27. Januar, 


Pistolen 9 A. 33— kr., dio. preuss. 5 #. 561, kr, Hell.-. 
10-4.-81. 9 1. 36%, kr., Ducaten 5 A. 9 - kr., dio. al marco 
5 4. 291, kr., 20 Frankenst. 9 8. 17—- kr., Engl Mavereigne 
11 a. 38— kr., Russische Imperials 9 A. 33— kr., Gold 
Ptuad fein „ >=-Fre.-Thir. — 8. — kr, Alte österr. 

. rauh, Pfund ä 50 gr. 30 0 — kr, Hand-20r rauh. Pfund 
Sn. — kr.,, Hochhalt, &ilber pr. Pf. f. 52 a. 15- kr, 


— 8. — kr, Div. Casscnanwelnung. — A. — kr., Dollars in 

Geld,2 a. 23%, kr., Wechsel auf Wien k. 8. 657, 6. 

u — — ——— — — — — — 
Berantworilicher Redafteur: fr. Branb. 
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FR TEA von 


Ich 2. D. Nr. 465 iſt ein Logis 
von 3 Zimmern, Küche, Bodenfammer, 
und Jonftigen Bequemlichteiten und 
1 Mezanen-Wohnung mit Aussicht 
auf den Main zu vermiethen. 


m 4. Diftr. Nr. 168 Semmels: 
gafje ift ein Quartier von 4 Zim— 
mern, Altoven, Küce, Bodenkammer, 
Holzlage, Abtritt bis 1. Mai zu ver: 
miethen. 


Im a 2, Diſtr. Nr. 327 eine 
Stiege hoch ift bis 1. Mai ein Logis 
von 4 Zimmern, lafirt und tapeziert, 
abgeichloffen, mit allen jonitigen Bes 
quemlichleiten zu vermiethen. - 


Im 2. D. Nr. 374 ift cine noch 
neue abgeſchloſſene —— von 4 
bis 5 Zimmern nebſt allen Erforder⸗ 
niſſen auf 1. Mai zu vermiethen. 


4. Difte. Nr. 22, Peterer Pfarr: 
‚gaffe, ift ein Parterre:Cogis 'von 3 
ineinandergehenben Zimmern, Küche 
nebjt übrigen Bequemlichkeiten auf 
ven I. Mai zu vermiethen. 


&s ift ein Quartier mit 3 heiz- 
baren Zimmern nebit ben übrige. 
Erfordernifjen zu vermiethen. Näh. 
im 2. Dift. Nr. 63 obere Domint: 
Yanergafie über 1 Stiege. 


Eine Wohnung von 3 Zimmern, 
Altoven, nebit den übrigen Erforbers 
niffen ift bis 1. Mai zu vermiethen 
im 2. Dift. Nr. 337. 


„sn Binsfeld find z. balbs 
jäbrige Schweinseber in 58. 
Nro. zu verkaufen. 


Ein Kanapee (am liebiten nicht 
fo groß) und eine ommode, jo: 
wie ein Tifch werben zu kaufen ges 
ſucht. Näber. in ber Erped. 


@inetinderl mili 
im 3» —— i er 
giflo ene Wohnung von 3 
is ieh —— un 
mi . Mä k 3 
mie en Mäberes 1 Difle 


ausvderitei 
u den 6. erite auf. 8. 


Strichsliebhaber werden höflichft eingeladen durch das Bu— 


feld 6 
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Ankündigungen. 





erung. 

rüb 10 Uhr 

wirb das bier unten bejchriebene Haus 3. Diit. Nr. 15 Ketten— 

gaffe, durch Unterzeichneten, im Haufe jelbit, öffentlich veriteigert. 
Koller, Barterre 4 Zimmer und Küche, ler umb 2er Stock 

Ei ebenfo, nebjt 4 Mezanen, Bodenraum ꝛc. 


F. J. Manz 





R: — 
SEZTRERETETEREITERUENLHEN 


An einem Landſtädtchen wird ein 
woblerzogener ſtarler Junge als 


Eonditor in die Lehre zu nehmen» 


gejucht. Näher. in der Erped. 


Es wird eine tüctige Köchin 
efucht. Dieſelbe muß ſchon in einem 
Satıhofe jervirt haben. 

Nah. in der Erp. d. BI. 


Das Gerippe eines Latten: 
thores von jtarfem Holze, 5' hoch, 
100/ breit, iſt billig zu verkaufen. 

Näher. in der Erped. d. BI. 





Ein junger Mann, der 
im Schlachten und ver Wurſi⸗ 
lerei wohl bewandert iſt, ſucht 
einen Platz. Naͤher. in der 
Exped. d. BI. 
Es wird in einer ange— 
nehmen Lage der Stadt ein 
Logis mit 3 Zimmern und 
übrigen Bequemlichleiten, na⸗ 
mentlih mit Stallung, 
zu miethen gefucht. Offerten 
unter Buchftaben 3. nimmt 
die Expedition entgegen. 








In der Nähe von Schweinfurt ift 
eine WBirthfchaft mit realem > 
Brau: und Badreht und Brann ⸗ 
brennerei unter annehnsbaren Be— 
dingungen zu verlaufen. Auch iſt fo 


viel Feld dabei, daß einige _Stüde 


Vieh gehalten werben können. Sämmt> 
lihe Gebäulichkeiten find in ganz 
gutem Zuſtande. 

Anfrage bei Herrn Ant. HSatz⸗ 
Kaffetier Weigand bier. 





Es hat fih ein brauner Jagd⸗ 
bund, an der Bruft und Bauch mit 
weißem Streife, — den Ruf Ra— 
mas hörend, verlaufen. Man bittet, 
denſelben in Mühlhaufen Haus:Nr. 
44 gegen Erkenntlichteit abzugeben. 


+2 


Pplatzſcher Garten. 


orgen Sonntag ben 29. Januar 


Tanzunterhaltung, 


wozu ergebenit einladet 
B. Wirth. 


Hutten'ſcher Garten. 


Morgen Sonntag den 29, Januar 
Harmeuie-Musik, 


wozu ergebenjt einlabet . 
a. Ruchenmeiiter. 


Theodoſia! 

Laſſen Sie ſich ein Pettſchaft mit 
einem Stiefelknecht anfertigen, dann 
tennt man ſchon am Siegel, wer die 
Feder in jhmugige Tinte taucht. 

SDaust 


Wären wir in WB... 
Haufe geblieben i , 

Und Hätten einander Briefe gejchrieben 

Hätt’ uns nicht geſchadet der Platz⸗ 


regen 
Liches Babettchen des Laufchens wegen. 


Faſtnachts⸗Krapfen 
ſind von heute an täglich friſch zu 


haben bei 
G. Bauer, 
Domſtraße. 


Eine Doſe wurde gefunden, ab» 
zubofen im Polizeiwachtzimmer. 


Sonnen: und Megenfchirme, 
welche mir zur Reparatur übergeben 
und bis jept noch nicht abgeholt wur⸗ 
den, bitte ich im Laufe des Monats 
—* zu übernehmen, außerdem 
olche als herrenlos betrachtet werben. 

Rnierer, . 
Parapluis⸗Fabrikant. 


Der in Nr. 19. d. DL. bezeichnete 
Diebftabl von Spiegeln, Säden ꝛtc. 
bei Dtt hat nit am Sonntag, — 
fonden am Samstag jtattgefunden. 


Ein goldenes fausse-montre, 
inmwenbig mit einem Portrait, wurbe 
verloren. Man bittet den Finder das⸗ 
elbe in der Erped. d. Bl. gegen Bes 
fohnung abzugeben. 


Ein Heiner rother Mattenfänger 
yet fi verlaufen. Wer im zuruͤck⸗ 
ringt erhält eine jehr gute Belohnung, » 
Näher. in der Erpeb. 


Zu vermiethen ift ein ſehr hübjches 
Logis mit 5 tapezirten und ladirtem : 
Zimmern nebit ee rin gi 
unb übrigen Bequemlichkeiten auf 
41. Mat. N. i. d. €, 
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englifchen Univerfol-Glanzwichfe Erna m nie Ber 


Alpenfönig und ber 


von&@. FLEETWORD, —— Romantifch:fomifches 
in Büchſen zu 7%, Er., auberjpiel mit Geſang in 3 Akten 
empfing wieder eine friſche Senbung Herr von F. Raimund. Mufil von Kapell: 


meiſter Gläjer. 


Sehnstian Carl zürn ‚ Montag ben 30. Januar 1860, 


Deborah. VBoltiigauipiel in 4 
— su re Arten von Dr. © & Wotenttet 
FON ai geöne Glan Bi iR —— * — — ie — —— 
ehlen, indem fie das Leber ſtets weich und gut erhalt, und ihm ohne 3 
ſchonſten Glanz in tiefem. Schwarz ertheilt. Auch liefert fie burch bie Bürgerkranz. 
nöfbige Verbünnung das 12fahe Quantum. Sonntag den 5. Februar 
Eduard ©efer in Leipzig. Tanzgesellschaft 
im Xbeaterbaufe, 


Servelat: und Trüffeiwärfte wozu anftändige Masten aus ber 


Gerellichaft Zutritt haben. 


heute friſch angelommen bei Anfang Abends 7 Uhr. 


Einladungsfarten werben Samstag 


J. B. König, den 4. Februar von Abends 7 Uhr 


an ausgegeben. 


der Neuerer Kirche gegenüber. Der Ausschuss. 
‚Eine große Auswahl in Sonntag ben 29. Januar 
j Ballkränzen Tanzunterhaltung 
empfiehlt zu ben billigften Preifen ä ‚In der Gans, 
Eva Mangoid. Helvetien. 
Empfeblung Eli 


Da ich ſchon jeit drei Wochen mein Gejchäft im der Plattnersgaffe ver: bei gutem fremdem Bier, ſowie 
Iaffen, und joldyes meine Tante Anna Keupp im Beige hat, jo danfe ih Falten und warmen Speifen. 
pealich rg ie —** ür das mir a — — Sandtce 

e zugleich, mich in meiner Wohnung, wo ich mein Geſchäft ſo lange 
ausübe, bis ich mir einen andern geeigneten Laden gemiethet, ferner mit ore ch ſch 





Beſtellungen zu bechren. & Brauerei. 
> Josephine eupp i Morgen Sonntag 
— 2. Diſt. Nr. 9, obere Wöllergaſſe. — —— 
FR „Dekanntmachung. Georg Bauch'ſche 
” it, x 1 N b db 2 * 

 M gpeittwoch den 1. Hebamar Wormittags 11 Uhr Bierbrauerei. 
mehrere Fagdgewehre nebft Sagbrequifiten, ein Gewehrichrant und eine En» - (Alte Poft.) 
mode von Puhbaumbots, Morgen den 29. Januar 

Nachmittags 2 Uhr Darmoniemuiik. 





1.tupferner Brennteffel, 1 Abiaßmaſchine, Kellerröhren, 2 Beerkuften und? F 

dergt-, "dann 1 große Kalter mit eiferner Spindel, eine volljtändige Stall: Restauration Friedlein. 
einvißtiung, insbefondere Barren, Raufen, eihene Dielen 2c. öffentlich ver: Morgen Sonntag 

DE — Nürnberger Bolt. 
iss’ Petronelle — Nehmen Sie fid mit Ihren anonymen Schrei: 


ben beffer in Acht: Als Sie ven legten Brief der Art (an Frau 2.) zur ih 

Poſt brachten, bat man Ste gejehen, als Sie ihren Frevel in den Briefe Aumühle, Januar 
Yaften ftedten. — Gehen Sie nochmals in die Schule, damit Sie feine Morgen Sonnta haltı 
Schreibfehler machen — künftig fchreiden Sie Tour und nicht Tur — musikalische Unterhaltung, 


wer Sie was aelernt, dann erft tanze ich mit Ihnen — überhaupt liebe wozu höflichſt einladet 


ich die Fachsköpfe und ſtumpfe Näschen nicht. A. Geift. 
\ Der Drache. 


Pe 7 AB EEE SS BEE EEE ——— — — 

Ein gebrauchtes Wiegenpferd Scheut 

wird su Ken gefücht, Nah. in der, „„nonersffe cue Schnell 
ed, d, DL, . 


meiſter Reiner find Kommode, Nah⸗ yaaaen zu verkaufen. 
Sryed. d. — gijcenftieiderfegtänte, Beitflätte zu Map In der Erpedition. dB 
Ein jolives Mädchen Tann ſo⸗ verkaufen. ; — Geltorben: 
leich in Dienft treten. Näher. in der Auch kann ein guterzogener Junge Seintich Glemens ‚Eıifer, Kanfıma 
Epos. Bl. vom Lande in bie Lehre treten, 6 Monate alt. 
Drnck von Bonitad: Bauer in Würzburg. (Hiezu Bellage.) 


Scilage zu Ur. 24 desWürzburger$tadt-und Fandboten. 


Antündpigungenm 


Kunfi:-Bereim 


Der Unterfertigte bringt den verehrl. Mitgliedern zur Kenntniß, daß 
ein großes Gemälde „das Vorzimmer eines Fuͤrſten“ das letzte Werk des 
verfiorbenen berühmten Genremalers 5. Flüngen im Bereinslotale zu dem 
Zwecke ausgeſtellt il, um den hilfloſen Relitten des Künftlers durch frei— 
a a die Theilnahme der Kumjtfreunde zu bezeigen. 


ürzbnrg den 3. Januar 1360 b 
Der Vorstand. 


wurzelſchneidmaſchinen für Fandwirthe. 


Im der mechaniſchen Werkſiätie der Marfhule dabier find Wurzel⸗ 
re der beiten Eonjtruction, zu dem Preis von 18 fi. 
vorräthig. 








Köonigl Rektorat 
Lampert. 


Ausverkauf 


von Jaconet, Barege und verſchiedenen 
Kleiderstoffen zu bedeutend herabgeſetz⸗ 
ten feiten Preifen bei _ 

R, I WIbHEIN. 


unfereat 

Die Toilette: Seifen⸗ u. Parfumerie Kabrif von F. Soff⸗ 
mann in Steinbühl, bei Nürnberg, empfiehlt ſich zu geehrten ar. 
trägen unter Zuficherung promptejter und veclliter Bedienung in allen Sor: 
ten englischer und franzöfiicher Toilette Seifen und Parfumerien, 
feinfter parfumirter Eocus:Zeifen in allen Sorten und Fasben. 

Reine Eveus:Mupöl Soda-Seife mit und ohne Parfum, in allen 
Farben, in Stangen: und Dzd.-Packung, in jeber Stärke, Größe und Ge: 
wicht gejchnitten, zu diverfen Preijen. 


Bekanntmachung. 


Am Dienstag den 14. Februar d. 38. früb 9 Uhr findet 
bei dem E. Landgerichte Dettelbah von Seite der F. Baubehörde Marktiteft 
sie Merafforhirung von circa TO Kubifruthen Steine zu dem Wafjerneubau 
bei Dettelbach und Uferfhugbau in der Markung Gerlahshaufen im Wege 
mändlicher Veriteigerung ftatt, wozu befähigte Stridhsliebhaber unter dem 
Bemerten eingeladen werben, daß die Aftorbebedingungen an der Tagfahrt 
werben eröfjnet werben. 

Dettejbady und Marktiteft, ven 18. Yan. 1860. 

Königlihes Landgericht. Königliche Baubehörbe. 
Steinbad). MWittmann. 











Bekanntmachung. 


Holzverkauf aus dem ärarialifchen Holzhofe pro 1859 betr. 

Borbehaltlich der Genehmigung hoher Königl. Regierungsfinanzlammer 

werben im — Hofzhofe dahier £ 
1 Rlafter Klotzholz und 

‚ I 5. Stickelholz, 

Mittwoch den 1. Februar I. 3. Vormittags 10 Uhr 
öffentlich verfteigert, und hiezu Strichsluſtige eingeladen. 

Wuͤrzburg, den 27. —— 1860. 
oͤnigliches Stadtrentamt. 
Brenner. 


SEin gebildeter Junge kann bei Es ift ein Elavier und ein 
. einem Buchbinder in bie Lehre treten. Seelet wegen Umzug billig zu 
Näh. in ber Erpeb. verkaufen. Zu erfrann in ber &. 





Reingehaltene Beine, per Maas 
16, MO und 24 fr., und vorzüglich 
ge Moit, per Maas 10, 12 und 
16 tr., empfiehlt 

St. Wolz, 
Roſengaſſe Nr. 233. 


In BP. Halm’s Buchhandlung 
in Würzburg ift zu haben: 


Shafspeare's 


jämmtliche dramatiſche Werke; über: 
fett von Böttger, Ortlepp u. U. 
Neueſte und bitligite Ausgabe. 
42 Binde mit 12 jhönen Stahlſtich. 
Preis 2 fl. 42 fr., elegant gebunden 
3 il. 30 fr. 


Dem jchönen liebenswürdigen Earl 
M, Korporal beim 9. Anf.Reg., 
4. Bataillen, ein dreifach donnerndes 
26 zu feinem heutigen Namensfefte. 
Fr lebe hoch, höher, am höchſten. 


a a en & 
An dem Sander: Glacis wurde ein 
oldener Ehering verloren. Man 

bittet den Finder freundlich, ſolchen in 

der Erped. d. Bl. gegen Belohnung 
abzugeben. 


5. ee Ne 

Ein Geldbeutel mit etwas Geld 
wurde gefunden und kann gegen, bie 
Einrüdungsgebühren im 5. Diftr. 
H8.:Nr. 187 in Empfang genommen 
werben. 


——— — —— 

Ein Gaſthaus mit Realgerech— 
tigkeit, in der Nähe von Würzburg, 
ift aus freier Hand, jedoch ohne Uns 
terhändler, zu verkaufen. Näheres 
in-der Erpebition. 


Es werben 1500 fl. auf erite 
Hypothet gegen jehr gute Verſicherung 
ftündlich aufzunehmen gejucht. Naͤher. 
in der Exped. 


Es werben 600 fl. bayerifche 
Dbligationen zu kaufen gejucht. 
Näher. in der Erped. 


6000 fl. werden gegen gute Ber: 
fiherung auf ein Si een aufs 
pre geſucht. Offerte bittet man 
n ber Erped. unter Chiffre A. B. 
abzugeben. 

wei bis brei elegante Zimmer 
* oder ohne Möbel, wozu auch 
Stallung gegeben werben kann, find 
au — untere Dominilaners 
gaffe Nr. 256. 

Yun 2. Dift. Nr. 252", Sandgaſſe 
ift ein Quartier am eine Heine 
milte auf den 1. Mai zu vermiethen. 
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Holzveriteigerung im Revier Hörhberg. 
Montag den 6. Februar I. J. früh 10 Uhr anfangend wer: 
ben im Gafthauje zum Lamm in Höcberg nachfolgende SHolzfortimente aus 
ber nächit Höchberg unfern der Landitrafe gelegenen Abtheilung Kirchholz 
zur Berfteigerung gebracht: - 
Im Klafter Buchenjceit-, 
4 


„bdögl. Knorz⸗ 
„ Prügelz, 
23 #r [7 ſt⸗ 
332/. ” [23 Stod r 
24 » „ Kor, 
4) 1 ie Alte und Anbruch-, 
36" „ Stodholz, 


in Summa 250%, Klafter, jobann 
26/, Hundert Buchen» und 
12! Eichenwellen. 
ſind von der Verſteigerung ausgeſchloſſen, 


Holz⸗ und Ruggeld: Reſtanten 
eröffnet. 


und bie übrigen Bedingungen werben bei derjelben 
Höchberg, den 26. Januar 1860. 
Der tgl. Revierförfter 
Stahel. 


Holzverjteigerung. 
— den 7. Febr. Vormittags 9 Uhr werben dahier 
80 Klafter Scheit- und Prügelbolz, 
9000 Wellen, 
"0 Stämme Eichen, worunter mehrere Holländer, 
und verſchiedenes Wagnerholz öffentlich verfteigert. 
Heiligenthal bei Schwanfeld den 23, Januar 1860. 





Eugen Lehnhoffl, Gutsbefiger. 
Anzeige für Damen. 


Um mebrjeitigen Anfragen zur begegnen, erlaube ich mir, hiemit anzu- 





‚zeigen, daß Ballfächer ſchnell und jcdhön ven mir reparirt werden. 
Adam Barth jun 
Kapengafle, 2. Diſtr. Niro. 350. 
Bekanntmachung. 
Etwaige Anſprüche an die Verlaſſenſchaft des Michael Troll von 
Effeldorf 


ind 
Vontag den 20. Februar I Is. früh S Uhr 
unter dem MRechtsnachtheile jpäterer Nichtberückſichtigung dabier geltend zu 


machen. 
Dettelbah, den 7. Januar 1860. 
Königlides Landgerigdt. 
Steinbach, Lor. 
Reuß, Aſſ. 


Bekanntmachung. 


Am 
Mittwoch den 15. k. Mts. früh 9 Uhr 

findet bei dem kgl. Landgerichte Kitzingen von Seite der gt Baubehörde 
Marktitefft die Verakforbirung von circa 94 Kubikruthen Steine zu ben 
Wafferneubauten bei Kitingen und dem Uferſchutzbau bei —— auf dem 
Wege mündlicher Verſteigerüng jtatt, wozu ra Strihsliebhaber unter 
dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Afford-Bebingungen an ber Tag: 
fahrt werben eröffnet werben. . 

Kisingen und Markt-Stefft, am 18. Januar 1860. 

Fönigliches Landgericht. Königliche Baubehörbe, 
Bloner, Bor, ittmann. 


Ein reinliches. Stubenmädchen Es wird eine Wohnung von 3 
wird gejust, das fih allen haͤuslichen —— — ———— für ein Ge⸗ 
se. eiten unterzicht. Näh. 1: D. ſchäft ſich eigmend, gefucht. Näh. in 

366. der Erpebition. 





Ein junger Mann mit guten 
Zeugniſſen verfehen, jucht in irgend 
einer Branche eine Stelle als Gom- 
mis. Näb. ti. d. Erp. 


— — —— 
Fuͤr ein junges ſolides Frauen⸗ 
zimmer, welches ſehr gut frieſiren, 
Kleider machen und weiß nähen kann 
und in ſonſtigen weiblichen Hand— 
arbeiten wohl erfahrem ijt, wird bier 
oder auswärts eine Stelle als Jung- 
fer oder Stubenmäbchen gejucht. 
Nah. in der Erpebition, 


68 werden & bis 7000 fl. ohne 
Unterbänpler aufzunehmen gejucht. 
Näher. in der Erpeb. 


— — — — 
Ein ordentlicher Junge, welcher 

Luſt hat die Weißgerberei zu er- 

fernen, findet ſogleich Unterkunft. 
Bei wen ? jagt die Erped. 


Wohnungs⸗ Vermiethung 
im 4. D. Nr. 92 von 4 ineinanders 
gehenden Zimmern nebſt Schlaffabinet 
und fonftigem Zugehör. 


Ein braver ftarter Zebrijunge 
wird in einer Kunjtmühle gejucht. 
Näher. in der Erped. 


Schmetterlinge werden verkauft 
im 2. Difir. Nr. 256. 


Pre ni EEEEEEE 

In der Semmelsjtraße Nr. 59 ift 
ein Logis von 3 heizbaren Zimmern, 
Alkoven, Küche und fonjtigen Be— 
quemlichkeiten auf den I. Mai zu 
vermiethen. 





Im 2. D. Nr. 281 im ſog. Bauern⸗ 
hofe iſt ein Logis bis auf 1. Mat 
zu vermiethen, ö 


Ein freundliches Mezanenlogis von 
2 Zimmern, Küche, Kammer :c. ift 
auf 1. Mai an eine ruhige Haus: 
age. zu vermiethen im 2. Dift, 


> 


ir 

Bon Mai oder 1. Juni an ift 
Theaterſtraße Nr. 75 eine Wohnung 
von 4 Zimmern, Altoven, Speife, 
Küche, zwei Mejanen ꝛc. au vers 
miethen. 


Im 1. Diſtr. Nr. 332 find zwei 
Mezanenzimmer nebit Küche ſtundlich 
zu vermiethen. 








Für ſolide Arbeiter find 2 Zimmer 
fogleich zu vergeben. Näher. in der 
Erp. d. Bl. 


Eine abgefchloffene Wohnung von 
4 beizbaren Zimmern, 2 Mezzanen⸗ 
immern, Kühe und allen jonftigen 
Erforberniffen ift fogleih oder auf 
41. Mai zu vermiethen bei 
. 3. Rnab, 
Dift. 3. Nro. 243, 





Drud von Bonitas · WBauer in Wirgburg. 





"teilt, an dem Kriege der 


21 


— 


„Der Buarzburget 
Stadt» unb Lanb- 
do te erſcheint mit Aus · 
wahme ber Sonn⸗ und 
hohen Feiertage täglich 
Radmittage 4 Uhr. 
vi wöchentliche Bei⸗ 
Wagen werden Dienstag, 
Donnerstag ı. Samstag 
das Unterhaltungsblatt 
Exrxtra⸗Felleifen mit 
helletriſtiſchem Inhalte 
beigegeben. j 


Würzburger Stadt⸗ 


„Deiieieier 
Montag den 30. Januar 1860. 


-Neueftes. 

Kar 29. Jan. Das „Univers” veröffentlicht 
eine clifa des Papſtes an alle Erzbiſchoͤfe und 
Biſchöfe, worin er. die Motive ſeiner Weigerung, dem 
Rathe des Kaifers beizutreten und die rebellijchen 
Provinzen aufzugeben, entwidelt. 





Tagsneuigkeiten. 


Für dieſe Woche find eb: öffentliche Sipungen 
bei dem k. Bezirkögerichte Würzburg anberaumt: Am 
31. Ian, Nadım. 2 Uhr gegen zjolerb Schmitt von 
Steinach wegen Körperverlegung, Nadım. 4 Uhr gegen 
Gern Dietrid von Kitingen wegen Körperverlegung ; 
am &. jebruar früh 8 Uhr gegen Ferdinand Conrad 
von Regbach wegen Diebftahls, rap 9 Uhr gegen Philipp 
Feſel jung von Eibelftabt wegen unerlaubter Selbſthilfe 
und Nam. 2 Uhr gegen Valentin Delmor von Kigingen 


‚ wegen Dichitahls und Betrugs. 


Durch Finanzminifterial-Entihliefung vom 13. d. 
wirb verfügt, 8 den Landrichtern, wenn ſolche als 
Commiſſãre zur Mahl oder zur Leitung der . 
ber Grwerbeftener:Ausfchüfie abgeordnet werden, imb ſich 
deßhalb an einen- von ihrem Yandgerichtsjig. entfernten 
‚Sit bes. betreffenden Nentamts zu begeben haben, für 


die Dauer diefer Dienftesverrichtungen ein ebene von ' 


5 fl. und zwar wenn ber Nentamtsfig innerhalb der 
Zandgerichtsgrenzen gelegen iſt, ohne, andern Falls mit 
Reijetoftenvergütung bewilligt werde. 


Da nun auch in Preußen Bereinsgulden in dem— 
‚felben Werth: und in. derjelben Größe geprägt werben, 


‚wie bie öfterneichiichen ‚neuen Gulden, jo werden hoffent- 


lich dieſe nun bald allgemein als gejegliches Zahlungs— 
mittel anerlaunt werden. 


. en ah hat Se. Maj. der König einem bayer. 
Dffizter, dem Öhenaurlegerd:-Dberfieutenant und Brigabe- 
Adjutanten Ebuard Schlagintweit die ig ung er: 

panier gegen die Maroccas 
"ner Theil zu. nehmen, 

Mitfdem 1. März tritt auf dem Rheine eine neue 
oßordnung in Kraft. Hiernach darf ein Floß ober: 
alb Germersheim nicht über 86 Fuß, zwiſchen Germers: 
eim und Mannheim nicht über 115, zwilchen Mann- 
eim und Eoblenz nicht über 200: und unterhalb Eob- 
nz nicht über 230 Ruß breit fein. 

Von vielen Seiten hört man 


, Piel dat jest in Ort⸗ 
ſchafien fin denen feit mehreren Jahren ba 


8 Wafjer von 





Rr..25. 


' nnd der Reitlehrer Andr. Kellner aus — 


3 


frage in Betreff der von dem An 


. ‚aus jehem 


und Landbote. 


Der Prörurmerationd 
Vreis betrigrbabiermion 
15 fr., viertelj.. 45 fr. 
auswärts bei Den Tal. 
Poltanftalten monat 
18 kr. wierteli. 54 tr. 

Inferate werben "bie 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhngher Schrift mit 
3 Rrengern, größere 
nah bem Raums . bes 
tehnet, Briefe und Gelr 
der franen. 0 


— 


Jahrgang. 
Adelgunde. 


der Ortsbehörde vertheilt werben mußte, durch den anz 
haltenden Regen die Brunnen wieder reichlich geipeift 
ind; auch viele Bahmühlen, die Jahre lang ftilljtanden, 
Im wieber in Thätigkeit. 


In ter Nacht vom 25. auf 26. de. wurde dem Kauf⸗ 
mann Johann: Fromm zu Hilders mittels gemwaltjamen 
Einbruchs imjeinen Laden 40 fl. baares Geld, jowie ver: 
ſchiedene Schnittwaaren im Werthe von circa 38 fl. ent 
wenbet, und wurde der Thäter dieſes Diebitahls, deſſen 
Namen bis jet noch unbekannt ijt, am 26. ds. Bor: 
mittags. burch einem patrowillirenden Genbamten auf ber 
Martung Hilvers im Schnee erfroren aufgefunden; er 
trug jümmtlicdhe geftohlene Gegenftände bei Ni, 


- . Nürnberg, 27. Jan. Der bösartige Muthmwille 
des Zopfabſchneidens jcheint hier wieder aufzuleben. Wir 
jahen heute ein 18jähriges Mädchen, dem geitern Abend 
der rechtjeitige Zopf kurz abgejchnitten worden it. Es 
ſoll bereits ‚cin halbes Dutzend abgejchnittener Zöpfe auf - 
ber Polizei. vorliegen. j 

Der „Mdinr. Bote‘ meldet: Am 24. d. Nachmittags 
ertränfte fi in der Donau bei Reibersporf Ger. Straus 
der 
ie don mehrere Kahre in Straubing aufbielt. Inter 
einen Papieren fand fe ein Brief an jeine Verwandten, 
worin er als DVeranlafjung zum Selbſtmorde zerüttete 
Vermögens-Verhältniſſe bezeichnet. 


Der Augsb. Abendätg.” geht aus Münden Fol— 
endes zu: Die Wittheilung aus München vom % d. 
ts. enthaͤli Behauptungen, welche der Berichtigung be⸗ 
dürfen. * v. Berckheim hat allerdings kürzlich einen 
dbecher bei dem hieſigen Silberarbeiter Wollenweber 
ellt, Letzterem aber weder Rechenſchaft noch Aufſchluß 
fiber eine ng Verwendung geben zu ſollen ge= 
— Der Beſteller hielt die gefertigte Arbeit bei der 
lieferung fir unförmig und fehlerhaft, war indeſſen 


— — 


erböfig zu genügender Umarbeitung pefuniäre Beihülfe 


über die Afkorbjumme-binatıs zu leiſten, oder die Streit= 
ger geforberten Ent- 
gegennahme des mißlungenen Werkes ſchiedsrichterlich 
dahier entſcheiden zu laſſen. Der Silberarbeiter zog, wie 
us orrejpondenzartifel zu entnehmen it, vor, 
eine Klage in Karlsruhe bei dem großh. badiſchen Hofe 
gerichte anhängig zu machen. ERW 
' Münden, 27, Jan. Nach längerer Zeit verlaus 
tet wieder etwas von dem unter dem Namen Eremit v. 
Gauting weltbekannten Reiſenden Frhrn. v. Hallberg; 
derjelbe hat nämlich dem hiftoriichen Verein für Nieder⸗ 
bayern, dem er fchen früher manche Seltenheit zugewen⸗ 


bet, den pracdhtbollen Säbel zum Geſchenk gemacht, ver 
vor Jahren vom König — —— über- 
reicht worden war. Freiherr v. Hallberg, ein kp hoch⸗ 
bejahrter Greis, lebt>jeit einigen Jahren in größter Zu— 
rüdgezogenheit auf feinem nieberbayerijchen Gute. 


Münden, 38. Jan. Heute bei Tagesanbruch 
wurbe ber Dienftknecht Andr. Faßl mittelit des Fall: 
beils öffentlich hingerichtet. Der Delinquent benahm ſich 
ruhig und gefaßt bis zum legten Augenblick. Die Erekution, 
welche troß des jchlechten Wetters eine zablreihe Mens 
—— beiwohnte, ging raſch und ohne Unfall von 

tatten. 


Mainz, 33. Jan. Es geht hier das Gerücht, daß 
bas hohe Feitungsgouvernement bis heute feine Ein— 
willigung zum Bau einer itehenden Brüde zwiſchen Mainz 
und Gujtavsburg noch nicht gegeben habeu jo. j 
——⸗ —— — 


Am 23. wurde im Operntheater zu] Wien kburd 
die große Getitesgegenwart bes ey Frappart 
unberechenbares Unglüf verhütet. Eine Tänzerin, und 
zwar bie erjte in einer Golonne, war mit ihren Kleidern 
einer Flamme zu nabe —— und ſtand im Nu in 
hellen F'ammen. Wie bei ſolchen Gelegenheiten faſt im: 
mer, bemächtigte fih aller auf ver Behne wie vor bers 
felben Verjammelten ftarrer Schred, die Muſik ſchwieg 
einen Augenblid, alles erwartete im nächſten Augenblick 
auch die leichten Kleider der andern Känzerinnen, viel: 
leicht die Couliſſen, in Feuer aufgehen zu jehen, als ber 
erwähnte Tänzer auf die Brennende zujprang, fie feit 
an fich drüdte, umd da auf dieje Weile die Gluth nicht 
zu erftiden war, fie auf den Boden iegte und mit ſei— 
nem Körper bedeckte. Die Gefahr war ohne irgend eine 
. Ihädliche Folge für die Tänzerin und ihren Retter vor: 
über. *Donnernder Beifall des ganzen Haufes folgte der 
Minute vol Todesangft. ' 


Ein merkwürdiges geologijches Phänomen hat fich 
foeben in der Gemeinde DOrcter, einige Kilometer von 
Thonon (Schweiz) ereignet. PVorlegten Sonntag gegen 
Mittag verſank plöglih ein mit Kaftanien bepflangtes 
Stüd Land, am deſſen Stelle ein See trat. Der See ift 
o tief, daß die Kaftanien im Waſſer vollitändig ver: 
chwunden jind; dabei ift zu bemerken, daß es wahre 

iefenfajtanien waren. Merkwürdigerweiſe ſchwimmen 
auf der Oberfläche des Sees Stüden Fl deffen Art 
änzlich unbelannt ift. Vom erjten Wugenblide biejes 
bänomens an ift ein Bach entftanden, welcher ben See 
o reichlich nährt, daß diefer die größten Proportionen 
anzunchmen droht. 


Deutſchland. 


Baden. Karlsruhe, W. Jan. Wegen der Ver— 
haltniſfe von Holftein und Kurheſſen wird dem verneh⸗ 
men nad der geh. Hofrath v. Mohl in der eriten Kam: 
mer eine gleiche Jnterpellation an bie Regierung richten, 
wie ſolche in ber zweiten Kammer morgen erfolgen wird. 
Man glaubt, daß in beiden Kammern ein einjtimmiges 
Botum darüber zu Stande kommt. Borerit wirb Be 
fcheinlich der Gegenftand in die Abtheilungen verwielen 
und die Entwerfung einer Adreſſe beichloffen werben, 
wobei bann die Regierung Gelegenheit nehmen Tann, Ihre 
Anfichten über beide KRalamitäten auszuſprechen. 


Schleswig. Eternförde, 24. Jan. Gier wurde, 
den „H. NR.” zufolge. am 18. b. AR. eine Verfammlung 
von Pre dien Stände» Abgeorbneten und ihren 
Wählern, weldye fich über die Landesangelegenheiten be» 
ſprach, polizeifich auseinander getrieben, 


Auslaud. 


Italien. Neapel. Briefe von da dd. 24. Jam. 
Mären die MWiderjprüce in ben Nachrichten auf. Tilans 


ü Z — - An as 
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ieri, der fich nach Pozzuoli zurüdgezogen hatte, bat um 
einen Abjchied, und erhielt nur einen ſechswöchentlichen 
Urlaub. Der König hat Billamarina empfangen, welchet 
bie Berjprechungen Biemonts erneuerte und wechjeljeitige 
Neutralität vermittelte. 


Florenz, 22. Jan. Die Ereigniffe gehen raſch, 
und in hohen Kreiſen iſt man fait Sn daß Piemont 
nicht lange mehr anitehen wird, das central-italienifche 
Bernähtnik anzutreten. In den Staaten der Emilia, in 
Modena, Reggio, Guaſtalla, rg und Bologna hat 
man die Berufung Cavour's zum inifter-Pröfidenten 
mit Illuminationen begrüßt.j 


R Aus Venedig, 24. d., wird ber „Trieſt. Ztg.” ges 
ſchrieben, daß zahlreiche Verhaftungen von Tumultuanten, 
bejonders von joldhen Subjelten, welche die hellen Kleider 
ber Frauen mit Scheidewaſſer begoilen, vorgenommen 
worden ſeien. Wie es heißt, würde dic Regierung nötbigen- 
falls noch zu anderen energiichen Mafregeln Ihreiten. 


England, London, 8. Jan. In der gejtrigen 
Oberhausſitzung fagte Lord Granville, in Erwiderung 
auf eine Anterpellation des Lord Normanby: Die Re: 
ierung habe feine Nachricht über beftehende Unterhand: 
ingen zwifchen Frankreich und Piemont bezüglich des 
An hlufles Savoyend und Nizza's an Frankreich; aber 
Franfreich ſei über pie Anfichten Englands in Bezug auf 
ein derartiges Arrangement benachrichtigt. Es jei lacher: 
lich, anzunehmen, der mit Frankreich abgeſchloſſene — 
delsvertrag könnte dem freundſchaftlichen, aber feſten Aus⸗ 
druck der Anſichten Englands über die großen europäi— 
ſchen Fragen in den Weg treten. — Im Unterhaus er: 
widerte Ford John Ruſſell auf —— — 
fith's: Es ſei nicht wahr, daß 30, Franzoſen in Di: 
vorno erwartet werden, und er glaube nicht, daß Frank⸗ 
reich Maßregeln beabſichtige, um die Vereinigung Mittels 
Italiens mit Sardinien zu hindern. 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 


am 28. Januar, 


Waizen 41 fl. 35 fr, Kom 14 fl. 44 fr., Gerfte 
15 fl. 11 Er., Haber 7 fl. 45 fr., Erbſen 19 fl. 27 kr, 
Linien 18 fl. 30 ir. Miden 13 fl. 40 fr. Demna 
egen letzte Schranne Waizen um 1 fl. 1 fr., Korn 2 
t., Gerite 27 kr., Haber 17 fr. und Erbien 42 fr. ge: 
Stiegen. Summe aller verkauften Früce 749 Schäffel. 








Börfenbericht. Frankfurt, 29. Januar. 
Die günftige Tendenz machte weitere Fortſchritte. Defter. 
National, Bank und Greditactien jowie Darmftäbter 
Bankactien wurden in Folge deffen zu höheren Courſta 
verhandelt, ‘Die diverfe öfterr. Loofe waren ebenfalls zu 
öheren Courſen begehrt. Defter. Bankactien 761. 
enetianer 617/,. National 58%. Defter. Stantsbahn 
249. Erebitactien 177 /a. Berb. Eiſenbahnact. 131. Bayer. 
Oſtb. voll einbez. 1017/,, mit 25%, Einz. 100%,- 





Geld-Cours vom %9. Januar. 


Pistolen 9 a. 33— kr., dte. preuse. 9 fl. 56'/, kr., Hell.- 
10-8.-81. 9 0. 36%, kr., Ducaten 5 fl. 29— kr., dto. al marco 
50. 201, kr., 20 Frankenst. 9 0. 17— kr., Engl. Bovereigne 
11 0. 38— kr., Aussische Imperlals 9 fi. 33— kr., Geld 
Pfund fein , 5-Fre.-Thir. — f. — kr., Alte österr. 

‚ ranh, Pfund 4 500 gr. 304 — kr., Hand-20r ran. Pfund 
56 4. — kr., Hochhalt. auber pr. Pf. f. 52 8. 15— kr, 
Proussische Cassenscheine 1 fi. 45%, kr., Bächnische Cns.-Sch- 
— fl. — kr., Div. Cnsaenanwelsung. — a. — kr., Dollars im 
Gold 2 0. 231, kr., Wochsel auf Wien k. 8. 88', 6. 





Verantwortlier Rebaftenr: Pr. Brand. 
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Antündigungen. 


Geichäfts:Empfehlung. 


Bei Unterzeichnetem Tann täglich Setze gegen Weiß⸗ ſowie Kornmehl 
umgetauſcht werben. Auch find dajelbft a orten Diehl per Schäffel fo: 
wie;per Zentner zu fehr billigen Preijen zu haben. 


| eter Schäfer 
oder 3 m — 


Geſchäfts⸗Empfehlung. 
Der ale beehrt fi 


verehrten Gönnern bekannt zu machen, 
daß er fein Geſchaft dahier ald Vergolder eröffnet habe. Derjelbe em— 
pfiehlt fi im allen vorfommenden Bergolver:Arbeiten, insbejondere ber 
hochw. Geijtlichkeit und den SKirchen-Verwaltungen in Faſſung after und 
neuer Altäre, und wird ſtets bemüht fein, geehrten Aufträgen billig und 
beitens zu entipredhen. — 


Heidingsfeld, am W. Januar 
Nikolaus Behr, Vergolder. 


- 


um Theil ſchon jeit andertbalb Jahren ſich bei mir befinden, wollen 

Berlaufe des nächsten VBierteljahres abgeholt werben, da ich ſonſt 

annehmen mühte, daß überhaupt kein Ki mehr darauf gemadht wird. 
M: Hinierer, Schirmfabrifant. 


Bekanntmachung. 


Der jeither von der Oekonomie-Kommiſſion bes f. 2. Artillerie-Regi- 
ments Lũder jtattgefundene Verkauf von Pferden ift mit dem Heutigen be: 
endigt, was biemit bekannt gegeben wird. 

Würzburg, den 8. Januar 1860, 


Eine Parthie 


Jaconas & Barege 


wird, um das Lager jchnellitens damit zu räumen. zu bedeutend herab⸗ 
gefegten Vreiten von 10 fr. per Elle & verfauft bei 


om Wagner. 


Bekanntmachung. 


An Dienstag den 14. Februar d. I6. früb 9 Uhr findet 
bei dem k. Sanbgericte Dettelbah von Seite der k. Baubehörde — — 
die Veralkkordirung von circa 70 ge Steine zu dem Waſſerneubau 
Hei Dettelbach und Uferihugbau in der Markung Gerlahshaufen im Wege 
mänblicher Verjteigerung ftatt, wozu befähigte Strichsliebhaber unter dem 
Bemerten eingeladen werben, daß die Alkordsbebingungen an der Tagfahrt 
erben eröffnet werben. 

Dettelbach und Marktſteft, ven 18. Jan. 1860 


Königlices Landgericht Königliche Baubehörbe, 
Steinbad). man, ’ 
_ Eine Wohnung von 3 Zimmern, uf ber Neubauftraße Mr. 70 ift 
Mebenfabinet, Küche * “enge eine abgeſchloſſene freundliche Wohn: 
er Neubau⸗ 


Bequemlichleiten iſt au 
safe Nr. 100 zu —— 


—— — e — —ñ ⸗ 
Haufe Nr. 51, Semmelsgaſſe 
i 8* erſte Stock, beſtehend 4 N 
immern nebit allen Bequemlichkei: 
aufs. Ziel Mai zu vermiethen, 


en en De ren 

Im 1. D. Nr. 16 if ein freunds 
liches —* von 2 Zimmern, Kams 
wer, nebſt allen Erfoberniffen auf 1. 
Mat zu vermiethen, 


Es wird ein reinliches Dienfts 
mädchen, welches kochen und nähen ' 
Tann, bei einer Heinen Familie ſogleich 
in Dienſt zu nehmen geſucht. 
. 1. d. Exped. 


2 von 3 bis 4 heigbaren Zimmern, 

1 Schlaffabinet, Küche und ſonſtigen 

Erforberniffen an eine Meine Haus- 

altung, 1 Stiege hoch, auf den erjten 
i.zu vermiethen. 


—* ſchoͤnes gr —* b Zimmern 
mit Zugehör i ich zu vermiether 
im * 31. , ’ 
Ein Logis von 3 ineinandergehen- 
ben Zimmern nebft jonjtigen Erfor: 
bernifjen ift auf den 1. Tai zu ver⸗ 


miethen. 3. Diſtr. Nr. 414, Platt⸗ 
nersgafle. 


ip. i. d. Crper. 


—— 
Die überzogenen und reparixten Megen: und Sonnenjchirme, die 


a il 3 
Ein Krägelcben wurde gefunden. 


Corenz Saudy’fche 


% 


Brauerei. 
Dienstag den 31. db. 
treich: tt 


vom f, 9. — 
Anfang 7 Uhr. 


nme? 
3 ? Bıma J ſjonbnoquãa 
— Uqou fuvaanv; 1>097]0 
Aas Int fun: pou na 3 
D 999 9399397 2..929..0 28 

Eine Saarfette mit goldenem 
Beſchläg am Haden ift von Lindflur 
nad Heidingsfeld verloren gegangen. 
Man bittet um Nüdgabe gegen 
lohnung in der Erpebition. 


Am Samstag wurde eine Waage 
an einen Fuhrmannswagen gefunden 
und kann gegen — Sag = 
geholt werden. Näh. i. d. Erp. 


An dem Sanber-Glacis wurde ein 
—— Ehering verloren. Man 
ittet ben Finder freundlich, folchen in 
ber Erped. d. BI. gegen. Belohnung 
abzugeben. 


Bettilättcben für Kinder von 
12 Jahren werden gefauft. Zu er- 
fragen in ber Erpedition. ö 


Eine Angora-Katze wird zu 
taufen geſucht. Näh. in der Erp. 


Ein Kanapee, welhes die Stelle 
einer Bettjtatt vertreten kann, und 
mit 2 Schublaben verſehen ift, nebſt 
6 Sefjeln ijt um 50 fl. zu verlaufen. 
Näher. in der Exped. 


“ Eine eilerne Feldbettlade mit 
vauben 2c., eine bitto Kinderbett: 
Lade find zu verkaufen. N. i.d. €. 


In Nr. 151 Inneregrabengaffe 
über 2 Stiegen ift ein Logis von 3 
ineimanbergehenben Zimmern, Küche, 
Magd⸗ und Bodenfammer, Walch: 
küche und Kellerantheil fogleich oder 
auf 1. Mai zu vermiethen. 


Im 3. D. NR. 52 tft eine Wohn- 
ung von 3 Zimmern nebit Zubehör 
bis 1. Mai zu vermiethen, 


12%/, Morgen Feld in ber Buhl: 
leiten find zu verkaufen ober zu vers 
pacıten im 5. D. Nr. 54, 


Reingehaltene Beine, per Maas 
16, 0 und 24 fr., und vorzüglich 
A ger * Maas 10, 12 und 
r., empfie 
Bol 


t. » 
Rofengaffe_Nr. 233, 


—— reed Em 
nterhändler aufzunehmen 
Näher. in ber Exped. — 
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Todrs-Anzeige. 
Bon dem am 26. Januar 1860 Abends 6 Uhr erfolgten Ableben des hochwürbigen, wohlgeborenen 


Herrn Fruͤhmeß⸗Benefizlaten 


Johann 


Mih m 


* Frickenhauſen a. M., ſetzt deſſen Verwandte, Freunde und Bekannte mit der Bitte in Kenntniß, des p | 
erſtorbenen im Gebete eingedenf fein zu wollen 


das Testamentariat; 


-Toirs-Anzeiexr 
Gott dent Allmächtigen hat es gefallen, unferen innigitgeliebten Sohn, Bruder und Schwager 


Valentin Theodor Rudloff, 


geprüften Mewtspraftifanten, 


921 


an in Folge langjähriger ſchwerer Leiden eingetretener Lungenlähmmug, verfehen mit den Tröſtungen 


unferer_beil. Religion, am 27. 
ind beſſere Jenſeits abzubernfen. 


Indem wir in tiefftem Schmerzgefühle allen 


nahme an dem ung getroffenen großen Verluſte. 


Januar d. 3. Nachts 11 Uhr, in einem Alter von 31 


Jahren zu ſich 


\ (len freunden und, Bekannten diefen unerjeglichen Berluft 
anzeigen, empfehlen wir den theueren VBerblichenen dem frommen Andenken und und 


der ftillen Theil- " 





Bi- tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Ausverkauf. 


Wie in früheren Jahren werde ich von heute an 
—— angebäuften Waareureſte, jedoch nur 
ormittags von 12 Uhr, zu äußerſt billigen aber 
feſten Preiſen ausverkaufen 5 


S. Rojenthal. 
Ball-Handfchube 


m — und Damen, & 30 fr. per Paar, empfiehlt im ſchöner 
ä ' 


J. W. Vornberger jun. 
am Marftplap. 


Wohnungs⸗Veränderun 

Einem hohen Adel und geehrten Publikum habe ich die Ehre anzuzeigen, 
daß ich meine Wohnung wegen Mangel an Plat im inneren Graben ober: 
un des Durchgangs —— und dafür in derſelben Straße den erſten 
tod im Haufe des Herrn Hutmachers Henn nächſt der Fleiſchbank Nr. 160 
bezogen habe. Die billigen Preife, die ich vor Kurzem anzeigte, bleiben 
unverändert. Für das mit gefchenkte Zutrauen vielmals vantend, empfehle 
ic) = —5 erg —— 
u nnen daſel ädchen das neiden in fürzefter Zeit 

und zu den billigſten eu — erlernen. i 8 

Elise Truckenmöüller, Dameufleidermagerin. 


Es wurde Hut und Stock ge: Es werben mehrere alte noch brauch⸗ 
funden uud kann von dem Eigenthi- bare Thüren zu Taufe gef Zu 


mer Neubaugafje Nro. 58 abgeholt erfragen im goldenen Schlüffel bier. 
—— Cs wurde von Zeil His bier_an 
Ein kräftiger hunger Menfch die Marieritapelle ein Geldtäſch 
ucht einen Platz -als Hansfnecht, ‘ben mit etwas Geld verloren. Man 
uslaufer ober Gärtner. Näh, in ' bittet den Finder ſolches in der Exped. 
der Expedition d. BI. d. Bl. abzugeben. 


ſangs 


Hgürgerverein. 


Heute bleibt bie Bibliothel ger 
ſchloſſen. 
roten! Der Vorstand. 


————— — — — — 
Sängerbund. 
Dienstag ben 31. Januar Probe. 
Mittwoch den 1. Februar Abends 

8 Uhr im Saale des Hutten ſchen 

Gartens: Vorſtellungen aus 

dem Gebiete der natürlichen 
auberei, Mufif: und Ge: 

Borträge. 
EinladungssKarten dazu werben 

Dienstag den 31. Januar Abends 

im Lotale abgegeben. 

Bar | 


Hear Wilhelm R... wolle fih 
gefälligft in unſer Comptoir beinühen, 
wo ihm Auftlärung über bie Richt: 
aufnahme jenes Inferats erteilt 
werben wird. 


Die Expedition. 


Tee tr an t er” 
m boben mr } 
Wartin Heurid, Bierwiuchdihler, ı mit/Kur 
niumad Waurer and — 
Hohann Cuard, Bürger und chnfutfh r 
dabier, mit Barbra Welpert ‚wen hier 
G egor Bayer, — in Karlfiant,. mit 
rietie Löten yon ba. 
= gi dee Neumünfler: Kite: 
IH. Wi Wolpert, 'Beilermeiften babler, 
mit Miria Men aus Darftadt. 


Geitorbenm: |‘ 
Hana Mıria Breifraw v. Burtler, geb. Iarlin 
v Doyneburg-tengield, 72 Jahre all. — 
Midas Echäffer, Defonom, 72 3 a. — 
Theodor Aunloff, NR ht’coneipiem, 31 3. 
alt. — -Bırb.ra Pfiſter, Juptıymenien- 
‚maheıdf om, 53 Jah.e alt. 


Drud von Bonitas Bauer in Würzburg. 


- 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Dar Bürsburger 
Stabt» und Land: 
‚ete erſcheint mit Auer 
nahme der Soun: und 
dohen Feiertage Kialig, 
Nachmittags 4 Ubr. 

Als wochentliche Bei⸗ 
iagen werben Dienstag, 
Osmnerstag u. Sanıdtag 
300 linterbaltungablatt 
Ertrasfelhleifenmu 
seikekriftiihen Anbalte 
seigegeber. 


Dreizehater 


— 


Dienstag den 31. Januar 1860. Mr. 


Neueſtes. 


aris, 29. Jan. Der „Moniteur“ enthält ein 
-Laiferliches Dekret, welches das „Univers“ unterdrückt. 
Ein Bericht des Mintiters des Innern jegt die Gründe 
diefer Unterbrüdung auseinander. Das „Univers“ war 
bas Organ eimer religiöjen Partei, beren Prätentionen 
täglich in direkter Oppofition mit den Rechten des Staats 
traten. Seine unansgejegten Beitrebungen zielten ba: 
bin, den franzöfiichen Klerus zu beherrſchen, die Gewiſ— 
fe zu beangktigen, das Land zu —— und die 
Grundlagen zu untergraben, auf welchen bie Beziehun— 
em der Kirche zur bürgerlichen Gefellichaft negrünbet 
d. Diefer gegen unjere älteften nationalen Traditio— 
men geführte Krieg ift gefährlich für die Meligion und 
compremittirt fie, denn der franzöfiiche Klerns hat nie 
mals jeine ehrfurchtsvolle Unterwerfung unter den hei- 
Ligen Stuhl in der geijtigen Ordnung von ber Pflicht 
des Patriotismus getrennt. 

Ebamtery, 29, Jan. Der Gouverneur er— 
Härte einer Deputation von Bürgern, bie Regierung 
babe niemals die Abſicht gehabt, voyen abzutreten. 

Turin, 29. Yan. Cavour hat am 27. d. cin 
Gircular an die Yegationen erlaſſen. Es heißt barin, 
bie Berölferungen Mittel-|taliens hätten den Congreß 
mit Vertrauen angenommen ; aber beveutungsvolle Er— 
eigniffe feien der Vertagung befjelben gefolgt. Die Bro: 
fhüre „Der Barft und ber Gongreß“, deren Widhtigfeit 
nicht zu verfennen wäre, der Brief Napoleons, bie Res 
ben der Königin von England und Palmerſton's jeien 
Thatjachen, welche die Unmöglichkeit einer Reſtauration 
Mittels Jtaliens bewieſen. Man habe die Gewinheit, daß 
der Congreß für jetzt nicht zujammentreten werde, Die 

terungen Mittel-Jtaliens hätten unter diejen Ber: 
hältniffen die Pflicht, dem — ber Bevölterun: 
gen, beren Haltung ganz Europa erjtaume, gerecht zu 
werden. Die Regierungen genügten ihrerjeit® den Wün- 


proffamirten. Judem Cavour dieſe Thatjachen feit- 
Üt, erinnert er jchliehlich daran, daß er jtets feiner 
Berantwortlichkeit für die Ruhe Europa’s und die Pa— 
eifikation Italiens eingedent fein werde. 
ndon, 80, Yan. Die „ 
fandten Elliot und Brenier hätten Anitruftionen erhal: 
ten, in Neapel: Vorjtellungen über die veränderte Lage 
liens zu machen, es fei aber feine Hoffnung auf Er- 
lg. Die „Times“ fagen, England beantragte die Loͤſung 
der ſchwebenden Streitfrage mit Nordamerika jo zu rer 
gen, dag San Juan englifch, die übrigen Inſeln nord— 
amerikanisch würben. 


Ei der Provinzen,‘ indem fie das jardinifche Wahlge-⸗ 





ift die Großherzogin Stephanie in 


ojt* jagt, die Ge: - 


Der Pränumcrationdr 
Breia beträgt däbier mon 
15 fr, vierteli. 45 Fr. 
auswärts bei den tgl. 
Foßanfalten monatlid 
183 fr., viertell. 154 Er, 

Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus gen 
wohrnrichet Schrift mit 
3 Rretigern, größere 
uach dem Raume ber 
rehnet. Ariefe und Gel» 
ber franco. 


Jahrgang. 
Bet. v. R. 


Mannheim, 30. Jan. Geſtern Mittag 1 Uhr 
izza geitorben. 





Tagsneuigkeiten. 


Einem allgemeinen Gerüchte zufolge dürften küm 
bie auf den k. Dienit jo nachtheilig eimmwirkenden Ver: 
jegungen ober Beförderungen der Bezirksgerichts-Re— 

iſtraloren in den größeren Städten, als Münden und 
Nürnberg ꝛc. an Gerichtöhöfen dadurch befeitigt werden, 
daß diefelben, in zwei ‚Klaffen abgetheilt, nad gewiſſen 
Dienjtjahren in cine höhere Befoldungstlaffe vorrüden 
und jo den AppellationsgerichtesRegiftratoren am Gehalte 
gleich gejtellt werden. 


EOEeffentliche Cigung des Stadtmagiftrats 
Würzburg vom 24. Jan. 1860. Der Antrag 
der Wittwe Apollonta Grepp um Bewilligung zur An— 
nahme eines Gejchäftsführers in der Perjon des oh. 
Bapt. Schweinsberger wurde bedingungsmeile genchmigt, 
— Auf die Anfrage des Stadtmagiftrates Eichftädt, ob 
den hiefigen Buchhandlern gejtattet jei, Novitäten an das 
für literariſche Erſcheinungen ſich intereflirende Publitum, 
insbejondere an befannte Nihnehmer zur Einficht zu übers 
ſenden, fell rücgeantwortet werben, daß ſolches dahier 
ftattfinde, ohne daß ein foldes Berfahren als Haufir: 
handel betrachtet werde. — Das Baugejuch des Schneider: 
meiſters Mart. Hofmann, 2. D. Nr. 363, wurde ge: 
nehmigt. — Wegen Nenderung des $ 14 der Statuten 
des Kranten » Dienftboten « Inftttutes wurde berichtliche 
Vorlage an hohe E, Regierung, nachdem biezu die Zus 
ftimmung ber Hrn. Gemeindebevollmächtigten erfolgt, e⸗ 
hufs der Genehmigung erftattet. — der Gewerbs⸗ 
itreitfache bes hieſigen Kurzwaarenhändlerse Gg. Dim- 
lein et Conſ. und des Strumpfwirfers Gafitns gegen 
den Tuchmachermeiſter an Beh dahier wegen Gewerbs⸗ 
beeinträchtigung wurde bejchlofien: „dem Bet fei neben 
dem Berkauf von Baumwollen-Stridgam au 
fanf von Strid: und Hädelmolle, ebenfe von Pferbe- 
beden und gejtreiften Lama's nicht zu vermehren, bas 
gegen werde ihm der Verkauf von geftrieten und ges 
wirkten Maaren, insbefondere von mwollenen unb baum 
wollenen, geftricten oder gewebten Hofen und Soden, 
Strümpfen, Soden, Hauben und Herrn-Shwals ꝛc unters 
fagt umb zwar unter Anbrohung einer Gelbftrafe von 
45 Reichsthalern für den erften  Nebertretungsfall.” — 
Der Antrag des Glajermeifters Wild. Karg auf Ruhend⸗ 
erflärung jeiner Blerwirthſchafts-Konzeſſion ſoll bem 
k. Stabtrentamte und Schagumgsamte mitgetheilt werden. 
— Die Bitte des, Michael Sohn um bie Erlaubnig zur 


ber Ders 


Wichs⸗ und Zündholzbereitung in bem außerhalb bes 
Burkarber Chores gelegenen Tauſend'ſchen Gartens 
wurde bebin —— genehmigt. — Das Baugeſuch 
der Frin. Eleonore = ahrt, 2. D. Nr. 394, wurbe 
‚genehmigt. — Wegen Vertheilung der Renten aus ber 
* ubwig Hauszins⸗ und Holzſtiftung ſoll Ans 
meldungstermin auf 8. Febr. d. J. anberaumt werden. 


(Eingeſandt.) Wie bereits belannt, bildete ſich 
im lehten Fahre auch in unferem Regierungsbezirfe, wie 
in den andern Kreiſen ſchon früher geſchehen war, ein 
Geihwornen-Entihädigungss Verein, über melden wir 
olgende Mittheilungen machen können. Der Berein zählte 
m *8 Jahre von den auf der Hauptliſte verzeichneten 
700 Gejchworenen nur 237 zu feinen Mitgliedern, denn 
während mehrere Landgerichtöbezirke den Beitritt von all 
—* Geſchworenen anzeigten, — ſich andere Be— 
rte vom Vereine ganz aus und wieder andere Ge— 
chworenen hielten es für Chrenſache für ihre Funktion 
ine Entjchädigung anzufprehen und unterftügten aus 
biefem Grunde die gute Sache nit. So fam es, daß 
der Vereinsausſchuß fib außer Stand geſetzt ſah, bie in 
den Statuten feitgefeßten Diäten zu berichtigen und 
keinen anderen Ausweg fand, als bie Zahlung der Ents 
ſchaͤdigung bis zur Rechnungsftellung zu vertagen. Die 
wun vorliegende Rechnung ergibt eine Gejammteinnahme 
von 657 re 10 Kr. ; die Ausgaben an Drudtojten, Porto’s 
x. betragen 72 fl. 48 Er., b daß als Kaſſabeſtand 584 fl. 
22 Er. verbleiben. Nach dem Beichluffe des Ausſchuſſes 
wird derfelbe fo vertheilt, daß auf 14 Vereinsmitglieder, 
welche im I Quartale als Geſchworene fungirten, 261 fl. 
45 kr.; auf 13 Mitglieder im II. Quartale 187 fl. und 
endlich auf 11 im V. Quartale 130 fl. 42 Er. zur®Bers 
theilung kommen, fo daß die Tagesgebühr fih auf Hi kr. 
berechnet und & fl. 40 kr. als Kafjabeftand auf das 
nächfte Jahr übergehen. Der Vereinsausihuß hat 
neuerlich wieder an die einzelnen Bezirks: Mandatare 
Einladungen zum Beitritte erlaflen und will eine Ab» 
änderung der Statuten beantragen, wornach nicht allein 
ber in ber Hauptlifte ra Geſchworene, jondern 
pe Kreisbewohner Bereinsmitglied werden kann, jo: 
ald er überhaupt die Eigenichaften eines Gejchworenen 
beſitzt. Möchte e8 hiedurch dem Ausſchuſſe gelingen, dem 
Vereine mehr Ausbreitung zu geben, und möchten deſſen 
Bemühungen für die anerkannt gute Sache recht eifrige 
Thellnahme hervorrufen, fo daß in der Folge ein gleich 
günftiges Refultat wie in dem übrigen Regierungs⸗ 
ezirken berichtet werben fann. 


Eine Opern:Rovität wird uns am fünftigen Den- 
nerötage vorgeführt werden; es ift dies die zwar ſchon 
längere Jahre erichienene, bier aber noch nicht gehörte 
Oper „die Kreuzfahrer, oder der Alte vom Berge”, von 

ultus Benebict. Der thätige Kapellmeifter unferer 
er, Hr. Rieble, Hat biejelbe zu feinem — e⸗ 
bit, und bie äußerſt melodiöſe Muſik wird au In 
ficher nicht verfehlen, der Oper eine beifällige Aufnahme 
zu erwer De Yatrumeniung tft eine fehr groß» 
artige und charakteritiiche und ift am wirkſamen Gfetten 
ehr reich. , Kapellmeifter Rieble hat feine die ans 
firengempfte Thatigkeit erfordernde Stelle bisher in wür- 
digſter Weife ausgefüllt, und fich dadnrch allgemeine Ans» 
rfennung erworben; wir wünjchen und bezweifeln es 
nicht, dag ihm an feinem Benefizeabende durch zahlreis 
hen Beſuch auch die materielle Anerkennung in reichem 
Maafe zu Theil werbe. 


Eine Trauerkunde durchläuft ganz Deutichland: 
Der greife Ernft Moriz Arndt, der Dichter des „Was 
tft des Deutjchen Baterland”, tft nicht mehr. Er ver» 
ſchied jenft am 29. d. M. zu Bonn im kaum begonne> 
nen 91. Lebensjahre. Sicherlich hat bie Aufregung und 
Anftrengung feit feinem lehten Geburtstage (26. De: 
zember) die Abnahme feiner Kräfte befchleunigt: ber 


— — ——— — — * 
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Treffliche hatte geglaubt, überallhin, von wo ihm nd» 
liche Gefinnungen kundgegeben waren, hy Aline 
Dank ausjpıe zu muͤſſen, und hatte jo in ben letzten 
Wochen weit über hundert Dankjagungs:-Schreiben ab» 
—— An die Stubententorps aller Univerfitäten find Ein: 

dungen von Bonn aus ergangen, ber Leichenfeier des 
Berblihenen beizumwohnen, und find von bier heute bie 
Senioren, der 5 Corps bahin abgereift. 


Für die Oberleitung der Reftanration im Tal. Kurs 
hauſe Bad Kiſſingen haben fih bei der fgl. Regierung 
nicht weniger als 16 Gaftwirthe und Gajthofbefiger aus 
verſchiedenen Gegenden des Landes gemeldet und hat die 
Regierung anderſeits auch noch mit Anderen Unterhand- 
lungen eingeleitet; ‚eine Entſcheidung ift noch nicht ‚ges 
troffen. Die Leitung des Kurhauſes 2c. wird von der 
Berwaltung der Verſendung bes Mineralwaflers getrennt 
und es haben ſich auch für bie Uebernahme diefer Ver— 
waltung ſchon zahlreiche Perfonen gemeldet. 


Regensburg, 26. Jan. Zur Begutachtung ber 
beabjichtigten Errichtung einer Schrannenhalle dahier 
war heute eine aus Mitgliedern der beiden Gemeinde: 
follegien, des Handels» und Gcwerberathes, des Handelss 

remiums, der Baumannfchaft, dann Abgeorbneten ber 

tehrsanftalten, bes Landwirtfichaftlichen ereins u. ſ. w. 
beitehende Kommijjion zujammengetreten. Dieſelbe hat 
fih entſchieden günftig dafür ausgejprocden. 

Münden, 9. Jan. Bei der geftrigen ng 50 
rung der überzäbligen Militärpferbe auf dem Anger be: 
merkte man eine ziemlich grobe Anzahl fremder Käufer, 
meift Italiener, die zum Theile der deutjchen Sprache 
nicht mächtig waren und fich Dollmetſcher bedienten. Die 
Pferde gingen zu hohen Preijen ab und famen zur Mehr: 
zahl in den Beh ber fremden Käufer. 


Münden, 30. Jan. Geftern ift die Frau Legas 
tionsrathswittwe Karoline Richter von Bayreuth, bie 
MWittwe unferes gefeierten feit 1825 verlebten Dichters 
Sean Paul, im ef Lebensjahre hier mit Tod-abgegangen, 


Stuttgart. Das Stadtgeſpräch bildet ein Scanbal, 
welcher am Mittwoch im Hoftheater geipielt hat. Frau 
Behrend> Brandt vom Münchener Sit ter gajfirte bier 
mit großem Erfolg und follte im Beliſar ihre Abjchiebs» 
rolle gt en. Eben wollte fie fich in das neben der Bühne 
befindliche Garderobezimmer begeben, als ihr bie erite, 
vom Publikum lange gehätjchelte Sängerin, Madame 
Marlom, den Weg vertrat und eine unbefchreiblich ins 
juriöje Scene zur Aufführung brachte, Die Frau Behs 
rend befam barüber Krämpfe, und das volle Schaujpiels 
er mußte auseinander, da die Oper nicht mehr aufzu⸗ 
ühren war. Mabame Marlow, welche bie gerechte umb 
allgemeine —— trifft, war auf dem Theaterzelel 
krank gemeldet. Die Kuͤnſtler⸗Eiferſucht ſcheint ihr „ırüße 
gemacht“ zu haben. f 

Rudio, ber Genofje Orfini’s, iſt, nad feiner kürz⸗ 
lich erfolgten Flucht aus Cayenne, auf brafilianifchem Bo 


ben geitorben. 
Ausland 


Segen. London, 9. Jan. Der „Objerver”’ 
berichtet, daß die Großmächte fih einer Abtretung Sa⸗ 
u: an Frankreich a wiberjeßen 
n verfichert in den Clubs, daß Lorb 

alle eines bem Minis 
rlament aufzulöfen. 


voyens. und 

wärden. — 

almerfton entichloffen jet, im 

erium feindjeligen Votums bas 

Börfenbericht. Frankfurt, 3. Januar. 

Die Börfe verkehrte in _feiter Stimmung für öfterr. Fonds, 
bei bebeutendem Umſatz. 


Berantwortiger Rebafteur: Fr. Brand. 
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Ankündigungen 






D 


Verwandten und Freunden fuͤr die hrende — 
ſowohl bei der Beftattung als dem Trauergottesdienſte um 
lieben Frau, Mutter und u 

una Müller 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Würzburg, den 31. Januar 1860. 


io:ia A 
fagen ihren herzlichften Dan 









erer 





Bekanntmachung. 


Im_d. em Nr. 102 Neubaugafje werben am 
ttwoch den 1 


1. Februar 


Bormittags 11 Ubr 


mehrere * —* nebſt Jagdrequifiten, ein Gewehrihrant unb eine Co⸗ 
5 Nachmittags 2 Uhr 


mode vo baumholz, 


1 kupferner Brennkeſſel, 1 Ablapmafchrne, 
dann 1 große Kalter mit eiſerner "Spindel, 
fondere Barren, Raufen, eichene Dielen ꝛc. öffentlich ver: 


bergl., 
einrichtung ‚ins 
fleigert 


Kellerröhren, 2 Beerkuffen und 
eine vollftändige Stall» 





Der Gewerbehalle gegenüber, Eich: 
orngaffe Nr. 49, ift ber 2. Stod, 
ſtehend in 4 tapezirten und lackir⸗ 
ten Simmern, Sycielommer, Mezas 
nenzimmer und fonftigen Bequemlihs 
keiten bis 1. Mai zu vermiet en 
rain bei Kaufmann N ob. 
Röjer in bemfelben Hau 


Ein Quartier mit 8 heigbaren Zim⸗ 


mern nebft ſonſtigen Erfoderniſſen am 
Baradepl w * — zu ver⸗ 
miethen. äh. i 


es find 2 * — Logis, 
das eine von 2 Zimmern, Küche zc., 
das andere mit 3 immern, Küche ıc., 
mit der Ausfiht auf ben Bahnhof, 
auf Mai zu vermiefßen. Näber. in 
der Erped. Auf Verlangen können 
beide ober ein Logis möblirt werben. 


' Ami. Difr. Nr. 350 nächſt der 
Pleichacher Kirche iſt ein Logis ſo⸗ 
glei oder auf den 1. Mat zu vers 
miethen. 

5. Diſtr. Nr. 44 Laufer erpefle find 
auf 1. Mai 4 Zimmer, 2 parterre 
und 2 über eine Stiege hoch zu ver⸗ 
miethen. Auch kann jedes eingeln vers 
miethet werben. Dafelbft ift auch ein 
— Weller ſtündlich zu vers 
mi 


REDEN — 
Im 3-D. N. 10 ift ein Quar⸗ 


tier von 3 Zimmern nebft allen übris 
gen hs ai auf 1. Mai zu 
vermiethen . 


einem Kinde 


"Eine lege u cum Rinde 
Eine 
wirb Bu Ya in ber Erpeb. 


Im 4. N. 81 ift eine Wohn: 
ung von ai Bimmern bis 1. Mai 
zu vermiethen, 


Ein Logis von 3 Zimmern mit 
allen Beauemlichkeiten nebit laufen⸗ 
dem aller und Zutritt im * 
ift im 2. D. Nr.” Ris auf 1. Mat 
zu vermiethen. 





Eine Wohnung von 4 Zimmern 
nebjt den übrigen Erfoberniflen ift 
bis 1. Mai an eine ruhige Haus: 
* u zu vermiethen im 2, Dift. 
9 Kapengafie. 


m 4. D. Nr. 30 ift ein Logis 


auf den 1. Mai zu vermiethen. 


5* ber Pfaffenmühle 1. Diſi. 

Nr. 364 iſt ein Logis von 4 Zim⸗ 
mern, Garderobe und allen Bequem: 
lichkeiten auf 1. Mai zu vermiethen. 

—Es ilt ein abgelchloffenes Kogis, 
ertra Seldaus, von 3 heizbaren Zims 
mern, Küche, Bodenraum, Brunnen, 
Waſchhausantheil ıc. in der Sem⸗ 
melsjtraße nächſt dem ug a" 
1. Mai zu vermiethen. N 


Eine abgeſchloſſene — von 
4 Zimmern und allen andern Be— 
quemlichkeiten iſt bis 1. Mai iu vers 
miethen. Näheres 3, D. N. 157. 
- Ein Logis von 4 Zimmern, Aus: 
ficht —— Promenade, iſt an eine 
ruhige Familie zu vermiethen. 
nnerngraben Nr. gie 


Auf dem Marft Nr. 426 ift ber 
2. Stod von 3 bis 5 
allen Bequemlikeiten bis 1. Mai zu 
vermiethen. In demjelben 
ein freundlicher Laden mit Arbeits» 
Immer und eine Mezanen-Wohnung 

ogleich zu vermiethen, 


— der lehten Ta nzgeſellſchaft bes 
erkranzes wurde —æ ein 
— in den Mantel eines andern 
geſteckt, und erſucht ber Ges 


S——— denſelben bei * 
Nr Bachgaſſe gef 
ligſt abgeben zu wollen. 


Bei dem I iſt fort» 
während noch Schwarzwildpret 
auf vorherige Beitellung zu an 
und ift der ! reis zu 26 und 24 
auch bei dem neuen Zollgewicht 445 
geblieben. 

an. 1860, 


Weikersheim, 23 0 
Revierförfter Niehmann. 


Esift ein nochganz guter Waſch⸗ 
keſſel, 21/, Butten Waſſer haftend, 
zu u Näher. in ber * 


00 fl. find gegen hinlängliche 
Siorkeit auf®rundjtüdeauszuleihen. 
Auch find dajelbft 14/5 Eimer 
Zwetfchgenbranntiwein zu vers 
taufen. Näher. in ber Erpeb. 


41500 fl. find gegen gute Ver⸗ 
ſicherung auszuleihen. 5. Dift, N. 1, 
eine Treppe hoch. 


1000 A. find nd ausjus 
leihen. Nãh. i. d. Erp. 


&s wird — in ober in ber Nähe 
ber Stadt gelegener Garten mit 
Brunnen und Gartenhaus verjehen, 
u miethen oder , zu kaufen ges 
* Schriftliche Offerte mit J M.P. 
verjehen, beliebe man in ber Erpeb, 
zu_binterlegen. 


Einige Hoch find zu ver 
kaufen in ber Sterngafle bei Vopann 
Hammer loffermeifter. 


Ein aut drejiirter, ahre alter, 
brauner Sübnerbund ift zu ver» 
faufen. Nah. i. d. Erp. 


Eine ſolide Berjon kann bis Dftern 
einen > ‚riat als Köchin finden. 
Näh. 

—E3 Finnen 3 en bas 
Nähen gründlich erlernen. Näheres 
iu Dee WE. — 

Ein Bett ift zu verkaufen. Wo? 
fagt bie = ebition. 

Zu verkaufen 
in eine boppelge Zen e bene Sack⸗ 
br und ein er im 5. Dif. 
Kr. 159 breite Scloßpafle übee eine 
Stiege. 








Knochen werben zu ven 
höchften Preiſen, zu 1", fr. 
das Pfund, angefauft, jeven 


Bormittag oberhalb des grũ⸗ 
nen Marktes im Hahnenhof. 
Güntber. 
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Todes-Arnzeige. 
Theilnehmenben Verwandten und freunden zeigen wir biemit an, daß es Gott gefallen hat, unfere 
unvergehliche theuere Gattin und Mutter, rau 


Babette Pfister. geb. Keupp, 


in einem Alter von 53 Jahren, Sonntag den 29. Januar Abends halb 4 Uhr zu fid abzurufen. 


Um jtilles Beileid bitten 


die tieftrauernden HKinterhblichen: n. 


Ballbaudfchuhe up Ballbinden 
empfie t 
Carl Philipp Bauer, 


auf ber Domftrafie. 


Das Rhön-Depoöt 
empfiehlt eine Art ſehr ftarfe dauerhafte Pugbürften für 
Bänge und Zimmer, A 12 und 15 kr. 


KUNSTVEREIN. —— 


Das biäher im Yofale des Kunſtvereins ausgejtellte große Delgemälde 
des zu München verlebten Genremalers Gisbert ylüggen „das Bor: 
mens eines Fürſten“ iſt vom heute an zum Beften der Nelikten des 

erühmten Künjtlers in ben an das Kunſtvereinolokal anjiopenden Sißungs— 
faale des polytechniſchen Vereins Nr. 69 auch zur öffentlichen und allgemei- 
nen Ausitellung gekommen. 

Gintrittöpreis à Perion 12 fr. Zeit ber Nusftelung von 10 Uhr früh 
bis 3 Uhr Nachmittag. Dauer derfelben nur 5 Tage, 

Der Kunitfinn und die Milvihätigfeit des biefigen fehr verehrlichen 
Bubliums laſſen einen vecht zahlreichen Beſuch hoffen. 

Würzburg, den 31. Januar 1860. 1 
Der Vorstand. 


Jemand, der lange in, Deutſchland und Fraukreich als Eomptoirijt kon: 
ditionirte, und ſeither leicht fahlichen theoretiichen und praktiſchen Unterricht 
in allen kaufmännichen nnd Wechſelrechnungen, in der Buchhaltung, in ber 
——— Sprache und Korreſpondenz, zur vollen Zufriedenheit ſeiner 
Schüler ertheilte, kann noch über einige freien Stunden verfügen, welches 
derjelbe den verchrlichen Herrn Hanblungsbeflijjenen mit dem Bemerfen an: 
zeigt, daß deſſen Untereictömeihebe auch Demjenigen bejonderen Bortheil 
a dem es blos um Repetition des ſchon Gelernten zu thun ij. 

üheres in der Erpebdition. 


are „Melt ——— Neifröde — 
empfiehlt in großer Auswahl | 
Fiſch — Kordeln, Nohr und 


| Stahlfedern 
zu den billigſten Preiſen . 
A. Wolf, Schuſtergaſſe. 


Berfauf für Aunftliebhbaber. 


Eine mit Mühe md großen Koſten zufammengebrachte Samms 
lung wertbuoller Photo tapbieen nad den berühmteften 
Meiftern, eirca 80 Ztüd, it megen Sterbfalf um ben ſehr 
billigen aber feften Preis von BO fl. zu verkaufen, und ijt das 
a in der Erpeditiond. BL einzufchen. 

Sendung franco gegen Nachnabme.) 


Freitag den 3. Februar Nachmittags 1 Uhr anfan end 
werden im Haufe des Heren Chirurgen Epp, PS emmelsftrape, 1. Diftr. 
Rr. 167, über 2 Stiegen) mehrere Möbilien und Geräthichaften verfteigert. 


Drud von Bonitad Bauer in Würzburg. 





Theater: Üinzeige. 

Mittwoc den 1. Februar, Der 
fächfifchbe Schulmeifter und die 
Berliner Mäbterin, over: Sach: 
fen in Preußen. Genrebild in 4 Att 
von E. Rohl. Muſik von E Stiegmann. 
Hierauf: Der Kurmärker und 
die Vicarde im Aabre 1818. 
Genrebild in 1 Akt von L, Schneider. 
Marie Fermicre — kl. M. Haınm. 
Fried. Wilpelm Schulze — H. J.Baner. 
Zum Schluß: Das Feſt der Hand: 
werfer. Komiſches Zeitgemälde aus 
den Volföleben in 1 Alt mit Mufif 
von Angeln. 

Donnerstag ben ?. Februar. Bei 
gänzlich aufgehebenem Abonnement. 
Sum Benefize für Herrn Kapellmeiter 
Karl Riedle;: Zum Grijtenmale: 
Die reuzfabrer, over: der Alte 
vom Werge. Große romantische 
Oper in 5 Alten, nah dem Engli— 
ideen von Esq. Bunn. Muſik von 
Julius Bencdict. 


Einladung. 
F° Sämmtliche Herren Gewerbevereius⸗ 
Vorfteher werben zu einer Beſprechung 
auf Donnerstag den 2. Febr. 
früb 10 Ubr in den umtern Loka— 
litäten des Pelizeigebäudes eingeladen. 
Mehrere Gewerbe: Voriteher. 


Wenn der Movolatenichreiber S. 
feine Läfterzunge in ber Rehhede nicht 
im Zaume hält, werde ich ihm ges 
richtlich belangen. 

W. Pl; 


Beachtenswerth. 
Ein jhönes Wachte chen 
von Heiner Art und ang, f — 


vbe ift im 5. Dift. Nr, 109 1 
en eüber1 Mtese zu verfaufen. 
MNDORUN rn Seller BIRE_ 


Fine Wirthſchaft wird zu pach⸗ 
ten gefucht. Näh. t. d. Exp. 


Eine Wohnung von D Zinmern, 
wovon 3. nen tapeziert und lackirt, 
heil, freunblidy, in Hof und Garten 
ebend, mit Mezanenzimmer und ſon⸗ 
ſtigen Bequemlichteiten, iſt ogleich 
oder bis 1, Mai zu vermiethen. 

Näheres in der Erpebition. 


Geittorben: 
Lifelte Karl, Ockenomentochter, 67 I. a. 





Der Mürgburger 


. Ber Pränumaationt: 


Würzbur ger Siadt- und Landbote. ER 


Stadt» und Land 
»ote erfgeint mit Aus« 
nahme ber Sonn und 
boben Feiertage tͤglich 
Nachmittags 4 Uhr. 
As wöchentliche Bei⸗ 
kageı werden Dienstag, 
D-unerdtag u. Samstag 
ꝛas IUnterhaltungsblatt 
@rtraselleiien mit 7 
selletriftifhem Imbalte <a 
Seinegeben. 


Dreizehnter 
Mittwoch den 1. Februar :1860, - 


Neuefte®. 


Zondon, 30. Yan. In der heutigen Parlaments: 
figung Hüubigte Gladſtone an, er werde am nächſten Mon: 
tage das Budget mittheilen und Anträge bezüglich des 
Hanbelsvertrags stellen. 

Zondon, 30. Jan. In gut unterrichteteu polis 
tiſchen Sreifen wird verfichert, die britiſche Regierung 
habe von Frankreich verlangt, daß es feine Truppen ans 
der Lombardei zurücziehe. 


: Genua, 30. Jan. Nachrichten aus Reapel vom 
27. melden, Pianelli verlange BVerftärfungen; man ver: 
fichert, er werde die Truppen an ber Grenze vermehren, 
Es finden Manifejtationen und lebhafte Rufe nad) einer 
Verfaſſung jtatt. ' 

Paris, 31. Jan. Der „Moniteur“ enthält Fol- 
endes: „Die Regierung beflagt oft den aufreizenden 
Gparafier der Polemik über religtöfe ragen. Nach ber 
Unterdrüdung des „Univers“ find bie Heftigfeiten, welche 
befjen —————— entſprechen, künftig ohne Grund, 
ſchuldigung. Die geſammte Preſſe wird ein— 
—* daß biete wichtigen Fragen mit ber Rube und 
äßigung beiproden werben müjjen, welche das Juter⸗ 
eſſe des öffentlichen ge und die Achtung ber Re— 
ligion gebieten. — Der Kaiſer hat für bie verftorbene 
Großherzogin Stephanie von Baden eine einunddreikig- 
tägige Trauer angeorbnet. 
Marjeille, 31. Jan. Zwei Sekretäre der Ge: 
jandtichaft von Rom- find geftern von bier nach Rom 
abgereift. Sie follen wichtige Depefchen überbringen. 


Tagsneuigkeiten. 

Durch die im öffentlicher Sigung des k. Bezirks— 
gen ürzburg am 24. und Eu ® M. verfünbeten 
tenntniffe wurden verurtheilt: Johann Georg Müller, 
Bauer von Halsbadı, en Dergehens des Jagdfrevels 
in eine Aötägige boppelt gejhärfte Gefängnig- und 
5- fl. Geldftrafe, Earl Had, Iedigv. Stetten, w. —— 
der Koͤrperverletzung ohne Meberlegung und Vorbedacht 
in Eine Stägige doppelt gefchärfte Gefangnißftrafe, Nikolaus 


Schubert, —— von Sondernohe, wegen poligeiti 
Bosloaree ung in eine Ölägige boppelt ge 
chaͤrfte Gefängnißftrafe, Sofann Bay Wagenhän er, 


ohne 








Nr. 27. — 


Für die Monate Februar und März kann auf den „Stadt und 


Landboten“ bei allen kgl. Poſtämtern abonnirt werden. - 


"Preis beträgt dahler mon 
15 fr, viertelj. 46 t. 


18 fr., viertel. 34 fr. 

Inſerate werben bie 
dreifpaltige Zeile ausge» 
wöhnliher Schrift mit 
8 Kreugern, größere 
tad dem Raume bew 

rechnet. Briefe und Gel⸗ 
„ber ‚france. 


Jahrgang. 
Ignaz. 


fediger Lallrergeſelle von bier, wegen Bergehens des 
Betrugs in eine Gwöchertliche GSefängnißitrafe.. 


Bon der k. bayer. Staats: Schulden-Tilgungs-Com: 
miſſion wird laut Bekanntmachung vom-27. d. auf er 
folgte Allerhöchſte Genehmigung ber Neft des neuen 
Anlehens von 1852 zu 4/49, am porteur und — 
Namen gekündigt. Die Tilgung desſelben erjölgt je n 
der Wahl der Gläubiger mitteljt baarer H imzablung 
oder mittelit Umfchreibung in 44/gprogentige Obligationen 
bed neuen allgemeinen Unlchens von 1857; diejelben 
werben auf ben Inhaber — (au ee oder auf 
Namen ausgeftellt, jind mit halbjährigen Zins: Koupons 
vom 1, ser und 1. Auguſt verjchen, und kommen 
erjt nad) erfolgter Aufräumung des Öprocentigen Ans 
lehens von 1856 im Wege der Berloofun = Heim 
aahlung: Mit der Baarzahlung bes neuen An chend von 
1852 wird am 1. Februar 1. $. begonnen, und jene 
Obligationd = Bejiker, welche die baare Heimzahlung 
wünjchen, haben jih längitens bis 30. Aprill. J 
> melden; vom 1. Mai L. J. au findet Erin weitere 

aarzahlung, jondern Pezügtich bes bis dahin noch 
bejtehenden Anlehensbetrages nur bie Umfshreibung in 
neue Obligationen ftatt. Die Baar; ahlung: a) ber 
Obligationen au porteur erfolgt nach Wahl der Betheis 
ligten bei ber Schuldentilgungs-Haupttaffe, den Schul- 
bentilgungs-Spezialkafjen Augsburg, Bamberg, Rürnderg, 
3 und Würzburg, dann. bei dem Hanblungs- 
bauje M. v. Kothſchild und Söhne zu Frankfurt am: 
Main, b) bezüglich ber auf Namen lauten den Obligationen, 
finde bie Baarzahlung in der. Regel nur bei denjenigen 
Speziallaſſen ftatt, welche die betrefienden Obligationen; 
ansgeftellt haben, Bei der banren Heimzahlung wird 3 
Zinsratum zu jährlich 44/5 Prozent vom 1. Auguift 1 
anfangend in nachitehender Weiſe vergütet: Bahleı 
ungen. zwifchen bem di und 15. eines Monats, bis — 
15. des laufenden Monats, für Zahlungen zwiſchen dem 
16... und lehten jedes Monats, ‚bis zum Ende des laufeu⸗ 
ben: Monats, Die Umjchreibung, in .eue Obligationen 
findet vom 1. April I. J. anfangenb : ftatt, eine. : 
raten-Bergütung tritt hlebei nicht ein, jondern es wirb 
ber ganze Jahreszins aus ber Obligation von 1862 zw 
4 zent pro 1. Auguft 1860 ſogleich bei ber Um⸗ 
bezahlt, und die Berzinfung der neuen, Obli» 


ation beginnt vom 4. Kuguf 1860 ‚an. Sämmtlice 
—E bes neuen Aulehens von 1852 werben 


* 


— J 
dagegen Rom 1. Auguſt 1860 an außer Ver— 
zimfung gürkt. / 


St. Majeftät wer Kanig haben allergnäbigft gerubt: 
den temporär penfionirten Kegimentsarzt Ur. Karl Gold 
bleibend im Ruheſtande au belafjen; ferner ben Unter: 
lieutenant Jojeob Kalb von der Stadtfommandantjchaft 
Bamberg zur Garnijonstompagnie Königshofen zu ver: 
jegen, dem Feldwebel Leitl von der Garniſonskompagnie 
Königshofen für mit 27. d. chrenvoll zurüdgelegte fünf: 
sigiährige Dienitzeit die Ehrenmünze des Lupwiggorden 6 
u verleihen, danıı den Hauptmann Gutvo Reinich vom 

. Artil.-Regiment Lüder in ben Rubejtand zu verſetzen. 


Das neuejte Militär:Berorbnungsblatt a 
die Beitunmungen dezüglih des Schnittes der Waffen: 
röcke und Hojen für alle Wafſen und der Mäntel für 
die nichtberittenen Manuſchaften. 


Die jüngft verkauften Pierde der Feldbatterien find 
bei jümmtlichen Artillerje-Regimentern aus der Reſeroe 
wieder ergänzt worden; genannte Abtheilungen find jo: 
mit in ben Stand gejebt, zu jeder Stunde mit vollitän- 
big bejpannten Gejhüben ausmarjchiren zu können. 


Dem Mündener Landbboten zufolge tritt dieſes Jahr 
eine Reform in ber Lehrweiſe der deutihen Schulen ein. 
Durch diefelbe wird der bisherige Lchritoff vereinfacht 
und vermindert, auf tüchtige Erlernung ber Elementar- 

egenitände geprungen und das mechanijche Auswendig- 

rnen über das Beritänbnig der Kinder hinausgehender 
Dinge aufgehoben. Diefer neue Schulplan joll mit Bes 
rathung der Lehrer und Schulvorjtände abgefaht jein. 


Konzeflionsgefuche vom 16.—31. Januar. 
Joh. Baptiıt Mahler vom hier um eine Färberei⸗ 
konzeſſion. — Andre. Metner, Bürger und Produftens 
Händler, um eine güehlvertaufätongeilton. 
leiichtage für den Monat Februar. 
Würzburg Ocjenfleiih per Pfd. 14 fr., Kalb: 
eiſch 12 /, Er. (beibes je Y/, kr. aufgeihtl.). Schwein- 
urt Ocjenfleifh 14 fr., Kalbfleiſch 12'/, fr. Aſchaf⸗ 
enburg Ochjenfleiih 15 fr. III. Tardiftritt Och— 
ufleiſch 14%/, kx., Kalbfleiih 10, ir. Miltenberg 
Dchſenfleiſch 15 fr., Kalbfleiſch 10 Er. 


ür die erite Hälfte Februar koſtet ber bpfündige 
Saib Scan brod 21'/g kr. (1/, Er. aufgejchl.), bie Wade 


Weĩlßbrod 21 Er. (1, fr. aufgeſchl.) 


Der Keller der früheren Champagnerfabrit am Schet: 


* tinanger (das Haus felbit ift Eigenthum des k. Uerars) 


wurde von der f. Militärbehörde käuflich erworben. — 
Wie man hört, find dieſer Tage auf die Einlegung ber 
Stabtwälle bezügliche Anorbnungen hier eingetroffen. 
Die bisher in ar dislocirt geweſene Feld⸗ 
batterie des hieſigen kgli. Artillerieregimentes iſt heute 
wieder bier eingerüdt. 
* Seit gejtern iſt im Sitzungsſaale des — 
niſchen Vereins das letzte Werk des kuͤrzlich in München 
verſiorbenen Genre⸗Malers Gisbert⸗Fluggen ausgeſtellt. 


Es zeigt uns „das Borzimmer eines ;yürjten”; dieſe 
reihe Eompofition beweiſt, daß es der Meiſter verftand, 
mit hoͤchſtem Ernte und ſcharfer Charakterijtit dem Leben 


würbige und zugleich maleriihe Momente abzugewinnen. 
Es dürfte wohl ſchwerlich in Bilde wieder ein ſolcher 
Genuß geboten werben. Dies, und dba der Ertrag der 
Ausitellung biefes Gemäldes den Hinterlaffenen des ges 
ſchiedenen Künitlers zugewenbet wird, verpflichtet uns 
gen) beſonders, das kunſtſinnige Publikum bierauf auf: 
mertſam zu machen. 

Künftigen Freitag ben 3. Febr. früb 9 Uhr feiert 
die Vierzehnheiligen⸗Bruderſchaft in der Pfarrkirche Stift 
Drag das Feſt des hl. Blafius. 

30: Jannar l. Is. wurde in einem Gafthaufe 
zu Schweinfurt der Bilderhändler Karl Winkelmann aus 


‚gegen 14 Stimmen angenommen wirb. 
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München, welcher dafelbft übermachtete, auf dem obere 
Dachboden an einem Stride erhängt aufgefunden. Die 
Urſache tft unbekannt. 
Am 29. d. Nachts brannte die Scheune des Orts: 
nahbarn Then in Burglauer, Log. Münnerftabt, ganz ab, 
Ansbach, 30. Jan. Auf dem Rokmarkte herrict 
heute dahier eine grögere Regſamkeit als jeit vielen Jah: 


en. Bon abgezahnten Zugpferden mittleren Schlages 


wurde das Paar zu 50 Karolin, die befferen Schlages 
zu 60 Karolin getauft. Junge 2jährige Pferde verjchies 
denen Schlages galten 15—W Karolin das Stüd. Auch 
ir die Milttärpferde, von denen das 1. und 2. Chen. 

eg. während des Bormittags 30 Stüde auf dem Wege 
ber Berjteigerung verkaufte, wurden hohe Preije erzielt, 
im Durchſchnitte 114 fl. für das ausrangirte Pferd. 
Das theuerjte wurde zu 157 fl. und das wohlfeilite zu 
72 fl. verkauft. 

In Nürnberg ſpuckt, wie ſchon berichtet, wieder cin= 
mal die Zopfabjchmeiderei; über die auf der Polizei bes 
findlichen Zöpfe meint der „Fränk. Kurier,“ man wiſſe 
nicht bejtimmt, ob ſie dort liegen oder hängen. 

‚Konitanz. Höchſt auffallend iſt die ſtarke Pferdes 
ausfubr nach ver «Schweiz, welche ſeit mehreren Tagen 
bejonvers über Friedrichshafen und Lindau nad Rorſchach 
und Romanshorn jtattfinvet. Es find meiſt Schweizer 
haudler und Franzoſen, welche die Pferde für piemontes 
ſiſche Rechnung auffaufen und jie nach Turin zu liefern 
haben, Ailes Anzeihen, daß das jüngit erlajlene Fries. 
bensmanifejt Napoleons III. bald wieder Krieg bringen 
kann. Ein Pierdeausfubrverbot wird ohne Zweifel erſt 
dann bei und wieder erlaflen, wenn der Stall leer til. 


Deutfdlanv. 

Schleswig Flensburg, 30. Jan. In ber 
heutigen Siyung der Stänpeverjammlung motivirte Hans 
fen Namens mitteljchleswigticher Abgeorbneten feinen Ans 
trag. gegen das Spracreicript. Der t. Commiljär vers 
las hierauf eine f, Rejolution, daß auf den Antrag der 
Ständeverfammlung nicht eingegangen werben koͤnne. 
Hanfen erklärte: troßdem werde er jeinen ——— 
aufgeben. Graf Baudiſſin proponirt wegen des Ernſtes 
der Sache ein Comité von 11 Mitgliedern, was mit 27 





Örfenbericht. sranftfurt, 31. Januar. 
Die Börſe eröffnete in ſehr flauer —— öjterr. 
onds, in Folge von ſchlechteren Wiener Vormittags— 
ourjen, jedoch war das Geſchäft in benannten Effelten 
ſehr beveutend, wozu die Ultimo-Liquidalion jehr viel 
dazu beitrug. Deiter. Bankactien 725. Venetianer — 
Nattonal 56%. Deiterr. Staatsbabn — Grebitactien 
167 Geld. Berb. Eijenbahnact. 130 /s. Bayer. Oſtb. 
voll einbez. 101%/., mit 250/, Einz. 100 5. 
Geld-Cours vom 31. Januar, 

Pintelen 9 A. 33— kr, dte. preus. 5.0. 561, kr., Hell.- 
16-0.-8:. 9 a. 361, kr., Ducaten 5 üd. %— kr., dito. almaroo 
5 fd. 29!, kr., 20 Frankeant, 9 A. 17'/, kr., Engl, Severeigne 
11 A. 38— kr., Runsische Imperials 9 @. 33— kr., Gold per 
Pfand fein 7%, 5-Prc.-Thir. — 1. — kr, Alte österr. 20r 
m rauh, Pfund & 5W gr. 30 4 — kr., Rand-20r rauch. Pfund 
94. —— kr., Hechhalt. silber pr. Pf. f. 52 a. 15— kr, 
Preussische Casseuscheine 1 fl. 45%, kr., Nächninshe Caa.-Bch. 
— fl. — kr., Div. Cawenanwolaung. — @. — kr., Dollars im 


Gold 2 0. 234, kr., Wechsel auf Wien k. 8. 86', ©. 


Terminkalender für die nächfte Woche. 

Am 4 Fer sa, Termin zur Berpachtang zweier ärari Inden Wiefen 
in dra Gieueraemelnden Rieinriaderfeiv mad Kichhrim, früh I® 
Uvr beim f, R uramte Wärzburg | d. M. 

Am 8. Fedraat. Brielgerung von ® ennholz aus dem Revlet Höhe 
berg, fräb 10 Une im @.fhanfe zam Lıma d.felbit. 

— — Bam aad Mıf:ıhoiiBe Reigerung ıus der R:nier Kante 
hof, früh 9 Uhr in ver Mitbeilang S Iyıohle. 

— — Bet igerang von Biden: mad -Rieiern Stamm- und Brenne 


hol üb 10 Uß im Wir.h hiufe zu Winnheim. 
Berantwortlicher Rebafteur: Fr. Braub. 
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Antündigunge 


Reue Wirtbfchafts-Gröffnung 
"zum „Woallfisch“. 


Der Unterzeichnete gibt ſich die Ehre, einem verehrten Publiknum die 
ergebenfte Anzeige zu machen, daß er von morgen den 2. Februar an die 
irthjhafts-Ksfalitäten des ‚Wallfiſches“ unter der der Firma: 


„Maffee und Reflauration“ 


eröffnet, wobei ich die ergebenfte Bitte ftelle, das mir früher gejchentte Zu: 
trauen auch in meinen neuen Lokalitäten auf mich A en zu wollen. 
Unter Zufiherung, daß es mein eifrigſtes Beitreben fein wird, mur 
für gute Speifen, Kaffee, rein gebaltene Beine nebit ausge⸗ 
eichnetem Bier ‘aus ber Brauerei de3 Herrn M. Gabhard beitene 
orge zu tragen, lade ich zu zahlreichen Beſuche ergebenſt ein. 
Stephau Möhm, Reſtaurateur. 


Camphine⸗Lampen 
zum Hängen und Stellen, ſowie meſſingene Schieb * empfiehlt 
nebit allen Lampen: Reparaturen auf das _Beite zu billigen Preijen 
iLor. Amberg, Spengler, 
(Zobanniterplag.) 
Auch kann dafelbft ein ordentlicher Junge jogleich in die Lehre treten. 
Das zum Nachlaffe ver Frau Gerichtsarzts-Wittwe Urfula Weigand 
gehörige hnhaus, Diit. 3, Nr. 29 dahier in ber oberen Kettengafle 
mit dem gegenüber an ber Hofpromenade befindlichen Garten wird unter 
der — vertauft und wollen Kaufsluſtige das Nähere in dem bezeichneten 
Haufe jelbit vernehmen. 
Würzburg, am 1. Februar 1860. 


Bekanntmachung. 


(Verlaſſenſchaft des Meier — von Sommerach betr.) 
Die zur bezeichneten Verlaſſenſchaft gehörigen Mobilien, als: Möbel, 
en der verſchiedenſten Art, eine ‚goldene Uhr, filberne Löf- 
el u. j. w. werden 
‚ Montag den 20. Februar I. 36. Vormittags 9 Uhr 
beginnend in dem Wohnhauſe der Relikten zu Sommerad) öffentlich gegen 
Baarzahlung verjteigert und Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 


oltah den 24. Januar 1860. 
Konigl Landgericht. 
Ummersbacer, Gleubler, Aff. 


Befanntmachung. 


Die a ber Franz Ludwigs. Haus: Zins- und Holzftiftung werben 
iftungsgemä im 14. Februar d. %. vertheilt.. Geſuche um Diet Unter: 
ügung find am 


ittwoch den 8. Kebruar d. J Vormittags von 8-12 Uhr 
in der biefjeitigen Kanzlei (Zimmer Ar. 4) zu Prototoll anzubringen und 
bleiben jpäter —— ittgejuche unberückſichtigt. 
Würzburg, am 27. Januar 1860. 
Der Stadbtmagiftirat. 
I, Bürgermeifter: Dr, Weis. 


Befanntmachung. 


Berlaffenfchaft des Markus Lindner, ledigen Büttners von bier betr. 
—— den Nachlaß des Rubrikaten find bei Vermeidung ber 
Nichtberuͤckſichtigung bei Vertheilung der Redlafmafie 
Samstag den 18. Februar d. 3 Bormittags 9 Uhr 
im bieögerichtlichen 2 Senar 1 Nr. 6 anzumelden und zu begründen, 


Herzog. 








Wuͤrzburg den 23. Januar 1860, 
. KRönigliches —— als Einzelnrichteramt. 
euffert. 
Rein. 
Rumpler. 


n. 
utten’fcher Garten. 


orgen Donnerstag ben 2. Feb. 
armoniemnu 


wozu ergebenft einlabet 
— a Auchbenmeifter 


1000 fl. find ſtündlich auszue 


-feihen. Räh. i. d. Erp. 


Im 4. D. Nr. 139 Sanderftraße 
ift der 1. Stod, bejtehend in 8 heiz— 
baren "Zimmern nebft Ionftigen Be: 
quemlichteiten auf 1. Mat zu vers 
miethben. Auf Berlangen kann aud 
Stallung für Pferde dazu gegeben 
werben. 


Im 3. D. R. 123 ift eine Wohns 
ung von 2 Zimmern, Küche ꝛc. bis 
41. Mai zu vermicthen. 


Im 2. Diſtr. Nr. 431, auf dem 
Markte, find 2 Zimmer nebſt Küche 
und jonitigen ee ale au. ver= 
mietben ; auch ift in demſelben Haufe 
ein Laden zu vermiethen. 


Ein jchönes Logis von 3 ineinan- 
dergehenden Zimmern nebft jonftigen 
Bequemlichkeiten iſt bis 1. Mat zu 
vermiethen im 3. Diftr. Nri 128. 


Im d. D. Rr. 21 ift ein Ofen 
mit Kochtkaſten zu verkaufen. 


Eine abgeſchloſſene ſonnige Wohn- 
Ang von immern mit allen 
Bequemlichkeiten tft bis 1. Mai zu 
vermiethen im 5. Diſt. Nr. 231 der 
Fiſcherzunft gegemüber. 


Am 1. Diftr. Nr. 350 nächſt der 
Pleihacher Kirche ift ein Logis fo: 
gleich oder auf den 1. Mai zu vers 
miethen. 


Gremben: Anzeige 
vom 31. Januar, 
Moden; Kite: Hölterbeff a. Dez, Mep 
a Edweinf., Meiır a Eıntigart KRiopfer 
a, Lurwigehsfer, Thiesping a, Münfter, Gig 
uad Ehiof a # anffurt } 

(Bränf, H.) Anerbach, Koufm. a, Fürth, 
Gerber, Dr. med, c. Augsburg. Edgufter, 
Ingerirur a. Hof Brand Verw. a. Ehüngen, 

(Kıonpriny.y Kfte: Lohsberger a. Hirm, 
Schorrt a, Seldern, Lıdgett a. Franifuri, 
Brtb, Kunfbäntler a Stuttgart, Baron 
5 Mobile, ufen, Priv. a. Linn Baron von 

üller a, Barmen, 

(Schwon.) Kfte: Balnheimer a. Leipzig, 
Baumenn a Wodenbeim, Gucelmann ons 
Fra: ff Reigling Bart a, Meiningen 

Mitch. HH; Ki. Hllmnn a Mün- 
er, Wellb. wer <. Suttgars, Gtreitberger 
a. Nirrerfieiten Geller a. Ghemnig, Wenjel 
a ®erlan, Röckın a Neuſtadt Bollam a, 
Moliie 

Mirttemb,. 51 Alte: Bernhard a, keip⸗ 
alg Bundert a. Stuttgart, Bauer a. Bremen, 
Zursster Jab. 0. Werbligen, 


Geftorben: 
Gonra d Hefe, Bhrtner, 60 Schre alt. 
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Waldmannshofen, Oberamts Mergentheim. 
Holz-Verkauf. 


Montag den 20 Februar I. Is, 
WVoruittags 9 Uhr 
wird in dem Gräflich von Hatzfeldt' ſchen Wald, der Thiergarten ges 
nannt, nahe dem Dorf Waldmiannshofen und nahe einer guten Straße, 
die zu der '/, Stunde von da entfernten Stadt Aub und 2 Stunden 
entfernten Stadt Greglingen führt, in nachftehender Reihenfolge 
A. Stammbol; ꝛc. im Schlag im öffentlichen Aufftric verkauft: 
Der Kaufpreis wird bis Martini d. Is. gegen Bürgſchaft angeborgt, 
A. a) 7 Stüd Eichen, 36 bis 59 fang, 1437 €, 
24 bis 30% unterer, 17 bis 22” oberer Durchmefler, 
h) 63 Stüd Eichen, 25 bis 42° Yang, 2282 E.', 
' 10 bis 20 unterer, 
c) 36 Stück Eichen, 25 bis A9' Tang, 3020 C., 
12 bis 30” unterer, 7 bis 20” oberer Durchmeffer, 
d) 1. Stüd Ulmen, 14 €, 
e) 41 Stüd Birken, 28 6, 
B. f) 87 Stück Eſchen⸗, 55 Stüf Ulmen-Stangen, 535°/,, 6, 
20 bis. A3' lang, 4 bis 8“ unterer, 3 bis 5“ oberer 
Durchmeſſer, 
C. g) 64°/, Klafter Holz, wobei 6 halbe Klafter von 8 Scheit⸗ 
Länge und '/, Klafter Pflugwetter oder 19 Stüd, 
D. h) 4650. Stud Wellen, 
E. i) Möhre und Schlagraum. 
Das hier zum Verkauf ausgeſetzte Holz ift ausgezeichnet ſchön 
und zu Nutz⸗ und MWerfholz vorzüglich gut. 
Die ſtärkſte Eiche ft» 57° lang, 30” umterer, 18” oberer 
Durchmeſſer. A hehe 
Die ſtärkſte Eſche iſt 
Die ſchwächern Eichen geben mehrere davon Deichſelärme ꝛc., 
Wagnerholz, Eiſenbahnſchwellen. 
Die 8 lange Klafter beſtehen aus Efchen-, Wmen- und Birken— 
Stangen, 4 bis 8" Durchmefier. 
dmonnstofen, den 27. Januar 1860, 


Gräflid von Hatzſeldt'ſche Förferei. 


49° lang, 293/44 unterer, 20” oberer 


Bogt, Förſt 


250,000 Gulden Hauptgewinn. 
Oeſterreichiſche Eifenbahn - Loofe. 


Jedes Loos muß einen Gewinn erhalten. 
Gewinne: fl. 230,090, ‚000, 150,000, 40,000, 30,000, 
ic. 

Es dürfte für Jedermann von Intereffe fein, den Plan biejer, auf's 
Grofartigfte ausgejtatteten Verloofungen kennen, zu lernen, es iſt berjelbe 
gratis zu haben und wird franeo überfcidt. 

Looje werben zu dem billigiten Preis geliefert und beliebe man ſich 
baldigit Direkt zu wenden an das Bank: und Staats-Effetten-Geſchäft 

Auton Horir in Frankfurt a. M. 
Saupt:Depöt der Xoofe der Allgemeinen 
> deutfchen National 2otterie. 


Wer an die Berlaffenfhaft der levigen Barbara Roſt von hier eime 
ag zu machen hat, oder an diefelbe etwas ſchuldet, wolle fih binnen 
k anen bei Unterfertigtem melden, anfonft er nicht berüdfichtiget und 
rejp. Klage zu gewärtigen hat. 
Zell, den 30. Januar 1860, i 
Jos Weig’eln, Schreinermeifter, 
als Teſtamentar. 


— — a vn a 


7 bis 19" oberer Durchmeſſer, 


Fr * et en R.175 
iſt ein Logis von 3—4 Zimmern 
nebſt allen Erfoderniſſen Mai 
zu vermiethtu. 


Im 3. D. R. 48, Glockenga 
iſt ein Logis von 2 Simmern * 
ſonſtigen Bequemlichteiten ſogleich oder 
bis 1. Mai zu vermieihen. 

ig —— Zimmer iſt an ein 
olides Frauenzimmer zu vermitthen. 
Näh. i. d. Erped. 








Im 2. Diſt. Mr. 186 Kathaninen⸗ 
gaſſe iſt ein kleines freundliches nar⸗ 


‚tier an eine ruhige Haushaltung auf 


den 1. Mai zw vermiethen 





Eine Wohnung von 3 Zimmern, 
Nebenkabinet, Küche und’ jomitigen 
Bequemlichkeiten ijt auf der Neubau⸗ 
gaſſe Nr. 100 zu vermiethen. 


Auf der Neubauftrake Nr. 7O. if 


: eine abgeſchloſſene — Wohn: 


ung von 3 bis A beigbaren Simmern, 

1 Schlaflabinet, Küche und jonftigen 

Erfordernifien an eine Fleine Haus— 

altung, 1 Stiege hoch, auf den eriten 
ai zu vermiethen. 


Am 1. D Nr. 21 ift cin Quar⸗ 
tier von 5 Simmern mit allen Ber 
guemlichkeiten auf 1. Mai zu vers 
miethen. 


Ein freundliches —— von 

2 Zimmern, Küche, Kammer ꝛc, iſt 

auf 1. Mai an eine ruhige Haus— 

* — zu vermiethen im 2. Diſt. 
r. 484. 





— — — — ú — — — — — 

Eine abgeſchloſſene Wohnung von 

4 heizbaren Zimmern, 2 Mezzanen⸗ 

immern, Küche und allen jonjtigen 

Erforberniffen ift jogleih oder auf 
41. Mai zu vermietben bei 

. 3. Anab, 
Diſt. 3. Nro. 243. 


An der Semmelsſtraße Nr. 59 ift 
ein Logis von 3 heizbaren Zimmern, 
Altoven, Küche und fonitigen Bes 
quemlichkeiten auf ben 1. Mai zu 
vermiethen. 


Im 2. D. Nr. 465 ift ein Logis 
von 3 Zimmern, Küche, Bodenfammer, 
und ſonſtigen Bequemlichkeiten und 
1 Mezanen-Wohnung mit Aussicht 
auf den Main zu vermiethen. 


m Haufe 2. Diftr. Nr. 327 eine 
Stiege hoch ift His 1. Mat cin Logis 
von 4 Zimmern, lalirt und tapejiert, 
abgefchloffen, mit allen fonftigen Bes 
quemlichkeiten zu vermiethen. 


ine inderlofe Famitie fucht 

im 3» eine — ab⸗ 

geſchloſſene Wohnung von 3 

* (ich — ꝛe. en 
ich auf erſten 

irtben. Mäberes 1. Diftr. 

Mr. 114 
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Logis Beränderung. 

Da ich mein Logis hinter der MariensKapelle verlajfen, und in ber 
Glocdengaffe, 3. Dit. Mr. 248 mein — Wohnhaus 
Bezogen habe, danke ich für das mir geſchenkte Vertrauen und bitte um 
nr 2 abe werben noch fortwährend reparirt 

ummifchube werben noch fo h 
. A. Jander, Schuhmachermeiſter. 


Holzverjteigerung. 
In der Freiherrlich v. Wolfskeel ſchen Forſtrevier Reichenberg in den 
Walddiſtrikten 60 Gerten und obeil) werben 
freitag den 10. Februar . 
481, Klafter Buchen: und Eichen-Brennholz-Sortimente, 
fe n Eichenſtockholz, 
7000 Buchen⸗ und Eichenwellen 
Öffentlich und meiſtbietend verſteigert. 
Strichsluſtige werden mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß bie Zus 


ſammentunft früh 9 Uhr im Walddiſtrikte „60 Gerten“ bei Nr. 1 des 


Klafterholzes jtattjindet. 
Würzburg den 29. Januar 1860. 
Sreiherrlich v. Wolfskeel'ſche Renten-Verwaltung. 


Verſteigerung. 
Mittwoch den 8. Februar I. Is. Nachmittags 2 Uhr 
werben bei unterfertinter Verwaltung Partien von Pauſch-, Schmelz:, Guß⸗ 
eijen, Federzeug, Meiting, bann alten wollenen Deden und mehrere zum 
Dienfte unbrauchbare Gegenftände gegen Baarzahlung öffentlich. verfteigert. 
Marienberg, ven 31. — 1860, 
Die Königliche Zeughaus Verwaltung, 


Bekanntmachung. 
(Die Holspreije aus dem jtäbtiihen Magazin pro 185/60 — 
Die mit Bekanntmachung vom 5. Dezember 1859 ausgeſchriebenen = 
preije wurden durch Beſchluß der unterfertigten Behörde und mit Gench- 


migung ber Löniglichen Regierung in folgender Weiſe von heute an ermäßigt: - 


I den Karren ungeflößtes Buchen-Knorzhoig von 7 fl. 15 tr. auf 7 fl. 
ür den Karren ungeflöhtes Buchen-Schlagholz von 6 ft. 30 fr. auf 6 fi., 
was —— veröffentlicht wird, 
ürzburg, den 98. Januar 1860, 
j Der Stadbtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter : 
Dr. Weis. 


Befanntmachung. 


i Mittwoch den 15. k. Mis. früb 9 Ubr 2:4 

findet bei dem kgl. Landgerichte Kigingen von Seite der kgl. Banbehörde 
Marktitefft die Veraklordirung von circa 94 Kubikruthen Steine zu ben 
BWafferneubauten bei Kigingen und dem Wferfhugbau bei Sulzfeld auf dem 
Wege mündlicher Berjteigerung ftatt, wozu befähigte Strichsliebhaber unter 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die Altord-Bedingungen an ber Tag⸗ 
fahrt werben eröffnet werben. 

—— und Markt⸗Stefft, am 18. Januar 1860. 
önigliches Landgericht. Königliche Baubehörbe. 
Bloner, Bor. Wittmann. 


- Jagd Berpächtung. 

Da mit dem 22. Februar I. Is. der Pacht ber dahiefigen Gemeinde— 
ka zu Ende geht, jo wird Termin zur weitern Verpachtung auf 3 Jahre 
auf Mittivoch den 15. Kebruar Mittags 12 Übr im Gemeinde: 
haufe dabier anberaumt, wobei bemerkt wird, daß der Jagdbezirk, welcher 
in 2 Jagdbogen getheilt wird, beiläufig 1500 Tagw. enthält, worunter 130 
Tag. MWaldung mit inbegriffen find. 

Die näheren Bedingungen werden bei der Tagfahrt kund gegeben, und 
werden Stridslichhaber dazu höflichit eingeladen. 

Reeichenberg den 30. Januar 1860, 
Cchwab, Boriteher. 


Berr, Gcmeinbefchreiber. 


ür den Karren ungeflöktes — von 8 fl. 30 fe. a 8 % 


Herzog. 








Ein reinlihes Stubenmädchen 
wird gejucht, das ſich allen häuslichen 
nn unterziebt. Naͤh. 1. D. 

r. 356. 


Ein Gaftbaus mit Realgeredhs 
tigkeit, in der Nähe von Würzburg, 
iſt aus freier Hand, jedoch ohne Uns 
terhändler, zu verkaufen. Näheres 
in ber Erpebition. 


Es werben 6 bis 7000 fl. ohne 
Unterhändler aufzunehmen gejucht. 
Näher. in der Erped. 


412'/, Morgen Feld in der Buhl⸗ 
leiten jind zu verkaufen ober zu ver 
pachten im 5. D. Nr. 54. 


Eine Angora-Katze wird zu 
kaufen geſucht. Näh. in der Exp. 


Eine gute Eitber it billig zu 
verkaufen. Näh. in der Exp. 


Eine Guitarre iſt zu verkaufen. 
Nah. in der Erped. 


Ein braver ftarker Xebrjunge 
wird in einer Kunſtmühle gejucht, 
Näber. in der Erped, 


" Schmetterlinge werben vertauft 
im 2. Diſtr. Nr. 36. 


Im 2. D. Nr. 374 iſt eine no 
neue abgeſchloſſene Wohnung von 
bis 5 Zimmern nebt allen Erforbers 
nifjen auf 1. Mat zu vermiethen. 


Esijt ein nochganz guter Waſch⸗ 
keſſel, 2'/, Butten Waſſer haltend, 
zu verfaufen. Näber. in der Exped. 


Im 4. D. R: BA ift eine Wohn: 
ung von 3—4 Zimmern bis 1. Mai 
zu vermietben. 





Eine Wohnung von 4 Zimmern 
nebit. ven übrigen Erfoderniſſen tft 
bis 1. Mai an eine ruhige Haus— 
haltung zu vermiethen im 2. DIR. 
Nr. 349 Katzengaſſe. 


Nächſt der Pfaffenmühle 1 Dift. 
Nr. 364 ift ein Logis von 4 Zim⸗ 
mern, Garderobe und allen Bequemz 
lichfeiten auf 1, Mai zu vermiethen. 








Huf dein Markt Nr. 426 ift der 


2. Stod von 3 bis 5 Zimmern mit 
allen Beauemlichfeiten bis 1. Mat in 
vermiethen. Im demjelben Haufe tft 
ein freunplicher Laden mit Arbeitss 
zimmer und eine Mezanen: Wohnung 
logleich zu vermiethen. 








Eine. abgejchlofjene Wohnung von 
4 Zimmern und allen andern Bes 
quemlichkeiten tjt bis 1. Mai zu vers 
miethen. Näberes 3. D. N, 157, 


m VE Te — 
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Bekanntmachung.— 
In der Verlaſſenſchaft des Weinwirths und Weinhändlers Michael 
a werben am 
och den 15. Februar I. I. Machmittags 1 Uhr 


folgende Weine: 
Eimer 1859er Grlenbader, | 


er 


" f Dertinger, 
1858er 5 
Fr — Bettinger, 
r „Thuͤngersheimer, 
„ 1857er — 4 = 
„ * teinbacher, rot 
Dertinger, 


Marbacher, rother, 

„ 1856er Sommeracher, 

2 J Sommerhäufer, 

„» 17er Veitshöchheimer, 

u. 1857er Miſchling, Veltshöchheim » Rabens: 


berger, 
„ 1856er u. 1Shrer Wiſchling, Kalmuth, 
„» 1848er u. 1857er Miſchling, Dertinger, 
31 „  1Böber u. „ Milchling, Sommerader, 
dann 53. Eimer orbinärer Zwetſchgen⸗ und SHefenbranntwein, ſowie 1137 
Eimer weingrüne zäffer, Y,—44 Eimer haltend, endlich 1 Weinmaſchine 
mit 30° Rohr und 3 Schlaͤuchen öffentlich verfteigert, wozu Liebhaber mit 
dem Bemerten eingeladen werden, daß bie vormittägigen Stunden von 10 
bis 12 Uhr deijelben Tages de Weinprobe bejtimmt find. 
Marktheidenfeld den B. Januar 1860. 
Königliches Landgericht. 
Sartlaub, vor. 


BE NABENESESABER 


Dörr, Aſſ. 


Nerddeautscher Lioyd. 
Direfte 


Poſt· Dampfſchifffahrt 


x wiſchen 


BREMEN-NEWYORK 


eventuell Southampton anlaufend: 
Post-D, Newyork. Cart. I. J. von Santen, 
am Sonnabend, den 18. Februar. 
Waſſ. fe: Erne Cajute i40 Thlr, zweite Cafüte 90 Thlr, Zwi⸗ 
wende 45 Thlr Gold (incl Betoöſtigung 
Bäterfracht: 2 Dolla 8 uud 15 %, Primage pr. 40 Eubicfuß Bremer 
Maaße einſchließlich ver Lichterfeacht auf der Weſer. Unter 3 Dollar 
und 15 9%, Primage wird fein Gonnorfjement gezeichnet Feuergefähr— 
liche Gegennände find von der Beſörde ung ausgeſchloſſen 
Die Hüter werden durch beeidigte Meſſer acmefien 
Poſt. Die mit diefen Dampffch:ffen zu —— riefe wüſſen die Be 
zeichnung „via Bremen“ tragen. 


- Bremen, 1859, ä 
Die Direktion des Norbbeutichen Liond. 
Grüsemann, H, Peters, 
Director. Brocurent. 


John Clay’s Glanzleder-Pasta 


De in Driginalbüchfen a 54 und 27 fr. 
ift für alles Lederwert bas vorzüglichfte Confervirungs + Mittel, dafjelbe er: 
Halt namentlich Glanzleder in > urjprünglichen jchönen neuen Glanze, 
ohne daß es Riſſe und Sprünge betömmt, hinterläßt feine Krufte, ſchmudi 
nicht ab und bleibt unverändert bei Feuchtigkeit. 
Diefen neuen praktifchen Artikel empfiehlt 


Cart Boizune: 


Bon —7* an täglich friſche Faftnachts Frapfen 


Carl Mübtcer, 
Plattnersgaſſe. 


Die 5rrfte Ziehung in Nürnberg 


iſt Dienstag den 31. Januar 1 
"unter ben gewöhnlichen Formalitäten 


vor ſich gegangen, wobei nachſtehende 
Nummern * Von chein famen: 

41. 58. 36. 53. 14, 

Die TEE Ziehung wird den 2, 
—— und inzwiſchen bie 1618te 
Münchener Siehumg ben 9. Februar 
und bie 123Yte Regensburger Ziehung 
den 18. Februar vor fich gehen, 


Wäre in Kirchheim nicht der gute 





ein 
" ließe ber. St. jein Scimpfen 
ein. 
8. 


Berfloffenen Sonntag Abends ging 
vom Sanderthore bis zur Spitalpro- 
menabe ein Paquet, mehrere Zeug⸗ 
niffe enthaltend, verloren und wird 
der Finder um Nüdgabe gegen Be- 
lohmung gebeten. Näh. i. d. rn. 

Vom Gaſthauſe zur Sans bis zur 
Ki wurden cin paar gol 

renringe verloren. Der redliche 
inder wolle ſolche gegen Erkennt⸗ 
üchteit in der Expedition abgeben. 


Ein dreijähriges Pferd, hellbraun, 
mit Schnippe, beiter Mage, it zu 
verkaufen. Näheres in der Grpeb. 


Ein orbentliher Junge wirb als 
Büttner in die Lehre geſucht. Nähes 
res In der Grpebition. 


Ein Wäbdcben, das im Weiß— 
nähen geübt ift, wird gefucht; auch 
können Mädchen bas BWeignähen 

rundlich erlernen per Monat 30 fr. 
owie auch unentgeldlich. Näheres in 
der Erpedition. 


Ein Logis von 3 Zimmern, Küche, 
mit Zutritt in den Gurten, und ein 
Heines Logis von 2 Zimmern, Küs 
he iit auf den 1. Mai im 4. Diitr. 
Nr. M, Korngaffe, zu vermiethen. 


In einer Stadt Mittelfrankens 


wird jogteich eine tũchtige öchin 


geſucht. Näheres am Markt N. 430. 
Der Franziskanerlirche gegenüber 
Nr. 363 ijt eine abgejchloffene Woh⸗ 


nung mit zwei beigbaren Zimmern 


Küche, Vorplag und Bodenraum au 
1. Mat zu vermiethen. 


In der Strohgaffe 1. D. N. 115 
ift ein Logis von 3 Zimmern, Kü 

nebit allen Erfodernitien auf den 1. 
Mai oder auch früher zu vermiethen. 


—— —— 

Au der Semmelsgaſſe Nr. 59 it 
ein Logis von 3 heigbaren Zimmern, 
Altofen, Küche und fonftigen Bequem⸗ 
licyteiten auf 1. Mai zu vermiethen. 


Im 1. Diftr. Rr. 16 ift ein freund⸗ 
liches Logis von 2 Zimmern, Kams 
mer und allen Erfordernifien auf 1. 
Mai zu vermiethen. 


un —— — — — 
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SENGERKRANZ 
Samstag den 4. Februar Tanzgeſellſchaft 


im Theaterbaufe. 

Samstag ben 11. Februar Ball, 
Bar Masten Autritt haben, 
Ir. Warmuth'ſchen Säälen. 

. Montag den 13. Februar in den Lofalitäten 

des Hutten’ihen Gartens: Xhbeatra: 
lifche Vorftellung: „Der Congreß zu Krähwinkel.“ Komif 
Zukunfts⸗Oper von Felizien Dovid. 

Freitag den 17. Kebruar in den Lofalitäten des Hutten'ſchen Gartens: 
Grofies Aaftnachts Purum: „Die Wunder der Unterwelt“ 
in Verbindung ber niederen Magie. 

Herr „Bosco“ vom Hoftheater zu Philadelphia, als Gaſt. 

Zu allen biefen Unterhaltungen werden jedesmal Tags vorber Abends 
vn 8-10 Uhr Eintrittsfarten für wirkliche Fremde im Geſellſchafts⸗Lokale 
abgegeben. 

Der Ausschuss. 
A. 
- * X 


N Hegelmäßige ‚Geförderung £ 
=, Auswanderern und Reisenden PN 
nach allen nordamerikaniſchen Sechäfen burdh die 
General-Agentur von Carl Sieber in Würzburg 


über vie 
Seehäfen von Havre, Bremen und Antwerpen 


durch Postschiffe erster Ciasse. 


Negelmäßige Dampfidifffahrten 
zwiſchen 


Eiavre, Bremen und Antwerpen. 
Accorde werden zu den billigften Preiſen und vortheilhafteften Beding⸗ 
ungen abgeichloffen burch die General-Agentur und deren Agenten die Herren: 
. A. zen in Amorbach. Franz Win. Dildey in Lohr. 
A Dedelmann in Aſchaffenbg. —* Hartmann in Marktbreit. 
b. Koch in Aub. 


wozu an⸗ 
in ben 












V 

Moritz Weinich in Schweinſurt. 

A. Schoͤppuer in Biſchofsh. v N. we Flaſch in Marktheidenfeld. 
avid Cahner in Brüdenan. Joſeph Knapp jr. in Milienberg. 

Bhil. Hannamwader in Gemünden. Auft. Pb. Bollerth in Ocdfenfurt. 


$ A, Wagner in SKlingenberg. ebr. Schleiinger in Hammelburg. 


Bekanntmachung. 
Mittwoch den 15. Kebruar I Is., früh 10 Uhr anfangend, 
werden im Wirthéhauſe zu Geukfeld aus der Staatswalbabtheilung Müſter- 
Holz der k. Forſtrevier Wuſtviel nachfolgende Holzjortimente öffentlich ver: 


fteigert: _ 
52 Eichen Commerzials, Bau: und Nutzholz-Abſchnitte, 
Buchen bo. bo., 
2 Ahorn bo. de, 
2 — — 
* Klafter Iichuhiges Eichen-Mäüſſelholz, 
590 Klafter Buchen⸗ Eichen: und Kiefern⸗Scheit⸗, Knorz⸗ Prügel-, 


At: und Aunbruchholz. 
220 Hundert Buchen» und Eichen⸗Wellenholz. 

Die Bedingniffe werden vor: ber Berfteigerung beſonders befannt ges 
macht, und es wird hier nur noch bemerkt, daß die hinfichklich ihrer Vers 
mögensverhältnifie unbefannten Käufer fich mit Zeugmilfen über ihre Zah: 

Tungsfäbigkeit und Jene, welche im Auftrage Anderer Holz fteigern wollen, 
mit legalen Vollmachten auszumeifen haben. 
n den 80. Januar 1860. 
Königl Forftamt, 
v. Zerzog. 


Das Rhön-Depöt 
empfiehlt eine neue Art ſehr ftarfe dauerhafte Putzbürſten 
für Gänge und Zimmer, a 12 um 15 fr, 


Pe 9, Suf.-Bteg, bei 


Wir finden uns wieberholt veran- 
‚zu erflären, bab anonyme Zu⸗ 
fendungen keine Aufnahme Ändern 
Das mit 1 fl. bejchwerte Inſerat 
liegt zur Rüdnahme bereit. 
Die &rpebition 
des Stadt: u. Landboten, 


Sicdertafel. 


Freitag Abend Probe. 


Bürgerverein, 


Bon heute an befindet fih bas 
Geſellſchaftslokal im Gaftbauje zum 
Schwan, das Bibliothefzimmer aber 
bemjelben gerade gegemüber im Haufe 
des Schneidermeiiter& Herrn Sturm 
3. Dit. Nr. 209. 

Der Vorstand. 


Siederkrans. 


Sonntag den 5. Februar 
roduction 
in den Lofalitäten des Baier'ſchen 
Kaffehaufes. Anfang 7 Uhr. 
Einladungstarten fonnen Donners- 
tag und Samstag von 8—10 Uhr 
im Lolale in Empfang genommen 
werben. 
Sonntag den 19. Februar 
Tanzunterkaliung 
Dienstag den 21. Februar große 


närrijche 
Abendunterhaltung. 
Der Ausschuss. 


Aumühle. 
Morgen Donnerstag den 2. Febr. 
Streich:Sechötett 
vom Ef. Kr eich 
wozu hoͤflichſt einladet 
en A. Geifl. 


Georg BGauch'ſche 
Bierbrauerei. 
(te Poit.) 


Reue Abend 

Bitber u. Gefangprobuftion 

Bass a bem 
o irge. Anfang r. 
Morgen bei Kipp im Jnnern⸗ 

graben Nr. 152. Anfang '/,8 Uhr. 


Höhn che Brauerei. 


orgen Donnerstag den 2. Febr. 


Harmoniemufi 
Srühlingsgarten. 


Morgen Donnerstag den 2. Febr. - 
musikalische Unterhaltung, 


Morgen Donnerdtag 
baltungsmufif 














ittwe Gabler, 
Semmelsftraße. 


Pr 


2 Todes-Anzetge. Ä 
Gott dem Allmächtigen hat es in feinem unerforjchlichen Rathſchluſſe gefallen, heute früh halb 3 Ubr, 
ben 31. Januar 1860, unjeren innigjtgeliebten Sohn und Bruder, den hochwürdigen Heren Kaplan 
Thomas Schott 


zu Erlenbach, verfehen mit den hl. Sterbjaframenten, na kurzem SKrantenlager, im 33. Jahre feines 


Lebens und im 10. feines ge in das beſſere Jenjeits abzurufen. 


Sanft und ruhig wie jein Leben, war jein Ende. 


Die Seele des Verlebten wird dem Andenken und frommen Gebete der Priejter, einer Filialiſten, 


Freunde und Verwandten bejtens empfohlen. 


Das feierliche Leichenbegängniß, fowie der Trauergottesbienit für Denfelben findet am Freitag den 


3. Februar früh I Uhr zu Gelchsheim ftatt. 


Im Namen der untröſtlichen Eltern und Schweſtern 


ber tieftrauernde Bruder 
Adam Schott, Pfarrvitar zu Birkenfeld, 


Ausverfauf 


von Jaconet, Barege und verjchiedenen 
HMleiderstoffen zu bedeutend herabgeſetz⸗ 
ten feſten Preiſen bei 

PR, I, VIIMMα— 


Ball⸗Fächer 


bi Brenner & Gerstle am Markt. 


Gefchäfts:Empfeblung. 


Bei Unterzeichnetem Tann täglich Getraid gegen Weih- jowic_Kommehl 
umgetaufcht werben. Auch find dajelbft alle Sorten Mehl per Schäffel jo: 
wie per Zentner zu fehr billigen Preifen zu haben. 

Peter Schäfer, 


Schloßmüller zu Eſtenfeld. 


Wohnungs⸗Veränderung. 

Einem hohen Adel und gechrten Publikum habe ich die Ehre anzuzeigen, 
daß ich meine Wohnung wegen Mangel an Plap im inneren Graben ober- 
er des Durchganga verlaften'nnd dafür in derſelben Straße ben eriten 

ot im Hauſe des Herrn Hutmachers Henn nächſt der Fleifchbant Nr. 160 
bezogen habe, . Die billigen Preife, die ih vor Kurzem anzeigte, bleiben 
unverändert. Fuͤr das mir gejchenkte Zutrauen vielmals dantend, empfehle 
ich mic, fernerem Wohlwollen. 

Auch können daſelbſt Mädchen das Zufchneiden in fürzeiter Zeit 
und zu ben billigften Preifen gründlich erlernen. 


Elise Truckenmöüller, Dameufleidermaderin. 


Dankfagung und Abſchied. 


All meinen Freunden und Betannten, den fümmtlichen Herren Beam- 
ten und ver hochwürbigen Geiftlichkeit, allen Bewohnern Aubs, insbejonbere 
—— T— des Ledertranizes und allen Bewohnern des Bezirks Aub, 
fowie der Gemeinde Hopferftadt und benen der angrenzenden Orte bes Be: 
irts Uffenheim und Württembergs, Allen und Jeden, von denen ich per: 
Ina nicht Mbfchted nehmen konnte, meinen innigften Dank für all bie 

berlin Lebet wohl zu. 


Mer nicht vergeffen und Sie meiner aud in ber Ferne fid gerne erinnern, 
die mir eine zweite Heimath ges 
träßen Tagen llebend 


ftenberg am 26. Januar 1860. ° 
Dr. Jos. Zölluer.' 





Ein Geldbeutel mit etwas Gelb 
wurde gefunden. Näh. in der Erp. 


Es iſt ein Muff in der Fran— 
zisfanerfirche gefunden werben und 
fann gegen die Ginrädungsgebühr 
abgeholt werden im 4. D. Nr. 352 
1 Stiege. 

Eine Färberei-@inrichtung iſt 
billig zu verkaufen. Naäheres zu er 
fragen H8.:Nr. 270 in Neuftadt an 
der Saale. 


ges te — RR EEN 
Es werden jogleich mehrere Moßs 

baar-Matragen zu faufen ges 

ſucht. Näb. in der Erpeb. d. BL. 


— ——— 

Leere Weinflaſchen ä 3 Kreu⸗ 
jer per Stüd werben angefauft im 
3 Diſtr. Nr. 903. 


isch he Biete Eee 
Am 4. Dijt. Nr. 157 ftehen zwei 
anz fehlerfreie, zugerittene 
erde zum Berfaufe. 
Solche fönnen täglich von 11 bis 
2 Uhr eingejehen werden. 


Kt es „nee NEE 
Ein armes braves Mädchen von 


17 Jahren, das ſich allen häuslichen - 


Arbeiten unterziebt, jucht einen Platz. 
Nãäh. in der Erped. 

Ph /s st irren aber DÄRRERERERR BEE 

EISHATSEEBEESTEEHHTE N 

54 @in Gravenr 

jucht einen Lehrling. Näheres 

im Bureau bon 


F. 3. Manj. 










e “ 
Zwei bis drei elegante —“ 


imit sber ohne Möbel, "wozu au 
Stallung gegebenwerben Tann, find 
zu vermlethen untere Dominikanere 
gaſſe Nr. 256. 


——— —— — — 
In Nro. 1 am Dominilkaner⸗ 

ylaße ſind auf 1. Mai zu vermiethen : 
4) ein Quartier mit 4 Zimmern, 

Küche, Kammern ıc. und 

2) ein Duastier mit 3 Zimmern, 

Fix Kammern zc., dann 

3) eim Hoflogis,; welches ſogleich 

bezogen werben lann. 





Druck von Bonitad- Vauer in Wurzburg. 


Würzburger Stadt- 


Be Büryburger 
Btabt- unb Lanb- 
bo te erſcheint mit Aus · 
ushme ber Sons · und 
beben Fejertage täglih 
Radmittags 4 Uhr. 

Wis wöchentliche Beis 
legen werden Dienstag, 
Deuneretag u. Samstag 
dee linterhaltungsblatt 
Grtras» Felleijen mit 
belletriſtiſchem Inhalte 
beigegeben. 


Dreigehnter 


Donnerstag den 2. Februar 1860. 





und Landbote. 


Der Prämmmerationde 
Preis beträgt dahier men 
15 fr. viertel. 45 Fr. 
auswärts bei. ben Tal. 
Boftanftalten monatlich 
48. fr., viertell.. 34 tr; 


3 Krengern, größere 
mad dem Raume ber 


rechuet. Briefe und Gels 
ber franıco. 


Jahrgang. 


Maria Lichtm. 





Neueſtes. 


London, 31. Yan. In heutiger Unterhausſitzung 
beantwortete Ruffell eine 58 ensfielb's dahin: 
Hudfon hatte keine Inſtructionen von der Regierung, 
mit Garibalvi bezüglich der Associazione armata zu com- 
municiren ; er hatte blos auf dem Privatwege Garibalbi 
feine Anfichten mitgetheilt. Garibaldi hatte ſich gegen 


die Bildung der Aflociazione ausgejprochen, der franzds 


ſiſche Gejandte intervenirte nicht. 

Italien. Eine Deputation der liberalen Partei 
in Savoyen, welche einer Aunexation an Frankreich ent: 
gegen ift, wird ſich nach London begeben, um bajelbit 
gegen das Annerationsprojeft zu wirken. J 





Tagsneuigkeiten. 


Wegen Beförderung zum Rath am oberſten Gerichts- 
ofe hat ſich der bisherige Bezirtögerichts: Präfident von 
weibrüden, Hr. Damm, als Mitglied der Kammer ber 

geordneten einer Neuwahl zu unterwerfen. 


Der Jahresbericht des unterfr. Kreis:Gewerbe: und 
"Sanbelstammer für 1859 enthält dem Schw. Tgbl. zu- 
folge ‘folgende "Anträge, Wünfhe und: Erwähnungen : 

Ausnahme der Frankfurter Banknoten von dem be= 

enge Verbote fremden Papiergeldes“ betr.; „Bekannt: 
gabe der Regierung, daß ber ilbergehalt der neuen 
öfterreichifhen Gulden dem ber andern des Münzvereins 
nicht nachſtehe; Kung der Mafjerftraßen von ben 
en beir.“; „Vollendung der unterfräntiihen Eijen- 
ahnen betr. ; „Ausdehnung des Telegraphennehes auf 
die bedeutenberen Sanvdelspläge Unterfrantens betr.” ; 
Verkauf des Getreives nad) dem Gewicht als allein maß⸗ 
gebend betr.‘; „Einführung des Zollgewichts als allge 
meines Landesgewicht betr.” ; ‚&upiehlung her Wagen: 
abrit RN und Comp. in W rzburg zur Lieferung von 
ons für bie ag cn Staatäbahnen betr.” ; „bie 

Ein ng technischer Borbildungs-Anftalten in den klei⸗ 
nieren gewerbetreibenden Städten des Kreijes betr.” ; „bie 
Sicherſtellung der Handelsflagge in Kriegszeiten betr.“; 
sehürwortung des Antrags des J. I. v. Hirſch in 
ürzburg, ee rg — — von ex⸗ 
portirtem Raffinat .“— Bezüglich der neuen Ge: 
werbeorbnung in Defterreich findet unter ber Rub- 
rit: „Gewerbe folgender Paflus : 8 neue öfterrei= 
gie Gewerbegeſeig hat auch bie Aufmerkfamteit ber 
ewerbe = nnd Handeldfammer und, wie nicht zu zwei⸗ 
feln, aller Kammern des Königreichs erregt. Die Er: 


a, wird lehren, ob in ber Praris die Durchführung 
en Intereſſen der gewerbetreibenden Berölferung ent- 
fpricht: Hirr kann nur der Wunſch ausgeſprochen wer: 
ben, daß von Seite der Königlichen © ierung eine 
ber Zeit entiprechende Fortbildung der Gewerbegeiehe 
zur Treieren Bewegumg der angebahnt werbe, 
damit, wern das öfterreichiiche Gewerbegejeh ſich praf: 
tiſch erweift, eine etwaige Einführung einer freieren Ge⸗ 
werbeordnung bie Betheiligten nicht umworbereitet trifit.“ 


Der bereits publizirten Verordnung in Betreff der 
Abanderungen im Zuſchnitte der Uniformen ber 
wird, bem ehmen nad, alsbald eine weitere in Bes 
treff ber —— des Lederwerls der Armatur ber 
Infanterie folgen. Auch bei diefen Abänderungen wird 
der Hauptzwe der jein, daß dur das Tragen bes 
Lederwerks die Bequemlichkeit, die Geſundheit und vor 
Allem die Beweglichkeit des Mannes nicht behindert wird, 


Wie die „Pfälz. Z.“ vernimmt, wird die badiſche 
Regierung bie Verhandlungen mit der bayerifchen über 
den Bau ber feiten Brüde zwiſchen Mannheim und 
Ludwigshafen wieder aufnehmen und zwar — von 
den Unterhandlungen über die Odenwaͤlder Bahn. 


„ Bezüglich des g unter den mitgetheilten Con⸗ 
zejfionsgejuchen angeführten * des Waid⸗ und 
Schönfaͤrbermeiſters Hrn. Joh. . Mabler fügen wir 
bei, daß fich derielbe um die Eonzejfion zu einer Leinen⸗ 
und Baummollen: Färberei bewirbt. 


Schweinfurt, 1. Febr. Die fortwährend veg« 
nerische Witterung war aud heute von Einfluß auf die 
fuhr zur Schranne, und famen mehrere Händler in 
Ige der jchlimmen Wege verfpätet zu Marti. Bei 
ebhaftem Verkehr giengen die Preife der verjchiebenen 
Fruchtſorten abermals in bie Höhe, — Bei der Section 
der Leiche des Gefchäftsreifenden Karl Winkelmann aus 
eher ech * * ech — Ba 
bahier erhäng ‚ wurbe zw irnhaͤut 
in den Gedirnhoͤhlen und in der © eher in setört 
bedeutender Wafjererguß vorgefunben, jo daß mit Sicher: 
heit angenommen werben fann, daß er den Selbſtmord 
in einem Anfalle von — hat. Der⸗ 
ſelbe reifte für eine Kunftanftalt in Münden. (Schw. T.) 


Die Adreſſe an den heil. Vater aus der Erzbiögefe 
Bamberg zählt im Ganzen 27,421 Unterjchriften aus 
allen Ständen und davon 1500 ans Bamberg jelbft. 


Nürnberg, 1. Febr. den Räumen des gol⸗ 
denen Adlerſaales war geftern ein Iuftiges Voͤlk⸗ 
en verfammelt, Es hielt nämlich dajelbft der neuges 


mer . 


— 


rünbete Carnevals· Verein“ feine zweite Sitzung. Bel 
Gräffnung derſelben wurde von ber Megimentsmufif cin 
neuer Marſch von Herrn Mufikpireftor Val. Hamm in 
Würzburg aufge rt, welchen berjelbe eigens dem hie: 
Aigen Garnevals-Verein als „Nürnberger Garnevals- 
arſch“ bebicirt hatte. Nach ber Exekution desſelben 
wurde bem Kompofiteur ein dreimaliges Hoch ausge: 
bracht umd an benfelben fofert eine Dantabrejje telegra: 
phiſch abgeſandt. 
Münden, 81. Jan. Außer den bereits genannten 
. Offiziere, haben nunsauch Hauptmann v. Bäus 
men im 15. Inf.:Reg., und Oberüeutenant v. Harold 
die Erlaubniß zur Theilnahme am maroccaniſchen Krieg 
nebit bem erforderlichen U erhalten. Oberlieutenant 
Sclagintweit iſt vorläufig durch Krankheit verhindert, 
von der ihm ertheilten bniß Gebrauch zu machen 
und werben demnach zumächjt drei baner. Offiziere die 
Reife dorthin; gemeinschaftlich antreten. 


Die. gegebene allerhöchſte Entſchließung vom 4. d. 
M., betreffend; den Schnitt bei Neufertigung von Wa: 
fenxoͤcken 2c,, hat bei der gefammten Garniſon den freu: 
digſten Anklang ge > Diefe neuen bequemen, leichte 
Beweglichkeit dem Soldaten verſtattenden Monturftüde 
fommen im U gepreiſe nur um einige Kreuzer 
höher, als bie b en. beengenden gefoftet haben; ber 






neue Mantel’macht bievon eine fleine Ausnahme, allein 


dafür wird er aber faſt durchaus mit Leinwand gefüt- 
tert, wãhrend jich an wem alten nur weniges Futter an 
ber, Brufitheilen, befindet. Mit der- Anfertigung derjels 
ben wird unzweifelhaft jofort begonnen, da die jährliche 
gewöhnliche Refrutirung am 1. März beginnt und ebenjo 
wie im woriger Jabre die Rekruten —* in den Waf⸗ 
fen einzuäben fine. 


‚, Die „Sübb, berichtet; Der Ernit der politi- 
tiſchen Lage findet: jeinen Mieverhall auch in ber Thätig- 
teit unſerer Kriegsverwaltung. Nbgejehen von der Rüh— 
rigteit, welche in den Militäranitalten für Pulverfabris 
tation, ‚für Anfertigung von Munition ꝛc. herricht, wurde 
dieſer Tage auch noch bie Lieferung von 3000 Zentnern 
— ver ar Private vergeben, welche ſich verpflich⸗ 
ten mußten, —— —— Quantum ſobald als nur 
möge ji eh affen, — In ber k. Gewehrfabrik zu 
Am che ne dort nie geſehene Thätigkeit; Tag 
wird gearbeitet, eine Dampfmaſchine ift auf: 

teilt, um bie Anfertigung ver 50,000 neuen gezogenen 

wehren. in ber kürzeſten SFrift zu ermöglichen. Xeiber 
aber zeigen fich hler wieder vecht auffallend die Nachtheile 
bes früheren übel augewendeten Sparinitems. Es man⸗ 
gelt an den nöthigen Buchenholz- und Eilen-Borräthen, 


und man ift gezwungen, bie Gewehre proviforifch mit 
Schäften aus isn lz zu verjehen;. allein es hat fich 
gejeigt, daß ſolche fe leicht —2 en und riſſig 
werden — und: in der ſind die dadurch berelts ent⸗ 


ſtandenen Verluſte au Zeit und Geld nicht unbedeutend 


Zeol Kriegsmi beſchãftigt ger» 
— linke da Biene Alf 


mul Di ane Zum 
für drei Bäla ons Isis Offiiers-Wöhtungen. 
Mavls vuhe t bier in Urlaub fich befind⸗ 
lichen — Offaleren iſt der Befehl zum fo: 
fertigen Eintätfen jugegangen.: : 
. Mit, Beiotanik fickt man hier der 
" IF — — bie Schulen 


Got ’ 
Angenfranfhett ba bi 
jo’ Ar bien de va 3. Januar das Gym⸗ 
naſium gefchlo en werben mußte: 


- tr!) IN rt 1141122’ 
onireiıbe erjte Batalllon der 
Katie Dee le —— ce = 
€’ "Mari r vermuthet, ba 
* ber nãchſten Jet Mar an des höchiten 


Rilitär- Kommandos (gröfiere Truppenkuſammen zũge in 
Tyrol erfolgen werben. 


In Biareggio, im ehemaligen Herzogthum Yucca, 
drangen kürzlih Kichenräuber in die Kapelle, in wel 
et der am 27. März 1554 ermorbete Herzog Karl IE 
von Parma begraben liegt, jprengten den dreifachen Sarg, 
(zwei hölzerne und einem bleiernen) und raubten, ums 


. gefchredt von dem Anblie ver modernden Mefte, alles, 


was dem Berfiorbenem an Werth in das Grab meitaes 
ga war, ſelbſt die Sporen wurden nicht vergeflen. 

ie Entruſtung ift allgemein; von den Thätern hat 
man feine Spur, 


Die antifranzöſiſche Stimmung in Savoyen macht 
ih nun auch in Italien Luft. an fpricht von —* 
fen Garibaldi’8 an die ſavoyiſchen Liberalen, um jie zum 
Feſthalten an Italien zu erinahnen; doch würden diefel 
ben aus Ruͤckſicht anf Napoleon III. nicht veröffentlicht. 
Man fpricht ferner von Deputationen der annerio 
feindlichen Partei, die fih nach London begeben jelleh. 


‚Karlsruhe, 1. Febr. Bon den badifchen 5O-fl.- 
Loojen wurden heute gg Serien A 100 Sm Ye” 
jogen: 8, 14, 41, 66, 108%, 152, 159, 176, 180, 
2, 304, 368, 401, 422, 426, 448, 494, 504, 534 





‚32, 

552, 554, 560, 570, 601, 622, 682, 715, 757, 817,821, 
859, 871, 925, 949, 98. 

Börfenbericht. frankfurt, 1. Februar. 


Die Börfe eröffnete in feiter Stimmung, verflaute im 
* ſchloß aber immer noch höher als geſtern. Der 
Umſah war ſehr unbedeutend. Deſter. Bankactien 742, 
Venetianer —. National 573,. Oeſterr. Staatsbahn 
Creditactien 169 Gelb: 





Geld-Cours vom 1. Februar. 


Pistolen 9 A. 33— kr., dto. preuss. 4 fl. 561/, kr, Holl.- 
10-4.-81. 9 8. 36%, kr., Ducaten 5 4.29 — kr,.dte.-almaree- 
5 1. 291/, kr., 20 Fraukenst, 9 0. 17— kr., Engl. Sovereigne 
11 A. 38— kr., Basalsche: Imperiäls ® fd. 33— kr., Gold per 
Pfund fein 798, 5-Frc.-Thir. — fl. — kr., Alte österr, Or 
pr. rauh. Pfund & 500 gr. 30 A — kr., Rand-20r rauh. Pfund 
30 4. — kr., Hochhalt. silber pr. Pt. f. 52 4. 15— kr, 


‚Prounsische Casseuscheine 1, fl. 453, ‚kr., Bächnische Caa.-Scoh. 


— A. — kr, Div. Casnenanweisung. — fl. — kr., Dallara im 
Geld 2 a. 23%, kr., Wechsel auf Wien k. 3. B7!/, 6, 


- 


Terminkalender für die nächfte Woche. 


Um 6 Webrwar Holwe.ftelgerung‘ ans ber Mevier Mimper, rd 
9 Uhr im Wirththauſe zu Oberdürrbach. Hi 
— — Berfleigerumg bed. Wohnhauſes des Wirthſchafte⸗pa die, 

Dem Kay 1. ” 124 in der Gemmelögaffe babier, 
' m N}, « » 

gerung .beh Wehnhakfes, Di: 1. Mr, 200, sin 

j de ig ver Berka bes Drfonomen 
bobler früh ® Lihr dei F. Be @et. Bim. ME 6, 
——— hate ee a eiogumg. ons 

von 3 
* — 12— fra uhr 





m: ' 
auf u Baches . 


Grabtuny, 2 
—** pt — 8 
when frit 1 ae m Wirte ju Traufiadt. 


Verantwortlicher Rebakteur: Fr. Braub, 





188: 


WEntündigikhihrieii Vin: 
200,000 Gulden re 





der Oeſterreichiſchen Eifen 
Hauptgewinne Dre 

103mal f.-25@ 

smal fl. 15,000, und 


040 Gewinne von fl 


Der gerin ft: Preis, den mindeftens jeder Obl’garionslood erzielen muß i G 
Gewinne verbunden mit den höchſten Garantien. — 


zes Unleben bietet fo große und viele ( 2 
Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franco überfandt, 
ebenio Ziebungslitten gleib nad der Zenumg. — Um überhaupt der 
günftigiten Bedingungen, welche Jedermann die Betbeiligung er- 
möglichen, forie der veclften Behandlung verfigert zu ſein, beliche mar 
fih direkt au richten an 


Berfauf eines Uhrmachergeſchäfts. 


In einer fehr frequenten Oberamtsjtadt bes ‚Dartkreijes in 
Würtemberg unmeit Mergentheim, jucht man jamilienverhäftnifie 
wegen ein Idon feit 12 Jahren mit ſehr gutem Erfolg betriebenes 
—— unter annehmbaren Bebingungen zu verkaufen. Es würde 
‚ein foliber tüchtiger Uhrmacher ſein gutes Austommen finden. 
Rahere Auskunft, wo? ertheift Pofterpebiter Roth in Marktiteft, und 
haben fich etwaige Liebhaber Franco, dorthin zu werben. 


. Mittwoch den 8. f. Witt. Nachmittags 2 Uhr 
wird das Ergebnik an Eichenlohrinden aus der ftäptifchen Waldabtheilung 
Hares zu circa 250 Klaftern in 5 Abtheilungen auf dem Rathhauſe bahter 
an ben Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 
Gemünden, ven 30. Januar 1860. 
Der Stabtmagifitrat. 
J. Netſchert, Bürgermitr. 


Zue —— etwaiger Anſpruͤche an ven Nachlaß des verlebten 
Je Dambadı von Höttingen fteht Termin unter bem Rechtsnachtheile ber 
ichtberücfichtigung bei Ausantwortung des Nachlaffes auf 
— Freitag den 17. Februar I. Js. Vormittags 9 Uhr 
amer Au, 
Aub ven 5 Januar 1860, 
Königliches Landgericht 
Eichinger. 


Berfteigerung. 
Mittwoch den 8. Februar I. Is. Nachmittags 2 Ubr 
werden bei unterfertigter Verwaltung Partien von Pauſch-⸗, Schmelz, Guß⸗ 
eifen, Federzeug, Meſſing, dann alten wollenen Deden und mehrere zum 
Dienfte unbrauchbare Gegenſtaͤnde gegen Baarzahlung Sffentlich vwerfteigert. 
Marienberg, ven Sl. Nanuar 1800, 
e-Köni Zeughaus Verwaltung. 


Im 3. Dir, egal: Mr. 320, 





— —— ——— —— — — — 
— au Im 4. Dift. Nri'221 in ber Korn⸗ 
ift ein —— His von vier gaſſe iſt ein ſchönes ParterresLogts 

Imınern und. jonjtigen Bequemlich- von 1 Zimmer, Alfeven, Küche und 


ten bis 1. Mai zu wermiethen. 


Im 1. Diftr. Nr. 178 ift ein möb» 
liries Zimmer zu vermietben, Auch 
kaun daſelbſt Die Koft gegeben werben. 


Ein schönes freundliches Logis f 
2. Difir. Ro. DE (Domfirape) vi 
gleich ober auf 1. Mai zu vermiethen, 
1. Dijir. Nr. 87 (Semmels«- 
fake) find. 2 Logis zu irn 
an. ift im Hinterhaus zu jerfragen. 
Im 3, Difke, Nr. 52 ift eine Woh⸗ 
> von 3 Zimmern und eine won 


nebft fonftiger Jugebör 
6 1. Mai zu vermiethen. Susch 


des Sandert 


Holzlage nebſt ſonſtigen Bequemlich⸗ 
keiten bis 1. Mai am eine ruhige 
Familie zu vermiethen. 


An einer gefundeiten und ange: 
nehmiten Lage Würzburgs außerhalb 
hores H8.:Rr, 327 find 
mehrere Logis, beſtehend in tapezierten 
und. lafirten Zimmern, Küche, Keller, 
Mai und Badehaus und Tonftigen 
Beyuemlichkeiten, Zutritt im Garten 
fünblich oder bis 1. Mai zu vers 
miethen. 


Ad. N, I Ir F Quarz 
tier von 3 Zimmern nebſt allen uͤbri⸗ 


gen Bequeinlichleiten auf 1. Mai zu 
vermiethen. 


ahn-Zoofe. 


niebens ind: 2 mal fl. 250,4 ‚ Fimal fl. rt 
OO, 90mal fi. 40,809, 105mal fl. 30,800, vonmal fi 20,000, 
50600 bis bwaͤrts fl. 2000. 


ft 125 Gulden. — Kein ande: 


Stirn & Greim, 
Bank⸗ u. Staats · Effekten ⸗· Geſchãft 
in Fraukfurt a/M. Zeil 33. 


Zwei Königsbündchen, männl. 
und weibl. Gejchlechts, find zu vers 
kaufen. Näheres in ber Erpeb. 

Eine Zugeberin wird gehucht. 
Näg. fa-ter Grpeitien. 

Der Gewerbehalle gegenüber, Eich 
horngaſſe Nr. » ge 2. er 
beitebend in 4 tapgzirten und ladir- 
ten Zimmern, Speilefammer, , 
nenzimmer und —— Bequemlich⸗ 
keiten bis 1 ai zu vermiethen. 
ee bei Kaufmann Joh. Mic. 
Röjer in bemielben Haufe. 


—————— 

5. Diftr. Nr. 44 Laufergafle find 
auf 1. Mat 4 Zimmer, 2 parterre 
und 2 über eine Stiege hoch zu vers 
miethen. Auch kann jebes einzeln ver⸗ 
miethet werben. Dafelbit ift aud ein 
waflerfreier Keller ftündlich zu vers 
miethen. 

Fine folide Berfon kann bis Dftern 
einen guten Plat ala Köchin finden. 
Rip. i. d. Exp. 


NE NEN DEE? nn 
Im 4. D. Nr. 30 if ein Logis 
auf ben 1. Mai zu vermicthen. 


Eine Wohnung von 9 Simmern, 
wovon 3 neu tapeziert und ladixt, 
befl, freunblich, in Hof und Garten 
ehend, mit Mezanenzimmer und jon: 
Higen Bequemlichteiten, iſt ſogleich 
oder bis 1, Mai zu vermiethen. 

Näheres in der Erpedition. 


SIE FE 










Wohnungen, | 

große unb Heine, meublirt und 

unmeublirt, werben nachgewieſen 

durch das. Bureau von 
”2929220902 32299329397 

Ein —** 3 re 6 een 
mit Ju it t zu vermiethen 
im # Bir, Re. 51. 

In der Strobgaffe 1. D. N. 115 
iſt ein Drake He 3 Zimmern, Ki 
nebit- allen, PX 
auch 


en. auf ben 1. 
Mai, zu vermlethen. 


1000 And fhinblich aus zu · 
feihen. Näh. i. d. Exp. 
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Ball: Sandfchube 


für Damen und Herren in großer Auswahl bei 
A. Wolf, Schuſtergaſſe. 


Deutfche Natipnal-2otterie 


um Beften der Schillerſtiftung. 
’ 2oofe à 1 Tblr. = ginn 


Sigmund Edenfeld, 


Kärſchnerhof. 


Bekanntmachung. 


Wie die gegen Sebaftian Wölfling von Hoheftadt angebrachte Klagſache 
ihren Ausgang genommen, zeigt die untenſtehende Abſchrift. 


Darſtadt, den 31. Januar 1860. 
. Yobanı Wengel, ©.:Pfleger. 


| Abſchrift. 
In Sachen des Gemeindepflegers Johann Wengel und deſſen Tochter 
Walburga Wengel von Darftabt gegen den ledigen Sebaſtian Wölfling von 
heftadt Injurien betr. hat der Werklagte unterm heutigen bie über bie 
läger verbreiteten üblen Nachreden ald unwahr widerrufen und die Pro⸗ 
zeßkoſten zu tragen übernommen. e 
Diejes wird im Vollzuge des Vergleiches vom Heutigen zur Ehrenret- 
tung der Kläger öffentlich befannt gemacht. 
Ochſenfurt, am 30. Januar 1860. 
Königliches Landgericht. 
Heldrich. 


— DDD00—— 
Elherfelder Sener-Berficerung. 


* 
Diefelbe verſichert gegen Feuerſchaden alle 
von Mobilienzudenb 33 
ſich Die Unterzeichneten jur Vermittlung der Auf: 
nabme für Die Stadt: und Kandgerichtsbezirfe rechts 
und links des Maine. Die Agenteu 
August Mana. 
2. D. Bronnbachergafie Mr. 271. 
3. za. Röser jun . 
Eichhorngaſſe Hr. 50. 


* 
ROELELEOLEV OLE LLELEOPVLLLEAER 


Deutſche National:Zotterie 
zum Beflen der Scillerkiftun 


Die Gewinne beitehen aus Geſchenken deutſcher en und Gönner 
dieſes Unternehmens. ' 
Hauptgewinn: Ein Garten mit Gartengrundftüd. 
ußerdem fehr werthvolle Gewinne in Bijouterien , Schmuckſachen, 
Gold: und Silbergeräthichaften zc. —— 
edes Looẽ ko 1 Rhaler Pr. Ert. 11 Looſe 10 Tha⸗ 


Ert. 
Febes 2008 erhält einen Gewinn, der mindeſtens 1 Tha⸗ 


Werth hat. 
Dieſe Looſe find überall geſetzlich erlaubt und ba dieſelben einen ſehr 
ra Abſatz finden, fo eignet ſich der Verkauf derſelben für jeven Ge⸗ 


3weig. 

Bei Vebernafme größerer Parthien werben bejondere Vergünftigungen 
bewilligt. ng und franco, 
- Briefe und Gelbfendungen erbittetfraneo das Haupt: Depot ber Looſe 


Anton Horix in Frankfurt a. Main. 


ämien und empfeblen 


— 
* 
> 
= 


‚in der 


Theater-Pinzeige. 
Freitag den 3. Februar. er 
beite Zon. Lukipiel in 4 Alten 
von Dr, C. Töpfer. 





Samstag den 4. Februar 


Tanzgesellschaft, 
Anfang 6 Uhr, 
Die verehrl. ausserordentlichen 
Mitglieder wollen sich durch Vorzei- 
gung ibrer Eintrittskarten legitimiren, 


eute Abend Beitzfleiſch nnd 

ecbertis b t 

— * 
€. Martin im Zwinger. 


Ein goldener Giegelring mit 
3. 6. wurde verloren und erhält ber 
ya eine gute Belohnung. Näb. 
n ber Erpeb. 


Der am Sonntag den 27. Jänner 
Abends jpät beim Poſt-Bauch eine 
Serren Iöbinde irrthũmlich 
mitnahm, — erſucht, die⸗ 
ſelbe abzugeben. Nah. in der Exp. 


Es ging am verfloſſenen Dienſtag 








voo der Hofitraße über den Bahnhof 
bis De melsjtraße ein Schwarzer 
WPe en zu Berluft. ved⸗ 


liche —8* erhaͤlt eine Belohnu 
Näheres Semmelsſtraße Nr. 76. * 


Etwas Gelb wurde gefunden, 
Näh. 4. Dift. Nr. 283. 


Ein Armreif wurde 
Näheres in der Erpeb. d. 


Ein Schreinergefelle, 
ver gut mit Poliren umzu= 
eben verfteht, kann dauernde 
Befhäfti ung finden. Nah. 

rpedition. 
8608-0E.8UuLE. ——— 

Ein Backhaus 

mit guter Kundſchaft, in einem 

Landſtadichen Unterfrankens, iſt 

unter günftigen Bedingungen zu 

—— durch das Bureau von 

5. 3. Manj. 





— 





rthie Muſiker von 


Eine gute . } 
mit Legitimation ver⸗ 


6Mann, we 
jehen, fich der Blech⸗ und Streich⸗ 
mufit unterziehen, ſuchen auf Faits 
nacht einen Platz. Näh. in d. Erped. 
Eine: ora⸗Katze wird zu 
taufen gefucht. Näh. in der Erp. 
8 Ak - —— attin, 
«1, n 
sr a Mid. Scafer, ehaltens 
ba 67 3. alt. 


Drud von Bonitas: Bauer in Wirzburg. 


De Würzburger 
Stadt» unb Land 


Würzburger Stadt- und 2a 


Ws wöchentliche Bei⸗ 
lagen „erden Diendiaz, 
Derinerstag u. Samstag 
des Unterhaltungsblatt 
Ertra⸗Felleiſen mi 
belletriſtiſchem Inhalte 
deigegeben. 


Dreizehuter 
Freitag ben 3. Februar 1860. 





Rr. 29. 


ndbote. 


, Der Pränumerationse 
Treis beträpt babier mom 
id fr., viertelj. 49, fr. 
auswärts bei ken fpl. 
Bofanfalten vionailich 
18 fr., viertel. ber. 

Inſerate werben bie 
dreiſpaltige Zeile ang ge 
wöhnticer Särift ‚mit 
8 Kreugern, größere 
nad dem Raume bes 
regnet. Briefe und Gel⸗ 

der france. 


Jahrgang. 
Blaſius. 





Meueſtes. 


Turin, A. Febr. Cine Benachrichtigung bes 
Synditus jadet auf Befehl der Regierung bie Arbeiter 
ein, zur Beſchleunigung der außerorventlichen , den Ate⸗ 
liers umd Schmieden des Arjenals anvertrauten Arbei- 
ten beiqutragen. — Das Gerücht von einer Reife Ga: 
vours nach ‘Paris und London ift unrichtig. 


Madrid, 2. Febr. Geitern haben anjehnliche 
Streitfräfte die rechte Seite des ſpanlſchen Lagers ans 
gegriffen. Die Mauren warden „zurüdgeworfen, dann 
die marottaniſchen Linien angegriffen, in Unorbnung ge⸗ 
bracht und. ihre Stellungen genommen, die bis zu Ende 
des Treffens bejeht gehalten wurden. Die Maroccaner 
verloren 000, die Spanier WO Mann. 
des Katjers befehligten die Maroccaner. 


Flensburg, 2. Febr. Ihomjon Olbensworth 
wird einen Antrag auf Anklage gegen ben Exminiſter 
Wolfhagen, Graf Baubijfin einen Antrag auf Preßfrei⸗ 

it, Vereine: und Verſammlungsrecht ftellen. In einer 

reſſe joll die ganze politiiche tage bes Landes darge 
legt und jede verfa] a Berbindung Schleswigs 
mit Dänemark allein als rechts- und verfaflungswidrig 
zurüdgewiejen werben. 


Tagsneuigkeiten. 


Dem Vernehmen nach wird der Zeitpunkt der Be⸗ 
rufung der Gefeßgebungs-Ausjchüffe der Kammer in ben 
nädften Tagen definitiv bejtimmt, und dann alsbald 
publizirt werben. — Die in lepterer Zeit im Kriegs⸗ 
minifterium jtattgehabten Berathungen bezüglich einer 
neuen Fermation der Infanterie und bezüglich der befiz 
nitiven Feitjtellung des Exerzier⸗Reglements — Bera⸗ 
thungen, zu welden vor zwei Monaten Generalmajor 
2; Feder hieher berufen wurde, — follen in den mädı- 
ften Tagen zum Abſchluſſe fommen, um dann der königl. 
Genehmigung unterbreitet zu. werben. 


_ Die Refrutirung der Altersflafje 1838 hat bei allen 
Krelbregierungen des Landes am 1, März I. 38. zu bes 
are Auch «heuer beginnt das Rekruten » Eyerzieren 
ogleih nach der Abſtellung der Eomferibirten an bie 
betreffenden Abtheilungen. 


In einem Münchener Dlatte erhebt fich eine Stimme 

egen den Promotionszwang ber Aerzte. Da weder ber 
ologe, noch ber Jurift, noch aud der Eameralift, 
iloſophe, Philologe ꝛc. Doktor in feinem Fach fein 
muß, ſondern bie bung des Doktorgrabes Jedem 


Die Brüder 


freigeftellt ift, fo erſcheint es als billig und zeitgeigäß, 
doß auch der Promotionszwang ber; jungen Aerzte auf⸗ 
gehoben werbe. : 


Die Generalbireftion der Berkehrsanitalten macht 
wiederholt darauf aufmerkfam, daß bie Berjenbung von 
— 7*— ober anderem geſchriebenen, gedruckten ober litho⸗ 
gkaphirten Mittheilungen in oder mit Fahrpoſtſtücken 
mus Frankreich firenge und unter ichwerer Strafe ver⸗ 
sten tit. 


Den mehrjeitig verlauteten Wünjchen wegen An: 
nahme der öfterr. Ein- und Zweiguldenſtücken, jowie ber 
franz. Fünffranfenthaler bei öffentlichen Kaſſen, joll von 
Seiten umnjerer Staatsregierung ſchon volle Veruͤckſichti⸗ 
gung geichentt worden jein und bie Genehmigung, zur 

nnahme ber — Münzen um 1 fl. 10 fr. und 
bezichungsmeife 2 fl. WM fr: zumächit wenigitens ‚bei. ben 
Kaſſen der k. Verkehrsanftalten und ben Gränzzollämtern 
in Ausficht jtchen. 


Münden, 1. Febr. Da! die Nachricht, daß bei 
ber lebten — reg ſich Staliener un 
ter den Käufern befanden, die Runde durch die Preffe 
mit verſchiedenen Randbemerkungen macht, fo dürfte nicht 
überflüffig jein, zu erwähnen, daß ji aus den italieni= 
fchen Provinzen ſchon jeit vielen Jahren Pierpehändler 
gr einfanden und biejelben noch alljährlidy ‚bedeutende 

inkäufe dahier gemacht haben. Sachveritänbige, geben 
die Zahl der Pierbe, die jchon jeit mer als zwei Des 
zennien von hier nach Italien gingen, im Durchſchnitte 
auf 2000 jährlih an. Sehr zweifelhaft. iit überhaupt, 
ob bie jüngft ‚verfteigerten Pferde zum, Kriegsdienſte ver 
wendet werden, da thatjächlidh bie am wenigiten taugli⸗ 
chen ſtets nur veräußert und biejelben mit ber en 
& + m ausgemujftert werben. (Im Gegenſahze hie⸗ 
" erichteb die „Landsh. Ztg.“ Die fremden italieni- 
hen Händler, welche in legter Zeit in Münden Mili- 


tärpferbe fauften, ja jogar andern Hänblern die von 
an erde, um hohe Brcis wieder abe, 


tauften, machten nicht ven geringjien Hehl daraus, daß 
die Pferde für die in der Lombardei jtehende feangäfihe 
Armee beftimmt jeien. Auch jahlten fie nur mit Napo⸗ 
leond aus.) — 
k. Hoh. Herzog Mar von Bayern hat ſich zu 
einem, längeren Aufenthalt nah Frankfurt begeben. 
Koburg, 2. * Unſer Landtag faßte in geſtri⸗ 
er Sitzung mit Einſtimmigkeit dem uß, dem unterm 
Auguſt 1858 abgeichlefjenen  fühdeutichen WRünzverein 


beigutreten und bie Koften für Eingiebung Fa teren 
zu lafſen. 


Münzen aus der Staatskaſſe beftreit 
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Beim Kammergerichte zu Berlin fam am 28. v. M. 
der Diebftahlsprozeß gegen den Regierungs: und Mebi: 
inalraty Dr. v. Pohhammer zur Verhandlung. Der 

re war angeflagt und vom Kreisgerichte zu Pots- 
dam jaulbis berunden worben, am 3. Mat v. Js. aus 
dem Laden des Hoflieferanten Nitih in Potsdam zwei 
Eigarrenfpigen im Werthe von je 1 Thlr. D Gr. in 
der . rechtswidriger Zueignung weggenommen zu 
haben. 8 genannte Gericht Hatte ihn in Folge deffen 
u drei Monaten Gefängnig und eimjährigem Berluite 
er bürgerlichen Ehre verurtheilt. Die Staatsanwalt: 
Fr ſowohl als ber —— hatte gm diefe Ent: 

eidung bie Apellation eingelegt, die ere, weil das 
Gericht dem Angeklagten nicht auch die Ausübung der 
ärztlichen Praris unterjagt hatte, ber legtere, weil er 
nicht freigeiprochen worden war. Das Gericht beitätigte 
das erjte Erkenntniß. 


DeutfhTand 


Defterreib. Wien, 30. Jan. Das Gerücht 
von einer bevoritehenden Minijterkrifis gewinnt täglich 
mehr an Conſiſtenz. Die Gefahren und Bedrängniſſe, 
die von alen Selten über den Katjerftaat mit bebrob- 
lichen Eharakter einheritrömen, fcheinen in maßgebenden 
Kreifen der Leber eugung Eingang verichafft zu haben, 
dag mit dem Sisber beobachteten Regierungsfpftem ge: 
brochen werbeu müfle, und daß es bie — Zeit * 
den Staat nach innen zu kräftigen und nad außen bin 
ihm wieder jenes Anfeben zu verichaffen, welches er in 
den letzten Jahren durch die Macht unglüdlicher Ereig- 
niſſe eingebüßt bat. 


Yusland 


Frankreich. Paris. Die Abneigung, welche 
fh in dem englifchen Barlamente gegen eine Bereinigung 
Savoyens mit Frankreich kund gibt, ſcheint auf das Mi⸗ 
niſterium einen ziemlichen Eindruck gemacht und daſſelbe 
ur Abſendung von Weiſungen an Lord Cowley veran⸗ 
aßt zu haben, die nicht ſo ganz den Erwartungen der 
kaiſerlichen Politik entſprechen. Gleichzeitig glaubt man 
nicht auf eine ũbergroße Bereitwilligkeit in Farin rech⸗ 
nen“ Fi dürfen, Es iſt die Rede davon, Truppen in 
dem Lager von Chalons zufammenzuzuichen. 


Es heißt gerüchtweife, daß in Bote der veränderten 
u Lage Europa’s die 40,C ann, welche in 
hre Heimath gurüchgefciet werben jollten, vorläufig noch 
unter der Fahne bleiben jollen. — Eine Parijer Depeſche 
ftellt das Gerücht von bevorſtehendem Einmarſch jarbis 
nifcher Truppen in die Romagna in Abrebe, ebenfo bas 
ag RS en habe Korfita gegen Savoyen verlangt. 
— Bei Gelegenheit der Unterbrüdung bes Univers kraft 
bes Dekrets vom 17. Februar 1852, erinnert bie Prefie 


baran, baß der Univers das einzige Blatt war, welches 
enes Dekret nicht nur mit Beiitimmung, ſondern jogar 
— mit Enthuſiasmus begrüßte. 


Stalien. Florenz, 23. Jan. Vorgeitern gegen 
Mitternacht erplodirten wiederum zwei Bomben vor bem 
Gefängniß delle Murate, und ber Thäter wurde im Ent» 
fliehen bemerkt. Vergangene Nacht follten andere vor 
dem Palajt des Marcheſe Ginori⸗Liſei erplobiren; ber 
Berjuh wurde aber vereitelt. Dieje neueren Bomben 
ſollen (jo jagt man wenigitens) von ben frühern ver⸗ 
Ichieden und verwüftender Natur fein, und ſich beim als 
len ſelbſt entzünden, während die eriteren durch bie Lunte 
entzündet wurden. Die Wohnungen ber Minifter über- 
wachen jet Gendarmen mit Einbruch der Nacht. 9 


Rom, 26. Yan. Der Papſt hat am legten Sonn⸗ 
tag eine lange Gonferenz mit bem Oberbefehlshaber der 
romiſchen Armee, General de Gregorie, gehabt. Der 
General hat dem Papſt nicht vorenthalten, wie jchwierig 
es fei, nicht allein den Krieg zu führen, um bie Ro— 
magna wieder zu erobern, jondern auch mit den gegen- 
wärtig vorhandenen Streitkräften eine Revolution zu 
unterdrüden, wenn eine ſolche auf mehreren Punkten ‚des 
päpftlihen Gebietes ausbrähe. Der Papit foll, der 
Indep zufolge, erklärt haben, daß er in feinem Falle 
Rom verlaffen werde, und daß feine letzte Zuflucht nicht 
das Fort St. Angelo, jondern das Grab des hi. Petrus 
ein werbe, aus welchem man ihn würde reißen müflen. 

baleich in den Provinzen bis jet eine neue Bewegung 
nicht ausgebrochen ift, jo lauten bie Nachrichten aus 
denfelben doch beunruhigend. Man hat das Bewußtſein, 
daß man auf einem Vultkan ſieht. 


Börfenbericht. Frankfurt, 2. Februar. 

Die Börfe eröffnete in flauerer Tendenz und verkehrte 

im matterer Stimmung bejonders gegen den Schluß bin. 

R oͤſterr. Rational⸗ und Credit⸗, ſowie Darmſtadter 

antaktien fanden ziemlich lebhafte Umſätze ſtatt. Deit. 

Bınkactien 729. Benetianer —. Rational 557/, Deſt. 
Staatsbahn —. Greditactien 164 Gelb. 





Geld-Cours vom 2. Februar. 


Pistolen 9 A. 32", kr., dto. preuss. % 4. 561, kr., Holl.- 
10-0.-8:. 9 0. 364, kr., Dacaten 5 4. 29— kr., die, al maroe 
5 0. 294, kr, 20 Frankenst. 9 A. 17— kr., Bagl. Serereigue 
11 d. 38— kr., Hussische Imperials 9 4. 33— kr., Geld per 
Plund fein 798, 5-Prc.-Thir. — 8. — kr., Alte österr. 
bi rauh, Pfund 4 500 gr. 30 4. — kr., Rand-20r ranh. Pfund 
94. —— kr, Hochhalt, Silber pr. Pi. f. 52 8. 15— kr, 
Prenssinche Cassonscheine 1 A. 45%, kr., Bächnischo Cas.-Sch. 
— fl. — kr., Div. Cassenanweisung. — A. — kr., Dellars im 
Geld 2 a. 2, kr., Wechsel anf Wien k. 8, —— 6. 


Verantwortlicher Rebaftenr: Pr. Brand. 


Untündigungen. 





Wohnungs: Beränderu 


Einem Hohen Adel und gechrten Publikum habe i 
daß ich meine Wohnung wegen Mangel an Platz im 
halb des Durchgangs 
Stock im Hauſe des 
bezogen habe. 
unverändert. Für das mir geſ 
ich mich fernerem Wohlmollen. 


Auch Eönnen dafelbit Mädchen das Zufchneiden in fürzefter Zeit 


und zu den billigften Preiſen gründlich erlernen. 


Elise Truckenmliler, Dameukleidermacherin. 


ng. 

die Ehre anzuzeigen, 

nneren Graben ober: 

verlaſen und dafür im berjelden Straße ben eriten 

von Hutmachers Henn nächſt der Fleiſchbank Nr. 160 

Die billigen Preiſe, die ih vor Kurzem — bleiben 
chentte Zutrauen vielmals dan 


Es können einige Mädchen das 
Kleidermachen gründlich erlernen 
mit und ohne Lehrgeld. N. i. d. Erp. 


| | — 
Ein in der Nähe ber Stadt ger 

legener Gartem iſt zu verkaufen. ' 
Näh. in der Erp. 


— — — — — 
6000 fl. ſind ganz ober ‚theils 
weile auf erfte Hypothet im bieiiger 
Stadt oder auf das dand auszulelhen. 
Rah. in der Exp. d. BI. 


end, empfehle 


Zwei he Logis in Mitte ber 
PT auch zuſammen ver⸗ 
mithet werben fönnen, jedes beitch: 
enb aus 3 Zimmern und ſonſtigen 
Beauemlichkeiten, find bie 1. Mai 
zu vermiethen. Näb. i. d. Exp. 


Ein Logis von 3 ineinandergehen- 
immern nebſt fonftigen Erfor- 
bernitien ift auf den 1. Mai zu ver: 
3. Dift. Nr. 114, Platt: 


Im Schöneder'ihen Haufe vor 
dem Pleichacher Thore ift ein Quar⸗ 
tier mit allen Bequemlichleiten auf 
1. Mat zu vermiethen. 


li cin. 1 — 
In der Karmelitengafie N. 491/92 
nd die Lofalitäten, die jeither Hr. 

meidermeijter Gullemann inne hatte 
beftehend in einem heizbaren Laden 
nebft Yabenzimmern, 3 heisbare Zim⸗ 
mern, Alkoven, Küche sc. zu vermietben. 


Es wird ein Logis, welches für 
einen Schreiner fih eignet, zu 
mietben geſucht. Näh. in ber Erp. 


Auf dem Schottenanger N. 124 it 
der 1. Stod, beftehend aus 5 Jim: 
mern nebft Fleinem Mezanenzimmer, 
Kuͤche Waflerleitung und allen übri: 
vn Denuemlichkeiten und jchöner Aus: 

ht getbeilt ober im Ganzen auf 1. 
Mai zu vermiethen. 


Im 1. Diſtr. Rr. 362 binter der 
—— ift ein abgeſchloſſenes 

18 von 4 Simmern und jonftigen 
Dequemlichkeiten bis 1. Mai zu ver: 
amietben. 








Auf der Domftraße 3. D. N. 175 
MH ein Pogis von 3—4 Zimmern 
nebit allen Erfoderniſſen bis 1. Mai 
zu vermietben. 


Es iſt ein abgeſchloſſenes Loͤgis, 
extra Hofhaus, von I heizbaren Zum: 
mern. che, Bodenraum, Brunnen, 
Baſchhaus antheil etc. auf, 1. Mal zu 

ethen. Näheres im 1.D. N. 76 


vermi 
Senmelöftraße. 


Eine abgeihlofiene Wohnung 


von 3 Zimmern und fonftigen Erfos 

vernifien if bis 1. Mat zu vermie⸗ 

5 D. N. N, Wallgafſe beim 

WERE ne nee 
3 


. Di, Nr. 255 Reißgruben⸗ 
gaſſe IR ein Logis von zwei Zim— 
mern und andern Begurmlichkeiten 
auf 1. Mat zu vermiethen. 


Ein Logis mit einem heizbaren 
immer, Küce und ſonſtigen Er: 
orberniffen iſt bis 1. Mai_zu vers 
miethen. 4. Dift. Nr. 283, Elephan⸗ 
tengajle. 


‚Im 1. D. Nr. 16 it ein freund: 
liches Logis von 2 Zimmern, Kams 
mer und allen —— — auf 1. 


Mat zu vermiethen. 





4149 
„36 wu t eine * * 
on in 34 u nehmen, 
dem Arbeitshaus vachts im Hof N. 334. 
ee Lie ET EN 
Bei Kleiderreiniger Mötb zunäcft 


dem Fiſchmarkte iſt ein möblirtes 
Mezzanen: Zimmer zu vermiethen. 


Im 4. Diſt. Nr. 309 find einige 
Logis zu vermiethen. 


pa 2 —— 

Im 4. Dift, Nr. 276 Badersgaſſe 
iſt eine freundliche Wohnung mit 2 
Zimmern, Küche, Dachtammer und 
oͤnſtigen Bequemlichteiten zu ver: 
miethen. 


— 

An der Semmelsitraße Nr. 59 ift 
ein Meszanensfogis von 4 heizbaren 
Zimmern, Alfeven, Küche und fon: 
jtigen Bequemlichteiten auf 1. Mai 
zu vermiethen. 


Im 3. Dift. Nr. 30, Kettengafle, 
it ein Parterre⸗Logis, beſteheud aus 
3 Zimmern, Küde, Kammer nebft 
ſonſtigen Bequemlichkeiten am eine 
ruhige Haushaltung auf 1. Dat zu 
vermiethen. 


Korngafie 4. Dift. N. 10 it ein 
freundliches Logis bis 1. Mai zu 
vermiethen. 


Be ————— 

Zwei Logis, das eine von 4, das 
ardere von 3 Zimmern mit Küchen, 
Kammern ıe. Ind am Dominifaner- 
platze Nre. Mi bis 1. Mai zu ver: 


"miethen. 


ae er ER FE 

Im 1. D. Nr. 370 Bärengafje tit 
ein Heines Logis und ein große® mit 
Stallung zu vermiethen. 


Alfoven, Küche ꝛc. find 
zu vermicthen im 4. D. N. 72. 


Ein Meines, möblirtes Zimmer iſt 
fogleich zu vermiethen in der Muͤnz⸗ 


- 


galle.Rr. 271. 


2 Zimmer, 


Zwei 3 imme t (Parterre) mebit 
Küche sc. find auf 1. Mai zu ver: 
mietben im 4. Dit. Nr. 118. 


Eine Keine Wohnung ift auf ben 
4. Mat zu vermiethen im Schwanen- 
bof, 3. Dift. Ne. 


4. Dift. Nr. 296, Münggaffe, iſt 
ein Meszanen-Logis auf 1. Mat zu 
vermietben. 


42 Stühle von Eichenholz mit Rohr 
efiochten, in Wirthichaften geeignet, 
And zu verfaufen. Näh. i. b. Erp. 


Ein waflerfreier Weller mit ſechs 
Fäflern, 24 Fuber haltend, alle wein» 
rün, ift ftündlih ober auf ben 1. 

ai Scinmelsgaffe Nr. 144 zu vers 
miethen. 





Ein gut erhaltener Landwehr: - 


Uniform ift billig zu verkaufen. 
Zu erfragen in der Erped. 


Karthusia, 
Mittwoch ben 8. " 

mufifalifch - 
Ubendunterbaltung 


für Herren 
tn Gefellichaftslofale, wozu vie HH. 
Mitglieder mastirt zu erſcheinta 


haben. 
Masten-EinlabungssKarten pie 
werden nur morgen ben A. D. 
Abends im Lokale abgegeben. 

Nar ausnchuns. 


Luscinia. 
Sonntag den 4. d. Mits. 
tbeatralifchmufifalifche 

Abendunterb 
im Hutten'ſchen Garten, 

Anfang Abends 7 Uhr. 
Rartenabgabe Freitag Abende von 
8—10 Uhr im Totale — 
Der Ausschuss. 


Warnung. 

Her irgend Jemanden auf meinem 
Namen etwas borgt, unter welchem 
Borwande es immer fei, bat keine 
Zahlung zu erwarten. 

Aub, 22. Januar 1860. 

Dr. Zöllner. 


m — — 
Friſche Bückinge zum Draten 
empfiehlt 
Anton Dömling. 


Gin junger Mettenfängen dat 
ich verlaufen. Man bittet denſe 
m Ruſſiſchen Hof abzugeben. 


Gin braver Auınge, welcher Duft 

bat, bie Schneiber-Aosfeffion zu er⸗ 

lernen, findet fogleih Unterkunft. 
Näb. in ber Exped. 


Ein Badebans 
wird zu pachten oder zu laufen A 
fucht. Das Nähere ertheilt Herr An: 
ton Göllner, Garfüchner im bten 
Diftritt Nr. 238. 


Man ſucht einem Lefeeircel des 
Korreipondenten von u. —*2 
des 





land beizutreten. Gefaͤllige Rad 
er len * — 

renfejt’ ujes, 3. Diſt. 
Nr. 14 le 


w Ein jhönes möblirtes Zimmer iſt 
ftündlich zu vermiethen. R. in ber 
Erpebition. 





Ein neuer Weißizeugichranf 
(Feuerſchrank) iſt zu verkaufen. 
Näh. i. d. Exp. 


300 fl. find ganz — — 


auszuleihen. 4. 


ee eg 
In einem ei igen Wurſtlergeſchäft 
wird ein Lehrjunge geſugt 

Auch find zivei neue Schnell« 
waagen zu verlaufen. 
TER in der Exped. d. DI. 














Todes-Anzeixte. 
Gott dem —— hat es in ſeinem unerforſchlichen Rathſchluſſe gefallen, heute früh 2 Uhr 
meinen innigfigeliebten Bruder 


Anton Sixtus 


’ 
nach ‚einem Turzen Krantenlager , verfehen mit den hl. Sterbjatramenten, im 69. Jahre feines Lebens, 
in das beflere Tenfeits abzurnfen. Die feierliche Beerdigung findet Samstag den 4. Febr, Nachmittags 
2 Uhr und ber Tranergottesdienit Montag den 6. Februar früh 10 Uhr in ber Prarrlirde zu St. 
_ Peter Statt. 


Würzburg, den 2. Februar 1860. 
Apollonia Reuss,- Dottors⸗ Wittwe. 


Todes-Anarı Et. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine innigftgeliebte Gattin 
Johanna Nepomucena, 
nah neunmöchentlichem ichweren Leiden, die fie mit Ergebung in ven Willen des 
und ftandhaft ertrug, zu ſich in das beifere Jenſeits abzurufen. 
Die feierliche Beerdigung findet Samstag den 4. Februar Nachmittags + Uhr vom Veihenhauie aus 
und der Trauergottesdienſt Mentag ben 6. Februar früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu Stithaug ftatt. 
Ich empfehle die Verblichene dem frommen Andenken im Behete und bitte um Theilmahme, 
Max Schifhenker, Opernfänger, 
und deſſen 6 unmünbige Kinder. 










Alterhöciten geduldig 


| Todes-Anzeixe. — —— 
Theilnehmenden Freunden und Bekannten widmen wir die traurige Nachricht, daß unſer innigſtge⸗ 


(iebter, unvergeßlicher Sohn, Bruder, Ontel und Schwager, Herr 
nton Schön, 
am 25. Dezember 1859 in Folge eines Nervenfiebers im 23. Webensjahre in Kanßa 
werfchteben ift, wobei bemertt wird, daß am Montag den 6, Februar ein Trauergotte 
in der Franzisfanerfirche abgehalten wird, wozu ergebenft einladen 
die Velirauernden Eäinterbliebencn. 


Würzburg, Mainz, Kanfas City, am 3. Februar 1860. 


8 City in Amerifa 
Sdienit früh 9 Uhr 

















Wirtbii 8⸗Eröff Fränkischer-Gartenbauverein. 
Neue irthichafts-Er R4 nung Samdtag den 4. Februar Abende 
zum „vs allfisch 5 präcis 7 Uhr im Saale des Gefand- 
Der Unterzeicnete gibt ſih die Ehre, einem verehrten Publikum die —— —— ri be 
ergebenite Anzeige zu machen, daß er von morgen ben 2. Februar an die nee Norlefungen.. db 1. 
rthfchafts-Coralitäten des Wallfiſches“ unter der der Firma: Borftandes > Schwarzen: 
„Kaffee und Reftauration‘ bach, — — Wanee 
ich di r — Sonnta ormittag von 
eröffnet, wobei ich die ergebenjte Bitte ftelle, bas mir früher geichentte Bu: —— 8 
trauen auch im meinen neuen Lotalitäten auf mich übertragen zu wollen, = Serienine Herr, weder af dem 
Unter Quficerung, dap es mein eifrigjtes Beitreben jein wird, MUT orfeisten Rräfipentenballe ein Maar 


g 

für gute Speifen, Kaffee, rein gebaltene Weine nebit ausge: vermifit 

——— Bier aus ber Brauerei des Herm M. Gäbharb beitens Ir —— * —* 
orge zu tragen, lade ich zu zahlreichen Bejuche ergebenit ein. Morefle in ber Expedition abzugeben. 


tephan Möhm, Neftaurateur. Egweiger win seht 
Ballhandſchuhe, Nah in der Erp. 
Getraute: 


worunter für Damen, mit 2 Mnöpfen, empfiehlt — 
Sm hohen * — 
3. Friedberger an der Marienfapelle. PIANER gitetsen Bauer, Bausier bahler, mit 


Zebrlings:Gefuch. Bei der lebten Harmeante-Tanzge: Doroihea Hellmann von KRiffingen 
Ein orbentfich gebildeter Zunge fellichaft wurde eine „oldene Bor: torben: 
tayn bei Einem Birch bindet in die fie abel gefunden. — Näheres Maria Bard, Jeſepha Um breit, Ruab- 
Lehre treten. Wo? jagt die Exp. im Infpettionszimmer ber Harmonie. gärtnerseRinb, ti Johr au. 
— — — 


Drud von Bonitas · Bauer in Wurzburg. 


De Bürzburger . 


Der Pränumerationee 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Stabt- und Land 
bote erſcheint mit Aus- 
nabıne ber Sonn» und 
bogen Feiertage taͤgli⸗ 
Nachmittags d Uhr. 

Ws wöchentliche Beir 
lagen werben Dienstay, 
Ommterstag u. Samdtag 
das Interhaltungsblatt 
Ertra⸗Felleiſen mit 
belletriftifgem Inhalte 
beigegeben. 


Dreizehnter 
Samstag ben 4. Februar 1860. 


Neueſtes. 


Nom, 28. Yan. Die Nachricht vom Wiederab— 
zuge der Franzoſen iſt ohne Grund. Der Papſt, welcher 
die Ruhe nicht compromittiren will, wird in Nom ver: 
bleiben. Die Mazzinijche Partei tit thbätig; General 
Goyon ergriff aber Mafregeln, um ihre Kundgebungen 
zu verhindern. — Der Handel liegt gänzlich darnieder, 
Banterotte jind zahlreidı. 


2onbon, 2. Febr. Lord Ruſſell antwortete im 
Unterhaus Hrn. Disraeli, die Borlage der Altenftüde in 
Bezug auf den Anſchluß Savoyens an Frankreich jei 
unzuläßig. Die Unterredung Lord Cowley's mit bem 
Grafen Walewsky über dieſen Punkt habe im Unfang 
bes verfloffenen Juli ftattgehabt; Walewsky's Antwort 
jet zuerſt unklar geweien, und als Lord Cowley jodann 
weitere Mittheiiungen verlangte, habe Walewsky erflärt, 
Napoleon beabfichtige nicht den Auſchluß Savoyens und 
Nizza's an Frankreich. Seitdem jet eine Depeſche nad 
Paris geichiett worden, worin die engliihe Regierung 
dem Kaifer Napoleon ihre Befriedigung über dieje Er: 
Härung ausgebrüdt habe, 


Zondon, 3. Febr. Die „Morning: Poit“ jagt, 
die Allianz zwiſchen Frankreich und England werde täg: 
lich enger; es jei förmlich bejchlofien, feine Intervention 
in Italien zuzulaſſen. Dem Volke Eentral-Jtaliens bleibe 
freie Selbjtbeftimmung durch neue Wahlen überlaffen und 
der jo gewählten Serlamımlun ſei das Recht zugeitanden, 
die Vereinigung mit Piemont zu beeretiren. Die franzöl. 
Truppen jollten bald aus Italien und Rom zurüdgezogen 
werben. an würde werjuchen, Deiterreich zu Refor— 
men in Venedig zu beitimmen. Die Widerjtände von 
Seiten des Pabites, Neapels und Oefterreichs gäben übris 
——* der italieniſchen Frage ————— Eng: 
ands Politik Halte an der Nichtintervention feit. Ita— 
lien müſſe fich ſelbſt bejtimmen. — Die „Volt“ hat eine 
Parifer Depeſche, wonach die franzöfiiche Armee rebucirt 
werde, — Nach ber „Times hat Cowley das Minifte: 
rium für öffentliche Arbeiten erhalten. 





Tagsneuigfeiten. 


Mit der Verweiung ber Pfarrei Ebern wurde ber 
bisherige Verweſer der Pfarrei ad Ss. Petrum & Ale- 
xandrum zu Aſchaffenburg, Herr Kaſpar Friedrich, und 
mit der * Aſtheim der Prieſter Franz Joſ. Mendel, 
3. in Diebach, betraut. Herr Vincenz Koch zu Hef: 

eim wurde als Kaplan zur Pfarrei ad Ss. Petrum & 
Alexandrum zu Aſchaffenburg, Herr Neopresbyter Karl 





Nr. 30. 


Preis beträgt babier mon 
15 fr., viertelj. 45 fr. 
auswärts bei ben Fol. 
Poflanftalten monatlig 
18 kr. viertelj. 54 Er. 

Anferate werben bie 
dreifpaltige Zeile aus ger 
wöhnfiher Schrift mit 
3 Kreugern, größere 
nad bem Raume bes 
rechnet. Briefe und Gele 
ber franco. 


Jahrgang. 
Andreas Corſ. 


L. R. Berwind provijorijch als Kaplan nadı Hamme;, 


burg, Herr Kaplan J. U. Berberid zu Miltenberg alg 
Kaplan nach Oberjchwarzach angewiejen, (Diöz.- Bl.) 


Die Zahl ber vom k. ArtilleriesNegimente verkauf: 
ten Pferde betrug 150 Stüd, fiir welche beiläufig 22000 fl. 
erlöit wurden Der Preis eimes Pferdes stellt ſich dems 
nad durchichnittlich auf 146 fl. 40 Er. 


Das heutige Kreisamtsblatt veröffentlicht den Sche— 
matiömus des Medizinal-Perſonals unferes Kreiſes pro 
1559. Nach demjeiben zählte der Kreis einen Kreis— 
Mevizinalrath, 4 Bezirke:, 44 Landgerichtsärzte, 8 Pro: 
fejloren, Privatdocenten ıc., 1 Boritand der Kreie-Irren— 
anſtalt, > quiescirte Gerichtsärzte und 13 praftifche 

erzte, zufammen 216; dann I8 Militärärzte, wovon 
3Zin Penfion. Das niederärztliche Perjonal beitand aus 
42 Badern älterer Ordnung, 2? Magiitern der Chirur— 
gie, 5 Landärzten, 45 Chirurgen, 76 Babern neuerer 
Ordnung, 5 Jahnärzten, 766 Hebammen, 84 Apothefern, 
dazu 2 Dispenfiranitalten; Krankenanſtalten beitanden 
39, davon 22 diftriftive une 17 Lofale. 

Geſtern ging den hiejigen Gejangvereinen die Ein— 
ladung zu dem im Monat Juli zu Coburg abzuhalten- 
den Gejangfeite zu; das volljtändige Programm wird 
nod) folgen. Die Hauptaufführungen finden in der Haupt: 
firche zu St. Moriz und auf der alten Veſte ftatt, 

, „ Deffentliche I u am k. Bezirföge- 
richte Neuftadt a/&, en 7. d. M. früb “ir 
egen Chrifteph Brink von Fimmershauien, wegen Die 
tahls. Den 9. früh 9 Uhr gegen Michael Koi. Mohr 
von Brüdenan, wegen Fälfhung von Reiſecertifikaten; 
um 10 Uhr gegen Mathias Euring von Oberelsbad, 
—* Diebſtahls. Den 14. früh 9 Uhr gegen Martin 
Mölter von Salg, wegen Nothzuchtsverjuh. Den 16. 
früh 9 Uhr gegen Joh. Hofmann von Wafjerlofen wegen 

Körperverlegung mit nachgefolgtem Tode. 


Tübingen. Die Stelle bes Muſildirektors an ber 
hiefigen Univerjität ift dem Vernehmen nad) dem (frühe: 
ven Hofmuſikus an der Hoffapelle in Stuttgart) Pro⸗ 
—* Scherzer am bayeriſchen Conſervatorium für Muſik 
n Münden übertragen worden. 


Aus Bonn werben bie Feierlichfeiten bei der Be— 
erbigung Arndts berichtet: Der Leichenzug war ein un« 
enblicher und großartiger. An ver Spige zog ein Mufik— 
korps; ihm folgten in finniger Anordnung die Vetera- 
nen von Bonn. An fie jehloffen ſich die Stubirenden, 
unter ihnen Deputationen von fat allen beutfchen Uni⸗ 
verjitäten. Sobann kam ein zweites Mufiftorps vor dem 
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von vier Pferden gezogenen Leihenwagen. Derfelbe war 
offen und fait überladen mit Lorbeer-Bäumchen und 
Kränzen. Vor ihm wurden die drei Orden des Ber: 
blichenen auf einem Kiffen getragen, links und rechts 
—— Bonner Schuͤtzen, die Büchſen geſchultert, den 

ielgeliebten zur Gruft zu geleiten. Dann folgten die 
Profeſſoren und Lehrer, Richter, Offiziere, Beamten, 
Buͤrger aus Bonn, Köln und anderen Städten, wie auch 
mehrere Vereine, Den Schluß bildete eine bemerkens— 
werthe Neihe Equipagen. Am Grabe wurbe zuerjt ein 
von bem Berblichenen jelbit gebichtetes Grablied gejun- 
gen, worauf Hr. Pfarrer Wipmann einen herjergreifenz 
den Bortrag bielt. Nach ihm jprach der Präjident des 
Beteranenvereins, Böllerfalven und cin zweites Grablied 
fchloiien die Feier, . 

Ausland. 

Frankreich. Paris, 1. Febr. Frankreich wird 
nadı dem Beifpiele der vorzüglichiten auswärtigen Regie— 
rungen Militärattaches bei den Großmächten anitellen, 
Ri erzählt man, Graf Cavour —— ſeine Reiſe nach 

aris und London in Folge der Rathſchläge des Kai— 
ſers Napoleon aufgegeben. Diejer ſoll ihm begreiflich 
gemacht haben, daß jeine Gegenwart in Sardinien aus 
genblidlich nothwendiger jei, als in Frankreich. 

Schweiz Der „Eidgenofje” jagt: Aus der großen 

ahl von Dejerteurs, die jeit längerer Zeit faft täglich 
uber ben Gotthard hier anlangen und die ſämmtlich aus 
den römischen Staaten kommen, darf wohl geichlofien 
werden, daß die dortigen Fremdenregimenter in völliger 
—— begriffen ſind. Hier angefommene Söldlinge 
haben erflärt, daß jede Gelegenheit zur Deſertion benüßt 
werde, und daß das Entweichen gegenwärtig ohne —— 
Gefahr bewerkſtelligt werden könne, ba die Einwohner 
jebem Dejerteur bereitwillig weiter helfen und ihn ben 
Nachforſchungen der Militarbehörden entziehen. 


Nachſchrift. 


Heute Vormittag erhielten unter dem Vorſitze des 
Herrn Profeſſors Dr. Narr die Herren Earl von Cölln 
aus Samburg und Marino Morahi aus Sante in der 
akad. Aula die mediziniſche Doktorwürde. 

Oeffentliche Sitzung der Gemeindebevoll⸗ 
mächtigten vom 30. Jan. 1860. Tas * 
des Andreas Dürr von bier um Anſäßigmachung au 
Grundbefig nebſt Verleihung einer Licenz zur Ejfigberei- 
fung würde begutachtet; deögleichen das Geſuch des Jo— 
hann Laup von bier, um Verleihung einer Schuhmacher⸗ 
conzelfion. — Zwei Geſuche um Inſaſſenannahme wur: 
den abgemiejen; desgl. 7 Geſuche um Berleihung einer 
Garküchenconzeſſion. — Das Geſuch des Michael Schrez- 
meier von Gerbrunn um Verleihung einer Schuhmacher: 
conzeſſion wurde begutachtet, jeboch nur unter der Be— 
dingung, wenn die Schuhmacherswittwe Kiefer auf ihre 
Eonzeffton verzichtet; 7 weitere Gefuche um Verleihung 
einer Schuhmacherconzeſſion wurden abgewiefen. — Ab: 
gewieſen wurden ferner noch: 4 Gejuche um Verleihung 
einer Sakirerconzeljion, 1 Geſuch um Bewilligung zur 
Ausübung eines realen Bädereiretes, 1 Geſuch um 
eine — 1 Geſuch um eine Kammacher: 
conzeſſlon. 

Auf unſerem heutigen Viktualienmarkte koſtete But⸗ 
ter per Pfd. 23—25 fr), Schmalz per Pfd. M— Er., 
Eier 7 Stüd 12 fr., Haafen per St. 48351 fr, 
Feldhühner 36 kr. Schwarzwild per Pfd. 36 kr., Kars 
toffeln die —— D—2 kr., Stroh der Bund per 10 


Auf unferem heutigen Getreivemarkte 309 Waizen 
abermals etwas an, in ben übrigen Preiſen feine ſon— 
berliche Veränderung. ph wurde Waizen zu 19 fl. 
36 fr., 21 fl. 54 bis 33 fl. 45 Mr, Korn 14 fl. 14 fl. 
30 bis 15 fl. 6 kr., Gerite 12 fl. 30, 15 fl. bis 15 
30 tr., Haber 7 fl.’ 42, 7 fl. 54 bis 8 fl. 20 ir. 


Heute morgen während einer öffentlichen Berhand⸗ 


ung am k. Bezirkogerichte wurde gegen ben k. Staats: 
anmwalt ein Attentat verjucht. Als nämlich in der Wer: 
bandlung gegen Ferdinand Konrad von Retzbach wegen 
Diebftahls der f. Staatsanwalt feinen Strafantrag he 
gründete, zug ber Abzuurtheilende unverjehens einen 
Stein aus der Rocktaſche und jchleuderte ihn gegen je- 
nen; der k. Staatsanwalt wich jedoch durch chnelles 
Büden dem Wurfe aus und ber Stein flog durch das 
Alt auf die Strafe. Natürlich wurde die Sigu 
ofort aufgehoben. Wie ſich Konrad den Stein verichaffte 
iſt noch nicht ermittelt, indem er doch geichloffen von ber 
Frohnveſte zum Bezirksgerichte geführt wurde. 


Wir glauben nicht unterlafjen zu jollen, nochmals 
auf das im polytechniſchen Vereine ausgeitellte Bild des 
berühmten Malers Gisbert cl aufmerkſam zu mas 
hen, indem diefes große Meifterwerk nurnoch bis Dienss 
tag aufgejtellt bleiben wird. Möge Niemand verjäumen, 
diejes Bild, aus dem das tiefite Gemüth und eine er- 
greifende Wehmuth fpricht, zu bejichtigen, um fo mehr, 
als das Erträgnig den Hinterlaffenen des zu früh ver 
lebten großen stünftlers zufällt. 


Münden, 2. ehr. Großherzog Ferdinand von 
Toskana reiſte mit dem heutigen Eilzuge nach Mainz ab. 
we der Reife und ob biefelbe auf genannten Ort ſich 
ejchränft oder weiter geht, dies Alles wird jehr geheim 
gehalten und ſcheinen Dieräber nur wenige bem Groß— 
herzoge am nächſten ftchende Perfonen genaue Kenntnik 
zu haben. Bon den zirkulivenden Gerüchten will ich kei— 
ned erwähnen, jedoch ift jo viel gewiß, daß die Abreife 
unvermuthet kam und biejelbe PR ya Abends noch nicht 
beichlofien war. J 





ſtattgehabten Ziehung der naſſauiſchen 25 fl. Looſe fielen 
auf nachitehende Nummern die beigejegten Gewinne: 
Nr. 51,529 15,000 fl.; Nr. 40,295 3000 fl.; Nr. 9568 
2000 fl.; tr. 95,619 1000 fl.; Nr. 16,772'u. 79,726 
jede 400 fl.; Nr. 23,215 und 77,223 jede 200 fl.,; Nr. 
375 und 71,783 jede 100 fl. 


Marktbericht. 


Mainz, 4. Febr. Auf dem heutigen Fruchtmarkte 
ftellten ſich die Durchichnittspreife wie folgt: Waizen 
12 fl. 34 fr, Kom 8 fl. fr., Gerfte 7 fl. 18 Er, 
Haber 5 fl. 15 fr., Rüböl unverändert. 


Börjenbericht. Frankfurt, 3. Februar. 
Oeſterr. National- und Creditaktien wurden wlederum, 
beſonders gegen den Schluß der Boͤrſe, zu niedrigeren 
Courſen verhandelt. Darmſtädter Bankaktien wurden 
ebenfalls billiger begeben. Die andern Effekten ohne 
weſentliche Veraͤnderung. Oeſter. Bankactien 725. Bes 
netianer 59. National 555%, Defterr. Staatsbahn —. 
Erebitactien 161 Gelb. 


11 1. 0 — 
Terminkalender für die nächfte Woche. 


Dex 7. Febr. Eihenftommholz-Betfeigerung, früh 10 Uhr im Wirtha⸗ 
hanfe au Bräfenborf, 

— — Stamm: und Brennholz Berfieigerung, früh 9 Uhr im Stein 
haͤuſer ſchen Gaſthauſe zu Bröleborf. 

— — Berſteigeraug von 192 Klefernabſchnitten, früh 10 Uhr im 

Wirthebhaufe zu Kreuithal. 

— — cab *2865* ge are Revier Rlaushof, früh © 

im Me en MWirthehonfe zu ad. 

ar Legen — — den Gattnee Ritelaus Hert · 
wig von Obereifenhelm, früh 9 Uhr beim Laudg. Sollach. 

— — Berfteigerung von 775 Eichen» und 20 Lerchen / Baur, Ruhr, 
GEommerzials und Echwellenhelz aus der Revier Kaflel, früh 10 
Ur im Gaſthauſe zum Löwen in Wirtheim. 


Verantwortlicher Redakteut: Fr. Brand, 


Wiesbaden, 2. Febr. Bei der gejtern und Feen 





* 
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Ankündigungen. 


Verſteigerung. 

Verſchicdenes Älteres Mobiliar und Hausgeräthe, 1 Kanapee mit 6 
Seffeln, mehrere Tifhe, 1 Nachttifch (zugleich Nachrjtuhl), 1 Anrichte, 
Küchenichränfe, Bänte, { geiter, 1 Bettjtatt, Obitlager , Bettungen, Klei— 
Dungsftüce, Eiſen, Zinn 2. werben 

ae Mittwoch den 8. I. Mts. Nachm. 2 Uhr 
auf der Neubaugafje Diftr. 4. Nr. 59 parterre gegen baare Zahlung ver 
fteigert. 


ee —— — —— ———— — 
Oeffentliche Empfehlung. 
Die meiſterwũrdige Anfertigung der neuen Kirchenthurmuhr für bie 
Hielige (Gemeinde durd Herrn Joſephh Mittenzwei, Uhrmachermeifter von 
önigshofen im Grabfelde, welche nebit Viertelwert jede Stunde zweimal 
binter einander ausfchlägt, ijt im jeder Hinſicht eine jo ausgezeichnet ge: 
lungene Arbeit, daß es der Unterzeichnete nicht unterlaiien kann, die Aufs 
merkjamteit auf genannten Herrn Ihurmuhren:Berfertiger zu fenten und 
denfelben beitens zu empfehlen. 
Roppenlauer, den 31. Kanuar 1360. 


Satenberger, Vorſteher. 


Holzverkauf. 

Wegen Räumung des Platzes vertauft der Unterzeichnete 

Ichuhiges ungeflößtes Buchenholz zu 9 fl. 15 kr., 

Iſchuhiges Schlagholz zu 6 fl., 

Iſchuhiges Grobbirfenholz zu 6 fl., R 

Iſchuhiges Ordinär-Birkenholz mit Prügel * > fl. 
Die Beitellungen find zu machen bei Valentin Meinbarb 1, Diitr. 

Nr. 375 in der Bärengafe. 


Re, Georg Franz Rüb. 
Strichs: Bekanntmachung. 


Der Unterzeichnete beabfichtiget jeine jämmtlichen unten verzeichneten 
im beiten Stande gehaltenen Weinberge und Aecker aus freier Hand au 
ment Zielfriften meijtbietend_ zu Ede und jebt hiezu Tag ie auf 





j ittwoch den 15. Februar I. Is. Vormittags 9 Uhr 
im großen Saale bei Herrn Weinhändler Bundſchuh in der Sandgaſſe, 
Dijt. 2. Nro. 246 dahier feit. i 

Weinberge und Weder werben auf Verlangen durch die treffenden Hüter 
ober auch auf Wunſch durch den Unterzeichneten jelbit täglich vorgezeigt und 
die Strihsbedingungen beim Striche befannt gegeben. 

Hiezu ladet höflichjt ein 

Würzburg im Januar 1860, - 


J. Klett. 
Beichreibung der Grundſtücke: 


Pl.⸗Nr. —38— — Tgw. 572 Dez., 1 Morgen Weinberg im Zurück, 


„7 In HB „2 Morgen Weinberg im Meinen Stein, 
„5 — 6, Ay, Zen = Ruthen Weinberg in 
er Harfen, 
„ Ha 1 „ 9% „ 2 Morgen Weinberg in der Harfen 
„ Di — „ 72 „ 1%, Morgen Weinberg in ber Harfen, 
— 5704 I „88 „ 1%, Morgen %8/, Ruthen Weinberg 
Fr a im langen Stein, 
11 
„ 5792 
" u 2 6 „6 Morgen Weinberg im Stein, 
„5895 N | 
„ 599 1 „ 30 „ 2%, Morgen Weinberg im Bodenſtein, 
„ HB U — „ 33 „ Weinberg im Bodenftein, 
„ 598 — „35 „ Weinberg im Bopenftein, 
SLR Un Geldern: 
N 473 — 


w. 531 Dez. 1 Morgen Klee-Acker im Zurüd, 
3 


„» WM — „ 1 Morgen KleesAder im vordern Zurüd, 


Aunmüble. 


Morgen Sonntag den 5. Februar 


en ce 
Tanzunterhaltung, 
wozu hoͤflichſt einladet 


A. Geiſt. 


Morgen Sonntag den 5. Februar 


Tanzmuſik 
im Gaſthauſe zu den 8 Lilien, 
wozu ergebenit einladet 
M. bner. 


Platz'ſcher Garten, 


Morgen Sonntag den 5. Febr. 


Tanzunterhaltung 
Randersakker. 


Morgen den 5. Februar 
qutbefette Tanz: Muflt 
mwozu ergebenft einlabet 

Wilhelm Starz zur Krone. 
es rn 


Auf den Kirchheimer guten 
ein, 
Und wenn der verkaufte Mojenberg 
nicht wär, 
Sp jtünde einigen die Tajche_leer. 
@t. 


Der Dorothea Sepp v. Kij- 
fingen gratulirt zu ihrem Namens 
tage mit einem gewaltigen Donnerhoch 
vom Gejpons der Ehe 


* 


Täglich friſche Faſtnachts⸗ 


Krapfen bei 

G. U. Diccas, 
‚ Gin junger Mattenfänger hat 
ſich verlaufen. Man bittet denjelben 
im Ruſſiſchen Hof abzugeben. 


Eine arme Wäjcherin verlor ges 
fiern von der Semmelsgajje bis zum 
— Markt einen weißen Unter⸗ 

rinel und wird der redliche Finder 

ebeten, denjelben auf der Domſtraße 
ei Hm. Baldi gegen Belohnung 
abzugeben. 


eute Abend friſche 
at, und Keberwärfte 


bei J. Bauft, untere Wöllergafle. 


wei neue ftarte Getreibepuß: 
müblen, vie auf Probe gegeben 
worben find, find & 15 fl. zu ver: 
laufen. _ Auch werben vier neue gut 
beichlagene Strohbänke billig ab- 
gegeben bei 


. Summel 
in Mainftodheim. 
Geftorben: 


Georg Schuch, Brivatier, 64 Jahre alt, — 
gr Müller, Groaminator, 78 5 olt, 
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Holzveriteigerung zu Kiſt. 


Montag den 13. Februar 


I. 
pienberg - 


3 Klafter Eichenmüſſelholz von 31/, Fuß Länge, 


a 
B 


220 123 uchen=, 
34 " Eichen, 
18: \.; Kiefern, wie 
4 


4 „ 
87 hundert Aitwellen. 


Alpen, Sceit:, Knorz:, At: und Anbruch-, dann 
Buchen: und Eichenſtockholz, und 


‚Ferner aus der Nbtheilung Oberer Auslauf: 


1225 Fichtenbaumpfähle, und 


2500 Fichtenbohnenjtangen, 
15 Fiötenbaumpfäie, , 


unter den gewöhnlichen, vorher bekanut gegeben werdenden Bedingungen, 


öffentlich verfteigert. 
Irtenberg, den 31. Januar 1860. 
Der königliche 


Revierförjter 


Kauffmann, 





Befanntmachn 


Montag den 13. d. Mts., 


früh: I Uhr anfangend, werden im 


Gafthaufe zur Schwane dahier aus dem Abtheilungen Diebbrunnshäng, See: 
fteig, Suhl, Obere Laubwaid, Leichteiche, Seehäng und an zufälligen Er: 


ebniffen aus verjchiedenen Abtheilung der f. Revier Eltmann nachtolgende 


olgjortimente öffentlic, "verfteigert: 


* 


59 Kiefern⸗ do. be, 
37 Fichten- do. dw., 
3 Larchen- do. bo, 
1 Linden: do do, 


39% Eichen:, Gommerztal-, Bau: und Nutzholz-Abſchnitte 


16%, Klafter Eichen Vtüjjelbolz, 
176 Klafter Buchen, Eichen, Kiefern: und AdpensBrennbolz, 
281 Hundert desgleihen Wellenholz. 
Die Bedingniffe werden vor der Verſteigerung beſonders befannt ges 
“macht, und es wird hier nur noch bemerkt, daß die hinfichtlich ihrer Ver— 


mögensverhältnifie unbefannten Käufer 


ſich mit Zeugniffen über ihre Zah— 


Iungsfähigteit und jene, welche im Auftrage Anderer Holz fteigern wollen, 
mit legalen Vollmachten auszuweiſen haben, 


Eltmann den 2, Februar 1860, 
Königl. 


Feorjtamt, 


dv. Zerzog. 


Bekanntmachung. 


Schuldenweien des Mekgermeiiterd Georg Full dahier betr. 
Georg Full hat dahier feine Ueberjchuldung angezeigt uno um Zuſam— 


menberufung feiner Gläubiger gebeten. 
Es wird deßhalb auf 


Montag den 5. März d. 


3. Vormittags 9 Uhr 


"pr dießgerichtlichen Gejchäftszimmer Nr. 12 Tagfahrt zu dem Zwede anbe: 


r 
Hu 


"zTaumt, ein. Arrangement zu verjuchen 


oder über das weiter einzuleitende 


Berfahren Beſchluß zu faflen, und werben biezu jeine jämmtlichen Gläubi- 
„ger unter dem Mechtönachtheile vorgeladen, daB Jene, welche ihre etwaigen 


niprücde nicht er machen, nicht 


weiter berüdfichtiget werben, Dim 


aber, welche perjönlidh nicht erjcheinen, den gefaßt werdenden Bejchlüffen 


über das einzuhaltende Verfahren und 
maſſe als huftimmenb erachtet werben. 


h 


bezüglih der Veräußerung ber Altiv⸗ 


+; Auswärtige Gläubiger haben zugleich auch einen Inſinuationsmandatar 


dahier aufzuſtellen, widrigenfalls alle künftigen Verfügungen an ſie an das 
Gerichtsbrett angeſchlagen und als vorſchriftsgemaß zugeſtellt angeſehen 


wũrden. 
Würzburg, den 20. Januar 1860. 


Königliches Bezirksgericht. 
Seuffert. 





In einem gemifchten Waarenge 
ſchaft wird ‚ein gewandter Evmmis 
u engagiren geſucht. Nähere Aus: 
unft ertheilt die Erpebition. 


Geßuer. 


In der Kirchenſtiftung zu Weft- ı mern, Kü 


beim ſind 200 Agegen doppelte 
a . ng a 
dam Dürr, Pileger. 


- Irs früb 9 Uhr anfangend, 
werben im Kilter Straßenwirthshauje aus ber bei Limbadhehof —— gr 
Tannenholz des Reviers 


utten’fcher Garten. 


orgen Sonntag den 5. Februar 


oße 
Tanzunterhaltung 
in dem neuen Volkstheater. Zum 
Borfpiel: Der ſchlaue Fuchs und der 
—— Erinolinen haben we 
en Mangel an Raum ein Kleines 
ntree zu entrichten und ladet hiezu 
ergebenit ein 


U. Kuchenmeifter. 
Georg Bauch'ſche 


Bierbrauerei. 
Alte Poft.) 
Morgen Sonntag den 5. Februar 
Harmoniemufik. 


Srühlingsgarten. 
a Sonntag den 5. Februar 


musikalische Unterhaltung, 
Eckert'ſche Brauerei 


in Heibingsfelb. 
Morgen Sonntag den 5. Februar 
Zitber u. Gefangproduftion 
von Carl Kreitmaier 
aus dem Hochgebirge. 
Anfang 3 Uhr. 
Heute Abend bei 
Wehe, Reſtaurateur 
in der Wohtfahrtsgafie. 
Anfang 8 Uhr. 


An ®. 
In allen Yagen dieſes Lebens 
Vieibt dieß Herz nur Dir ergeben — 
Kennt keinen Wunjc, keine Freud’, 
Nur Dir bift feine Seligkeit. 


= 
63 werden Glagebandfchube 
für 5 Er. gewaſchen; abzugeben bei 
Kleiderhändler Nuppert Hinter der 
Marienfapelle beim Hahnenbof. 


Ein Zimmer nebit Küche iſt ſo— 
gleich zu vermiethen im 4. D. N. 9. 


Im 1. Diſtr. Rr. 362 hinter ber 
Piaffenmühle ift ein abgeichlofjenes 
Logis von 4 Zimmern und jonftigen 
Bequemlichkeiten bis 1. Mai zu ver 
miethen. 












Pe I Se 
— TEE NEE 


Gapitalien, 
zu jeber Größe, werben gegen & 
bupothetariiche Sicherheit nad: 9 
gewiefen durch das Burtau von F 
Many. 















PETFRTRRRIRERIR) 


Es iſt ein abgefchtoffenes —* 
ertra Hofhaus, won 3 heizbaren Zum: 
I Don Bobenraum, — 

6 





auf 4. Mai 


usantheil ıc. 
— ensenit 1. D. N. 


verm Naͤheres im 
Semtnelsftraße. 
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Aecht importirte 
Havanna-Cigarren, 
Hamburger Fabrikat, 


find billigjt au haben bei 
J. Liebenthal zu Uneleben. 


Holzverſteigerung. 
In der Freiherrlich v. Wolfskeel ſchen Forſtrevier Reichenberg in den 
Walppiftrikten „60 Gerten und * werden 


Fxt en 10. Gebruar 
181'/, Slafter Buchen: und Eichen-Brennholz: Sortimente, 
176 Eichenſtockholz, 


7000 Buchen⸗ und Eichenwellen 
öffentlich und meiſtbietend verjteigert. . SER 
Stricsluftige werben mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daB bie Bu: 
ſammenkunft fruͤh d Uhr im Walddiſtrikte „60 Gerien“ bei Nr. 1 des 
Klafterholzes jtattfindet. 
Würzburg den 29. Januar 1860. 
Freiherrlich v. Wolfskeel'ſche Renten:Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Anjprüce an den Nachlaß des verlebten Seilers Franz Xaver Kren: 
Anger, von Kitzingen gebürtig und babier anfällig, find binnen 30 Tagen 
amd längitens am 2 

Donnerstag den 1. März I. 8. 
im Kommifjionss Zimmer Nr. 36 des unterfertigten Gerichtes —— 
widrigenfalls die Verlaſſenſchaftsmaſſe an die dieſe Erbſchaftsuaſſe bean— 
ſpruchende Wittwe des Verlebten, Gertraud Krenzinger dahier, ausgeant— 
wortet werben wird. 

Neuitadt a /S., am 27. —— 1860. 

- Königliches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Der tal. Direktor: Der Einzelmrichter: 
Büttner. Faſching, Rath. 


Sangenbrunner. 
Bekanntmachung. 


Im Wege- der Hilfsvollitrefung werden 
Freitag den 17. Sebrnar I. I. Machmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehauje Fahr 
4) 7 Eimer 1846r Wein und 
2) 4 „  Meit 
gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert. 
Volkach den 31. Januar 1860, 
Königliches Landgericht. 
Ammersbacher. 


Befanntmachung. 


j In der Eoncursfache des Müllermeifterd Bernhard Wiesner dahier 
— er Ai zum Beritriche des Mobiliarnermögens bes Gemeinſchuld— 
ners au i 
Montag den 13. Februar I. J Nachmittags 2 Uhr 
in deſſen Wohnung 1. Dijtr, Nr. 2%0%/, unter den an der Tagfahrt jelbit 
befannt zu gebenden Bedingungen anberaumt. 

Dafjelbe beiteht insbefondere aus Betten, 
Stühle, Kanapee, Tiiche, Spiegel, Kleiverichränte und vielen anderen Heis 
neren Gegenjtänden. 

Würzburg ven 27. Januar 1860. 

Königlidhes Bezirksgericht. 
Seuffert. 
Fröhlich. 

Eim Zimmer imebit'tleiner Küche, ,, Ein braskt Junge, der vie Gürt: 
Pollager ift ftünblich zu-vermiethen. Ter: Wr erferhen will, ann 

"Rah, im 2. Dift. Nr. 582 Ingol» unter annehmbaren Beringniff in 
ftabter Hof. die Lehre treten. Näh. in der Erp. 


Herren: und Frauenwäſche, 


Ein Gpymnafiaft wird als Ins 
ſtruktor für ein Meines Mädchen ges 
fucht. Nähi in ber Erp. 


$ Gin auch zwei möblirte Zim: J 


mer, mit ga belegt, find 
© zu vermiethen. Näher. in ber 

Erpebition. Be: 
BIIIIIHIIIIHHISCH MAP: 


Mehrere Hundert Bund gut ges 
dürrter Mlee jinb auf verfchiebenen 
Barthieen zu verfaufen bei 

nton Robl in Zell, 
H8.:Nr. 22. 

Ein Madchen, vas ih über 
Treue und Fleiß ausweiſen kann, 
findet bei einer ruhigen Familie einen 
Plap und könnte Jogleid, eintreten. 

Näh. in der Erpedition. 


=; 
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5. Diſt. Nr. 27 ee 2 un 
Logis von 3 Zimmern, eizbaren 
und einem unbeizbaren, und ſonſtigen 
Bequemlichkeiten auf den 1. Mai zu 
vermiethen. 








Ein großes jchön möblirtes 4 
immer mit Altoven iſt gr 
ũch zu vermiethen. Rah. ind 
Erpedition d. BL. 1“ 
DIRBTEGIA-EREHB 


In eirert biefigen Wuirftlergefchäft 
ei ih Sehrlunge US, 


waagen zu verkaufen. 
Näb. in der Exped. d. Bl. 
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200,000 Gulden Haupt-Gewinn 
der ©efierreihifchen Eifenbahn-foofe 


gewinne Des Anlehens finp: 


SKeupt 
103mal fl. 150,000, 90mal fl. 


Zımal fl. 250,000, :ıma fi. 200,000, 
0,009, 145nal f.-30,000, vumal fi 20,000, 


UOsmal fl. 15,000, und 2040 Geminne von fl. 5000 bis «bwärts fl. 2000. 
Der gerinfte Preis, den windeftens jedes Obligationsloos erzielen muß ift 125 Gulden. — Rein ande: 
zes Anlehen bietet fo große und viele Gewinne verbunden mit den böchften Garantien. — 


Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franco überjandt, 
ebenſo Biebungsliften gleib nad) ber Zrebung, — Um überhaupt ber 
günftigiten Bedingungen, welche Jeder mann die Betheiligung er- 
er fowte der reellften Behandlung verfichert zu fein, beliebe man 


ekt zu richten am 


Bekanntmachung. 


Concurs des Johann Georg Mähler jung, Webers-Eheleute 


von Duttenbrunn betreffend. Pr 


‚Die Rubricaten haben fi dem allgemeinen Goncursverfahren unter 
worfen und werben deßhalb die Ediktstage, und zwar: 
4) zur — ge von Anſprũchen jeder Art auf 
| ontag den 12. März I. Is. 
2) zur Gelteudmachnng etwaiger Einreden au 
; Montag den 26. besfelben Mts,, 
nn 


3) zur Pilegung der Schlußhandlungen auf 
Mittwoch den A. Upril I. Zs 
jedesmal Vormittags 9 Uhr im diefigerichtlichen Gefchäfts: 
zimmer Mro. 12 anfangenb, 

anberaumt, wozu bie \nterejienten und zwar am 12, März bei Vermeidung 
bes Ausichlufjes von der Aftivmalje, an ben übrigen Terminen aber bei 
Vermeidung des Ausſchluſſes mit der betreffenden Handlung biemit geladen 
werben. , 

Am 12, März ſoll zugleich ein Arrangement verfucht und über vie 
Veräußerung der Aktivmaſſe Beſchluß gefaßt werben; alle perfönlich nicht 
—— werden den gefaßt werdenden Beſchlüſſen für zuſtimmend er— 
achtet. 

Ferner iſt bis dorthin von den auswärtigen Intereſſenten ein Inſinua— 
tionsmandatar dahier aufzuſtellen, widrigens alle zukünftigen Verfügungen 
für * an die Gerichtstafel angeheftet und für verjchriftsgemäß zugeftellt 
angejehen werben würben. 

Würzburg, am 20. Januar 1800. 

Köoniglihes Bezirksgericht. 
Seuffert. 


Bekanntmachung. 


In der Concursſache der Rejtaurateur Jäger Eheleute dahier findet 


die auf 
Montag den 6. I. Mts. Nachmittags 3 Uhr 
im Dife. IV. Nr. 179 anberaumte MobiliarsBerfteigerung nicht ftatt, 
was hiemit bekannt gegeben wird. 
ürzburg ben 3. Februar 1860. 
Königl Bezirksgericht. 
Seuffert. 


Geßner. 


Froͤhlich. 





Polytechniſcher verein. 

Die Wiedereröffnuug des im vorigen Jahre ge erweiterten 
Mobellir:Unterrihts an den Diesfeitigen Sonn und Feier: 
tagsichulen iſt auf 

Sonntag den 5, Februar Morgens 7 Uhr 
jeftgefet, was Luftitragenden, insbefondere auch den nicht mehr ſchulpflich⸗ 
tigen Gefellen mit der Einlabun * Betheiligung und zur Anmeldung bei 
der, diesſeitigen Schulinſpektion (Maxſchule, Parterre Nr. 38) hiedurch be— 


lannt gemacht wird. 
Itungsaus 
Die Direktion Der Berwaltunnien ſchuß 





Stirn & Greim, 
SBank- u. Stants-Effekten-Gefchäft 
in Frankfurt a/M. Zeil 33. 


Ein zur Führung der landgericht- 
lichen Regiftraturgejchäfte qualifizir- 
ter Amtsgehülfe fann bei einem Fol, 
Landgerichte gegen angemeilenes Ho= 
norar alsbaldige Verwendung finden. 

Am 1. D. Nr. 139 Semmelsftraße 
ift eine freundliche Wohnung von 2 
—— Kühe, Kammer auf den 
. Mai zu vermiethen. 


Naͤchſt dem Neichsapfel Nr. 471 
ift ein Logis von 2 Zimmern, Bo— 
denfammer zu vermiethen. 


Ein Yogis von 3 Zimmern, Küche 
und Zugehör mit Zutritt im Garten, 
ift auf 1. Mai zu vermiethen im 4. 
Dift. Nr. 207 Korngafie. 


Eine freundliche Wohnung, 





von 2 Zimmern, Küche ıc. 
ift auf —— u ver⸗ 
miethen im 1. D. Nr. 220. 


Im 5. D. Nr. 183 jind 2 Logis, 
bejtehend in 3 Zimmern nebit ſon⸗ 
ſtigen Erforberniffen bis 1. Mat zu 
vermiethen. 


Ein wallerfreier Keller mit 30 Fu— 
der weingrüne Faß und bejonderem 
Eingang von der Straße, ift bis 1. 
Mat zu vermiethen. Näheres im 4. 
Dift. Nr. 38. 


An einer angemefjenen Lage ber 
Stabt wird eine Wohnung von 4 
bis 5 Zimmern nebit allen Bequem- 
lichleiten zu miethen geſucht. NAb. 
in ber Exped. d. BI. . 


Ein junger, kräftiger Mann fucht 
ein Unterfommen im einer Fab 
ober als Auslaufer, iſt auch bewan- 
dert mit Pferden. Nah. i. d. Erp. 
Eine vierfigige, gedeckte einſpaͤn⸗ 
nige EChaiſe und ein Schlitten 
ift zu verfaufen bei Joſeph Schneis 
der in Heibingefelb. 
te: MM © 

Im 3. D. N. 341 iſt ein feines 
Logis auf 1. Mai zu vermiethen. 

1 sts Me is — 

Büttnersgaffe Nr. 272 nächſt ber 
Stedftiege find 2 Logis auf 1. Mat 
zu vermiethen. 
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Todrs-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſern innigitgeliebten Bater 


Georg Müller, 


Examinator am Sanderthore, Inhaber der goldenen Ehrenmünze bes Ludwigsordens und des Betera: 
nendenkzeichens, heute Morgens 7 Uhr zu fich in ein befferes Leben abzurufen. % 

Er ftarb, verjehen mit den bl, Sterbfatramenten, in Folge eines Schlagfluffes in einem Alter von 
78 Jahren. 

Freunden und Verwandten des VBerblichenen folches zur Anzeige bringend, bitten um jtille Theilnahme 


ürzburg, den 4. Februar 1860. 
die tieftrauernden. Hinterbliebenen. 
Fl RE rag 
PR 


Todes-Anzrige®e. 
Gott dem Allmächtigen hat e8 gefallen, am 1. Februar unjern geliebten Gatten, Vater, Schwieger: 
vater und Großvater, Herrn ; 


Eduard Bernhard Rehm, 
verfehen mit allen hi. Sterbfaframenten, in einem Alter von 77 Jahren, 5 Monaten, in cin bejjeres 
Jenſeits abzurufen. e 
Den Berlebten allen werthen Verwandten und Bekannten zum freundlichen Andenken empfehlend, 
bitten um jtilles Beileid 
Kiffingen, Schweinfurt und Beilngries. 


die tieftirauernden Hinterblicbenen. 
Sa Ep ————— 
Theater⸗Nachricht. Theater⸗Anzeige. 


Da im vorigen Jahre vielfach der Wunſch laut wurde, die Zahl ber Sonntag den 5. —2 — Die 
Theatervorſtellungen zu verlängern, jo erlaube ich mir, Einem hochgeehrten Sugenotten Große hiſtoriſch⸗ro⸗ 
Publikum die ergebene Anzeige zu machen, daß ich gern bereit bin noch ein mantijche Oper in 5 Alten nach dem 
Abonnement von zwölf Vorftellungen, unmittelbar nach Beenbigung der bis: Teer bes Scribe von Caſtelli. 
Berigen, in's Leben treten zu lajien, wenn Die Zahl der geebrten fit von G. Menerbeer. 
bonnenten Diefelbe bleibt. : Montag den 6. Februar. Das 
Ri wirbe für diefen Fall die Oper „Wallfahrt FR. vermel” noch Lügen. Yuftipiel in 3 Akten von 
zur Darftellung bringen, und außerdem für namhafte Gaftipiele Sorge tra: R. Benebir. 
gen. Die betreffenden Abonnementslijten liegen von heute an bis 10. Feb. — — — — 
im Theaterbureau zur Unterzeichnung bereit. Luseinia. 
uͤrzburg, ben 4. ‚Februar 1 Heute Samstag den 4. Fehr. 


Carl Grabowsky. tbeatralifch:mufifalifche 

















ß 2 J Abendunter halun 
S ä u g er b uu d. .- im — — Garten. 
j Anfang Abends 7 Uhr. 
—— oc den 8. Februar 1860 in dem Saale bes Sutten' ſchen Bor Ausschuss. 
ne: ee _ 
Belifar, der edle Feldhüter, Unterdürrbach. 
oder: Sonntag den d. d. Mts. 
die Wunder der Optik und Lichtwirfung. —— Zanzmnftt 
Große ar — Dperabuffa in drei Aktuſſen. Für gute Speifen und Getränfe 
N ng nach 7 Ubr. ift beftens gejorgt, wozu ergebenft 
er ea aeg Bayer Bugp fi nu Ant. Münd 
ne vom 5* hinter dem Veſuv, vom vorigen Jahre her hier 


noch in unvergeßlichem Anbenken, zum Gaſtſpiele als Irrene, ſondern 2 
ud) die vortreffliche, bei ihrem fürzlichen erften Auftritt dahier als Amal- Heidingsfeld. 
gunde mit jo ungemeifenem Beifalle überjchüttete Miß Jenny Brucct, Sonntag ben 5. Februar 
erfte Sängerin von Her Majeſty Theater unterhalb London, zum Gaftipile guthe eßte Zanzmufik 
in der Rolle ver Annamine zu gewinnen. 8 Gafthaus zum Lama, wozu 
Die jehr nöthigen Perjonal-Eintrittöfarten werden, wie früher, mr ergehenit einlabet 
I. Schmelz. 


‘ er und zwar Montag ben 6. umb Dienstag ben 7. Februar, 
jedesmal von 8—10 Uhr Abends im Gejellichaftslofale abgegeben. 
Der Ausschuss. Helvetien. 
Eichhorngaſſe N. 46 ift ein Logis Ein Logis von 3 Zimmern tft im Morgen Sonntag 
von 3 Simmern, Küche zc. im erften 2. D. Nr. 48 auf den 4. Mai zu musikalische Adendunterhaltung 
Stod zu vermiethen. vermiethen. bei gutem frembdem Bier. 
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ton engen an täglich friſche Faſtnachts Frapfen 
e 


* Carl Mütter. 
Plattuersgaſſe. 


Achlet und Wicſen-Guano pr. Zh. Ctar. 
21. 30 Er. 


3—4 Etmr. zur einmaligen vollitändigen Düngung eines bair. Tagwerks 
empfiehlt die j 
Runjt-SuanosFabrif Augsburg. 
In Würzburg bei Hrn. 3. B.Ehrenburg yr. 3.:Cmr. 3fl. 
45 kr.; in Barthien 3 fl. 30 Er. 


Kranken und Leidenden, 
wie auch allen Familien, 
die jih portofrei an mid wenden, wird unentgeltlich und iranto 
die jo eben im 13. Abdruck, mit vermehrten Atteften erfchienene Boſchüre 
bes Dr. Le Roi, Oberjanitätsrath, Leibarzt ꝛc, von mir zugeſandt: 
Die einzig wahre Maturheilkraft, 

oder raſch und ſicher zu erlangente Hülfe für innere und äußerlich 
Kranke jeder Art. : j 
Gustav Germann in Draunschweig. 





fl. 250,000 Sauptgewinne 
Kaif. Königl. Oefterreihifches Anlehen 


der Prioritäts nd Syn n:Zoofe vom Jahre 1858 von 42 
illionen Gulden. 

Gewinne: fl. 250,000. 200,000. 150,000. 410,080. 30,000. 

128 15,000. 5,000. 4,000 u. j. J. bis abwärts zu 


Nächſte Ziehung am 1. April 1860. 

Loofe hierzu & fl. 8, 11 Stüd für fl. 50. find gegen Einiendung bes 
Betrags- bei mir zu berieben. Auch kann berjelbe durch Einzablung an die 
betreffende Bojtitelle unter Abgabe des Beitellungsbrierce an mid, derichtigt 
werben, wodurch bic Vortofoft n bedeutend verringert werben. Berlofungs: 
Bläne fowie Ziehungsliften gratis und portofrei. 

Alle andere Staats Obligation:n und Anlehen:loofe werden zum Tages: 
tours von mir ans und verfauit. 


Cari Wilh. Derschow jr 
—— Staatseffektengeſchaͤt in Frankfurt am Main. 


Gutsverſteigerung. 


Michael Hehler, Bäckermeiſter, verſteigert ſein in Aura am Sinngrund 
elegenes Oekoͤnomie- Anweſen aus freier Hand auf 4 Zielfriſten und kann 
ber jowohl im gejchloffenen als im vereinzelten Wege verftrichen werben, 
wozu Termin bes Berftriches auf 
Montag den 13. Februar I. J. früb 9 Uhr 
im Gajthaus des Andreas Kretz zu Aura fejtgeftellt wird, 

Das Geſammtanweſen beiteht in 20 Morgen Felder und 9 Morgen 
Wieſen, ſodann Wohnhaus mit eingerichteter Baͤckerei, Scheuer mit doppel⸗ 
ten Stallungen, Holzremije, Schweinitällen, alles in neuem Zujtande, ſodann 
Heinem Garten vor dem Haufe, großem Objftgarten mit lauter tragbaren 
Dbftbäumen hinter dem Haus, Krautgarten allda; ferner in einem ganzen 
Nachbarrecht; daffelbe erhält jährlich 4 Klafter gemiſchtes Scheitholz und 
bie. dazu gehörigen Wellen, fodann freies Bauholz zu jammtlichen Gebäus 
lichkeiten aus dem Staatswalbe. : 2 

Fremde Steigererhaben bei dem Verſtrich Zahlungsfähigfeit nachzuweiſen. 

Yura den 1. Februar 1860, 





Michael Seßler, Bädermeifter. 


Drnd von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


— —— — 


ſorenz Bauch'ſche 
Brauerei. 
Morgen Sonntag den 5. d, Mes, 
armoniemnfik 
von f. 9. Anfanterie:Regiment. 


Wir wünſchen unjern Eltern und, 
Schwiegereltern und Herren Pfarrer 
Deppiich in Oberdürrbad, ſowie 
Scwäger und Scwägerinnen bei 
unjerer Abreiſe ein herzlich Lebewohl. 

liſabetha Benkert. 
U. Benkert. 


Der liebenswürdigen Dorothea 

Eee ch gratulirt zu ihrem 
Namenstag der befannte Freund 
B 


— — ⸗ — — —— — 

Ein Muff wurde verloren. Man 
bittet, denjelben gegen Belohnung in 
der Erpedition abzugeben. 


Auf dem Yiebertafel-Balle wurde 
ein fausse-montre gefunden. 
Dasjelbe fann im 2. Dit. Nr. 206 
in Empfang genommen werben. 


Ein Magepferd in beiten Jah: 
ren (Einjpänner und Reitpferd) nebit 
einer Ebaife (Phaeton) und Ge: 
ſchirr iſt zu verkaufen. 

Näh. in der Erpebition. 





Bor einigen Tagen wurde ein 
— een verloren. 
Man bittet den kinder, ſolches * 
Belohnung in der Erpedition d. DI. 


"abzugeben. 


Im Gnglifchen 
wünjcht Jemand gründliden Unters 
richt zu erbalten. Adreſſen beliche 
man beider Erpedition zu binterlegem. 


3000 fl. werben gegen binläng- 
liche Verfiherung ohne Unterhändler 
auf Sirundvermögen bin aufzsunchmen 
geſucht. Näh. in der Exp. 
@& ERBBESE-GREREERE 
y 16000 fl. un 20000 fl. 

find anszuleihen durch das Bu— 
B reau von 













300 fl. jind auszuleihen. 
in ber Erpebition. 


Ein Frauenzimmer, weldes 
lange Jahre in einem Laden jervirte, 
jucht eine ähnliche Stelle durch bas 

ureau von 

Fran; Gutbrobd. 





Zunãchſt der Franzietanerkirche i 
ein jonniges Logis, beitehend aus 
ineinander gehenden heigbaren Him⸗ 
mern, Küche und allen ofen &: 
forbernijjen an eime, ruhige mil 
bis 1. Mai zw vermiethen. 


(Hiezu Beilage.) 


Seilage zu Ur 30 des WürzburgerS$tadt- und Fandboten. | 


Ankündigungen. 


#.JE . 
Gefhäfts: Empfehlung. 

Bei Unterzeichnetem Tann täglich Getraid gegen Weih- fowie Kornmehl 
umgetaufcht werden. Auch find "al alle Sorten Mehl per Schäffel fo: 
wie per Zentner zu jehr billigen Preijen zu haben. 2 

Peter Schäfer, 
Schloßmüller zu Eitenfeld. 


Logis Beränderung. 

Da ih mein Logis hinter _der Marien-Kapelle verlaffen, und in ber 
Glocdengafie, 3. Dit. Mr. 248 mein eigenthämliches Wohnhaus 
bezogen habe, danke ich für das mir gefchenkte Bertrauen und bitte um 
ferneres Wohlwollen. 

Gummifchube werden nod fortwährend reparirt. 


Jander, Schuhmachermeiſter. 


Sampbine-Lampen 
zum Hängen und Stellen, jowie mejlingene Schieb Lampen empfiehlt 
nebft allen Lampen: Reparaturen auf das Beite zu billigen Preijen 
Lor. Amberg, Spengler, 
— 
Auch kann dafelbft ein ordentlicher Junge ſogleich in die Lehre treten. 


Bekanntmach ung. 


Kommenden Donnerstag den 9. Februar 1860 wird zum Beten der 
bieftgen Stabtarmei auf aicliger Bühne aufgeführt: 
un. Ein Wintermäbrcdben, 

Schaufpiel in 4 Akten von Shakespeare, für die deutſche Bühne neu über- 
fegt und bearbeitet von jyran Dingeljtebt, Mufit von F. v. Flotow. 

u biefer Borjtellung erlauben wir uns alle Wohlthäter und Freunde 
der Armen mit bem Bemerken einzuladen, daß bie EintrittSfarten dazu am 
nämlıhen Tage von früh 8 bis 12 Uhr und Nadjmittags von 2 bis 4 Ahr 
im Sefretariate bes Armenpflegichaftsrathes nnd fpäter an ber Theaterkafle 
um bie gewöhnlichen Preife der Benefize-Vorjtellungen zu haben find. 

Würzburg am 4. Februar 1860. 

Der Armenpflegihaftsratp: 
U. Boritand C. Seyfried. 
V. E. Beder. 


ee ——— 

Die überzogenen und reparirten Megens und Sonnenſchirme, bie 

zum Theil fon feit anderthalb Jahren ſich bei mir befinden, wollen 

im Verlaufe bes —— Vier teljahres abgeholt werden, da ich ſonſt 

annehmen müßte, daß überhaupt fein Anſpruch mehr darauf gemacht wird. 
M: Hinierer, Schirmfabrifant. 


ER ER 

| Dausverfteigerung. & 

. Montag den 6. Februar lauf. 36, früb 10 Uhr & 

wirb das * unten beſchriebene Haus 3. Dijt. Nr. 15 Ketten- 

gafle, durch Unterzeichneten, im Haufe garen, öffentlich verfteigert, 

Keller, Parterre 4 Zimmer und Küche, ler und 2er Stod 
ebenfo, nebjt 4 Mezanen, Bodenraum zc. , 

Strichsliebhaber werden Höflichft eingeladen buch das Bu- 

reau von 
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F.J. Manz. 
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En ehe 


in achter Qualität in Flacons von 6, 9, 12, 18, 24 u. 36 fr. empfiehlt 
- Hlerold. 


er bei Leo Schmitt in 
ichel in Biüttbarbt. 
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Dieſe ächte Al rin: Tinte t 2a 
Kiffingen, ee hätter in ne 


Rebrlings:Gefuch. 
Ein ordentlich gebildeter Junge 
tann bei einem Buch binder in bie 
Lehre treten. Wo? jagt die Erp. 


8 können einige Mädchen das 
Kleidermachen zründlic erlernen 
mit und ohne Lehrgeld. N. i. d. Exp. 
Auf meiner Deconomie ift fort: 
währınd Wirrſtroh, vie Fuhre 
a0) Faß lang A fl. 0, fürgere 
Leitern per Fuß um fl. 1 billiger zu 
ben. 
Gelchohelm. 
Adam Andreä. 
Ein ordentlicher Junge, welcher 
Luft hat die Weißgerberei zu ers 
lernen, findet ſogleich Unterkunft. 
Bei wen? jagt die Exped. 


Ein Gaftbaus mit Realgeredhs 
tigfeit, in der Nähe von Würzburg, 
tft aus freier Hand, jedoch ohne Un— 
terhändler, zu verlaufen. Näheres 
in der Erpebition. ; 


Im 4. Diſt. Nr. 157 ſtehen zwei 
anz jehlerfreie, zugerittene 
erde zum Verkaufe. 
Soldye können täglich von 11 bis 
2 Uhr eingejehen werben. 





In der Nähe von Schweinfurt ift 
eine Wirtbichaft mit realem Gaſt⸗, 
Brau= und Badredht und Branntweins 
brennerei unter annehmbaren Be— 
dingungen zu verkaufen. Auch ift fo 
viel Feld dabei, daß einige Stüde 
Vieh gehalten werden fünnen. Sämmt⸗ 
liche Gebäulichkeiten find in gang 
gutem Auftande, 

Anfrage bei Herrn Ant. Hatz 
feld bei Kaffetier Weigand bier. 


Im 3. D. R. 248, Glodengaffe, 
ift ein Logis von 2 Zimmern unb 
fonjtigen Bequemlichkeiten jogleich oder 
bis 1. Mai zu vermiethen, 


Im 4. Diſtr. Nr. 350 nächſt der 
Pleichacher Kirche iſt ein Logis ſo— 
gleich oder auf den 1. Mai zu vers 
miethen. 


Im 2. Diſtr. Nr. 431, auf dem 
Markte, find 2 Zimmer nebft Küche 
und fonjtigen Erforberniffen zu vers 
miethen ; auch ift in demjelben Haufe 
ein Laden zu vermiethen. 


Eine abgefchlofjene fonnige Wohn- 
ung von Zimmern mit allen 
Bequemlichkeiten ıft bis 1. Mai zu 
vermiethen im 5. Dift. Nr. 231 der 
Fiichergunft gegenüber, 


Im 3. Difte., Rittergaffe Nr. 320, 

ift ein Inn ri ogis von vier 
immern und ſonſtigen Bequemlich⸗ 
ten bis 1. Mat zu vermiethen. 
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MWaldmannshofen, Oberamts Mergentheim. 


Holz-Verkauf. 
Montag den 20 Februar I. Is, 
ormittags 9 Uhr 
wird in dem Gräflich von Hatzfeldt'ſchen Wald, der Thiergarten ge— 
wannt, nahe dem Dorf Waldmanndhofen und nahe einer guten Straße, 
die zu ber '/, Stunde von ba entfernten Stadt Aub und 2 Stunden 
entfernten Stadt Greglingen führt, im nachftehender Reihenfolge 
A. Stammholz ꝛc. im Schlag im öffentlichen Aufſtrich verkauft. 
Der Kaufpreis wird bis Martini d. Is. gegen Bürgſchaft angeborgt. 
A. a) 7 Stüd Eichen, 36 bis 59° lang, 1437 6, 

24 bis 30% unterer, 17 bis 22” oberer Durchmeffer, 
b) 63 Stück Gichen, 25 bis 42° lang, 2282 E.', 

10 bis 20% unterer, 7 bis 19% oberer Durchmeffer, 
c) 36 Stud Eichen, 25 bis 49° lang, 300 EA, 

12 bis 30% unterer, 7 bis 20% oberer Durchmefler, 


d) 1 Stüf men, 14 6, 
e) 1 Stüf Birken, 28 6, 
B. f) 87 Stüf Eichen, 55 Stück Umen-Stangen, 535°/,, €, 


20 bis 43° lang, 4 bis 8” unterer, 3 bis 5 oberer 
Drurchmeſſer, 
C. g) 64°/, Klafter Holz, wobei 6 halbe Klafter von 8° Scheit- 
länge und '/, Klafter Pflugwetter oder 19 Stüd, 
D. h) 4650 Stüf Wellen, 
E. ;) Möhre und Schlagraum. 
Das hier zum Verkauf ausgeſetzte Holz ift ausgezeichnet ſchön 
und zu Nutz⸗ und Werkholz vorzüglich gut. 


Die ftarfite Giche ift 57° lang, 30% unterer, 18% oberer 
Durchmeffer. 

Die ſtärkſte Eſche ift 49 ang, 29°,“ unterer, 20% oberer 
Durchmeſſer. 


Die ſchwächern Eichen geben mehrere davon Deichſelärme ꝛc., 
Wagnerholz, Eiſenbahnſchwellen. 

Die 8° lange, Klafter beſtehen aus Eſchen-, Ulmen- und Birken— 
Stangen, 4 bis 8“ Durchmeſſer. 

Waldmonnshofen, den 27. Januar 1860. 


Gräflich von Habfelvt'fche Förfterei. 


Vogt, Föriter. 


Bekanntmachung. 


(Die Holzpreife aus dem ftädtifchen Magazin pro 1959/60 betr.) 
Die mit Bekanntmachung vom 5. Dezember 1859 ausgejchriebenen Holz: 
preife wurden durch Beichluß der unterfertigten Behörde und mit Gench- 
migung der Löniglichen Regierung in folgender Weife von heute an ermäßigt: 
ür den Karren ungeflöhtes Buchen-Scheitholz von 8 fl. 30 Er. a 8 fl, 
IE den Karren ungeflöhtes Buchen-Knorzbolz von 7 fl. 15 kr. auf 7 fl, 
ür den Karren ungeflöhtes Buhen-Schlagholz von 6 fl. 30 fr. auf 6 fl., 
was hiermit veröffentlicht wird. 
Würzburg, den 28. Januar 1860. 
Der Stabtmagtjitrat. 
I, Bürgermeijter : 
Dr, Weis. Herzog. 


Verkauf eines Uhrmachergefchäfts. 

In einer jehr frequenten Oberamtsſtadt des Jaxtkreiſes in 

Mürtemberg unweit Mergentheim, fucht man Familienverhältniſſe 

wegen ein ſchon feit 12 Jahren mit jehr gutem Erfolg betricbenes 

Uhrmacergefchäft unter annehmbaren Bedingungen zu verfaufen. Es mwürbe 
ein jolider tüchtiger Uhrmacher fein gutes Austommen finden. 

Nähere Auskunft, wo? ertheilt Pofterpebitor Roth in Marktiteft, und 

Haben fich etwaige Liebhaber franco dorthin zu wenden. 


Ein breijähriges Pferd, hellbrau 
mit Schnippe, beiter Mage, ift gu 
verfaufen. Näheres in der Exped. 
‚Eine ——— bis Oſtern 
einen guten Platz als Köchi 
— — —— 


— — e — —— 
Für ſolide Arbeiter find 2 Lim 
jogleich zu vergeben. | — 

Exp. d. Bl. 


Eine Wohnung von 3 Almment 
Nebenkabinet, Küche en 
Bequemlichleiten ift bis 1. Mai auf 
ber Neubaugaffe Nro. 100 zu vers 
miethen, 





Zwei hübfche Logis in Mitte ber 


Stadt, welhe auch zuſammen ver- 
miethet werden lönnen, jeves befteh- 
end aus 3 Zimmern und fonftigen 
Bequemlichkeiten, find bis 1. Mai 
zu vermiethen. Näh. i. d. Erp. 


Im Schöneder’fcen Haufe vor 
dem Pleichacher Thore ift ein Quar⸗ 
tier mit allen Bequemlichteiten auf 


‘1. Mai zu vermiethen. 


In der Karmelitengaffe N. 491/92 
find die Lofalitäten, die either Hr. 
Schneidermeiſter Gullemann inne hatte 
beftehend in einem heisbaren Laden 
nebit Ladenzimmern, 3 heizbaren Zim⸗ 
mern, Alfoven, Küche sc. zu vermiethen. 


6 wird. ein Logis, welches für 
einen Schreiner ſich eignet, zu 
miethen gejucht. Näh. in der Exp. 


Fee ein te AA Me 

Auf dem Schottenanger N. 124 ift 
ber 1. Stod, beitchend aus 5 Zim- 
mern nebit kleinem Mezanenzimmer, 
Küche, Wafjerleitung und allen übrie 
en Bequemlichfeiten und ſchöner Aus: 
icht getheilt oder im Ganzen auf 1. 
Mai zu vermiethen. 


Eine abgeſchloſſene Wohnung 
von 3 Zimmern und fonitigen Erfos 
bernifjen ijt bis 1. Mai zu vermies 
then. 1. D. N. 92, Wallgaffe beim 
Bahıhofe. 

Im 4. Dift. Nr. 255 Reißgruben⸗ 
gajle it ein Logis von zwei Zim— 
mern und anbern Bequemlichkeiten 
auf 1. Mai zu vermiethen. 

Ein jhönes möblirtes Zimmer ift 
ftündlih zu vermiethen. N. in ber 
Erpedition, 

Korngafje 4. Dift. N. 210 ift ein 
freundliches Logis bis 1. Mai zu 
vermiethen. 

— — — — — — — 

Im 1. D. Nr. 370 Bärengaſſe iſt 
ein kleines Logis und ein-gropes mit 
Stallung zu vermiethen. 


a —— 

m 2. Dift. Nr. 312 nächſt ber 
stolfhtant ift ein Logis auf 1. Mai 
zu vermiethen. 











Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


Näher. in der , 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Bürybnrger 
Stadt» und Land: 
date erſcheint mit Aus⸗ 
nahme ber Sonns und 
bohen Feiertage taglich 
Rachtmittage 4 Uhr. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen erben Diendıay, 
Dermmerstag u. Sanstag 
das Unterhaltungeblatt 
@rtras Felleifen mit 
beileniftifsem Inhalte 
beige jeben. 


Dreizehnter 
Montag den 6. Februar 1860. 


Neueftes. 


Zurin, 3. Febr. Piemontefiiche Offiziere find 
nad) Bologna gereilt, 


firen. In Venedig dauern die Berhaftungen fort. 


2ondon, 3. Febr. Nufiel antwertete auf eine 
Anfrage Drummends : der Eonjul Hay habe Alles ge: 
than, um ben Krieg gegen Marocco zu verhindern. Seit 
deſſen Ausbruch beobachteten wir ſtrenge Neutralitaͤt. — 
Die Regierung hat feine Nachricht von aufergewöhnlis 
hen Waͤffnungen Frankreichs, eben jo wenig davon, daß 
Frankreich auf das Frühjahr 600,000 Dann in Bercit: 
Taft halte. Der Friedensſchluß habe erfttürzlid) ftatt- 
efunben, der Eongreh aber werde nicht abgehalten und 
ei deshalb Die Anwendung aller Mittel, um den ie: 
derausbruch des Kriegs zu hindern, wünjdenswerth. 
England iſt beſorgt gewefen, einen Alles zufriedenſtellen⸗ 
den Frieden zu ſichern. Heute haben wir die Verſiche⸗ 
rung Sardiniens erhalten, es werde nichts für den Wie⸗ 
derausbruch des Krieges thun, Frantreich wünjcht nicht 
Krieg und auch Oeſterreich iſt nicht geneigt, Sardinien 
wieder anzugreifen. Deßhalb ift fein Grumd vorhanden, 
einen Friedensbruch zu bejorgen. In ben Arjenalen 
Frankreichs ift man jehr thätig, weil Napoleon ſehr jtart 
ur See fein will. Deßhalb rüjftet auch Eugland, jedoch 
los zum Seibjtihuge und England wird Alles zur Frie⸗ 
denserhaltung thun. Die Aus wechslung ber Ratijifatio: 
nen des Hanbelövertrags wird morgen ftattfinden und 
der Vertrag am Montag dem Unterhaus mitgetheilt 
werben. 


Paris, 4. Febr. Der „Moniteur“ theilt einen 
Beriht des Kriegsminifters Maricall Randon mit, 
worin er anzeigt, daß er nach dem Willen bes Kaijers 
der Kammer ein erh — werde, welches das Con⸗ 
tingent der Alterstlaſſe 1859 von 140,900 auf 100,000 
Mann rebuzirt. 
Bern, A. Febr. Si Berichten nad) wäre 
die Abtretung Saͤboyens an See Te loffen. In 
Ehablais und Faneigny courjiren Adrejfen für den An: 
ſchluß an die Schweiz. i 
Mailand, 4 Febr. Die Oeſterreicher errichten 
in Peschiera vier neue Forts und ein großes Spital. — 
64 gezogene Kanonen jchmeren Galibers find in Man- 
fa angefommen, wo die in dem vierjeitigen Fort be⸗ 
findlihen gegofjenen Kanonen durch ſchwere gezogene 
Geſchütze erjeßt werden. Ueberall find militäriſche or⸗· 
lehrungen bemerkbar. Die Verhaftungen dauern fort, 





um die Artillerie, Eavallerie und 
das Genie-Gorps der Armee Gentralitaliens zu organi⸗ 


Dr! Pränumerationd 
Preis beträgt babier mon 
15 fr, viertcgj. 45 E, 
auswärts bei den fal, 


Poftanftalten monatlich 
18 fr,, viertel. 54 fr. 

Inferate werben bie 
dreifpaltige Zeile ans ge» 
wöhnliher Schrift mit 
3 Kreuzern, größere 
nah bem Raume bes 
rechnet. Briefe und Gel⸗ 
ter france. 


Jahrgang. 
Dorothea. 


Tagsneuigfeiten. 


Für diefe Woche find folgende öffentliche Situngen 
bei dem kgl. Besirfägerichte Würzburg anberaumt: Um 
T.dM. Nadmittags 2 Uhr gegen den Schreinergejellen 
Joſ. Stahl dahier wegen Diebjtahls; Nachmittags 3 Uhr 
gegen Margaretha Kaächel ven Lindelbach wegen Dieb- 
ſtahls; Nadımittans 4 Uhr gegen Adam Göppner von 
Reutersbrunn wegen Amtsehren eleidigung. Am 9, de. 
Mis. jrüh 8 Ubr gegen Ferdinand Huth ven Unter: 
leinadı wegen Privaturfundenfälichung. Am 11, d. M. 
früh 8 Uhr gegen Barbara Meißner von Norbheim we: 
en Privaturkundenfälichung ; früh 10 in gegen Georg 
Michael Meſſemer ven Röttingen wegen ntergchlagung ; 
Nachmittags 2 Uhr negen Margaretha Senger von hier 
wegen Diebſtahls; Nachmittags 3 Uhr gegen Jakob Merz 
von Heigenbrüden wegen Diebftahls und Nachmittags H 
Uhr gegen Caspar Biſchof ven Carlſtadt wegen Körper: 
verlekung. . 


Mie verloutet, hat unier E. Staatsminifterium die 
Frage, ob nicht bei dem notoriſchen mafjenhaften Auf: 
taufen von Pferden für reanzöfifge und italienische Rech⸗ 
nung ein Pferde-Ausfuhrverbot erlafjen werben foll, in 
Erwägung gezogen. 


Bezüglich der Abänderungen in der Adjuftirung der 
Arne, welche noch beab ichtigt find, vernimmt man als 
beſtimmt, daß ſich dieſelben nicht auf die Kopfbedeckung 
erſtrecken werden, vielmehr unſer Militärhelm auch fer 
nerhin unverändert bleiben wird. 


Se. Maj. der Köuig haben eh allergmäbigit bes 
wogen gefunden bie ſich erledigende tenftelle am tgl. 
Appellationsgerichte von € waben und Neuburg dem 
ldwebel des 9, — rede zu Würzburg, Johann 
oldjuß, auf Ruf und iberruf zu verleihen. 
. Erlebigt: Die ifraelitifche Religionstehrer- und Vor- 
fängerftelle in der combinirten Eultusgemeinde Kraisdorf⸗ 
Pfarrweiſach, mit welcher auch die Schächerfunftion ver- 
bunden iſt. Bewerbumgsgefuche find bis 15. Februar 
beim FE, Landgerichte Ebern einzureichen. 


Am Fünftigen Samstage veranftalten bie Unteroffi- 
ker unferer Garnifon einen jolennen Ball im Theater- 
aufe, 


Diefer Tage hatte ein Soldat der biefigen Garni= 
jon das Unglüd, in der Nähe von Aub wo er im Freien 
übernachtet, die beiden Fuße zu eren; er wurde 
alsbann hieher ins Lazareth gebracht, und mußten ihm 
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die Fußzchen abgenommen werben; allen trotz aller 
ärztlichen Hilfe itarb er kurz darauf. 


Die „N. Münd. Ztg.“ berichtet unterm 3. Febr, : 
S. Maj. der Köni A geitern in beſonderer Aus 
bien; ben k. Winifterialfetretär Dr. Huller zu empfan: 
gen. Derfelbe hatte die Ehre, fein neueſtes Werk über 
die „juriftiiche Perfönlichkeit ver katholiſchen Domkapitel 
in Deutfchland und ihre rechtliche Stellung”, eine von 
dem Senate der Univerfität Würzburg —— Preis⸗ 
ſchrift überreichen zu dürfen, wobei Se. Majeſtät ſich in 
ein — Weiſe über dieſes Thema mit dem Verfaſſer 
8 eſprechen geruhten. — Daſſelbe Blatt ſchreibt ferner: 

ie Nachricht, welche mehrere Blätter gebracht haben, 
über Ausprägung von Fuͤnfzehnkreuzerſtücken jcheint vers 
früht zu fein. 

Der „Augsb. Abendz.“ fchreibt man aus Münden‘: 
Wie bei der Artillerie die jrelobatterien, jo find auch 
noch die Feldeskadronen der 8 bayer. Cavalleric = Regi- 
menter in den Stand gejeßt, jeden Augenblick vollzählig 
ins Feld marſchiren zu konnen. Es beftchen namlich 
bei allen Eavallerie » Regimentern die T. Esfapron als 
„Depöt noch fort und deren Pferdejtand genügt voll 
ftändig, um jenen der 6 Feldeskadronen auf die kriegs— 
mäßige Zahl von 150 zu erhöhen. Zur Wiederheritels 
lung der Depot-Eskadronen befindet jich aber auf den 
— nhöfen ein zureichender Nachwuchs von Pferden, 

dürfte daher wohl kaum im einem der deutichen Vun— 
desftanten in biefer Beziehung beſſer bejtellt jein als bei 
ums: in Bayern. 


Münden, 3. Febr. Mehrere Blätter legen der 
Reife des Großherzogs von Toskana nad) Stuttgart ꝛtc. 
eine Wichtigkeit bei, die fie offenbar gar nicht hat, Wer 
wird in den Hin: und Herzügen eines Furſten, der mins 
deſtens vorerft gar feine Hofinung hat, das Land jeiner 
Väter ſobald wieder zu jehen, etwas amberes erbliden, 
als Zwede, bie von ber Politit ganz getrennt find? 
Staft deſſen follte man aus der Art, wie mehrere Blät— 
ter von diefer Reife ſprechen, ſchließen, es handle ſich 
von den Vorbereitungen zu einer politifchen Expedition. 
(Der Großherzog war in Mannheim, wo biejer Tage 
mehrere Diplomaten verfammelt waren.) 


- Münden, 4 Febr, Unier k. Hof hat wegen des 
Ablebens der — roßherzogin Stephanie von Baden, 
von geſtern anfangend, Hoftrauer auf 14 Tage angelegt. 
— Zu der heutigen Schranne haben jich abermals viele 
fremde Käufer aus der Schweiz und vom Nheine hier 
eingefunden. Die Zufuhr, bejonders Waizen und Korn, 
ift eben jo ftart, als es feit einigen Wochen ver yall 
war, und da in Ober: und Niederbayern noch jehr bes 
deutende Vorräthe vorhanden find, jo dürfte die Zufuhr 
auch noch lätıgere ar eine gleich ftarke bleiben, zumal 
die Preife derart find, daß die Landwirthe gut thun 
bürften abzugeben, befonders auch deßhalb, weil die Win- 
terjaaten, wie man vernimmt, allentpalben jehr gut ſtehen. 


Bü bayeriſche Blätter die Eröffnung der Eiſen⸗ 
babnftrede von R im nach Traunftein offiziell auf 
ven 15. d. M —* t fein ließen, wurde inzwiſchen 
am ee wo fi der Eijenbahndamm neuerdings 4 
bis 5 Fup tief jenkte, eine neue Linie projektirt und 
ausgeftedtt. . Diejelbe zieht ſich nicht mehr längs bes 


See’s bin, ſondern in, einer gewiſſen Entfernung bogen- 
artig um — hexum. Die Herſtellung bes Dam- 
mes, gegen bie ſich Sachverſtändige ſchon urſprünglich 
ausgejprochen haben, tft ſomit 9 eitert, nachdem mit 
den Milltorten iu Erdrelch enorme Summen in 
den See verjhüttet waren. Wie man hört, wirb bie 
neue Linie einen Zeitraum von 4 Monaten zu ihrer 


erſtellung bedürfen und in vemfelben zugleich die ganze , 


bis Salzburg vollendet werden können, 


ahnſtre 


-410-4.-8:. 9 A. 361, kr., Ducaten 5 Al. 


Der Handelsmann Jakob Behrends aus Burg im 
Sclefien, welcher diefen Sommer hier Gejchäfte mit je— 
ner befannten, nur auf den Schein hergerichteten und 
gänzlich werthloſen Leinwand machen wollte, und deß 
wegen nächiten Verſuchs des Betrugs ſteckbrieflich ver: 
folgt wurde, ift num in bie biefige Frohnveſte abgeliefert 
und in Haft gebracht worden. Die öffentliche Verhand⸗ 
lung dürfte nicht ohne Intereffe fein und über jene Lein⸗ 
wand-Schwinbeleien auch dem größeren Publikum enbs 
lich die Augen öffnen. 

Karlarube, 4. Febr. Soeben (Nbenbs 6' T 
find die ſterblichen Ueberreſte der Großherzogin 8 2 
nie bier angelangt und unter lebhafter Theilnahme der 
Bevölterung dem veröffentlichten Programme zufolge in 
die Räume des großh. Schloſſes geleitet worden. Näc- 
jten Dienstag findet die Beifegung in der Fürſtengruft 
zu Pforzheim jtatt. 


Deutſchland. 


Oeſterreich. Wien, 2. Febr. An die Stelle 
des ausgeſchiedenen Feldmarrſchalls Heß iſt der Feld⸗ 
zeugmeifter Benebel, unſtreitig einer der verdienteſten und 
zugleich der populärften Generale, zum Chef des Gene 
ralquartiermeijterjtabs ernannt worden. 





Gewinnziehung der Neuchateler MeFr⸗⸗Looſe: Nro. 
- 30,000 }Fr., Nr. 31,063, 31,097, 37,145 jede zu 
Fe. 





Börfenbericht. Frankfurt, 4. Februar. 
Defterr. National: und Creditaktien erlitten einen ſtar— 
fen Rüdgang. Die andern öfter. Effekten wurden eben- 
falls mehr oder minder von der flauen ee 
Die übrigen Fonds — Bewegung. Oeſter. Bankactien 

Venetianer —. National Deiterr. Staatsb* 
225. Ereditactien 157 Gelb. 


&eld-Cours vom 5. Februar. 


Pintolon 9 A. 32’, kr., dto. preuss. 5 A. 56'/, kr., Holl- 
29 — kr., dto. al marco 
5 8. 291, kr., 20 Frankenst. 9 fi. 17— kr., Engl. Severeigne 
11 8. 38— kr., Russische Imperials 9 fl. 33— kr., Gold 
Pfund feln „ 9-Pre.-Thlr. — 0. — kr., Alte österr. 

r. rauh, Pfund a 500 gr. 30 ü. — kr, Rand-20r raah. Pfund 
Y 4. — kr., Hochhalt, Silber pr. Pi. £. 52 4. 15— kr, 
Preussische Cassenscheine 1 il. 45%-kr., Sächrische Cas.-Sch. 
— A. — kr., Div. Cassenanwelsung. — fl. — kr., Dollars im 
Geld 2 a. 231/, kr,, Wechsel auf Wien k. 8. —— G. - 


Zerminfalender für Diefe Woche. 


Den 7. Febr. Berftelgeraug des Geundvecmögeas des Joh. Werlh- 
mann Schong zu Rappertähütten, Mitzage 2 Uhr auf dem Wer 
meindehauſe. 

Den 8. II. baolttatag im Gonfarfe des Weinhäud'ers Kil Mäller 
vor Beidenhaufen, früh, 8 Uhr beim f, Der «Ger. vhlet. 

— — ame m Forberumgen an die Gafwitth Küttenhsums 

ud, früh 8 Uhr beim E. Beyer. Schweln⸗ 


_ — 5* Sy *— * Bann des Adam Böbel 
8 € . . Aenftein. 
— —⏑ {ei 10 ühr im Wirthehauſt 


—E 





zu Krenjthal. ; 
— — nmel von Forberungen an Wittwe Barbara Hacenbach 
von Bil früh 9 Uhr beim f. Eng. daf. 
— — Bein 


olz-Werheigerung zu Aura, früh 9 Uhr. 

Dea 9. Berft. vos Behnhaufed D.1 N. 82 im ber eat 
der Scneibertwittwe Wifcger bahler, früh 10 Uhr beim f. Bet 
Ger. (Sekretariat, ) 

erfhelg bed Mobiliers tm Gonkurje des Lorenz Mingelmamın 

von ch, Mittags 2 Uhr in deſſen Haufe. 





Berantwortliger Mebatteur: Fr. Braub. 
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BE SEES deing nn un oz 





Ertlärung. 


Zur Entgegnung auf das in hi iger Stabt umlaufende Gerücht, als-. 
Becher —e 


ob ich von meinen Eltern, den Joſeph Schraudtſchen 
in einer nicht zu rechtfertigenden Weiſe be⸗ oder gar mißhandelt worden ſei, 
erkläre ich hiemit, ungezwüngen und aus freien Stücken oͤffentlich, daß dies 
fes Gerücht auf grober Unmwahrbeit und bösmwilliger Berleumbung beruht, 
und daß ich weder über meine Eltern, noch über meine Dienftherrihaft und 
deren Behandlungsweife nur die mindefte Klage oder Beſchwerde habe. 
Würzburg, am 4. Februar 1860. 
Simon Schraudt, 
Gehilfe bei Bädermeifter Andres Oppmann babier, 

Ich fühle mich verpflichtet, öffentlich der Wahrheit gemäß zu erflären, 
daß ich Simon Schraubt feit 4 Wochen bei mir befindet, er wurde mir von 
jeinen Eitern mit dem beiten Wohlbefinden, mit vollfommenen Leibesträften 
übergeben, was meine übrigen Dienjtboten, ſowie alle meine Hausbemohner 
bezeugen können, auch hat er noch kein Wort fallen laſſen, welches einen 

' Kommentar zu dem umlaufenden Gerüchte geben könnte. Wer Urjache zu 
rei nad an biefer meiner freien Erklärung zu zweifeln, der kann fich 
tündlib von der Wahrheit derjelben überzeugen. 

MH. Oppmann, Bidermeiiter. 


Der Papit. Eine Tagesfrage von Abbe von Scgur. Preis 13 Er. 


Zu haben in 


Julius Keiliner’s Buchhandlung 


in Würzburg. 


Die Jagd auf biefiger Markung joll Mittwoch den 15. d. Mts 
im Rathszimmer öffentlich verfteigert werben. 


Geroldshaujen ven 2. Februar 1860 


emeindevberwaltung. 


Kun ſt v 


Das große Delgemälbe bes 
Malers Gisberts slüggen „Das 


erein. 


u Münden verlebten berühmten Genre⸗ 
Vorzimmer eines 


ürſten“ ift 


in dem Sitzungsſaale des polytechniſchen Vereins Nr. 69 von 10 Uhr früh 
bis 3 Uhr Nachmittag nur noch bis Donnerstag den 9. d. Mts. ö entlich 


ausgeſtellt. Eintrittspreis 12 fr. A 
Würzburg, ben 5. Februar 1860. 


Zwei Heine Zimmer mit Küche und 
ionjtigen Erforderniffen find bis 1. 
Mai zu vermietben 4. Dift. Nr. 283 
Elephantengafie. 

4. Diſt. Nr. 30, Beterer Pfarr: 
gaffe ift ein Logis von 3 Zimmern, 
und allen Bequemlichkeiten auf ven 
1. Mai zu vermiet 

Im 3.Dift. Nr. 226 tft eim Logis 
von 3 Zimmern und Küche nebit allen 
Bequemlichkeiten zu vermi 

Eine. freundliche. Wohnung mit 2 
oder auch 4 Bi ———— 
oder bis 1. Mai zu i 'nä 
dem Bahnbof umb ber fabrik, 
1. Diſt. Nr. 220, 

‚ Ein geräumige® Parterre⸗ in mer 
in ber Nähe bes Markts, wenn uch 
ha Si ‚gehend, * ſogleich —* 

u miethen .Räch. 
in der Gen rn MR 

Ein Logis ift auf den 1. Mai zu 
—— 3. Diſt. Nr. 8324, Go⸗ 
thenga ſſe. 


Dif. Nr. — — 
gaßchen ift ein Meines Logis auf * 


1. Mat zu vermiethen. 


erſon. 


Der Vorſtand. 


Im 1. Diſtr. Nro. 289 in ber 
Sadgajje iit der obere Stod von 8 
Zimmern, Küche und jonftigen Be 
quemlichteiten bis 1. Mai zu ver— 
miethen. \ 

Ein freundliches Logis, beſtehend 
aus 4 -ineinandergehenden Zimmern 
nebft Mezzanenzimmer, Küche, Keller 
und. Holabtheilung nebſt jonftigem 
Bequemlichkeiten tt für den 1. Mat 
b. Ss zu vermiethen. 
Ri. 3. Diſt. Nr. 7, ee 

In, ver oberen Aohannitergnfie; 
4. “Di. Nr. 123 ift ein abgejchtoffer 
nes Logis von 3 Zimmern und Kam⸗ 
mern auf den 1. Mat zu vermielhen. 


Es ift ein Meines Logis um 40 fl. 
Kimi zu vermieihen, 5. Diftr, 
N) 





Im 3. Difte. Nero. 318 iſt ein 
Quartier von 3 Zimmern mit Ra» 
binet und Küche und andern Bes 
quemlichkeiten auf den 1. Mai zu 
vermicthen. : 

Man wünfht eine etwas bejahrte 
Perjon in Logis zu nehmen, binter 
dem Arbeitshaus rechts im Hof N. 334, 


Ein neuer Pelzfragen mit braus 
nem Futter ijt am legten Harmonies 
us einem Zimmer nächſt bem 
wzu Verluſt gekommen. Der‘ 
jetzige Eigenthümer wird freundlichſt 
erſucht, ſolchen binnen 3 ir um bei 
Heren Inſpektor dort abzugeben. 
Ein jeher ſolides Mädchen juch 
einen Monatsdienit und kann 
fogleich eintreten. Näh. bei Schneis 
dermeifter Hrn. Schlereth, 3. Düt; 


Nr. 3%, Rittergajie. 

Im 3. Di Nr. 15, Kettengalle, 
fönnen einige Arbeiter Koſt und 
Logis erhalten. Näb. in ber Erp. 


Bei). J. Seijjer vor dem neuen 
Thore ift eine Wohnung von brei 
Zimmern, Küche, ſogleich ober auf 
1. Mai zu vermietben. 

Eine Heine Parterre- Wohnung, 
2 Zimmer, Küche ꝛc. it auf 1. Ma 
zu vermietben im 4. Diſt. Nr. 118, 

orn= und andere Bol» 
tafeln zu Laubjägen-Arbeiten fin 

wieder vorrätbig zu haben_bei 
of @dert 

außer dem Neuthor. 


uartiere, 
welhe auf's Ziel Mai vermiethet 
werden _. bitte — mir gefälligft 
jetzt zur Anzeige zu bringen. 
. i i Wittſtadt, 
Bureau: Glodengafie, 250. 
Um Freitag den 10. Febr. 
Nachmittags 2 Uhr werben im 
auſe Diſt. 2. Nr. 48 Jalouſie⸗ und, 
enfterläben, Zimmer: und Haus⸗ 
üren, Bettjtätten, Yamperien, eiferne 
‚Reife ꝛc. Öffentlich veriteigert. 


eachtendwerth. 

Ein ſchönes junges Wachtel. 
bündchen ift im 5. Dift. Nr. 159 
breite Schloßgaſſe über cine Stiege 
zu verfaufen. 

Am Englifchen 
wünfct Jemand gründlichen Unters 
richt zu erhalten. Adreſſen beliebe 


man bei ber Erpedifion au hinterlegem. 
Ein Gymnafiaft wird als en. 
ftruftor I m Meines Mädchen ges 
ſucht. Nah: in der Erp. 

Zunähft der Franziskanerkirche iſt 
er fonniges Logis, befchen aus-b 
imeinanber gehenden heizbaren Zim⸗ 
mern, Küche und allen Fonfii en Er⸗ 
forbernifien an eine ruhige Familie 
bis 1. Mai zu vermietben. - 

m 5. D. Nr. 183 find 2 Logis, 

hend in 3 Zimmern mebit ſon⸗ 
fligen Erforbernifjen bis 1. Mai zu 
vermiethen. 


Lebrlings:Gefuch. 

Ein ordentlich gebilbeter Junge 
Yanıı bei einem Buchbinber in bie 
Lehre treten. Wo? fagt bie Erp. 





Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Nachmittags 1*/, Uhr unfern innigftgelichten Gatten, 
Vater, Schwiegervater und Großvater 


Ferdinand von Hertlein, 


Apotheler babier, ehe mit allen HI. Sterbjaframenten, nad langem Leiden im 57. Lebensjahre zu 

fich in ein befieres Jenjeits abzurufen. Den Verblichenen allen Berwandten, Freunden und Bekannten 

zum freundlichen Andenken empfehlend, bitten um ftille Theilnahme . 
Würzburg, den 4. Februar 1860, 


und der Trauergottesbienit Tags 


die tieftrauernden Hinterblichenen. 
Die feierliche Beerdigung findet nächiten Dienstag — 2 Uhr vom Leichenhauſe aus ſtatt 


darauf früh 10 Uhr im hohen 


Dem Ausverkauf 


babe ich eine große Auswahl 
all: 


leider 


zu außerordentlich billigen Preiſen beigefügt. 


% 


jowie Dominos, werden 
ausgelichen. F 





Ausverkauf 


von Jaconet, Barege und verſchiedenen 
Kleiderstoffen zu bedeutend herabgeſetz⸗ 
ten feſten Preiſen bei 


4 
B. R 
Carnevals⸗Anzeige. 


Verſchiedene Masken-Koſtüme, auch ganz neue, 


Ferner verkaufe ich Masken, Raſen, 

Bärte, zu den allerbilligſten Preiſen, und empfehle 

mid, zur geneigten Abnahme. 

Sosepa Perathouer 
auf der Brüde, 


oſenthal. 


zu ſehr billigen Preiſen 





Verſchiedene Maskenanzüge, ſowie ganz neue Herrn— 


M. Würth’s Wittwe. 
5. D. N. 1 über der Brüde. 


Anzeige. 


Der in Nürnberg mit ſo 
Mürnberger Garnevals:ER 
Preis 18 fr. 


Beifall aufgenommene 


arfch 1560, f. d. Pft. von J. V. Hamm, 


iſt ſoeben eingetroffen und zu haben in der 


Ianrihsechen 


Im 4. Om Nr. 396 in der Ger- 
—** iſt ein Logis nebſt Stall zu 
Rindvleh auf 1. Mai zu vermiethen. 


Musikalienhbandlang 
in Würzburg. 


Im 2, Diftr. Nro. 501 auf bem 
Fiichmarkt ift ein Pogis bis 1. Mai 
zu vermiethen. 


om. 





Dem huͤbſchen und liebenswürdigen 
Dorchen in der Wohlfahrtsgafle 
zum 17. Namensfefte ein hundertfach 
donnerndes Hoch von 

einigen wohlbefaunten freunden 
N. W 


Ein taffeebrauner Bund mit 
weißer Bruft ift Jemanden zugelaus 
fen. Der &igenthümer kann benjelben 
bei Wurſtler Schwab in der Eich— 
bornjtraße Nr. 44 gegen die Eins 
vüdungsgebühr und Suttergeld in 
Empfang nehmen. 

Von der Mainlujt bis zur Julius— 
promenade wurde ein rothes Porte⸗ 
monnais verloren. An bemielben 
befindet jih etwas Geld, ein Ring 
und em Bortrait. Man bittet den 
redlichen Finder, ſolches gegen Bes 
lohnung in der Erv. d. B. abzugeben. 

Es werden 7 bis 8 Muſiker 
zur Faſtnacht geſucht. N. in der Erp. 

Ju Oberdürrbad find bei Kol. 
RiE 600 fl. Vormundſchaftsgeld 
auszuleiben, 

Ein gebildetes Arauenzimmıer, 
bas jchen bei adeligen Familen pla— 
irt war, wünjcht eines eingetretenen 
Falles wegen jogleih wieder eine 
Stelle zu erhalten als Stubenmäd- 
den, oder fonft zu einer einzelnen 
Dame zu kommen, Selbe würde jidy 
auch zu Kindern als Bonne eignen. 
Gute Zeugniſſe können vorgelegt were 
den und jolive Behandlung wirb 
großem Lohn vorgezogen. Näh. in 
der ee 

Zum 9. Infanterie-Regiment jucht 
man einen @infteber auf 5 Jahre 
und 4 Monate. Näh. in ver Erp. 

n Backhaus 
wird zu pachten ober zu kaufen ee 
fucht. Das Nähere ertheilt Herr Ans 
ton Göllner, Garküchner im dten 
Diftritt Nr. 8. 


Im 4. Dift. Nr. 209 find einige 
Logis zu vermiethen. 
Geftorben: 


Ferdlxaud v. Hertlein, Apothelet, 563 0 — 
—* Bieufer, Bärgerfpitatpfrindmer 
51 3. alt, 








Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würgburger 
Stabt» unb Land 
sote erfheint mit Hunt: 
ahme der Sonn⸗ und 
yohen Feiertage tänlic 
Nachmittags 4 Ubr. 

Ae wochentliche Bei⸗ 
agen erden Dienstag. 
Deuneretag u. Samdtag 
rad Unierhaltungsblait 
Ertra⸗Felle iſen mit 
delletriſtiſchein Inbaltt 
beigegeben. 


Dreizehnter 
Dienstag den 7. Februar 1860. 


Die Gewerbereform. 


Die „Südveutjhe Zeitung” beantwortet die Frage: 
‚Was follte in Sachen der Gewerbereform zunächſt ges 
Ichehen ?" wie folgt: Man war billig darüber erjtaunt, 
daß die am 15. Januar in allen Kreijen zufammenge- 
tretenen bayeriſchen Gewerbe= und Handeldfammern fo 
ſchwach von der Bewegung berührt jchienen, die doch das 

anze Land bei der Nachricht aus Wien von der Ein- 
—— der Gewerbefreiheit lebhaft ergriffen hatte. In 
mehreren Verſammlungen blieb die Se ganz unbe: 
ſprochen, in anderen — fat noch jchlimmer — wurde 
fie angeregt, aber ohne Erfolg, und in Einer wurden 
von der De rheit der Mitglieder unglaubliche Beichtüffe 
gefaßt. Es Meint. dag man ſich bie und da von dem 
ylöglichen Schlag noch zu betäubt fühlte, um jo raſch die 
Faſſung zu einer ruhigen und eingehenden Erörterung zu 
gewinnen. Wären bie Kammern vier MWochen jpäter 
zufammengetreten, jo würde vielleicht das Ergebniß ſchon 
ein anderes gewejen jein. Indeß Fann man nicht daran 
denken, diele drängende Angelegenheit ein Jahr lang 
ruben zu laffen, bis der nächte regelmäßige Zufammen: 
tritt ftattfindet. Anderjeits kann die Staatsregierung ein- 
reifende Schritte auf dem Wege der Gefeßgebung nicht 
thun, ohne ſich mit den Organen des Gewerbe: und Hans 
velsftandes benommen, ihre Anfichten und Vorjchläge ge 
ört zu haben. Dieje Organe find befanntlich in drei⸗ 
— Gliederung vorhanden. Zunächſt hat jede Stadt 
von einiger Bedeutung ihren Gewerberath und Handels⸗ 
rath, mozu an den größeren Induſtrieſitzen ein Fabrik— 
rath kommt. Es ift ihr Beruf, die zur Förderung ber 
induftriellen Interefjen dienenden Maßregeln zu berathen 
und bei den Berwaltungsitellen anzuregen, oder auch die 
von ihnen verlangten gutachtlichen Aeußerungen abzus 
geben. Gemeinjame Angelegenheiten, wie bie Frage einer 
allgemeinen Gejeggebungsreform und die Frage der Reals 
beredhtigungen fönnen auch gemeinfam von den 3 Gre- 
mien verhandelt werden. [N 142, 155 ber Verordnung 
dom 17, Dezember 1853.) Ueber ihnen ftehen die Kreise 
Gewerbe: umd Handelstammern, zu deren Finberufung 
das Minifterium jederzeit, auch RD der ordentlichen 
igungsperiode, ermächtigt iſt (3 156). Wenn endlich 

e concentrirte —— über Gegenftände der Indu—⸗ 
ſtrie und des Handels für angemefien erachtet wird, Tann 
das Minifterium Abgeordnete ber jümmtlichen Kammern 
und ‚andere Sachverjtändige zu biefem Zwecke berufen 
($ 162). Es geht daraus hervor, daß jowohl von 
‚einzefnen Gewerbes, Fabrik: und Handelsräthen, als von 
‚der Staatsregierung die Initiative erariffen werden kann. 





Nr. 32, 


Det Brenumerauone · 
Breis berrägtdahler mon 
{5 fr. vierkfj. 45 ir. 
auswärts bei ben fol. 
Poftanfalten monatlich 
18 kr. vierıch. 4 fr. 

Aferate werben bie 
brerfouliige Zeile aus ge⸗ 
wohnlicher Schrift mit 
3 Preugern, größere 
no dem KRaume bes 
redet. Briefe und Gel⸗ 

der france. 


Jahrgang. 
Romualt. 


Wenn die eriteren ihrer Stellung ſich bewuht find, laj: 
jen jie es nicht darauf ankommen, vorwärts getrieben zu 
werden, jondern gehen aus eigenem Antrieb voran; de 
erleichtern dadurch der Staatsregierung ihre Aufgabe, 
und überdies ift es für den bayerifchen Sewerbeitand 
eine Ehrenfache, daß er wenigitens nicht ber letzte jet, 
nachdem er darauf verzichtet hat, der erite zu jein. Die 
Nothwendigkeit, —— Hand anzulegen, gilt vor 
Allem dem Verhältniß der Realberechtigungen, das in 


Bayern vielleicht eine wichtigere Rolle ſpieit als irgend 


fonjtwo. ‚Schon jegt iſt von zahlreichen Hypothektundi— 
gungen die Rede und es fann nicht fehlen, daß je länger 
das Schidjal diefer Gerechtigfeiten in der Schwebe bleibt, 
um jo größere Unficherheit, Stodung und Entwerthun 
einreißt. Die berufenen Vertreter des Gewerbe: u 
Hanbelsftandes würden daher durch längeres Zaubern 
auch gegenüber ihren Berufsgenofjen eine ſchwere Ber- 
antwortung auf ſich nehmen. 
—— — — — — ——— 


Neueſtes. 


London, 6. Febr. Die Journale melden, Glad— 
ftone jei umpäßlich, die Mittheilungen über das Budget 
und den Handelsvertrag ſind deßhalb auf Donnerstag 
oder Freitag verſchoben worden. Die „Ximes“ wider: 
legen die Angriffe gegen den Handelsvertrag. 


Madrid, 5. Febr. Die Spanier haben das 
* der Maroccaner angegriffen und genemmen. In 
Folge deſſen ſteht die Nebergabe von Tetuan nahe bevor. 


| Tagsneuigkeiten. 


Durch die in öffentlicher A des FE. Bezirlsge⸗ 
rihts Würzburg am 31. vor. und 4. d. Mts, verfüns 
deteu Grfenntnijfe wurden Barthel Kuchenmeiſter und 
Peter Luß, beide von Margetshächheim, in II. Inſtanz 
von der Anſchuldigung des ee freigefprochen, 
dagegen Jakob Schmitt von Steinach we en Bergehens 
ber — en Koörperverletzung in eine Stägige boppelt 
geihärfte Sefängnifitrafe, Georg Dietrich von Kitzingen 
wegen volizeilich ſtrafbarer erverletzung in eine 
Stägige Arreſtſtrafe, Ferdinand Conrad von bach 
wegen zweier real concurrirender Vergehen des Dieb— 
ftahle in eine Smonatliche im Bmwangsarbeitshaufe zu 
erftehende Gefängnikitrafe, Johanna Anſchütz, Bötin von 
Ohrdruff, nun Verbrechen des geiesia ausgezeichneten 
Betrugs II. Grades in reafer Concurrenz mit 3 Bers 
eben der Unterjchlagung in eine 5jährige Arbeitsbause 
cafe verurtheilt. 


— 
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Deutſche in Nordamexika kommen nicht ſelten in die 
Lage, aus ihrer frühern Heimath Geld zu bejichen, was 
fehr häufig dadurch gejchieht, daß ourch Vermittlung eis 
nes beutihen Bangquierhanjes an ein folhes in Mil: 
wautee oder im Innern des Landes Anweiſungen zur 
Auszahlung oder aber auch förmliche Wechſel ertheilt 
werben, Dieje werben nun nicht allein in Deutidyland 
zu einem höheren Courſe ausgeſtellt, als ber jeweilige 
auf New⸗Yort iſt, jondern im der Regel wird vom beut- 
ſchen Bangierhaufe auch noch eine deſondere Commiſ⸗ 
fionsgebühr, immer aber in Amerifa genommen, wozu 
noch kommt, daß, wenn endlich ein Wedel von einem 
amerifanijchen Haufe im Innern des Landes ausgeitellt, 
in bie Hände des Empfängers gelangt, diefer den Wech⸗ 
jel nur gegen ein oft hohes Disconto verwerthen ann. 
So gehört es zu den nicht ſeltenen Faͤllen, daß bei end» 
licher Auszahlung ein Verluſt von 3—Ö Proz, im Ver: 
gleiche mit dem New-P)orfer Eourje eintritt. Als ein 
weit vortheilhafterer und zugleich einfacherer und jiche: 
rer Weg für ben Empfänger wird nun vom f. b. Con— 
ſul in Milwautee im Staate Wiskonſin folgender bes 
zeichnet: Man kaufe bei einem joliden deutſchen Haufe 
einen Wechjel auf Nemw-Nort, geitellt an die Orbre bes 
Empfängers, welchem bie Prima durch die Poit zu ſen⸗ 
ben ijt, während bie Secunda bis zur Nachricht über 
ben richtigen Empfang zurückbehalten wird, Bei der 
bebeutenden Handelöverbindung des ganzen Weſtens mit 
New: Hort können jeder Zeit — jelbit in kleineren Städ⸗ 
ten — Wechſel auf New-HYork mit Gewinn einer Präs 
mie von 1—1t/, Proz. umgejegt werben, jo daß ber 
Empfänger nicht allein jene Untoiten, jondern auch noch 
einen Gewinn über den nominellen Werth des Wechſels 
erſpart. 

Erledigt: Das Bezirksgerichtsphyſikat Weilheim 
(Oberbayern). 


Oe ffentliche Sigung des Stadtmagifirats 


Würzburg. Das Geſuch des Mufiters Ferd. Klein 
um Crtheilung eines Mufit: Patentes wurde genchmigt. 


— Der Antrag des vormal, Bärenwirths Franz Hof: 
mann auf Ertheilung eines Licenzſcheines als Unterfäus 
fer_ wurde geuehmigt, wenn er eine Gaution von 00 fl. 
aufzubringen vermag. — Drei Geſuche um Verleihung 
einer Weinwirthfchafte-Eonceffion wurden abgemiejen. — 
Das Geſuch des Delonomen Sg. Petzold von bier, um 
Ertheilung einer Licenz zum Branntmweinbrennen wurde 
genehmigt. — Fünf Gejuche um Verleihung einer Schreis 
nerconceifion wurden abgewieſen. — Die Bitte des Feuer⸗ 
ichautechniters Andreas Heusler dahier um Annahme als 
Inſaſſe und Berehelihungserlaubnig mit Katharina Söhm 
don bier wurde genehmigt. — Die Wirthſchaſtsbefugniſſe 
des Büttnermeifters Heinrich Braunwart wurden ſeiner 
Bitte gemäß zu einer Sartenwirthichafts » Eoncefjion er: 
weitert. — Ein Gefuch. um Ertheilung der Anjäpigfeit 
auf eine erworbene reale Bäderei jerechtjame und Vers 
ehelihungs;Erlaubntß wurde abgem ejen. — Ein Gejud 
um Ertheilung einer S miede « Tonceſſion, insbejondere 
uin Anfertigung von Prebihrauben wurde abgewieien. — 
Das Geiuh des Bitus Schäfer dahier um Verleihung 
einer Lalirer : Goncejfion wurde genehmigt. — Das Ges: 
fuch des Schuhmachermeiſters Joſeph Haupt von hier 
um Verehelichungserlaubniß mit Lucie Hepp von Friden- 
rg wurde genehmigt. — Sechs Geſuche um Verlei⸗ 
ung einer Gaͤrkuchen? Conceſſion wurden abgewieſen; 
desgi. drei um Verleihung einer Lakirer⸗Conceſſion. 


Der von Seite der drei Regiments-Muſiken geſtern 
in der Numühle veranftaltete Ball war äußerit zahlreich 
befucht, und herrichte daſelbſt Bis in die frühen Morgens 
ftunden die ungetrübtejte Heiterkeit. 

Wie man hört tft der Verſchleiß des Kiffinger Mi: 
neralwafjers bereits vergeben, und zwar an einen Kauf: 
mann aus Bayreuth, früheren Diveltor ber Bank zu 


Coburg. Der künftige Pächter des Kurhauſes zu Ki 
fingen ift dagegen noch nicht beftimmt. — je 


Skölltrippen, 4. Febr. Unjerem Warktflecken 
wurbe durch 5* toͤnigl. Regierung ein neuer Beweis 
gegeben, wie jehr ſolche bedacht tft, dem Handel und ben 
gewerblichen Berhäftniffen unferes Bezirkes Aufihwung 
zu geben. Es wurde bie Abhaltung regelmäßigen Vieh: 
märften bahier bewilligt, und zwar jeden erjten Mitte 
woch der Monate März bis mit Öftober. 


Orb, 3. Sehr. Der heute abgehaltene und von 
zahlreichen Steigerungsluitigen frequentirte Verſtrich der 
Yobhrinde and —— — reſultirte ein Ges 
bot von 7 fl. per Klafter und wurbe ver Zuſchlag er⸗ 
theilt, Es iſt dies derſelbe Preis wie im vorigen ee 

(Aſchffb. Ztg- 

Münden, 5. Febr. Die Offiziere ber bayerischen 
Armee, welche beftimmt find, im ſpaniſchen Hauptquars 
tier die maroccanifche Erpedition mitzumachen, Yaupts 


"mann v. Bäumen, Oberlieutenant Frhr. v. Harold und 


ber von feinem Unwohlſein wiederhergeſtellte Cdevauleger⸗ 
lieutenant Schlagintweit, werden nachſten Mittwoch nach 
Spanien abreiſen. 


_ Münden, 6. Febr. Die fünf Corps des hiefigen 
Studentenſchaft begehen morgen den Tod Vater Arndt's 
durch einen feierli 


en Gommerce in den Lolalitäten ber 
Tonhalle. 


Geftern Abend beim Eilzuge wurde nächſt Olching 
ein Bahnwaͤrter, der ſich unvorfichtiger Weiſe auf den 
Bahntotper begeben hatte, überfahren; ber Zug hielt in 
ag delfen nur einen Moment inne; der Unglüdliche 

atte feine Unwerfichtigfeit mit dem Leben gebüßt. 

Mainz. In einigen Tagen wird ber erite Spatens 
ftih an der neu zu erbauenden Mainz (Weikenau) 
Guftausburger Eifenbahnbrüde vorgenommen werben. 
Die Bauübernehmer haben ſich vertragsmäßig und bei 
Vermeidung einer hohen Gonventionalitrafe verpflichtet, 
ven Bau derart zu beichleunigen, daß bie Brüde am 15. 
November 1861 dem Verkehr übergeben werben kann. 


Deutſchland. 


Oeſterreich. Durch Allerhöchſte Entſchliegung 
vom 1. 5. M. find ſaͤmmtliche in den deutſchen Buns 
desſtaaten dislocirte kaiſerliche Truppen dem ı eſtungs⸗ 
Gouvernement in Mainz unterſtellt worden. leichzei⸗ 
tig wurde die ſofortige Stanbesherabjeßnung bes bisher 
auf vollem —6 befindlichen kaiſerlichen Truppen⸗ 
Eontingents in Deutſchland befohlen. 

Preußen. Berlin, 5. Febr. Dem engliſch⸗ fran⸗ 
zöfifchen Hanbels ⸗Vertrage wird Preußen, wie —— 
wird, nicht beitreten. — Tarkt Gortſchakoff ſoll in feiner 
Stellung in Petersburg einigermahen erichüttert fein, 
welcher Umftand in Paris eine vorjichtigere Haltung in 
Betreff Savoyens veranlaßt. 


Ausland. 


Italien. Ein Turiner Blatt meldet: Garibaldi 
ätte die förmliche —— erhalten, daß eine 
ietSabtretung von Seite Sardiniens nicht flattfinden 
werde. Gentrals ttalienifche Truppen ſollen nad) ber 
Lombardei, lombardiſche nad Gentral » Stalien verjeßt 
werden. 

Verona. Der an ber Brüde von Monzambano 
ftehende oͤſſerreichiſche Finanzwachtpoiten wurde biejer 
Tage überfallen, ſammt dem Schilverhaus über bie Grenze 
gebracht und Ichteres zertrümmert. , 

Nach Berichten aus Turin fürdtet man in Mittel» 
itafitn eine revolultonäre Bewegung der extremeren Par⸗ 
teien und will deßhalb die Annerion beeilen. Die Bore 
bereitungen für ben Krieg werben in Turin mit erneuer⸗ 
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tem Eifer betrieben. Zu Paristjelbft glaubt man auch 
nicht, daß Deiterreich in Folge des offiziellen Anſpruchs 
des Anſchluffes Mittelitallens ben Krieg erklären wird; 
man ift aber ber Anficht, bag die Yage der Dinge in 
Venedig ſolche Complicationen herbeiführen könnte, die 
den Micderausbrud der Teindfeligkeiten unvermeidlich 
machen würden. 
Mittelpreife Der Schranne zu Würzburg 
am 4. Februar. 
Maizen 21 fl. 36 fr, Kom 14 fl, 38 kr., Gerſte 
44 ji. 47 fr, Haber 7 fl. 56 fr., Erbſen 18 fl. 15 tr, 
Linien 18 fl. 5 fr. MWiden — fl. — fr. Demnad 
gegen lchte Schranne Waizen um 1 fr, Haber 11 fr. 
und Linſen 15 fr. geitiegen; Korn 6 Er., Gerſte 24 Er. 
und Erbien 1 fl. 12 fr. gefallen. Summe aller verkauf: 
ten Fruüche 1040 Schäffel. 
Borſenbericht. Frantfurt, 6. Februar. 
Die Eourje der meiften Effekten zeigten zwar wenig Ver— 
änderung gegen gejtern, bie Tendenz im Allgemeinen 
war jedoch troßdem eine günftigere und ber Umſatz ziem- 
lich belebt. Rhein-Nahe Eifenbahn und Darmitädter 
Bantaktien wurden niedriger verhandelt. Oeſter. Bank— 


5 0. 29%, kr., 20 Frankenst. 9 fi. 17— kr., Kugl. Sovereigne 
11 n. 38— kr., Russische Imperials 9 4. 33— kr., Gold per 
Pfund fein 798, 5-Frc.-Talr. — fl. — kr., Alte österr. 20r 
— rauh. Pfund 4 500 gr. 30 4 — kr., Hand-20r rnuh, Pfund 
94. —— kr., Hochbalt. Kilber pr. Pf. f. 52 a. 15- kr., 
Proussische Cassenscheine 1 fi. 45%, kr., Süchrische Cne.-Sch. 
— fl. — kr., Dir. Camennnweisung. — a. — kr., Dollars in 
Gold 2 4. 231, kr., Wechsel auf Wien k. 8, 8685-6. 


Terminkalender für diefe Woche. 


Ten 9. Gebr. Kiefern: und Fichten Stemm- und Brernholz: Berfteie 
pe ung ona dem Mevier Cuerdorf, frih 10 Uhr ıuf dem Schläge, 
ubibeil. Kohlwald, bei nugünttiger Witterung im Bufham'ichen 
Grfihinie an Barig, 

— — Bert. von Fichten und Kiefern: Behnenfleden, Baumpfählen 
und Leiterbäumen, dann Bach nabſchaitlen für Warner: und bie 
verfen Wellenhoiz, früh 10 Uhr im untern Wisıhehaufe ja Böl- 
fereleier. 

— — Gramm» und Brennholz + Berfielgerung im Wirthehauſe zu 
Botten, früh 9 Uhr. 

— — Beritelg. der Grundobjekte In der Berloffenichaft des Bauen 
M rıin Biejhing von Buöpheim, Mittags 1 Uhr, im Döfl’fchen 
Wir iheh uſe daſelbſt 

— Berfteig de Mablanweſens ſammt ca, 12 Tagwert Grund: 
Nüden in der Grondiheilungeſache der Jah, Bierengel Ehrlente 





actien 705. Benctianer 58'/s.. National 547/,. Oeſterr. 
Staatsb. —. Grebitactien 160%, Gelb. 
Geld-Cours vom 6, Februar. 


Pistolen 9 fl. 32" kr., dto. preuss. 4 1. 561, kr., Holl.- 
40-0.-81. 9 A, 36'/, kr., Ducaten 5 f. 29 — kr., dio, al marco 


Boftw, 


zu Ze, Mitt, ge 1 Uhr im lore, 
— — Birberholte Berſtelg. des Grunbvermögens im Goncnfe die 
Peter Deuchert zu @ibeiftabr, ;Mittoge 2 Uhr auf dem 
— NRaihhoauſe daſelbſt. 





Berantwortlicher Mebafteur: Fr. Brand. 





Ankündigunge 


Bavaria, 
Zandes- und Volkskunde des Hönigreichd Bayern, 
bearbeitet von einem Kreiſe bayerijcyer Gelchrter, 
erjcheint in ungefähr 30 Lieferungen & 36 Er. 
Die Ite Lieferung iſt porräthig im " 
Builas MMeiliner’s Fränfiide Buchhandlung, 


Anzeige 
Der Unterzeichnete bechrt fi, feinen‘ verehrten Kunden die ergebente 
Anzeige zu machen, daß er fein Logis in ber —— Nr. 248 verlaſſen 
und ein anderes Nuguftinergaffe Kreuzbäderhof Nr. bezogen habe. 
Dantend für das bisher geſchenkte Zutrauen, wolle ihm bafjelbe auch 
in feinem neuen Logis übertragen werben. 
Friedrich Drescher, 
Schuhmachermeifter, 


Berfteigerung. 
Berjcicdenes älteres Mobiliar und Hausgeräthe, 1 Kanapee mit 6 
Sefleln, mehrere Tiſche, 1 Nachttiich (zugleich Nachtftuhl), 1 Anrichte, 
Kücenihränfe, Bänke, 1 Leiter, 1 Bettftatt, Obſtlager, Bettungen, Klei- 
bungsftüde, Eiſen, Zinn ze. werben 
Mittwoch den 8. I. Mts. Nachm. 2 Uhr 
Fr — Neubaugaſſe Diftr. 4. Nr. 59 parterre gegen baare Zahlung vers 
gert. —— 








Bekanntmachung. 
m Debitweſen bes ee ra Fuchs babier werben 
ittwoch den 15. Februar I. 3. Nachmittags 3 Ubr 
im Haufe 2. D. Nr. 184 eine Treſur und ein runder Tiſch von Nußbaum— 
—* öffentlich gegen Baarzahlung verſteigert, wovon Strichsliebhaber ver— 
tändigt werden. 
anuar 1860. 


ürzburg, am 14. 
nigliches Bezirksgericht. 
Seuffert. 


Froͤhlich. 


n. 


Ein neuer Pelzkragen mit brau⸗ 
nem Futter ijt am leiten Harmonie: 
Ball aus einem Zimmer nächit dem 
Choͤrchen zu BVerluft gefommen. Der 
iehige Eigenthämer wird freundlichſt 
erjucht, ſolchen binnen 3 Tagen bei 
Herrn Inſpektor dert abzugeben. 


Bon ber Mainluft bis zur Julius: 
promenade wurbe ein rothes Wortes 
monnais verloren. In demielben 
befindet jidh etwas Geld, ein Ring 
und ein Portrait. Man bittet den 
redlichen Finder, jolhes gegen Be: 
lohnung in der Exp. d. B. abzugeben. 


Ein feidenes Tüchlein wurde 
gefunden. Näb. in der Erp. 

Ein Urlaubspaß nebit einigen 
andern Bapieren ging verloren. Man 
bittet den Finder, folches in der Er: 
pebition abzugeben. 


Es find gegen boppelte Verſiche— 
rung ohne Unterbändler 20 
bis © fl. auszuleihen. Näher. 
in der Erpebition. 

1300 fl. werben auf Grunditüd 
1. Hypothel, aufzunehmen gejucht, 
—* ohne Unterhändler. Näh. in 

Grpebition. 


Zum 9. Anfanterie-Regiment fucht 
man einen @infteber Je 5 ae 
und 4 Monate. Naͤh. in der Erp. 


— Im 2. Difr, Rro. DO auf dem 
Fiſchmarkt ift ein Logis bis 1. Mat 
au vermiethen. 
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In ber Bertaffenjäert der Baumeifter Katharina Ickelsheimer Wittwe 
hal werden am Dienstag den 1A Febrnar Nachmittags balb 
2 Uhr im 1. Dit. Nr. 239 Weiägrußengefie: 

a) 3 St. & 1000 fl. und 2 St. & 500 ji. anf. b. Oblig. zu 4 .. 

BA St. a 300 fl. zu 3% Y% und 2 St. à 400 fl. zu 4/, % an kgl. 
YBärttemberg. OHR. 

e) 1 ©t. zu i ft. E.M. oder 1200 fl. vhn. an einer fürftl. Eſter— 

v. Galantha'ſchen 4 4 %. 

2 4 gräfl. Pappenheim'jche ad 500 ji. zu 3%, %o- 

e) 4 St. zu 1000 fl. und 2 St. & 500 fl. an fürftl. Löwenftein-Werth.: 
Roienbergihen & 3/, /g- 

f) 1 fürftl. Dettin en: Walferjtein’sche zu 1000 fl. & 4 %. 

g) 1 geht v. Bule’iche zu 500 fl. A 4 % und 

h) 3 St. a 500 fl. E.:M. od. 600 fl. rin. an gräfl. Schönborn-Buc: 

heim'ſchen Obligationen zu 40% 
gegen Baarzahlung Sfientlich verfteigert und Kanfeluftige eingeladen. 

Würzburg, den 3. Februar 1360. 

Da Teftamentariat, 
Wohlfahrt. 


Bekanntmachung. 


Freitag den 13. d. Mts., früh 9/, Uhr anfangend, werden im 
Oppelt'ihen Gaſthauſe zu Baunach aus dem Dijtitte Auftberg, Abtheilung 
Getämmig und dem Diſirikte Stiefenberg, Abtheilung Kohlſtadt der k. Res 
vier Baunach nachfolgende Holzjortimente öffentlich verjteigert: 

95 Eichen: Commerzialholz-Abichnitte, 
473 Eichen:, Baus und Rubholz⸗ Abſchnitte 
102 — und Fichten⸗ Bau: u. Rutzholz-Abſchnitte, 
AATD Kiefern: und Fichten-Hopfenſtangen, 
411 Fichten: Gerätbitangen, 
121 Iehten-Beitecitannent 
22 Klafter Eihen-Müfjelholz, 
95 Klafter Buchen-, Eichen; umd Kiefern: Brennholz, 
\ 116 Hundert desgleichen Wellen. 
Die Bedingniſſe werden vor Der Beriteigerung bejonbers befannt ges 
macht, und es wird hier nur noch bemerkt, daß die hinſichtlich ihrer Vers 
mögensverhältniife unbefannten Käufer, ſich mit Zeugnifien über ihre Zah⸗ 
Iungsfähigteit und jene, welche im Auftrage Anderer Holz fteigern wollen, 
mit legalen Vollmachten auszuweiſen haben. 
Eltmann den 3. Februar 1860. . 
Könige Fortamt. 
v. Zerzog. 
— — — 
(Die Herſtellung der Ortsſtraße zu Oberleinach beir.), 

Die Hauptitraße von Oberleinach ſoll kunſtmäßig hergeftellt und auf 
beiden Seiten mit gepflafterten Abzugsrinnen verjehen werben. 

Zur Vergebung diejer Arbeit an den Weniaitnehmenden iſt Tagfahrt auf 

Samstag den 18. Kebruar I. 38. Vormittags 
bejtimmt; die Koften ind auf 808 fl. 40 fr. veranſchlagt. 

Plan und Koſtenvoranſchlag können täglich dahier eingejehen werben. 

MWürzhurg den 3. Februar 1860 j 

Königl Landgericht UM. 
Weigand. 


Bekanntmachung . 


Die Herſtellung der Ortsſtraße zu Unteraltertheim betr. 
Die Hauptitraße in Unteraltertheim joll eine kunſtmäßige Anlage erbals 
- ten und auf beiden Seiten ge Abzugsrinnen verjehen werben. 
Dieſe Arbeiten, die auf 25 fl. veranichlagt find, werden zur Hälfte 
im Jahre 1860, zur andern älfte im Jahre 1861 ausgeführt und iſt zur 
Vergebung derjelben an den fe nen Tagfahrt au 
Donnerstag den 16. I. Dits. früh 10 


beſtimmt, bis wohin Plan und Koftenvoranfchlag bei ber unterfertigten Be: 


hoͤrde eingejehen werben können. 
Würzburg am 3. Februar 1860. 
Königl. Landgericht IR. 
MWeigand. 


EEE — — 

Im Ingolſtadter Hof Nr. 585 iſt Ein jehönes möblirtes Zimmer ift 
ein ee 1a von 3 Zimmern jtündlich zu vermiethen. N. in ber 
und Küche bis 1. Mai zu vermiethen. Eppebition. 


” 
An der Karmelitengaffe N. 491 
find die Lofalitäten, die either —* 
Schneidermelſter Gullemann inne hatte 


beſiehend in einem — Laden 
nebſt Ladenzimmern, 3 heizbaren Zim⸗ 
mern, Alkoven, Küche ꝛc. zu vermiethen. 
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Gutsverfauf. 


Ri 

Be In einem ebenjo anmuthigen als fruchtbaren Thale Frankens, 
4/, Stunde von einer projettirien Eiſenbahn iſt ein Oeklonomie- F 
J gut unter billigen Bedingungen aus freier Hand zu verfaufen. * 
Daſſelbe beſteht aus 105 fränk. Morgen Feld, 19 Morgen 
Wieſen, ſammtlich im Thalgrunde gelegen, I Morgen Wald, 
einem neugebauten zweiſtöckigen Wohnhauſe und Dampfbrennerei. 
Sowohl der vortreffliche Zuſand der Grundſtücke als der daſelbſt 
J Hopfenbau und ſchwunghafte Viehzucht ſichern eine ers 

BR 


gedeihliche 
Bureau von 


giebige Rente. Näheres auf franco Briefe durch das 
. J. Mauz 


Ber Sr BREBE 
Holzperfieigerung zu Kiſt. 


Montag den 13. februar I. Irs. früb 9 Uhr anfangend, 
werden im Killer Strafienwirthähaufe aus der bei Limbachshof gelegenen 
Staats: Walvabtheilung Tannenholz des Reviers Jrtenberg: 

ä 8 Klafter Eichenmüſſelholz von 313 Fuß Länge, 





r Buchen-, 
Ko Eichen:, 
16 ,„ Kiefern-, wie 
rer Aipen:, Scheit⸗, Knorz⸗, Aſt⸗ und Anbrud, dann 


r Buchen: und Eichenjtodholz, und 
87 hundert Aitmwellen. 
Ferner aus der Abteilung Oberer Auslauf: 
2300 Fichtenbohnenitangen, 
1225 Fichtenbaumpfähle, und 
13 Fichtengeräthitangen, 
unter den gewöhnlidien, vorher 
öffentlich verfteigert. 
Irtenberg, den 31. Nanuar 1860. 
Der königliche Revierförjter 
Kauffmann, 


Gutsverfteigerung. 


Michael Heßler, Bäctermeifter, verjteigert fein in Aura am Sinngrund 
— Oekoͤnsmit- Anweſen aus freier Hand auf 4 Zielfriſten und fan 
aber ſowohl im geichlofjenen als im vereinzelten Wege verjtrichen werden, 
wozu Termin des Verſtriches auf 

Montag den 13. Februar I. 3. früb 9 Uhr 

im Gafthaus des Andreas Kretz zu Aura fejtgeitellt wird. 
Das Geſammtanweſen bejteht in 20 Morgen Felder und 9 Morgen 
Wieſen, jodann Wohnhaus mit eingerichteter Bäderei, Scheuer mit doppels 
ten Stallungen, Holzremije, Schweinjtällen, alles in neuem Zujtande, jodann 
Heinem Garten vor dem Haufe, großem Obitgarten mit lauter tragbaren 
Obitbäumen hinter dem Haus, Krautgarten allda; ferner in einem ganzen 
Nachbarrecht; dafjelbe erhält jährlih 4 Klafter gemifchtes Scheitholz und 
bie dazu gehörigen Wellen, ſodann freies Bauholz zu ſaͤmmtlichen Gebäu: 
lichkeiten aus dem Staatswalde. 

Fremde Steigerer haben bei dem Berftrich Zahlungsfähigkeit nachzuweiſen. 


Aura den 1, Februar 1860. 
Michael Heßler, Bidermeifter. 
Holzverfteigerung. 


In ber Freiherrlih v. Wolfskeel ſchen Forftrevier Reichenberg in ben 
Walddiſtrikten ‚60 Gerten und —A werden 
Freitag den 10. Februar 
181'/, Klafter Buchen⸗ und Eichen⸗Brennholz-Sortimente, 
Th u Eichenftockholz, 
‚7000 Buchen: und Eichenmellen 
öffentlich und meijtbietend verjteigert. 

Strichstuftige werden mit dem Bemerken hiezu cingelaben, daß bie Zu—⸗ 
ſammenkunft fruͤh 9 Uhr im Walddiſtrikte „60 Gerien“ bei Nr. 1 des 
Klafterholzes ftattfindet. 

Würzburg den 29. Januar 1860. 

Freiherrlich v. Wolfskeel'ſche Renten-Verwaltung. 


bekannt gegeben werdenden Bedingungen, 





Im 4. Difte, Ar. 362 hinter der 
Dip eumäne ift ein abgejchloffenes 
d 


gie von 4 


Zimmern und jonjtigen 


Bequemlichkeiten bis 1. Mai zu vers 


miethen. 





unb 


äß bergeftellt 


Gi jtgem 
mit gepflafterten Abzugsrinnen verfehen werden; die Koften find auf 475 fl. 


en ſoll kunft 


fing 


om 


Be von 


Belanntmachung. 


(Die Herftellung der Ortsſtraße zu Eiſingen betr.) 


n Theil der Ortöftra 


Gi 


ichlagt. 


veran 


gebung dieſer Arbeiten an den Wenigjtnehmenden wird Tag: 


Samstag den 18. I. Mts. Bormittags 
dahier anberaumt, bis wohin Plan und Koftenvoranichlag bei ber unter: 


fertigten Behörde eingefehen werdeu koͤnnen. 


ur Ber 


RR 


Würzburg, den 3. Februar 1860. 


Königlihes Landgericht YM. 


Weigand, 





‚ der Safrijtei diefer 


ne 


bruar I. Is. früb 10 Uhr wird 


apelle noch vorhande 
Bauhütte gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 


8 den 11. 
er Marient 


berjtehende 
alle iſt 52° Ian 


Befanntmachun R 


An Samsta 
gegenü 


die vom Thurmbau 


Kirche 


ert. 
Diefe 


verjteig 


Lichten 9,5’ 
auf 40’ Länge 
auf 24° Fänge, 

ch noch mehrere 

Lokale ſelbſt 


im 
den. 
im 


N 


7 


geln und 
tern verſtri 


e mit Zie 
fungswände find 


Vorher werden au 


an 
a 


jerne Klamn 


16’ breit und ohne Dad), 
uert. 


derſelben in auf 12° 8 


gema 


4 Zentner ci 


Die Stricyäbedingungen werden 


det. Die hölzernen Umf 
bejonders bekannt gemacht werben. 


38 
€ 
Fartiteinen aus 


t Brettern ein 


16° Breite, mit 
ftarfe Leitern und etwa 


hoch. 
mi 


vor der Verſteigerung 


Würzburg den 5. Februar 1860. 


Die Verwaltung, 
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Bekanntmachung. 


Eoncurs des Johann Georg Mähler jung, Webers-Eheleute 
, von Duttenbrunn betrefſend. 
Die Rubricaten haben ſich dem allgemeinen Goncursverfahren unter 
- * werden —— “ bi run 5* 
zur Anmeldung und Nachweiſung von Anſprüchen jeder Art au 
Wrontag den 18. März I. 38. 
2) zur Gelteudmachung efmaiger Einreven auf 
Montag den 26. desfelben Mts., 


nnd 
- 3) zur Pflegung der Schlußhandlungen auf 
Mittwoch den 4. April I. Dei 
jedesmal Bormittags 9 Uhr im dießgerichtlichen Geſchäfts⸗ 
zimmer Mro. 12 anfangend, 

anberaumt, wozu bie Interefienten und zwar am 12. März bei Vermeidun 
des Ausſchluſſes von der Ativmafje, an den übrigen Terminen aber ve 
Bermeidung des Ausſchluſſes mit der betreffenden Handlung biemit gelaben 
werben. 

Am 12. März ſoll zugleih ein Arrangement verfudt und über bie 
Veräußerung der Attvmaſſe Beihluß gefabt werden; alle perjönlih nicht 
Anweienden werden den gefaßt werdenden Beſchlüſſen für zuftimmend ers 


achtet. 

Ferner ift bis derthin von den auswärtigen Intereſſenten ein Inſinua⸗ 
tionsmandatar dahier aufzuſtellen, widrigens alle zukünftigen Verfuͤgungen 
für IK an die Gerichtötafel angeheftet und für vorichriftsgemäß zugeftellt 
angejehen werben würden. _ 

Würzburg, am 20. Januar 1850. 

Königlihes Bezirtsgerigt. 


Gehner. 


Seuffert. 
Zielfriften-VBerfteigerung. 
Die am 1. 1. Mts. abgehaltene Güterverfteigerung in der Curatelſache 
des Martin Winter von Euerbad ergab einen Erlös von 


11686 fl. 
zahlbar in 4 gleichen Raten, Lichtmeh 1861 mit 4864, ohne Zins, gefichert 
Diele Zielfriſſen ſollen im Wege der Verjteigerung an den Wenigſtneh⸗ 


durch Eigenthumevorbehalt. 
menden am 
Montag den 13. d. Mts. früb 9 Ubr j 
bei unterfertigtem Amte cedirt werden, wozu hiemit Einladung an Strichs⸗ 
luftige ergeht, mit dem Bemerlen, daß bie Erfjionsvaluta binnen 3 Tagen 
nady erfolgtem Zuſchlage bier erlegt werden muß und die Vertragstoften 
ur Hälfte vom Ceſſionar, zur andern Hälfte von ber Euratel des Martin 
inter zu übernehmen find. 
Werne, den 3. Februar 1860. 
Königlihes Landgeridt. 
Angermann, Kor. 


Fehr, Al. 


Bekanntmachung. 


eitag den 17. I. Mts. früh 9 Uhr werben auf bem — 
Rathhauſe dahier nachbenannte Holzſortimente aus verſchiedenen Abtheiluns 
gen des Stabtwaldes öffentlich verfteigert. 
1. Aus der Abtheilung Erlenbrunn: 
240 Cichen⸗, Commerzial:, Baus und Nutzholzabſchnitte, daſelbſt 
18 Buchen⸗Nutzholz⸗Staͤmme, 
54 Klafter Eichen-Schiffskurven I. und II. Klaſſe; 
1r. 168 ,„ sKiefern-Scheit:, Pruͤgel- und Aſtholz, Buchen⸗Knorz⸗ 
und Aſtholz u. dal. 
Sämmtlich vorbezeichnetes Holz it nummerirt und die ftädt. Waldauf⸗ 
feher beauftragt, ſolches auf Verlangen vorzuzeigen. 
Steigerungoͤluſtige werben hiezu eingeladen. 
Lohr, am 6. Februar 1860. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Pfeiffer, Brgrmitr. 


Polſter. 





—— 
— en 


An einer geſundeſten und ange 
nehmften Lage Würzburgs außerhalb 
des Sanderihores H8.:Nr. 327 find 
mehrere Logis, beftchend in tapezierten 
und lakirten Zimmern, Küche, Keller, 
Waſch⸗ und —— und ſonſtigen 
Bequemlichkeiten, Zutritt im Garten 
ftündfich oder bis 1. Mai zu ver- 
miethen. 

Im 1. D. Nr. A iſt ein Quar—⸗ 
tier von 5 Zimmern mit allen Be: 
quemlichleiten auf 1. Mai zu ver: 
mietben. ' 


Im 5. Diſt. Nr. 78 ift eine ab: 
geſchloſſene Wohnung von 5 Zims 
mern und Zutritt zum Garten nebit 
allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 


Ein Logis für 1 oder 2 Perjonen 
tit auf den 1. Mai zu vermiethen. 
Näh. i. d. Erpeb. 


Im 4 2». Nr. 2% Münzgafie ift 
ein Mezanenlogis auf 1. Mai zu 
vermiethen. 


———— — 
Sr 2. D. Nr. 584 Ingolftadter 
x find 2 Meine Wohnungen auf 

. Mai zu vermiethen und 1 Zimmer 
für einen Herm auf 1. März. 


nn = 

Domftrage 2. D. Nr. 564 ift ein 
Logis von 6 heigbaren, tapezierten u. 
ladirten Zimmern, Küche mit Maf- 
ferleitung, Magd⸗ und Bobenfanmer 
nebjt allen ſonſtigen Bequemlichkeiten 
auf den 1. Mai zu vermiethen. 


Im 5. Diſt. Nr. 9 am ber „Zeller: 
ftraße, auf der Sommerjeite gelegen, 
ift ein Quartier von 5 Zimmern, 
eine Stiege hoch, nebſt allen Be— 
anemlictelten zu vermietben. Auch 
kann auf Verlangen Stallung wie 
Ehalſen⸗ Remiſe dazu gegeben werben. 


I 

Im 3. Dift, Nr. 52 it eine Woh⸗ 
nung von 4 Zimmern und anderm 
AZugehör bis 1. Mai zu vermiethen. 


a — — 
Es wird ein Monatodienſt ge⸗ 
fucht, Näb. in der Erp.) 


Es ift ein möblirtes Zimmer in 
der Nähe bes Bahnhofes ſtundlich 
zu vermicthen. Näh. in ber Erp. 


ne 

Gin braves Mädchen, welches 
fochen und alle häuslichen Arbeiten 
verrichten kann, ſucht ſogleich eimen 
Platz. Naͤh. in der Erp. » 


In einer anftändigen gebildeten 
—— wird ein Kind, das ar 
aufen Tann, in Pflege zu nehmen 
geſucht. NAh. in der Exp. 


Der Eigenthümer einer 5% bayr. 
Dbligation A ft. 100. N. 8371/16678. 
v. 1. Aug. 1850 wolle ſich tn eiges 
nen Intereffe in der Erped. melben. 


gwei Monatsplätze werden ger 
fugt. Näb. i. d. Erp. 
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Dankſagung. 
Allen verehrten Verwandten und Freunden, die durch ihre 
herzliche Theilnahme und bejonders burd ben Beſuch des 
Trauergottesdienftes für unfern dahingeſchiedenen Sohn und 


Bruder ꝛc. 
Anton Schön 


uns jo viel Troft gewährt, fagen wir hiemit unfern innigften 


Dant. 
Die tiefirauernden Hinterbliebenen. 





Holzveriteigerung im f. Reviere Waldbrunn. 
Am Donnerstag den 16. d. Mts. früh 10 Uhr anfangend 
werben bei Gaftwirth Popp an Kift aus den Mbtheilungen hinterer 


Thierberg, Sonnenrain und Dornrain nachfolgende Holzjortimente ' 


unter den gewöhnlichen Bedingungen öffentlich verfteigert: 
15%, Klafter Buchen-Scheitholz, 
15 Knorzholz, 


0 „ 


53 * „Prügeiholz, 1. Klaſſe, 
—* 7 " Prügelholz, II. Kla e, 
RZ 7 7 Aitholz, 


„ Gteden, 
Eichen: Müfjelholz, III. Klaſſe, 


Ya " 

4 J „Scheitholz, 
18/. 7 Knorzholz, 
334 " " rhelg, 
273), [7 " An ruchholz, 
* Kief —5* 

/ " efern⸗Aſtholz, 
31, F Brockholz, dann 
45 Hundert Buchen⸗Aftwellen, 
20 „ Eichen-Aftwellen. 

Holz: und Ruggeld-⸗Reſtanten werben von ber BVerfteigerung ausge⸗ 


ſchloſſen. 
Waldbrunn, den 4. Februar 1860. 
Der k. Revierförfter: 
Hofmann. 


Bekanntmachung. 


Schuldenweſen des Mebgermeifters Georg Full dahier betr. 

Georg Full hat dahier feine Ueberſchuldung angezeigt und um Zuſam⸗ 
menberufung feiner Gläubiger gebeten. 

Es wird deßhalb auf 

Montag den 5. März d. I. Vormittags 9 Uhr 

m biefgerichtlichen Gefchäftszimmer Nr, 12 Zagfahrt zu dem Zwecke anbe⸗ 
raumt, ein Arrangement zu verſuchen ober über das weiter einzuleitende 
Berfahren Beſchluß zu faffen, und werben biezu feine ſaͤmmtlichen Gläubis 
er unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, dab Jene, melde ihre etwaigen 

nfprüche nicht geltend machen, mit weiter berüdfichti et werben, „Jene 
aber, welche perjönlich nicht erjheinen, ben gefaßt werdenden ——— 
über das einzuhaltende Verfahren und bezüglich der Veräußerung ber Aktiv 
mafje als zujtimmend erachtet werben. 

Auswärtige Gläubiger haben zugleih auch einen Inſinuationsmandatar 
dahier aufzuſtellen, widrigenfalls alle künftigen Verfügungen an fie an das 
—— angeſchlagen und als vorſchriftsgemäß zügeſtellt angeſehen 

ürben. 

Würzburg, ven W. Januar 1860. 


Köntgliches Bezirksgericht. 
GSeuffert. 





Gehuer. 
Der Papft. Cine Tagesfrage von Abbe von Ségur. Preis 15 fr. 


Zu haben in 
' Julius Kellner’s Buchhandlung 
in Würzburg. 





Theater: Unzeige. 


Mittwoch den 8. Februar. Zum 
Eritenmale wiederholt: Die Kreuz⸗ 
abrer, over: der Alte vom 

erge. Große romantijhe Oper 
in 5 Alten nad St. Georges unb 
A. Bunn. Mufit von J. Benedict. 

Donnerstag den 9. Februar. Bei 
gänzlih aufgehobenem Abonnement. 
Zum Beiten der hiefigen Stabtarmen: 
Zum Erftenmale wiederholt: @in 
Mintermärcen. Schaufpiel in 
4 Aften von Shakespeare; für bie 
deutſche Bühne eingerichtet und bes 
arbeitet von F. Dingelſtedt. Muſik 
von F. v. Flotow. 


Cheater-Nadridt. 

Einem hochgeehrten Publikum zeige 
hierdurch an, daß dem allgemeinen 
Wunſche zufolge Fräul. Kraffini 
noch einmal auftreten wird, und 


zwar Freitag den a als : 
NOR A. 


Beitellungen zu Billets werben 
ſchon von heute an im Theaterbureau 
a Fey 


arl Grabomwsfy. 


Bon morgen an aus 
gezeichnetes Bier aus 
der Brauerei des Herrn 
Adam Gäbhard bei 


2. Ert 
in der Bachgafle. 


Eine gute Köchin wird 
fogleich in Dienft zu nehmen 
Belt, Näh. i. d. Erp. 


il ——— 
Auf dem Frhrl. v. Gebſattel ſchen 
goigute Eollertshof bei Neuftadt a. 
. werben 600 Zentner Wiejenhen 
gegen baare Zahlung abgegeben. 
Die Frhr. v. Gebſattel'ſche Rentene 
Verwaltung. 
Lebenhan. 


Getraute: 
Im heben Dom: 

Balentin Gram, Bürger und Schmiehmelfer 
in Ochſenfuri, mit Katharina Ehmitt 
von Ohfenfart. 

In der Pfarrficche zu St. Peter: 

Andreas leid, Brioatier daher, mit Nat - 
aareiba Gchellenberger, geb. Pienfler, 
Müllere-BWittwe von Shenkeis, 

Beorg Schrant, Goſtwirth zu Heßlar, mit 
Maria Berfuß, Witwe von ba. 

In der Pfarelirdge zu Siiſt Hang : 

Balentin Start, Delouom von Gramfhah „ 
mit A. Maria Friedrich von Profielöheim . 

Zu der Pfarrlirche zu St. Burkard: 

Kaſpar Zorn aus Greußenheiin mit Eva 

Roth aus Unterleinadh, 


Geftorben: 
Friedrich Bed, Korvoral im f, 2, Arilflerie 
Regiment Lürer). 
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Theater Nachricht. 


Da im vorigen Jahre vielfach der Wunfch, laut wurde, die Zahl ber 
Theatervoritellungen zu verlängern, jo erlaube ich mir, Einem hochgeehrten 
Publikum die ergebene Anzeige zu machen, daß ich ger bereit bin noch ein 
Abonnement von zwölf BVoritellungen, unmittelbar nadı Beendigung ber bis= 

erigen, in's Leben treten zu laſſen, wenn die Zahl der geebrten 
bonnenten diefelbe bieibt 

Fi ‚würde für diejen Fall die Oper „Wallfahrt nad Ploörmel” noch 
zur Darftellung bringen, und außerdem für namhafte Gaſtſpiele Sorge tra= 
er Die betreffenden Abonnementsliften liegen von heute 
m Theaterburean zur Unterzeichnung bereit. 

ürzburg, den 4. Februar 1860. 


an bis 15. Feb. 


Carl Grahowsky. 
Bon — an täglich friſche Faſtnachts Krapfen 
ei 


Cari Müller, 
Plattnersgaſſe. 


— 





— 


Wohnungs⸗Veränderung. 


Unterzeichneter deehrt ſich, einem verehrten Publikum die ergebenſte 





Anzeige zu machen, daß id mein Logis im 2. Diſt. Nr. 437 verlajien und 
ein anderes im 1. Dit. Nr. 258 hinter dem Ochſenplatze bezogen habe. 
4. 3. Hartusg, Schneidermeifter. 


250,000 Gulden Hauptgewinn. 
Oeſterreichiſche Eifenbahn - Loofe. 


Jedes Loos muß einen Gewinn erhalten. 
Gewinne: fl. 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 30,000, 
.—. 15,000, 5000, 4000, 3000, 2000, 
x. 

Es dürfte für Jedermann von Intereſſe fein, den Plan dieſer, auf's 
Großartigſte ausgeftatteten Verloojungen kennen zu lernen, es iſt derjelbe 
gratis zu haben und wird franeo überjchict. 

Loofe werden zu dem billigiten Preis geliefert_ und beliebe man ſich 
baldigit direkt zu wenden an das Bant- und Staats: Effeten-Geihäft 

Anton Horir in Frankfurt a. MM. 
Haupt:Depöt der Looſe der Allgemeinen 
deutfchen National Zotterie. 


‚ > 
Holzverkauf. 
Räumung des Platzes verkauft der Unterzeichnete 


Wegen I d 
Sul wirgeflößtes Buchenholz zu 9 fl. 15 kr., 


Iſchuhiges Schlagholz zu 6 fl. 
Zichuhiges Grobbirtenholz zu 6 fl 


Zihuhiges Orbinär-Birkenholz 
Die Beftellungen find zu machen bei 


Nr. 375 in der Barengaffe. 
Georg Franz Rüh. 


Neue Wirthſchafts⸗Eröffnung 
zum „Weallfisch“. 


mit Prügel zu D fl. 
Balentin Heinbard 41. Diftr. 





Der Unterzeichnete gibt ſich bie Ehre, einem verehrten Publiknm bie 
ergebenfte Anzeige zu machen, daß er von morgen bem 2. Februar an bie 
Wirthichafts-Lofalitäten des Wallfiſches“ unter der der Firma: 


„Kaffee und Heftauration‘ 


» eröffnet, wobei ich die ergebenfte Bitte ftelle, das mir früher geſchenkte Zu: 
trauen auch in meinen neuen 2ofalitäten auf mic übertragen zu wollen. 
Unter zu erung, dab es mein eifrigites Beitreben fein wird, nur 
für gute en, Raffee, rein gebaltene Weine nebit auöge: 
—— Bier aus der Brauerei des Herrn M. Gäbhard beſtens 
orge zu tragen, lade ich zu zahlreichem Beſuͤche ergebenſt ein. 


Stephan Möhm, Reſtaurateur. 


— | 


92 60. VI. 
Gedächtnigfeier Gabelöbergers. 
Schwan. 


al, 


‘ch warne hiemit Jedermann, auf 
meinen oder meiner Neffen Namen 
Niemanden eimas zu borgen oder 
herauszugeben, incem hiefür feine 
Zahlung geleijtet wird. 

MWirzburg, den 6. Febr. 1360, 

Babetta Mezler. 


Dem ſchoͤnen Dorchen Schmitt 
in Heidingsfeld ein dreifad done 
nerndes Hoch!!! 

P. und ©. 


Dem, —* Dorchen Noth 
in Heidingsfeld gratuliren zum 
Namenstage 


2. um N. 


In der Heffirche wurde am vers 
flollenen Donnerstag jedenfalls aus 
Verſehen ein grünjeidener Megen: 
fchirm mitgenommen. Man bittet, 
denjelben in der Exp. d. B. abzugeben. 


 Ballfleider und Kränze find 

ſehr En zu verkaufen. 2. Dir. 

Nr. 85, Obererwöllergafie. 

— ec Ra. EEER- ECEGEE 

‚MWeifnäberinnen, 

namentlich tüchtige und 
geübte Hemvenarbeite- 
rinnen, finden dauernde 

5 Beſchaͤftigung. Nah. in 

ö der Erpebition. 

5935339» 99:9 - Sm BDBDs 
Zwei Wohnungen jinb zu vers 

miethen im 4. Dit. Nro. 9; die 

eine mit 2 heizbaren umd 1 unbeizs 

baren Zimmer nebſt Schlafkabinet, 

das zweite mit vier heizbaren Sims 

mern mit Schlaftabinet und jonitigen 

Bequemlichkeiten iſt bis 1. April zu 

vermiethen. 


ee — — 

Eine Schmiede nebſt allem Zus 
gb ift in einem Städten na 
ei Würzburg zu verpachten. Nah. 
iu der Erpedition. 


Eine Parthie noch gute Dach: 
siegel werden zu kaufen gefnst. 
Nah. in der Erped. d. Bl. 


"Ein Strobfchneider jucht 
Arbeit. im 2, Diſt. Nr. 





Im 4. Dift, Ar. 338, nächſt det 
Pleichacher Kirche iſt ein kleines Logis 
zu vermicthen. 


— — 
Im 3. D. N. 341 iſt ein feines 
Logis auf 1. Mat zu vermlethen. 


Drnt von Bonitas ⸗ Bauer in Witrzburg. 


— — 


Wurzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger 
Etabt- und Land 
bo te erſcheint mit Aus- 
eeahee ber Sonn» und 
Soßen Feieriage täplic 
Radmittage 4 Uhr. 

ws wöchentliche Bei⸗ 
lagen werden Dienstag, 
Doumerstag u. Samstag 
des Unterhaltungsblatt 
@rtrasFelleifenmu 
Keliteilif,em Inhalte 
beigeeben 


Dreizehnter 
Mittwoch ben 8. Februar 1860. 


Neueftes. 


Turin, 6. Febr. Ritter Desambreis iſt auf 
feine Bitte zurüdzurufen und Nigra an deſſen Stelle 
zum ſardiniſchen Bevollmächtigten in Paris ernannt wor: 
den. Graf Areſe ift ebenfalls nah Paris abgereit. 
Farini ift bier angefommen, Ricafoli wirb bekgleichen 
eintrefien, nachdem bie Frage über die neue Abjtimmung 
in Mittelitalien geregelt ift. Der König wird am 15. 
nah Mailand abreijen. 


Zondon, 6. Febr. Ein euglifcher Vorſchlag in 
der italienijchen Th ift bem Herrn v. Thouvenel un: 
terbreitet. Sein Brinzip ift gänalie Nichteinmiſchung 
Venetien bleibt außerhalb aller a Tree und 
gehört ber öfterreichiichen Herrichaft. ittelitalien wird 
über jeine innere Verfaſſung abjtimmen. Stimmt es 
für Anſchluß an Piemont, fo wird biefer zugegeben. 
Piemont wird ſich jedes Drudes enthalten. Frankreich 
gicht jeine Truppen aus Rom und Norditalien zurüd. 

ouvenel hat hierauf erflärt, der Kaijer wolle, che er 
definitiv antworte, zuvor bie Stimmung Oeſterreichs er: 
tunden. Die Antwort des leßteren werde gegen Ende 
der Woche ermwartet, 


Zondon, 6. Febr. Normannby wird morgen 
den Antrag ftellen bezüglich der Abtretung Savoyens. 
Granville Tast, das Palmerfton das Budget und den 
—— nächſten Freitag mittheilen werde. Kings 
ake wird am Dienstag in der nächiten Woche Abſchrift 
der englijch-franzöfifchen Gorrefpondenz bezüglich Savo- 
yens verlangen und bie Aufmerkjamkeit des Hauſes auf 
den jarbiniichefranzöfiichen Vertrag wegen Abtretung 
Savoyens lenken. Rufjel antwortete auf eine Anfrage 
Nicardo’s, die Regierung umterhandele jept mit Hanno: 
ver wegen Aufhebung des Staber Zolles. 


Rom, 7. Febr. Die von Cadore überbrachten 

Depeichen machten Einbrud auf den Papit. In Ancona 

errſcht Aufregung; Dank der Vorforge des Generals 
yon ift Rom ruhig. 

München, 7. Febr. Die „Neue Münd. Zig.“ 
meldet Heute, daß der Gonfaloniere &amerini in rara 
Sr. Maj. dem Kaijer von Defterreih 60 Millionen 
Franken tejtamentarijch binterlafjen babe. 





Tagsneuigkeiten. 


Se. Majeftät haben die Kammerjunker Major und 
Hlügeladjutant Aug. Frhrn. dv. Leonrod und Küraffier- 





Nr. 33. 
Rittmeifter Sole Frhrn. v. Yeonrod zu Allerhöchſtihren 


— darin eingeſperrt war. — 


Det Pränumerationde 
Preis beträgt babier mon 
I5 fr, viertegi. 45 fr. 


18 fr, vierdeli. 54 fr. 

Juferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
mwöhnliher Schrift mit 
3 Mreuiern, größere 
nad dem Rennnt tes 
rechnet. Briefe und Cel⸗ 
ber franco. 


Jahrgang. 
Joh. Mt. 


Kämmerern beförbert. 


Der beutich-öjterreichiiche Telegraphenverein hat mit 
Rußland einen ueuen Vertrag abgejchlofien, welcher den 
neueiten jertichritten des Telegraphenweiens angepaßt 
und eben der allerh. Genehmigung Er. Maj. des Königs 
unterbreitet ift. 


Dem Bernehmen nad ift diefer Tage der Platz'ſche 
Garten dur Kauf in die Hände des biäherigen Wirth: 
Ichafts - Pächters im f. Brauhaufe Herm Feineis über: 
gegangen. 


; Die ug Gewinnftlifte der legten Verloofung 
der herzogl. naſſ. Zösfl.Loofe ift in unferer Expedition 
einzufehen. 


Es ift vor einiger Zeit in unſerem Blatte die Weg- 
Ihaffung alter Sculpturen aus hiefiger Stadt berichtet 
worben und geichah dabei aud) einer Statue Erwähnung, 
welde aus dem ehemaligen Schottenklofter genommen 
wurde. Durch die anerfennungswerthe Vorſorge der ein⸗ 
ihlägigen Behörde ward an der Stelle, wo ſich dieſe 
Statue befunden, eine Heine Steintafel mit der Imfchrift 
eingemauert: „Hier stand bis zum XIV, Dec. MDECCLIX 
ein uralt Steingebild „Christus als Lehrer,‘ Wanderer, such 
es jetzt im Wittelsbacher Museum zu München,‘ 

Der „Aſchaffenb. Zig.“ wird von hier es: 
Gegen den ledigen yerbinand Conrad von Retzbach wurde 
wegen bes bereits berichteten Attentats gegen den Staats: 
anmaltsjubftituten Endres eine Unterjuchung wegen Morb- 
verjuchs eingeleitet. Der nach dem Staatsanwalte ge: 
worjene Stein wiegt 2 Pfund 6 Loth, und fonnte uns 
zweifelhaft durch dieſen Wurf deſſen Tod herbeigeführt 
werden. Den Stein hatte Conrad aus ber Wand bes 
—— der Angeklagten herausgeriſſen, als er vor der 

Sicherem Ver⸗ 
nehmen nach wurde die durch Beförderung des ag 
gen Domkapitulars und Dompfarrers Dr. Gög zum 

ombechanten erledigte Stelle eines Domfapitulars und- 
Dompfarrers dahier dem Domprebiger Dr. Himmelftein 
verliehen. 

Aſchaffenburg, 8. Febr. Ein empörender Aft ber 
Rohheit wurde vorgeftern Abend in bem benach⸗ 

arten Leider durch einen jungen Burjchen ausgeführt. 
Derjelbe, vor einiger Pi aus Amerika zurüdgekehrt, 
brabſichtigte gejtern früh wieber die Reife dorthin anzu⸗ 
treten, gerieth aber am Abend zuvor mit dem Wirthe im 
einen Wortwechjel, worauf er diefem mehrere Stiche, * 
ſen Frau einen ſolchen in bie rechte Bruſt verſetzte, fo 


> 


hielt, nicht mehr 
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wie überdies noch einem Töchterchen den Arm verlegte, 
Der Thäter wurde alsbald verhaftet und in die hiefige 
Frohnfeſte abgeliefert. (Aid. 3. 
Münden, 6. Febr. Ju der Unterfuhungsiache 

en die in erjter Fnftanz freigeiprochenen —** ers⸗ 
elcute Joſeph und Marte Heichele wurde heute vom 
Appellationsgerichte im Freiſing das Urtheil verkündet, 
Daljelbe lautet bezüglich des Joſeph Heichele auf Schul⸗ 
digiprehung dreier Verbrechen bes betrügeriſchen Schul⸗ 
denmachens in Concurrenz mit zwei Verbrechen der 
Unterſchlagung und Berurtbeilung zur Feltungsitrafe 3. 
Grades auf die Dauer von 8 Jahren, geihärft durch 
alljährliche Einjperrung in einen dunklen Kerter auf 4 
Tage, — der Marie Heichele auf Schuldigſprech— 
ung des Verbrechens des betrü eriichen Banquerottd und 
Verurtheilung zu 7Y/ jähriger Feſtungsſtrafe 3. Grades. 
Ru den übrigen Punkten wurde die ftaatsanmaltjchaftliche 
Berufung verworfen. Heichele zeigte ſich bei der Publi- 
tation bes Urtheils gefant; feine Ehefrau war nicht ans 


mweienb. 

Am 6. wurde die dießlährige naſſauiſche Stände: 
verſammlung eröffnet. Unter ven zur Vorlage angefün: 
digten Gejegentwürfen befindet ſich auch ein ſolcher „bie 
Ausübung der Gewerbe” betr. 

Trotz des Betriebs der Rheiniſchen Bahn von Cöln 
nad Mainz ift die Frequenz der Dampfboote fait bie 
elbe wie früher geblieben, und wird biejelbe eine wahr: 
cheinfich noch größere Ausdehnung gewinnen, ſobald bie 
Eitenbahn verſchwunden und der neue Per 
‚fonentarif auf den Dampfidiffen bekannt jein wird. 
—— ſoll im näciten Tagen ins Leben treten. Mie 
erftaumlich billig die höchſt angenehme Reife mit den 
Booten ift, erhellt gewiß daraus, daß für ben 3. Platz 
von Mainz nah Coͤln die Gingelzeile 272% kr., .bie 
Hin- und eg innerhalb der Woche 3 fl. 9 fr. 
und innerhalb des Kalenderjahres 4 fl. 12 kr. kojtet. 

Die Weinbauer und die Fabrikanten moufjirender 
Weine im Nheingau find durch den engliſch⸗ franzoͤſiſchen 

andels = Vertrag in große Beſorgniß verſeht, weil ber 

ngangszoll für deutſche Weine in England jetzt das 
Doppelte des Zolls für franzöjiiche Weine beträgt und 
die Einfuhr unjerer- Weine nad England damit ganz 
ernftlich in Frage geitellt iſt. Namentlich würden bie 
feineren Sorten und Moufjeur, welche in England am 
metjten gefragt waren, betroffen. 

Berlin, 5. Febr. Geitern Abend drohte im DVike 
toria-Theater Feuer auszubrechen. Die Zuſchauer drang: 
ten den Ausgangen zu. Se. k. Hoh. ber Prinzregent 
und Familie blieben aber ruhig in ihrer Loge und übten 
hierdurch einen beruhigenden Eindruck aus. Das Teuer 
wurde jchnell gelöjcht. 


Deutfhland 


Defterreich. Aus Tyrol Nach einem Faijerlis 
hen * find die füdlichen Gränzen Tyrols jofort mit 
‚ausgedehnten und jtarten Bejejtigungen zu verjehen. F 

olge deſſen find bereits zahlreiche Milttär- und Eiv l⸗ 

genieure eingetroffen Deren gemeinjame Direktion in 
Trient ihren Sig aufgejchlagen hat, bie bezüglichen Ar: 
beiten find alsbald in Angriff zu nehmen. 

Preußen. Berlin, 6. Febr. In ber heutigen 
Sigung des Haujes der Abgeorbneten legte der Miniiter 
des Innern einen Gefegentwurf vor, deilen Zweck es ift, 
"bie angelegenheiten in dem Sinne zu regeln, :daß in 
— die Eoncejfions-Entziehung au abmtiniftrativem 

ege, gu ‚welcher die vorige Regierung ſich berechtigt 
erfolgen fann. Die Preßangelegenhei⸗ 
ten gehörten in Zukunft lediglich vor den Richter und 
Keitte andere Strafe könne ferner eintreten, als viejenige, 
welhe das umpartetiiche Uttheil des dichters eben be: 
imme. Eine Verſchaͤrfung ber Preiitrafgefege halte die 
egierung dem gegenüber, nicht für nöthig. 


euheit der 


.verleibung Savoyens in Frankreich be 


Ausland 

Feanfreih. Paris. Der „Woniteur“ vom 6. 
d. enthält eine Menge von Berleihungen des Ordens 
der Ehrenlegion an ſardiniſche Offiziere. Unter benjel- 
ben bemerkt man die Namen ver Generale Fanti, Cuc— 
chiari und Molard, die zu Groß-Dffizieren ernannt find. 
Zweitaujend militaͤriſche Medaillen wurden an Unter— 
offigiere und Soldaten der jardiniihen Armee verliehen. 

Paris. Die päpftliche Encyclica ift am 5. in ben 
hiefigen Kirchen verlejen worden. 

Baris, 6. Febr. Das encncliihe Schreiben bes 
Papſtes wurde geitern in allen Kirchen der Diözeje von 
Paris verlejen, ſowie auch ber Erlaß des. Erzbiſchofs, 
welcher Gebete für den Papft gegen die Berfolgungen, 
deren Gegenjtand derjelbe jei, angeorpnet. — Lord Cow⸗ 
3 hat eine lange Eonferenz mit dem Fürften Metternich 
gehabt. 

Auſßland. Petersburg. Diu.P ber Ein» 

leibun \ Gäftigt unjere 
Blätter in gebührender Weile. Nachdem bie Nachrichten 
ſich dagegen ausgejprochen , behandelt am 31. Januar 
die „Nord, Biene” diefe Frage; fie bezeichnet dieſelbe 
auf Grund des Vertrages dom 30. Nov. 1815 als eine 
europäijche, welche daher nur durch bie europäifchen Mächte 
entjhieden und nicht privatim von Frantreih und Sar⸗ 
dinien abgemacht werben könne. Auch der an. fieht 
die Einverleibung nicht gerade mit uͤnſtigen Augen an, 
findet jedoch im Erwerb Savoyens feine beſondere Stärs 
kung Frankreichs. 


‚ Börfenderibt. Frankfurt, 7. Februar. 
Deiterr. National Bank: und Ereditaftien wurben uns 
efähr zu den geitrigen Courſen verhandelt, jedoch im 
Hanerer Tenden & en den Schluß, Berbacher unb 
Rhein: Rabe Eiten —** wurden ebenfalls billiger 
begeben. Das Geſchaͤft war nicht belebt. Oeſter. Bank⸗ 
actien 696. Benellaner 57'/,. National 541/,. Deſterr. 
Staatsbahn —. Ereditactien 157'/, Geld. Bexbacher 


Eiſenbahn 28. 
Geld-Cours vom 7. Februar. 


Pistolen 9 4. 32 - kr., dte. preuss. 4 1. 56'/, kr., Holl.- 
10-8.-8. 9 4. 36%, kr., Ducaten 5 4. 29— kr., dio, al maroe 
5 4. 29%, kr., 20 Prankenst. 9 fi. 16", kr., Engl. Severeigne 
11 #. 38— kr., Russische Imperials 9 fi. 33— kr., Gold 
Pfund fein 798, 5-Frc.-Thlr. — 8. — kr., Alte österr. 

E rauh, Pfund a 500 gr. 30 4 — kr., Rand-20r rauh. Pfund 

4. —— kr., Hochhalt. Kilber pr. Pi. 1. 52 n. 15— kr, 
Preussische Camsetiicheine 1 f.' 45%, kr., Sächalsche Cas.-Sch. 
— fl. — kr, Div. Cassouanweisung. — fl. — kr., Dollars is 
Geld 2 4. 2314, kr., Wechsel auf Wien k- 8, 85— ©. 


e . 

Din 10. Febr. Aumeldang von Forkernngen an BWittwe Eva Dre» 
ſcher von Dpferbaum in deren Deitiheitungsfache, früh 9 Uhr beim 
t, LEda.  Arnfein. 

— '— Aigen: und Kiefern » Stamm, Rüſſel · und Brennholz Wer- 
Reigerung aus dem’Mewier Guerborf, im ben Ubfhellangen worbes 
ver * er 10 Uhr anf ne bei ga a · 
ſtiger itterung Lama " u «i 

Den 13. Bet, von Bf * 5 — * u 

fedten, aumy er ihflaugen ” 

— Abtheil Klaus. fruh 9 Uber im Strafemoirigähanfe 


Ki . 
en Stamm. 38 —— Revier Elimann, 
ne ——— @:htendorf äh dd 
und Windheim und ben 
pungen des Damenfiften Walzenbadh, früh 16 Uhr beim jul.«fpit- 
ee aiefita · Stsm · und Scheit, *58 

. von ’ ri ” 

Miüfel- —— früh 40 Uhr Im ebern wirhehunfe zu 
_ Stamm uns a Fri ans dem Mevier Werned 
erg qael gellmann Siuw⸗ 

fiber, u Hertlanter Hofe, früh 8 tige beim 1. Bande. 
MBärburg 1. - 


Verantwortlicher Reaktor: Fr · Brand. 
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Ankündigungen. Ä 
‚Holzverfieigerung im f, Reviere Waldbrunn. 


An Donn 


den 16. d. Mts. früb 10 Uhr anfangend 


werben bei Gaftwirth Popp zn Kift aus ben —* as 
Thierberg, Sonnenrain und Dornrain nachfolgende Holziortimente 


3/, Klafter Buchen-Scheitholz, 


unter ben rt ar Bedingungen öffentlich verfteigert: 
45 


= „ Knorzbolz, 
59, * » PBrügelholz, I. Klaſſe, 
bi „ Prügelhoßz, II. Klaſſe, 
8), " 17] Aſtholz, 
10 4 Stecken, 
Y „Eichen Müflelbols, 111. Klaſſe, 
re „Scheitholz, 
18%, u „ Knorzholz, 
33/7 „ " Altholz, 
27%, " " Anbruchholz, 
34 „ Steden, 


Kiefern: Ajtholz, 
Brodhol;, dann 


' 
15 Hundert Buchen: Aitwellen, 
Eichen-Aitwellen. 


ſchloſſen. 


Ba und Ruggeld-Rejtanten werben von ber Beriteigerung ausge: 


Waldbrunn, ben 4. Februar 1860. 
Der k. Revierförfter: 
Hofmann. 


| Befanntmachung. 


Anſpruche an den Nachlaß des verlebten Seiler Franz Xaver, ren: 
zinger, von Kigingen gebürtig und dahier anjäflig, find binnen 30 Zagen 


und längitens am 
im Rommiffions: Zimmer Nr, 


ſpruchende Wittwe des Ber 
wortet werben wird. 


Diansrätag den 1. März I. Js. 
N g 6 des unterfertigten 
widrigenfalls die erg aftsmaſſe an die 


erichtes anzumelden, 
iefe Erbſchaftsmaſſe bean: 


ebten, Gertraud Krenzinger dahier, ausgeant- 


Neuftadt a / S., am 27. Januar 1860. 
Königliches Bezirksgericht als Einzelmrichteramt. 


Der kgl. Direktor: 
Büttner. _ 


Es wird jJogleih ein Yogis von 3 
bis 4 Zimmern bis 1. Mai zu mie: 
then gejucht. Näh. i. d. Erp. 


Ein geräumiges Parterre: Jimmer 
in ber Nähe des Marktes, wenn auch 
in Hof gehend, wird jogleich oder bis 
1. März von einem älteren Mann 
au mierhen geſucht. N. i. d. Exp. 


Es iſt ein Logis von 2 ineinan- 
- bergehenden Zimmern, Kücde und 
Bodenkammer zu vermiethen; auch 
ein Aes mit 2 Zimmern, Stallung, 


Hofraum und Keller auf 1. Mat. 
‚1, $. ed. 


Ein abgeſchloſſenes Logis von 3 
ineinandergehenden heizbaren Zim— 
„mern, Kühe Kellerabtheilung, nebft 
allen Bequeinlichkeiten, ift Vogfeich 
oder bis 1. Mai im 2. D. N. 80 
‚au —— Nãheres bei Buͤttner⸗ 
ineiſter Scheiner 2. Dift. Nr. 339 
im Habnendof. 3 

Etiva 50 Zentner gutes Seu 
find zu verfaufen. 7? d. Exp. 


ein —— * he 
J immern, open e 
Allen Beruemlikeiten auf 1. — 


Der Einzelnrichter: 
Faſching, Rath. 
Langenbrunner. 

Jorſwahrend werden Glapeband: 
fchube und zwar zu 5 fr. das Baar, 
gewalchen, und können zu diefem Bes 
bufe im Häfnersladen der Madame 
Grundel im Schenfhofe oder aud in 
der Neisgrubengafie Ar. 235 abge: 
geben werden. 

Giutsverfauf. 

Ein Wohnhaus mit Stallung, Kel- 

ler, Garten, 3 Morgen groß, nebit 
Brunnen, an dem Sanderglacis ge- 
legen, iſt ſogleich zu ver —* ei 
Gg. Schmauſer, Tarator u. Commiſ⸗ 
fionär, 2._D. Nr. 100. 
Im 3. Dift. Nr. 30, Rettengaffe, 
iſt ein Parterre-Logis, beſtehend aus 
3 Bimmern, Küche, Kammer nebit 
ſonſtigen Bequemlichkeiten an eine 
ruhige Haushaltung auf 1. Mai zu 
vermiethen. 


An: der Semmelsftraße Nr. 59 ift 
von 4 heizbaren 


zu vermiethen. 


Dem geehrten Fräulein Zonchen 
B.... Arme freundlichſt 





Meiner hohen Gönnerin, der ge— 
Ey Frau Doktor 
.... gratulirt zum morgigen Na— 


menstag herzlich 
Babette._ 
pollonia Glücker 


Der Frau Up 
in —2 gratulirt zu Ihrem Na⸗ 


menstag 
j Ad. Sch 
W 


BR in 

dur E 
Ein antel mit Kapuze 
eitern zu Verluſt. Wer darüber Aus- 


*5 geben oder ſolchen in ber Ex⸗ 
pedition zurüdbringt, erhält eine an= 
gemeflene Belohnung. 2 


— — — — — — — — 

Am Möntdg Abend wurde ein 
ſchwarzer Tüllſchleier verloren. 

Der Finder wolle ſolchen gefällig 
gegen Belohnung in der Expedition 
abgeben. 

Bacbausverfauf. 

In einer der gangbariten Straßen 
ift ein Badhaus in beiten Zuſtande 
und ſehr großem Abſatze in Würz- 
burg zu verkaufen bei Gg. Schmaus 
fer, gerichtl.. Taxator und Gonmij- 
fionär, 2. D. Nr. 1. 

Ein geſundes Mädchen ſucht eine 
Stelle als Amme, im 5. Diſt. N. 
458 über 1 Stiege Schloßgaſſe. 

600—800 fl. werden auf ein 
Haus. gegen gute Verjicherung jogleich 
aufzunchmen geſucht. N. i. d. €. 


415 Zentner qutes Seu jind 
im Gajthauje zum Eichhorn 5. Diſtr. 
Zellerſtraße zu verkaufen. 

Im 4. D. Nr. 387 ift ein Logis 
mit 2 Zimmern, Alkoven, Küche und 
jonjtigen Bequemlichkeiten bis ven 1. 
Mai zu vermiethen. 

Im 1. D. N. 164 Semmelsitraße 
ift der erſte Stoc mit allen Bequem 
lichkeiten an eine ruhige Familie auf 
1. Mai zu vermietben. 

Einige Ballkleider find billig 
zu verkaufen. Näh. i. d. Erp. 

Ein fupferner Keſſel, eine Butte 
Waſſer haltend, ift zu verkaufen. 

Nah. in der Erp. _  _ 


Ein fehr fchönes Duartier, 
beftehenn in A Zimmern, 
Kammern und übrigen Er- 
forverniffen ift wegen Ver⸗ 
fesung. vom 1. Mai an zu 


v en. 
Dominilanerplag Nr. 211 
1, Etage. 
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Danktfagun 


Für die liebevolle unb zahlreiche 


heilnahme an bem 


Leichenbegängnifie und Trauergottesbienfte meines vielgefiebten 


Bruders 


Anton Sixtus 
fühle ich mich verpflichtet, meinen Verwandten und Freunden 
hiemit meinen innigjten Dant auszuſprechen. 


Würzburg am 7. Februar 1860. 
Apo 








llonia Reuß, 
Gerichtsarzts:MWittwe. 





Von — an täglich friſche FaſtnachtsKrapfen 
ei 


Carl Müller, 
Plattnersgaſſe. 


Neue Humorigit für die Carnevalszeit! 


Bei Otto Janke iu 


erlin erſchien ſo eben und iſt in Paul 


Salm's Buchhandlung in Würzburg zu haben: ri 
Akademie komifcher Worträge. 


Herausgegeben 
von der Redaktion des Komikers. 
Mit einem colorirten Stablitichbilbe. 
9 Bogen, eleg. gch. Preis nur 36 fr. 
Es enthält diefe neue Sammlung komiſcher Vorträge das Neueite, 
Draftijchfte ans dem Gebiete der Komik, ganz beionders für die Garne: 


valszeit geeignet. 





er 
den 1 


erung. 


ftei 4 
5. I. Mts. Vormittags 9 Uhr werben von 


ber — reangg; on hae ge im ehemaligen Landgerichtsgebaͤude 


einige unbrauchbare Bett 
Krantenkleiber 


surnituren und Eijen-Requifiten, dann von ber 
Militär Krantenhaus:Eommilfion mehrere wollene Deden, 
jowie andere Gegenjtände gegen gleich baare Bezahlung 


Mäntel und 


öffentlich verjteigert, wozu Gteigerungsluftige geziemend eingeladen werben. 


Belanntmachung. 


Im Wege der Hilfswollftredung wird 
Donner tag — — Is Nachmittags 3 Uhr 
osfau dahi 


* dem Gute 
zahlun — verſteigert. 
ürz 


er eine 


urg, am B. Januar 1860. j 
Königliches Bit > als Einzelnrichteramt. 


Kuh (Falbe) gegen forertige Baar- 


euffert. 


Saängerbund. 


Heute den 8. Februar Aufführung 


son s 
Selifar 


der edle Feldbäter, 
im Saale des Hutten’schen Garten. 
Anfang 7 Uhr. 
Der Ausschuss. 


‚Morgen Donnerstag den 9. d. 
sche Adendunterhaltung 
bei gutem Bier und vorzüglich 
Möbdelfee: Moft, lints des 
Sie , — —— * * 
erzunft, wozu ergebenſt einladet 
Step. Mäller — 
Joh. Biener, Geſchaͤftsführer. 


Drnd von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


Rumpler. 


Frohsinn. 
ARTS 12. hal 


askenball 
im Elsaterheufe 
Anfang 7 Uhr. 
Mastenfarten werben ausgegeben 
Samstag den 11. Febr. Abends von 
7—10 Ubr im Lofale, 
Der Ausschuss. 
Eine gute Köchin wird 
fogleich in Dienft zu_nehmen 
gefucht. Näh. i. d. Erp. 


Ein Ladenmäbchen 
für ein —— * wird geſucht. 
Näh. in der Exp. 


Theater⸗Anzeige. 
Freitag ben 10. Februar. 
Einmalige 
Auftreten der Fräul. Frafſini, 
erſte Sängerin des Hoftheaters 


in Coburg. 
NORMA. 

Tragiihe Oper in 3 Akten von 

5. Romani. Muſik von Vincenz 


Bellini. 
Norma — Frl. Fraffini. 
Preife der Plaätze 


Fremdeu⸗Loge 2 fl, I. Rang 1 fl. 
24 Er, Sperrfige 1 fl. fa fr., 
II, Rang 1 fl, Parterre 36 fre., 
Amphitheater 24 kr., Gallerie 18 fr. 
Den rejp. Abonnenten werben ihre 
Pläge bis Donnerstag 4 Uhr Nach— 
mittags vejereirt, j 


Fiedertafel. 


Morgen Donnerstag 


Probe & Ballotage. 


Höhn’fche Krauerei. 


Mittwoch den 8. Februar Abends 
1/,8 Uhr 


Gejangs: Produktion. 


Ein ſchöner neuer Ball: 
franz ift zu verfaufen. 


Näh. in der Erp. 
Sremben-Unzeige 
vom 7. Februar. 

(Mdter.) Kflıe: Scherera. Münden Mar 
a. Ronnheim, Mayer a. * Nogel 
a, Rigingen, Haßberger a Kaſſel Rotbichile 
a. Daffelborf Fiſchet a Meerane, Kulſcher 
a. Etuttgart, Büding a, Misfeld, Bedmonn 
a. Franfijurt. 

(Fränf. H.) Kflte,: Groß nebſt Frau aus 
Wertheim. Höretb a Markibreit. Werner 
nebit Frau, Baftw. o, Porpenhaufen. Beh, 
Beitverwalter a. Haßfurt Erödel Boftfelr. 
a. Vroffeleheim. 

(Rronpring.,; AH: Ed. C. spart a. Pfotz ⸗ 
beim, Schinid a. Göln, Dahm a, Gonflay, 
Wimper a, New Dorf, Dieffenbacher usb 
Gebr, Scheller a. Köln, Lilmpert a. Zitten, 
M. 8, Eeıtel a. Bingen, Peuſtel a. Coburg 
Burk a, Gießen, Deder a. Fronkfurt. r 

(Ehwan.) Kflte: Etrofuer a, Stutigartr 
Arnold a, Freiburg, Schadler a, Willhame, 
Sereſe a, —— aas a Dillenburg, S 
Pay" - — a. Dffenbach. Schale 

ubr. a. tolwier. 

(Bürttemb. H) Kite: Walther «. Giln, 
Roblenbed a. Schwelm, Seugers a. Königt- 
berg; Troff a, Rotterdam, 

Getraute. 
In der Reurer Kirche: 
KRafpar Werner von Beppenhaufen mit Bars 
bara Schmitt von Oberehertbad: 
Georg Herterich von Eitingshanfen mit Anna 
Maria Berner vom ba, 
Zu der proteft. Kirche : 
Aubreas Spiegel, Bauer zu Nieberwerem mit 

Barbara Gab von ba. 


Geftorben: 
Ghriftina A, Huberspfeg-Prünbneriu, 
80 Sabre alt. 





(Diezu Beilage.) 


Beilage zu Ur 33 des Würzburger Stadt- und Fandboten.. 


Ankündigungen 


Ball⸗Fächer 


bei Brenner K& Gerstle am Rarkt. 


Ballhbandfchube, 
worunter für Damen, mit 2 ®nöpfen, empfiehlt 
J. Friedberger an der Marienkapelle. 


Logis-Beränderung. 
Da wir unjer us langen Jahren —— Logis in der Auguſti⸗ 
nergaſſe ae en und von jeht an in ber o Zohannitergaffe 4. Dift. 
Nr. 129 (im Storchshof) wohnen, danken wir für das und bisher geſchenkte 
u und bitten um ferneres Wohlwollen. 
Georg Fritz’s Schreinermeifterd-Wittwe. 
Apollonia Fritz, Pugarbeiterin. 


Deutſche National-2otterie 


zum Beflen der Scillerfiftung. 
Die — beſtehen aus Geſchenken deutjcher Fürſten und Gönner 
Hau Unternehmens. 
Haupt ewinn: Ein Garten mit Gartengrundftüd. 
erbem ſehr werthvolle Gewinne in Bilouterien > Schmudjachen, 


Gold⸗ Io des Kool Taf x. 


ni Ehet Sons erbält einen Gewinn, der minbdeftens 1 Tha⸗ 


Dieje Loofe find überall gejeglich erlaubt und da biefelben einen ſehr 
ok Nbjat finden, jo eignet fi der Verkauf berjelben für jeden Ge: 
we 

y Bei Uobernah hme größerer Parthien werben bejondere Bergünftigungen 
—8 Pläne —— und franeo. 
Briefe und Geldjendungen erbittet franeo bas Baupt: Depot ver Looſe 


Anton Horix in Frankfurt a. Main. 
Belanntmachung. 


Ueber Johann Schneider von Kuͤrnach ift, o ar —— die Groß⸗ 
jährigfeit = t, ber Fortbeſtand der Kuratel vr worden. 
Pr. wirb dies daher mit dem Beifügen lien icht, daß derſelbe ohne 
——— — ormunds Johann Fleiſcher zu Kürnacı auch fernerhin 
keine Täftigen Bermögensverfügungen giltig treffen könne. 
Würzburg, den 31. Januar 1 
Königliches —— r. M. 


Bek 


no Dom Eoncurje des gr '$ Kacm wird Fa 
Donnerstag den 23 
gl nd ein *— Waflerrab, 3 J ——— 4 * Centner 
tlich gegen Barzahlung verfteigert, wovon Strichsliebhaber 


—— made 
— urg ben 4. Februar 1860. 
Königl. Bezirksgericht. 
Seuffert 








Frohlich. 


— — 
In ber Zeit von Freitag ben 27. bis Montag den 30. v. Mts. ent⸗ 
kam aus einem h Biefigen Laden ein fogenannter Opernguder it breifachem 
eftin, PK * Kat, — Fa "2 von Elfenbein und vergolbetem 

p 


un — am er: ac Fa * 


Der 3. ———— am kgl. Degirkögerichte, 
Sibin. 


Ei aba 


1 Thaler Pr. Ert., 11 2oofe 10 Thas , 


E meter aus guter 


Geftern ging auf dem Wege von 
deminneren Graben burch die Ober: 
—— e bis in Bahnhof ein 

fchtwarzer Schleier zu Verluſt. 
Dem Firber eine Belohnung. Räh. 
in ber Erpebition. 


Ein armer Dreier verlor_ von 
Dürrbad bis Würzburg einen Beu⸗ 
tel mit 5 fl. 21 fr. Man bittet ben 
redlichen Finder dringend, ſolchen in 
der Erpedition abzugeben. 


BEE EREUSGEHUTERERERE 


Ein Mädchen 
ſuch 


t als Zadnerim ober 







er eine 


Stelle ni im aa von 


. J——— 
Ein Mädchen, das De unb 


ipinnen und alle häuslichen Arbeiten 
verrichten kann, wird jogleich zu zwei 
Damen geſucht. Näh. in ber Erp. 


Ein Mädchen, mit den beiten 
Zeugnifien verichen, fucht einen Dienſt 
als Stubenmädchen oder Köchin. 

Näh. in der Erped. 


In der Rotbicheibengafle Nr. 36'/2 
ift ein großer und Meiner leider: 
ſchrank zu verkaufen. 


Eine ——— Perſon ſucht 
Monatsdienſte, ift auch zu * 
ſonſtigen Arbeiten bereit. Näher. in 
ber Örpebition, 


Im 1. Dift. Nr. 429 find gute 
— ——— 3 18 kr.ſo⸗ 
wie au ehr on anarien: 
babnen 


zu verlaufen. 





Ein junges gebilbetes —— 

amilie, 
anzöfiich ſpricht, in allen weibtigen 
Handarbeiten erfahren it, das Klei- 
—** erlernt hat, gut bůgeln und 
friſiren kann, ſucht baldigſt eine 
Stelle als Kammerjungfer ober bei 
einer einzelnen Dame. Gefätlige Ans 
Be erbittet man fich durch bie 
Die Adreſſe jagt die Erp. d. Bl. 


Im 2. Dift. Nr. 326 ift ein Logis 
immern und allen jonftigen 
— auf ben 1. Mai zu 


Be ss 


Im 3. Dift. Nr. 320, pin 

ift ein abgefchlofjenes Logis von vier 
immern und ſonſtigen emlich⸗ 
ten bis 1. Mai zu ethen. 


Im 3. Diſtr. Nro. 318 —— 
Quartier von 3 Zimmern mit K 
binet und Küche und andern Be- 
—— auf den 1. Mai zu 
vermiethen. 
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Befanntmachung, 


Verlafjenihaft des Delonomen Nikolaus Böhm von bier betr.‘ 
Forderungen an ben Nachlaß des am 18. Dezember 1859 verjtorbenen 
Delonomen Nikolaus Böhm von hier, find in der hiezu auf 
— — den 16. Februar I. J. früb 9 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nr. 6 beſtimmten Tagfahrt bei Vermeidung der Nicht: 
berüdfichtigung bei Verteilung der Mafje anzumelden und nachzuweiſen. 
gleich werden alfe Diejenigen, welche Etwas zur Maſſe ſchulden oder 
in Händen haben, aufgefordert, Balken längitens bis zu obigem Termine 
bierorts zu erlegen, widrigenfall® fie gerichtliche Klage zu gewärtigen haben. 
Würzburg, am 25. Januar 1860, . 
Königlicyes Bezirksgericht als Eingelnrichteramt. 
Seuffert. 


Bekanntmachung. 


Samstag den 25. d. Mts früb P Uhr anfangend, werben 
im MWirthshaufe zu Fatſchenbrunn aus den Abtheilungen Todtermannsberg, 
Kreuzholz und Geiersberg der k. Revier Madertögrun nachfolgende Holz. 
fortimente ans verfteigert: 
Fichten: Bau: und Nutzholz-Abſchnitte, 
5 uchen⸗ 7 7 v__ 
41 Eihens ur Nubholz:Abichnitt, 
3/, Klafter Eichen: Müflelbolz, 
783 „Buchen⸗, Kiefern und Fichten-Scheit-, Knorz⸗, 
Prugel⸗, Alt: und Anbruchholz, 
1193 , Buchen, unſpaltiges Klotzholz, 
3% Pr „ und Fichten-Stohoß, 
370 Hundert Buchen⸗Aſtwellen. 
Die Bedingniſſe werden vor der Verſteigerung beſonders bekannt ge— 
macht, und es wird hier nur noch bemerkt, daß bie hinſichtlich ihrer Verx— 
mögensverhältniffe unbefannten Käufer ſich mit Zeugniſſen über ihre geb 
Iungsfähigkeit und jene, welche im Auftrage Anderer Holz fteigern wollen, 
wit legalen Vollmachten auszuweilen haben. 
itmann den 5. Februar 1860. 
Königl Forftamt. 
dv. Zerzog. 


Holzverkauf. 
W Ri | 3 i 
czen bince ungeöhtee ewpegre 


Iſchuhiges Schlagholz zu 6 fl. 
Iſchuhiges Grobbirkenholz 5 6 fl., 


Rumpler. 





gzſchuhiges Ordinär⸗Birkenholz mit Prügel zu 5 fl. 
Die Beitellungen find zu machen d Balentim Heinbard 4. Diftr. 


Nr. 375 in der Baͤrengaſſe. | 
Georg Franz Rüb. 


Solzverfteigerung. 

In der Freiherrlich v. Wolfskeel'ſchen Forſtrevier Reichenberg in ben 
Walddiſtrikten „60 Gerten und v3 werden 
Freitag den 10. Februar 
1312/ Klafter Buchen? und Eichen⸗Brennholz⸗Sortimente, 

76%, u Eichenſtockholz, 
7000. Buchen: und Eichenwellen 
fen m ie ve tert, k ka 
ihsluftige werden mit exken hiezu eingeladen, daß die Zu⸗ 
ſammenkunft * 9 Uhr im Walspiftritte Reha bei Fr. ie 
—— ſtatifindet. 
Würzburg den 29. Januar 1860. 
Frelherruch d. Molfsteel’ihe Renten-Berwaltung. 


Im 4. Diſtr. No. 89 im der Im 1. Difte, Rr. 362 Pen ber 
Sackgaſſe ift der obere Stod von 3 pr enmühfe iſt ein abgelchlofjenes 
mern, Küche und fonftigen Be: , Logis.von 4 Zimmern und ſonſtigen 
quemlichkeiten bis 1. Mai gu vers Bequemlichkeiten bis 1. Mai zu ver: 
miethen. miethen. 


4. Diſt. Nr. 30, Peterer Pfarr: 
gaſſe iſt ein Logis von 3 Zimmern 
und allen Bequemlichkeiten auf den 
1. Mai zu vermiethen. 


nn nn 
Im 3. Diſt. Nr. 226 iſt ein Logis , 


von 3 Zimmern und Küche nebit allen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen. 


Ein Logis ift auf den 1, Mai zu 
vermiethen. 3. Diſt. Nr. 324, Go— 
thengaſſe. 





Ein freundliches Logis, beſtehend 


aus 4 ineinandergeheüden Zimmern 
nebſt Mezzanenzinmer, Küche, Keller 
und Holzabtheilung nebſt ſonſtigen 
Bequemlichkeiten iſt für den 1. Mai 
db. Is. zu vermiethen. 

Nah. 3. Diſt. Nr. 7, Kettengaſſe. 


Gift ein Feines Logis um AO fl. 
—— zu vermiethen. 65. Diſtr. 
ro. 54. s 


Eine Heine Parterre-Wohnung, 
2 Zimmer, Rüge ꝛc. iſt auf 1. Mat 
zu verhliethen im 4. Dift. Nr. 148, 


Im 2. D. Nr. 584 Ingolftabter 
Hof find 2 Kleine. Wohnungen auf 
4. Mai zu vermiethen und 1 Zimmer 
für einen Herm auf 1. März. 


Domſtraße 2. D. Nr. 564 it ein 
Logis von 6 heizbaren, tapezierten u. 
ladirten Zimmern, Küche mit Wajs 
jerleitung, Magd- und Bobenfammer 
nebjt allen jonitigen Bequemlichfeiten 
auf den 1. Mai zu vermiethen. 


Im 5. Dift. Nr. 9 au der Zellers 
ftraße, auf der Sommerjeite gelegen, 
ift eim Quartier von 5 Zimmern, 
eine Stiege hoch, nebit allen Be: 
quemlichfeiten zu vermiethen. Auch 
kann auf Verlangen Stallung wie 
Chaiſen⸗Remiſe dazu gegeben werben. 


Es ift ein möblirtes Zimmer in 
der Mähe des Bahnhofes ſtündlich 
zu vermicthen. Näh. in ber Erp. 


Im 5. Diſt. Nr. 78 iſt eine ab» 
geichloffene Wohnung von 5 Zim⸗ 
mern und Zutritt zum Garten nebit 
allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 


Im Ingolftadter Hof Nr. 585 ift 
ein Mezzanen-Logis von 3 Zimmern 
und Küche bis 1. Mai zu vermiethen, 





um 9. Infanterie-Regiment ſucht 
* einen Infieber auf d Jahre 
und 4 Monate. Näh. in ber Erp. 


— — — — — 

Es vird ein braves Mädchen 
ejucht, die fogleich eintreten kann 
Sräperes in ber Erpeb. i 
alte is EEE RE 

Es wird ein auch zwei Zimmer 
ohne Möbel, in ber Nähe der nr 
affe zu miethen gefucht. Näheres in 
er Erpebition. 


Drud von Bonitad-MBauer in Würzburg. 


De Würzburger 


Det Praͤnumeratlons⸗ 
Pr eis betr äytdahier mon 


Würzburger Stadt- ud Sandbote. 


Stabt- und Land 
do te erſcheint mit Aus⸗ 
nahme ber Sonn⸗ und 
hohen Feiertage taglic 
Naqhmitiags 4 uhr. 

Ws wöchentliche Peis 
lagen Werben Dienstag, 
Dormerstag u. Samstag 
dae Umterhaltungsblatt 
Ertra⸗Felleiſfen mit 
bellctriftiihen Inbalte 
beigegeben. 





15 fr, vierterj. 45 fr. 
auswärts bei den fol, 
Boflanftalten monatlid 
18 fr., viertell. 54 fr. 

Infer„te werden bie 
breifpaltige Zeile aue ges 
wohnlichet Schrift mit 
3 Kreuzern, größere 
nad dem Raume bes 
rechnet. Briefe und Gel⸗ 
ber franco, 


— 














— 

Dreizehnter Jahrgang. 
Donnerstag den 9. Februar 1860. Nr. 34, Apollonia. 
Sienbahnũge Poſtzug. Güterzug L | Güterzug I. 

Antu Bamberg ANA J 1 it. 11285 Mittags mit ‚Bei, 99 Nachts mit onen: Beförbg. 

—— — ran 44 äibente, * Bormikt 2s Mitt ‘mit — ** 3 früh mit P ——** 

Antunſt von —— 9 Vormitt. | 5% Mbenbe. [118 Nachts mit PerfortenBef. 8 früb mit PerfonensBeförbg. 

Weogang nad Bamberg 10% Bormitt, | 580 Hhenbe. 14% früh mit Perfonen:Bef. 1295 Mittags mit PerfonenBefirhg. 

Preußen gab jeine uftimmung. Die Unterhandlungen 
Neu e ft e s. find noch 5 der — —* ſind alle Gründe vor— 


Nom. 7. Febr. 

kn von Chambord ein Schreiben erhalten, welches ihn 
ehr zu erfreuen Ihien; Se. Heil. hat dafjelbe ohne Ber- 
zug und eigenhändig beantwortet. — Man tft hier auf dem 
nahen Eintritt eines bisher nod) geheim gehaltenen Er— 
eignifjes gefaßt. Es foll ih nämlid um eine päpjtliche 
Bulle handeln, welche in dem Augenblid, we die Ein- 
verleibung der Romagna in Sardinien —*—— ſein 
wird, über den König Viltor Emmanuel die Ercommuz 
nication auöfpreden ol In den Marfen bejorgt man 
gegen Ende diejes Monats“ den Ausbruch einer Bewe- 
* Die Italianiſſimi aus Umbrien und den Marken 
aben ſich zu Florenz unter dem Vorſitz bes Grafen 
Gampello,, einem Bundesgenoſſen bes Prinzen von Gas 
nino, vereinigt. 


Zondon, 7. Febr. Ruſſel antwortete Hamilton, 
England babe vier Propofitionen an Frankreich gemacht. 
Gritens, Deſterreich und Frankreich interveniren nicht in 
Italien ohne tin der Mächte, Zweitens, nad) 
Wjung der ita tenifchen Frage jolle Frankreich Teine Trup⸗ 
pen von Rom und beit übrigen Stalien zurückziehen. 
Drittens, keine Imtervention in Venebig, Feine europät- 
Ihe Macht joll nträge bezüglich der Negierung vor 
Venedig. ftellen. Biertens Hit Sardinien leine Trup- 
pen nad). Gentralitalien, bis das neue Wotum befannt 
it; follte das Votum für die Vereinigung mit Garbi- 
nien günftig fein, dann ftehe e8 Sardinien frei, Trup⸗ 
pen dahin zu ſchicken. Frautreich acceptirte bie erſten 
drei Anträge mit einigen Mobiftkationen bezüglich ber 
Zeit. Weber den vierten Punkt wird nod) berathichlagt, 
da Dejterreich noch, feine offizielle Antwort gegeben habe, 
Heute ſei eine Depeiche Rechbergs angefommen,“ worin 
er Iaat; er konne feine Bewilligung zu Rathichlägen ge- 
ben, bevor er dom Kaifer Befehl dazu erhalten, und 
fönne jagen daß Defterreich in Feinem Falle ben gegen 
wartigen usnabmezuftand in Xtalien anerkenne. Sehe ⸗ 
—— beabſichtige feine Truppenſendung nach Italien und 

eihränke fi auf Vertheibigung feines eigenen Bebie- 
te6. Mittheilung von den Anträgen find Rußland umd 
Preußen gemacht werben. Rußland gab keine Antwort, 


Der Papft hat von dem Gira: " 


anden, an eine friedliche Ausgleihung ber italienifehen 
age zu glauben. 


Zondon, 7. Febr. Normanby beantragte, eine 
Dankadreſſe an die Königin zu richten, wegen ihres 
Widerfpruchs gegen die Einverleibung Savoyens, unb 
fie zu bitten, bie Abtretung Savonens zu verhindern. 
Granville erwiberte, die Regierung habe beftimmte Wers 
fiherungen von Frankreich erhalten, daß es gegenwärtig 
die Ginverleibung Savohens nicht beabfichtigt. Nach län: 
gerer Diskuſſion, wobei alle Rebner gegen Abtretung 
Savoyens an Frankreich ſprachen, zieht Normanby feis 
nen Antrag zurücd.t 


Paris, 7. Febr. Sonntag Abends fanden ver- 
ſchiedene Manifeftationen zu Gunften Frankreichs im 
Tranzöfiichen Theater zu Mi ja Statt. (Dagegen erfolgten 
am andern Tage im k. italienifchen Theater entgegenge= 
feste Demonftrationen. Es wurde das Nationallied drei⸗ 
ma! unter ftürmiichen Rufen „Es lebe der König! es 
lebe Italien! es lebe das italieniſche Nizza!“ geſungen. 
Die vollkommenſte Ordnung herrſchte fortwährend, trotz 
des Enthuſiasmus, mit welchem dieſe Manifeitation 
ſtattfand.) 


Madrid, 7. Febr. Tetuan wurde in Folge der 
Schlacht vom 4. eingenemmen. Die Brüder des Kai- 
ſers flohen in wilder Flucht durch Tetuan. Eine Des 
rutation kam um Gnade zı bitten. Die Divijion Rios 
rüdte, ohne auf Miberjtand zu ſtoßen, in Tetuan ein ; 
die Benölferung empfing die Truppen mit Freuden 


Madrid, 8. Febr. Die offizielle „Gazetta‘ zeigt 
en, day General O’Donnell zum Herzog vou Teluan 
und Granden von Spanien ernannt worden it. Das 
Terrain, auf weldem bie Schlacht gelicfert wurde, ward 
ihm: als Apanage verliehen. Die Spanier fanden in 
Tetuan 50 Kanonen. . 
Wien, 7. Febr. Die „Wiener Ztg.“ berichtet 
auf einem derpeftern im ungarifchen Theater zu Beith 
veranjtalteten Mastenball hätten die Tänzer nach Mitter- 
nacht das Aufjpielen des „Ralocan“ verlan ; bie Stu⸗ 
beuten jeien biejer Kundgebung Hemd geblieben. Drei 
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Mafjchinenarbeiter wurden verhaftet, und da ihre reis 
laſſung erzwungen werden follte, rief man Militär her— 
bei, welches, ohne von den Waffen Gebrauch machen zu 
müjffen,, die Ordnung heritellte, jo daß der Tanz jofort 
wieder begonnen werben konnte. 


Tagsneuigkeiten. 


Die Gewerbefrage, welche in Folge der Publikation 
des neuen öſterreichiſchen Gewerbsgejeges in allen übri- 
- gen deutichen Staaten eine tebhafte iskujjion hervor⸗ 
gerufen hat, ift auch bereit Gegenftand eingehender Bes 
rathung im bayer. Handeldminifterinm und joll dem 
kommenden Landtage ein bie Neformen des Gewerbe: 
weſens betreijenber Gejepentwurf vorgelegt werben. 
Se. Maj. der König haben allergnädigit gerubt, 
den Unterlientenant Walter Freiherrn von Widnmann 
von ber Garnijons s Compagnie Königshofen zur Com— 
mandantfchaft des Invalidenhauſes zu veriegen. Durd 
das Genie-Eorps-Gommandbo wurben der Oberlieutenant 
Moriz Schäffer von der Lolal-Genie-Direktion in Neus 
ulm, dann ber Unterlieutenant Auguſt Yaber von ber 
ren Ingolſtadt zur 4. Genie-Direftion 
werjeht. : 

Se. Majeftät der König haben Sich allergnädigit 
bewogen gefunden, dem quiesc. Landgerichtsdiener Michael 
MWeberbauer von Baunad in Rückſicht auf feine 5Ojäh- 
rigen mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte die Ehren- 
muͤnze des k. bayeriſchen Ludwigsordens zu verleihen. 

us dem Geueralberichte der im Königreiche Bayern 
im Etatsjahre 1858/59 vorgenommenen Baccinationen 
und Revaccinationen ift erſichtlich, daß in den 8 Res 
terungsbezirten öffentlich 107,745 Impfungen mit Er— 
Folg, 338 ohne Erfolg vorgenommen wurden. Der Pri: 
vatımpfung wurden Individuen mit Erfolg und 
11 ohne olg unterzogen. Zur Impfung für bas 
nädjte Jahr wurden 44 Individuen wegen Unge— 
orjam, 2670 wegen Krankheit und 235 wegen erfolg« 
jer erſter Impfung verwiejen. Wegen überitandenen 
natürlichen Blattern wurden 62 —— nicht geimpft. 
Die Revaccination wurde an 5 Individuen mit Er: 
folg, an 3255 ohne Erfolg, an 2079 mit unvolltommes 
nem und an 2412 Berjonen mit unbefanntem Erfolg 
vorgenommen. 

Einer Bekanntmachung ber Generaldireltion der Ver: 
fehrsanftalten zufolge können nunmehr auch auf bem 
Wege dur Holland über Rotterdam Fahrpoſtſendungen 
ar England Beförderung erhalten; doch gilt dies nur 
für Pädereien ohne angegebenen Werth und dürfen 
—* oder ſonſtige ſchriftliche Mittheilnngen nicht beige: 
packt ſein. 

Bei den Sommerfahrten auf den deutſchen Eiſen— 
bahnen wird der Berkehr auf einzelnen Streden beichleus 
nigt werden. Von Münden nah Köln ſoll die Tour 
von Morgens 5 bis Abend 10 Uhr gemacht werben. 

Der Frankf. oftatg- ſchreibt man aus Franken: Die 
italienischen Pferdehänoler find nun auch bis nach Franken 
vorgebrungen. In den Gegenden, wo Pferdez t ge: 
trieben wird, kaufen fie um hohen Preis alle nur irgend 
brauchbaren Thiere auf, Geſiern begegnete ich einem 
Transport von etwa breißig ſolcher Pferde. Es iva 
größtentheild vier- bis fünfjährige Tiere, die bis jetzt 
meift im Pflug gegangen, doch befanden jih darunter 
auch mehrere jchöne halbblütige, bie für Dffiziere paffen. 
Ich redete: einen der Männer, bie ben Zug begleiteten, 
an, und es traf ſich, daß es gerade ber Herr desielben 
war. Er ſtammte aus ber italienischen Schweiz. Aus 
feinen Mittheilungen erfuhr ich, daß von den angefauften 
le das Stüd zwiſchen 15 und 30 Karolin foftete. 

er Transport bis im bie Lombardei fommt für jedes 
Tier auf 40 bis 50 fl. zu ftehen. Der Händler fchlägt 
beim Wiederverkauf 50, bei fhönen Thieren auch wohl 





Es waren: 


100 pt. darauf. Für Verluſte auf der Reiſe und für 
die untauglich befundenen müfjen ebenfalls die höher an- 
gejegten Preiſe der übrigen entichäbigen. Man fan bars 
aus abnehmen, welhe Summen den Jtalienern die Res 
montirung ihrer Armee koſtet. 


Das heutige Kreisamtsblatt enthält eine Verordnung 
der k. Kreisregierung, bie rg ber Schuldienit= 
erjpektauten im Zeichnen nach ihrem Austritte aus dem 
Seminare betreffend. 


* Dem Bernehmen nach hat eine Zuſammenkunft der 
Vorſteher mehrerer Gewerbe zu bem Zwecke jtattgefun- 
ben, um bie Wanberunterftügungsfafle und Arbeitönach- 
weijeanjtalt (ein Atribut bes politechn. — einer 
größeren und allſeitigen a ne von Seite des Ge- 
werbejtandes entgegen zu führen. Indem wir biejes 
ihöne Streben unſerer Gewerbeangehörigen mit freude 
begrüßen, ba, wie allgemein anerkannt iſt, dieſe Anstalt 
jeit ihrem Beſtehen jo jegensreiches geleiftet hat, nament=_ 
lich bem jungen ftrehjamen Arbeiter auf der Wanber: 
ſchaft eine Unterjtügung Bere damit er nicht dem, 
das Publikum beläftigenden Bettel, diefem nur zur Des 
moralifation und Entfittlihung führenden Schandfleck 
verfalle und jene Hunderte, die befjen Maske zum Bet 
teln benügten, gänzlich mit befeitigte, koönnen ſich obenge⸗ 
nannte edle Männer des — efühlten Dankes ver⸗ 
ſichert en um jo mehr, als icles nftitut, mit nams 
haften Beiträgen von den, bem Gewerbeitand nicht ans 
gehörenden, Hiefigen Einwohnern unterftügt, Eigenthum 
ber Geſammtheit ift. 

Berzeichnik der im 1. Quartale 1859/60 abgewan- 
beiten Polizei = Straffälle.. Zur Abwandlung kamen 33 
wegen mächtlicher Rubejtörung und Erzeffe, 32 wegen 
Inrurien und eng, 21 wegen Bettelns, 51 

en Streunens, Geichäftslofigkeit, Yegitimationsnan- 
gel, 18 wegen Diebftahl, Anterfchlagung Falfung, 1 
wegen faljher Denuneiation, 3 wegen iderjegun j, 25 
wegen Trunfenheit, 2 wegen Störung bes häuslichen 
Friedens, 62 wegen Ausihweifung, Eonfubinats, verbos 
tenen Stabtbetritts, 2 wegen unbefugten ober NER 
ten Aufenthalts, 10 wegen Webertretung ber Polizei 
ftunde, 1 wegen unbefugter der, 1 wegen Geheöfe: 
t= 


‚wegen Störung ber Sonntagsfeier, 1 wegen Gottes 


rung, 6 wegen ungeeigneten Benehmens, 3 wegen Dien⸗ 
ftesuachläßigkeit, 2 wegen Hauſirens, 15 wegen Entlau: 
fens aus der Lehre, eigenmächtiger Entfernung aus Dienft 
ober Arbeit, 4 wegen Thierquälerei, 4 wegen Uebernadhs 
tens im Freien, 6 wegen Pfuſchens und Gewerbsübers 
tiffe, 23 wegen Webertretung ber Verorbnung über bie 
Au fiht auf Hunde, 10 wegen —— Markt⸗ 
ordnung, 2 wegen Uebertretung ber Fleiſchbankordnung, 
3 wegen Webertretung der Schrannenordnung, 5 wegen 
Uebertretung der Drofchlenorbnung, 19 wegen Uebertre⸗ 
tung ber Gejellen= und DENE SEE RACHEN: 50 
Uebertretung ber Straßenpoligeiorbnung. Summa 424. 
Würzburg, ben 3. Februar 1860. Der Stabtmägiftrat. 
I. Bürgermeifter: Dr. Weis. Herzog. 

* Aus ben Beitrebungen ber Stubirenben hieſiger 
Univerfität ift eine allgemeine Stubentenverbinbung ent» 
Ranben, bie fich ben Namen „Wirzeburgia” beigelegt hat, 

Gejtern machte dahier ein junger Dürgersjohn ſei⸗ 
nem Leben baburch ein Ende, hab er eine bebeutenbe 
Doſis Opium zu ſich nahm. 

* Gemünden, 8. ehr. Während im 
Jahr die Eichenlohrinde vom hieſigen Stab 

is 15 f#. per Klafter verkauft waren ‚- wurden bei ber 
heute abgehaltenen Berfleigerung nur Ts TH. 
per Klafter gebeten. 

In Berlin fieht man jeht Abends bei vielen Equi⸗ 
pagen bie Laternen nicht mehr am Kutſcherſitz, ſondern 


ffenen 
um 14 


4 


an dem Geſchirr ber Pferde und an ber Spitze der Deich— 
jel befeſtigt, eine neue tung, bie vor der alten 
manche üge voraus haben Joll:. 

Aus der — un Mu berichtet: Die ſchnellwech⸗ 
elnde Witterung in Verbindung mit heftigen Stürmen 
ührt für die Alpenweld durd zahlreihe Lawinenſtürze 
ungewöhnliche Verheerungen herbei; im Berner Ober: 
lande ging vorige Woche eine Lawine nieder, welche ben 
Ledi⸗Bezirt durch eine Schneelage von 40 bis 50 Fuß 
im Thal und Verfchüttung der Straße, ſowie bes 
Fluſſes Saane heimjuchte. An einem ——— wurde 
eine Scheune und Stallung mit ſieben Vie 
ur Tiefe ‚gefühtt, und glüdte es mit 70 Mann na 
Iuftündiger rbeit noch ein Stüd an bie Krippe geblın- 
den zu retten, bie übrigen Thiere waren verftümmelt ; 
die an den Abhängen befindlichen Wälder find’ zerftört, 
wodurch die im Thalgrunde gelegenen Wohnungen und 
—— durch fernere Lawinenſtuͤrze bedroht 
werben. * 


Deutſchland. 


Vom Main, 7. Febr. In gut unterrichteten 
Kreiſen wird verſichert, der mit ber Berichterſtattung 
über bie iin Berfaffungsangelegenfei beauftragte 
Bundestagsausihuß werde in ber übermorgen jtattfins 
denden Sitzung der Bundesverjammlung eine Vorlage 
machen und zugleih Schlußanträge jtellen. In der le: 
teren Zeit hatten rege Verhandlungen zwiſchen ven Gas 
bineten von Wien und Berlin in Fer dieſer Angeles 

enbeit ftattgefunden, und es en biejelben, wie ver- 


autet, zu einem Ergebniffe ge welches eine baldige 


definitive 3 bes Gegenſtandes erwarten läßt. 
Nah allen Mittheilungen beftätigt fi die Angabe, daß 
die Anträge des Ausichuffes im Weſentlichen dahin gehen, 
die Verfaſſung von 1852 jofle die Grundlage für bie 
weiteren Berbanblungen zwijchen ber Regierung und bem 
Landtage bilden umd eine befinitive Feititellung bes Ber: 
fafjungöwertes du ine der mit den Bun» 
desgejegen nicht im Widerjpruche jtchenden Beftimmungen 
ber Vexfaſſung von 1831 herbeigeführt merben. Es ift 
für dieſen Ablpluk die Vereinbarung zwijchen ber Re= 
gierung und dem Landtage vorbehalten. 


Zu ben ſchon ſchwebenden politiſchen Gonflicten iſt 
ein neuer hinzugekommen. Wie Grund zu der Annahme 
vorhanden tjt, hat Frankreich bie Hand dabei im Spiele. 
Der Gegenftand desjelben iſt eine zwiſchen ber Türkei 
und m... abzeichlojiene Zelegraphen-Eonven: 
- tion, wonach Telegramme, die von Wien nach Konitanti- 
nopel befördert werben, frei burch Rumänien gehen jollen. 
Von dieſer Eomvention ift ber rumänischen Reglerung erit 
gegen Ende v. Irs Kenntriß gegeben. Dieje hält fich 
dadurch in ihrem echt für verlegt, theils ba bie alten 
Verhaͤltniſſe zur Pforte: gefallen find, theils aber auch, 
weil die m einem 1854 zwiſchen Defterreich und 
der walachiſchen gone errichteten Vertrage, wonach 
die Ausgaben und Einnahmen ver Telegraphenlinie zwi⸗ 
ed Kronftadt und Bufareft_ beiden Gontrahenten ver: 
h —— * Rechnung geſtellt werben ſollten, giwi⸗ 
derliefen. Die rumänifche Rn hat num durch ihren 
Vertreter in Konftantinopel bei ben bortigen Mepräjen 
tanten ber Großmächte Beichwerbe geführt. Auf der Hanb 
liegt es, daß es babei auf Dejterreich abgejehen ift. 


Ausland 
Frankreich. is, 7. Febr. i 
Kreifen ‚wurde heute * N * N —33* 


aus London daran zu zweifeln fei, ob das Miniftertum 
Palmerfton bei der Bubgetberathung bie Majorität im 
Unterhaufe Haben werbe. 

Zürkei. Konftantinopel, 8. Jan. Da bie 
Polizei unzureichend zur Aufrediterhaftung ift, fo hat 


181 


Riza-Paiha dem Sultan die Organifation eines Gen- 
darmen:Gorps zu Fuß und zu Pferd, nad dem Mufter 
der franzöfiichen Gendarmerie, vorgeſchlagen; das Corps 
joll aus 60,000 Mann (?) bejtehen und die Hälfte des⸗ 
besjelben im alle eines Krieges mobilifirt werden. Es 
it eine Commiſſion zur Prüfung biefes Projektes ernannt 
worden, welches von ber Bevölkerung günftig aufgenoms 
men wird. 





Marktbericht. 
Schweinfurt, 8. Febr. Obgleich wir bie vergan⸗ 
gene Nacht faft len Schneegeftöber hatten und 
die Vieinalſtraßen in e fortwährenden Thau⸗ und 


Regenwetters mit Wägen faft nicht pajlirbar find, war IN 


unjere heutige Schranne doch ziemlich gut befahren. Auch 
der Verkehr war Iebhafter, bejonbers aber ad Korn 
und Gerjte ftarke Nachfrage. Waizen galt 19 fl. 30 fr. 
bie 21 fl. 6 kr, Korn 14 fl. 45 fr. bis 15 fl. 30 fr., 
Gerjte 15 fl. bis 16 fl. 30 fr., Haber 7 fl. 45 Er. bis 
9 ft., Linfen 1819 fl., Erbien 18 fl., Widen 17 fl. 
per Schäffel. — Den Viehmarkt anlangend, jo sällt jot- 
her jogar zu ben reichlich. betriebenen. Verkehr 
war auch en bejonderö rege und gejtalteten ſich bie 
Preife in fettem und einigermaffen Thönem Garigvieh 
etwas höher; Vieh geringerer Gattung war zwar nicht 
billiger, doch leichter zu Laufen. 


Stand von fürftl. und gräfl. Schuldverſchreibungen. 
er zu haben auzubr. 
4/, Löwenftein- Wertheim (bayer.) 92 = 


3!/z Keiningen (badiſche) > 93 
4 Küritlih Efterhagyiche Hy — 
4 Furſtlich Palfft — 70 
4Fuͤrſtlich Dettingen⸗ Wallerſtein — 94 
4 Schönborn — 60 
4 Sandor 561/, — 
4 St achwitz 52 _- 
4 Earl Elp’iche — 97 
4 Hugo Eik — 7 
Alj, girtie Fürftenberziiche — 101— 
41/, Eſterhazy Michael 64 — 
4i/, Batthyany Guſtav 66 — 
4/, Batthyany Johann Baptiſt — 70 
Fürſtl. Eſterhazy ſche fl. 40 Looſe — 63 
ee nr WLooſe 23 — 
raͤfl. Waldſtein ⸗ Wartemb. ditto. 22 — 
Fürftl. Clary fl. 40 Looſe 35 — 
Fürſtl. Salm⸗Reifferſcheid fi MLooſe 35 — 
Fuͤrſtl. Palffy fl. 40 Looſe 35 — 
Stadt Neuchateler Fred: MLooſe 17 = 
[2 - " 40° / 2 y 
rtenbericht. ranfjurt, 8.  jfebrnar, 


Gynſtigere auswärtige Notirungen und Nachrichten rir- 
fen eine Steigerung ber verjchiebenen Öfterreichiichen 
Effekten hervor. Defterr. National, Banf: und Credit⸗ 
actien waren bie Effeften, die am Sera am ber gün« 
ftigen Tendenz Theil nahmen. Das Geſchaft im Ga 
war nicht belebt. Mechjel per Wien war ebenfalls bes 
gehrter. Defterr. Bankactien 720, Benetianer 59. Na» 
tional 55%/,. -- Defterr. Staatabahn 2%.  Grebitactien 
162 Geld. 

&eld-Cours vom 8, Februar. 

94: 92— kr., die, promss. 9 A. 561/, kr, Hell.- 


Pa 
us 


Pistolen 
10-4.-84. 9 . 36%), kr., Dacaten 5 8: 29— kr., die. almaree 


5 0. Wi kr, 20 Frankenst. 9 fi. 16%/, kr., Engl. Borereigu« 


11 4, 38— kr., Russische Imperials a 33— kr, Gold, porn; ' 


Pfund fein ,. 9-Fri.-Thir. — f. — kr, Alte österr. 

pr. rauh. Pfand & 500 gr. 30 di. — kr., Rand-20r rank. Pfund 

80 d. —— kr, Hochhalt, Wifber pr. Pt. f. 52 2. 15— kr. 

Preussische Cassenscheine 1 11: 45%, kr., Hächsischö CAs.-Sch. 

— fl. — kri, Div. Cassomäuweimung. — aA. — kr., Dellam im 

Geld 2 4. 231/, kr., Wechsel anf Wien k. M. 86%, G. 
Verantwortlicher Rebatteur: Fr. Brand, 
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| Ankündigungen 
Frifche Schellfifche u. Cabliau 


frifch eingetroffen bei 


Sebastian Carl Zürn. 
Säangrerfrany; 


muth'ſchen ZLäälen: 





werben, 


- 


Samstag ben 11. Februar in ven Dr. War: 


Grosser Ball mit Maskenzutritt, 
MWiasfenbillete, dann Fremdenkarten hiezu 
fünmen Freitags den 10. Februar Abends von S—10 
Ubr im Gejellfchaftslofale in Empfang genommen 


Die Einführung bier domilizirender Perfonen, welche nicht Mitglieder 


find, findet micht, itatt. 


Die — 5 paljiven Mitglieder werben erſucht, ihre Legitimations— 


Karten mitzubringen. 
Montag den 
Gartens: 


19. Februar in den Lofalitäten des Hutten'ſchen 


Theatraliſche BVorftellung: 
Der Eongreß zu Arähwinkel. 


Komiſche Zufunfts-Oper in 3 Akten von Felizien Dovib. 
Anfang 7 Uhr. 


Die für dieſe Vorſtellun 


aud für Die Gefellfchaftsmitglieder 
erforderlichen @intrittsfarten werben Pole — 


den 12. Februar 


Nachmittags von 1 Uhr an im Gefellichaftslofale und unmittelbar beim 


Eintritte zur Vorftellung abgegeben. 


Der Ausschuss. 


Aufforderung. 
Die H. H. Mitglieder des — gr rg 


werben anmit erſucht, ihre Jahresbeitraͤge pro 1860 mit 2 


42 fr, an ben 


Herrn Vereinskafſier Kaufmann Franz Gottfried Steinam dahier noch 
vor dem 20. Februar I. Irs. einzahlen zu wollen. 
Neu eintretende Gejhworne wollen ſich gleichfalls an ben genannten 


Bereinskaffier wenden. 
Bemerkt wird noch, 


Beitxagszahlungen und Eintrittserklärungen nach 


dem 20. Februar l. Irs. werden unter dem Vorbehalte angenommen, daß 
bei ſolchen für's J. Quartal eine Entihädigung wegfallen müſſe, da ichen 


am 5. März I. 


I] Irs. die erſte Quartal-Schwurgerichtsjigung beginnt. 
Würzburg, den 8. Februar 1860. 


‘ Der Ausschuss. 


Logis:Beränderung. 
Da wir unjer jeit langen Jahren innegehabtes Logis in ber Augufti- 
nergafje verlaſſen und von jet an in der obern Sohannitergafje 4. Dift. 


Nr. 129 (im 
Bertrauen und 


Geor 


torchshof) wohnen, danfen wir für das uns bisher geſchenkte 
bitten um ferneres Wohlwollen. 


Fritz’s Schreinermeifterd-Wittwe. 


Apollonia Fritz, Putzarbeiterin. 


Bei Gefchwifter Laubreis 
auf dem Kürihnerhofe find 
verijhiedene Masten: Anzüge und 
Dominos in. Seide und ne zu 
vermiethen, ſowie auch jeve Art Lars 
ven um billige Preife zu verfaufen. 
‚ „ Auch find "wir" mit einer nenen 

Pr feiner Ballkränze ver: 
eben. 


Drnd von Bonitas: Bauer in Würzburg. 


Heute Abend Beigfleifch und 
Zeberflöße nebft gutem Biebelrie- 
ber Bier bei 

Earl Martin im Zwinger. 


Ein Mädchen, das kochen und 
jpinnen und. alle häuslichen Arbeiten 
verrichten kann, wird jogleid) zu zwei 
Damen: gejucht. Näh. in der. Erp. 





EI; 
Samstag den 11. Februar 


Tanzgesellschaft. 
Anfang 6 Uhr, 
Die verehrl, ausserordentlichen 
Mitglieder wollen sich durch Vorzei- 
gung ihrer Eintrittskarten legitimiren, 


Physikalisch - medieinische 
Gesellschaft, 


Samstag den 11. Februar Abende 
6 Uhr Sitzung. Vorträge ver 


HH. v. Scanzoni und Marcnten. 
Freundſchaft. 


Sonntag den 12. Februar 
Tanzunterhaltang. 
Anfang Abends 7- Uhr. 
Einlabungsfarten können am Sams 
tag und Sonntag im Lokale abgeholt 

werben, 
Ber Ausschuss, 


e- J * 
Flaſchen-Kork-Maſchinen 
zu 1 fl. 12 fr. per Stück bei 
Hugufi Möficke jum., 
rebermeijter, 
am Markt zunãchſt dem Wittelsb. Hof. 


Es ging ein Gebetbuch weldes 
auf beiten Seiten geitidt war, ver: 
Ioren. Der Finder wolle ſolches ges 
gen Belohnung in der Expedition 
d. BI. zurüdgeben. 


"68 werden Betten billigt ge: 
reinigt im 3. Dijt. Nr. 248. 


Schifffahrts-Machrichten. 

Wertheim, 7. Feb. Geſtern Vor— 
mittag hier vorbeigefahren J. B. 
Weiler von Kitzingen mit Ladung 
von Mainz. 


Ein freundliches Logis, beſtehend 


aus 4 ineinandergehenden Zimmern 


nebſt Mezzanenzimmer, Küche, Keller 
und Holzabtheilung nebſt ſonſtigen 
Bequemlichkeiten iſt für ven 1. Mai 
d. Is. zu vermiethen. 

Näh. 3. Diſt. Nr. 7, Kettengaſſe. 


m 2. D. Nr. 584 Ingolitadter 
po find 2 Eleine Wohnungen auf 
. Mai zu vermietben und 1, Zimmer 
für einen Herrn auf 1. März. 


Im 5. Dift. Nr. 78 tft eine abs 
geihloffene Wohnung von 5 Zime 
mern und Zutritt zum Garten nebft 
allen Bequemlichkeiten zu wermiethen. 


Gefttorben: 

Joſeph Dietrich, Tünchnerssstind, 4Mon. 

alt. — Maria Lindner, Chehaltenhaus⸗ 
pirünbnerin, 70 Jahre alt. 


(Hiezu Beilage.) 





nein en 


— * — —⸗ 


Seilage zuur 34 des Würzburger Stadt- und Landboten. 


Anltündpigungen. 





Dankſagung. 
Für bie chrende, zahlreiche Theilnahme bei dem Leichenbe— 
gängniſſe und dem Trauergottesdienjte unjeres innigitgeliebten 


Baters 
Georg Müller, 
Eraminator am Sanderthore und Anbaber der goldenen Ehren: 
münze des Ludwigsordens und des Veterandenfzeichens, 
fühlen wir uns verpflichtet, allen Freunden und Verwandten 
unjern innigiten Dant biemit auszujprechen. 
Würzburg, den 8. Februar 1560. B 
Die tieitranernden Hinterbliebenen. 


Eu) 27 0 D) 2002020 — 
BRETTEN 





Dankſagung. 

Allen verehrten Verwandten und Freunden für ihre herz— 
liche Theilnahme bei der Beerdigung und dem Trauergottess 
dienfte meines unvergeßlichen Gatten 

Georg Joseph Schech: 
jage ich hiemit meinen innigiten Dant. 
Die tieftrauernde MWittwe 
Dttilia Schech. 





Gonzert und Borlefungen. 

Seit längerer Zeit ſchon evregten amtlichen und öffentlichen Nachrichten 
—— die Pianiſtin Senriette Zick, überall wo fie fich hören lieh, 
elbit am Höfen und im den gröten Städten des In⸗ und Auslandes , die 
Bewunderung ber gebildeten Welt. BAR 

Dieje Virtuofin, deren kurze Biographie und Bildniß bei Julius Schu: 
berth in Hamburg erjchien, beabfichtigt 

Samstag den 11. Februar Abends 7 Uhr 
einige höhere Borträge im 
akademischen Musiksaale 
u geben, zwijchen welche ihr Vater und Lehrer (ber Erfinder des Liniens 
lügels, und Entveder der homöopathijchen Naturgefege auf dem Gebiete 
der Mujik) allgemein verjtändliche, auf 2 und natur— 
wijjenjchaftlich angenehme Unterhaltung berechnete®orlefungen ein- 


Ichalten wird. 

8 

2 

2 Beethoven Op. 31. D-moll, 

4) Die Grundlagen der neuentdedten Muſik-Sprache bis incl, 
ver I. Deklination. 

5) Grand-Fantasie von Thalberg. 
Hohe Gönner, Kenner und 


Programm: 


Variations brillants de bravoure von Mehul, Herz und C. M. v. Weber. 
Die mufifalifche Reform im Jahre 1852° und ihre feitherigen Folgen. 
Ein Beitrag zur Geſchichte der Mufit nach verbürgten Quellen. 


freunde ber Tonkunft werden ergebenft 


are ihre Billets & 48 fr, — Familienfarten für zwei Perjonen 1 fl. 
2 fr, — für drei Perjonen 1 fl, 30 fr. bie Freitag den 10. Febr, 
Abends im Gajthauje zum „Hirfchen”, Zimmer Nr. 8, geneigtenjt abs 


boten laſſen zu wollen. Am Goncerttage ebenpafelbit & Billet 1 fl. 
und anderweitige Bekanntmachung findet nicht ftatt. 


$ Täglich frifche Faftnachts-Rrapfen bei 
wi 


Carl Müller, 
Plattnersgafie. 


Kafle 


Unlicb verfpätet. 
Dem ſchönen liebenswürdigen Lon⸗ 
ben B im Schildhof Neo. 61 
ein breifach donnerndes Hoch. 


...... 


Der holden und liebensmwürbigen 
Apollonia ©..... von Allersbeim 
u ihrem heutigen Namenstage bie 
Veraftfchften Glũckwuͤnſche. 

Meinen Namen hab ich nicht genannt 
Er iſt Ihr ja zu gut bekannt. 





Am Harmonie-Reftaurationslofale 
wurde ein Stock verwechſelt. Man 
bittet um aefälligen Umtaujc in dem— 
felben Lokale. 


Ein junger Mattenfänger hat 
ji) verlaufen, Dean bittet, denfelben 
im Nuffiichen Hof abzugeben. 


Ein Wfandfchein wurde gefun- 
den. Näh. i. d. Erp. 


Ein ſchwarzer Sammt: Tüll: 
Schleier wurde von der Katzengaſſe 
bis zum Bahnhof verloren. an 
bittet den Finder um gefällige Rüde 
gabe in der Exped. 











Domſtraße Nr. 555 ift der zweite 
Stod auf 1. Mai zu vermiethen. 


Büttnersgaffe Nr. 272, nicht der 
Stodjtiege, Jind zwei Logis, nöthigens 
falls mit Werkſtatt, auf 1. Mat zu 
vermiethen. 


Daubholzverkauf. 

30 Stũck ganze öldnbige Böden 
und 200 Stüd ftarkes Ajchuhiges 
Daubhelz find zu verkaufen, 

Näh. im 5. Dit. Nr. 71. 


Es wird ein Einftandsmann 
auf 3 Jahre zum k. Genie-Regiment 
geſucht. Näh. in der Exp. d. BI. 


Ein kräftiger Burfche wünſcht 
als Hausknecht oder Auslaufer eine 
Stelle und kann fogleich eintreten. 

Näh. 3. Dift. Nr. 173. 


Ein gut erzogener Jun ge kann 
unter annehmbaren Bedingnifjen die 
Schloffer : Profeffion erlernen 
im Innerngraben Nr. 151. 


5 Ein len: — - 40 
uber Faß ift jogleich zu vermiethen 
Im 3. O. N. 
Eine neue Uniform für einen 
Offigials oder Tarbeamten ift billig 
zu verfaufen, Näh. in der Erpeb. 


Ein Stall zu 2 Pferden mit Be 
dientenzimmer und ein Zimmer für 
den tn wird wo möglich im 2, 
oder 3. Diftrift zu miethen gefucht. 

Näh. in der Erp. 
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Cafe- und Thee-Serviee, 


bas Meuefte heute eingetroffen bei 


Philipp Treutlein, 


omftraße. 
Patent Zabnitocher, durch Maſchine gefertigt, pro Mille 40 Er., 
pro Hundert 4 fr., bei 
Carl Bolzano. 


Frische Bratbükinge 


empfichlt .c 
Anton Dömling. 


Stocfifche und zittlinge, \ 
Salz Zapperdan, beiter Qualität, 

Holländer Häringe !. Sorte, 

Sarbdellen und Gapern, 

Bollbüfinge, jede Woche friſch, 


zur geneigten Abnahme 
J. Wachter am Fiſchmarkt. 


Wohnungs Beränderung. 

Ich Unterzeichneter bringe zur Anzeige, daß ich mein neues Logis im 
4. Diſir. Nr. 402 im Haufe des Herrn Dunzinger bezogen babe. 

Zugleich verbinde ich hiemit, daß alle im Bildhauerfache vorkommen— 
den Arbeiten, ſowie Reparaturen von Alterthümern von mir auf das 
Schnelljte und pünktlich ausgeführt und bejorgt werden. 

3. Nickels, Bildhauer. 


. 
Empfehlung. 
Unterzeicneter empfiehlt jein Lager von Warfumerien und Toilet: 
tenfeifen in jehr großer Auswahl zur geneigten Anficht umd Abnahme 
und gewährt zum Wiederverkauf entiprehenden Rabatt. 


EF'ranz Hussla, 


Laden an der Marienkapelle, 


Für Auswanderer. 
Bon 10 zu 10 Tagen regelmäßige Er: 
pebition über Havre, Bremen & Ant: 12°, 0, 
werpen mit Pot: und Dampfichiffen nah Biss 
New York ——— — ahet SER 
Auskunft bei unten verzeichneten Agenten und dem General-Agenten 
©. Hirchs in Ajhaffenburg. 


© A. Kinzinger in G. Biſchof in Nothenfels. 
Würzburg. T. Ulrich in Stabtprogelten. 
. M. Steigerwald in Aſchaff bg. Job. Uehlein im Trennfurt. 
ofa u. Eomp. in Schweinfurt. Carl Grimm in Lohr a. M. 
B. Müllerklein in Karlitadt. Ph. Dros in Kigingen. 
8 Schmitz in Miltenberg. Guft. Adolf Efarius in Schöll— 


empfiehlt 





. Hedwolf in Amorbach. frippen. 
. B. Schaab in Kilfingen. 


___ „Deffentliches Musfchreiben. 


Die Gemeinde Karlburg hat von ber Gemeinde Rohrbach) —* 80 fl. 
Beet vom jogenanntem Tannigsberg zu beziehen, und will dieſe Dominikal— 
renten der Ablöſungskaſſe des Staates überweijen. / 
Alle Ansprüche Fi dieje Renten find baher am 
ontag den 27. Februar I. Irs. Vormittags 9 Uhr 
unter der rechtlichen Folge dahier anzumelden, daß außerdem ohne Rüdficht 
bieranf, die Ablöjungsjumme der Gemeinde Karlburg verabfolgt wird. 


Karlitadt, am 8. Januar 1860. 
Königliches Landgericht. 
Weiganb. 
Gopp, coll, 


Die 2. Sendung neuaufglacirter 
Handſchuhe bis Nr. 7946 it anges 
fommen und geht in einigen Tagen 
wieder eine ab bei C. Mohr, Schuei— 
bermeijter, 3. Dift. Nr. 05, Wohl⸗ 
fahrtsgajie. . 


Ein Logis mit & ineinander gehen- 
den Zimmern, nebft allem wad dazu 
gehört, lafirt und tapezirr, fit bis 1. 

Rat an eine ruhige Haushaltung zu 
vermiethen, 2. Dijt. 349, Kagengaffe. 


Im 3. D. Nr, 341 ijt ein Feines 
Logis auf 1. Mai zu vermiethen. 


Ein ſchönes Bett it billig zu 
verkaufen. 3. Diſt. Nr, 248, 


BEE. EEE EERECERRERTE 
- Eine Stallun 
& für 2 Pferde mit Bedienten: 
& zummer wird in der Nähe ber 
Dominikanerkirche gefucht durch 
g das Bureau von & 
3 3. Manz. 3 
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Zur Beachtung. 

Alle Sorten veredelter Apfel: und 
Birnbaumden, wie fie in Franken 
beliebt find, ſowie 12 bis 15000 
Kernzöglinge, nebſt 500 engliicher 
Stadel- und RINDE RE — 
empfiehlt und find zu haben bei 

Zjofepb Bürrlein, 
DObjtbaumzüchtier in Eibelſtadt. 


€ 


fr, 


N 





Eine ſolide Perſon ſucht bei einer 
rubigen Familie einen Plab als Rö- 
ebin, und würde auch gerne die Füh— 
rung eines Hausweſens übernehmen, 
Dieſelbe jicht mehr auf gute Behand 
lung als großen Lohn, und könnte 
auf Verlangen ſogleich eintreten, 

Näheres in der Erpeb. 


3. Diſt. N. 127 iſt eine ganz neue 
Zandwebruniform, ein afs 
ferrefervoir und cin Waſſer⸗ 
ſtänder zu verkaufen. 


Am Freitag den 10. Febr. 
Nachmittags 2Hbr werden im 
Haufe Diſt. 2. Nr. 45 Jalouſie⸗ und 
Senfterläben, Zimmer: und Hauss 
thüren, Bettjtätten, Qamperien, eiſerne 

eife 2c. Öffentlich veriteigert. 

Eine abgeichlojlene obnung 
von 3 Zimmern und jonjtigen Erfors 
bernifjen ijt bis 1. Mai zu vermies 
then. 1. D. N. 92%/, Wallgafje beim 
Bahnbofe. 


— —— — 

Am 2. Diſtr. Nr. 471 it ein Los 
is von zwei Zimmern, Küche und 
odenkammer zu vermiethen. 


Im 1. Diftr, Nr. 87, Semmels⸗ 
ſtrahe, find zwei Wohnungen, jede 
zu 2 Zimmern, zu vermiethen. 


Ein Mädchen —8 einen Dienſt 
als Köchin. Näh. i. d. Exp. 


Druck von Bonitas Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


"Der Bärgburger 
Stabi» unb Land 
3ate erfeimt mit Aus · 
aubhme ber Sonn: und 





Det Prämumerationde 
Br cie beträgt dahier um 
15 fr, vierter. 45 ir, 
auswärts bei dert tgl. 
Poftauftalten monatlich 


hohen Feiertage täglich 
Radgmittage 4 Uhr. 18 kr. viertel. 54 fr, 
Ks wöchentliche Beir Anfernte werben bie 
ingen „erben Dienstag, breifpaltige Zeile aus ges 
Donnerstag u. Samstag wöhnlider Schrift init 
6 Unterbaltungsblart 3 Kreuzern, größere 
ertra⸗Felle iſen mu nad bein Raume be⸗ 
dellt xiſtiſchenn Inhalte rechnet. Briefe und Gel⸗ 
eigeaeben ber franco. 
Dreizehnter Jahrgang. 
Freitag den 10. Februar 1860. Nr. 35. Scholaſtica. 


Neueſtes. 


Aopenhagen, 8. Febr. Conſeilpräſident Rot- 
witt wurde —— Abend hm Schlag getroffen und iſt 
wenige Minuten darauf geftorben. 


Flensburg, 9. Febr. Die ſchleswigſche Stände: 
verfammilung hat geftern den Antrag Thomjen Olden— 
worths, auf Anklage des vormaligen Minifters Wolfs- 
hagen, mit 25 gegen 15 Stimmen angenommen. 


Paris, 8. Febr. Nach einer Privatdepeiche des 
Pays ift eine ernithafte Anfurretion in Konitantinopel 
ausgebrochen. (S-unten Paris.) 


Paris, 9. Febr. Aus Antibes wird unter heus 
tigem hierher gemeldet: Geftern fand im königlichen 
eater zu Nizza eine Manifeitation ftatt, der zwei 
Dritttheile der Fremden und das ganze königliche Eolleg 
anwohnten. Es wurbe Geld vertheilt und die italienijche 
Partei rief Unordnung hervor, bie-Einwohner- blieben 
ruhig, ebenjo die Garniſon von zwei Negimentern. 


London, 9. Kebr. Die „Moming:Poft” jagt, 
das Oberhaus habe feine Gründe gegen bie Bereinigung 
Savoyens mit Frankreich angeführt. Savoyen habe bie 
Bereinigung mit Frankreich Non unter Louis Philipp 
‚ gemünfcht und habe auf die fremde Herrichaft in Turin 
geblidt, wie bie Lombardei auf Wien. 


Zurin, 9. Febr. Aus Neapel vom Montag 
wird gemeldet: Das Minifterium ift wanlend; bie ee, 
eine Armee die Grenze überfchreiten zu laffen, ijt nicht 
aufgegeben. Zu Acerra bei Neapel fand eine revolutio: 
näre Bewegung ftatt; der — dog arg wurde pro⸗ 
Mamirt und man ſpricht von der Bildung eines Lagers 
von 10,000 Mann. 





Tagsneuigkeiten. 


Die „Südd, Zig.“ ſchreibt: Vor einigen Monaten 
ging das Gerücht, die Staatsregierun ag eine 

evifion der Landwehrorbnung von 1826, ein Gerücht, 
bas viel Beifall fand; denn wer immer die Verhältniſſe 
unferes Landwehr:Initituts kennt, wird zugeben müfjen, 
daß dasſelbe Lange nicht das iſt, mas es fein joll und 
fein könnte. Das Gerücht hat ſich Bis jeht wenigſtens 
nicht bewahrheitet. Bei dem Ernite ver Ft erſcheint 
uns aber die Abänderung gar mancher Beſtimmungen 
ber Landwehrordnung, und ganz bejonders ber vielfachen 
biezu ergangenen Vollzugs Inſtruktionen als dringend 


geboten, wenn das Inftitut bei eintretenden Verhältnife 


fen das leiften fell, was man von ihm verlangen kann 
und verlangen muß. Schon ver. Jahren jind mehrfache 
Borjchläge und Gutachten behufs einer Revijion ber 
Landwehrerbnung dem Staatsminifter des Innern jelbft 
auf befien Verlangen im Vorlage gebracht worden, jo: 
dak zur Vornahme einer Revijion genügenbes Material, 
vorhanden jein muß, deifen Ergänzung librigens, wenn; 
notbwendig, ohne Zeitverluft erfolgen Fonnte. Man. darf 
ich aljo wohl der Hofinung hingeben, daß die in Rede 
tehende Angelegenheit höchſten Orts einer eingehenden 


Erwägung unterzogen und zu einem ben Beitverhält- 
niflen e Ban sid befriedigenden Abſchluſſe in. möge 
iichiter Kürze werde geführt werden. 


- Seine Maj. ber König hat genehmigt, daß zur Bei- 
ſchaffung der noch fehlenden Mittel für die Erbauung 
einer proteit. Kirche zu Stein bei ug | eine Kol⸗ 
lefte in jämmtlichen proteſt. Kirchen bes Königreichs 
biesjeits des Rheins vorgenommen werbe. 


Bon den 145 Bahnftationen und Haltjtellen der f, 
Staatseifendahnen hatten 1857/58 folgende die meiften 
Einnahmen: Münden mit 1,235,747 fl. 14 tr., Nürn- 
berg mit 1,048,184 fl. 8 r., Augsburg mit 806,999 fl. 
47 fr., Yindau mit 447,085 fl. 31 kr., rn mit 
392,083 fl.  fr., Würzburg mit 292,601 fl. 16 fr., 
Banreuth mit 263,473 Fl. 58 fr., Mojenheim mit 253,827 |. 
8 fr., Nördlingen mit 245,210 fl. 38 fr., Kempten mit 
244,394 fl. 56 fr., Schweinfurt mit 331,908 fl. 32 r., 
Holzkirchen mit 44,367 fl. 38 fr. Die geringiten Ein— 
nahmen — die Haltitelen:  Raubling mit 475 fl. 
51 r., Seifen mit 474 fl. 36 fr., Stodenmweiler mit 
425 fl. 45 fr., Dürvenzimmern mit 413 fl. 56 fr. und 
Trebgaft mit 400 fl. 15 fr. 


Die bdiehjährige Prüfung zur Aufnahme in das 
Frhr. v. zuflenihe eminar iu Bamberg findet am 
12. und 13. März bei der f. Gtubienanftalt bortjelbk ftatt. 


(Eingefandt.) Das abjonderlihe Vergnügen, das 
ſich 4 Stubirende bei ihrer nächtlichen Wanderung heute 
früh gegen 2 Uhr auf der Theateritraße durch das An— 
ſchellen der beiden Gloden des Haufes Nr. 44 u. Nr. 5 
machten, jchredte die Hausbewohner gerabe nicht aus 
ihren warmen Betten, da jie dergleihen Thaten. ſchon 

emöhnt find, aber unbegreiflich ift es, wie Männer von 
Bar Bildung in den Werken der Finſterniß ein Ver— 
gnügen finden mögen. 

Der „Münd. Bote” jchreibt: Wie wir vernehmen, 
foll ber Pacht des k. Kurhaufes m —** dem chem. 
Hotelbeſitzer Herrn Ph. Havard dahier übertragen wor— 
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den fein, Unſeees Erachtens wäre Hiemit die Gaftwirth- 
ſchaft in den beiten Händen. ’ 


* Schweinfurt, 9, Febr. In dem jüngiten Ta- 
gen kam ein ſeit einer Reihe von — zum Nachtheile 
des; Gemeindehaushalts beiriebener Unterſchleif eines nie⸗ 
deren ſtaͤdtiſchen Bedienſteten zur Entdeckung. 
denſelben eniging der Gemeinde im Laufe der Fähre 
eine namhafte Summe Es iſt bem Vernehmen nad 
bereits ftrafrechtlihe Unterfuhung eingeleitet. — Am 
vergangenen Montag wurde von einem Burichen aus 
Pfersdorf in einem biefigen Laben auf dem Beitellbrief 
eines Herrn Geiftlihen aus ber Umgegend Schweinfurts 
mehrere werthuolle Waaren zu entnehmen geſucht. Man 
ſchöpfte jedod Verdacht umb veranlapte die Verhaftung 
dieſes Burſchen. Derjelbe hat jich bereits mehrfach ähns 
liche —— zu Schulden kommen laſſen und ſteht 
übrigens im Rufe großer Frömmigkeit. 

anffurt, 9. Febr. ar bem benachbarten kur— 
heifiihen Orte Seckbach iſt der jeltene Fall vorgefommen. 
daß bei einem, wahrſcheinlich des Erfrierungstodes ver- 


ftorbenen, 22jährigen_ftarfen Manne 8 Tage lang. alle 
ficheren Zeichen des Todes mangelten. Derfelbe wird 
erit jet, nachdem bie Abweſenheit alles Lebens durch 


einen hieligen rzt poſitiv nachgewieſen wurde, beerdigt. 


a Fulda wurde am 4. d. M. ein Reifender, ans 
geblid) ein Privatlutjcher und auf der Reife nad Hanau 
um Pferde einzukaufen, wegen unzulänglicher Reijelegis 
timation und nicht berichtigter Wirthshauszeche in Haft 
gebracht, wobei ihm bedeutet wurbe, daß er im Berlauf 
einer halben Stunde zu feiner Vernehmung vorgeführt 
werben würde, als er auch nach biefer Friſt abgeholt 
werben follte, fand man ihn in ber Gefangenzelle er- 
Butt: n Fulda ſelbſt fand fich Niemand, ver über 
eine on Auskunft geben Konnte, (Aſchb. Ztg.) 
Berlin. 


Die „Voſſiſche Ztg.“ vom 7. jchreibt: 
Am vergangenen Sonntage (den 5. d.) hat jich, wie uns 
mitgetheilt wird, In der Stabt Brüd (Reg.Bezirk Bots: 
dam) folgender anßerordentlicher Borfall zugetragen: 

. Die Kirchengemeinde war verfammelt, nnd bie Liturgie 
wurde von dem Diafonus Thiele gan vortrefflich vor⸗ 

etragen. Nach Beendignng derſelben begab ſich der ꝛc. 
hiele in die Sakriſtei, in welcher ſich der Oberprediger 
lley bereits befand. Während des Geſanges des 
auptlieves hörte man aus derſelben einen Hilferuf. 
er mit dem Klingelbeutel herumgehende Kirchenvater 
begab ſich dorthin — ſchrie aber ebenfalls um Hilfe, jo 
var Alles dem Rufe folgte. Hier fanden fie den Ober: 
prediger in den Armen des Diafonüs, welcher dem Eritern 
mit einem fogenannten Genidfänger e Leibe ging. Mech: 
rere Stiche waren ihm bereitd beigebracht — zwei nad) 
der Bruft, die aber durch eine Brieftajche an ber Lebens: 

» gefährlichkeit verloren haben follen — zwei durch ben 

rm und einer in's Genid, Niemand wollte ſich erſt 
des Wiüthenden bemächtigen, bis endlich der Schmied 2. 
j im Genid fahte und wehrlos machte. Der Mörder 
iſt jofort verhaftet und dem Gericht übergeben worden. 


Aus Jerufalem wird der „N. Preuß. Big.” ges 
hrieben, daß in Folge eines Befehls der Pforte der 
este Reit bes bortigen Gonvents ber Johanniter-Ritter, 
das fogenannte Muriftan, eine von Salabin erbaute 

- Herberge von ungefähr 100 Fuß im Gevierte, nebft dem 
halb jo großen Vorhof auctionsweife zum Verkauf aus: 
geboten worden ift. Die alten orientaliichen Confeſſio— 
nen zeigen einen außorbentlichen Eifer, dieſes Heine 
Grundjtüd vor ber ———— zu erwerben, 
und es iſt bereits von den Griechen das verhältnißmäßig 
enorme Gebot von 1500 Beuteln, d. h. 750,000 Biaitern 
(etwas mehr als 75,000 fl.) erfolgt, aber vom Paſcha 
als nicht genügend angeſehen worden, der den Preis auf 
mehr als eine Million Piafter zu bringen hofft. 


Deutfdlann 
Deiterreich. Bien, 6. Febr. Nach 
gutunterrichteten Kreijen kommenden Mitt eilung , wel⸗ 
—— —— beigelegt zn, } 
getroffen worden, dem Großher 
Toscana in Urt einer — —— - 
Modena zu übergeben und ſomit diejen Staatencompler 
unfer einem italienifhen Prinzen ſowie das durch die 
—*— —— * Parma vergrößerte Piemont 
neuzuſchaffenden italienischen i 
eintreten zu lajlen. ie ö veratiogroßftant 
* leer 
dran hd. Paris, 8. Febr. Man ve 
es jet die Nachricht eimpetroffen, die vor — 
anternden franzöjiihen und engiiſchen Schiffe hätten ihre 
Marinejoldaten ausgeihifit, indem man eine ewegung 
der Kg gegen die Ehrijten befürchte, 
Die Einnahme von Teiuan ift um fo willt 
für die franzöfihe Megierung, ale Dicke Sie “von ihr 
wie eine Befeſtigung der Stellung Marſchall ODonnellis 
betrachtet wird. Man befürchtet nun weniger eine Ein- 
miſchung Spaniens in die italienischen Angelegenheiten. 
Die Partei, welche dem Marſchall Narvaes wieder zur 
Regierung verhelfen will, iſt der Anfiht, Spanien müfle 
jefort dem Bapite zu Hilfe eilen. — Man fpricht von 
einer beruhigenden Note, Weihe an einem ber nächiten 
—— „Moniteur” über die politiſche Rage erjcheinen 
Nupland. Warihau, 5. Febr. Kaifer Alex— 
ander hat einen neuen Gnabenakt ‚für das Königreich 
Polen erlafien. Es ſollen nämlich die Offiziere der ehes 
maligen Invaliden⸗ und Veteranenkorps, die während 
der polnijchen Revolution von 1830/31 gedient und deß⸗ 
bald aus jenen Corps geftrichen worben waren, wieder 
in den früheren Gehaltsbezug treten, 


Einnahme der pfälz. Maximiliansbahn im Monat 
Januar 1860 23031 fl. Abkr., gegen Monat Januar 
1859 18738 fl. 31 kr. 

Einnahme der pfälz. Lubmwigsbahn im Monat Ja: 
nuar 1860 155964 fl. 8 fr., gegen Monat Januar 1859 
173081 fl. 51 kr. 


"BSorjenvericht. ;jrantturt, 9. zyebruar. 
Die Börſe cröfinete mit höheren Eourjen, bie ſich nd 
nicht —— konnten, indem der Schluß der Börſe 
ein ungünitiger war. Das Geſchäft war belebt, bejon- 
bers in öjterr. National» und Erebitactien. Defterr. 
Bankactien 733—. Benetianer 59'/,. National 553/,. 
Deiterr. Staatsbahn 25 —. Erebitactien 165'/, Gelb. 


Gela-Cours vom 9, Februar. 

Pistolen 9 fi. 32 kr., die. preuss. 4 4. 561/, kr., Holl.- 
10-8.-81. 9 4, 36%, kr., Ducaten 5 fi. 29— kr., die. almaroe 
5 4. 291, kr., 20 Frankenst. 9 4. 16'/, kr., Engl. Severeigne 
{1 @. 38 kr., Anssische Imporials 9 fl. 33— kr., Gold 
Pfund fein 79%, 5-Frc.-Thir. — A. — kr., Alte österr. 

‚ rauh, Pfund & 500 gr. 30 4 — kr., Rand-20r rauk. Pfund 
%o 8. —— ur., Beckhalt. Silber pr. Pi. f. 52 a. 15— kr, 
Preussisehe Canseuscheine 1 #. 45%, kr., Bächnische Cns.-Sch. 


— fl. — kr., Div. Camomanweisung. — A. — kr., Dollars. im 
Gold ? n. 231/, kr, Wechnel anf Wien k. 8. —— 6 
infalender für Die nächite 


Den 13 Behr. PVerfieigerumg bes pa rt der lebigen Dos 
a en Lama au Mecenriev, Mittags 2 Uhr 
anf bem dehauie 

— — Anmelb vn Bertermge an deu Nachlaf des Gerbermelſters 
—* —— Staub von Murkiheibenfeld, früh 9 Uhr beim kal. 
anba. b:+f. 

Den 14. Bi ft au Rarlftabt, 

—— —— » —58* der Anna und Barbara Müller zu 
Müäunrrftadt, an ber Hımpifi aße gelegen, Mittags 2 Uhr auf Dem 
Rarhhuufe, j 

— — Anmeld. von Forderungen an ben ehemal Lanbtgs-Abarorb- 
urn It Geufert von Gifienheim, frih 8 Uhr beim t. Lande. 

ünten 


Veranmeortlicger Redakteur; rand. 
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unfern innigftgeliebten 


nad) langem Kranfenlager in ein beſſeres Jenjeits abzurufen. 


Diefes theilnehmenden Freunden, Verwandten und Bekannten zur Nachricht, mit der Bitte, feiner 


im Gebete zu gebenfen. 
Arnftein, am 10. Februar 1860. 


Echt perfifches Infeetenpulver a Fl. 18 fr. Sicheres Mittel 
zur Vertilgung der Flöhe, Wanzen ıc. bei 
Carl Belzano. 


Ballbinden und Gravatten, 
er eine große Auswahl fertiger Gerrnfleider empfiehlt zu den billig: 
ten ‚Preifen das Kleidermagazin von 
Franz Sander, 


zunächſt dem Wittelöbacherhof neben der 
alten Hauptwache. 


Fromage de Brie & Neufchatel 
find wieder eingetroffen bei 
Gg. Jos. Mohr, 
Dom» und Schuftergaffe. 


Audverfauf 


von Jaconet, Barege und verſchiedenen 
Kleiderstoffen zu bedeutend herabgejeß- 
ten feiten Preifen bei 
R U WIblhöR. 
Befanntmachun 


+ 
. Bewerbungen um bie im al. Braubauje am —* l. Is. in Eledi⸗ 
gung kommende Stelle eines Schentwirths find bis zum 20. d. Mts 
abier einzureichen. 

Bemerkt wird, daß ber Schenfwirth eine Kaution von 1000 fl. aufrecht 
zu machen hat und Inhabern von Garfüchen-Gerechtjamen vorzugsweiſe Be: 
u zu Theil werben wird. 

burg, den 10. Februar 1860. 
Königlihe Brauhausabminiftration. 
Hofmann. 





Garnevals Anzeige. 

Verſchiedene Masten Koftüme, auch ganz neue, 
fowie Dominos, werben zu ſehr billigen Preijen 
ausgelichen. Ferner verkaufe ic Masten, Najen, 
Bärte, zu ven allerbilligiten Preifen, und empfehle 
folche zur geneigten Abnahme. 

Joseph Perathoner > 
auf der Brüde, g 








Im 1. DR. %66 ift ein Feines 
Parterrelogis auf ben 1. Mai an 
eine rubige, linderloſe Familie zu ver: 
miethen. 


Ein _ doppelthüriger Kleider: 
fchranf, mehrere darun⸗ 
ter jchöne Landſchaften, find billig zu 
verkaufen. Wo? jagt bie Erp. 


EG: > Ve 


Todes-Auzelge 
Gott dem Allınächtigen hat es in feinem unerforichlichen Rathichluffe 
tten und Vater, den Bürger und Gajtwirth, 


Wilhelm Leusser, 


"gefallen, geftern Abend 6 Uhr. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Ankündigungen. 















ern 






Unterzeichneter findet fich veranlaßt 
ſammtli : Outs efiger u. Deko; 
nomen zu benachrichtigen, daß Marl 
Dieb von Kigingen, ber bisher 
mein volles Vertrauen beſaß — 
von heute an keinen Auftrag mehr 
ee 0 Behr. 1000 
ürzburg, 10. Febr. — 
—— Neich, 
Wurſtlermeiſter. 


Es werden von dem Unter⸗ 


Be Knochen, altes 


apier, Lumpen ꝛc. zu 
den — Preiſen ange⸗ 
kauft neben Uhrmacher Hrn. 
Mohr an der Polizei und 
in feinem Wohnhaus im 9, 
Dift. Neo. 185 neben ver 
goldenen Gans. 


6. J. Schwalb. 


Einftaudömänner 
8 allen Waffengattungen ber bayr. 
rmee, ſowohl durch hohe Loosnum⸗ 
mern frei gewordene als auch ſchon 
gr mit Entlahjchein und guten 
eumundözeugnifien verjehene 0: 
nen, werden nachgewieien. Näheres 
in ber Erpebition d. DI. zu erfragen. 


Es wirb unter —— Be⸗ 
dingniſſen auf eine nditorei 
verzichtet. Das Nähere auf franfirte 
Briefe unter Adreſſe K. B. beforgt 
die Erpebition, 


Hinter der Marientapelle, 2. Diit. 
Nr. 333, iſt ein jchöner Laden 
mit Labenzimmer, welchen zur Zeit 
Herr Schneidermeifter Scherpf im 
Defige hat, auf ben 1. Mai zu 
vermiethen. 

Auch ift in demſelben ng über 
eine Stiege eine abgeſchloſſene Woh- 
nung von e 











5 Zimmern und Küche, 
ladirt und tapezirt und fonftigen 
Bequemlichkeiten auf ben 1. Mai zu 
vermiethen und über eine Stiege zu 
erfragen. 


% 
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Sängerkranz. 
—3 Februar in den Dr. War: 


Grosser Ball mit Maskenzuiritt. 


Masfenbillete, dann Fremdenfarten hiezu 
fönnen Freitags ven 10, Februar Abends von S—10 
Uhr im Gejellichaftslofale in Empfang genommen 
werden, 
Die Einführung bier domilizirender Perfonen, 
find, findet micht ſtati. 
Die verehrlichen palfiven Mitglieder werben erfucht, ihre Legitimations: 
Karten mitzubringen. 
Montag den 13. Februar in den Lofalitäten des Sutten'ſchen 


Gartens: 
Tbeatralifche Vorftellung: 
Der Eongreß zu Arähwinkel. 


Komiſche Zufunfts-Oper in 3 Akten von Felizien Dovib. 
SD Anfang 7 Ubr. 

Die für biefe Vorftellung auch für die Gefellfchaftsmitglieder 
erforderlichen @intrittsfarten werden Sonntag den 12. Februar 
Rachmittags von I—3 Uhr im Gefellichaftslofale und unmittelbar beim 
Eintritte zur Vorſtellung abgegeben. 


welche nicht Mitglieder 


Der Ausschuss. 


Carnevals Anzeige. 
Verſchiedene Masfenanzüge, fowie 1. 
ganz neue Herrn= und Damen-Domito / 
‚ werden zu ſehr billigen Preiſen ausge⸗X 
lieben; ferner eine große Auswahl von 
Masten zu den allerbilligften Preifen 
und empfehle viefelben zur geneigten 


Abnahme. 
M. Würth’s Wittwe. 
5. D. N. 1 über ver Brüde. 


— — — 





Von der 


engliſchen Univerſal⸗Glanzwi 
g ſch ©. ann chſe 
in Büchfen zu 7'/, fr., 
empfing wieder eine frijche Sendung Herr 
Sebastian Carl Zürn 
in Würzburg. 


Diefe jchöne Glanzwichfe ift Jedermann mit gutem Gewifjen zu em⸗ 
pfehlen, indem fie das Leder ftets weich und gut erhalt, und ihm ohne Mühe 
ben ſchoͤnſten Glanz in tiefem Schwarz ertheilt. Auch liefert fie durch die 
nöthige Verdünnung das 12fahe Duantım. 


Eduard Gefer in Leipzig. 


Bükinge zum Braten uud Roheffen, 
hirten Hal und Lachs frifch angefommen bei 
Gg. Jos. Mohr, 
Dom- und Schuftergaffe. 


Ein braves reinlicies Mädchen Eine gute Köchin wird 
wird zu einem finde gefucht, welches fogleich iu Dienft zu nehmen 


leich ei Naäh. i » 
gs s ee kann. Näb, in der gefucht. Näh. i. d. Exp. 


Drnck von Bonitad:-Bauer in Würzburg. 


Fiedertafel. 


Dienstag den 14. Februar 


Carnevals-Unterhalting 


für Herren in den Lokalitüten des 
Hutten’schen Gartens, 
Anfang um 7 Uhr. 

Jeder Theilnehmer hat in der für 
dieses Jahr gewählten Narren- 
kappe zu erscheinen; die Abgabe 
dieser Kappen gegen Erlage von 24kr. 
erfolgt aur Sonntag den 12, Mit- 
tag von 2 bis 4 Uhr im Lokale, 
(Theaterhaus. ) 

Der Text der Gesünge der Oper 
ist zu derselben Zeit sowie Dienstag 
am Eingange zu 6 kr, zu haben, 


Alte Garde. 
em Sonntag, 12, Febr. 

#4 benos 7 Uhr 

mufifalifche 


Unterhaltung 


im 
Standquartier. 
Montag den 13, Februar 


Dienerschaftsball 
im Baier'fchen Haffeebaufe. 
Anfang Abends 7 Uhr. 
Uneingeladene und Masten haben 
feinen Zutritt. 


Einladung. 

Nächten Sonntag den 12. Febr. 
findet von Seite ver Bäckerzunft 
in der Aumiühle eine 

Tanzüunternafting . 
ftatt, wozu die Betheiligten, welch 
mit Karten verjeben find, höflichſt 
eingeladen werden. 

Anfang 3 Uhr. 


ie Bäderzunft._ 


Scießhaus. 


Sonntag den 12. Februar 
große Tanzuuſik 
vom f. 2. Artillerie-Regim. (Lüder), 
wozu ergebenit einladet 





Heiß. 


Göbelslehn. 


Samstag den 11. Februar Mittag 
1/,3 Uhr 
Gefangs:Produftion. 


Für einen Hrn. Offizier ober an- 
dern nobeln Herrn ijt ein ſehr ſchö— 
nes Zimmer jtündlich zu vermiethen. 

Nah. in der Erp. 

Geftorben: 
Barbara Knobel, Nagelſchmieds-Wittwe, 


64 Jahre alt. — Joſeph Fiſcher; Schnei⸗ 
ber, 32 Jahre alt. 


(Hiezu Beilage.) 








Seilage zufit. 35 des Würzburger Stadi- und Lundboten, 


Antünvdigungen 





Gonzert und Borlefungen. 


Seit län erer fin ſchon erregten amtlichen und öffentlichen —— 
ufolge, die Pianiltin Henriette Zick, überall wo fie ſich hören lieh, 
i an Höfen und in den größten Städten des Ins und Auslandes, bie 
Bennihberung ber gebildeten 

Dieje Virtuofin, deren kurze Biographie und Bildniß bei Julius Schu: 
berth in Hamburg erichien, beabfichtigt 

Samstag den 11. Februar Abends 7 Ubr 
einige höhere Vorträge im u 
akademischen Musiksaalc f 


geben, zwiſchen welche ihr Vater und Lehrer (der Erfinder des Linien— 
gehen und Entveder der homöopathiſchen *7 auf dem Gebiete 
ber Mufit) allgemein verjtändliche, auf chtliche und natur 
wir enj Halls angenehme Unterhaltung ee ungen eins 
fchalten wird. 
| Programm: 
Variations brillants de bravourc von Me ul, Dez und C. M 
—* muſikaliſche Reform im Jahre 1852“ und * — Folgen. 
n Beitra ag iur Geſchichte der Mufit nad verbürgten Quellen, 
3 58* p. 31, D-moll, 
4) Die Grundlagen ber newentbedten Mufil- Sprade bis incl. 
der I. Deklination. 
5) Grand-Fantasie von Thalberg. 
Hohe Gönner, Kenner und _ Freunde der Tonkunſt werden ergebenit 
—— F Billets a 48 48 kr., — Familienkarten für n., Ber "10. 3e6 1f. 
„— füuͤr drei ——* 1 fl. 30 tr, bis Beritag 6 en 10. Febr. 
Hbends im —— m Hirſchen“, Zimmer Nr. 8 ‚ genei BR abs 
bolen laſſen iu wo Im Goncerttage ebendaſelbſt & Billet 1 Kaffe 
und anderweitige Bekanntmachung findet nicht ftatt. 


„atshbigung. Mari 


Weber. 


Duft-@ffig zu 15 fr., i fen. iin balfamı zu 10 kr. 
._ % kr. das Glas und fei I —— rpulder zu 6 fr. 
Sie Diefe —S befannten Raͤucherwerte zeichnen ſich durch 


—* uernden vortrefflichen Wohlgeruch aus. 


Mailãndiſcher Haarbalſam zu 30 kr. und 54 kr.; Eau d'Atirona zu 
Eden = gr ne 1fl. ie * 3 tr., — und 12 fe.; 
Bouquet zu und zu ſſence o ring: Flowers 
+ fr. und 42 fr.; Ertrait v’Edu A Mate ale u * fr. und 
fr. und Gau de Mille fleuts zu 86 kr. und 18 fr. yer G 


Earl Kreller, Ehemiter in — 
Meinderlauf in Würzburg bei: 
| Carl Bolzene. 
erg, 
Am Gamätag den 11. Februar I. 
. bie vom Thurmbau der Marienkapelle noch vo 





5 10 Uhr wird 
X der Sabriſtel dieſer 


* gegenüberftehenbe Bauhütte gegen gleich Danze Bezahlung öffentlich‘ 
ee’ Halle ift 5% lang, 16’ breit unb’ohne > i ten 9,5. 
. Das Dad; berjelben i auf 42' Länge ke, —— * 
mit Srettern * Die ——— Win auf 24 
ö —* au 
ftarteBeitern Ab eiton 4 ——— — 


entner ei 
Die o Wbedin ben F 
befonderg — or der Berfieigerung im Pofale ſelbſt 
"Rürzbıteg den 5, Fehtudr 1860. 
— Die Verwaltung, 
Es Wird 


, ſogleich ein Logis von 3 es ift ein möblixtes Zim in 
bis 4 Zn bis 1. m zu mie der 'Mähe des Sutnde Modi 
then geſucht. Näb. i. d. Erp. zu vermiethen. Näh. in ber Erp. 


Auf dem Frhrl. v. Gebſattel'fchen 
—— Collertshof bei Neuſtadt a. 
werden entner Wieſenheu 
gegen baare Zahlung abgegeben. 
Die Frhrl. v. Gebſattel'ſche Renten⸗ 
Verwaltung. 
Lebenhan. 


m 1. D. Nr. 327 Kühgaſſe ift 
ae Kubdünger zu verkaufen. 


Wegen Mangel an Play iſt eine 
@oline mit 5 Oftav billig zu ver: 
taufen. Näheres in der Erped.- 


Eine ruhige Familie wunſcht a 
41. Mat. ein Logis von 2 aud 
Zimmern und ſonſtigen Bequemlich- 
feiten. Näh. in der Erp. 


Ein Bett ift zu verkaufen. Wo? 
jagt die Erpebition. 


Ein junges gebildetes — 
immer aus guter amilie, das 
—— fpricht, in allen weiblichen 
Handarbeiten erfahren ift, das Klei⸗ 
bermachen erlernt hat, gut bügeln und 
frifiren kann, fucht baldigſt eine 
Stelle als Kammerjungfer ober bei 
einer einzelnen Dame. Gefällige Ar 
fragen erbittet man ſich durch b 
Veit. Die Adreſſe jagt die Erp. b. * 


Ein ſehr ſchönes Quartier, 
beſtehend in immern, 


Kammern und übrigen Er— 

forderniſſen wegen Ver⸗ 

ſetzung vom 1. Mai an zu 

vermiethen. 
Dominikanerplatz Nr. 211 
. Etage. 


Tr rung 21 

Nãchſt der Pfaffenmühle, 1. Dift. 
Nr. 364 iſt ein Logis (Sommerfeite) 
mit 4 ineinander gehenden Zimmern, 
Küche, Garderobe und allen Bequem⸗ 
lichkeiten auf den 1. Mai zu vers 
miethen. 


Aä —— 
Am 2Diſt. Nr, 326 iſt ein Logis 
von —— und allen jonftigen 
Bequemlichfeiten auf den 1. Mai zu 
vermiethen. 


md, Diſt. Mr. 279); vor dein 
Zellerthore ift im 1. Stod eine freunde 
* gejunde Wohnung, beftehenb 
aus 5 Zimmern, heller Küche, ferner 
eine eganenmwohnung von 3 Zim⸗ 
mern und Küche, beide mit ſonſt gen 
Erforderniſſen verſe Sn ftündlich 
vermiethen. Das bere bei 9. 5 
Ungemad zu erfahren. 

Im 1.D N. 164 — — 
iſt —* erſte Stock mit allen Bequem⸗ 
—* an eine ruhige Familie auf 

. Mai zu vermiethen. 
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200,000 Gulden Haupt-Gewinn 
der Oeſterreichiſchen Eifenbahn-foofe 


Sauptgewinne Des 
103mal fl. 150,000, 90mal fl. 40,000, 165mal fl. 


nlebens find: 2:mal fl. 250,00 
30,000, 9omal fi 20,000, 


‚ Timal fl. 200,000, 


105mal fl. 15,000, und Gewinne von fl. OO Bis — fi. 1000. j 
Der gerinafte Preis, ben minbeftens jebes Obl’gationsloos erzielen muß ift 125 Gulden. — Sein ander 
res Anteben bietet fo große und viele Gewinne verbunden mit den böchften Garantien. — 


Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franco überſandt, 
ebenio Zie hungsliſten gleih nach der Ziehun Um überhaupt ber 
günfigiien Bebingungen, welche 

ichen, jowte ber reellften Behandlung verfihert zu fein, beliebe man 
fih Direkt zu richten an 


Viehmarkt⸗Abhaltung. 

Durch Beſchluß der bürgerlichen Eollegien vom 4. Februar d. 38. ſollen 
bis in hieſiger Gemeinde früher beſtandenen Viehmärkte, und zwar von 
diejen vorerft nur ber 
Montag den 27. Februar d. Is. 
fallende wieder abgehalten werben, zu deſſen Bejuch die Viehzüchter umb 
Kaufsluftige in der Nähe und Ferne mit dem Bemerken freundlich einge: 
laden werden, daß nicht nur Jämmtliches zu Markt gebrachte Bieh vom 

after- und —— befreit iſt, ſondern auch für die auswärtigen Ver— 
ufer nachfolgende Geld-Prämien ausgeſetzt find, und zwar: 
aar Ochſen 3 Kronenthaler, 


a) für ben höchſten Preis von 1 
b) für ben zweithöchſten bo. bo. 2 Kronenthaler, 
e) für den dritthöchſten do. bo. 1 Seronenthaler, 


ür ben höchiten Preis von 1 Paar Stieren 2 Kronenthaler, 

e) für ben zweithöchiten do do. 1 Kronenthaler, 

f) für den höchften er von einer Kub od. Kalbeber 2 Kronenthaler, 

g) für ben zweithöcdjten do. bo. 1 Kronenthaler. 

Die Herren Ortsvorjteher werden erſucht, Vorftehendes nach beſonders 
ihren reip. Gemeinden bekannt machen zu wollen. 

Weikersheim den 7. Februar 1860. 

Gemeindberatb. 


Gläubiger-Borladung. 


Katharina Zimmermann, Wittwe des Sebajtian Zimmermann von Wie: 

jenfeld hat auf Zuſammenrufung ihrer Gläubiger angefragen, um ihre Schul: 

— zu lernen und wegen deren Bezahlung eine guͤtliche Uebereinkunft 
zu treffen. 

Es wird daher zur Schulden-Liquidation und Erklärung über den von 
ber Gemeinjchuldnerin geftellt werdenden Antrag, jowie über das etwa weis 
ter, einzuleitende Berfahren Termin auf 

Freitag den 2. März I. 38. Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt unter dem Präjubize, daß bie nichterjcheinenden Gläubiger 
nicht weiter berückfichtigt, bejiehungsweife als den von ber Mehrheit 

hienenen gefaßt werdenden Beichluffen beiftimmend werben erachtet werben. 
Karlftadt den 25. Januar 1860. 
Königliches Landgericht. 
Weigend. 
ce. Gopp. 


In der Verlaffenfhaftsfache bes geprüften Rechtspraktikanten Valentin 

Theodor Rubloff von hier wirb zur — ber Forderungen am ben 

Nachlaß des PVerlebten Termin auf 
ittwoch den 7. März I. J. Vormittags 9 Ubr 

im biesgerichtlichen Amtszimmer Nr. 14 unter dem Rechtsnachtheile des Aus⸗ 

ſchluſſes bei Snbrinsherihung des Naclafjes anberaumt. 

‚Würzburg, am 3. Februar 1860. 

| Königliches —ã Einzelnrichteramt. 


Rein. 


“ 
4 


Rumpler. 
Ein Garten mit Wohnhaus im 


gutem Stande ı ijt aus freier Hand 
zu verkaufen. Näb. in ber Exp. 


Ein gut erhaltenes Panapee mit 
eln wird fogleich zu kaufen ge- 
fucht, Näb. in der Erp. 


Stirn & Greim, 


Sebermann Sie Betbeiligung er- SGank-u. Staats · Effekten ⸗· Geſchaͤft 


in Frankfurt a / M. Zeil 33. 


Es iſt ein Logis von 2 ineinans 
bergehenden Zimmern, Küche und 
Bodenlammer zu vermiethen; auch 
ein 2tes mit 2 Zimmern, Stallun 
län und Keller auf 1. Mal 


äh. i. d. Erpeb 

Ein gebildetes gefittetes Mädchen 
fucht —F Stelle als gadenmäh 
chen. Näh. in der Erped. d. BI. 
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Im 1. Difte. Nro. 89 in ber 


quemlichkeiten bis 1. 
miethen 


Ein Mädchen, pas kochen und 
fpinnen und alle häuslichen Arbeiten 
verrichten Kann, wird jogleich zu zwei 
Damen gejucht. Näh. in ber Erp. 


Drud von Bonitad-WBauer in Würzburg. 


Würzburger 


Dee Büryburger 
Stabi« und Lands 
hate erſcheint mit Aue · 
nahme der Sonn und 
hehen Feieriage täglich 
Nachmittags 4 Uhr. 

is wöhentlihe Bei 
agen „erben Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag _ 
vos Unterhaltungsblart 
ertra⸗Felleiſen mit 

elletriftiigem Inhalte 
digegeben. 


‚Dreizehnter 
Samstag den 11. Februar 1860. 


Neueftes. 


Hom, 7. Febr, Unter den Studenten jand wes 
en ber Adreſſe an den Papft ein Tumult ftatt, der aber 
eine ſchlimmen Folgen hatte. 

Meapel, 7. Febr. Der Rüdtritt Filangiert’s ift 
definitiv. ; 

London, 9. Febr. Den „Times“ wirb aus 

aris gefchrieben, franzöüfche Truppen würden Tostana 
‚werin- die Abtretung Savoyens und der Graf- 
ſchaft Nizza an Frankreich nicht ftatthaben follte. 

Marjeille, B. Febr. Berichte aus Konftantie 
nopel vom 1. d. melden, daß der niederländ. Gefandte 
von einem Eunuchen in der Peraſtraße injultirt wurde 
und Genugthuung verlangt hat. — Die Pforte hat Nach— 
richten über geheime Umtriebe des Fürjten Miloſch er: 
zen: welche eine Agitation in Bosnien, Serbien und 

melien bezweden. — An Konſtantinopel herricht all: 
gemeine Unzufriedenheit. 

Zondon, 10. Febr. „Daily News” fagen, die 
piemontefifchen Wahlen werben am 5. März, ber Bulem- 
mentritt ber Kammern Mitte März ftattfinden. — Glab- 
ftone wird heute Abend das Budget mittheilen. 


Berlin, 10. Febr. Im Abgeorbnetenhaufe er- 
folgte heute die Vorlage über die Deerebangelegenheit. 
Es find — Gejegentwürfe;: 1) über die allgemeine 
Wehrpfliht zum Militärdienft 2 ein Nachtrag zum 
Budget zur Forterbebum des Zuf lags von 5 Prozent. 
Der Fürft von Sohenze ern appellirt an das Preufiiche 
Herz und die beutiche Gefinnung. Der Kriegsminiiter 
betont das Bebürfnik und die Nothwendigkeit. 





Tagsneuigfeiten. 

‚.„ Adaffenburg. In öffentlicher appellationsge- 
richtlicher Sitzung vom 3. ehr. I, Is. wurde die Be: 
rufung bes k. Staatsanwalts am k. Bezirkägerichte eng 9 
burg gegen das Erkenntniß desfelben Gerichts vom 
Dezember 1859, wodurch der ledige Büttnergejelle Mid. 
Kirſch von Rottendorf von der gegen ihn erhobenen Anz 
ſchuldigung des —— ver fahrläßigen Brandſtiftung 
weiten Graben freigeiprocdhen wurde, verworfen. 


Nach — en miniſteriellen Beſtimmungen hat 
jeber neuen — * von Bureau-Geräthichaften, J 
auch zu jeder Reparatur derſelben, welche einen Aufwand 
von mehr als einem Gulden erforbert, die Genehmigung 
ber betreffenden Regierungs:Rammer von ben äukern 





Nr. 36, 
Aemtern — werben müfſen. Dagegen haben jet 


Stadt- und Landbote. 


Det Praͤnumerationo⸗ 
Br eis beträgt dahier mon 
5 te. viertegi. 45 fr. 
auswärts bei ben fol. 

BVoftauftalten monatlich 
18 fr., vierteli. 54 fr. 

Inſer ate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
wöhnliher Schrift mit 
3 Kreugern, größere 
nah bem Raumes bes 
re vuet. Briefe und Bels 
er franco. 


Jahrgang. 


Severin. 


nach einer Entſchließung der k. Staatsminifterien des 
Innern und der Finanzen die Kreisregierungen von den 
jabrlihen Mitteln für Amtsinventarftüde ber Landge- 
richte, und Mentämter jedem Amte eine — joviel thun— 
lid — dem wahricheinlichen Bedarfe ſich annähernde 
Summe zur Berfügung zu ftellen. innerhalb dieſer 
Summe darf dann das Amt die erforberlichen und zus 
läffigen Anihaffungen, jowie die nöthigen Reparaturen 
ohne vorgängige Genehmigung der Kreisregierung, jedoch 

en Berwenbungsnachmweis, bewirken. Damit fällt viele 
Schreiberei weg. 

Bekanntlich hat die bayeriſche Regierung ben Bes 
werböbetrieb zwiſchen den Lanbgerichtsjtäbten Kronach, 
Lichtenfels und Seßlach und den Landorten der angren- 
enden koburgiſchen Aemter ſchon jeit 1836 —— 

er Coburger Gewerbeverein hat nun auf eine Anfrage 
des Magiſtrats, ob auch die Gewerbtreibenden der Sta 
Coburg die Ausdehnung des gemeinſchaftlichen Arbeits- 
feldes auf die bayeriſchen Grenzorte für zwedmäßig ers 
achten, eine zuftimmende Erklärung einjtimmig beſchloſſen. 


Erledigt: Die Stellen eines praftijchen au u 
Orb, zu Burkardroth, Log. Kiffingen , und zu Straß⸗ 
beffenbach, Log. Aichaftenburg ; Bewerbungstermin 14 Tage. 


Die Berweiung der Pfarrei Rechtenbach wurde dem 
Priefter Joh. Georg Kuhn aus Althaufen und die der 
Piarrei Euerfeld dem SPriefter Herren Chriſt. Wenz aus 
Würzburg übertragen. — Hr. Eooperator Peter Kihn 
S de are wurde als Kaplan nad Erlenbach, 

efanats Yengfurt, Hr. Prieiter DR K. Schüler aus 
Neuſtadt a.S. als Gooperator na He mg und 


Bi: Koh. itt zu Oberelsbach als Kapları ver 3 f- 
m angewiejen. (Did. Bl. 
Nach Hoher gr Pi k. prot. Oberfonfiftos 
riums vom 1. d. M. ift die Normalpenfion einer Pfar- 
rerswittwe, jowie der minderjährigen Doppelwaiſen eines 


Pfarrers auch für das Berwaltungsjahr 1859/60 wieder 
auf 70 fl. feftgejeßt worben. 


Auf heutigem nicht ſtark (mit 137 Wägen) befahres 
nen Getreivemarkte ergab fich feine erhebliche Preisvers 
änderung. Verfauft wurde: Weizen zu 20 fl., 21 fl. 
20 tr. bis 23 fl. 30 fr, Kom 14 fl., 14 fl. 30 fe. b 
45 fl. 15 fr., Gerfte 14 fl. 20 fr, 15 fl. bis 16 
20 tr., Haber 7 fi. 33 fr, 7 fl. 54 fr. bis 8 fl. 30 fr, 

Auf unferem gentigen Viktualienmarkte koftete But⸗ 
ter per Pfd. 224 kr., Schmalz per Pfd. 29-36 kr., 
Eier 7—8 Stüd 12 kr., Haafen per St. 48-51 ir, 


492 


Schwarzwild per Pd. 36 kr., Kartoffeln die Metze 20 
bis 2 ir, Stroh der Bund per 10 Bid. 5 kt. 

Mit dem dem heutigen Tage fchlieht der Verkauf 
von Feldhühnern, Haajen und Reben. 


*Am 38. April 1861 wird die dritte Säcularfeier 
der Eröffnung der Schulen des fol. Gymnaſiums hier 
wicberfehren, welches befanntlih am 28, April 1561 
durch den Fürjtbischof Friedrich in’s Leben gerufen wurde. 
Möge Herr Prof. Ur. Keller, welcher bereits im Jahre 
4850 die Gründung dieſer gelehrten Anftalt in einer 
intereſſanten Gelegenbeitsjchrift bearbeitet hat, bei Ge: 
legenheit diejer Feier die vaterländiiche Literatur mit 
einer volljtändigen Geſchichte dieſes Inſtituts bereichern | 


Am 12, Februar neu ausgeftellte Gegenſtände int 
Kuuſtvereine dahier: Landichaft aus dem Unterharz, von 
George Jabin in Harzburg, Preis 40 Friedrichsdor. 
Mutter und Kind, von’ C. Br. in Rödelheim bei 
rer a.M., Preis 100 fl. Verſuchung, von dem— 
elben, Preis 50 fl. Der Abſchied, von demjelben, Preis 
50 fl. König David mit ber Harfe, von J. C. Schall 
in Berlin, Preis 15 Friedrichsdor. Schlittichubläufer, 
von Carl Canou in Wismar, Preis 10 Frievrichädor. 
Mittagslandſchaft (Weg zum See), von Richard Fischer 
in Danzig. 

Schweinfurt, 10, Febr. Geſtern Vormittags fand 
auf dem hieſigen Rathhauſe eine Conferenz zwiſchen einer 
Deputation der Stadtgemeinde Kiſſingen und dem Rhön— 
Eomite dahier ſtatt, in welcher zunaͤchſt von dem Bor- 
ſtande des letzteren über den dermaligen Stand der Sache 
ausführlich Vortrag und Nachweis erſtattet, und hierauf 
die Maßnahmen berathen und punktirt wurden, welche, 
zum Zwecke der beſchleunigteren Durchführung der Er— 
richtung einer Zweigbahn von bier nach Kiſſin— 
gen, gemeinjchaftlid von den beiden Städten Kiſſingen 
und Schweinmurt — unter Anjhluß und SZugrundlage 
ber. vom Comité bereits gethanen Schritte und erworbes 
nen Rechte — umd unter Mitwirkung bes leßteren, — 
weiter zu ergreifen ſeien. Der Conferenz wohnten no 
bet. der k. Hr. Badekommiſſaär und Landrichter, Graf v. 
Zurburg, der k. Baubeamte, Hr. Rößer, beide von Kiſ— 
fingen, und ber rechtst. Bürgermeijter, Hr. Schultes, 
von hier. (Schwf. Tgbl.) 

Augsburg, 9. Febr. Bei einem heute von Hof 
tommenden Poftzug gerietö bei Dürrenzimmern ein mit 
Wolle geladener Dedelwagen in Brand. Derjelbe wurde 
fofort vom Zuge getrennt und verbrannte, ohne eine 
weitere Störung als bie Verjpätung des Zuges um 2 
Stunden yerurtaißt zu haben, , 


Die bad. Regierung hat den Ständen in geheimer 
Sitzung eine Vorlage über den Bau einer Heidelberg: 
Mosbacher Eifenbahn gemacht, und es foll diefe Bahn 
nunmehr auf Staatälojten ausgeführt werden. Sofern 
die bayer Regierung dem Auſchluß bei Würzburg und 
Nürnberg feine Schwierigkeiten entgegengeleßt (mas bis 
etzt geicheben ijt) ſcheint demnach die bad. ge ° die 

or $ der Bahn an die Tauber und an den Main 
zu bea fitigen, 


- Baris, 9. Febr. An der Börje hieß es heute, es 
ftehe die Ankunft des Grafen Rechberg in Paris in Sa- 
hen der italientfchen Frage bevor. 


Deutſchland. 


Preufien. Berlin, 9. Febr. Die Erflärung bes 

engliſchen Minifters des Auswärtigen, wonach Preußen 

der engliicher Seits Frankreich in der italienijchen er 

gemachten Bropofitionen jeime Zuftimmung gegeben hätte, 

war bebeutjam genug; um jofort zu näherer Erfundigung 

zu veranlalien. Allein dieſe hatte das zuverläßige Er: 
ebniß, day das preußische Cabinet fich ven englifchen 
ropofitionen nicht angejchlofien hat. 


Ausland. 


Dänemark. Kopenhagen, 9. Febr. olge 
des Todes bes Gonfeile. — —2 — u ve 
übrigen Minifter ihre Entlafjung eingereicht und tft bie- 
felbe vom Könige angenommen worden. 

Spanien. Madrid, 9. Febr. Marſchall O Don⸗ 
nel hat, durch Depeſche von geitern, Zelte und andere 


‚Lagergeräthe — ba er nicht glaubt, im Innern 


ded märoccaniichen Reiches die den Mauren abgenommes 
nen Lagergeräthe benügen zu fönnen. — Das offizielle 
Bulletin über die Schlacht vom 4. d. conitatirt, daß auf 
Seiten der Spanier 10 Offiziere und 58 Soldaten ge 
tödtet uno 4 Oberoffiziere, 53 Offiziere und 711 Sol- 
daten verwundet wurden, 


Italien, Graf Degenfeld, Commandirender des 
——— Armee⸗Coxrps, hat durch einen Tagesbefehl be— 
annt gemacht, daß vom 15. Februar ab das Kriegsrecht 
für das ganze Gebiet von Venetien, für bie ol 
Mantua und den Bezirk von Trieit in Folge der er 
menden Aufreizungen und Verführungs:Verfuche gegen- 
über den djterreichtichen Truppen in Kraft treten wird. 
Die „Gazzeta di Venezia’ veröffentlicht auch eine des— 
falljige Bekanntmachung. 


Marftbericht. 


Mainz, 10. Febr. Auf dem heutigen Fruchtmarkte 
ftellten ſich bie — —— wie folgt: Er 
14 fl. 1, Kom . 4, Gerite T fl. 18 ie, 
Haber 5 fl. — fr., Rüböl unverändert. 


Börfenbericht. Frantfurt, 10. Februar. 
Defterr. National: und Erebitactien zu niebrigeren Cours 
fen eröffnet, befferten fich im Laufe der Börfe und ſchloſ⸗ 
fen beliebter. Die meiiten anbern Effelten bei ftillem 
Geichäft preishaltend. Defterr. Bankactien 740, Vene— 
tianer 60—. National 56—. Defterr. — 20—. 
Greditactien 166'/, Geld. Berb. Eijenb. 128%, 











&eld-Cours vom 10. Februar. 

Pistolen 9 fl. 311% kr., dte. preuss. 4 4. 561/, kr., Holl.- 
10-8.-8ı. 9 d. 36%, kr, Ducaten 5 A. 279 — kr., dio. al marce 
5 4. 291/, kr., 20 Frankenst. 9 fi. 16', kr., Engl. Sovereigne 
11 2. 38— kr., Humische Imperials 9 8. 33— kr., Gold 
Pfund fein 798, 5-Fre.-Thir. — f. — kr, Alte Önterr. 

r. rauh. Pfund & 500 gr. 30 A — kr., Hand-20r rauh. Pfund 
5 A. — kr, Wochhalt. »ilber pr. Pi. f. 52 A. 15— kr, 
Preussische Cassenscheine 1 8. 45%, kr., Sächnische Can.-Sch. 
— fl. — kr., Div. Camenanweisung — fl. — kr., Dollars is 
Gold 2 n. 23t/, kr., Wechsel auf Wien k. N. 87— 6 


niet 
Termintalender für die nächfte Woche. 


Den 14 Breunholz VBirſteigerung ans dem Revier Werneck, früh 10 
Uhr in der Mdıh. Bühl 2 
Den 15 II. Geifis ag um Goncurie der Müllers Berahard Wiesner 
bahier früh 9 Uhr beim FF Beu@er n 
— — Beifleigerung des Gränpnermöyens tim Goncurie des Brenz 
Ringerm mm von Bersbag, Mit g6 2 Uhr im Gaſthauſe zum 

Lamm dojelbfl. 

— — Berfleigerung der Weinvorräthe, Aäfler, Beinmafgine mit 
Schlauchen in der Vel ſenſch fi des Wrimmirtge, uud Welnhänds 
Vers. Mich. Heiltg von Ma itdeidenfeld, Mittags 1 Uhr, 

— — Gtmm-, Hifi. uns Brnnholjerfie ans dem Res 
vier Wañviel, fruh 10 Uhr im BWiıh hanfe zu Geußfeld 

Den 16 Schlußh mdlana im Goncu-fe bes Marine Bösnider von 
Sam ınfıld, früh 9 Uh beim f. Beer Schm:infurt, 

— Berfleigerung des Woh bh uſes DIR 5 Ne 97 im ber GL 
ſſergoſſe dabier, früh 10 Uht beim föniglicdhen Beririo⸗ Gerich ie 
Zimmer Rr. Iu. 

* Berfielgerung —— a = Roͤſch zu Dernbiel, 

ttags 2 Uhe im aſe au pP 

— — Micreiholte u lefie Berfleigrrung- des Hinfes 5 D.N 212 
mit Barıen u San dann meh eren Grunpfiäden, früh 9 uhr 
beim f. Bez Ger dahlet. 


Verantwortlicher Redakteur: Pr. Braud. 
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et, 


Strichsausfchreiben. 


e ber Hülfsvollftrefung werden die untenbenannten auf Klein— 
* tarkung gelegenen Realitäten - 8 64 des Hypoth.-Geſetzes 
> an ber a ange der 85 8—401 der Prozeß⸗-Novelle 


ovember 
— J. 3. Nachmittags 1 Uhr 
im ee, hen Wirthshaufe zu Kleinrinderfeld öffentlich an den Meijtbies 
tenben rn, ch Kaufsliebhaber unter dem gie eingeladen wer: 
den, daß bie Strichsbedingungen am Termine ſelbſt mnt gegeben und 
bis dorthin in der bießgerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden fönnen. 
Würzburg, am %. Januar 1850. 
Köntglides Bezirtsgeridt. 
Seuffert. 


Beichreibung ber Realitäten: 


Gehner. 


1) Pl.:Nr. 152, Wohnhaus und —— tarirt auf 1000 fl., 
n 64, 0,202 Dez, '/ı Rth. Ader am Reichenberger 
e Rain, tarirt auf u 
3) „ 7A, — Dez. 4, Mrg. Rh. Ader an den 9 Morgen, 
4) „ ep * I 7% Mig. 14 Rth. Ader, obere Trieb in 
„ 834% ben ein artsädern, Tare -fl., 
0,376 Dez., Ader allda, Tare 60 fl., 


4 Mıg. 32 Ri 


5 " ’ 
3 „ 1047, 020 Day in Mrg. 15 Rth. Ader an der Schwemme, 


8 „ 1666, 0,329 — — Mr va 34 * Acker allda, Taxe 100 fl., 
282x 0,370 D 2.3 5 Rth. Acker an den Kreuz: 
- Adern, Sare 1 
2 „ A472, 0278 zu w j Das ie 7 = Ader allda, Tare T5 fl. 2 
40) „. 197%, 08231 De JR: I/, Rh. Ader am Kleinen Steg⸗ 
N (ein Tore 140 
41) " rd ! 0,587 De, Yı = 41 Rth. Ader allda, Tare 70 ft., 
12) „03, 083 De;., a Mrg. 3 Rth. Ader an den Riedädern, 
are 
13) „ 2039, 0,361 De, —_ Mi. — — Rth. Acer allda, Tare 110 ff, 
14) „ 2040, 0,451 Dez, 4, Mrg. 31 Rth. Ader allda, Tare 150 fl... 
45) „ 2061, 0,497 D * %/, Mrg. ER 5. Ader an ben Riebädern. 
oder Keſſelsboden, Tare 140 fl., 
16) ,„..2165, 0,274 Dez, 17, Mrg. 29 Reh. Uder, Kreuz: oder Bild: 
acker, Farce 100 
47) 5, ©2179, 022 Dez, 1), Mrg. 2a Reh. Ader an der Schwenm 
' beim Rödert, Tare 75 fl., 
1) . 26102 1,233 Dezer 1% Wrg. 361%, Rt. Ader an der Gerchs⸗ 
„2611 Pi Ste, Tare 400 ft., 
49) „ . 2U47, Dein 11/, Meg. 25%, Nth. Ader an der Deutjchs 
f wer ieje, Tare 250 fl., 
Erin „ - 25, 0,070 De., — Mrz. 22'/, Rh. Ader allda, Tare 25 fl, 
21) „ 20 J Der, 1 Mio, 15'/, Rih. Ader am Maifenbacher 
eg, Taxe 170 fl., 
22) u. 310,. 0,270 De;., %, Mrg. 30 Rth. Adler am Schönfelder 
j i Weg an den Zinsädrrn, Tare 100 fl., 
3) „: 349, —8* vi 2/, Meg. 51/, Rth. Ader am hoben Rain, 
are 125 ft., 
24) 6047 Del, — Meg! — Rth. Acker am Rinderfelder 
ER Pfad, Tare, 100 fl., 
25) _. 37088, 0793 der, — Mrg. — Rtbs Ader,; Kirchheimer Weg: 
Tel 58 ader, 2 are 175 fl, 
B), 5 BT, Dez, — Mrz. — Rth. Ader allda, Taxe 150 ft. 
ms DIR. 153 ift ein Wurſt⸗ Eine framblihe Wohnung mit 2 
lerladen mit Ladenzimmer an der ineinandergehenden Zimmern, Süche 
Zellerſtraße —* ober dis 4. Mat und Speife, nebſt mehreren Bequem: 
ift derſelbe zu R zu vermtie- 


au vermiethen, 
einez 





fte getighet. 
——— iſt zu 
er Erp. 





Eine Realger 
verpachten. N 


lichteiten iſt X 2 
then im 2. D, Nr. 


Schöne Baltieider Ä.. zu vers 
kaufen im 4 D.-Rr 


" Yutten’fch er Garten. 
orgen Sonntag den 12. Febr. 
Hkurmo»ic- taunik, 

wozu ergebenft einladet 


Frühlingsgarten. 


Dr: en Sonntag ben 12. Febr. 


lische Untefbaltu 
heri The Grauereh 
ingsfeld. 


Won — en 12. Febr. 


Haͤrmoniemu ſik 
von einer Abtheilung der k. 2. Artil⸗ 
lerie⸗Regimeulsmuſit, wozu ergebenft 


inladet 
—— J. Schmidt. 


— — — — — — — 
Unterzeichneter 36* ſich Bet 
—— N [4 —— 

en zu Er 

von Mi — - 

mein volles kitingen, beſaß 

von heute an keinen Auftrag mehr 
bat für mich Vieh zu faufen. 
—— (0. 10. eier 1860. 


* rn Heiß, 





SKleinri Id. 
Menn bie ee meiner Kinder Brob 
alle eſſen, 


So thue ich doch nicht vergeſſen, 
Um Dank zu jagen, wer fie find, 
Und fürchte dafitr feine Ein’ 


wei neue ſtarke Getreidepußs 
müblen, die auf Probe gegeben 
werben, find & 15 fl. zu verkaufen. 
Auch werden vier neue gut beichla= 
gene Giropbänte NEL abgegeben 


in Mainjtodheim. 
Ein Backhaus ift —*X — 


oder zu verpachten. 
Expedition. 


Auf dem Markte Nr. 426 Hit der 
2. Stod von 3—5 heizbaren Zim- 
mern mit allen Bequemlichkeiten bis 
41. Mat zu vermiethen 


190 fl. Vormundſchaftsgeld iſt 
3 hinlangliche a il aus⸗ 
ihen. Nah, i. d. 


Auf dem Gadheimerhof Hs. Nx. 39 
iſt ein zweijahriger Faſe loch ſe von 
rother farbe zu verkaufen. 


Im 2. ‚Dit. Rt, 3 hit ein Fogis 
von 3 Zimmern und allen jonftigen 
Bequemlichkeiten auf den 1. Mai zu 
vermiethen. 
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Weftphäler Schinken, 


feinfte. italienifhe Salami, ähte Braunfchweiger 
Gervelatwurfte, empfiehlt in frifcher Sendung 


Sebastian Carl Zürn. 


Mittwoch den 15. Februar 
große Tanzunterbaltung 


mit Diasfen = Zutritt in Smolenst. 
r Masten: Billete und Einlabungstarten hiezu wer: 
ven beute und morgen Abend im Gefelichantstotile 
ausgegeben. 
Anfang präzis 7 Uhr. 
Der Ausschuss. 


Cafe» und Thee- Service, 


das Meuefte heute eingetroffen bei 


ilipp Treutlein, Domsirasse. 
Anzeige und Smpfeblung. 


Degen Erkranfung der rau Mahr in der Büttnersgafje übernimmt 
Unterzeichnete vorläufig die Gaſtwirthſchaft umd ladet bei der morgenden 
Eröffnung ein verehrlihes Publitum zu zahlreichem Beſuche ergebenit ein. 

a g9: ett:a Kuoauer. 


Anton Wittf: Ider, 


"&apezier und Dekorateur, 


empfiehlt feinen großen und ſchönen Borrath gut gepolfterter Möbel um 
ſeht billige Preite. h gut gep 


Eirhhorngaffe N. 50 ver Gewerbehalle gegenüber. 
'Pelir- und Schärfepulver, 


in Doſen a 18 Er. 
Nur eine Prife davon auf dem Streichriemen verrieben, gibt biefem 


die Eigenſchaft allen jhmeidenden Inftrumenten, insbejondere Rafirmefier, 
eine unübertrefiliche feine Schärfe zu ertheilen. 





. 


Car! Bo:zano 


Befanntmachung. 

Den Verhaftsbefehl vom 21. Dezember 1859 gegen die ledige Dienft- 
magb Lijette Jlig aus Volkach nehme ich zurück, nachdem die Unterfuchung 
eingeitellt wurde, 2 

— am 10. Februar 1860, 

T er 3. —⸗ am k. Bezirksgerichte. 
in. 


Einladung. Gaſthaus zum Stern 
Sämmtliche Herten Gewerbevereins⸗ & 
Borfieher —— zu eine — Morgen Sonntag den 12. Febr. 


heiten, Befpregung auf Sonntag Tanzunterhaltung. 


12. Februar früb 10 Uhr Anfang 4 Uhr. 
in ben untern Lokalitäten des Boligie —— —— 
gebäubes eingeladen. Alte Mainlust 


Mehrere Gewerbe-Borfteher. vor dem Burkarder Thore. 


. Höhn’fche Srauerei. Pr — en Ag —— 


alte 
untag ben 12. d. und warme &peifen, fowie jeven 


Harmoniemuſik. Freitag und Sonntag Fiſche. 


Theater· Anzeige. 
Sonntag den 12. Febrũar. 
artefifche Brunnen. Zauberpoſſe 
mit Gejang in 3 Abthellungen von 
G. Räder. 

Montag den 13. Februar. Fauſt. 
Eine Tragödie in 5 Akten von Göthe. 


Wittelsbad). 


Donnerstag Pen 16. d. Mts. 


in den Dr. Barmutb’fchen 
2ofalitäten, , 
wozu auch anjtändige Masten, je— 
. nur aus der Mitte der 
Geſellſchaft Zutritt haben. 
Masten- mie Einlabungs- Karten 
für wirflid Fremde werden 
Mittwoch den 15. Abends zeigen 
7—10 Uhr im Gefellichaftslofale ab- 
gegeben. j i 
ie HH. außerorbentliden Mit 
lieber werden erjucht, ſich durch ihre 
Kintrittstarten zu legitimiren. 
Der Ausschuss. 


Sängerbund,. 


Montag ven 13. Februar 
Valentinus-Feier 
im Lokale. Anfang 8 Uhr. 


Freundſchaft. 


Sonntag den 12. Februar 
Tunzunterpaltung. 
Anfang 7 Uhr. 

Einladungs = Karten fönnen am 
Samstag und Sonntag im Xofale 
abgeholt werden, 

Der Angschnss, 


Helvetien. 
Morgen Sonntag ben 12. d8. 
musikalische Adendunierh Hung 
bei gutem frembem Biere, Leberklößen 

und Beitzſieiſch. 


Sorenz Sauh’fhe 
Brauerei. 
Morgen Sonntag 


Harmoniemufif 
vom f. 9. Inf. Reg. 


N I — 
Schießhaus. 
Sonntag den 12. Februar 
gt Tanzmufik 
vom f. 2. Artillerie Regim. (Lüber), 
wozu ergebenft einladet 


in ber Semmelsitraße. 


Drnd von Bonitas:Bauer in Würzburg. (Hiezu Beilage.) 


Beilage zu Ur 36 


Antündigungen 





Todes-Anzelige 
Am 5. Februar verjchieb dahier, mit ven bl. Sterbjaframenten verfehen, an einer Bruſtkrankheit, 
ber wohledle Herr z 


Johann Adam Hettlich, 


Magiftratörath und Schuhmactrmeiter. 


des Würzburger Stadt- und Fandboten, 


Er war babier geboren, und erreichte ein Alter von 73 Jahren, 2 Tagen, wovon er 39, Jahre im 


Ehejtande und 11'/, Jahre ala MWittwer verlebte. 


Diefe Trauerfunde widmet feinen vielen Bekannten und Freunden im Namen jeiner Hinterbliebenen 
€. Wirth, als Teitamentar. 


Heidingsfeld, den 10. Februar 1860. 


Upparate zur Abſper⸗ 
ung der jchädlichen Aus- 
dünſtung und bes Luftzuges 
in den Metiraden jind vorrä- 
thig, ſowohl in Zink wie in Blei, 
um den Preis von 5—6 fl... wie 
lie in der gemeinnüßigen Wochen: 
Ichrift Nr. 4 nad) Mufter in der 
Kreis = Mujter + Modellen =» Samm- 
lung des polytechnifchen Vereins 
bejhrieben iind. Ihre Conſtruk— 
tion ift jo zweckmäßig und einfach, 
dan jie auf jedem Abtritte Anwen— 
dung finden fönnen. 
Kaspar Mayer, Spenglermeifter. 
(Lochgaffe 2, Diſt. Nr. 17°/,.) 


Empfeblung. 
Unterzeichneter empfiehlt fein Lager von Parfumerien und Toilet- 
tenfeifen in jehr großer Auswahl zur geneigten Anjicht und Abnahme 
und gewährt zum Wiederverkauf entiprechenden Rabatt. 


Franz Hussla, 


Laden an ber Marientapelle. 


Kranken und Leidenden, 
wie auch allen Familien, 


die fih portofrei an mid wenden, wird amentgeltlich und franko 
die jo eben im 13. Abdruck, mit vermehrten Attejten erichienene Bofhüre 
des Dr. Le Rol, DOberjanitätsrath, Leibarzt ıc, von mir zugejandt: 


Die einzig wahre Maturheilkraft, 
ober rajch und Jicher zu erlangende Sülfe für innere und äußerlich 
Kranke jeder Art. 


Gustav Germann in Braunschweig. 
SHolzverfteigerung. 


Freitag den 17. Febr. I. 38. werben aus verſchledenen Abthei— 
lungen bes Skin sfelder Stadtwaldes nachſtehende Holzfortimente verjteigert‘: 
Kiefern: Baubohabfnitt, 
39 Haufen Kiefernitangen von 3—5" Durchmeifer, 


run 





3 Klafter Kiefernholz von 14’ Länge, 
12, „ Kiefernpfählhol, 
8), „  Kieferm-Sceit: und Prügelholz, 
4 Any. Aspen-Aitholz. 
— ———— a Re > en Uhr gi Abtheilung Steig, 
on ingsfelb na iebelftabt enden Straße, 
Heidingsfeld — 7. Februar 1860. : 





Die 1618te Ziehung in ei 
ift Donnerstag ven 9, yebruar 186 
unter den gewöhnlichen Formalitäten 
vor jih gegangen, wobei nachitehende 
Numern zum Berjchein kamen: 

55. 14. 40. 73. 18. 

Die 1619te Ziehung wird den 8. 
März und inzwiſchen die 1239te 
Regensburger Ziehung den 18., und 
bie 578te Nürnberger Ziehung den 
28. Februar vor ſich gehen. 


Es wurde vom Bierröbrenbrunnen 
bis zum oder im Theater eine Welz- 
manjchbette verloren, Der veblice 
Finder wolle diejelbe in der Erved. 
d. Bl. gegen Erkenntlichkeit abgeben ® 


Ein goldener ®bering wurde 
verloren. Der redliche Finder wird 
gebeten, benjelben im 2. D. N. 491 
gegen eine gute Belohnung abzugeben. 


Familienverhältniſſe veranlaſſen, 
das Gaſthaus zum goldenen 
wen in Münneritadt, vormalige 
Poſt, an der frequenten Straße nad 
Kiljingen, Schweinfurt, Meiningen, 
mit vealer Gaſtwirthſchaftsgerechtig⸗ 
feit und Defonomiegebäuden aus freier 
Hand zu verkaufen. Mehrere Tag: 
werk ber beiten Wieſen können mit 
in Pacht gegeben werben. Der größte 
Theil dei Kaufihillings kann vers 
läufig als Darlehen jtehen bleiben, 

Auf franfirte Anfragen gibt nähere 
Auskunft J. Mambour in Mell: 
richftadt. 


Es werden Glagebandfchube 
für 5 fr. gewaſchen; abzugeben bei 
Kleiverhändler Ruppert hinter der 
Marienfapelle beim Hahnenhof. 

Es find 2 ganz gute Serrn⸗ 
röcke billig zu ——— Näh. in 
der Erpebition. ‘ 


In einer Schnittwaaren- 
handlung wird ein Lehr: 
ling (‚ffraelite) gefucht. 

ah. in der Exp. 
ne Betten jinb zu ver— 


faufen im 4. Diſt. Nr. 60. 
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Bekanntmachung. 


—— Hinderniſſe wegen wird der auf Frei— 
tag den 17. d. Mts. anberaumte Holzverſtrich im hieſi— 
gen Stadt⸗Walde auf 

Donnerstag den 23. d. Mts. früh 9 Uhr 
verlegt, was den Strichsliebhabern hiemit zur Nachricht 
dient. 

Lohr, den 10. Februar 1860. 
Der Stadtmagiſtrat. 


Pfeiffer. 


In der Verlaſſenſchaft der Baumeiſter Katharing Ickelsheimer Wittwe 
bahier werden am Dienstag den 1A. Febrnar Nachmittags halb 
2 Uhr im 1. Dit. Nr. 239 Reisgrubengajie: 

3 3 St. & 1000 fl. und 2 St. & 500 1. an f. 6. Oblig. zu 4 %. 
b) 1 St. à 300 ft. iu 3/g %, und 2 St. à 100 fl. zu 4, %, am kgl. 
Württemberg. O ig. 
ec) 1 &t. zu 1 fl. EM. oder 1200 fl. rhn. an einer fürſtl. Eſter— 
han v. Galantha'ſchen ä 4 %,. 
2 gräfl. Pappenheim'ſche ad 500 fl. zu 31, 9%. 
e)ji St. zu 1000 fi. und 2 St. & 500 fl. an fuͤrſtl. Lömwenftein-Werth.: 
‚ Rojenberg’ihen & 3, 9%. . 
f) 1 fürftl. Dettingen Wallerftein’iche zu 1000 fl. a 4 %ı. 
g) 1 Fehrl. v. Bufed’iche zu 500 fl. & 4 %/, und 
h) 3 ©t. 4 500 fl. €.=M. od. 600 fl. rhn. an gräfl. Schönborn-Buch— 
heim'ſchen Obligationen zu 4 % 
gegen Baarzahlung öffentlich en und Kanfsluftige eingeladen. 
Würzburg, den 3. Februar 1860. 
Das Teitamentariat. 
Wohlfahrt. 


* 
Holzverſteigerung. 

In einem Privatwalde zu Hilpertshaufen oder Veit werben 15 Abſchnitte 
Eichen, brauchbar zu Bau⸗ umd Daubhok, dann mehreres Brennholz, be 
ftehend in Eichene, Buchen:, Aspen- und Tannenholz, dabei 4 Klafter Birn- 
baumjcheit und von jämmtlichen Sorten die Wellen —— 

16. Februar Vormittag wiſchen 9 und 10 Ahr öffentlich veriteigert. 
Auch jind auf demſelben Schlag 25 jchöne Tannen, zu Pumpen und Bret: 
tern brauchbar, zu verkaufen. 


a ———————— 
Mittwoch den 22. d. Mts. früh halb 10 Uhr anfangend, 
werden im Wirthshauſe zu Fabrikſchleichach aus dem Staatswalde ber kgl. 
Revier Fabrikſchleichach nachfolgende —— öffentlich verſteigert. 
Aus dem Diſtriktte Mühlrangen: 
2 Birken-Nutzholz-Abſchnitte, 
I Duden „ n 
129. _ SZängelitangen, 
1, Klafter Buchen-Scheit-⸗, Knorz⸗, Prügel:, Aft: u. Anbruchholz, 
64 Hundert Bucen-A 


Stockholz, 
id ſtwellen. 
2) Aus dem Diſtrikte Gärten, Abtheilungen Wordern und Miltlern Gärten: 
3 Aſpen⸗Nutzholz⸗ Abſchnitte, und 
A 3804 Hundert Aſpen-Aſtwellen. 

Die Bedingniſſe werben vor ber Verjteigerung beſonders befannt ge⸗ 
macht, und es wird hier nur noch bemerkt, daß bie hinfichtlich ihrer Ver— 
mögensverhältniffe unbelannten Käufer ſich mit Zeugnifien über ihre Zah: 
Iungsfähigfeit und jene, welche im Auftrage Anderer Holz fteigern wollen; 
, mit legalen Bollmachten auszuweiſen haben. 

Itmann, den 9. Februar 1860. 
Königliches Forstamt. 
v. Zerzog. 


Ein Logis von 2 Zimmern, Kühe Im 4. Diſtr. Nro. 296 iſt ein 
ift zu vermiethen, Naͤh. im 4: Dit. Merzanen-Logis bis 1. Mai zu ver: 
Nr. 44, miethen. 





Es ift ein ſchoͤn möblirtes Zimmer 
ftündlic zu vermiethen. Nahe an 
Univerfität und k. Regierung, 4. Dift, 
Nr. 75 Hörleinsgafle. 


Im 4. Dift. Nr. %7 ift ein Logis 
von 2 Zimmern und Küche auf den 
1. Mai zu vermiethen, 


Eine abgejchloffene Wohnu 
von 3 Zimmern und ——— Erfor⸗ 
derniſſen iſt bis 1. Mai zu vermie— 
then. 1. D. N. 92/, Wallgaffe beim 
Bahnbofe, 


een tn ne 
> Ein Logis mit 4 ineinander gehens 
ben Zimmern, nebjt allem was dazu 
ehört, lakirt und tapezirt, ift bis 1, 

ai an eine ruhige Haushaltung zu 
vermiethen, 2. Diſt. 349, Katengefe. 


_ Im 2. Dit. Nr. 312 nädit der 
Fleiſchbank ift ein Logis auf 1. Mai 
zu vermiethen. 





Ein Logis von 3 ineinander geh: 
enden Zimmern nebjt jonjtigen & s 
fordernuffen iſt auf. den 1. Mai zu 
vermiethen. 3. Dift. Nr. 114, ‘Platt: 
nersgaſſe. 


Domſtraße, 2. Diſt. Nr. 564, iſt 
ein Logis von 6 heizbaren tapezierten 
und ladirten Zimmern, Küce mit 


Wafferleitung, Magde und Bodens 
fammer nebit allen jonjtigen Be- 
quemlichfeiten auf den 1. Mai zu 
vermicthen. 


3. Diit. Nr. 15, Kettengafle, lann 
ein Arbeiter Koſt und Logis ers 
halten. 


Nächſt ber vothen Scheibe Nr, 38 
ift ein kleines Zimmer mit Holzlager 
und Küche zu vermiethen. 


Zunãchſt der Franziskanerkirche ift 
ein jonniges Logis, beitchend aus 5 
ineinander gehenden heizbaren Zim— 
mern, Küche und. allen jonjtigen Er— 
forderniffen an eine ruhige ande 
bis 1. Mat zu vermiethen. Näb. in 
der Erpebition. 


Ein ordentlicher Junge, ber die 
Schneiderprofejfion erlernen will, fins 
det Unterkunft bei Paul Gulle⸗ 
mann, Schneibermeiſter, Kätnelis 
tengaſſe Nr. 491. 





Es wird fogleih eine geſunde 
& me gejucht. Näher. bei 
Frau Horber in ber Eichhorngaſſe. 


Eine neue Uniform für einen 
Offizial⸗ oder Tarbeamten ijt billig 
zu verfaufen. Näh. in der Exped. 


EEE RÄT SE EEE EEE 
Ein kräftiger Burfche wünſcht 

als Hausknecht oder Auslaufer eine 

Stelle und kann ſogleich eintreten. 
Näh. 3. Dift, Nr. 173. 





Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


Or Wirgburger 
Stabt- uns Land—⸗ 
Seate erfheint mit Aus - 
sehme ber Soun⸗ tind 
hohen, Feiertage täglig x 
Regmittags 4 Uhr. - 

ls wöhentlihe Bei⸗ 
lagen „erben Dienstan, 
Donnerstag u. Samstag 
6 Unterhaltungsblatt 
AErtra⸗Felle iſen mit 
dedetriſtiſchem Inhalt; 
heige geben. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 
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Det Pränumerationde 
Br eis beträgt dahiet mon 
15 fr., vierte. de. 
auswärts bei ben fal. 
BVoflanftalten monatlich 
418 kr, vierteli. 54 fr, 

Inſer ate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge 
wöhnlidher Schrift mit 
3 Kreugern, größere 
nah bem Raume bes 
rechner. Yriefe und Gele 
ber france. 


— 


— — Jahrgang. 
Montag den 13. Februar 1860. Rr. 37. Benignus. 
Neueſtes. Tagsneuigkeiten. 
London, 10. Febr. Lord John Ruſſell legte Für dieſe Woche find folgende öffentliche Sitzungen 


dem Haufe den Handelevertrag zur Einficht vor. Glad⸗ 
ftone theilte das Budget mit und fagte, der Handelsver⸗ 
trag mache neue Arrangements nöthmwenbig; er glaube, 
das Fiuanziahr werbe günftig, indem ſich ein Ueberſchuß 
von 1,625, Pid. St. ergebe. Die Einnahmen betra- 
gen nad) der Vorlage 70 Milfionen, die Ausgaber 60 
illionen Pd. St. Der Verluft der Revenuen in Pr 
des Haubdelsvertrags wird auf 1,190,000 Pfd. geſchätzt. 
Gladſtoue ſchlägt gpr, die Zölle auf Butter, Käfe, Oran- 
en und Eier abschaffen; jene auf Bauholz, Rojimen, 
eigen, Hopfen und Gichorien zu reduciren, ebenſo ge 
wiſſe Stempel. "Die Einkommensteuer vor 100 Pence 
per Pfd. auf jedes Nahreseintommen über 150 Pfd. und 
von 7 Pence für niedrigere Einkommen ergebe einen Ges 
winn von 8 Millionen. Der Reſt des Deficits jei zu 
beden durch einige neue Stempelgebühren. Die Dis: 
fuffion über das Budget erfolgt naͤchſten Freitag. 
Madrid, 10. Febr. Die Maroftaner jammeln 
fi) hinter Tetuan, die Spanier bereiten die Fortſetzung 
der Operationen vor. 


Zurin, 11. Febr. Aus Neapel vom 8. wird 


— Man formirt neue Bataillone, und in den 
bruzzen 15,000 Mann Munizipalgarden, und behaup- 
tet, Pianelli habe -Befchl erhalten bei Gelegenheit in 


Mebereinitimmung mit dem Gommandanten ‚der päpitlis 
Gen Truppen zu handeln. 


Zurin, 11. Febr. Die „Opinione” jagt: Die 
neue Abjtimmung von Gentralitalien fei noch nicht bes 
ſchloſſen, aber mwahricheinlih. Die Deputirten werden 
demnächit erwählt und fich verfammeln, um die früheren 
Berathungen zu beftätigen und dieſen Beſchlüſſen gemäß 
fih zu erklären. 


. Paris, 12. Febr. Der „Moniteur“ widerlegt 
die Nachricht des „orriere merc.“, welcher behauptete 
bie franzöftiche Armee in Stalien babe mehr ale 6000 
Mann im legten Halbjahr durch Fieber und Tuphus 
verloren und erhalte eine Verftärkung von 15,000 Mann. 
Der „Moniteur” bemerkt dazu, die Zahl der Gejtorbenen 
überjchreite die gewöhnliche Zahl nicht. Bon Typhus 
fei in den Berichten der Spitäler keine Rede, und es 
wäre ganz natürlich gewejen, wenn man bie gelichteten 
Reihen durch Beurlaubte ergänzt hätte; allein man habe 
dieß nicht gethan. 


bei dem k. Bezirksgerichte Würzburg anberaumt: am 14. 
d. M. Nachmittags 2 Uhr gegen Sebaſtian Biſchof von 
Großlangheim wegen Körperverlegung, Nachmittags 3 
Uhr gegen Valentin Schloßnagel von Repperndorf we— 
en Diebitahls, am 16. d. M. früh 8 Uhr gegen Eafpar 
;ornberger und Michael Mühlratb von Randersader 
wegen Körperverlegung, am 18. d. M. früh 8 Uhr gegen 
Johann Löhlein von Heibingsfelb wegen Diebftahls, früh 
4 Uhr gean Michael Bierſack von hier wegen Diebitahls, 
früh halb 10 Uhr gegen Michael Klein von Kleinlang⸗ 
* wegen Körperverletzung und früh 11 Uhr gegen 
norcas Bruder ven Segnitz wegen Münzvergehens. 

Dem Vernehmen nad wird dem nächjten Landtage 

eine Geießesvorlage gemacht werben, der zu Folge die 
Zahl der bayerifchen Banknoten vermehrt werben joll 
und zwar zu dem Zwecke, um inbuitrielle und land» 
wirtbichaftlihe Unternehmungen kräftiger fördern zu 
können. 

Wie aus fiherer Quelle verlautet, haben die nam 
aften Waffenjendungen aus und durch Deutichlanb nad 
talien die Aufmerkſamkeit einiger beutichen Bundes: 

Ya ie auf fich gezogen und werben deßhalb 3. 3 
Verhandlungen wegen eines zu erlaflenden Verbots fol: 
cher Sendungen gepflogen. 

Vom Kriegäminifterium find 3000 Etr. Blei von 

einem auswärtigen Großhandlungshauſe angelauft worden, 


In Folge einer Mebereinkunft zwiichen der Generals 
bireftion der k. b. Verfehrsanftalten und dem Verwal— 
tungerathe der k. priv, Aftiengejellichaft der b. Oftbah- 
nen findet, vom 15. ehr. d, F beginnend, eine direkte 
Abfertigung von Frachtgütern zwiſchen den benachbarten 
Stationen der k. b. Staatsbahn und der priv. Oftbahs 
neu ftatt und zwar: zwiſchen den diefjeitigen Stationen: 
Ansbach, Aſchaffenburg, Augsburg, Bamberg, Bayreuth, 
Kulmbach, Donauwörth, Erlangen, Fürth, Hof, Kaufe 
buern, Kempten, Kufftein, Immenſtadt, Lichtenfels, Lin— 
dau, Nördlingen, Rofenheim, Rottendorf, Schwabach, 
Schweinfurt, Seligenftabt, Ulm und Würzburg einerſeits 
und den Djtbahnftationen Amberg, Freifing, Hersbrud, 
Landshut, Lauf, Moosburg, Regensburg, Schwanborf, 
rn und Sulzbach anderfeits, 

Die Arztliche Station Abtswind, Log. Wiefentheib, 
wurde dem Dr, med. C. Ambach aus Schweinfurt vers 


lichen. 
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Weyhers — — nertrag 300 fl. 
Der künftige Lehrer bat zu jeber Zeit die Beigabe 
eines Gehilfen gegen Verpflegung und Abgabe von fl. 
50. jährlich an baarem Gelde gefallen zu laſſen; im dies 
kr ‚Falle würde aber der Ertrag der Schulſtelle jeden: 

f die Gongrua eines definitiven Lehrers ergänzt. 


als auf 
Geftern Abend ftarb dahier im ſchoͤnſten Mannes: 
alter der II. Staatsanwalt am k. Bezirksgerichte Hr. 
M. Dürig. 
eute Abend veranftalten bie Unteroffiziere des k. 
Artill.-Regiments einen jolennen Ball in den Dr. Wars 
muth ſchen Sälen. — Zu gleicher Zeit findet im Bayer⸗ 
hen Kaffechaufe ein Ball ver Herriaftsbebienten jtatt. 


Nachtrag zu den am 12. d. im Kunftvereine aus 
geitellten Gegenftänden: „Das Porträt einer Dame, 
von Dr. Heuß aus-Mainz. Porträt eines Herren, von 
Leimgrub. Kinder-Porträt, von bemjelben. 


Schweinfurt, 11. Febr. Geftern Abend wurde 
in einem hieſigen Bäckerladen, wie erſt kürzlich in einem 
Mekgerladen von einem fremden Maurergejellen das 
Seldkäftchen mit Inhalt entwendet. Der Dieb war bieh- 
mal jeboch minder glüdlich, indem ber Eigenthümer fol: 
ches rechtzeitig gewahrte, denſelben mehrere Straßen durch 
verfolgte und in der Nähe des Schlachthauſes auch hab» 
haft wurde. Das. Kiftchen mit Anhalt hatte der Dieb, 
nachdem er fich entdeckt Jah, im der Keßlergaſſe von ſich 
geworfen, wurde jedoch wieder vorgefunden. (Sch. Tgbl.) 


* Schweinfurt, 12. Febr. Auf ber heute faum 
mittelmäßig befahrenen Schranne geftalteten fich die Preiſe 
wie folgt: Waizen WO fl. 22 Er., Korn 15 fl. 4 krx., 
Gerite 15 fl. 52 frz, oe 8 fl. 38 kr., Linſen 19 fl., 
Erbſen 18 fl. 11 fr., Widen 17 fl. per Schill. — Ge: 
ftern Abend verunglüdte ber lebige Dienſtknecht Fried⸗ 
rich Brehm von Koßlitz in Sadıe . 3. Dienſttnecht 
bei Gaftwirth Kirchner auf homashet ‚ indem ihm aus 
Berhalb bes Oberthors dahier durch ſchnelles Fahren 
ein Rad von — mit 2 Pferden beſpannten Wagen ab- 


Iprang, in; otge heilen er vom Wagen ftürgte und das 
—— rfelbe wurde todt ins hieſige Spital 
gebracht. 


Aus Kleinoſtheim wird ber Tod des dortigen Hrn. 
Pfarrers Kapp gemeldet. 


Münden, 10. Febr. Im Angelegenheiten ber 
Werrabahn berieth fich heute hier mit der Generaldirek⸗ 
tion der t. Verkehrsanſtalten eine Deputation, an beren 
Spite der Staatsrath Thon aus Eijenah und der Bau» 
ralh Buchner aus Meiningen jtanden. MWie man hört, 

andelte es ſich um die gegenfeitigen Anſchlũſſe für den 
ommerfahrtenplan. 


Münden, 11. Febr. Bezüglich ber ſtarken Pferdes 
eg nad Franfreidy und Jtalien find von bier amt⸗ 
liche Notizen nach Berlin und Stuttgart ejendet wor⸗ 
den. An bviejen beiden Orten konnte jedoch im dem 
verjtärkten Pferdeabſatz nad jener Richtung eine aufs 
fallende Erjcheinung nicht erblit werden und man hielt 
denfelben für eine —* des ziemlich lange beſtandenen 
Ausfuhrverbots. Indeſſen hat man ſowohl in Berlin 
als in Stuttgart eine weitere Beobachtung bes Pferde: 
auffaufes jo wie jpätere Mittheilung hierüber für noth⸗ 
wendig erachtet. 


Münden, 12. Febr. Vorgeltern wurden bei ber 
Br ypotheten⸗ und Wechjelbant 2 Damen und 2 
eren polizeilich arretirt, welche im Begriffe waren, einen 
mit faljchem Giro und faljchem Hccept —— Wechſel 
von 5000 ft. daſelbſt zu verlaufen. — Jeleph und Maria 
Heigele haben gegen bas appellationsgerichtliche Erfennt- 
niß, wodurch fie zu 8, beziehungsweile 7%, Jahren 


— — — ei 


Sg: Die proteft. Schulitelle —— Ra. 


itungsftrafe 3. Grabes verurtheilt wurben, die Nichti 
bilöbehmerde ergriffen. * ur 

Münden. König Ludwig bat beſchloſſen, den 
kommenden Sommer in der Pfalz auf va a Lud⸗ 
wigshöhe zugubringen. 


Künftigen Mittwoch findet zu Frankfurt a/M. die 
* ee von Mayerbeer'3 „Wallfahrt nach Ploö- 
mel” ftatt. : 


Ausland 


Frankreich. Das hier verbreitet geweſene Ge— 
rücdht von dem Ausbruche einer Revolution in Konftantis 
nopel ijt ohme Begründung. Das „Pays“, das dasjelbe 
gab, widerlegt es elbft, ohne jedoch zu jagen, daß es von 
ihn in Umlauf gejeßt wurde. 


Paris, 10. Febr. Der Patrie“ wirb aus Rom 
— „Parlſer Damen haben dem Papſte ganz 
ürzlich 100,000 * in Hundertfrankenſtücken und in 
einer goldenen Baje geſchickt Es Tag eine Adreſſe bei, 
worin die Damen verſprachen künftighin die Hälfte ihrer 
Lurusausgaben für den Papft zu ‚opfern. - 


Spanien. Madrid, 8. Febr. Einem Frivat⸗ 
jchreiben vom Kriegsihauplage zufolge find bie bisheris - 
gen Reſultate in Afrika theuer erfauft. Die Armee ſoll 
nicht weniger als 10,000 Mann theils durch Krankhei⸗ 
ten, theils durch das feindliche Feuer verloren haben. 


ö— — —— — 
Mittelpreiſe der Schranne zu Würzburg 
j am 11. Februar. 
Waizen 21 & 33 tr, Korn 14 fl. 42 fr., Gerſte 
14 ft. 59 fr., ber 8 ar 3 kr. Erbfen 18 fl. — Er. 
Linn — fl. — kr. Wicken — A. — Er. Demnach 
gegen fette Schranne Waizen um Pfr. und Erbſen um 
5 tr. gefallen, Korn um 4 kr., Serie um 12 fr. und 
um 7 fr. geitiegen. — Summe aller verkauften 
te 715 Shäftel. 


Börfenbericht. Frankfurt, 12. Februar. 
Mit Ausnahme von öfterreich. Erebitactien, die zu ben 
geitrigen Gourjen verhandelt wurben, i fein nennens= 
werther —— F melden. Deſterr. Bankactien 745. 
National 56°/,. Venetianer —. Defterr. Staatsbahn 230. 
Erebitactien 166°/, Geld. Bexb. Eijenb. 129. 


Geld-Cours vom 12. Februar. 

Pistolen 9 A. 311, kr., die. preuss. 9 fi. 561, kr., Hall.- 
10-8.-8:. 9 fi. 361/, kr., Dacaten 5 fi. 29 — kr., die. almaroe 
54. 291/, kr., 20 Fraakenst. 9 A. 16'4 kr., Bugl. Severeigne 
41 i. 38— kr., Russische Imperials 9 f. 33— kr., Geld per 
Pfund fein 798, 5-Fre.-Thir. — fl. — kr., Alte österr. 20r 

‚ rauh. Pfund & 5080 gr. 30. — kr., Band-2O%r rauch. Pfund 


Zermintalender für diefe Woche. 

Am 16. Febr. Berftrigerang von Breunholz ans dem Revier Ba» 
drnun, früh 10 Uhr im Kifter Strofenwirthshanfe. . 

— — Humeldung von Forberungen an ben R:chla des Delonomen 
Mitolous Böhm vom hier, früh 9 Uhr beim tgl. Berirlogerichte 
Zimmer Nr 6. 

— — Berfieig. der Mobilien, darunter mehrere Stüde Bieh, is 
ber Bermögensiheilungsfahe der Anton Burkerts Kinder von 
Obervoltac, früh 10 Uhr im loco, H8.:Nr. 1. 

Den 17. 1, Grittstag im Goncurfe des Bädermelflers Zoferh Bali 
zu Meuftabt 0.S., früh 9 Uhr beim kgl. Bey. Ger. dafelbk, Bim- 
mer Rt. 39. 

— _ Berafforbirung ber Mrbeiten zur Erwelteruug ber protertant. 
Vfarttirche zu Geroda, früh 10 Uhr beim 8, Landg. Srückenau. 
— — Zwangsverkeigerung eines Meinbergs und zweler Yeder zu 

Fahr, Mittags 2 Uhr auf dem Gemeinbehanfe. 


Verantwortliger Redakteur: Fr. Brand. 
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Anftündigungen 








Toden- A nzei 


den Tröftungen unferer hi. Religion, Herr 


wibme, bittet um ftille Theilnahme 
Würzburg, den 13. Februar 1860. 


Bon gemalten Fenfter-Mouleaug und Tapeten jind neue Sen: 
—5* eingetroffen, welche ich nebſt einer Parthie zurückgeſetzter Tapeten, 
die bedeutend unter bem Preije abgebe, zur gefälligen Abnahme empfehle. 


Georg Dümilein 


am Markt. 


DBefanntmachung. _ 


Etwaige Forderungen an bie Nachlaßmaſſe der verlebten Barbara Brunn, 
Wittwe des Johann Brunn dahier, find innerhalb 14 Tagen bei dem unter: 
fertigten Teftamentariate um jo gewilfer anzumelben, da jpätere Unmeldun: 
gen feine Berücfichtigung finden können, und das Bermögen an die Tefta: 
mentserben überwiejen wird, 

Unterbürrbach ben 11. Februar 1860. 


M. Seuffert, Vorſteher, 
als Teftamentar. 
De und ohrinden⸗ger eigerung. 
t a mar I. Is. Vormittags 
werden im Gemeindewalde von el s 
A. im Diſtrikte Eiches: 
96 —— 
24 en-Stangen, 
30 Klafter Eichen-Scheitholz, 
1136 Eichen-Wellen ; 
. im Diftrifte Teufelsgraben: 
127 Kiefern-Abjchnitte, 
85 Kiefern-Stangen, 
13 Adıer Kiefern: Scheithofz, 
1000 Kiefern⸗Wellen; ferner 
Donnerstag den 23. jebruar I. 38. Mittags 12 Uhr 


in loco Reiteröwiejen 
das Lohrinden-Er van von circa 50 Klaftern bes zum Schälen be 
olzes 


Ubr 


ftimmten Eichen 
unter ben bei den Strichen befannt gemacht werbenben Bedingungen dem 
Öffentlichen Verftriche *58 wozu Liebhaber eingeladen werben. 
Reiterswiejen, ben 10. Februar 1860. 
neubel, Voxſteher. 
Raßenberger, Gmdeſchreiber. 


Ein gebildetes Frauenzimmer, in 
allen —— Arbeiten und Friſi⸗ 
ren wohl erfahren, ſucht hier oder 
auswärts bis Oſtern eine Stelle als 
Jungfer oder Stubenmäbcen, 

. Näheres in der Expedition. 

Auf dem Irhrl. dv. Gebjattel’ichen 
golaute Gollertöhof bei Neuftadt a. 

. werben 600 Zentner Wiejenheu 
gegen baare Zahlung abgegeben. 
Die Frhrl. v. Gebſattel'ſche Menten: 

Verwaltung. 
Lebenhan. 


Ein gebildetes Mädchen wünjct 
auf Ditern als Laden oder Stuben: 
mädchen unkerzuklommen. Näh. in 
der Er pebition. 


— —— — — — — 
In der Karthauſe Nr. 19 II bei 
Dr. Mayer ift ein Quartier von 3 
Heigbar en und 2 unheizbaren Zimmern 
is 1. Mai zu vermiethen. 


Ein jichönes Logis von 2—3 Zim- 
mern mit allen übrigen Erfodernifien 
tft möbliert oder unmöblirt zu vers 
miethen. Näh. 1. D. N. 346. 


u c . : 
Geftern Abend um Halb 8 Uhr verjchied nach längerem Leiden aber fanft und ruhig, verſehen mit 


Michael Anton Joseph Dürig , 


tgl. 2. Staatsanwalt am Bezirksgerichte bahier. 
Indem ich jchmerzerfüllt den Freunden und Bekannten des eblen Verblichenen dieje Trauerkunde 


Emma Dürig. geb. Streng, 
im Namen der jämmtlichen 















interbliebenen. 


Martin Gäbhard’fche 
Brauerei. 
Morgen Dienstag den 14. Febr. 
Produetioa 
vom Geptett_des kgl. 9. 
Infanterie: Megiments. 
Anfang 7 Uhr. 


In der Semmelsgaſſe Nr. 87_ift 
der 1. Stod, 2 Zimmer, Küche, Bo- 
dentammer nebft allen jonjtigen Be— 
quemlichkeiten auf 1. Mai an eine 
rubige Haushaltung zu vermiethen. 


2000 fi. find gegen boppelte 
Sicherheit auszuleihen. gr. i. d. €. 


Eine e Hub iſt au verkaufen. 
Näh. — . 


“ Eine gie Kalter ift wegen Man— 


gel an Play zu —— ei Gaſt⸗ 
wirth Koöchel in Wipfeld. 

Im 4. D. Nr. 30 im hintern Haus 
iſt ein Logis von 2 Zimmern, Altos 


ven, Küche, Bodenfammer und allen 
Bequemlichkeiten auf 1. Mai zu vers 
miethen. . 


Ein orbentliher Junge, der bie 
Schneiderprofejjion erlernen will, fin- 
det Unterkunft bei Paul Gulle 
mann, Schneibermeiiter, Karmeli- 
tengaſſe Nr. 491. 


Einftaudbsmänner 


u allen Waffengattungen ber bayr. 
vmee, jowohl durd hohe Loosnum: 
mern frei gewordene als auch ſchon 
Bun mit Entlaßjchein und guten 
———— verthene Hero 
nen, werben ‚nachgewiejen. eres 
in der Erpedition d. DI. zu erfragen. 

Ein junges gebilbetes auen⸗ 
immer aus guter Familie, das 
ranzöfiich ſpricht, in allen weiblichen 
Handarbeiten erfahren tft, das Klei- 
dermachen erlernt hat, gut bügeln und 
frifiren kann, jucdt bafbigft eine 
Stelle als Kammerjungfer oder bei 
einer einzelnen Dame, Gefällige Ans 
fragen erbittet man en durch die 
Poſt. Die Adreffe ſagt die Erp. d. Bl. 
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} 4 . J 
Harmonie. 
— — wa’: Montag BAT L 
* 
zu welchem auch Masken Zutritt haben. 
Unfang 6 Uhr. 
Anmerfungen: 

1) DiesEintrittslarten ‚jür ölen werben nur 
an ordentlihe Mitglieder, ſowie an Abon= -" 
nirte Damen verabfolgt, welche dieſelben won mer: * 
an bis zum Schlufje diejer Woche jeden Vormittag von 9—12 
Ahr im Inſpektionszimmer perfönlich in Empfang nehmen können. Stell: 
vertretung durch Familienangehörige oder andere Perfonen kann zur Beſei— 
tigung allenfallfiger Mißbräuche diefes Mal nicht als zuläffig erachtet werden. 
un Auf jede Maskenkarte wird der Name des ordentlichen Mitgliedes, 
veip. der abonnirten Dame, von welden dieſelbe verlangt wird, ausdrück— 


ch gelent: — RR — 

Außerordentliche Mitglieder, ſowie der Geſellſchaft als 
Gäſte angebörige Perſonen haben, auch wenn jie mastirt den Ball bejuchen, 
ihre gewöhnlidhen Eintrittsfarten vorzuzeigen. 

4) Nur ganz anjtändig coftümirte Masten werden zugelaffen, und 
wirb ein eigens biefür aufgeſtelltes Comité die gehörige Eontrole üben und 
Masten in unpaſſenden Anzügen ohne Weiteres unter Abverlangung ber 
Karte zurücweiien, wobei die Haftung desjenigen Mitgliebes, auf deſſen 
Namen die Karte lautet, jelbjtverftändlich ericheint. Auch Bat fi jede Maste 
auf Verlangen der Ballinjpektoren zu bemastiren, 





$ 
— 





Bon heute an werden den zum Ausverkaufe beftimm- 
ten Waaren auch Seidenftoffe, beigefügt. 


3. Uoſenthal. 


Faitnachts-Hrapfen 
Berliner Pfannfuchen täglich friſch bei 


J. B. Herzin 
Eichborngaife . 


Bekanntmachung und Empfehlung. 
Unterzeichneter macht ergebenit befannt, daß er feine Niederlage in das 
Haus des Herm Wachsbleicher Schwarz; am Schmalzmartt verlegt, 
dankt für das bisher geſchenkte Vertrauen und bittet, ihm vasjelbe auch in 
feinem neuen Lokale zu übertragen. Zugleich empfehle ich mich im Färben 
und Drucken von Seide-⸗, Wollen, Baummwollen: und Leinen: 
Stoffen und Garnen. Scnelle,- gute und billigjte Bedienung wird 
meine eifrigſte Sorge jein. 
Würzburg, den 13. Februar 1860. . 
Franz Xaver Gabler, 
Shönfärber. 


Widerruf. 


Der in der letzten Nummer db. BI. veröffentlichten Empfehlung meiner 
Wirthſchaft widerſpreche ich hiemit mit der Bemerkung, dap ich von einer 
Mebergabe meiner Wein: und Bier-Wirthihaft an die dort unterzeichnete 
Perſon nicht das Mindefte weiß, und von einer Eröffnung der Wirthichaft 
nicht die Rede jein kann, inbem ich diefelbe jchon jeit 15 Jahren betreibe. 


Sabina Mahr, 


Bein: und Biertvirtbs:Wittiwe. 


Essence magique de Morrel. Das fiherite Mittel, Flecken 
von Fett und dergleichen aus jedem Stoffe zu entfernen, a Fl. 18 fr, 


Carl Boilzune. 





CASINO. 


Donnerstag den 16. Febr, 


AL 2. 
Anfang 7'/, Uhr. 

Dahier bomizilivende Nichtmitglies 
der dürfen nicht eingeführt werden. 
Fremde haben auf. Verlangen ihre 
Eintrittsfarten vorzeigen. 


—r 
Der Anzeige in Nr. 35 und 8 
des Würzb. Stadt: und Landboten 
muß ich entgegnen, daß ich jährlich 
jehr viel Vieh einkaufe für I 
und ich den Namen bes Herrn Us 
renz Meich, Wurjtlermeijters, nit 
brauche und ferner noch gebrauchen 


werde. : 
Karl Diet 
von Kitzingen. 


— Samstag Abend wurde 


im Mainviertel eine neue 
wollene Pferdsdecke verloren. 
Der Finder wird erfucht, fie 
egen Belohnung im 5. D. 
Nr. 246 abzugeben. 


Ein Shawl wurbe gefunden. Der: 
Eigenthümer kann joldyen in der Sem= 
melsgaffe Nr. 87 gegen Erſatz ber 
Ginridungsgebühren in Empfang 
nehmen. 


Auf dem leiten Sängerfranzballe 
ging ein goldener U blüffel zu 
Verluſt. Man "bittet dem redlichen 
—— denſelben in der Thaler'ſchen 

abrik gegen Erkenntlichkeit abzugebn - 


Ein ſchwarzer Pelzkragen ging 
gejtern Nadımittag von der Domitrake 
burch die Blaſiusgaſſe bis zum Haufe 
des Hrn. Eijenhandler Linder verlo— 
ren. Man bittet den Finder, denjel= 
ben im Haufe des Hrn. Goldarbeiter 
Rieſing abzugeben. 

Es ging ein goldenes Medaillon 
mit Haaren (fausse-montre) verloren. 
Man bittet um Rüdgabe gegen Er— 
kenntlichkeit, 


— — 


ne — 
Von der Marienkapelle bis zum 
Schmalzmarkte verlor eine gang arme 
Perſon ein Geldtäfcheben mit un⸗ 
gefähr 25 fl. Man bittet dringend 
den redlichen Finder um Zurüdgabe 
in ber Erpebition, 


in ber Erpebition.—— — 
Ein fhöner Balltrau 

ift zu verkaufen, N. i. d. 

— ehe rer 
Eine alte Hobelbanf und eine 


eichene Eomode ift zu verkaufen im 
der Münzgafje Nr. 259. 


Gefitorben: 


Elife Sörgel, Webers: Wittwe, 86 3. alt. — 
Therefe Arneld, Bäckers / Witiwe, 66 I. a. 





Druck von Bonitas⸗Vauer in Würzburg. 
(Dit einer Titerarifchen Beilage der Julius Kellner's Fraͤnliſchen Buchha nblung.) 


| 


De Würzburger 


Det Pranumeratlons · 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Stabt- und Lank« 
bo te erfeint mit Aus · 
wahme ber Sonn» und 
bogen Seiertage taglich 
Nachmittags 4 Uhr. 

ls wöchentliche Beis 
lagen werben Diendiag, 
Oomnerstag u. Samstag 
das Unterhaltungsblatt 
@rtra= Felleifen mit 
beiletriitifhem Inh alte 
beigegeben. 


Dreizehnter 
Dienstag den 14. Februar 1860. 


Neueftes. 


Rom, 10. Febr. In einer Bekanntmachung 
drüdt General Goyon die Hoffnung aus, daß der ‚Gar: 
neval ruhig vorüber gehen werde, er unterfagt politiiche 
me, er wird jede Jufammenrottung, welche fich nad 
Aufforderung der —— nicht auflöft, zerſtreuen 
laſſen. Der wahrſcheinliche Anführer der früheren De: 
monftrationen iſt verhaftet. Alle weiteren Berabicieduns 
gen find bei der franzöſiſchen Divifion aufgehoben. 


Flensburg, 12 Febr. Die umfaſſende Adreſſe 
an den König jagt: Die Belanntmachung vom 25. Jan. 
1852 hat faum das Heinfte Maß unjerer gerechten Er: 
wartung befriedigt, aber auch,dieſe Juficyerungen wurden 
Surchgehends nicht gehalten. Die Spezialverfaffung für 
Schleswig und die Sejammtftantöveraffung verläugnen 
dieſe Zuſicherungen, ftatt der Verheißung der Gleichbe: 
rechtigung ber Nationalitäten ift eine gemwaltjame Unter: 
druckung der beutichen eingetreten. Nur cine vollitän- 
dige Umkehr von dem bisherigen Weg kann zum Frieden 
führen. Da’ die Zufiherungen der Bekanntmachung von 
1852 fi nicht einjeitig auf Holftein, jondern ganz eben- 
fo auf Schleswig bezogen, Tünnen die für Holftein am 
6. Nov. 1858 aufgehobenen Befliimmungen nebjt ber 
Gefammtverfaffung von 1855 nicht mehr für Schleswig 

elten. Stände verweifen auf die am 7. Sept. 1846 der 

pre übergebenen, die Verbindung Schles⸗ 
wigs mit Holftein anerfennende Erklärung Dänemarks, 
und protejtiren feierlichft gegen alle künftigen wie bis- 
derigen eine Trennung Schleswigs von Holftein be— 
äwedenden Mabnahmen. 26 Abgeorönete, aljo mehr als 
die Majorität, haben die Adreſſe unterjchrieben. Diens- 
tags beginnt die Verſammlung. 


.  Mabrid, 13. Febr. General O’Donnell zeigt 

. in einem Tageöbefehle an, daß die Operationen fortge 
ſetzt werben, bis der Feinb die Gnade Spaniens anruft. 
Er will die Operationen jo weit ausdehnen, daß beren 
Refultate Genugthuung verfchaffen umd für feine Ver 
Iufte Entihäbigung bringen. — 





Tagsneuigkeiten. 


Durch die in öffentlicher Sitzuug des kgl. Bezirks— 
gerichts Würzburg am 7. d. Mts. verkündeten Erkennt⸗ 
niffe wurden verurtheilt: Philipp Feel von Eibelftabt 
an Vergehens ber unerlaubten Selbfthilfe in eine 
Geldſtrafe von 10 fl.; Valentin Dellmar von Kitingen 
wegen zweier Vergeheh des Diebftahls 2c. in eine vier 





Rr. 38. 


Br eis beträgt bahier mon 
15 fr, viertegj. 46 fr. 


Inſer ate werden bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
wöhnlider Schrift mit 
3 Kreugern, größere 
nah bem Raume bes 
rechnet. Briefe und Gels 
der france. 


en 


EEE" ” SROBERANA, 
Valentin. 


monatliche in einem Zwangsarbeitshauſe zu erſtehend 
Belaman Öfeafe; ZJoferh Stahl, Taglöhner dabier, wegen 

ergehens des Diebftahls in eine Bmonatliche im Zwangs⸗ 
arbeitshaufe zu erjiehende Gefängnißftrafe, Margaretha 
Kachel von Lindelbach wegen fortgefetten erſchwerten Ver⸗ 
gehens des Diebſtahls ꝛc in cine Twöchentliche doppelt 
peichärfte Gefängnißjtrafe; Adam. Göppner von Reuters: 
runn wegen Vergehens ber Amtöchrenbeleibigung im 
eine 2itägige geichärfte Gefängnißftrafe; Barbara Meis- 
ner von Nordheim en Brivaturfundenfälichung und 
Diebitahls in eine Tjährige Arbeitshausitrafe; Gg. Mi— 
chael Meſſemer genannt Forfter von Röttingen wegen Berges 
bens der Unterichlagung in eine Smödalihe doppelt 
geichärfte Gelängnikhrafe; Margaretha Senger von ger 
wegen Verbrechens bes Diebftahie in eine ljährige Ar- 
beitshausitrafe; Jaktob Merz von Heigenbrüden wiegen 
Bergehens des Diebſtahls in eine Imonatliche in einem 
wangsarbeitshaufe zu erftehende Gefängnißſtrafe und 
Kafpar Biſchof von Carlſtadt wegen Bergehens ber Kör— 
perverlegung verübt bei geminderter Zuredhnungsfähigfeit 
in eine Stägige doppelt geſchärfte Gefängnißſträfe. 

Die Stelle eines praftifchen Arztes zu Aub wurde 
dem bisherigen praft. Arzte Dr. Bremich zu Burkarbroth, 
bie leiche Stelle zu Gemünden dem Dr. Joſ. Burger 
zu Würzburg, die zu Giebelftadt, Log. Ochſenfurt, dem 
prakt, Arzte Dr. Firmbach zu Gemünden, und bie Stelle 
eines 2. prakt. Arztes zu ohr dem praft. Arzte zu Straß: 
beſſenbach Dr. Joh. Seißiger verlichen, 


Erledigt: Die proteft. Pfarrei Großhaslach, Deka— 
nats Ansbach, mit einem Reinertrage von 1182 fl. 3 fr. 


Im heutigen Kreisamtsblatte wird ber flüchtige 
Kaufmann Jakob Deutich von Biſchofsheim, welcher be- 
rer if, 1) als Abminiftrator für die vom Julius— 
pitale bahier im Landgerichtsbezirke Biſchofsheim aus- 
—— a nt — theils an eingenommenen 

apitalten, theild an Zinfen zum Nachtheile des Julius- 
ipitals 4112 ft; 2) als Verwalter der Drieh’ichen Sti- 
enbienftiftung dahler 1084 fl., und 3) als Agent ber 
—— Hypothen⸗ und Wechſelbank 632 fl. 55 kr. unter⸗ 
Ichlagen zu haben, aufgefordert, binnen 30 Tagen beim 
t. Bezirksgerichte Neuftadt a. d. ©. zu erfcheinen und- 
ſich wegen biefer Bejchuldigungen zu verantworten. 


Deffentliche Sitzung des Stadtmagifirats 
Würzburg. Das Gefuh des — 
Lang von hier um Ertheilung einer Schuhmader-Eon= 
ceffion wurde genehmigt, während acht. weitere Gefuch- 
ſteller um gleiche Conceſſion z. 3. abgewiejen wurden, — 


A 
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Er un der Seifenſieders-Wiitwe Elife Bieregel auf 
henderklaͤrung ihrer Goncefiion ſoll dem tgl. Stadt⸗ 
rentamte und —— mitgetheilt werben. — 
Das Geſuch des hie igen Kaufmanns Sebaftian Brehm 
auf Ertheilung einer . zum Unterhandel bei Im— 
mobiliar:Berlaufen und Kapitalien wurde geftattet, — 
Die Bitte des Pflajterermeifters Michael Bauer um Be- 
willi, ung in Ausführung eines Kanald vor feinem 
Haufe . Dift. Nr, 22, wurde in der von der Stadt: 
bauin|peftioh vorgejchlagenen Weiſe — — Der 
Antrag der Schuhmachermeiſters-Wittwe Margaretha 
Hartung auf Ruhenderklärung ihres Gejchäften joll vem 


* %, Stabtrentamte und ——— mitgetheilt werden. 


— Gegen die Anzeige des Bierbrauers Georg Bauch 
wegen Brauens in der vormals Schneider'ſchen Brauerei 
auf die Dauer der Reparatur feiner Braupfanne ſoll 
feine Erinnerung gemacht werben. 


Bor 65 Jahren und gerade au im 65. Lebensjahre 
verſchied im Reſidenzſchloß zu Würzburg ber unfterbe 
liche ee Franz Ludwig v. Erthal, geboren am 
16. t. 1730 und geftorben am 14. Februar 17%, 
Die Notariats-Urkunde der Leibärzte it auf dem Archive 
zu Bamberg aufbewahrt und bezeugt: „Er itarb 48 Mi- 
muten nah 3 Uhr früh Morgens an Abzehrung und 
Brand, als die Folgen eines jchleimigt-galligten Fiebers 
nach Sitägigen Leiden.” 
Eingefandt.) Im Stadt: und Lanbboten vom 11. 
d. befindet fich die Nachricht, daß die großh. bad. Regie— 
‚rung den Ständen des Großherzo ums Baden eine 
Vorlage wegen ber projektirten Heide — — 
Eiſenbahn gemacht habe. Am Schluſſe dieſer Nachricht 
befindet ſich die Bemerkung, daß die bayer. Regierung 


. die Erlaubniß zum Baue biefer Eifenbahn nicht ertheile. 


Jedermann in Würzburg wird die Weberzeugung gewon⸗ 
nen haben, daß feit dem bie Ludwigsbahn vollendet ift der 
Berkehr in hieſiger Stabt bebeutend zugnnommen hat 
und daß, wenn bie Heidelberger Bahn hier einmünbet, 
der Fremdenverkehr ohne —5 noch bedeutend zuneh⸗ 
meun wird. Einſender dieſes kann deßhalb gar nicht be— 
„greifen, warum der hieſige Magiſtrat und die Bürger: 
9 jo gleichgültig bei dieſer jo wichtigen Angelegenheit 

eiden, und ift der Meinung, daß wenn eine etition an 
S. Maj. den König eingereicht würde, folche gewiß be= 
rüdfichtigt und zum baldigen Abſchluß eines Vertrags 
‘mit Baden führen wird. Cin Würzburger Bürger im 
Namen Bicler. 


Der „Muͤnchn. Bote“ fchreibt: Am Samjtag Abends 

5%/, Uhr haben Ihre Maj. die Königin, die Gründerin 

und Vorſteherin eines Inſtitutes für weibliche Dienſt⸗ 

boten zu Würzburg, Eäctlie Müller aus Aichaffenburg, in 

Audienz empfangen; 3. Maj. unterhielten Sich mit derjelben 

‚Aber eine halbe Stunde und ließen Sich über alle Ein- 

(heiten — Inſtitutes unterrichten. Nachdem 

| ee * auch Br ber —* ne Ser 

den Fol, Prinzen vorgejtellt zu werden, entließ fie Ihre 
Seehit weichlich beient für ihr Juftitut. 


: Den bisherigen Nachrichten entgegen meldet ver 
Bayer. Kurier: Die vn mehrerer Blätter, baß ber 
Pacht des Kurhauſes in Kilfingen Hrn. Ph. Havard, 
der in Nürnberg unb in München ein Hotel bejak, über: 


. tragen worben jei, entbehrt allen Grundes. Es iſt noch 


— Beſchluß gefaßt, aber wahrſcheinlich wird Herr 
Maulick abermals mit der Leitung ber Reftauration und 
bes Verſchleißes des Mineralwaflers betraut werben. 


Am 11. d. Mts. wurde der ledige Adolph Graf von 
Wubftadt, bei Abtragung bes Walles der Stabt Rönigs- 
‘hofen durch eine bfeärgenbe Erdmaſſe am Unterfeibe 
der Art verleit, ba er nach Verlauf einer Stunde feis 
‚nen Geift aufgab. 


— nn — — — — —üc⏑ — — 


Orb, 12. Febr. Eine Warnung für Fuhrleute. 
Am 9. Febr. d. 3. beabſichtigte der Fuhrmann Schleich 
von dem kurh. Dertchen Heitz bei Gelnhaufen eine Fuhre 
Holz nad Frankfurt zu führen und um ber Bei ichs 
keit des Nebenbergehens zu begegnen, hatte er fi am 


Wagen ein Brett angebracht und als Sit benügt; die 


fer hielt aber nit, im der Gegend von Hanau brad 
daſſeibe und Schleich fiel unglüdliher Weile unter ben 
Wagen, welder über feinen Körper ging und ihn fo 
verlegte, daß er nad einigen Stunden im Spitale zu 
Hanau verſchied. ih. Ztg.) 
Münden, 12. Febr. Nach den neueften Berichten 
aus Mabrib aber 33. M. HH. der rigen 
die Prinzefjin Adalbert Ende künftigen Monats mit dem 
Heinen Sprößling bier einzutreffen. — Nachdem bei ver 
vorjährigen Mobtlifirung Yimmtfüche im topographijchen 
Bureau kommandirten Offiziere und Unteroffiziere zu 
ihren Abtheilungen abzugeben hatten, find im jüngiter 
at in ſeibes Inſtitut wieder 18 Offiziere und 9 Unter: 
offiziere von auswärtigen Truppenkorps einberufen worben, 


Der öſterreichiſche Feldmarſchall⸗Lieutenant Baron 
v. Manerhofer iſt geitern dus Wien Bier eingetroffen. 
Derjelbe begab ſich ſchon en 
—— und hat hierauf um eine Audien ei 
SM. dem König nachgeſucht. Baron v. Maperhofer 
ſoll zu dem Zwecke hieher gefommen jein, bie allerhöchite 
Bewilligung zur Anmwerbung von Truppen für päpſtliche 
Dienfte im Königreih Bayern zu erlangen und man tft 
deßhalb auf das Reſultat feiner Anweſenheit jehr geipanıtt. 


Deutſchland. 


Oeſterreich. Es beſtaͤtigt ſich daß binnen Kurs 
em eine Eircularnote des öſterreichiſchen Cabinets ver— 
— werden wird, in welcher die Stellung Oeſterreichs 
zur italieniſchen Frage rer auseinander geſeizt 
werben fol, Mit Entichievenheit wird fich Deiterreich 
darin gegen bie Annerion der mittel⸗italieniſchen Länder 
an Sardinien ausſprechen, indem es bie Beibehaltung 
der Prältminarien von Villafranca fordert. In biplos 
matifchen Kreifen zweifelt man übrigens nicht baran, 
dak in dieſer letzteren —2** eine Wandlung ſich 
vorbereitet, und es verlautet hierüber von gut unterrich⸗ 
teter Seite Folgendes : Defterreich mwilligt ein, daß Parma 
und ein Theil Modena's an Sardinien fällt, wogegen 
es aber fordert, dag Toscana und der übrige Theil Mo: 
dena’8 bem Großherzoge von Toscana verbleibt. Die 
Legationen follen jedoch unter allen Umftänden der päpfts 
lihen Gewalt unterworfen bleiben. Der Herzog von 
Modena ſoll angemeſſen gr t werben. Aus allem 
dem geht hervor, melde gro einungsverjchiedenheis 
ten hoch zwilchen den Großmächten beftehen, jo daß an 
eine Ausgleihung kaum zu denken ift. 





actien 760. Benetianer 601,. National 57%/,. Defterr. 


ewegung. O 


Geld-Cours rem 13. Februar. 
Pistelen 9 A. 31%, kr., die, prense. 9 4. 56'/, kr., Bell- 
ke 2 Ar m —* 
‚Ar. 5 
11 2. 38— kr., Bussische Imporials 9 fi. 83— kr., Geld per 
Pfund fein 78, 5-Fre.-Pllr. — 1. — kr., Alte österr. 


* Pfand’ä 500 gr. 3-4. — kr., Rand-20r ranh. Pfund 
am. — kr, H & Silber pr. Pi. f. 52.8. 15— kr, 
Cassonscheine 1 fl. 45%, kr., Mächnihe —** 
— 4. — kr., Dir. Cassenätwelming. — f. — 2* 
"Gold 2 . 23%, kr., Worhsel auf Wien k. u. 88%, ©. 


Berantwartlicher Redaticut: Br. 
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Untündigungen 


direct von 





FÜR Hamburg 


Hamburg-Amerikanische Packetfahrt- Actien -Geselischäft 
Pei und New-York 


vermittelit der Poſtdampfſchiffe ver Gejellichaft: 





See |janımonia, Borussia, Saxonia, Bavaria & Teutonia, ri 





Hefis e: I. Eajüte Pr.-Ert. Rbsthlr. 150, 
Rechsthlr. SG, Beköftigung inchufive. 


Die Erpeditionen finden vegelmäßig am 1. und 18. jeden Monats jtatt. 


II. Gajüte PBr.:Ert. Rchsthlr. 100, 


Zwiſchendeck Pr.:Ert. 


Desgleichen erpebirt obige Gejellihaft ihre rühmlichit befannten Segelpadetichifie: 


am 


1, und 15. jeden Monats nach New-Vork, und 


am 15. April, 15. Mai, 15. Juni und 15. Juli nach Quebeck. 


Nähere Nachricht über Fracht und Paſſage ertbeilt 


August Bo'ten. Wm. Miller's Nachfolger, 
Sciffemaller. Hamburg, Admiralitätsitrage Nr. 37, 


Adolph Schuster in Schweinfurt. 


Sowie der Agent: 





200,000 Sulden Haupt-Gewinu 


der Grherreigiigen Eifenb 
n 


Hauptgewinne des tebens find: 2ımal fl. 250,0 


— 


’imal fl. 200,000, 


103mal f. 250,009, vumal fd. 40,080, 1vömal fi. 30,000, yumal i 20,000, 


Osmal fl. 15,009, und :v40 Gewinne von fi 5000 bis bwärts fi. 10 


- Der gerinsfte Preis, den mindejtens jedes Obl gationslooe erzielen muß ift 128 Gulden. — Sein ande 
zes Anlehen bietet je große und viele Gewinne verbunden mit den böchiten Garantien. — 


Pläne werben Jedermann auf Berlangen gratis und franco überfandt, 
ebenio Biebungsliften gicih nach der Ziehung. — Um überhaupt ber 
günftigiten Bedingungen, melde Jedermann die Wetbeiligung er: 
lichen, ſowie ber reellſten Behandlung verfichert zu fein, beliebe man 
ſich t au richten an 


Stirn & Greim, 
Sank-u. Staats-Effekten-Gefchäft 
in Frankfurt a. M. Zeil 33. 





Carnevals⸗Anzeige. 

Vexſchiedene Masten: Koftüme, auch ganz neue, 
ſowie Dominos, werben zu ſehr billigen — 
‚gugeliehen. Ferner verfaufe ich Masten, Naien, 
Barte, zu ben allerbilligiten Preifen, und empfehle 
ſolche zur geneigten Abnahme. 

Joseph Perathoner 
auf ber Brüde. 


Bekanntmachung. 


Die zum Nachlaffe der Frau Katharina Ickelsheimer Wittwe dahier 
gehörigen Mobiliargegenftände, beſtehend in einigem Gold und Silber, 5.8. 
goldener Kette, jilb. Eabatiere, gold. Spieluhr, ſilb. Eß- und Kaffeelöffeln 
u. ſ. w., bann Schreinerwaaren: ladirten und polirten Bettftellen, Como: 
den, Kleider» und Weihzeugichränfen, Tiſchen ıc., Rofhaarmatragen, Uhren, 
Spiegeln, KRüdengeräthichaften, zinnernen Schüffeln und Tellern, fupfernen 
Waſſerſtänder, Bett: und Leibwäſche, Beben !c., werden am 

onnerötag den 23. Februar nike % balb 2 Uhr 
und an ben folgenden Tagen im Haufe 1. Dift. Nr. 239 Meisgrubengaife 
ber öffentlichen Berjteigerung gegen jofertige Baarzahlung unterftellt und 
Steigerungsluftige dazu eingeladen. 

Winybur ; den 10. Februar 1860, 








Das Teftamentariat. 


Ein ſchoͤnes Logis non 2—3 Zim⸗ 
zer Htlasfra verloren. Man mern mit allen übrigen Erfoberniffen 

ttet um Zurüdgabe in ber Erpeb. ift möblirt ober ummöblirt zu ver« 
ober 2. Diit. Ar. 493. miethen. Näb. 1. D. N. 46 





Bor einiger Zeit wurde ein ſchwar⸗ 






IEEEAREHRERLAE: 
Fine in meiter Ferne lebende 
—— bringt dem Herrn 
alentin R......r zu ſeinem 

$ heutigen Namenstage ein brei: 
& mal donnerndes Hoch! — mit 
dem Wunſche, die Erinnerungen 
y einer vergangenen jchönen Seit 
nicht ganz aus feinem Kerzen 


5 \ 2 
3 zu vertilgen!?! — eu 
29939223 37 IDSANTERHREHD 


Ein gebildetes Frauenzimmer, in 


allen weiblichen Arbeiten und Frifi⸗ 
ren wohl erfahren, jucht bier ober 
auswärts bis Ditern eine Stelle als 


Jungfer oder Stubenmäbdhen. 


Näheres in ber Erpebition. 

Auf dem Frhrl. v. Gebſattel'ſchen 
Zeigute Gollertshof bei Neuftadt a. 

. werben 600 Bentner Wieſenhen 


gegen baare Zahlung abgegeben. 
Die Frhr. v. Gebfatteliche Menten« 
Verwaltung. 
Lebenhan. 
An ber Karthaufe Nr. 19 II bei 
Dr. Mayer ift ein Quartier von 3 


eizbaren und 2 unbeigbaren Zimmern 
is 1. Mai zu vermieten. 


he 







Jo Adam 


chlafen ift. 


Kiſſingen und Bamberg, ben -10; Februar. 1860, 










Am 15: ds. wird Morgens um 10 Uhr 
im hohen Dome ein feierlicher Trauergottesvienft 
für die im vorigen Jahre dahier geftorbene 


Fürftin Mirsfa 







_ ftattfinden. 






In der C. H. Beckſchen Buchhandlung in Nördlingen ift jocben 
erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
neue 


Das 
Oeſterreichiſche Gewerbegeſt 
fe ei 20. Dez. 1859. 8 * 

Nebſt einer Abhandlung: 

Bayern und die Gewerbefreibeit, *) 

21/2 Bogen. 8. geh. Preis: 12 kr. 

*) Aus. der Feder eines bewährten Patrioten und Staatsmannes. 


Befanntmachung. 
Im une des Müllermeifters Bernhard Wiesner von hier wirb bas 
emeinichulbneriiche Grundvermögen, beſtehend aus: Sale en 
4) einer Walfmühle mit er und realer Mühlgerechtigkeit (mit 
Kunftmühleinrichtung), Diftr. 1. Nr. 220'/,, Pl.⸗Nr. 318'/,, Flaͤche 


04 ezim, 
2) einem Gärtchen an der Wallgaſſe, Pl.-Nr. 319, Fläche 0,147] Dezim. 
zuſammen tarirt auf 19,600 fl., am 
ittwoch den 11. April 1.3 Borm. 10 Ubr 
im dießgerichtlihen Geichäftszimmer Nr. 18 nad Maßgabe ber 88 98 mit 
401 des Prozeß⸗Geſetzes vom Jahre 1837, und $ 64 des Hypot elen⸗ Ge⸗ 
ſetzes gegen baare Zahlung und unter den an der Tagfahrt jelbit befannt 
m gebenden Vedingungen dem ae Striche unterftellt, wovon Strichs⸗ 
ebhaber mit dem Bemerfen verjtändigt werden, daß der Zuſchlag mur bei 
erreichter Taxe erfolgen wird. 
Dem Gerichte unbekannte Steigerer haben fich über ihre Zahlungs: 
fähigkeit auszuweiſen. . 
Würzburg, den 10. Januar 1860, 
Königlihes Bezirfsgerigt. 
-  Seuffert. 


Froͤhlich. 
Empfeblung. 
Durch mehrere er er ich mich veranlaßt, hiemit anzuzeigen, 


daß ih mich ſteis mit Ausbeilerung und Reinigung geiragener 
Herren= Kleider beſchäftige, und biebei veelle und Silige Bedienung 


auficere. 
dwig Wagner, Scneidermeifter. 
a Bun eiDifte. No 181 Soffpitelgeffe.Mmmmss 


Ss ift ein Wett Sillig zu verr m ber Banfgafie Nr.£164 iſt ein 


Taufen. Zu erfragen in der Korn» Logis mit allen Beguemlichteiten bis 
aafle, 4.D. Nr. 201 über 2Stiegen. 1. Mai zu vermiethen. 
Drne von Bouitas⸗Bauer in Würzburg. 
— — nn —— — 


Todrs-Anzrire 
zn ſchmerzlichſten Gefühle erfüllen wir hiemit die traurige Pflicht, allen Verwandten, Freunden 

und Bekannten anzuzeigen, daß unſer lieber Gatte, Vater, Bruder und Schwager, Herr 

| hann am Messerschmitt, 

Conditor in Bab Kiſſingen, nad Smöcentlihem SKrankenlager in jeinem 48. Lebensjahre in ben Herrn 


je tertssnernden Hilntrhlienenen. 


















Theater: Anzeige. 

Mittwoch den 15. Februar 1860. 
Al: fandro Ztradella. Roman: 
tijch-fomische Oper in 3 Alten von 
fr. v. Flotow. 


Bürgerverein. 


Samstag ben 18. d. Mts. 


BALL 

in den Dr. Warmuth'ſchen 
Säälen. 

. ben 7 Uhr. 
‚Anftändigen Masten ift der Zu— 
tritt geitattet. Masken- jowie Frem⸗ 
denfarten werden nur freitag den 
17. Abends ven 1/,3—10 Uhr im 
Lokale (Gafthaus zum Schwan) 

— 

n die außerordentlichen Herren 
Mitglieder wird das Erjuchen geftellt, 
ihre Legitimations⸗Karten vorzuzeigen. 


Alte Mainlust 
vor dem Burkarder Thore, 
Täglich ausgezeichnetes Kitziuger 
Bier, Mein, Falte und warme 
peifen, ſowie jeven Freitag und 
Sonntan Fifche 


7,359 
Mittwoch den 15. d. M. Abends 
/,9 Uhr. 
DIESER EBD. H._ 
Gafthaus zum Stern. 
Heute frifebe Leberwürfte. 


Dem fkönigl. Herrn, Revierförfter 
in Kitzingen zu jeinem ‚Namenstag 
ein a bonnerndes Hoch. =. 





Getraute. 
Im heben Dom: 

Philipp Dine rich Bürger und Bütiner da⸗ 
bier, mit Anna Maris Kehlhauvt aus 
Allbeim. A — 

In der Pier u6 ? 

Ernft Shlegelmünmg, Bahawärter haben, 
miı Zoferba Krawpert von bier. 

Dr. Friet io Edmweiger, prekt. Urt r 
—— (Drerfranten), mit Frl Eile 


Kremer, Privatiere: Tedter von bier. 


'Geftorbe,nil 
Doſch/ Jo ſerh Vernhard, Regifratorsfind, 


9 Monat alt. 
Pürig, Mich Il. Staatsanwalt, 36 I. alt. 


(Hiezu Beilage.) 


Srilage zu Ur. 38 


Ankündigungen. 
— 1 ESSEN 


| 200,000 Gulden Hauptgewinn  M 


der Gewinnziehung am 1. April 1860. R 


M Oesterreichische Eisenbabn-Loose. 


Gewinne: fl. 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 
80, , 20,008, 15,000, 5000, A000, 3000, 
2000, 1000 etc 
Es dürfte für Jedermann von Interesse sein, ‚den Plan die- 
ser, auf's Grossartigste ausgestatteten Verloosungen kennen zu ler- 
nen, es ist derselbe gratis zu haben und wird france über- 
„ schickt. 
Ü Loose werden zu dem billigsten Preis geliefert und beliebe 
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man sich baldigst direkt zu wenden an das Bank- und 
#32. Staats-Effekten-Geschäft 
* Anton Horix in Frankfurt a. M. 
ru) Haupt-Depöt der Loose der allgemeinen 
deutschen National-Lotterie. 
J Zur gefälligen Beachtung: Für die obige Gewinnziehung haben nur 
solche Loose Gültigkeit, welche mit zwei Nummern versehen 
sind (Serie No. und Gewinn No.) — Loose mit nur einer 
3 Nummer sind hierzu ungültig. 2 
BERSEDE UT RI RE 
Strichs⸗Bekanntmachung. 
Der Unterzeichnete beabſichtiget ſeine ſämmtlichen unten verzeichneten 
im beiten Stande gehaltenen Weinberge und Weder ans freier Dans au 
mehrere Zielfrijten meijtbietend zu verkaufen und jest hiezu Tagfahrt au 
Mittwoch den 15. Februar I. 38. Bormittags 9 Uhr 


im großen Saale bei Herrn Weinhändler Bundſchuh in der Sandgaffe, 
"Dift. 2. Niro. 246 dahier feit. 


Weinberge und Neder werben auf Verlangen durch die treffenden Hüter 
oder aud auf Wunjc durch ben Unterzeichneten ſelbſt täglich vorgezeigt und 
die Strichsbebingungen beim Striche befannt gegeben. 
Hiezu ladet höflichit ein 
Würzburg im Januar 1860. J 


I. Klett. 
Beſchreibung der Grunbdftüde: 





Pl.⸗Nr. 7474 — Tom. 572 Dez, 1 Morgen Weinberg im Zurüd, 
„m 1 „ BA „ Morgen Weinberg im Heinen Stein, 
J 5688 ii, 1 — Ruthen Weinberg in 

er Harfen, 
56a 1 „ 9 2 Morgen Weinberg in der Harfen 
- 56 — 782 hr 1?/, Morgen ya: in ber en, 
„m 5704 I 883 „ 4%, Morgen 2%8'/, Ruthen Weinberg 
57044/ im langen Siein, 
„ 578 \- 
„. 5792 { 
87983) 2 „6 „ 6 Morgen Weinberg im Stein, 
„ 5892 
„5898 | 
„ 599 1 „ 30 „ 2%, Morgen Weinberg im Bopdenftein, 
„ DB — „ 43 „ Weinberg im Bodenftein, 
„ 5 3 „. Weinberg im Bodenftein. 
An Feldern: 
L.:Re. 7473 — Tow. 531 Dez. 1 Morgen Klee-Ader im Zurüd 
’ „ U — jr 656 * 1 Morgen Klee» Ader im en Zurüd, 
Cafe» und Thee- Service, 
bad Neueſte Heute eingetvoffen bei 


Philipp Treutlein, Domsirasse. 


des Würzburger Stadt- und Candboten. 


Es wurden zwei Pfandfcheine 
gefunden, welche gegen Koiten ber 
Einrüdungsgebühr abgebolt werden 
fönnen im 1. Dit. Nr. 308, 


——— — 

Familienverhaͤltniſſe veranlaſſen, 
das Gaſthaus zum goldenen Lö— 
wen in Wünnerjtadt, vormalige 
Poit, an der frequenten Straße nad 
Kiſſingen, Schweinfurt, Meiningen, 
mit realer Gaſtwirthſchaftsgerechtig⸗ 
fett und Defonomiegebäuden aus freier 
Hand zu verfaufen. Mehrere Tag: 
werk der beiten Wieſen können mit 
in Pacht gegeben werben, Der größte 
Theil des KRaufichillings kann vors 
läufig als Darlehen jtehen bleiben. 

Auf Franfirte Anfragen gibt nähere 
Auskunft J. Mambour in Mell— 
richitadt. 


Eine neue Uniform für einen 
Dffizial» oder Tarbeamten ift billig 
zu verfaufen. Näh. in der Erped. 


Es werben Koſtgänger geſucht 


e 
im innern Graben Nre. 138 über 
2 Stiegen. 


Ein junger Menſch wüniht eine 
Stelle als Kellner oder Geſchäfts— 
führer bier oder auf dem. Lane. 

Zu erfragen in ber Exped. 


Ein Mräftiger Junge kann bie 
Bäckerei erlernen. Näh. in ber 
Erpedition. 


— —— — 

Weinftein kauft Färbeiitermeifter 
Seubert im ehemaligen Gätf — 
gerjhen Hauſe am Markt D. 2 NR.450. 
———ñ— — — — — — 


u verkaufen: 

ca. 150 Centner Klee, 150 Centner 
Beizen⸗ und Geriten -&trob, zwei 
Bagen —— FR (davon 
einer um .), ein ug, eine 
Bage x. im 2. Diſt. Nr. 9. bei 
N. Ott am Holzthor. 
—— —— 

Eine Grube Wferdbebünger ift 


zu verfaufen. Näb. in der ; 


Ein ſchon gebrauchtes Billardtuch 
wird zu kaufen geſucht. Wo, ſagt die 
Expedit 

Ein Logis von 3 ineinander 


dition. 
eh⸗ 
enden — nebſt —* & 
forderniffen ift auf ven 1. Mai zu 
vermiethen. 3. Dit. Nr. 114, Platte 
nerögafle. 


In 3. Dift. Nr. 226 ift ein Logis 
von drei Zimmern, Küche und a 
Bequemlichkeiteu bis 1. Mai zu ver 
miethen. 


Ein Mädchen, welches Liebe zu 
Kindern hat, ſucht einen Dienft und 
Tann fogleich eintreten. Näheres im 
ber Ep. d. DI. 
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mE Nähmafchinen ZEN 


ausgezeichneter Gonftruftion, eine für Tuch, Leder ze. und eine für feine 
Weiönäbereien fi eignend, find mit ſeht vortheilhaften Bedingungen 


zu verkaufen bei 
M. Seyfried, 2. D. Nr. 243. 
NB, Erſtere Maſchine macht in einer Umdrehung 2, Lebtere 5 Stiche. 


Viehmarkt⸗Abhaltung. 

Durch Beſchluß der bürgerlichen Colleglen vom 4. Februar d. Is. ſollen 
die in hieſiger Gemeinde früher beſtandenen Viehmärkte, und zwar von 
dieſen vorerſt nur der 

Montag den 27. Februar d. Is. 
fallende wieder abgehalten werden, zu deſſen Beſuch die Viehzüchter und 
Kaufsluſtige in der Nähe und Ferne mit dem Bemerken freundlich einge— 
laden werden, daß nicht nur ſämmtliches zu Markt gebrachte Vieh vom 
zu: und burg befreit iſt, ſondern auch für bie auswärtigen Ber: 
äufer nachfolgende Geld-Prämien ausgejegt find, und zwar: 
r den hödhjiten Preis von 1 Paar Ochſen 3 Kronenthaler, 


a 
b) für den zweithöchſten do. de. 2 Kronenthaler, 
F für den dritthöchiten do. do. 1 Kronenthaler 
e 


ür den zweithöcjten do do. 1 Kronenthaler, ’ 
f) für den höchſten Pr. von einer Kuh od. Kalbeber 2 Kronenthaler, 
8) für den — do. do. 1 Kronenthaler. 
Die Herren 
ihren reip. Gemeinden befannt machen zu wollen. 
Weikersheim den 7. Februar 1860. 
Gemeindberatbh 


Bekanntmachung. 


‚ „Der levige Michael Goller von Neuſchleichach hat ſich einer * wegen 
Diebſtahls zuerkannten achttägigen doppelt geſchaͤrften — e dadurch 
zu entziehen geſucht, daß er ſich auf Grund eines Reiſepaſſes vom 22. Juni 
v. Is. auf die Handelſchaft begeben hat. 

Simmtliche Poligeibehörden werden deshalb erjucht, den ꝛc. Goller im 
Betretungsfalle mit Vorweis direkt hieher zu weijen, den ihm abzunehmen: 
den Reiſepaß aber fofort anher zu ſenden. 

Eltmann ben 11. Februar 1860, 

Königl Landgeridt. 
Böhm. 


fir den höchiten Preis von 1 Paar Stieren 2 Kronenthaler, 


An der Debitjache des Schreinermeifters Mathäus Jude von hier 


wirb die auf . 
Mittwoch den 15. d. Mts. 
anberaumte Berjteigerung zurückgenommen. 
Würzburg, am 13. Februar 1860. 
Königlibes Bezirtsgeridt. 


Seuffert. 
Numpler. 


Bekanntmachung. 


Georg Ernjt Schmitt, Sohn des Ortsnachbarn Johann Georg Schmitt 
von Bahra und deſſen Ehefrau Margaretha, geborne Seifert, geboren 
am 2. Februar 1804, tit im Jahre 1334 als Schneibergejelle nach Nord: 
amerika gereift, und hat feitvem nichts mehr von jich hören laffen. 

Sein Vermögen, beitehend in 888 fl. 255/; fr. iſt ſeitdem gerichtlich 
verwaltet werden, und haben feine Brüder als nächite Inteſtaterben unterm 
Heutigen der Antrag geſtellt, das fragliche Vermögen ihnen ohne Caution 
auszuhandigen. 

Georg Ernſt Schmitt wird daher aufgefordert, 

binnen 6 Monaten 
von heute an dahier zu erjcheinen, und zwar entweder perjönlich oder durch 
einen Bevollmächtigten die geeigneten Anträge zu ftellen, widrigens er für 
verjchoffen und todt erachtet, und jein Vermögen ben obigen ntejtaterben 
ohne Kaution ausgeantwortet werden würde, 

Mellrichitabt, den 23. Januar 1860. 

Königl Landgeridt 
Seidenbuſch, Lor. 


— 





rtsvorſteher werben erſucht, Vorſtehendes noch beſonders 


Druck von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


Auf dem Se Sängerfranzballe 
wurde ein Obrenring gefunden, 
Der Eigenthümer kann jolhen gegen 
die Einrüdungsgebühr in ver Erpes 


bition in Empfang nehmen. 


Eine brave Perſon ſucht Dien 
als Köchin. Näh. i. d. En. r 


Im 3. Dift. Nr. 293, Schwanen- 
of, find zwei Logis, jedes mit 2 
immern, Küche und allen übrigen 
quemlichfeiten nebit Waijerleitung 


‚bis 1. Mai zu vermiethen, 


Ein Logis (Sommerfeite) mit 4 
heizbaren Simmern nebjt Küche und 
Speifefammer, jowie 2 Mezanenzims 
mern, lakirt und tapezirt und allen 
fonftigen Beauemlichkeiten ijt bis 1, 
Mai zu vermiethen, Näh. bei Quar⸗ 
tiervermiether a Schmidt 4. D. N. 
232 (Rofengafle). 


Wegen Mangel an Pla iſt eine 
YHeolinemit 5 Oktaven billig zu vers 
kaufen, Näheres in der Erped. + 


Ein Garten mit Wohnhaus im 
gutem Stande ift aus freier Hand 
zu verkaufen. Näh. in ber Ery. 











2 fcböne Betten find zu vers 


faufen im 4. Dift. Nr. 60. 


Hinter der Marienkapelle, 2. Dift. 
Nr. 333, it ein ſchöner Laden 
mit Ladenzimmer, welchen zur Zeit 
2 Schweidermeiter Scherpf im 

eſitze hat, auf den 1. Mat zu 
vermiethen. 


Ein Branntweinbrenner mit 
guten Zeugniſſen verſehen, kann alſo⸗ 
gleich Unterkunft finden. Wo? jagt 
die Erpedition. 








Einftandsmänner 
u allen Waffengattungen der bayr. 
Armee, jowohl durd hohe Loosnum— 
mern frei gewordene als auch ſchon 
gediente mit Entlahhchein und guten 
Leumundszeugniſſen verjehene Perſo⸗ 
nen, werden nachgewieſen. ‚Näheres 
in der Expedition d. Bl. zu erfragen. 


SchifffahrtsNachrichten. 
Wertheim, 12. Febr. Heute Mit— 
tag bier vorbeigefahren Adam Schneis 
der von Bamberg mit Ladung von 

Mainz und Eöln. 
Ein junges gebildetes grauen: 
immer aus guter Familie, das 
2 oͤſiſch ſpricht, in allen weiblichen 
Handarbeiten erfahren iſt, das K (eis 
dermachen erlernt hat, gut bügeln und 
friſiren tann, ſucht balvigit eine 
Stelle als Kammerjungfer oder bei 
einer einzelnen Dame. Gefällige Ans 
fragen erbittet man ſich durch die 
Poit. Die Adreſſe jagt die Erp: d. Bl. 
— a 














—— 


— — — 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


De Würzburger 
Stabt» unb fans 
hate erfcheint mit Aus · 
wahme ber Seun⸗ und 
open Feiertage täglich 
Nachmittags 4 Uhr. 

als wöchentliche Bei⸗ 
Sagen werben Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
dat untechaltungsblatt 
Ertra⸗Felleifen mit 
belletriſtiſcherꝛ Inhalte 
Weigegeben. 


Dreizehnter 
Mittwoch den 15. Februar 1860. 


Neueftee. 


8 en, 18. $ebr. — Monrad, jest 
in Paris verweilend, wurde teles vera angefragt, ob 
er die Bildung eines neuen Ministeriums mit unbe: 
ſchrankter Vollmacht übernehmen wolle. 


Zurin, 13 Febr. Ein Schreiben von Sicilien 
meldet, daß daſelbſt Berhaftungen und Polizeiexzeſſe Tort- 
dauern. Einige politiiche Verhaftete jind unter den Tor: 
turwerkzeugen geiterben. Es zirfulirt eine Proflama- 
tion, welde die Sicilier auffordert, eine allgemeine Er: 
Hebung zu beginnen. Die Proffamation hofft, daß Nea— 

el dem Beijpiele nachfolgen werde, und jchließt mit ben 
ten: Grheben wir und mit dem Rufe: Es lebe 
Italien und Bitter Emanuel! 

Xondon, 13. Febr. Lord John Ruſſel legte 
te dem Unterhaufe die Papiere über die italienijche 
age vor. — Lord Palmerſion fordert Kinglafe auf, 

einen Antrag bezüglich Savoyens zu verſchieben, bis bie 

egierung dieſen Gegenjtand vollftändig beiprechen könne, 
worauf Kinglake erwiederte, er glaube, daß das jpätelte 
Datum für die Vereinigung Savoyens mit Frankreich, 
der W. Februar fein könnte; wenn baher jein Antrag 
vertagt würde, künne die Discufjion einem fait accompli 
nadhfelgen. Der Antrag Kinglate's wurde auf unbes 
ſtimmte Zeit vertagt. 

Wien, 11. Febr. Cs Heißt, eine Anleihe jei 
projektirt. Aus Neapel wird gemeldet, ein Befehl des Königs 
sronete die Freilaſſung der politiih Verdächtigten an; 
nur erwiefen Schuldige jollen vor die competenten Ge: 
richte geftellt werben. 


Tagsnenigfeiten. 


Die „Südb. Ztg.“ bringt folgende militäriiche Nach: 
richten: Dem Bernehmen nad) fteht die Formation 8 neuer 
Snfanteriestegimenter in balbiger Ausficht, und zwar 
. werben biejelben aus ben bisherigen britten Bataillonen 

ebildet werben. Dadurch wird die numerijche Stärfe der 
fanterje allerdings nicht vermehrt, was aud für Bay- 
ern Bu nicht geboten ericheint, wohl aber wirb die Be: 
weglichkeit der Armee gefördert werben. Ferner joll die 
Auflöfung der Kuiraffier-Regimenter in Betracht gezogen 
werben. — In ber Umgegend von Nürnberg Poll ein 
wermagazin angelegt werden. (Die Bejtätigung —* 
achrichten iſt um jo mehr — als dasſelbe 
Blatt erſt vor einigen Tagen meldete, die Kuiraſſier⸗Re— 
imenter ſollten um eines vermehrt werden, was ſich als 
xrig erwies.) 








‚Mr. 39. 


Der Pränımerationgs 
Br eis beträgt dahier mon 
15 fc. viertegi. 45 fr. 
auswärts bei ben lgl. 
Roftanftalten monatli 
18 fr, vierteli. 54 fr. 

Anferate werben bie 
breijpaltige Zeile aus ges 
wöhnliger Schrift mit 
3 Kreugern, größere 
nah bem Maumr bes 
rechnet. Priefe und Eel⸗ 
ber france. 


Jahrgang. 
Fauſtin. 


Eine eigenthümliche Anordnung des vorigen Mini— 
ſteriums war die durch Entſchließung vom 30. März 
1852 getrofiene,, wonad Fenjtervorhänge und Rouleaur 
für die Bureaur von den Amtsvorftänden aus den ihnen 
zugewiejenen Funktionsbezügen —— waren. Durch 
minifterielle Entſchließung vom 29. v. Mts. wurde nun 
dieſe Beſtimmung dahin abgeändert, daß genannte Ge— 
genitänbe, jo weit fie nach Lage der Geſchaͤftslokalitäten 
um Schuge gegen die Sonne unabweisbar nothwenbig 
ind, mit Bermeidung jedes unnöthigen Roftenaufwandes, 
aus den für Amtsinventarjtüde beftimmten Mitteln an- 
geſchafft werben dürfen. 


* Ein Artikel im „Schw. Merk.” ſpricht ſich gegen 
die foitipielige Verwendung des Eichenholzes zu Eiſen— 
bahn-Schwellen aus und empfiehlt das auf der Strede 
zwifchen Heidelberg und Mannheim angewenbete Kyani— 
ſiren der Bahnichwellen. Es hat fich gezeigt, daß in ben 
20 Sahren, feit jene Schwellen unter ben verſchiedenſten 
Berhäliniffen dort gelegen, fie ſich auch nicht im Min: 
beiten verändert haben; noch feine Spur von Fäulniß 
oder jonjtigem Verderben läft ſich an denſelben wahr: 
nehmen, fie jind heute noch jo gefund, wie vor 20 ober 
21 Jahren. Die Holzart, ver Bodenzuſtand und andere 
— haben bis jetzt fein verſchiedenes Verhalten 
edingt. 


Seine Maj. der König haben Sich rg, re 
bewogen gefunden, auf bie durch ben Tod des Baube- 
amten Büttner erledigte Stelle in Königshofen den Bau- 
beamten Michael Nägele von Kronach unter fernerer Bes 
laſſung als Seftionsingenieur bei dem Staats-Eijenbahn- 
bau zu verjeßen. 
Erledigt: Die Filial-Schulſtelle Ar Wuftviel, Log. 
und Diſtr.-Schulinſp. Gerolzhofen. Reinertrag 272 f 
Künftigen Samftag ben 18. d. früh 10 Uhr wird 
Hr. Dr. philos. Lorenz Grasberger in ber alademifchen 
ula behufs jeiner Habilitirung als Privatdocent an 
Kalner Univerfität die übliche öffentlihe Disputation 
alten. 


(Eingefanbt.) In Nr. 38 des „Würzb. Stadt: u. 

Landboten” findet ſich der Wunſch eines biefigen Bür— 

ers im Namen Bieler, dahingehend, daß von Seite des 

agtitrates eine Petition wegen —8— eines Ver⸗ 

trages in X auf die Heibelberg - Würzburger Eiſen⸗ 

bahn an Se. Majeftät den ** din werden möge, 
1 


Dem Einjender dieſes Wunſches nt es unbekannt zu 
fein, daß bereits jeit dem Jahre 1856 ein aus Mitglie- 
dern des hiefigen Handels- unb Bürgeritanbes zulams 
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mengeſetztes Comitd dahier beitcht, welches die Herbei—⸗ 
führung einer Eifenbahnverbindung zwijchen Heidelberg 
und Würzburg fich zur befonderen Aufgabe gemacht und 
alle hierauf binzielenden Schritte vorgenommen hat. Nicht 
blos von Seite dieſes Comité's, jondern auch von Seite 
des Hanbelsrathes und des Magiftrates find bie ent— 
Iprechenden, die Sachlage genau und vollftändig erör- 
ternden Vorjtellungen bei dem f, Minijterium bes Hans 
dels zu wieberholtenmalen eingereicht, und es ift über- 
haupt nichts verfäumt worden, um das baldige Zuftande- 
kommen ber fraglichen Verbindung zu ermöglichen, Wenn 
auch die Unterhandblungen zwilhen Bayern und Baden 
bis jest noch zu feinem beitimmten Rejultate geführt 
haben, fo find fie doch nicht als geradezu abgebrochen zu 
erachten, ja es fteht deren baldige Wiederaufnahme um 
fo mehr in Ausficht, als, ficherem Vernehmen nad), Ba- 
ben an dem Baue der Eijenbahn von Heidelberg bis 
Mosbach rüftig fortfährt und nur zu wahrſcheinlich diefe 
Arbeiten jpäterhin auch bis zur bayer. Grenze ausdeh— 
nen wird. Der fragliche Gegenitand iſt alſo keineswegs 
als gar nicht angebahnt oder bei Seite gelegt zu en 
ten, vielmehr wird verjelbe bei mächjt eintretendem pajs 
ienden Zeitpunfte in neuen ernftlichen Angriff genommen 
werden. With. 


Bezüglich der Erbauung einer Eiſenbahn von Hei: 
dbelberg nad Würzburg hat bie bayerijche Regie— 
rung folgende Zugejtändniffe verlangt: 1) Die Führüng 
der Bahn über Amorbach, Miltenberg und Wertheim, 
2) Aufhebung der Mainzölle, 3) die Heritellung einer 
Eijenbahnbrüde bei Mannheim, die von den Bewohnern 
der bayer. Pfalz heiß erjehnt wird, 4) die Erbauung 
der Erfthalitraße, welche den art von Miltenberg 
im Auge bat, und endlich — Schluſſe 5) die Herſtel— 
lung einer Eiſenbahn von Bruchſal bis Germersheim. 


Die Nachricht des bayer. Kuriers, dab Hr. Maulid 
abermals mit dem Pachte des Kurhaufes und Verſchleiß 
des Mineralwafiers zu Kiffingen betraut werde, erweist 
fih als —* indem bas k. Badekommiſſariat Kiſſingen 
unter dem 12. d. M. die amtliche Bekanntmachung ers 
läßt, daß das mit Herrn Maulick bezüglich der Bäder 
Kiffingen und Bodlet, namentlid für den Mineralwaf: 
ſerverſchleiß, beftandene Pachtverhaältniß — iſt. 
Alle Beſtellungen find vorläufig bei dem Ef. Badcommiſ⸗ 
fariate ſelbſt zu machen. 

Borgeftern Abends ereignete ih im Bahnhofe zu 
Bamberg ber Unglüdsfall, daß ein Aufläder von einer 
Lokomotive, welche die Waͤgen zufammenftellte, überfah: 
ren und jo verftümmelt wurde, daß der Tod augenblid- 
lich erfolgte, 

Am 64 7., 8. und 9. war zu Wunjiedel jolcer, 
Schneefall, wie ji bie älteften Leute nicht erinnern 
konnten, faſt alle Kommunikation war unterbrochen, und 
die meilten Wege unfahrbar. Hunderte von aufgebotenen 
Arbeitern waren beſchäftigt, die Bahn wieder herzuftellen, 
jedoch in ben meijten Fällen vergebens, weil der Sturm 
in fürzefter Zeit die gethane Arbeit wieder verwehte. 

ünden, 13. Febr. Wie man vernimmt, hat bie 
Frage wegen etwaiger weiterer Fortdauer des erhöhten 
Standes der Pferde der Armee über Ende März hinaus, 
und besiehungsweife die Beitimmung ber dann noch weis 
ter benöthigten finanziellen Mittel, bereits den Minijter- 
rath beichäftigt, da ein Beſchluß im diejer Beziehung ſchon 
in nächſter Zeit gefaßt werden muß, und zwar deßhalb, 
weil die Mittel zum Unterhalt des vermehrten Pferde 
. ftandes in den betreffenden Geſehzen befanntlih nur bis 
Ende März gegeben find, 

Der „Allg. Ztg.“ meldet man aus München, daß 
der Vertrag über die Zweigbahn von Hofkirchen nach 
Miesbach abgefistoffen werden ift, und bag man hofft, 
- Bahn bis Salzburg am 1. Juli d. Is. eröffnen zu 

oͤnnen. 


= 


In Kurheſſen ift jept doc ber „Mündn. Punſch“ 
verboten und demſelben zuglei " Are 
—— ſ zugleich der Poſidebit entzogen 

Bon ver Lahn, 11. Febr. Zu Limbur P 
gegend wird große Menge Heu, Hafer und &rrop per 
getauft, die nach Mainz geliefert werben follen, von wo 
Nie per Gijenbahn nad Frankreich gehen ; ein Theil dies 
ler Fourage iſt wirklich ſchon abgegangen. 

Die in Folge des Thenterbrandes zu Köln gegen 
den chemaligen Theater-Gaftellan, Feuerwerter Deuk 
wegen Jahrlajjiger Brandftiftung erkannte breimonatliche 
Gefängnipjtrafe iſt in der Appellationsinjtanz beftätigt 
worden. Der bei dem Landgericht zu Coblenz anhängige 
für bie Rechtsverhälmnijje des Feuerverjicherungsie eng 
höchſt intereffante Prozeß zwiſchen den Eigenthümern des 
abgebrannten Theaters und der theiniihen Provinzial 
Feuer⸗Societaͤt iſt dagegen von jeinem Ausgang noch 
ziemlich fern, da die der Feuer-Societat obliegende Bes 
weisführung mit vielen Umjtänden verknüpft jein ſoll. 


eutihlanv. 
Oeſterreich. Wien, 12. Febr. Es beſtaͤtigt ſich 
daß Oeſterreich die vier frangöjiicsengliihen Punkte ab- 
gelehnt hat, indem es diejelden nicht als Balis der zur 
LWſung der wittel⸗ italieniſchen Frage nothwendigen Ver: 
handlungen zu berachten im Stande iſt. An einer Note, 
welche demnaͤchſt von hier aus zur Verſendung elangt, 
wird dieß weiter auseindergeſetzt, und joll hierbei na⸗ 
mentlich auf den Widerſpruch hingewieſen werben, wels 
her zwijchen diefen vier Punkten und den PBräliminarien 
von Billafranca befteht, die doch einzig und allein als 
die Dajis der Verhandlungen zur Wölung ber mittels 
italieniſchen Frage angejehen werden können. Daß ſich 
Oeſterreich ſtreng auf die Defenſive halten wird, iſt be— 
reits gemeldet worden; dieſer Entſchluß wird auch in der 
erwähnten Note ausgeſprochen und motivirt. 
Ausland 

Frankreich. Paris, 12 Febr. Es werden dem— 
nächſt Gonferenzen in Paris jtattfinden. Es jind bie 
fünf Großmächte zur Theilnahme an denjelben eingeladen. 
Oeſterreich hat abgelehnt. Die vier übrigen Mächte 
werben über bie vier Vorſchläge Englands enticheiden, 
Der Vorſchlag Englands in Betreff Venedigs ijt no 
nicht von Frankreich angenommen. 

Die „N. Mehr. Zig.“ berichtet: Laut heute bier 
eingetroffenem Berichte aus Paris hat Kaifer Napoleon 
das Einrüden von piemontefiihen Truppen in Toscana 
und in bie Romagna entjchieben zurücdgewiejen und für 
den Fall, daß es dennoch jtattfinden werde, mit dem ſo— 
fortigen Nachrüden ber franzöjiihen Truppen gedroht. 
MT bronnervevermärtte) Nadelnmmenerk 
Beichluß werden in dieſem Jahr wieder fünf Ledermärkte 
abgehalten, und zwar, wie bisher, in ber neuen zweck⸗ 
mäßig eingerichteten Lederhalle, nämlich; Dienstag ben 
21. yebruar, Dienstag den 22, Mai, Mittwoch ben 29. 
zug, Donnerstag ven 4. Oftober und Dienstag den 


ezember, 

Börfenbericht. Frankfurt, 14. tebruar. 
Oeſterr. National», Bank» und Ereditactien jeten ihre 
fteigende Bewegung fort. Die andern Effekten bei ftillem 
Sehpäft ohne weientliche Veränderung. Defterr. Bank⸗ 
actien 763. Venettaner 60%,. Rational 57%, Deſterr. 
Staatsbahn —. Erebitactien 171 Gelb. 


&Geld-Cours vom 14. Februar, 

Pistolen 9 fl. 311/, kr., dte, preuss. 9 A. 561/, kr, Holl.- 
10-4.-81. 9 4. 364, kr., Ducaten 5 fl. 9— kr., die. almaree 
5 4. 291/, kr., 20 Frankenst. 9 f1..10'/, kr., Eugli 
11 2. 38— kr., Russische Imperials 9 fi. 33— kr, Geld 
Pfund fein 798, 5-Fre.-Thlr. — fl. — kr., Alte österr. 

. rau. Pfund 4.500 gr. 30 f. — kr., 20r 
fe — kr, Hochkalt, #ilber pr. 


Preussische Cnssouscheine 1 fi. 45%, kr., Bächsinche Cas- 
— 1. — kr., Dir & ge. — kr., Dollars im 


Div. Cassewnnweisumg 
Gold 2 a. 231, kr., Wechsel auf Wien k. #. 88— ©. 
Beraniweriliger 





Der in Nürnberg mit jo 
Garnevals: 


Mürnberger 
Preis 18. 
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Ankündigungen. 


An eige. 
roßem Beifa 


arſch 1860, f. d. Pft. v 


iſt ſoeben eingetroffen und zu haben in der 
Barth’schen Musikalienhandlung 


in Würzburg. 


Ball: Fächer 


ti Bienner & Gerstie am Markt. 





orddeutscher Lioyd. 
ır 


poſt· Dampffchi 


zwiſchen 


eventuell Southampton anlaufend: 
Post-D, Newyork, Gapt. H. J. von Santen, 
am Sonnabend, den 18. Februar. 
ke Fr Erfte Cajüte 140 Thle., zweite Cajüte 90 Thlr, Zwis 
„, Ibended 45 Thlr. Gold (inc. Beköftigung. — 
Sũterfracht: X Dolars und 15 9%, Primage pr. M Eubicfuß Bremer 
Maahe einjhlieflich der Lichterfracht auf der Wefer. Unter 3 Dollar 
und 15 9, Primage wird kein Eonnoifjement gezeichnet. Feuergefãhr⸗ 
liche Gegenitände find von der Beförderung ausgeſchloſſen. 


Die Güter werden durd beeibigte Meſſer 
Poſt. Die mit dieſen Dampfichiffen gu verſendenden 


zeihnung „via 
Bremen, 1859. 


Deutſche Nati 


rief 
Bremen“ tragen. 


aufgenommene 


on J. B. Hamm, 


fffahrt 


BREMEN-NEWYORK 


emefien. 


e müjjen die Be 


— Direktion des Norddeutſchen Lloyd. 


mann, 
Direktor. 


H, 
Procurant. 


Peters, 





zum Beflen der Scillerfiftung. 


Die Gewinne beftehen aus Geſchenken deutſcher Fürjten und Gönner 


dieſes Unternehmens. 


Hauptgewinn: Ein Garten mit Gartengrundftüd. 


Außerdem ſehr werthvolle Gewinne in Bijouterien, Schmudjaden, 


Gold: und Silbergeräthichaften 


K. 


edes 2008 koſtet 1 Thaler Pr. Ert., 11 Looſe 10 Tha: 


ler 


Ice Werth bat. 


. Ert. 
edes 2008 erbält einen Gewinn, der mindeftens 1 Tha⸗ 


Diele Loofe find überall gejehlich erlaubt und da dieſelben einen jehr 
raſchen Abſatz finden, fo eignet fich der Verkauf berfelben für jeden Ges 


fchäftszweig. 


Pläne gratis und france. 
Briefe und Geldſendungen erbittet franeo das Haupt: 


Anton Horix in Frankfurt a. Main. 


Michael Urlaub von Thüngersheim 


Nachdem innerhalb ver in ber Eviktalladung vom 13. 


ſetzten jechsmonatlichen Frift von Feiner Seite ein Recht auf bie im 
thefenbuche für Thüngersheim, Bd. I. 


©. 26 auf das Grundftüd P 


Depot ver Looſe 


Hypothefenlöfhung betr, 


Mai 1859 anges 


% 


9118 für bie nicht privilegirten Gläubiger der Michael Götz Wittwe einge: 


tragene Forderung von 
werben iſt, wird dem angebrohten Präjudize gemäß auf Antrag bes 


fl. bet unterfertigtem 


Urlaub die bezeichnete Forderung für erlofhen erklärt. 
Würzburg, ben 7. Sehruen 1860. 


Königliches Bezirksgericht. 
Seuffert. 


erichte geltend 


— 


Huberti. 


ichael 


Quartiere aufs Maiziel 
von 2, 3, 4, 5 au 6 Zimmern hat 
zu vermiethen bas: Bureau von 


ttftabt, 
Glockengaſſe Nr. 350, 


Es wird unter annchmbaren Ber 
dingniffen auf eine nditorei 
verzichtet. Das Nähere auf franfirte 





Briefe unter Adreſſe K. B. beiorgt 
r 241 
die Erpedition. 
FIRE .o at 
no =Z me 
1 > um u 
— — — 22 
—— —— m 
ia ee Eu + 
gern an 
— — u 222 
za eu ac * 
— —5 bu * 
56585— 5 
= sb un “ 
Bo mar Em u Z 
TREZESEET 8 
m, 2 u — 
33 535358 * 
Eon So oe 
Bent „2men> “= 
m en = 32 be 0-2 
PER 8, SE Ze SER ar 
— +15 —— — 28 * 2 
_ PR pr € 
eusE2. BEE *2 
= zBE>See#e;: a = 
SG Sao" u * m 
a er u 
= -„ ——— 
susre rs: 58 [@) 
mn m ei Sr 
2.333998" = 
ne FT — 
= ae u do 
— ame" 2 
een a Km . 
ze) EM EB ur 5 = 
S 58 — —8 ee — 
nn .8u -© .E= —* 
SaBEEr»r SZ? — 2 
Zi —55 
nn m. —— * re) 
Bern EI 
Be 23 
ber . 
„eisonn 2 m un 
u En DES SE Er 
a Beup2äs RR 
— u 
— Beam 754 . 
BES waozE I ——— 
— — ——8—535—— 
Er) wen’ wor = 
ZB ENDETE E 
ms. ano 
55338 25 _ 22.8 
Se. mo 5% Er 
BErIEESETE 
— 24 9_ —— — 
ge” 22m 
322 Fr pe 
— > m N de 5 = 
— Ss 5 2 20 
2, Tu Sim 
= „282% 
zu er. = 
SBESSIERE> 
An TE AAO en 
Ir SQ“ 
vn 
== zn. SU „u 
8371312) Ss =» 
DARUIE == 





An der Bankgafje Nr. 164 iſt ein 
Logis mit allen Bequemlichkeiten bis 
4. Mai zu vermiethen. 


Im 3. Dift. Nr. 293, Schwanens 
of, find zwei Logis, jebes mit 2 
immern, Küche und allen übrigen 
quemlichkeiten nebjt Wafjerleitung 
bis 1. Mai zu vermiethen. 


Hinter der Marienfapelle, 2. Diit. 
Lade 


—— — Bin ein —— 
m enzimmer, we zur Be 
58 im 


—— Schneidermeiſter 
eſitze hat, auf den 1. Mai zu 
vermiethen. 


In 3. Dift. Nr. 226 ift ein Logis 
von brei Zimmern, Küche und a 
Bequemlichkeiteu bis 1. Mai zu ver⸗ 


e Tann die’ 
Gas. in ber 


- miethen. 





Ein kräftiger Jun 
Bäcerei een. 
Erpebition. 
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* Sängerfranz. 
= Freitag den 17. Februar Abends 7 Ahr 
88 2 in den Lokalitäten des Sutten'ſchen 


osse Carnevals-Unterhaltung 

_ für Damen und Herren. 

Die verehrlihen außerordentlihen Mitglieder 
werden erjucht, ihre Legitimationskarten vorzugeigen. 
Einführungen von Gäften fönnen jedoch nur gegen die furz vor Beginn 

der Boritellung entgegenzunehmenden Karten jtattfinden. 











ir 
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* 
* 
« 
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* 















Der Ausschuss. 
Sängerbund, 
Samstag den 18. Februar 
Tanzunterhaltung 
in den Lofalitäten des Theaterhaufes, wozu ars 
ftändige Masten aus der Mitte der Gejellichaft 
Zutritt haben. 
Anfang 7 Uhr, 
Die Kartenabgabe findet Mittwoch den 15. und Freita den 17. Abends 
von 8—10 Uhr im Lokale jtatt, wo aud; die näheren Beitimmungen in 
Betreff der Einladungen, ſowie ver Maskenkarten befannt gegeben werben. 
Der Ausschuss. 
2  Garnevals-Anzeige. Anzeige, 
Verſchiedene Maskenanzüge, fowie 
ganz neue Herm= und Damen-Domino 
werben zu fehr billigen Preiſen ausge- 
lieben; ferner eine große Auswahl von 
Masten zu den allerbilligften Preifen, und empfehle die— 
felben zur geneigten Abnahme. 
M. Würth’s Wittwe, 
ID R. 1 über der Brüde. 
\ Hegelmäßige ‚Beförderung j : ER 
Auswanderern und Reisenden SE} 
nad allen norbamerifaniihen Sechäfen durch bie 
General-Agentur von Carl Sieber in Würzburg 
über bie 
Seehäfen von Havre, Bremen und Antwerpen 
durch Postschiffe erster Ciasse. 
Regelmäßige Dampfſchifffahrten 
zwilchen 
Mavre, Bremen und Antwerpen. 


ent ofsh. v. R. 
Javib Cahner in te. 

U. Hannawader in Gemünben. 
. A. Wagner in Klingenberg. 


br. en Bolten in Hammelburg. 
Drnd.von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


Theater-Pinzeige. 
Für die Freitag den 17. Fchruar 
wegen dem Benefize ausfallenden Bor: 
jtellung 

Donnerstag den 16. Feb. Fröh— 

ich. Mufit: Duodlibet in 2 Akten 
von % Schneider. Vorher: 
Weiberfeind Luſtſpiel in 1 Aft 
von R. Benedir. 

Freitag den 17. Febr. Bei gänz- 
lic) aufgehobenem Abonnement. Zum 
are es Hrn. Mar Schifbenler. 

e MBaffenfchmied. Komische 
F in 3 Alten von A. Lortzing. 


Frohsinn. 
Donnerstag deu 16. Febr. 
Plenarversamm'ung, 
Anfang '/,3 Uhr: 
Dienstag den 21. Febr. 
masfirte hneipe 


im Lokale. 
Der Ausschuss. 


Siederkrans. 


Sonntag den 19. d. M.: 
Tanzunterhaltung 


wobei anftändige Masten jedoch aber 
nur aus der Mitte der Geſellſchaft 
Zutritt haben. 
Dienftag den 21. 
große närrifche Abend⸗ 
unterhaltung. 
Anfang 7 Uhr. 
Karten werden Donneritag u. Sams 
ftag Abends von 8 — 10 Uhr im 





Yotal abgegeben. 


Der Ausschuss. 


— — — — 
Der Frau Juliana 2.....e außer⸗ 
halb des Sanderthores ein dreifach 
donnerndes Hoch von 
atbarina ©... 


Zum morgigen Namenstage gras 
tulirt herzlichſt ber Frau ' Partif. 
Zuliana Koch in ver et 


nergaſſe 
Ein ſchöner Ballkranz 

iſt zu verkaufen. Näheres in 

der Erpedition. 

Ein Mleibder: u. Rücen\chranf 


ift zu verfaufen im 4. D Nr. 


Getraute. 
Im der Pfarrkirche zu St, Peler: 
Georg Keutter, Gerichtöbienergehülfe is 
Marktbreit, mit Doroihea Breunig, Bir 
fgermeifterstocdpter vom ba. 


IRRE S DE 
bina Ab ‚ Haushälterin, 57 3a 
a Anne Rn re 
it, — Fran, Jo 
Fe 2 Gare 9 Mon, nr 


(Hiezu Beilage.) 


Seilage zur. 39 desWürzbiirger Stadt- und Landboten. 


Antfündigunmgeil.' ; 





Foofe der National - Lotterie 
zum Beften ver Schillers und Tiedge - Stiftungen 
pr. Stück 1 Chir. pr. Eur. 

find wieder eingetroffen bei 


Sigmund Edenfeld. 


Kürſchnerhof. 
Aechte Dresdener Altgarin⸗Tinte ift wiever 
angefommen bei | 
N. Seamoni 
Domftafe. 





— — 


GSekanntmachung und Empfehlung. 


Unterzeichneter macht ergebenft bekannt, daß er feine‘ Niederlage in das 


Haus des Herm Wach bleich e Schwarz amShmalzmarft verlegt, 


—* für das Diöher geichentte ** und But ' —— a 4 in 
einem neuen Lokale zu übertragen, Zugleich empfehle i m 
Seide:, an = 
Gatnen. Schnelle, 


meine eifrigfte Sorge jein. 
Wr den 13. Februar 1860. 


en:, miollen: unb einen: 
gute und billigite Bebienu 
Würzburg, 
Franz Xaver Gabler, 
Shönfärber. 


Apparate zur Abſper⸗ 
Aus: 


rung der fchädlichen 

dünftung und des Lu es 
in den Metiraden jind vorrä- 
thig, jowohl in Zink wie in Blei, 
um den Preis von D—6 fl., wie 
fie in der gemeinnügigen Wochen- 
Ichrift Mr. 4 nach ſter im der 


lung des polytechniſchen Vereins 
beidhrieben find. Ihre Conſtruk⸗ 
tion iſt jo zweckmäſig und einfach, 
daß fie auf jedem Mbteitte Anwen: 
dung finden können, 
Kaspar Mayer, Spenglermeifter. 
(Lochgaſſe 2. Dift. Nr, 17/2.) 


Bekanntmachung. 


Be Are ber, am. 1. März 1860 beim unterfertigten Amterwer- 
tragämäßig, werbenden Holzgelder für das aus den fönigl. Forſtrevieren 
SGöchberg, Irtenberg und Waldbrunn‘ 
—* erte Materiale werden folgende Termine feſtgeſetzt, nämlich: für die 
er 


des Rentamtsbezirks Würzburg I/M. 
Donnerstag, und Freitag den 1. und 2. Mär; 1860, 
b) der Stadt Würzbur — Ar l. Za 
ey fũur· die im anderen Rertläntb: Fe Th HER Mae 
Montag den 5. März 1.36, 
— Dieje-pünftlichite Einhaltung -diefer Termine wird 


at ——— — gegen 
ma geſchritten werben müßte. 
urg —— — 


Königl Landreutamt IR. 
Sartortus 





um jo mehr gewär⸗ 
die Säumigen alfogleich 


haben bei 


wird, 


> 
Ein Eigarren⸗ Etuis mit Me- 
tall= Einfafiung, gina pergen enen 
Sonntag verloren. Man Ike 
Rücgabe in der, Erpebition. d. Ft 
Ein Stubirender der Hochſchule 
ertheilt billig gründlichen Unterricht 
im Deutfhen, Lateinifchen, 
Griechifchen , Bot chen, 
Italienischen, Spanifchen my 
in der Matbematif; er über: 
nimmt auch eine Hausinitruftorss 
ftelle. Näheres in der Erpedition. 


Spargel find fortwährend zu 
Gärtner 4", 

am Sanverwafen. 1" 
— no, 














‘ und 40,000 find, 
: auszuleihen im Bureau von 





er iger ober zu pachten ges 
ucht durch das eau von 
"Sutbrod. 


' 68 werben fl. bis FO 
auf ein Grundſtück gegen binlängs 
u: Verzinſung aufzumehmen gehe 
äh. in der Erp. 
fl. 600 find gegen binlängliche 
Verjicherung auszuleiben. Räb. in 
ber Grpebition. 


nn 
Ungeflöhtes Buchenfcheitholz 
beſter Qualität wird von beute an 
——— zu den billigſten Preiſen 
abgegeben im Eifenbabmbafe, 


wei guf erhaltene weingrüne 
Faſſer, Eimer —— find zu 
verfatfen, NA üttner Schu; 
ler, 4. Diit. 1 
Ein: Meines 
zu verkaufen. 





h. bei 


aus mit Höfchen ift 
äh. in ber 4 


8 
Erpedition d. Bl. abzugeben. 


jel Oſtern wird eine 


‚Auf .bası 
kin —— 


n der Expedition d Bl 
n 3D. R. 52 ift eine Woh- 
‚don Zimmern nebjt anderem 
Zug 


ehör bis zum 1. Mai zu ver 
etben. 
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Bekanntmachung. 


x Erhebun ha pro 1859 60 verfallenen Grundjteuer pro 

J U. Ziel, Haus, Gewerb-, Rapitalrenten- und Ein- 

fommenfleuern A I. Ziel nebſt Kreis ai en, bann ber 

ſämmtlichen Bodenzinfe des Staats und Ablöfung zstaſſe, 

werden ke ende Termine anberaumt und ah —28 —* Stabt 
hiebei insbejondere darauf aufmerffam gemacht, 

1) ſich jeder — hat, einem Stenerbüchlein zur Quittirung ber Bes 

träge zu verjehen 
2) die Sahfumgen Vormittags von 8—12 Uhr und Nachmittags von 2—5 


Uhr angerrommen werden, 

3) von Denjenigen, welde an nachgenahnten Terminen nicht gel 
angenommen wird, daß jie die Abholung ihrer Steuerſchuld durch den 
Rentamtsdiener gegen die vorſchrifismäßige Ganggebühr wünjchten, 

4) die Einhaltung der Termine um jo mehr gewärtiget wird, als Dieje- 
nigen, welche unregelmäßig erjheinen, während ber — 
Perzeptionszeit abgewieſen werben müßten. 
ugleich wirb noch bemerkt, daß auch die Gef - 

pro angenomnien wirb, wenn bie Enge biejelbe hi 
ne Beilage Eib 
e eptionstage find: 

N für den I. Diftritt 


von s-⸗Nr. 1 mit 150: 
u Donnerstag den 1. März d. Is., 
von Haug: Nr, 151 mit 300: 
Freitag den 2. März; d. Is., 
von Haus: Nr. 301 mit Ende: 
Samstag ben 3. März d. 28. 
Fuͤr den II. Difrikt 
von Haus: Nr. 1 mit 1 
Montag den 5. März d. Js., 
von Haus-Nr. 151 mit 300: 
B „Dienstag den 6. besfelben Mts., 
von Haus-Nr. 
— Mittwoch den 7. beöfelben Mts, 
von Haus-Nr. 451 mit Ende: . 
Ä Donnerstag den 8. desfelb 


= 1%: Für ben II, D fritt 

von Haus:Mr. 1 Sr 

de 3 den 8. besfelben Mts 
— mit 


sn Haus-Nr. 
— „. Qamstag den 10. desfelben MRS, 
von FeNTr. . t 
u. Montag | "den 12. desfelben Mts. 
i an * ben IV. Diſtrikt 
mi 


Dienstag den 13. desf. Mts,, 
151 mit 300: 
2 mittwoh den 14. desf. Mts., 
Öonueretag den 185. desfelben Mts. 


* raden V. Diſtrikt 
von Haus-Nr. 4 mit 1 


— — g den 16. desſ. Mts., 
ns⸗ €: 
_— Samstag dem 17. desf. Mtö.,, 


" Würzburg, den 13. Februar 1860. 
Königlihes Stabtrentamt. 
Brenner. 


Bekanntmachung. 
Anfprüäcde an die Hinterlaffen = verdichten 2 würbigen Herrn 
— 8 er ul n find am Pin L. Its. bei 
—— ber Nichtberuückſichtizung im Pfarrhauſe zu Ohfeifuri geltend 


- Odfenfurt; am 14. Februar 1860. 
Da Teſtamentariat. 


Riegel, Pfarrer. 


von Haus⸗Nr. 
von Haus-Nr. 
vor Haus-Nr. 





— 


it ber Neubauftraße Nr. 69 ift 
ein jchönes Quartier an eine ruhige 
Familie auf den 1. Mai zu ver 
miethen. 


An der Stoditiege, 2. 
523, ift ein geräumiger 
vermiethen. 


5. Diſtr. Nr. 17 ift ein Quartier 
mit 3 Zimmern auf 1. April ober 
1. Ma zu vermiethen. 


Es wird ein braver Zunge, der ber 
das Bäderhandwert erlernen will, 






zu 





geſucht. Näh. in der Erpebition. 
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Eine alte Sobelb "Eine alte Sobelbanf und ein und eine 


eichene Comode ijt zu verkaufen in 


der Münzgaffe Nr. 259. 


ee eng SEE — 
4. D. Nr. im hintern Haus 
ine **8 —— 2 Zimmern dio 
ven, Küche, Bodenfammer unb aller 

—— teiten auf L!Mai zu vers 


— —  , 
@4 Tann, ————— u 
machen — bere —** 
tanergaſſe, Nr "DT. 


- Bu nei wei. Perjonen juht man eim 
in.. weiblichen ‚ Arbeiten: erfahrenes 
Mädchen. Burkarberitraße, 5. D. 
Nro. 20. 


wei rofa — — * 
mio Bohne find billig zuverfaufen. * 
Nah An der Exp. 


Drut von Bonitas ⸗Vauer in Würzburg. 


* — ——— 


EEE Tr 


Würzburger Stadt- und Landbote. 

















Der Bürgburger Det Brämmerationde 
. i e Pr eis beträgtbahier men 
Stabt- und Lanb- per -; J 
böte erſcheint mit Auus- N - TI; 15 fr., vierten. 45 fr. 
. * abwärts bei ben tgl. 
mahme der Sonn» umb Ri we 
hohen Feiertage täglich 8 Voflanfalten menattid 
Nachmittags 4 Ubr. RR 18 fr., vierteli. 54 Tr. 
"Ws wächenliche Bei ⸗ A — Inſerate werden bie 
en 3 Ba let. le gern —— en wi 
gu. Samstag PEN, ET PRESS 
has Unterhaltungoblau J— — EIS 3 *reugern, größere 
Ertra⸗Felleiſen mu = z 7 Be * — — nach dem Raume ber 
diie ciſtiſchem ¶ Jahalte — — S RE ap Vriefe und Gele 
beigeneben. — * — — — ER er franco. 
N u = 
i ng ET — 
Dreizehnter Jahrgang. 
Donnerstag den 16. Februar 1860. Nr. 40. Juliana, 
Neueftes. Tagsneuigkeiten. 


Kopenhagen, 14. Febr. Mourad hat jich be 
reit erklärt, ein neues Gabinet zu bilden, und wird gegen 
Ende dieſer Woche hier eintreffen. 


2ondon, 14. Febr. Im Oberhaufe forderte 
Beute Marquis Normanby bie Mittheilun der Inſtruk⸗ 
tionen an den engliichen Botjchafter in Florenz , welcher 
dem offiziellen Neujahrsempfang Buoncompagni’s bei— 
wohnte, und behauptete dabei, daß Anarchie in den Her: 
zogthümern herriche. Lord Granville verjpricht die Pa⸗ 
piere darüber mitzutheilen, widerjpricht aber der Behaup⸗ 
tung, als 0b Anarchie in bei hesppotänern herriche 
und jagt, ferner, es ſeien dem englifchen Botichafter Feine 
Anftruftionen ertheilt worden, Buoncompagni offiziell 
anzuerfennen; er wurde nur angerwiefen, Buoncompagni 
auf diefelbe unoffizielle Weife zu empfangen, wie jeinen 
Vorgänger. Malmesbury fagte, die ——— Re⸗ 
gierung wiünjchte auch die Unabhängigkeit Italiens, hätte 
diejelbe aber nicht um ben Preis der Einverleibung Sa: 
vonens und Nizza's an Frankreich eritrebt. Glanricarde 
behauptet, bie öffentliche Meinung von Europa machte 
die Einverleibung Savoyens unmöglid. Eardigan wünjcht 
= E—— der — Truppen von Nord» 
Stalten. 


Loundon, 11.F#ebr. ge der heutigen Unterhaus 
figung autwortete Lord Ruſſell auf bie Anfrage von James, 
daß die Reformbill am 1., 2. und 5. März eingebracht 
werde. Auf Griffith’s Anfrage erwiederte Lord Ruſſell, 
er wiſſe nicht, ob Anſtalien getvöffen feien, um die fran- 
zöfifche Armee in unmittelbar activen Zuſtand zu brin- 

en, er glaube aber, bie Eavallerie wäre rebucirt gewe— 

2 Im, und fei daher die Ausfüllung der Rüden nothwen— 

ig geworben. 


Zondon, 15. Febr. Nach ven Dayly-News be: 
ſchloſſen die freunde Korb Derby’ auf dem geitern ab⸗ 
gehaltenen Meetin ‚ das Eabinet nicht zur fturgen, aber 
vier Punkte des Budgets anzugreifen, nämlich die Ein- 
fommenfteuer, Aufhebung ver Papierfteuer, Erleichterung 

“ber Bierlicenz und den Artikel des franzöjiichen Bertra- 
ges, ber die Kohlenausfuhr betrifft. 


‚ London. Wie Reuters telegr. Bureau meldet, hat 
die ruffiiche Degierung dem wer von Thouvenel anges 
zeigt, daß fie die englischen Vorjchläge zu Heibeiführung 
einer Loͤſung der italienischen Angelegenheiten nicht für 
befriedigend erachten könne; fie ihrerjeits Ira eine 
— durch eine Conferenz der fünf Groß- 

or. 


Der oberfte Gerichtshof hat in einer feiner fing 
Sigungen eine in Bezug auf unjern Strafprozeß hi 
wichtige Frage entjchieben. Ein Senatsvorjtand bei einem 
Bezirksgerichte hatte nämlich die Vorladung von 2 Beu= 
gen verweigert, welche vom Vertheidiger vorgejchlagen, 
und wofür. and bereits die Gebühren entrichtet waren, 
weil der Senatövorftand von ber Anficht ausging, daß 
die Vernehmung berjelben nicht von Relevanz jei. Hiegegen 
ergriff der Vertheidiger bie Nichtigkeitsbejchwerbe, und 
der — ſchloß ſich derſelben an. Das 
Recht des Angeklagten, feine Unſchuld oder. geringere 
Schuld zu beweiſen, fei an ſich ein unbeichränftes und 
nur dehhalb, weil ein Iururiöjer Gebrauch dem Staate 
bedeutende Koften verurſachen könnte, jei Fürſorge ge: 
troffen, daß der Staat richt werpflichtet jei, die Kojten 
ber Bertheidigung unbejchränft zu tragen. Sobald ber 
Angeklagte die Koften erlegt, jo ſei bezüglich der Erhebs 
lichkeit oder Umerbeblichkeit der Beweismittel das Recht 
der Vertheidigung unbejchränft und das Urtheil des 
Borfigenden über die Unerheblichkeit könne feinen Grund 
bilden, die Beweismittel auszuschließen. Der oberfte 
Gerichtshof pflichtete dieſer Erörterung volltommen bei, 
und jprad aus, daß es feinem Senatsvorjtande zuſtehe, 
bie Vorladung eines Entlaftungszeugen, für welchen bie 
Gebühren erlegt wurden, aus was immer für einem 
Grund zu verweigern. 


Aſchaffenburg. N öffentlicher appellationsges 
richtlicher Sipung vom 6. Febr. 1.”%8. wurde bie 
rufung des Paulus Vogel, verheiratheten Tünchermei- 
fterd von Somterhaufen gegen das ihn wegen ber bei 
emindetter 3 uredinungsfäh gkeit im Vergehensgrade ftraf- 

ren Widerſetzung, verübt an dem Polizeidiener Adam 
Grimm von Sonderhaufen zu einer breimonatlichen ein= 
fachen Gefängnißftrafe verurtheilende Erkenntniß des 
t, En Würzburg vom 2. Dezbr. 1859 ver: 
worfen. 


Se. Maj. der König haben bg RE be⸗ 
* gefunden, bem F. Korfimeifter hriftoph Dittmann 
u | bas Ehrenfreuz bes fgl. bayer. Ludwigs⸗ 

rdens in Anerkennung feiner während eines 5Ojähri- 
gen Zeitraumes treu und erjprießlich geleijteten Dienfte 
zu verleihen. 


An einer Eröffnung des Berwaltungsausichufies:. bes 
Advokaten⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Penſtonsfonds“ an bie 
bayerifchen Anmälte findet fih die Nachricht, dab von 
Seite des Auftizminifteriums diefem Ausſchuſſe erflärt 
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wurde, ein a der Grundlage der Mündlichteit beruhen⸗ 
des Givilprogehverfahren fei in Arbeit. 


Im Monat März findet wieder cine Prüfung für 
den Cintritt in die Kriegsichule in München jtatt. Bei 
den einzelnen Regimentern wurben bereits die Borprü- 
fungen Behufs der Zulaffung zur größeren Prüfung 
abgehalten. 

Der Kaufmann Karl Sieber dahier wurde als Unter- 
agent für bie Hamburgsamerikanifche Badetfahrts-Actien- 
Gejellihaft zu Hamburg von der f. Regierung bejtätigt. 


Konzeffionsgefuche vom 1.—15. Januar. 
Franz Göpfert von bier um eine Conditorkonz. — 
Georg Rödelberger von Hier um eine Eiſen- und 
Metallpandelstonz. — Emanuel Franfenfelder, Bürs 
er und Mebgermeifter zu Heibingsfeld, um eine gleiche 
Kenzeifion dahier. 
Die Brodtaxe blieb für die zweite Hälfte I. Mts. 
gänzlich unverändert. 
it auch die Zeit ven Benefizevorfiellungen im Aus 
enblice, wo fich die Garnevalsvergnügungen ungewöhns 
ich häufen, im Allgemeinen ungünitig, jo dürfte dies 
doc auf das morgige Benefiz des Hrn. Schifbenter kei⸗ 
nen Einfluß üben, da fich diefer um unfere Oper viel» 
verdiente Künftler allgemeiner Beliebtheit erfreut. Die 
von ihm gewählte Oper „Der Waffenſchmied“ 
von Lorhing gibt ihm zugleich Gelegenheit, ſeine ſchõ⸗ 
nen Stimmmittel in der Titeirolle zur vollen Geltung 


u bringen, weßhalb wir hiemit bie morgige BVoritellung - 


eundlicher Theilnahme zu empfehlen uns erlauben. 

Geftern ereignete es fich, daß der Eigenthümer eines 
Spezereiladens, wie man bört burd Aus ömen von 
Gas in feinem Laden, yplöglic betäubt wurde und be⸗ 
wußtlos lag. Es famen ſofort Leute herbei, um ibm 
Hülfe g leiften, unter dieſen auch zwei übelberüchtigte 
junge Burjche, welche die Gelegenheit benüßten, um eine 
bedeutende Geibfumme zu emtwenden; jie wurden aber 
bemerkt und fogleich verfolgt und find diefelben, ſowie 
das von ihmen entwendete Geld, bereits dem Gerichte 
überliefert. 

* Durch die Unteroffiziere bes k. 2. Artillerieregis 
ments Lüder und der f. 2. Sanitätd-Compagnie wurde 
vergangenen Montag in ben Warmuth'ſchen Sälen ein 
— Ball abgehalten, wobei von Seite der bethei— 
igten Unteroffiziere, in Anmwejenheit Sr. Ercellenz bes 
Herrn Generallteutenants v. Flotow, des Hrn. Generals 
v. Roppelt, des Hrn. Stadt- und Feſtungs-Commandan⸗ 
ten General Hertel, dann mehrerer Hrn. Stabs- und 
Oberoffiziere hiejiger Gamijon, jowie höheren Civilbe— 
amten, eine allgemeine Heiterkeit und Ordnung herrichte, 
welche jich unter Anwohnung mehrerer HH. Offiziere bis 
in den frühen Morgen erhielt. Die Fortſehung diejes 
Bergnügend wurde von benannten weil: gie Tags 
darauf durch eine Chaifenfahrt nah Smolenst verpflangt, 
wo es erit bei einbrechender Nacht nach vorhergegangener 
— durch Mufit und Geſang ſein Ende er— 
reichte. 

Bon allen Gegenden wird von ſtarken Schneefällen 
berichtet, die in den legten Tagen ftattfanden. Auch bei 
uns it noch Ausficht auf eine Schlittenbahn vorhanden, 
deren wir ſchon jeit mehreren Jahren entbehrten. 

* Schweinfurt, 15. Febr. Die Zufuhr zur heu⸗ 
tigen Schranne betrug 800 Schäffel, von welchen 68 
Shift. Gerfte Schrannenreit verblieb, Waizen war heute 
angenehmer und etwas —— auch Gerſte war bei 
Beginn der Schranne ge ucht, gegen das Ende derjelben, 
in KR bedeutender LieferungssOfferte zu 16 fl. per 
Schifl. billiger. Korn, Hader, Schotenfrüchte —— 
unverändert. Die Miitelpreiſe ſind folgende: 1 
20 f1..32 fr, Korn 15 fl. 1 fr, Gerfte 16 fl. 16 k., 
Haber 8 fl. 26 Fr, Erben 18 fl. — Es fteht uns ein 
nochmaliger Eisgang bevor, indem in Folge eingetretener 


eitiger Kälte das Eis im Mainftrome 
ein a ' IR: 
er „Mchr. Bote” fchreibt: Wir erwähnten kürzli 

der Anmejenheit eines Deputirten des ee 
ber Werrabahn, Hrn. Thon, der in Eifenbahnangelegen: 
heiten fi mit unjerem Handelsminifterium in’s Bench: 
men jegte. Wir erfahren nun, ben Berathungsgegen- 
itand bildete der Bau einer Bahn von Meiningen bireft 
nad Kiffingen und Schweinfurt mit einer Zweigbahn 
von Euerdorf, bei Kiffingen, nach Gemünden zur Ges 
winnung des fürzeiten Weges von Hamburg und Bres 
men nach Lindau, ſowie von Berlin über Cena und 
Meiningen nad) Frankfurt a. M. Die Werrabahn würde 
durch die Ausführung biejes Projektes außerordentlich 
gewinnen. 

‚, Münden, 14. Febr. Wie es heißt, jollen ſaͤmmt⸗ 
lie auf das euer ungswerk bezüglihe Entwürfe, jo 
auch jener über die Prozeßordnung autographirt und eins 
zelne Eremplare hievon an die tüchtigiten 


theilt werben. 
‚. Ausland. 

Italien. Der Parijer „Prefje” jchreibt man aus 
Turin vom 11. d.: es ſei ernitlich die Rede von einem 
bevorjtehenden Manifefte des Königs Viktor Emanuel an 
die Staliener, worin er bie Nation auffordere, die neue 
Probe (die AbjtimmungMittelitaliens über die Annerationss 
frage) anzunehmen, welche bie befreundeten Mächte von 
m verlangen. — Kriegeriiche Gerüchte tauchen neuerdings 

u 


Spanien. Madrid, 10. ehr. Der öfterreich. 
Gejandte in Madrid, Graf Eruvelli, bat von feiner Re⸗ 
gierung die Weifung erhalten, die Königin wegen ber 
in Marocco errungenen Siege zu beglüdwünjden. — 
Die „Novedades“ verfichern, daß das ſpaniſche Heer am 
41. oder 12, d. M. auf Tanger vorrüden und bas erſte 
Armeecorps die Borhut bilden werde. — Ungegründet 
it das Gerücht, daß England Seejtreitkräfte in die Ges 
wäfjer von Tanger beorbert habe, und daß es beabjih- 
tige, den Planen der ſpaniſchen Armee Hindernifje in 
den Weg zu legen. 

Darmjtadt, 15. Febr. Bei der heutigen Fon 
ber großh. Zefl.-Cabinetsloofe kamen bis j x olgende 

upttreffer heraus: Nr. 86,137 20,000 Fl. ; Nr. 14,733 
os ft; Nr. 26,593 2000 fl.; Nr. 86,712 400 fl.; 
Nr. 52,977 200 


. fl. 

Börfenbericht. Frantfurt, 15. Februar. 
Defterr. Nationale, Bank: und Erebitactien wurden zu 
niedrigeren Courſen begeben. Die andern Effekten ohne 
wejentliche Veränderung. Defterr. Banfact. 756. Benet. 
605. National 567/,. Defterr. Staatsbahn —. Erebit- 
actien 171 Gelb. 


uriften vers 


35 rauh, Pfund a 500 gr. 30 4. — kr., 
8. — kr. “ 
Preussische Cassenscheine 1 fl. 45%, kr., Bächwische Uns.-Boh- 
— fl. — kr., Div. Cassenanwolnung. — f. — kr. Dollars in 
Gold 2 a. 23%, kr., Wechsel auf Wien k. B. 877, 8. 


* est Haufes ui Air Sartenıc 

Am 18. Weber, Berflelgerung ein au 3 + 

m ——— 6500 fl., 5* 2 Uhr dm Gemelade ⸗ 
anje. 

"_ — Hnmelb cberungen an den Nachlaß ted lebigen 
Bältners Fon By u von MWärgburg früh 9 Uhr beim Il. 
Bez.Ger. Zimmer Nr. 6 im der Bermigene — 


— — 8 er Grandwe ens 
kan eg nt. Burlert’s eher von Dbrrvelladd Mittag 


2 auf dem Gemeinhehaufe daſelb ſt. 
Berantwortlichet Redakteur: Fr· Braut. 
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Ankündigungen. 


Verehelichungs⸗Anzeige. 
Unfere am 15. d. M. vollzogene Verehelichung zeigen hiermit an: 


Adam Schreier. 
Dorothea Schreier, geb. Slüdert. 


EEE EEEEREEEEEEEEEEEEETEEEEEEEEEEEEEEEEEEREEEEEEEETEEEEEEEEEEEEEE 
Taufend Dank dem wohlthätigen @lifabetben:Berein und dem 
ochverehrten Herren kgl. Regierungsrathe Meßerer und f. Eijenbahn: 


etriebs- Ingenieur Mauch. 
H. Mi. W. 


Anzeige. 

Unterzeichneter macht hiemit ergebenft- bekannt, daß er feine Wohnung 
nebſt Werkjtätte in der umtern Bocksgaſſe verlaffen und in jein Haus 
auf der Neubaugafje Nr. 108 vormals Scloffermeifter Püttmann verlegt, 
und unterm Heutigen eröffnet habe. ' : _ 

Dankend für das bisher gejchenkte Vertrauen, bittet er, ihm bafjelbe 
aud in feinem neuen Lofale übertragen zu wollen. 

Würzburg, ben 16: Februar 1860. 


Seh. Rösel, Schloffermeifter. 
Bekanntmachung. 


Conkurs des Bauern Sebajtian Hofmann von Knetzgau betr. 

In Folge Requifitien des E. Bezirksgerichts Schweinfurt vom 18. pr. 
23. 1. Mis, werden in rubrizirtem Conturſe bei dem k. Landgerichte dahier 
die Ediktstage, wie folgt, abgehalten. 
- I. Evittstag j 
zur Anmeldung und Nachweifung der Forderungen, Geltendmachung etwai— 
ger Vorzugs- und Separationsredhte am z 

Montag den 27. —— 1. 3. Rioemittant 8 Ubr; 

It, biftstag nr 
zum Borbringen von Einreven gegen die Liquidität und Priorität ber for: 
derungen am 

J Dienstag den 20. März I. I. Vormittags 8 Uhr; 

Im. Evpiktstag 
zur Abgabe ver Replifen am 
Dienstag den 10. April I. 3. Vormittags 8 ihr; 
IV. Epittstag 
zur Abaabe der Dupliten am 
Dienstag den 21. April I. 3. Vormittags 8 Uhr 
und zwar jebesmal im ſtädtiſchen Rathhausſaale dahter. 

Gerichtsbekannte wie gerichtsunbelannte Gläubiger werben unter dem 
Beifüygen geladen, daß bas Nichtericheinen am 1. Edittstage und reip. bas 
Nichteinreichen von fchriftlichen Nezeflen vor oder in bem Termine den Aus: 
ſchluß von der Mafje, das Nichtericheinen an ben übrigen Eviftstagen oder 
das Nichteinreihen von fchriftlichen Rezeffen vor oder in benjelben den Auss 
ſchluß mit den treffenden Handlungen zur Folge hat. 

Gläubiger, welche nicht in Schweinfurt bomiliziren, haben bis zum 

I. Sdiltstage in Schweinfurt beim tgl. Bezirksgerichte einen Infinuations- 
mandatar, jowie einen zum Geldempfang ermächtigten — widrigen⸗ 
falls künftige Inſinuanda an fie an das Gerichisbrett bes Aal. Bezirkäge- 
richts Schweinfurt mit der Wirkung rite gejchehener Infinuation angeheftet, 
zen: künftige Geldzahlungen aber auf Koften und Gefahr des treffenden 
Gläubigers diefem zugejendet werben würden. 
„Wer an bie Maſſe etwas ſchuldet oder von dem Schuldner etwas in 
8* hat, wird aufgefordert, bei Strafe doppelter Zahlung und reſp. 
Frjaßes diejes an bas unterfertigte Geriht oder das kgl. Bezirksgericht 
Schweinfurt zu verabfolgen. 

Am_I. Ediltstage ſoll zugleich Beſchluß bezüglich der Verwerthung der 
Gantmaffe gefaßt werben; die nicht erjcheinenden Gläubiger werden bem 
Beichlufie der Mehrheit als zuftimmend betrachtet. 

Schließlich wird noch bemerkt, daß fi die Hnpothefenichulden auf 

fl. belaufen und daß bie Aftiomafje beiläufig 12807 fl. 11 kr., vie 
Paffiven aber, welche bis ſeht befannt find, 1 fl. betragen. 
ann, ben 8. Januar 1860. 
Königlides Landgeridt. 
Böhm. 





Ungeflöhtes Buchenfcheitholz 
befter Qualität wird von heute an 
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Auf der Veubauſtraße Nr. 69 ift 
ein ſchönes Quartier an eine ruhige 
Familie auf ben 1. Mai zu ver 
miethen. 
Pet) 

Ein Backhaus, 

anz in ber Nähe von Mürz- 
burg, mit bedeutender Kunds 
ſchaft, wird unter jehr vortheil- 
‚haften Bedingungen verkauft 
durch das Bureau von 
3. Man;. 


& 
L) 













Ein Logis von 3 ineinander 
enden Zimmern nebſt jonftigen 
forberniffen ift auf den 1. Mai zu 
vermiethen. 3. Dift. Nr. 114, Platt 
nersgaſſe. 


Ein Branntweinbrenner mit 
guten Zeugniſſen verſehen, kann alſo— 


gleich Unterkunft finden. Wo? ſagt 
bie Expedition. 
Wegen Mangel an Pla iſt eine 


YHeolinemit 5Dktaven billig zu ver⸗ 
taufen. Näheres in der Erped. 


5. Diftr. Nr. 17 ift ein Ouartier 
mit 3 Zimmern auf 1. April oder 
1. Mat zu vermiethen. 
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sefiehk Schweſter, 


Frau 


ſanft entſchlief. 
Würzburg, den 15. Februar 1860. 






Fi 


Süfe Schellfifche und Cabliau 
frifch eingetroffen kei , — 
Sebastian Carl Zürn. 


Cabiiam, 
Bricken und Vollbi dinge zum Braten, und eng: 
lifehe zum Roheſſen, heute friſch he bei 
J. Schäflein, Marktgaſſe. 


Billige leihte Sedachung! 
Die concejfionirte tein-Dahpappenyabrif von 

Peter Berk am Gaswerf in MNürnber 
empfiehlt hiemit ihre wom hohen bayr. Minifterium im die I. 
fiherungs-Glafie_eingereihten 


.. 2 
Feuerſicheren Stein:Dach-Pappen 
zum Eindecden von Wohns, Fabrik: und Delonomie-Gebäuden. 
Preis für den Quadratfuß Stein:Dache Pappe 2/, Er. 
Preis für ben Quadratfuß Stein-Pappe⸗Dach fir und fertig unter 
. Garantie eingededt 41/g fr. 
Niederlage für Würzburg bei 


randver⸗ 


renner & Gerstle. 
ſehmarkis⸗Ankundigung. 


Im Laufe des Jahres 1860 werden dahier an folgenden Tagen Vieh: 
wmärfte abgehalten, und zwar: * 


41. Mittwoch den 29. Februar. 

2. — „ 8. März 

3. Br „ 48. April. 

4. " „ 2%. April 

5. Donnerstag „ 10. Mai. 

6, Mittwod) „ 30. Mai. 

T. * „ 2%. Juni, 

8. 5 „ 27. Juni. 

9. = „ 48. Juli. 

40. = „ 2. Juli. 
41, J B. ÄAuguſt 
„12. * 2. Wugnſt 
43. " „12. September 
14. Donnerstag „ 27. September 
415. Mittwoch „4 Oftober 
46. „ 31. Oftober. 
17. r ‚, 14. November 

W. November 


|. Me n ®. 
Wertheim, den 10. Februar 1860. 
Großh 


ottfried Hoh. 
asserstands-Röhren 


Philipp Treutlein. 


SCHe® 
für Dampfmaſchinen bei 


Drnd von Bonitad:Bauer in Würzburg. 


Todes-Anzeige. 
kerdurch die tramrige Nachricht, daß heute morgen nach langem und ſchwerem Peiben meine innigſt⸗ 


Amalie Mayer, geb. Dang, 






* pam Adermmn von @ftenfeld, 


Ne.ina Lang. 


Heute Ubend Leberflöfe und 
Beizfleifch bei 
artin im Zwinger. 


Am 3.D. N. 52 iſt eine 
nung von 4 Zimmernnebjt anberem 
Augehör bis zum 1. Mai zu vers 
miethen. 


m mm —— — 
Ein grün jeidener Megenfchire 
mit meflingnem Stab bie irgendwo 
ftehen. Man bittet den Finder, ſol⸗ 
hen in der Expedition gegen Belohn⸗ 
ung abzugeben. 


pen. ⏑ —— 
Ein kräftiger Junge tann bie 
Bäckerei erlernen. Nah. in ber 
Erpedition. 


gen 
fremden:Unzeige 
vom 15. Februar. 

(Mbler.) Räte: Warr a. Mannbelm, Dtto 
‚ Gefart, Etringer a, Krenfintt, WMaller 
. Herefeid, Scheuer a Arontfurt, Liadgene 
Götn. Simon a Hilvbargb ufen Zöller 
M unheim, Thilo a. Wigenkinfen, Stern 
‚ Münden, Schuidt a. Blangm, T aub 
. Müınberg, Scein a. Baſel, Belrihmibt 
= Feo unffuct. 

(Fränt H) Kilte: N ub a Grrmertheim, 





saonpprnM®s 


vLeuchs a Rurnberg Reinemann a. Fürth, 


Dürig, Bunkionär a. 3 meer, Hetſch, 
Fahr. a. Rördiingen 
(Kronprinz) Kfie : "Ardoff a Bremen, 
Mever a Bronff., A-ihes o. Bıaali., Bogt 
a, Eiberfeld, Bachotz a. Bemen, 
(Schweu) Kite: Grünewald a. @isfelb, 
Mesger a. Immenſtade Zent a. Reuil , 
Shewalt a Höh, Krmm: a ie. 
Frigweiler a. Frankfurt, Vath a, Scheinfelb, 
(Bitteleb, 9. Kie: Tann a. Fr-affurk, 
Bamberger a Bamberg. Heller 6, Fürth, 
oräähelmer a, Berlin, Welsmann a, Mainz, 
Icel a. Em If-iten, Beguchen a 
berg Menbel a Dffenbah, E Graue aus 
Hamburg, Benver a, Stilliugkabt, Wehner 
a Dreiden, 


Getraute. 
Ja ber Pfarrkirche zu Et. —* 

Andrest sler, Aänt.fcher Zeuerſchas⸗J⸗ 

u —* init Rarhırina Höhn, u. 
. bermelners-Tochier vom bier. 

In der Branzietemer-Kirche : 

nit Bar- 
bara Schemig von Suljwiefen. 


Geftorben: 
eh S Seifenfiebert- Find, 10 Tage 
wr He Mayer, BnhalterdWim., 
38 Jahre alt. — Zehına Will, Beuer- 
werlere-ftind, 1 Jahr 6 Monate alt, 


(Hiezu Beilage.) 


Seilage zur. 40 desWürzburger Stadt- und Fandboten. 


Antündigungem 


Geſchäfts⸗Eröffnung. — 


Einem verehrten Publikum bringe ich zur Anzeige , daß id) von heute 
an das Seilergeihäft eröffnet habe. Zu recht zahlreichen Beſuch lade ich 
ganz gehorhamft ein und fichere billige und reelle Bedienung zu. 

Hentingen, 16. Februar 1860. 


Jakob Fr ax z Schubert, 


Stilermeiiter. 


Bekanntmachung. 


An Dienstag den 1. Mai 1. Is. und an ben darauffolgenden 
Berktagen mit Ausnahme ber Vorabende von Sonn- und Feiertagen, jedes: 
mal Nachmittags von 2—5 Uhr wird bei dem ſtädt. Pfandamte 
dabier die öffentliche Verfteigerung der vom Jahrgange 1857/58 noch vor 

andenen Pfänder von Lit. B von Mr. 11 mit Mr. 22,274 nüm- 
ich der vom 1. Oktober 1857 mit leßtem September 1858 verpfändeten, 
welche bis zur Verfteigerung noch nicht ausgelöft find, gegen glei 
—* Sablung vorgenommen und werden Sirichsliebhäber hiezu ein 
geladen. 

Die Pfänder bejtehen in Gold: und Silberwaaren, en Kupfer, 
ZReifing, Garn und Zinnwaaren, in weißem ‚Zeuge und Tetdungsitüde 
jeder Art xc. . — 

Hievon werden zugleich die Intereſſenten und Eigenthümer vorſchrifts⸗ 
mäßig mit dem Bemerten in Kennimiß gejegt, daß dieſe Pfänder fortwäh— 
rend bis zur Verfteigerung und zwar Vormittags von 8—12 Uhr ausge— 
löft, aber nicht weiter verzinft werden können. nn 

Ferner werben die Eigenthümer der Pfänder sub. lit. M von R. 1 1,790 
mit R. 26,693 pro 1856/57 und Hit. N von Nr. 9 mit. Nr. 26,821 hiemit 
aufgefordert, ben erzielten Mehrerlös über bie Pfandlapitalien und Zinſen 
nad) Abzug der Strichsfoften bis 11. Mat d. %. bei dem Pfandamte um 
jo gewiſſer zu erheben, als nach Ablauf dieſes Termins feine Ueberichüfie 
von dieſen Pfändern mehr —— werden. 

Würzburg, den 3. Februar 1860. 

Der Stadbtmagiftrat, 
1. Bürgermeijter.; 
Dr. Weis, 





Herzog. 


Bekanntmachung. 


Verlaflenichaft des Spenglermeifters Chriſtoph Schraut von Hammelburg 
betreffend, 

Das zum bezeichneten Nachlaſſe gehörige, in einem am Marktplatze 

dahier —— und zum Gejchäftsbetriebe ganz beſonders geeigneten Wohn- 

hauſe, ſowie in einigen Feldgrundſtücken beitehende Jmmobiliarvermögen 


wird 
Donnerstag den 23. d. M. Mittags 2 Ubr 
beim Tal. Laudgerichte unter den hiebei bekannt zu gebenden Bedingungen 
Öffentlich verſtrichen. 
Zum Berfaufe der Hausmobilien, Kleidungsitüde ze. wird Termin auf 
Dienstag den 28 d. M. Mittags.2 Uhr; 
Und zur Berwerthung des vorhandenen Spenglerhandwerkzeuges, ſowie der 
verjhiebenartigften, theils fertigen theils umaufgenrbeiteten Spenglermaaten, 
unter legteren bejonders namhafte Boreithe an Weiß- und Schwarzblech, 
wird Termin auf . 
AR Mittwoch den 29. d. M. früb S Uhr 
anfangend, und zwar an biejen beiben Tagen in der Behaujung bes Ber 
febten angeſetzt. 
‚ Der Verftrich des Werkzeuges und der Spengleriwaaren joll vor allem 
im Ganzen nad) diefem in 2 Abtheilumgen verfucht, und erſt wenn bie: 
durch fein entſprechendes Refultat erzielt würde, der Verkauf im Einzelnen 
heipirkt werben. Für beide Faäͤlle wird Baarzahlung bedungen. 
Hiezu find Kaufsliebhaber, von denen id Auswärtige und perfönlid 
Unbekannte über, ihre Zablungsfäbigeit ausmweijen müffen, eingeladen. 
„; Pammelburg, am 9, Februar 1860. 
Königlihes Landgericht. 
Mofer. - 
Doͤll, M. 


Ein Geldtäfchcben, 13-14 fl. 
enthaltend, wurde verloren. Der red⸗ 
liche Finder wirb gebeten, basfelbe 
4, Diſt. Nr. 274 Badersgaffe gegen 
gute Belohnung abzugeben. - 


Es werden 6000 fl. zu 4% 
gegen boppelte Berficherung auf Haus 
und Güter ohne Unterhändler aufs 
zunehmen gejucht. Näh. in der Exp. 


Einige Taufend Gulden jind 
auf doppelte Hypothel und auf Grund⸗ 
ftüde (Mürzburger Markung) ganz 
oder theilweiſe auszuleihen. Näh. im 
der Erpebition. 


4000 fl. werben auf ein hieſiges 
> aufzunehmen gejucht. Frankirte 

tiefe unter Chiffre A. B. bejorgt 
die Erpebition. 
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Mehrere ſolide Mädchen können 
als Einfaſſerinnen Beſchäftigung fin— 


den bei 
Joſeph Metzger, 


Schuhmachermeiſter. 


Ein im 32. Jahre ſiehender ledi⸗ 
er Maurer: und Steinhauergeſchaͤfts⸗ 
übrer ‚mit der Prüfungsnote Wr. I, 

welcher ſchon 8 Jahre als jolcher fun⸗ 
girte, wunſcht in gleicher Gigenfhaft 
oder ald Meifter eine Stelle. Nähes 
res zu erfragen in der Erpebition. 


Ein Recht zu ein Paar Ochſen 
wird geſucht. Naͤh. in der Erp. 
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Revier Weilershbeim. 


Holz Berfauf. 


An folgenden Tagen und in den hienach benannten fürftlihen Wal: 
dungen werben Ho teigerungen abgehalten, und bei denjelben die unten 
näher bezeichneten Sortimente zum Verkauf —X und zwar: 

am Montag den 20. d. os 
in ber Hörleinsichneit und im einhof bei Bernäfelven : 

12 eichene, zu Bau: und Werkholz, namentlich auch zu Eiſenbahnſchwel⸗ 

len taugliche Blöde, 1 forchener Blod, 32° lang, 10° did, 34'/, eat 

ter buchene und gemijchte Scheiter u. Prügel, 2 Klftr. eichenes bihub 
ges Nutzholz, 7075 gemiſchte Wellen. 
Anfang rgens 9 Uhr in der Hörleinfchneit. 
Am Dienftag den 21. d. M. Morgens 9 Uhr 
im Neufemerteich bei Naſſau: 

45 eichene zu Baus und MWerkholz taugliche Blöde, 221 fihtene Bau- 

und Sägholzftämme, 121 fichtene Leiterbäume und Gerüftitangen, 17'/, 

Kitr. fichtene Scheiter und Prügel, 12 Kftr. Stodholz, 1712 Wellen. 

Am Mittwoch den 22. d. Mies. 
im Heiligenholz; und in der Zündlerin: 
80 * Bau- und Sagholzſtämme, 14 eichene zu Bau= und: Wert: 
holz taugliche Blöde, 80 Klafter buchene,, eichene, fichtene ꝛc. Scheiter 
und Brügel, 5 Klaftter fichtenes Stodholz, ca. 3300 buchene, gemifchte 
und Nadelholzwellen, 
Anfang Morgens 9 Uhr im Heiligenhofz. 
Am Domnerftag den 23. b. M. Morgens 9 Uhr 
im Winterberg: 

2 eichene Blöde & 16’ lang, 16—21” Durcmeffer, 9 fichtene Baus 

ftämme, 33—60' lang, 5—8” Durdm., 8%, Klafter forchene Prügel, 

15'/, Klafter gemijchtes Laubholz, 5177 gemiſchte Wellen. 

. Die Ortsvorjtände werden um Bekanntmachung vorftehender Holzs 
verfäufe erjucht. b 
Langenburg den 11. Februar 1860. 
Fürftl. Hohenl. Forftverwaltung. 
Schmid. 


Befanntmachung. 


Johann Schugmann, lediger volljähriger Bauersiohn von Reußendorf, 
wurbe mit feiner ———— unter Curatel geſtellt und für ihn als Cura— 
tor der Ortsnachbar Michael Kleinhenz von Reußendorf verpflichtet, was 
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß alle von Johann Schugmann 
ohne Genehmigung feines genannten Eurators eingegangen werbenben läftis 
gen Verpflichtungen als ungültig erachtet werben. j 

Zugleich wird Termin zur Geltendmachung und zum Nachweile aller 
gegen —3* Schugmann bis gest erwachſenen Anjprüce auf 

ontag den 5. März d. J Vormittags 10 Uhr 
dahier anberaumt, und zwar unter dem Nechtsnachtheile, daß bezüglich aller 
am obigen Termine nict angemeldeten Anjprüche würde angenommen wer: 
den, als jeien ſolche erſi nach erfolgter Beitellung ber Euratel über Johann 
Pyagsanı entitanben. 
ichofsheim v. d. Rhön, am 4. Februar 1860. 
. — — 


Ausſchreiben. 


Der Ortsnachbar Benedilt Köpplein von Wülfershaujen will feinen 
Schuldenſtand zur Orbnung feiner Vermögensverhältnifje nen lernen, 
am fodann mit dem Erloͤſe eines Theiles feines ‚zu veräußernden Grund: 
vermögens feine ng: zu befriedigen. 

ur Anmeldung jämmtlicher Forderungen an benjelben fteht bahier 


Tagfahrt auf 
Mittwoch den 29. Februar fräb 9 Uhr 
nmeldung kommende For⸗ 


dahier an, wozu bemerkt wird, daß ſpaͤter zur 
* t werben, bie nicht erſchienenen 
chluſſe der Mehrheit beitretend 





berungen in biefer Sache nicht berüdi 
gerichtöbelannten Gläubiger aber bem 
angelehen werben. 
Königshofen, 9. Februar 1860. 
Königl Landgeridt. 
Herrlein. 


Ein gut erzogener Jun ge kann 
unter annehmbaren Bedingniffen die 


cbloffer -Profeffion erlernen 
im Innerngraben Nr. 151. 


Eine tüchtige KTöchin fucht auf 
Oſtern einen ordentlihen Pla. Zu 
erfragen in ber Erp. d. BI, 


Es wird ein ſolides Mädchen, 
welches kochen kann, Liebe zu Kin—⸗ 


dern bat und fi allen häuslichen - 


Arbeiten unterzieht, geſucht. Naͤh. 


in ber Erpebition. 





vor: 
uni 


afle di. 
olt dem 


abier. 
; 


on beute wieder 


[8 
Fröhlich. 


Semmt 


nen fundgegeben wird, 


preis von 9100 fl. 


I fi 
f den Schaͤtzungs 
vpothefengefeßes vom 3. 


was mit dem Erö 
64 des H 


Seuffert. 


Bezirksgericht. 


au 


aftspaͤchters und Hausbeſitzers Herold db 
7 


licht 


ade wirb das Wohnhaus in ber 
gemäß Gerichtsbeihlug v 


Bekanntmachung. 


(Debitfache des Wirthſch 


124 hier 
bier anberaumt 
ü 


ohne R 
mmung bes 8 


Königl. 


hi 


Würzburg am 7. Februar 1860. 


jirter 


Samsdtag den 3. März I. Is. Vormittags 11 Uhr 
Hinſchla 


immer Nr. 10 da 


3 
ba 
b 


iche unterftellt und hiezu Tagfahrt auf 


In-rubri 
ftrift 1. Nr. 
& 
B ber 
ehaltlich ber Be 
1822 erfolgt. 





Auf der untern Spitalpromenabe 


Nr. 162 iſt ein freundliches und 


hübjch möhlirte® Zimmer an einen 
ledigen Herrn fogleich zu vermiethen. 
Eine freundliche Wohnung mit 2 
oder auch 4 Zimmern zc. ift foglei 
oder bis 1. Mai zu vermi nad 
dem Bahnhof und ber Gasfabril, 
4. Dift. Nr. 2%. 
— — — — en 
Ein Garfüchen: Realrecht 
wird zu kaufen oder zu pachten ges 
fucht. Näh. in der Erp. d. BL. 


n der Bantgafie Rr. 164 iſt ein 
Logis mit allen Bequemlichteiten bis 
4. Mai zu vermiethen. 


pre —— 
inter der Marienkapelle, 2. Diſt. 
vu 385, „st ein 1 —— Bee 
mit Labenzimmer, 
—— — Scherpf im 
Sei t, auf den 1. Mai m 
verm 


e 
iethen. 


Drud von BVonitas · Vauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


De Würzburger 
Stadt: unb Land 
bate erjcheint mit Aus · 
mahnte ber Sonn⸗ und 
hehen Felertage  tänlig 
Ratmittags 4 Uhr. 

Ms wochentliche Bei⸗ 
Ingen werben Dienstag, 
Denmerstag u. Samstag 
dae Unterhaliungsblatt 
Crtraselleiienmit 
belletciſtiſchenꝛ Inhalte 
Beigegeben. 


Dreizehnter 
Freitag ben 17. Februar 1860. 


Neuefte. 


Madrid, 13. Febr. Am 11. empfing General 
O Donnell Parlanientaire von Maulah Abbas, welche 
anfragten, unter welchen Bebingungen man jrieben 
ſchließen würde. Sie erhielten zur Antwort, blos bie 
Königin könne Antwort ertheilen. Ein General wurde 
wit Depeichen nach Madrid geſchickt, es iſt aber noch 
Kein Entſchluß gefaßt worben. 


2ondon, 16. Febr. Die „Times“ fagen, Lord 
—* ſei mit einer zweiten Miſſion beauftragt, als Be⸗ 
vollmãchtigter nad) China zu gehen, um die Ratification 
— — und das — der Feindſeligkeiten zu 
erwirken. 


Paris, 16. Febr. Der „Moniteur“ veröffent— 
licht ein Delret, welches das Journal „Bretagne” zu 
Saint Brieux unterbrüdt. Der Bericht des Minifters 
Billault motivirt die Unterdrüdung mit der Veröfient: 
lhung einer Adreſſe von 3 Deputirten an den Kaiſer, 
welche eine Art Proteftation gegen bie Politit der Re: 
‚gierung in der roömiſchen Frage ift, indem fie die a. 
wißheit beflagt, deren Fortdaͤuer alle ächten Katholiken 
vom Kaifer trennen würde. 





Tagsneuigkeiten. 


Die „Losh. Zig.“ vernimmt, daß die k. Staatsre— 
ierung dem nächſten Landtage eine Vorlage über Ge: 
altserhöhung der Richter bei den Bezirksgerichten ma. 

chen werbe. 


aufeige neueren Minifterialrefcrepts foll von allen 
Gerichten und Aemtern den gebildeten Ständen angehö- 
rigen Perfonen das Prädikat „Here” ertheilt werben. 
Sitzung des Getwerberatbes vom 8. br. 
Erledigt wurden: T) Eine an bes hiejigen Stabt- 
magiftrats, das Geſuch des J. Bauer, Hutfabrifant in 
Münden um Errichtung einer Nieberlage R ma Erzeug⸗ 
niſſe bei dem Hutmachermeifter %,M. MWittitadt hier, 
betr. 2) Desgl. von berjelben Stelle, das Gejuch des 
Dürftenmachergejellen Adam Moll von hier, um Verlei- 
gun einer Bürjtenmacher-Gonceffion betr. 3) Bon ba, 
efuch bes Viehhändlers Ab. Ochs von hier und Conſ., 
um Ertheilung einer Wirrftler-Conceffion betr. 4) Bon 
ba, das Gefuch bes Heinrich Stahel von. hier, um Er: 
theilung einer Buchoruder-Gonceifion betr, 5) Ein Ans 
fchreiben hoher Fat. Regierung K: d. %, bie Erzeugung 
Pünftlicher Hefe betr. 6) Mon berfelden hohen Stelle, 
die Fertigung von Steinpappe zu Darheinderfungen betr. 





Rr. 41. 


Det Pränumerattonde/ 
Br eis beträgt bapier mon! 
18 fe., viertefi. 46 fh, 
auswärts bei ben fal 
Boftanftalten imo \ 
18 #., vierteli. ba Ir 

Jnſerate werden bie 
breifbaltige Zeile ans ger 
wohnlichet Schrift mit 
3 Kreugern, größere 
nach bem Raume bee 
rechnet. Priefe und Gel⸗ 
ber france. 


Jahrgang. 
Donatus, 


T) Eine Anfrage des f. Log. Garlitadt, das Geſuch bes 
Joſeph Brendel von Stetten, um Ertheilung einer Waf⸗ 
fenſchmieds-Conceſſion betr. 8) Eine Anfrage des kgl— 
Landg. Würzburg r.d. M., Gewerbspifferenzen zwiſchen 
Schreinern und ** betr. 9) Vom k. Lig. Werueck, 
Ergänzung ber jüngjt gegebenen Frage, Gewerdédifferen— 
zen zwiſchen Schloſſern und Schmieden betr. 


Geſtern Abend gegen 6 Uhr ſtarb —* nach lan⸗ 
gen ſchmerzlichen Leiden der, auswärts zahlreiche Freunde 
zählende Kaufmann und Oberitlieutenant im Tal. Land— 
wehrregimente, Herr Sebaftian Earl Zürn. Die feier 
liche Beerdigung mit ben gebührenden militäriſchen * 
ren findet morgen ‚Abends um 5 Uhr vom Leichenhauſe 
aus ftatt. — Im Beige des Verlebten befindet fich eine 
auserlejene jehr werthuolle Sammlung von Alterthümern ; 
leider iſt zur Zeit wenig. Ausficht vorhanden, biejelbe 
unjerer Stadt erhalten zu ſehen. 


Kronad, 14. Febr. Seit Jahren hat ber frän- 
fiiche Wald feinen ſolchen Reichthum an Schnee gehabt, 
wie heuer. In Tſchirn, Birnbaum, Reichenbach, Effel- 
der ꝛc. müjjen die Bewohner fürmliche Stollen in bie 
—— — eintreiben und ſo ganze Strecken 

eges unter dem Schnee weggehen, um dadurch die Ver— 
bindung zwiſchen den einzelnen Ortſchaften wieder her 
zuftellen. Zwiſchen Rothenkirchen und Ludwigsſtadt geht 
der Schlitten jchon jeit 3 Monaten ununterbrochen flottweg. 


München, 15. Febr. Das beabſichtigte neue Exer— 
ierreglement und bie projektirte neue Abjuftirung der 
Infanterie ift jeit einigen en bei einzelnen Abthei⸗ 
lungen unjerer Garnijon probeweije eingeführt. Man 
fieht deßhalb das Jäger-Bataillon in einer neuen For— 
mirung marjchiren, und die Mannjchaft, ſowie Solbaten 
von andern biefigen Infanterie-Abtheilungen tragen bas 
Seitengewehr und bie Patrontaiche an einem breiten 
Riemen um den Leib geſchnallt; dabei ift die Patron— 
taſche jo angebracht , daß fie raſch nach) vorne geſchoben 
werben fann. Exit von dem Refultate biejer Verſuche 
wird es abhängen, ob dieſe Neuerungen in der Armee 
eingeführt werden jollen. 

Münden, 16. Febr. Dem auf den 11. k. Mis. 
zur Jahresverfammlumg einberufenen Ausſchuß ber baye- 
riichen Hypotheken- und MWechelbant vom Direfto- 
rium ber * ur Exrichtung eines Pfandbriefs-Inſtl⸗ 
tuts, zum ne der Beförberung bes —— —— 
vorgelegt werden. Nach demſelben ſollen dieſen Pfand— 
briefen, die von ber Bank für Hypotheken-Darlehen 
engen ausgegeben werben, von berjelben mit 4 

ozent verzinft und zu ihrem Nennwerthe auf dem Wege 


— 


ver Verlooſung heimbezahlt werben. Zu dieſem Behufe 
würde ein eigener Pfanpbrief-Tilgungsfond gebildet. All: 
ährlich werden zwei ſolche Berloofungen ftattfinden und 
Ke 20,000 fl. als Prämien für verloojte Pfandbriefe 
egeben werben. Die Sicherung des Capital und ber 
infen ber Pfanbbriefe würde die Bank durch ihr ges 
ammtes Vermögen , jpeziell aber durch die Geſammtheit 
aller F rg gen ra geben, deren Summe um 
mindeſtens 10 Millionen größer wäre, ala die Zahl ber 
Pfandbriefe, welche in Umlauf kommen. Zum Insleben⸗ 
treten dieſes, für die Landwirthſchaft allerdings vortheil: 
haften Plans wäre eine Aenderung des Geſetzes besügfich 
der Bank vom 1. Juli 1834 nothwendig, und hierzu jo 
die k. Staatsregiernng unter Umftänden nicht abgeneigt 
ein. 
Frankfurt, 16. Febr. In den nächſten Tagen 
werben bie Geſchwornen der hieligen Innungen eine ſo— 
enannte Sturmpetition gegen nführung der Gewerbe- 
eiheit dem Senate überreichen. — Gejtern Abend ges 
langte die neue Oper Meyerbeers „die Wallfahrt nad 
Ploermel“ in unferm Stabttheater bei ſchrecklich über- 
fülltem Haufe und erhöhtem Eintrittäpreije, zum Erſten— 
male zur Aufführung ; wie wir jedoch hören, war bie 
Aufnahme der Oper trog der prachtvollen Dekorationen 
Koftüme, Mafchinerien ıc. eine etwas laue und man ift 
der Anficht, daß fich diefelbe nicht jehr lange auf dem 
Repertoir halten werde. Die Inſceneſetzung der Oper 
hat hier nahe an 10,000 fl. gefoitet. 


Deutfdland, 


Deiterreich. Dem „Dresd. Journ.“ jchreibt man 
aus Wien, 14. Febr.: Es treten verſchiedene 554 
hervor, welche ein gewiſſes Einlenken der franzöſiſchen 
Politik in Bezug auf Stalien, namentih dem Papite 
gegenüber, befunden. \ 
unterrichteten reifen verfichert wird, tragen bie neueiten 
nah Rom gelangten Eröffnungen der franzöjiichen Res 
gierung einen Character, der von dem der Brojchüre und 
bem Briefe des Kaiſers an ben Papſt jehr welentlich 
abweicht. Namentlich binfichtlih der Negelung der Ans 
gelegenheiten der Romagna joll jet die franzöſiche Re- 
gierung eimen Weg eingejchlagen haben, der ungleich 
correcter erjcheint, als ber früher betretene, und jicher 
auch einen befferen Erfolg verſpricht, als biefer, und 
mag in biejer Beziehung hier nur vorläufig erwähnt 
fein, daß in ben neueiten von Paris nad Rom ergans 
enen Eröffnungen ber Papft aufgefordert worden iſt, in 
iefer Angelegenheit durch geeignete pen.» zur Re⸗ 
gelung derſelben jelbft die Initiative zu ergreifen. 


Auslanud. 


ankreich. Paris, 15. Febr. ouverne ⸗ 
mentalen Kreiſen wird verſichert, bie franz il e Regie: 
rung lafle es jehr angelegen jein, eine friedliche Lö- 


der italieniichen Frage herbeizuführen. 
fung —— ſchen Frage herbeiz 


vatforrefpondenzen der „Tr. Ztg.“ 
aus Mailand beftätigen, daß bie piemanteflihen rups 
pen marjchbereit daftanden, um nah Mittelitalien ein: 


zurüden, im legten Augenblicke jedoch Gegenbefehl erhiel⸗ 
ten und ihre bereit zum Abmarſch gerichteten Bagages 
und Fouragewägen wieder abpaden mußten. 

. Konftantinopel. Bon ber montene- 
grinifchen Grenze wird vom 18. Jan. gemeldet, daß, die 
dauberiſchen Mordeinfälle an diejer Grenze nicht aufhö- 
ren; daß anderntheils im — Montenegro's Danilo 
mit Verſchworungen feiner Unterthanen gegen ſeine Per⸗ 
fon zu ſchaffen hat; er ſoll zwar bie Entdeckten 
binrichten laſſen, aber jeitbem noch mehr von der 
race der Verwandten zu fürchten haben. 


Darmſtadt, 15. Febr. Bel der heute 
gehabten Ziehung ber großh. heil. fl. 25 Loo 


aben 
lut⸗ 


ier ſtatt⸗ 
e wurben 


x 


ie hier gemöhnlih in ſehr gut 
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folgende green geoaen:; Nr. 86137 fl. 20000. 
Nr. 14723 fl. 4000. Nr. 26593 fl. 2000. Nr. 92074 
fl. 1000. Nr. 16085 und 86712 fl. 400. Nr. 1451 und 
52977 ft. 200. Nr. 27212 und 56041 fl. 100, 


Börfenbericht. Frankfurt, 16. Februar. 
Deiterr. Nationale, Bank» und Erebitactien wurben zu 
höheren Eourfen verhandelt. Außerdem feine wejent: 
liche Veränderung. Deiterr. Bantact. 762. Benet. 60. 
National 56%/,. Defterr. Staatsbahn —. Erebitactien 
171'/, Geld. Berb. Eifenb. 138%/,. Bayer. Oftb. voll 
einbez. 101/,, mit 250/, 100%,. 


&eld-Cours vom 16. Februar, 

Pistolen 9 fl. 311, kr., dto, preus«. 4 fl, 561/, kr., Holl.- 
10-4.-Mt. 9 a. 364, kr., Ducaten 5 fl. 29— kr., dte. al marco 
5 4. 281/, kr., 20 Frankenst. 9 fi. 16’, kr., Engl. Sevoreigne 
11 4. 40— kr., Russische Imperials 8 d. 33— kr., Gald per 
Piund fein 798, 5-Fre.-Thir. — 4. — kr., Alte österr. 20r 
& rauh, Pfund a 506 gr. 30 4 — kr., Rand-20r rauh. Pfund 

4. — kr., Hochhalt. Silber pr. Pi. t. 52 a. 15— kr, 
Preussische Casseuscheine 1 fl. 45%, kr., Süchrische Can.-Nch. 
— fl. — kr., Div. Casacnanweisung. — 4. — kr., Dellar im 
Geld 2 a. 231/, kr., Wechsel anf Wien k. 8. 881, G. 





Die Anwendung der Steindahpappe findet immer 
mehr Ausbreitung, je höher man deren Bortheile ſchätzen 
u lernen Gelegenheit hat. Seit feiner Erfindung bat 
ich a Fabrikat die glänzendfte Anerkennung jowohl 
bei nitern als bei Privaten erworben, und jämmtliche 
deutſchen ea aben bie Steindachpappe als lan 
desübliche Bebachungsart anerkannt und in bie Klaſſe 
der feuerfichern Dächer, d. h. in bie I. Klafje, bei den 
Landesverficherungsfafien eingereiht. Die Steindachpappe 
entipriht allen Anforderungen, jie leiftet Widerſtand 
gegen die Einflüffe des Waſſers und Feuers, gegen Hige 
und Kälte, und bejigt noch den großen Vorzug unge— 
meiner Er gr und größter Leichtigkeit bei einer 
Dauerhaftigkeit, die durch die Zeit nicht verringert, jons 
dern erhöht wird. Anzuwenden ijt biejelbe zur Eindeck⸗ 
ung von Gebäuden aller Art, ſowohl zum Bebeden von 

s und Rorm:Schober u. A. dgl. m., als auch zur 

nterlage für er ua zum Weberziehen von Lehm, 
Rohr und Holzdecken gegen auffteigende naſſe und heiße 
a von Hohlkehlen, Goſſen, 


die Feuchtigieit von unten in Parterre- ober Kellerwoh⸗ 
nungen. Dan legt zu bem Ende die Pappen unter den 
Fußboden und jhugt 

vor Faͤulniß; zum 
Wohnhäufern, wo 


äufer gegen rofl. Die Pappe hält beveutenb wärmer 
Ye Bere 


durchaus nicht an, 


ablreihe Zeugniſſe ber 
ements barthun. 
* en . 
. Bebr, Bichmarki zw en. 
a von —— den Bauern Georg Düfel 
beim 8. Bag, Ebern. 

_— ee gr —53 an ben Rachlaß des M. Troll 

von flelborf, 8 Uhr beim f. Log. Deitelbad. 
— — BWirverhslie BDerftelgerung von Kichenham geringerer 
Dnalität zu Nenwirtfehaus, fräh 9 Uhr auf dem Sälage. 


Berantworilichet Redalteut: Fr. Braub. 
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Ankündigungen. 


Saͤngerkranz. 


Heute den 17. Februar Abends 7 Uhr 
anfangend in den Lofalitäten! des Sutten'ſchen 
Gartens: 

“a grosse Garnevals-Unterhaltung 
DI für Damen und Serren. 2 

Die verehrlihen auferordentlihen Mitglieder werden erjucht, ihre 

Legitimationdfarten vorzuzeigen. : 


Einführungen von Baften können 
der Borjtellung entgegenzunehmenben 





jedoch nur gegen die kurz vor Beginn 
arten ſtattfinden. 
Der Ausschuss. 


Punſch⸗Efſſenz, Amperial und Noyal von Diefenbad als 
die anerkannt beite Qualität, Jamaica: M Batavia-Urac in 


um‘, 
Achter Waare, jowie bolländer und franzöfiiche Liqueure in '/, und 
a Flaſchen empfiehlt 


©. Jos. Mohr, 
om: und Schuftergaffe. 


>» Eine neue Sendnng 


ächt Moner paramentenſtoffe 
von ſeltener Schönheit it dieſer Tage bei mir eingetroffen. 

Indem ich Kenner zur Anficht derjelben einlade, verbinde ich hiemit bie 
Anzeige, daß ich nad wie vor Paramente und Kirchenornat: 
Arbeiten jeder Art anfertige biebei ſtets Garantie für Hecht: 
beit der Stoffe und Soli tät ber Mrbeit übernehme, und 
Ban .. vorkommenden Falls zu geneigter Berüdfichtigung empfohlen 

aben will, 
Würzburg, den 1. Februar 1860, 


Michael Lehrmann. 
Bekanntmachung. 


Der Unterzeichnete ift beauftragt, ein im fruchtbarfter Gegend bes kgl. 
bayer. Regierungsbejirtes von Unterfranken und Aſchaffenbürg gelegenes 
Dekonomiegut, beitehend: 

a) aus einem mit realer Gaftwirthichaftsgerechtigkeit verjehenen Gajthaufe 
uwd daran ftohendem MWirthihaftsgarten mit Trinfhalle u. Kegelbahn; 

b) den ganz neu erbauten de Der eingerichteten ar a er 
begreifend Wohnung, tälle für 40 Stüd Rindvieh, für 4 Pferde, 
für WO Stüd Schweine, mit großem Heuboden, Scheune mit 2 Drei: 
tennen, Brennerey mit Schwarz. Dampfapparat, Keller 2c.; 

©) 3 ganzen Gemeinderechten, beftehend in Antheilen an ven unvertheils 
ten Gemeinderechten, Holzreht aus dem gemeinjchaftlichen Bürger 





walbe ıc.; 

d) 2 Zagwert 21 Dezimalen Gärten, 
13° „289 * Wieſen, 
155 „746 „. Ackerfeld, 


W409 „FFiſchweiher, 
191 Tagwert 445 Dezimalen, ober 354%/, Morgen im Ganzen, 
aus freier Hand, gegen ſehr annehmbare gan zu verkaufen, und 
bringt diejes mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß er jederzeit 
bereit ift, Luſttragenden auf frankirte Anfragen alle nur irgend wünjchengs 
werthen näheren Aufſchlüſſe zu geben. 
Würzburg, am 10. Februar 1860. 


Streit, !gl. Adsofat. 


Ein blauer, ſchon gefragener Dr: 
nat, ift für eine arme Kirche billig 
zu haben Neubaujtraße Nr. 83 über 
eine Stiege. 


Ein @inftandsmann wirb auf 
5 Jahre und 4 Monate gejucht. 
eres im ber Erpebition, 


Es find circa 3 Gentner Wett: 
federn, geichlifiene und Rauffebern, 
zu verfaufen im Gaſthaus zum 

ilden Mann. 


In Dettelbach ift eine Bäckerei 
in gutem Betriebe zu verkaufen. 
äheres in ber Erpebition, 





1 


Eine Herrſchaft auf dem Lande 
ſucht zu Oſtern oder auch gleich einen 
riner, welcher ſich wegen Ges 


ſchicklichkeit der Obſtbaumzucht aus⸗ 
weiſen kann und einen Bedienten. 
Beide müſſen gute Zeugniſſe vorzu— 
legen haben. Nah. unter frankirten 
herten zu erfahren buch Matb. . 
Krauß in Königshofen (Unter: 
franten.) 


Geſucht wird ein gebilvetes, 
hübſches Mellermädchen in ven 
20er Jahren nah Thüringen. Gute 
Behandlung und großes Salair wirb 
zugefihert. Näh. in der Erp. 


Auf das Ziel Ditern wird eine 
tüchtige Möchin, mit guten Zeug: 
zen verſehen, gefucht, ebenfalls ein 
Stubenmädchen, das in feinen 
Arbeiten bewandert iſt und gut em« 
pfohlen werden fann. Das Nähere 
in der Erpedition d. BI. 


Ein Frauenzimmer, welches im 
Bügeln gut bewanbdert iſt, jucht im 
oder außer dem Hauſe Beichäftigung. 
Näheres im 2. DO. Nr. 234 untere 


Woöllergaſſe. 


10800 fi. ſind ganz ober theil⸗ 
weile auszuleihen im 4. Dijtr. Nr. 14. 


Im 2. Diftr, Nro. 5%, in ber 
Nähe bes Bahnıbofes, ift ein ſchönes, 
freundliches Logis von 3 Zimmern, 
Küche mebit allen Beauemlichkeiten 
auf 1. Mai zu vermietben. 

Ein Bett ift zu verkaufen. Näb. 
in der Erpebition, 

Im 5. Diftr. Nr. 27, Kabengafle, 
ift ein Logis von brei Zimmern, 2 
heizbare und 1 unbeigbares, und ſon⸗ 
ſtigen Bequemlichkeiten bis 1jten Mai 
zu vermiethen, h 


Im 5. Dift. Nr. 78 iſt eine ab» 
geichloffene Wohnung von 5 Zim- 
mern nebit allen jonitigen Bequem- 
Itchleiten zu vermietben. 

Auf Verlangen Tann auch Garten 
und Stallung dazu gegeben werben. 








HEGTEEFETAUTETHTESCEHE 
Geichäfts: Verkauf. 8 
An einem gewerbjamen unb 
belebten Städtchen Bayerns ift 
ein Haus mit gemijchtem Waa⸗ 
— —9— zu verfaufen. 
u 








! 
üheres im Burcan von 


2 


Ein im 32. Iahre ſtehender ledi⸗ 
er Maurer: und Steinhauergefchäftss 
Pibrer mit ber Prüfungsnote Nr. I, 
welcher jchon 8 Jahre als ſolcher fun⸗ 
girte, wünjcht in gleicher Eigenjchaft 
oder als Meifter eine Stelle, Nähe 
res zu erfragen in ber Erpebition. 


. Manj. 
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Bruder, Schwager und Onkel, Herm 


geftern Abend um 6 Uhr nah cinem 10monatlichen Krankenl 


beitens und bitten um jtilles Beileid. 
Würzburg, den 17. Febrnar un 





I ER a er 
Todes- * 






widmen f bitten wir um jtilles Beileid. 
Würzburg, Thulba und Hofheim, den 16. Februar 1860. 


EEE ER ROTER 
Dankſagung. 


Allen Verwandten und Freunden, ſowie den HH. Offizie— 
ren und Unteroffizieren, welche bei dem Leichenbegaͤngniſſe und 
dem Trauergottesdienſte unſeres ſeligen Gatten, Baters uno 
Bruders, Herrn 

Andreas Hackl, 
Feldwebel und Hausmeifter, 
jo liebevollen Antheil nahmen, jagen den innigiten Danf und 
empfehlen die Seele bes Verjtorbenen bem frommen Gebete 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Holländiſche Bollbückinge 
zum Braten, und englifche zum Roheſſen, friich angekommen bei 
Gg. Jos. Mohr 
Dom: und Schuftergaffe. 


Heue Wirthfnafts-Eröffnung zum Wallfifch. 


Der Unterzeihnete gibt ſich die Ehre, einem verehrten Publitum die 
ergebenfte Anzeige zu machen, daß er die Wirthichafts-Lolalitäten bed Wall: 
filges unter ber firma: Kaffee und auration‘ cröffnet hat, 
wobei er noch bemerkt, daß an bevorftehender Faſtnacht Freinächte gen 
werben. Es wirb aud mein eifrigftes-Befireben fein, nur gute Speiſeu, 
Kaffee, reingehaltene Meine nebft ausgezeichnetem Bier aus der Brauerei 
des Herren Martin Gäbhard zu werabreichen und lade zu zahlreichem Bejuche 


ebenft. ein. : 
* Stephan Röhnı. Reſtaurateur. 
inte Punſch⸗-Eſſenz, Urac, Rum, jaftige Orangen, 
Honig, die Maas 1 fl., bei 
k G. A. DICCAS. 


Finide imperlale. Das vorzüglicite Mittel, die Haare in 20 
De braun oder ſchwarz zu färben, empfiehlt in Etuis à 


Carl Bolzano. 











Todres-Arzcire 
Gott dem Allmächtigen hat es in feinem unerforjchlichen Rathſthluſſ 


Sebastian Carl Zürn, 


Kaufmann und königl. LanbwehrsObriftlieutenant dahier, 


‚„ ver 
‚tem, in einem Alter von 59 Jahren, zu ſich in ein beiferes J —X abz a 
' Anden wir biejes traurige Ereigniß allen Berwandten, Freunden und annten des Verlebten bie: 
mit zur Kenntnik an Be empfehlen wir ben Verblichenen einem frommen und liebevollen Andenken 


ie tieftrauernden Hinterblichenen. 


& KR ame R&% 
Am 11. — früh halb 3 Uhr verſchied mit den hl. Sterbſakramenten verſehen, nad Stägigem 


Krankſein, unjer innigfigeliebter Bruder, Schwager und Onkel, der Hochwürdige Herr Pfarrer 


Ph. Anton Kapp, zu Kleinostheim. 


Indem wir jchmerzerfüllt den jyreunden und Bekannten des edlen Verblicyenen dieſe Trauerkunde 


e gefallen, unjern geliebteiten 






p mit ben hl. Sterbiaframenz- 














Die tieft aneruden Minterblichenen. 


Theater⸗Anzeige. 
Sonntag den 19. Februar 1360. 
Die Eatalani in Krähwinkel, 
oder: eine falfche Primadonna, 
Poſſe mit Gefang in 3_ Alten von 
A. Bünerle. Hierauf! Alte und 
neue Zeit. Komiſches Tanz-Diver- 
tiffement in 1 Aufzuge. Ausgeführt 
von Fran Stop und Hr. Engelhardt. 
Montag den 0. Februar 1860. 
Doctor Fauſt's BSauskã 
oder: Die Serberge im ide. 
Pofje mit Gejang in 3 Alten von 
Fr. Hopp. Mufit von M. Hebenitreit. 


3—Aunfaug 4 ihr. 
Ende 6 Uhr. Caſſa-Oeffnung 
halb 4 Uhr. 


Fränkischer-Garienubauverela. 


Samstag den 19. Febr. Abends 
7 Uhr, isung im Saale bes 
Gejandtenbaues. 





Es werben 6000 fl. zu_4% 
gegen doppelte Berficherung auf Haus 
und Güter ohne Unterhänbler aufs 
zunehmen gejucht. Näh. in der Erp. 


Getraute, 
Im ber proleftant. Kirche: 


, Rotemotivheiger bahier mit 
— a Branb = Echmweinfurt. 


Gefttorben:’ 
ob Bündgens, chem; Univerfitäts: Fecht· 
ae nn Karl. Bärm, 
9 I. 0. — Hndreas Züru, Echufers 
‚52 3.0. — Uudıeas Meier, 
einer, 88 I m. A Blririae AA 








Drud von Bonita® Bauer in Würzburg. 


—— — — Fr 


Dr BWürgbürger 


Det Pränumerationge 
Pr cis beträatdabiermon 


Würzburger Stadi- und Landbote. 


Stadt» unb Land» 
3ate erfheint mit Aus- 
aahıne ber Sonn: und 
dohen Feiertage taͤglich 
Nachmittags 4 Uhr. 
is wöhentlihe Bei: 
bagen werben Dienstag, 





5 fr, viertegi. 45 fe, 
Ruswärts bei ben Fol. 
Boftanftalten monat 
18 fr,, viertel. 54 fr. 

Auicrgte werben bie 


Banmerötag u. Samstag möhnliher Schrift mit 
bad Unterhaltungsblati # @reuzern, größere 
Ertra⸗Felleiſen mit sah dem Maume be 
Seletriftiichen Inhalte vcchnet. Briefe mb Gele 
beigeneben. ber france. 
Dreizehnrer Jahrgang. 
Samstag den 18. Februar 1860. Nr. 42. Simeon. 


Neueſtes. 


Dresden, 16. Febr. Das „Dreod. |.“ ver— 
Öffentlicht eine Depejhe von Petersburg vom 16. Febr., 
Peer Rußland die engliihen Vorſchlaͤge zur Regelung 
der italienifchen Frage im Allgemeinen abgelehnt hat. 

- Wien, 16, Kebr. Die „Oeſterreichiſche Zeitung" 
iſt in der Lage rückſichtlich der verjchiebenen im Auslande 
cireulirenden Berfionen, Folgendes mittheilen zu können: 
Eine Antwort des Minifters Grafen Rechberg auf die Des 

eiche des Hrn. von Thouvenel in Betreff der italieniichen 
—8 iſt bis jetzt nicht erfolgt. Die verlautete Nach: 
richt, daß der Prinz Alexander von Heſſen demnächſt ven 
ruffiihen Hof in Petersburg bejuchen werde, jcheint ſich 
nach einer uns zugehenden Mittheilung nicht zu beftätigen. 

2ondon, 16. Febr. Yord John Ruſſel zeigte 
heute dem Unterhauje an, er werde die Reformbill am 
eriten März einbringen. Ferner erklärte er, über bie 
Abtretung Savoyens nod feine offizielle Nachricht erhal: 
ten zu haben, doc glaube er, daß Franfreih an Sar- 
dinien die WVeittheilung gemacht habe, wenn Sardinien 
durch bie Einverleibung Eentralitaliens beträchtlich ver— 
rößert werde, erfordere die Sicherheit der franzöjifchen 

Krenzen den Befig von Savoyen und Nizza. 

Zondon, 17. . Die „Morning-Boit* jagt, 
die Frage Savoyens bilde keinen Grund zu einer Come 
plication in Europa. 


Paris, 17. Monitenr” bringt das 


. Der, 
Eircular Thonvenels vom 42. Febr. an den frangöliicen, 
Gejandten in Rom. Daffelbe unterfucht die neuejten 


Thatjachen, welche die Lage der Legationen herbeiführten — 


und ben Grund zu dem Uebel legten, wofür man Ik 
verantweortlih macht. Es erinnert an die Ereignifje 
et während und nad) dem Kriege, und hebt hervor, 
räumten, der Vollzug der Ereigniffe unvermeidlich war. 
Im Berlauf heißt ed: Es handelt. fich jetzt nicht blos 
darum, die Legationen dem Papfte zurüczugeben, man 


muß jie aud in feinen Händen erhalten, ohne durch 


fremde ntervention eine neue Dccupation nachfolgen 
zu lafien. Die Ereigniffe haben gezeigt, wie unmöglich 
es eimer jolhen Maßregel wäre, das Webel zu heilen. 
Die Deenpation iſt durch die Lehre der Vergangenheit 
verurtheilt; eine ſolche PBolitit wäre heute unmöglich. 
Sp war alje der Augenblic erfchienen, um jich mit den 
verjchiedenen Eombinationen zu beihäftigen, als ber Kai: 
fer dem Papfte die Nothwendigfeit davon fund gab. Die 


vernünftigen Politik zu leihen. — Der 


an dem Tage, wo bie Decfterreicher die Nomagna 


Intereifen und Weberlegung drängen, daß der Papit da⸗ 
mit einverjtanden iſt. Wird unbedingt babin entjchieben, 


breifpaltige Reile aus ges ⸗ 


jich zu weigern, den wahren Charakter des’ gegenwärtis : 


gen Zuſtandes der Dinge anzuerkennen, jo würde dies 
denjelben nur noch ſchwieriger machen, und damit enbi- 
gen, ebenjo unkberteigliche Hinderniffe zu jchaffen. Wenn 
aber im Gegentheil der heilige Stuhl ſich entichlöfje, den 
religiöjen Standpunkt zu verlajien, wohin bieje Frage in 
der. That nicht gehört, um auf das Gebiet der zeitlichen 


Antereffen, die allein in diejer Sache ey = \inb, zus. 
nen, jo es ‚jein, o ehr ſpat iſt, 
einer Sache eine guͤnſtige Wendung verſchafft, 


rũctzulommen, jo mag es ſein, obgleich es 
daß er j 
und in jedem Falle würde er dann der Regierung bes 
Kaifers erlauben, ihren Beiftand einer verföhnlichen und 
Herzog von Gram⸗ 
mont wurde ermächtigt, dem Cardinal Antonelli eine 
Abſchrift diefer Depeſche zu geben. 





Tagsneuigfeiten. 


„ Erledigt: Die Stelle eines Dijtriftsthierarztes zu 
Münnerjtadt. Bewerbungstermine bis zum 16. Mätz 
beim £. Laudgerichte daſelbſt. j 


Das neueſte Diözejanblatt enthält den Hirtenbrief 
Sr. bijchöfl. Gnaden für die diesjährige Faftenzeit. Der: 
jelbe behandelt die gegenwärtige bebrohte Lage bes hei- 
ligen Vaters in Rom, 


Erledigt :; die: proteft, Schulitelle zu Geroda, Landg. 


Brüdenau, Dijtr.-Schulinip. Zeitlofs; Reinertrag 291 


Deffentliche Sitzung der Gemeinbehenoll- 
mächtigten vom 13. Febr. 1860, Fürdie Folge 


f 


jollen die Schaubuden zur Meßzeit nicht mehr auf der 
unteren Spitatpromenade, jondern auf dem Mainquai 
am Krahnenplage aufgeitellt werben. - Das-Gef bes 


Joſeph Engelbreit von bier um Verleihung einer 
nerkonzejjion und Erlaubniß zur Verehelihung mit der 
Büttnerstochter Anna Heimbeck von bier wurde begut⸗ 
achtet; deögl. das Gejuch des Georg Scampni un ie 
um Verleihung einer Konzejjion zur Ausübung der nies 
deren Lithographie. Abjchlägig wurden bejchieden: 4 Ges 
ſuche um Verfeihung einer Öltmertonzeffton, 2 Gefuche 
um Verleihung einer Häfnertonzejfon, 2 Geſuche um 
Verleihung einer Kärnerkonzeſſion, 1 Gefuch um Ver—⸗ 
leihung einer Nadlertonzeſſion, 3 Geſuche um Inſaſſen⸗ 
annahme, 1 Geſuch um Annahme auf Dekonomiebetrieb. 


Die diesjährigen Gonfcriptionstermine find in_folgens 
der Weiſe fejtyejeßt, wobei bemerft wird, daß die Meflung 


ütts 
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und Bifitation der Gonfcribirten immer an dem unmittels 
bar vorhergehenden Tage früb 6%, Uhr jtattfindet. 
1. Donnerstag den 1. März 1860 für die Gonicriptionss 
bezirke Hofheim, Lohr, Miltenberg, Wiefentheid. 2. Sams⸗ 
tag ben 3. März Aſchaffenburg, Aub, Euerdorf, Kitzingen. 
3. Dienstag den 6. Maͤcz Aichaffenburg, Stadt, Stadt: 
y elten, Boltah, Würzburg M. 4. Donnerstag den 
‚März Alzenau, Kiffingen, Orb, Schöllfrippen. 5. Sams: 
tag den 10. März Biichofsheim —— Marktbreit, 
Weihers. 6. Dienstag den 13. Mir; morbach, Brüdenau, 
Ebern, Münnerjtadt. 7. Donnerstag den 15, März 
Arnjtein, Baunach, Karlitadt, Mellrichitadt. 8. Samstag 
den 17. März Nenjtadt, Rothenbuch, Rothenfels, Würz: 
burger / M. Dienstag den X. März Dettelbach, Eli⸗ 
mann, Gerolzhofen, Wuͤrſburg, Stadt. 10. Donnerstag 
den 22, März Hammelburg, Schweinfurt, Stadt, Schwein 
furt, Landgericht, Werned. 11. Samstag den 24 März 
Gemünden, Hakfurt, Königshefen, Marktheidenfeld. 12. 
Dienstaz den 27. März Hilders, Marktiteft, Obernburg, 
Ochſenfurt. 


Se. Majeſtät ver König haben Sich allergnädigſt 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß der Tarbeamte 
des f, Landgerichts Volkach, Ferd. Andrei, wegen pby: 
fifcher und piuchiicher Gebrechlichkeit von jeinem Poſten 
entbunden, dann daß an deſſen Statt der Verweſer des 
Taxamtes des k. Yandgerichts Volkach, Johann Sauter, 
jedoch ohne Anſpruch auf Penſion und jonjtige prag= 
matiiche Rechte, ald Tarbeamter des k. Landgerichts Vol: 
fach aufgeitellt werde. r 


Auf unſerem heutigen Viktualienmarkte koſtete Buts 
ter per Pid. 2—2%4 tr., Schmalz per Pfd. 29-30 tr. 
Eier 6—7 Stüf 12 fr., junge Tauben bas Paar A 
bis 27 kr, junge a en, das Stüd 1 fl. 12 fr. bis 
1 fl. 30 kr., Kartoffeln die Metze O2 fr., Stroh 
der Bund per 10 Po. 5—6 kr. 


Auf heutigem jehr jchwach befahrenen Getreibemartte 
gingen die Preije. aller ———— in bie Höhe, 
und koſtete Waizen: 19 fl. 30 fr., 22 bis 24 fl, Kom: 
14 ft., 15 fl. bis 15 fl. DO kr., Gerite: 15 fl, 15 fl. 
30 Er. bis 16 fl., Haber: 6 fl. 24 fr, 8 fl. 12 kr. bie 
S fl. 45 kr. 

Bei der am 18. d8. ſtattgefundenen Verlooſung bes 
Münchener Kunjtvereines machte ber hiefige Kunftverein 
einen Gewinnt und erhielt Kölbel’s „Partie aus Rom.“ 


Sonntag den 19. d. neu ausgejtellt im Kunſtverein 
dahier. Delgemälde: Studieukopf von Otto Pahig 
in Nürnberg, Preis 10 A. Sonntagsipaziergang, von 
Koͤlbel in Münden, Preis 55 fl. wei Hunde, von 
Wagner, geit. in Münden, Preis fl. Gegend am 
Ril, von Aug. Löffler in Münden Preis 300 fl. Klo: 
ftergang aus Nürnberg, von J G. Wolf in Nürnberg, 

8 do fl. Herbitmorgen am Koceljee, von Spengel 
in Münden is 40 fl 


‚ Preis . Ein Schulmeijter mit ber 
Schuljugend die Ankunft der neuen er ir er: 
wartend, von Beer in Oppenheim, Preis 77 fl. Gebirge: 
Landichaft, von Rumbold. Zwei verfimpfte Hiriche, von 
3. 2. Wagner in Dresden, Preis 315 fl. Zwei Aqua⸗ 
tellgemälbe von Anbr. Geift, T.] 

Aſchaffenburg, 17. Febr. Die Berufung von 
Ordensſchweſtern zur Krankenpflege in biefiger Stabt 
fteht nun dem Vernehmen nach in nicht mehr ferner 
Ausficht. 

an erg: ereignete ſich dieſer Tage auf bem 
Mastenballe des literartjchen Vereins ber — Fall, 
daß eine junge Dame, Fräulein Bernhardine Supf, m 
lich erkrankte und troß augenblicklich angewandter ärzt- 
li Hülfe bereits nach einer halben Stunde am einge: 
tretener Herzlähmung im Balllokale ftarb. Der Ball 
wurde vom Borftande augenblicklich für gefchloffen erklärt. 


Münden, 16. Februar. Der öjterreichi eld⸗ 
marſchalllieutenant Frhr. von Mayerhofer reiſte heute 
von bier wieder ab, ohne Audienz bei Sr. Majeſtät dem 
König gehabt zu haben; berjelbe begab fich vorerft nach 
Inne bruck. 

Die „Köln. Ztg.“ bringt einen von den hervor— 
tagenditen ng — unterzeichneten „Aufruf an 
das beutiche Volt“ pe Errichtung eines Denkmals der 
Liebe und Treue für den Bater Arndt. Ob biefes 
Denkmal ein chernes Standbild fein ober in ber Er— 
haltung des Gartens oder in Vorforge für Arndt's Hin- 
terlaffene bejtehen fol, ‚icheint noch nicht entſchieden. 


Am 15. bat ih das Rheineis an der Lorelen ge: 
ftelt und jteht bis F Marley (einige Tauſend Schritte 
). 


oberhalb der Lorele 
Berlin, 15. Febr. Ueber das Befinden des Kö— 
nigs ſchreibt E. Koflak in der Wiener „Preſſe“: „Wäp- 
rend die Anhänger der Heinen aber mächtigen Partei den 
ujtand des hohen Kranken als erträglich darftellen, und 
ich die Miene geben, an feine Wieverheritellung zu glau- 
ben, lauten die Berichte, welche von unparteiiichen Ber: 
jonen gelegentlich von are einlaufen, jehr traurig. 
Die Kräfte jollen in fortwährender Abnahme begriffen 
und der Transport des Leidenben mit den erheblichiten 
Schwierigfeiten verfnüpft fein. * Nacken des Königs 
ſind nämlich 3 Haarſeile angebracht; man begreift alhe, 
wie bedenklich es fein muß, den Kranken, wenn man ihm 
foviel wie möglich Aufregung und Schmerz erjparen will, 
von einem Orte zum Andern zu bringen. Nach ben amt 
lihen Meldungen empfängt nur noch die Königin allein 
bie anlangenden Bejude, doch muß man barans nicht 
auf einen Zuſtand gänzlicher Bewußtlofigkeit des Königs 
ſchließen. Zuweilen jollen Momente des klarſten Den- 
tens eintreten, unb die Umgebung alsdann bie herzzer⸗ 
reißendſten Klagen des Leidenden über feinen traurigen 
ujtand und die ihm vom Himmel auferlegte jchwere 
Prüfung hören müſſen.“ 


Deutſchland. 


Sachſen. Der Landtag in Coburg hat einſtim— 
mig einen Antrag an die Regierung genehmigt, dieſelbe 
wolle für das gekränfte Öffentliche Recht in Kurheſſen 
und für das ſchwergebeugte deutſche Recht in Schleswig: 
Holjtein eintreten und ihren Bunbestagsgefandten in- 
ftruiren, daß eine beutiche Bunbescentralgewalt geſchaffen 
und ein deutjches Parlament einberufen werbe. 


Aurbeffen. Kaſſel, 13. Febr. Die Stadt ift 
voll von einer nächtlichen Beſprechung bes Kurfürften 
mit Herrn von Godbaeus. Die Berathung fand Nachts 
gegen 2 Uhr in ber Wohnung bes Minijters ber aus- 
wärtigen Angelegenheiten ftatt. 

Kaffel, im Febr. Die neueften ——————— 
im —— ergeben, während die benachbarten 
Staaten durch fortwährende Vermehrung ihrer Bewohner 
ben fteigenden MWohlftand verkünden, eine von Jahr zu 
zahr in erfchredtender Weiſe ftattfindenbe Abnahme ber 

evölkerung. Es if dies ein Ergebnik, das gewiß zu 
den erniteften Betrachtungen DVeranlaflung bietet. Es iſt 
um fo auffallenber, als weber Krieg noch verheerende 
Krankpeit daran mitgersirft hat. Aehnliches haben bie 
sun nur in ben traurigften Zeiten ihrer Gedichte 
erlebt 


Ausland 


ankreich, 16. Febr. Man verfichert in Kreifen, 
win offiziellen et nahe ftehen, es bereite fich eine 
nahe Loͤfung der italieniſchen Frage vor, und von ben 
gemeinjamen Bemühungen der D lomatie bürfe wohl 
ein friebliches Ergebniß erwartet werben. 


u 2 
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aris, 15. Febr. Eine Klage des Sitcle — 
den Biſchof von Orleans, welcher dieſes Blatt ein chr- 
Lojes genannt hatte, wird am 1. März vor ber 6. Kams 
wer des hiefigen Zuchtpoligeigerichts vorfommen. 


Marftbericht.' 


Mainz, 17. Febr. Auf dem heutigen Fruchtmarkte 
ftellten ſich die Durdiiämitääpeeife wie —V Waizen 
13 fl. 18 ir, Komdf. Lkr, Gerſie 7 fl. 53 kr., 
Haber 5 fi. 24 fr., Rüböl unverändert. 


Börfenbericht, grantfurt, 17. Februar. 
Ungünftigere auswärtige Nachrichten und Notirungen 
übten eine nachtheilige Wirkung auf die Börfe aus, 
Oeſterr. National, Bank und Treditactien wurden in 
Folge deſſen zu niedrigeren Eourfen begeben. Der Schluß 
der Börje war feiter und ber aa von — — 
Deſterr. Bankactien 756. Venet. 60. National 66 
err. Staatsbahn —. Creditactien 170 Geld. 











Geld-Cours vom 17. Februar, 

Pistolen 9 A. 311%, kr., die. preus. 4 8. 561, kr., Holl.- 
10-8.-81. 9 4. 36%, kr, Ducaten 5 £ 29 - kr., div. al marer 
5 0. 28%, kr., 20 Frankenat. 9 4. 16", kr., Eagl. Navereigne 
11 9. 40— kr., Russische Imperiala 9 d. 33— kr., Gold per 
Piund feım 798, 5-Fre-Thlr. — 0. — kr, Alte ünterr, 201 


. rauk. Pfund & 500 gr. 30 4. — kr., Rand-20r rauk. Pfund 
8. —— kr., Hochhalt. Silber pr. Pi. 1. 52 4. 15— kr, 
Preussinche Cassensoheise 1 A. 45%, kr., Rächniache Can.-Bch. 
— fü. — kr., Div. Casnenanweisung. — f. — kr., Dollars im 
Geld 2 0. 23'/, kr, Wechsel auf Wien k. 8. 871, @. 





Terminkalender für Die mächfte Woche. 


Den 21. Berfiela. von Wohnhaus und Echeuer, Hof nnd & rien im 
ver KRellereigofle zu Ochſenſat Im Gorcarfe des Aran Wilhelm 
Yunglunz deſ, Biittage 2 Uhr auf tem Bleikhaufe, 

Den 22 11. Ovitietig im Coucurſe des Beorg Branfenberger von 
Steiger, früh 9 beim ft. Bep-@er. Miaoflenburg, 

— — Bnmelt, von Berta en Balentin Bellenfein veu Ger⸗ 
krurm ı Dritiheitumgefache), früh 8 Ubr brim !gl. Lendg. Ritz 
bmg rd, M. 

— — früh b-1b 10 Uhr im Gachruſe zu Febrif 

ida 


— — Berfieigerumg ber Eichenichrinde von ciıca 120 Klaftern aus 
bem Kiffinger Stadtwalde, früh 9 Uhr auf dortigem Roikhanfe, 
Den 23, Schlußhandlung Im Gonceurje tes verlebten Ancıhefere Zul, 

Erb zu Tann, früh 10 Ubr beim ?Lundg Reuſtadt. 
— 11, Goitistag im Goncuife des Mich, Megner von BDergtheln- 
feld, früh 9 Uhr beim f, Bez -@er, Ehmeinfurt, 
Anmeltung ven Forberomgen on den Schuhmachermelſtet 
Peter Wilb Klein von Lehr fiah 8 Uhr beim f, Bunrg- d. felbi. 





Brranhrortliher Rebafteur: Fr. Brand. 





Untfündigungen. e 





— 


Todes-Anzei 
Na Gottes Rathſchluß entſchlief Heute früh 1 Uhr zu einem 


‘ 


© 
ſſern Erwachen nad langem Leiden, 


geitärkt mit den hl. Sterbjaframenten, mein guter Gatte, der k. quiede. Tarbeamte 


Franz Carl Braun. 
Den Verblichenen frommem Anbenten empfehlend, bittet um ftilles Beileid 


Aub, den 17. Februar 1860, 





Wirtbichafts-Cröffnung. 


Morgen Sonntag den 19. Februar wird die ehemalige Fe y'ſch e 
igra wieder eröffnet. 
gutes Bier aus der kgl. Brauerei, rein gehaltene Weine, und Moft zu 12 


Wirtbſchaft im Annerngraben 2. Diit. 


und 16 Er. ift beſtens gelorgt. 
-Man ladet zu zah 


bie trauende Mittwe 
Doris Braun. 





Theater⸗Anzeige. 
Sountag den 19. Februar 1860. 
Die Eatalani in Kräbwinfel, 


Für 
oder: eine falfche Primadonna. 


mit Gefang in 3 Aften von 








: Heute abgereift!!! & 

Möchte — Ar Er: 
feinen hier . ugegen fein, 
um weiteres zu — Er⸗ 


warte daher, vorher in L. — 
Nachricht. 


A 

Im letzten Wittelsbacher Ball 
wurde eine jchwarzfeidene Mantille 
verloren. Der vedliche Finder wir 
gebeten, biefelbe gegen Belohnung in 
der Erp. d. BI. abzugeben, 


Ne 4. Diſtr. Neo. 1M, obere 
Ka ernengaſſe, ift ein Logis von 2 
Immern mit Zugehör auf ven 1. 


ai zu vermieiben. 


reichem Beſuche ergebenft ein. 


Am Donnerstag blieb ein grün 
jeidener Megenfchirme ftehen. Man 
bittet um Zurüdgabe gegen gute Be: 
lohnung in ber ebition. 


En 

Im 1. Dift. Nr. 99 in der Nähe 
ber Eifenbahn ift ein Logis von 2 
Zimmern und Küche ſogleich vder 
auf den 1. Mai zu vermiethen. 


Eine gelebte Pexſon fucht eine 
Stelle als Haus hälterin bei einem 
Geiftlihen oder Ältlichen Herrn und 
fann jogleich eintreten. Zu erfragen 
in der Erpebition. 


— — — — —ñ— —ñ ñ 
eute Abend friſche Leber: 
iR Bratwürfte ee 
(4. Dift. Nr. 65.) 


e 

seen, Hierauf! Alte und 
neue Zeit. Komiſches Tanz- Diver: 
tiffement in 1 Aufzuge. Ausgeführt 
von Frau Stoß und Hr. Engelhardt. 
Doctor Zauf’s Banskänphen 

octor Fauft’d Hau en 
ober: Die Serberge im Kalle 
Poffe mit Gefang in 3 Akten von 
Fr. Hopp. Muſik von M. Hebenftreit. 

SE Unfang 4 Uhr. 
Ende 6 Uhr. Gaffa = Oeffnung 
balb 4 Uhr. 


Smolensk. 
Montag den W. Februar 
Tanzmufit, 
wozu ergebenft einladet 
Jakob Grömling. 
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200,000 Gulden Hanpt-Gewim 
der ®e erreinifgen Eilenbapn- Suse 


Hauptaewinne des Anlehens find: 2imal 
403mal fl. 130,000, Yumal fi. 40,000, 


7imal fl. 200,008, 


. 0 } 
105mal fl. 30,000, yonmal fi 20,000, 


Usmal jil. 15, O06), und 040 Gewinne von fl. 7000 bis abwärts fl. 1000. 
Der gerinsfte Preis, den imindeftens jedes Obl gationsloog erzielen muß ift 125 Gulden. — Rein ande: 
red Unleben bietet fo große und viele Gewinne verbunden mit den böchiten Garantien. — 


Pläne werden Jedermann auf Berlangen gratis und Franco überfandt, 
ebenio Zie hungsliſten gleich wach der Ziehung. — Um überhaupt ber 
gänitignen ‚Beningungen, welche Jedermann die Betbeiligung er- 
möglichen, ſowie ber reelliten Behandlung verfichert zu fein, beliebe man 


ſich Direkt zu richten an 


Kranken und Leidenden, 
wie auch allen Familien, 
die ſich portofrei am mic wenden, wird amentgeltlich und franko 


die jo eben im 13. Abbrud, mit vermehrten Attejten erſchienene Boſchüre 
des Dr. Le Roi, Oberjanitätsratb, Leibarzt 2c, von mir zugejanbt! 


Die einzig wahre Maturheilkraft, 


oder raſch und ficher zu erlangende Sülfe für innere und äußerlich 
Kranke jeder Art. 


Gustav Germann in Braunschweig. 


Bekanntmachung. 
F der Verlaſſenſchaftsſache des Privatiers —— Löſch von hier ſteht 
1) Termin zum Aufſtriche des Grundvermögens au 
. Dienstag den 6. März I. Ds. mittags 2 Uhr 
auf dem Rathhauſe dahier an; i 


bin Termin zum Aufftriche des Mobiliar-Vermögens auf 
ittwoch und ——— den 7. und 8. März I. Is. je 
2 Ubr Nachmittags 
in ber Sterbewohnung dahier anberaumt; 
3) find etwaige Forderungen an die Nachlaßmaſſe 
Dienttag den 13. März I. Je. früb.9 Uhr 
bei Vermeidung der Nichtberüdichtigung bei Auseinanberjegung des Nach— 
laſſes dahier anzumelden, wobei insbefondere noch bemerft wird, daß der 
Erblaffer in feinem Teitamente jedem feiner Tauf- und Firmpathen, welcher 
ſich als ſolcher durch ein pfarramtliches Zeugniß auszumeijen ng ein 
Legat von 25 fl. ausgefegt hat, und daher alle Jene, welche auf dieſe Legate 
Anſpruch machen, ihre Forderung an obigem Termine unter Uebergabe bes 
treffenden Zeugniſſes bei Vermeidung des vorangebrohten Präjudizes dahier 
geltend zu machen haben ; endlich s 
4) werden alle Jene, welche Etwas zur Nachlaßmaſſe jchulden, aufgefor- 


dert, es 
Mittwoch den 14. März I. 36. früb 8 Uber 
bei Vermeidung von Klageitellung dahier anzugeben und ſich über die er: 
folgte Sindgehlung durch Quittungen auszuweiſen, und haben die Erbsin- 
terefienten vielen Zerminen anzumohnen. 
Kitingen den 6. Februar 1860. . 
Königliches Landgericht. 
Ploner. 


Stemmer, Aſſ. 


Nachdem der unterm 8. ds. Mts. vorgenommene Lohrindenſtrich bie 
Genehmigung nicht erhalten bat, je wird zur nochmaligen Verfteigerung 
Termin au 

ontag den 27 58. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
bierorts angeſetzt, wozu Liebhaber eingeladen werben. 

Gemünden, 15. Februar 1860. 

Der Stadtmagiftrat. 
Netichert, Bamftr. 


Cafe- und Thee-Servige, 


bas Meuefte heute eingetroffen bei 


Philipp Treutlein, Domstrasse. 


Stiru & Greim, 
Sank-u. Stants-Effekten-Sefchäft 
in Franffurt a/M. Zeit 33. 


Plat’fcher Garten. 


Morgen Sonntag, Montag und 
Dienstag 
große Tanzmufik, 
wozu ergebenft einlabet 
B. Wirth. 


Gerbrumnm., 
Sonntag und Montag 


gutbejeßte Tanzuuſik. 
Für gute Speifen und Getränte 


tit beſtens geſorgt 
A. Windifchmann. 


Schöne Ballfleider ſind zu 
verfaufen. 4. Dift. Mr. 191. 


Es ijt ein jchön meublirtes Zim- 
mer nahe an der Univerfität ünd 


f. Re ———— zu vermiethen. 
4. Diſt. Mr. 75 Hörleinsgaffe. 











Es find 45 bis 50 Zentner lee 
zu verfaufen, Näh. in der Exped. 





Eine Grube guten Düngers ift 
umſonſt zu haben im der Semmeld: 
gaſſe Nr. 51. 





Gine Herrihaft auf dem Lanbe 
jucht zu Oftern ober auch gleich einen 
Gärtner, welcher jich wegen Ge: 
ichieklichkeit der Obſtbaumzucht auf: 
weilen kann und einen Bedienten. 
Beide müflen gute Zeugniffe vorge: 
legen haben. Näh. unter frankirten 
Sferten zu erfahren durch Math. 
Krauß in Königshofen (Unter: 
franten.) 





irte, wünjcht in gleicher Eigenjchaft 
er ale ifter cine Stelle. Nähe 
res zu erfragen in der Eypebition. 


Auf das Biel Dftern wird eine 
— 





tüchtige 8 ‚ mit guten Zeugs 
ze verjehen, gejucht, ebenfalld ein 
benmäbcben, das in feinen 


Arbeiten bewandert ift und gut em« 
pfohlen werden kann. Das Nähere 
in ber Erpebition db. BI. 





fl. 250,000 WHHP j 
Aaiſ. Aönigl. Gefterreihifches Anlehen 


24 In 

der Prioritäts Eifenbahn-Loofe vom Jahre 1858 von 42 
illionen Gulden. 

Gewinne: fl. 250,000. 200,000. 150,000. 10,000. 30,000. 

1128 15,000. 3,000. 41,000 u. |. y. big abwärts zu 


Rächite Ziehung am 1. April 1860. 


Looſe hierzu 4 fl. 8, 11 Städ für fl. 30. find gegen Einjendung des 
Betrages bei mir zu bezithen. Much kann derielde durch Einzablung an die 
betreffende Poftitelle unter Abgabe des Beitcllungsdrieied an mic, derichtigt 
werben, wodurch die Vortokojten bedeutend verringert werden. Verlofungs: 
Pläne fowie Ziebungsliiien gratis und portofrei. 

Alle andere Staats Opligationen und Anlchensloofe werben zum Tages— 
urs von mir an= und verfauit. 


Cari Wiih, Derschow jr. 
Staateeffekteng ihäft in Franffurt am Main, 


Bekanntmachung. 


Vom tgl. Forftreviere Mainjonoheim werden aus den Staatswalbungen 
nachverzeichnete Stamm» und Brennhölzer in freier Concurrenz, und gleich 
zeitig das Stocd- und Wellenbels für den Pokalbedarf, unter den normal: 
mäßigen Bedingungen öffentlich meiftbietend veriteigert am 

Dienstag den 6. März I. Irs. 
4) in der Abtheilung Birkenjee: 
119 Er Eichenabſchnitte zu Sommerztal- Bau, Nu: und 
Werkbolz geeignet, 
116 „  siefernabjchnitte dto dto dee, 
49°, Giher-Sciifs:Curven, 
4 „  Minden-Gerätbitangen, 
22 after Eichen-Müuüſſelholz, 





21 . Eichen-Knorz⸗ und Anbruchholz, 
2a 5 Buchen- und Birkenprügelbolz 
gar, ı* Kiefern:Echeit- und Kubrzholz, 
DT — Kiefern⸗Prugel⸗ und Abftandhelz, 
ws, , Fichen- und Buchenſtockbolz, 

1 Ri Birken bio, 

98 e Kiefern: dio. 


500 gemifchte Wellen, 
2) an zufälligen Ergebniſſen: 
2 Gichenabichnitte, 
3000 Stüd Birken:Reifitangen, 
I Klafter Kiefern-Scheit- und Prügelbolz, 
2000 Birlen-Nusichneid- Wellen, 

Das Zufammentreffen findet früh 9 Uhr am dem obengenannten Tage 
in dem Gaſtwir hshauſe zu Mainjondheim ftatt, mo nad Veröffentlichung 
der Berfaufsbedingungen der Veritrich, und zwar Borm ttags von Stamm: 
und Müffelbolze, Nachmittags vom Breunholze abgehalten wird. 

Säimmtlihes Material iſt nummerirt und kann davon vor dem Ber: 
ſtriche Einficht genommen werden. 

Diejenigen Holziteigerer, deren an teit der Eal. Forſtbehörde 
nicht befannt ift, jo wie jene, welche für Andere Holz jteigern wollen, haben 
fich hierüber bei dem Verſtriche verjchriftsmähig anszumeltien. 

Meinberg, den 16. Februar 1860. 


Königlides Forftamt. 
Hofmann, 








Concentrirte Gallen-Seife, 


Mittelit biejer Seife können alle farbigen Stoffe jeden Gewebes, na- 
mentlich aber Seidenftofie jeder Art von allem Schweiß und Schmuz jo voll: 
kommen gereinigt werben, daß jeloft bie zartefien Farben nicht dabei feiden, 
vielmehr in Friſche und Schönheit wie neu wieder hervortreten. Preis pro 
Stüd 11 Fr., in Padeten zu 4 Stüd 36 fr., empfiehlt 


Carl Bolzano. 





auptgewinne 


In elbach iſt eine Bäckerei 
u Betfiebe zu verkan 
Näheres in der Expedition, 
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7 Für Auswanderer. 

Bon 10 zu 10 *8 regelmäßige, Er: 
pebition über a —— pn 
werpen mit Boft: und mpfichiffen nad 
New: York & Mew:Drleand. Nähere 

Auskunft bei unten verzeichneten Agenten und dem General-Hgenten 
©. Krebs in Aſchaffenburg. 
© A. Kinzinger in ©. Biſchof in Rothenfels. 
Bürzburg. T. Ulrich in Stabtprogelten. 


JM. Steigerwats in uicaffbe Job. Uehlein in Trennfurt. 
8 





ofa u. Eomp. in Schweinfurt. Earl Grimm in Lohr a. M. 

. Müllerklein in Karlitadt. Ph. Dros in Kitzingen. 

eter Schmitz in Miltenberg. Guft. Adolf Ekarius in Schöll- 
. Hedwolf in Amorbadı. e trippen. 

.B. Schaab in Kilfingen. 


Viehmarkt⸗Abhaltung. 


Durch Beſchluß der bürgerlichen Eollegien vom 4. Februar d. Is. ſollen 





bie in hiefiger Gemeinde früher beftandenen Viehmärkte, und zwar, von 


diefen vorerſt nur der 
Montag ben 27. Februar d. Is. 
fallende wieder abgehalten werben, 
Kaufsluftige in der Nähe und Ferne mit dem Bemerlen freundlich einge 
faben werden, daß nicht nur Jämmtliches zu Markt gebrachte Vieh vom 
ſter- und Marktgeld befreit ift, jondern auch für die auswärtigen Ber- 
fer nachfolgende Gelt- Prämien ausgejegt find, und zwar: 
a Ir den höchſten Preis von 1 Paar Ochſen 3 Kronenthaler, 


b) für ben — bo. do. 2 —— 
e) für den Er ne bo. do. 1 Kronenthaler 
2 Kronenthaler, 


d) für den höchſten Preis von 1 Paar Stieren 
e) für ben zweithödften bo bo. 1 Kronenthaler, 

f) für den höchiten Br. von einer Kuh od. KRalbeber 2 Kronenthaler, 

&) für ben a do. do. 1 Kronenthaler. 

Die rtövorjteher werben erſucht, BVorftebendes noch befonders 
ihren rejp. Gemeinden befannt machen zu wollen. 

Weilersheim den 7. Februar 1860. 


Gemeindberatb. - 


Eichenftamm-Holzverfteigerung. 
Auf der Mühlbacher rg a Diftrift Altgereuth, werden am 
Donnerstag den 1. März d 8., 

früh 10 Uhr anfangend, 400 Eichenabjchnitte vorzüglicher Qualität, zu Com— 
merzial:, Baus, Nußholz und Eifenbahnichwellen geeignet, unter den bei 
—— bekannt gemacht werdenden Bedingungen verſteigert, wozu Käus 
er einladet 

Mühlbach den 15. Februar 1860. 

bie Gemeinde-Berwaltwng. 
Köbert, Vorſteher. 


Bekanntmachung. 


In der Zeit vom 12. bis 21. v. Mts. wurden in einem Garten auf 
Thüngersheimer Markung erg Aepfelbäume und ein” Birmbaum durch Ans 
hauen der Stämme beſchaͤdigt. Ich erſuche um Spähe. 

Würzburg den 14. Februar 1860. 

Der 3. — am k. Bezirksgeeichte. 
ibin. 


Bekanntmachung. 


Die Regelung der Verhältniffe des Gewerbeſtandes zur Wanberunterjtüß- 
ungskaſſe betreffend. 
Das, für obigen Betreff, von den Borftehern der hiefigen Innungen 
—— Comité, erſucht genannte Herren, die etwaigen hieher be aligen 
eihwerden, Wunſche und Anträge ihres Vereins, ſchriftlich, bis Sonntag 
ben 4. März I. I. zur Entgegennahme, in der Gewerbehalle abzugeben. 


Das Comite. 








zu deſſen Beſuch die Viehzüchter und 


Handersacer. 


An den 3 Faſtnachtstagen Sonn- 
tag den 19., Montag den 20. und 
Dienstag den 21. Februar 


Zanzmufit 
im Gafthaus Eee wozu er= 
gebeuft einlabet 
Wilhelm Stary, 
Kronenwirth. 


AUnterdürrbach. 
An den 3 Faſtnachtstagen 
anzuauſfſi 
im Gaſthaus zum Schwan, wozu 
böflichit einladet 
R. Kiefling. 


Yeitshöchheim. 
An den brei Faftnachtstagen 
gutbefegte Tanzmufif 


im Gafthaufe zum Lamm, wozu 
ergebenit einlabet 
M Luk. 


Während ben brei Faſinachtstagen 
gutbefeßte Tanzımufit 
im Gaftbauje zu den 8 Lilien, 
wozu ergebenit einladet 

mM. Wehner, 


Geſucht wird ein gebilbetes, 
übjches KMellermädchen in ven 

r Jahren nad Thüringen. Gute 
Behandlung und großes Salair wirb 
zugeſichert. Näh. in der Cxp. 


Ein Frauenzimmer, welches im 
Bügeln gut bewandert ift, jucht in 
oder außer dem Haufe Beichäftigung. 
Näheres im 2. D. Nr. 234 untere 
Wöllergaffe. 


Fremden:-Unzeige 

vom 17. Februar. 

(Mdler.) Kite.: He olb a. Erfurt, Malin- 
froıh a Nenh, Wiedin nn ans Nürab 
Menrel aus Hof, Schlöffel aus Dhruf, 
She ffig a Glauch u, Refenthal a. Canu - 
Rude, Dörr, Schreler u. Simon a. Frorff, 

(Hränf, Hof) Kflte: Geiget a, Machen, 
Müller a. Berlin. Clement. Butsbefiger a. 
Meiningen, Fraul. Privater a. a: 
Ruppert, Amwalt aus Schwelnfurt. Grießr 
meier aus München, 

Krenpring.) Rfte.: Wachter a. Gteitin, 
Scharrer a, Nürnberg, Eber a, Gıftell, Hur 
bert mit Fran . Schwarjenou. Fägel, Buch ⸗ 
häubler a. Fronfinıt, 

—— Kflıe.: Wölffel a, Bamberg, 
Greflelmun a. Augsburg, Schröder a Ha 
mou, zsillmeler a, Markıbreit, Rieger aus 
Münden, Koch a. Earishafen, Fritzweilet a. 
Franff. Dei Bouello a, M im. 

{Bürttemb Hof.) Kilie: Meyer a. lau» 
Hau, Poſaer a. Berlin, Shönhof u. Binge 
a. Franffart, Zery a, Nancy, Meiting aus 
Trier, 

— — — — — — 


Geftorben: 


Barbara Wiener, Baurergeiellen-Wittwe 
73 3. alt. 
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Ausverkauf‘ 


von Jaconet, Barege, Seidenzeuge 

und verfchiedenen Hleiderstofflen zu. be- 

deutend herabgeſetzten feſten Preifen bei 
RP, Ik UIILM 


Achten Berger Leberthran 


empfiehlt Ä 
3. Schäflein, Marktgaſſe. 


gr pl Ab 2 
der ä en Aus⸗ 
ü 4 und des Luftzuges 
og etiraden ſind nes 


thig, ſowohl in Zint wie in Dei, 
um den Preis von 5—6 fl., wie 
e in der gemeinnügigen Wochen⸗ 
chrift Nr. 4 nad fter in ber 
Kreis s Mufter + Modellen » Samm- 
lung des polytechniſchen Vereins 
bejchrieben find. * Eonitruf- 
tion ift jo zweckmã 58 und einfach, 
daß fie auf jebem Abtritte Anwen⸗ 
dung finden können. 


Kaspar Mayer, Spenglermeifter. 
(Lochgaffe 2. Dift. Nr. 17'/.) 











Unterzeichneter_ hat heute feine ärztliche Praxis dahier eröffnet und 
wohnt bei Herrn rtb Amann über 1 Stiege. 
Gemünden, 18. Februar 1860. 
Dr. Joseph Burger, 
praftifcher Arzt. 


Bekanntmachung. 


Wege der Hülfsvollitredung wirb ber ben Gaärtnerseheleuten Andreas 
und Margaretha Engert gehörige, vor dem Pleichacher Thore am Quellen: 
bache gelegene Garten mit Gartenhaus, PL+Rr. 5474 und 5474'/,, geichäßt 
auf 1500 f., nach Maßgabe bes F 64 bes 8 a. etzes und der Art. 
8: mit 101 des Prozeßgeſetzes vom Jahre 1 bem öffentlichen Verſtriche 
unterftellt und hiezu Termin auf 


Donneröttg den 8. März d. Ars. Vormittags 10 Uhr 
im —— Nr. 3 anberaumt. 

Strigsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß bie 
näheren Bebingungen am Termine jelbft befannt gegeben werben, und baf 
dem Gerichte unbekannte Steigerer fi durch Iegale Zeugniffe über ihre 
Zahlungsfähigkeit auszumweijen haben. 

‚Die nähere Beichreibung des Gartens Tann in ber biesgerichtlichen 
Negiftratur eingejehen werben und wirb hier nur bemerkt, baß berfelbe auf 
drei Seiten von einer Mauer, auf der vierten theils von einer Mauer, theils 
von einem Zaune umgeben it. 

Würzburg, am 9. Februar 1860, 


Königliches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 





Rumpler. 


Faſtnacht! Faſtnacht! 


Mit und ohne Schnettergeng 
im Hutten’fchen Garten, 
allwo Faſtnachts⸗Sonntag, Montag 
und Dienstag 


ofe Tan muſit 
alle —* ber luſtigen Narren: 


— — 
es nügens jchimmernden 
J— 


eben euch Mazurken und Bolten, 

nd zu dem lebendigen Schnalzer 
Rufen euch Schottifch, Dreher und 
7 Walzer! 


Lauter neue, von ben beiten Tanz⸗ 
meiftern arrangirte Luftjprünge. — 
Keller und Küche werben vom Ku— 
henmeifter aufs Beſte übe t, 
daß Speifen und Getränfe troß Falt- 
naht unmasfirt ädt und gut er⸗ 
ſcheinen. — Anz und ftändige Mas⸗ 
fen haben Te 
Meinen herzlichen Dauk für den 
vielen Beſuch in diefem Garneval. 
Ergebeniter 
Kuchenmeister. 


Aumüble. 


Morgen Sonntag den 19. ebr., 
Montag den W. Febr. und Diens—⸗ 
tag den 21. Febr. 


roße Zanzmu 
I. voße —— a 


Göbelsiehn. 


Faftnacıts- Sonntag und Montag 





findet 
mufikali roduction 
von eimer — ver k. Land⸗ 


wehr⸗Regimentamuſik ſtatt. 


Helvetien. 

An den brei Faſtnachtstagen, 
Sonntag, Montag und Dienstag 
——— 

m 
aus ven Otriataem Brauerei 
in Rottenkorf. 


Sonntag ben 19. und Montag 
ben DW. Februar 


Tanzunterhaltung 
in vr Gans. 
Anfang Abend 5 Uhr. 


Zell. 


An den 3 Faftmachtstagen 
autbeiegte Tanz : Muflt 
—— Getraͤnke 
tft beftens geſorgt, wozu Höflichft 


nlabet - 
Söllner. 





> 
mungiampybhin, 


in tr 
Fe 


r 
un%: 
BUS 


aan A iter Qualitätgaunterhalte ich fortwährend ‚ein Lager, und 
ſolchen, in Flaſchen ſowohi — — 
ten, nach der Maas ſowie nach Gewicht zur gefalligen Abnahme, 
Yun) > r 


Joh. Bäpt. König 


„der Neuerer Kirche gegenüber, 


Ballhandſchuhe 


für Herren und Damen ä 30 tr, 6 kr, 42 ke., 
1. fl. empfiehlt in ſchöner Qualität und großer Audwahl 


3. M. Vernberger jum. 
am Marttplas. 


‚den 13. März 1.3. Nachmittags balb 2 Uhr 
wird das pr Bertaffenfchait der rau Catharina —— Br 
bier gehörige Wohnhaus, Dijtr. 1 Nr. 239 mit Ungriff, deſſen Bejchreibung 

n beigefügt ift, in dem Hauſe ſelbſt unter den Teitgejehten Bedingungen 
ert und werden Kaufsluſtige hiezu mut dem Bemerken ein— 
geladen, daß * Realität täglich eingejehen werben kann. 
‘ ürsburg den 11. Februar 1860. 
Das Teftamentariat. 
. Beidgreibung. 

Dos Wohnhaus ift gegen die Reisgrubengaſſe 76‘ lang, 33'/' tief, 
3 Stock hoch, ganz aus. Stein gebaut, hat ein deutſches mit Breitziegelu ein- 
gedecktes Dad und aithält bei einem guten: Bauzutande 

1) einen ‚gewölbten Keller mit 30 Fuder haitenden in Eiſen gebundenen 
Fäfjern, dann 4 Kellerabtheilungen ; 
2) PBarterre 4 heigbare, 2 unheizbare Zimmer, 1 Küche, Speiſe und 
Eonimobität; 
3 Hin’ zweiten Stor 4 heizbare, 2 unbeisbare Zimmer, 1 Küche, Speiſe 
und Gommopität; j \ 
#) in ver dritten Etage 4 heizbare Zimmer, 1 dgl. Salon, Küche, Speije 
und Commodität; — =. 
5) unter dem Dachboden I heisbares Mezanenzimmer, 6 Kammern und 
darüber freien Raum. . ———— 
Hinter und neben dem Haufe befindet ſich ein gepflaſterter Hof mit Ein— 
fahrtthor und find darin R . N 
N ehi Stallgeväude, I Stod hoch, aus Stein und Fachwerk, mit Breit: 
ziegeln gedeckt, 4 Stände enthaltend und darüber ein Futterboden; 
b) ein weiteres Nebengebäude, 2’Stod hoch, aus Stein und Fachwerk 
mit Breitziegeldad;, einer Drejchtenne und freiem Bovenraum , 
ce) eiiht —— einſtöctig, maſſiv, mit Breitziegeldach, Waſchlüche, 
worin ein kupferner Keſſel, eine Holzlage, eine Kammer ſich beſindet, 
darũber freier Bodenraum; 5 FE 
d) eine auf Pfoſten ruhende, mit Breitziegeln eingebedte Holzhalle in 3 
Abtheilungen. 
Anjtopend an den Hof iſt ein Garten mit Pumpbrunnen. 


Dienstag den 28. Februar I. rs. 
und an den darauffolgenden Tagen, jedesmal Nachmittags 2 Uhr beginnend, 
werben die zum Nachlafje der, Hoftammerrathstochter Thereſia Lommel ge: 
börigen Mobtlien, beitehend in Gold- und Silbergegenftänden, als: Löffeln, 
Ringen’ mit guten Steinen und Brillanten, Colliers, Boritednabeln,. Ohr— 
ringen, 2 Damenuhren, Venetianer Ketten, Rojenkrättzen, dann in Kana— 
pees, Seſſeln, Kaunitzen, Commoden, Spiegeln, Bildern, Bettitätten, Tijchen, 
Etagen mit Spiegeln, Schränten, welche Meublen meift mit Mahagoni oder 
Nußbaum fournirt und polirt jind, ferner mehrere Stoduhren, einer Stand- 
uhr, einem Glaslüſter mit jilberplattirten Armen, Borzellain und Glas: 
waaren, Betten, darunter 2 jeidenen Oberbetten mit Eiderdaunen, Damajt 
und jonjtigem ae Kletvungsitücden, Koffern, Gelten, Kücden: und 
andern Seräthichaften tm 4 Diite, Pr. 103 auf der Neubauitrake öffent— 
lich gegen Baarzahlung verjteigert und hiezu Strichsliebhaber mit dem Bei- 
fate ‚eingeladen, daß mit der. Verjteigerung der Gold: und Silbergegenftände 
der Anfang ‚gemacht wird. 
Würzburg, den 16. Februar 1860. 
Das 7 


uyazım: z 
I HEINZ UI 


.r 
N Nr 


1: 


45 kr., 54 fr. und 
- Dienfta 


Teitamentariat. 





Drnd von Bonitad:Bauer in Würzburg. 


2 Fügl 


— 


* 


+, MBeirmeinergfähnellen Abreije na 
ein » Tabatı Rifee 
Belannten ein herze 


— er fine k 
ih friſche Faftnachte 
‚Krapfen bei 
‘ “ 6, U. Dikeasiy“ 


Unterdürrbad. 
An den 3 Faftnadıtstagen findet 


—A— 
Unt. Münch, 


\ 
Gaſtwirth. 


Er — 
nandersacker. 
Kommende 3 Faftnacıtstage i 
nutbejegte Tanzmufit 
im Gafthaufe zum Lamm. 
‚Für qute Speifen- und Getränfe 
iſt beitens geforgt und ladet biezu 


ergebenſt ein 
Kaipar Schmitt. 


Nottendorf. 


Sonntag, Montag und Dienstag 
als den 3 Faftnadıtstagen : 
gutbefeßte Zanzınufik 
mit ausgeseihnetem Doppelbier. 

Für andere gute Getränfe und 
vorzůgliche Speijen iſt bejtens geforgt, 
wozu höflichit einladet 

oh. Mich. Hauck, 


Gaſtwirth zur baner. Krone. 


Beitshödheim. 


Näciten Sountag, Montag und 
Dienstag 
qutbefette Tanzmuſik 
im Gafthaus zur Braube. 

Für gute Speijen und. Getränke 
ift beſtens aeforgt und ladet hiezu 
ergebenit ein 


en gros allen 
U 


liches Lebewoh 


J 


Siligmüller. 


Versbach. 


Faſtnacht Sonntag und 
ontag 
Tan z mad 


und Dienstag 


BALL 


im Gaftbaufe zum Lamm, 
Für ſehr gute Mufit, Speiſen und 
Getränte ijt beſtens Sorge getragen 
und ladet ergebenit ein 
Meubert. 








Im 5. Dit. Nr. 78 iſt cine ab» 
-geichloffene Wohnung von 5Zim⸗ 
mern nebſt allen jonjtigen Bequem 
lichkeiten zu vermiethen. - 

Auf Verlangen kann auch Garten 
und Stallung dazu gegeben werben. 


(Hiezu Beilage.) 


y Zur gefälligen Beachtung Für die obige Gewinnziehung haben nur 


Beilage zu Ur. 42 des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Anltündigungen 
Belanntmachung. 


Am Dienstag den 6. März 1. Drs. Vormittags 9 Uhr 
werben bei dem umterfertigten Stabtmagiftrate die am Schulhaufe dahier 
Berzußehenhen Bauarbeiten auf dem Wege der ſchriftlichen Angebote öffent: 
ih an ben Wenigjtnehmenden veraccordirt, nämlich: 





1) die Maurer und Dachdeckerarbeiten im Anjchlage von 1729 fl 19 kr. 
2) die Steinhauerarbeiten * u J 354 fl. 45 fr. 
3) die Zimmermannsarbeiten — 645 fl. 32 fr. 
y) die Tünchnerarbeiten z r : 481 fl. 15 Er. 
5) die Schreinerarbeiten 5 Bi 5 31 fl. 17 kr. 
6) die Schlofferarbeiten 5 Bi J 218 I. W ir 
N die Glaferarbeiten Be i = 190 ft. 31 ir. 
8) die Spenglerarbeiten — n Te 
im Gejammtbetrage zu 3978 ft. 47 fr. 

Der Kojtenanfchlag, die Riſſe, und die Accordsbedingun en, jowie Fors 


mular für die Angebote können von heute an bei dem unter 
Magijtrate in Einficht genommen werben, 
Die Ihriftlichen Angebote müffen längitens bis 
onta : den 5. März I. Irs Abends 6 Uhr 
franfirt, verfiegelt und gehörig Überjchrieben bei dem Stadtmagiftrate einge: 
laufen jein. 

Die Unternehmer haben mit ihren Erſatzmännern bei 
Accord: Ausichluffes am Tage der Accords⸗Verhandlung zur 
Stunde im Rathhausjaale dabier zu erfcheinen. 

“ Gemünden, den 14. Februar 1860. 
Stadt-Magiftrat 
Netſchert, Brarwmiir. 


ertigten Stadt⸗ 


Vermeidung bes 
oben beftimmten 


Glaſſen, Stötichrbr. 
A RER} EEE RE — 
* | 
N 200,000 Gulden Hauptgewinn 


9 der Gewinnziehung am April 1660. * 


Oesterreichische Eisenbait-Loose. 


„ ı Gewinne: fl. 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 
30,000, 20,000, 15,000, 5000, 41000, 3000, 3 
2000, 1000 etc 
& Es dürfte für Jedermann von Interesse sein, den Plan die- 
ser, aufs Grossartigste ausgestatteten Verloosungen kennen zu ler- 
nen, es ist derselbe gratis zu haben und wird franco iüber- 
schickt, 
Loose werden zu dem billigsten Preis geliefert und beliebe 
man sich baldigst direkt zu wenden an das Bank=- und 
x Stauts-Eifekten-Geschüft 


Anton Horix in Frankfurt a. M. 


Haup6-Depöt der Loose der allgemeinen 
deutschen National-Lotterie, 





mern — 
+ 
“ 


solche Loose Gültigkeit, welche mit zwei Nummern versehen 
ind (Serie No, ünd Gewinn No,) — Loose mit nur einer 
Nummer sind hierzu ungültig, 


FEORSDOREIIASN EN 

Ader und Wiejen-Guano pr. Z1.-Gtur. 
| 2 1.30. fr. Me 

zur einmaligen vollftändigen Düngung eines bair. Tagwertä 


Kunft-Guano-Fabrif Augsburg. 
Ehrenburg yr. 3.-Etnr, Zt. 





3—4 Etnr. 
empfiehlt die 


Würzb bei Hrn. J. B. 
— 


— ——— 





Carl Bolzano. 


Ein Gelbtäfchchen mit etwas 

d wurde verloren, Der Finder 
wird freundlich erhächt, dasjelbe in 
ber Erpebition d. DI, abzugeben. 


Die Yahrgänge 1858 und 1859 
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Zwei gut erhaltene weingrüne 
Fäffer, 30 Eimer baltend, ſind zu 
erde. Näh. bei Büttner Schu: 
er, 4. Diit. Nr. 255. 


Tg Ts 

In der Semmelsitrake N. 85 eine 
Stiege hoch iſt ein Logis mit 5 heiz⸗ 
baren und 2 unheizbaren Zimmern, 
Küche und Keller Ichküche, nebft 
andern Bequemlichkeiten anf 1. Mat 
au vermiethen. 


gec cꝛ Bea ar Kaggae 
Eine Xadnerin, j 
welde 14 Jahre in einem Ge- 
Ichäfte fervirte, fucht eine Stelle. 
Näheres im Bureau von 


F. J. Man; 

















im 2. Dit, Nr. 
am Holzthor 


” 


ig, 


is. Logis gefucht, Rah in der Ep. weije anszuleihen im 
Drud von Bonitas · Vauer in Würzburg. 


* 
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Anzeige. 

—— macht hiemit ergebenſt bekannt, daß er ſeine Wohnung 
nebſt Werkſtaätte in der untern Bocksgaſſe verlaſſen und in ſein Haus 
auf der Neubaugaſſe Nr. 108 vormals Schloſſermeiſter Püttmann verlegt, 
und unterm Heutigen eröffnet habe. 

Dantend für das bisher gejchenkte Vertrauen, bittet er, ihm daſſelbe 
auch in jeinem neuen Lokale übertragen zu wollen. \ 

Wirrzburg, den 16. Februar 1860. 


Seh Röse‘, Sclofjermeifter. 


Revier Weifersheim. 


Holz; Berkauf. 
Un folgenden Tagen und in den hienach benannten —2 Wal⸗ 
dungen werden Holzverſteigerungen abgehalten, und bei den 
näher bezeichneten Sortimente zum Verkauf gebracht, und zwar: 
am Montag den 20 d. Mts.: 
in ber Hörleinsjchneit und im Scheinhof bei Bernsfelden : 
12 eichene, zu Bau: und Werkholz, namentlich auch zu Eiſenbahnſchwel⸗ 
len taugliche Blöce, 1 forchener Bot, 32° lang, 10° did, 34'/, Klaf⸗ 
ter buchene umd — Scheiter u. Prügel, 2 Kiftr. eichenes oͤſchuhi⸗ 
ges Nutzholz, 7075 gemifchte Wellen. 
Anfang Morgens 9 Uhr in_der Hörleinjchneit. 
An Tienftag den 21. d. M. Morgens 9 Uhr 
im Neuſemerteich bei Nafjan: 
15 eichene zu Bau: umd Werkholz taugliche Blöde, 221 fichtene Bau- 
und Sägholzitämme, 121 fichtene Leiterbäume und Geräftitangen, 17'/4 
Kftr. fihtene Scheiter und Prügel, 12 Kftr. Stodholz, 1712 Wellen. 
j Am Mittwoch den 22. d. Mes. 
im Seiligenfotg und in der Zünblerin: e 
80 fichtene Bau: und Sägholzitämme, 14 eichene zu Baus und Werk: 
holz taugliche Blöde, SO Kiafter buchene, eichene, fichtene ac. eiter 
und Prügel, 5 Klaftter fichtenes Stodholz, ca. 3WO buchene, gemijchte 
und Nadelholzwellen, N 
Anfang Morgens 9 he im Heiligenholz. 
Am Donn g den 23. d.M. Morgens 9 Ubr 
im Winterberg: 
2 eichene Blöde a 16’ Tang, 16— 21” Durchmefjer, 9 fichtene Baus 
ftänme, 33—60' lang, 5—8" Durchm., 8%, Klafter forchene Prügel, 
15'/, Kiafter gemiſchtes Laubholz, 5177 gemiſchte Wellen. 
‚Die Ortsvoritände werden um Bekanntmaächung vorftehender Holz 
verfäufe erjucht. j 
Langenburg den 11. Februar 1860. 
Fürſtl. Hobenl. Forjtverwaltung. 
Schmid. 








Bekanntmachung. 


Seit Einweihung der Leichenhoflapelle ſind derſelben von geehrter Hand 
Die Geſchenke zugegaugen: 1) Ein Mehgewand von Seidenitoff nebit 
[be und der jonit dazu gehörigen Kirchenkleivung vom verehrlichen Para⸗ 
mentenvereine; 2) dehgleichen, dann 1 Chorrock, Baret und Kragen von 
Hrn, Kirchner Schrmann; 3) ein Chormantel mit Stola von einer nicht 
enannten Dame; 4) ein Meßbuch von Hrn. Magiftr.:Rath Göbel; 5) ein 
etſtuhl mit Stiderei von Fräulein Lindwurm; 6) ein ladirter Betſtuhl von 
grau Schürer; 7) zwei degleichen von einem Ungenannten; 3 ein Altar⸗ 
tuch mit feinen Spitzen von re Schuchbauer; 9) ein Altartuch mit 
ehädelten Spigen von Frau Wolf; 10 25 fupferne Tafelleuchter von 

"Drau, Spenglermeifter Maier; 11) 12 

ten; 12) eine Lampe ebenio. J 

Der unterfertigte Magiſtrat als Verwalter des Leichenhoflapellenfonds 
vos ſich verpflichtet, den edlem Gebern hiemit öffentlich ben gebührenden 
ne abzujtatten und zugleich die Stiftung der freundlichen Berudfichtigung 

aller teflger Bewohner zu empfehlen. 

ürzburg; den 10. Februar 1860, 9 
Der Stadtmageiſtrate— 
1.'Bürgermeifter: Dr. Weis. Herzog. 


— — — — — — — — — — 
Ein ſolides Mädchen wird it 10800 fl. ſind Zen: ri 
Diſtr. Nr. 14. 


ndleuchter von einem Ungenann⸗ 
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elben die unten 
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Im 5. Diſtr RERT, —— 
iſt ein Logis von drei Zimmern, 
eizbare und 1 bares, und ſon⸗ 

gen Bequemlichkeiten bis Uſten Mai 
zu vermiethen. 


ae > SIERT 
nnDofe 


MUBBESDNT 
* 


m —72 Pin 


. 


aunnent"un 


”RRW Ri DEI Wr» 


I UO3O tue 


Würzburger Staöt- und Landbote. 


De Würzburger 
Stabi» und Land- 
sate erſcheint mit Aus- 
nahe der Somt- umb 
hehen Feiertage  tägliä, 
Nasmittags 4 Ubr. 
lagen „erben Dienstag, 
Gnmnerstag u. Samstag 
ns Unterhaltungsblatt 
Ertrasfelleifen mit 3 
Kelleriftifiem Anbalte ° 
beigegebeit. 


Neueſtes. 


Sondon, 17. Febr. In der heutigen Sitzung 
des Unterhaufes antwortete Lord Auffell auf Anfrage 
von Hume umb Loftus: Der Regierung wurde über bie 
Zuſtande in Ungarn ein Bericht gemacht, deſſen Mitthei- 
lung aber nicht räthlich ſei. — Lord Palmerfton vechnet 
auf die Annahme des Handelsvertrags und theilt mit, 


daß keine Uebereinkunft mit Frankreich für, ben Fall der. 


Verwerjung bes Vertrags getroffen worben jei. — 
Betreff der —— Savoyens ſagte Lord Ruſſel, 
Lord Cowley habe die Verſicherung erhalten, Napoleon 
werde keinen eutſcheidenden Schritt wegen Sayoyens thun, 
ohne die Großmã er 
nie an die Einverleibung eines Theiles von Savoyen 
denken, ohne daß es von dem Bolt Savoyens gemünfcht 
wird, Dieje Mittheilungen find von Herrn dv. Thoves 
nel gemacht worden und jind weitere Unterhanblungen 
vor ſchließlicher Beſchlußnahme nothwenbig. 


Franffurt, 18. Febr, der heutigen Bundes⸗ 
tagsfigung erftatteten die holjteinifchen Ausſchũſſe Be: 
riht und beantragten Wahrung der Rechte Holftein’s 
und Aufforderung an die dänische Negierung zur Er— 
füllund ihrer in den llebereinkünften von 1851 und 1852 
gegebenen AZuficherungen; außerdem wurbe beantragt, 
die von Dänemark vorgeichlagene Berjammluug von 
Delegirten, jedoch ohne prkiuci, muaulafien: Ein weiterer 
Ausichußbericht beantragte die Annahme des preußifchen 
Antrags in Betreff der Veröffentlichung. ber Bunbes- 
protofolle. Die Abitimmung findet am 8. März ftatt. 





Tagsneuigkeiten. 


Aihaffenburg Im öffentlicher appellationss 
erichtlicher Sigung vom 11. Febr. I. 3. wurde. bie 
Berufung bes k. Staatsanwalt am k. 
Würzburg gegen bas Erkenntniß desjelben Gerihtd vom 
a. 2 9, woburd; der -verheirathete —— 
a Sg. Müller von Hof von der degen ihn erhobenen 
nſchuldigung der bung bes Verbrechens bes geſetz⸗ 
Lich —— zweiten Grades durch Fälſchung 
von Privaturkunden freigeſprochen war, verworfen. 


Öffentlicher appellationsgerichtlier Si vom 

13. Sehr I. ne auf Brehm bes Wiceel Bufch, 
—— * Holzhändlers von Waldbrunn gegen das 
enntniß des fol. Bezirkögerichts Würzburg vom 19, 
Dezember 1859, welches benjelben wegen Vergchens des 
Diebftahls zu eimer fechswöchentlichen Gefängnißftrafe 





verurtheift hatte, dahin erfannt, daß das bezirksgerichtliche 
Erkenntniß im Schuldausipruce und. Koltenpunte be: 
Karat bie erfannte Strafe aber in cine gejchärfte Ge- 
Angnißjtrafe von einundzwanzig Tagen umgewanbeltiwerbe, 


Akte Dacıız beira —* Gaben; cr werte ' jagt: Obwohl jeit geraumer 


zirlsgerichte 


Der Pränumerationde 
Preis beträgtbaßier mon 
18 fr, viertel. 45 fr. 


48 fr, vierteli. 54 fr. 
Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile. aus ger 
wöhnfiger Schrift mit 
I Rreusern, größere 
nah dem Marmr bes 
rechnet. Oriefeumb Ziele 
der franen. 


: Jahrgang. 
Eucher. 


Ein Müncener Korreſpondont der A. 3. hat ver⸗ 
nommen, daß die Gewerbefrage ſchon gegenwärtig das 
betreffende koͤnigliche Staatsminifterium bejchäftige, und 
daß von Seite desjelben bereits Beranlafjung genommen 
worden fei, zur Erhebung bes ungefähren Werths ber, 
im Königreich beſtehenden Realrechte Schritte einzuleiten. 


Ein Rejcript des k. Staatsminifteriums des Innern 
eit dahin getrachtet wurde, 
aus Mitteln des Gewinnantheiles der Munchen-Aachener 
Mobiltarsgeuerverfiherungs-Gefellihaft dem Bebürfniffe 
der Beſchaffung bes nöthigen fiers in den Gemeinden 
abzupelfen, jo konnte diefer Zweck bei ber großen Aus— 
behnung des Bebürfniffes doch nur im umgureichendem 
Make erreicht werden und noch ift bie Er der an Waſ⸗ 
jermangel leidenden Gemeinden jchr beträchtlich. Erwä— 
— daß die Befriedigung des Waſſerbedarfs für Men— 
chen und Vieh in“den Gemeinden zu den dringenbiten , 
Anforderungen gehört und nicht minder für die Sicher: 
heit bei Feuersgefahren,, für Reinlichfeit und Sanität 
überhaupt von der größten Bedeutung ift, wird das £. 
Staatsminifterium des Innern auc fortan bedacht jein, 
in abhelfenden Maßregeln dürftige Gemeinden ans obi- 
gen Mitteln * unterftügen umd ſoweit möglich ſelbſt 
größere Mitrel verfügbar maden. "Um imbejien bei, 
deren — eine — Grundlage und eine, vers 
läßige Meberficht des Beda ppm, ſind grünb- 
liche Erhebungen der Polizeibehörben barüber nothwendig, 
in welchen Gemeinden noch Maffelmangel und in welchem 
Grade beftehe, in melcher Wetje bisher der Mafjerbebarf 
befriedigt wurde, in welcher Weiſe nach den örtlichen 
Berhältnifjen abaeholfen werben koͤnne, ob- bisher ſchon 
Verſuche zur Abhilfe veranftaltet wurden, unb mi em 
Erfolge, endlich in wie weit ‚bie, beiweffende Gemeinde 
die Mittel zur Abhilfe jelbit befige odereiner Untirftügung 
bebürftig jet. Die Ergebniffe diefer Erhebungen follen 
bis 1. April vorgelegt werben. 


—* lid der Beſchaͤdigung 
ben Kreis-Amtshlättern die fol. Entſchließung vom 18, 
nit 1855 in Erinnerung gebradt. Hienach jollen in 
ffentlichen, nicht Privaten zuftändigen Anlagen, Gärten, 
Alleen a. j. a. Oeffentlichleiten, ohne bejonbere Tönigl. 
Bewilligung zu feiner Zeit und aus feinem Anlafje — 
ohne dringende Gefahr, Bäume befeitigt werben. 


on Bäumen wirb in 


a TEE 
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ze Sfenbeintngelsgenheiten herrſcht jeßt in Bayern 

eine Regjamfeit, bie hoffen läßt, daß im unerwartet 
kurzer Seit das Bahnnetz des Landes vollitändig und 

and ine bebeutenbere Stadt des Königreichs mehr außer: 

- des großen Verfchrs, und ber Berbindung mit allen 
brigen Städten ftehen wird. 

Der bisherige Eraminator am Pleicherthore wurbe 
an bas Sanberthor, der am Mühlthore an das Pleicher- 
thor verjebt, und bie dadurch erledigte Eraminatorsftelle 
am Miü —* dem Polizeiſoldaten Schmitt verliehen. 

Der berger Lieberkranz begeht im Auguſt d. J. 
die Feier feines Zjaährigen Befichens und hat hiezu die 
benachtbarten befreundeten Gefangvereine eingeladen. 
Auch ber Hiefigen Liebertafel iſt eine ſolche Einladung 
geitern — 

Am 17. d. Abends wurde ber Iſraelite Gutmann 
von Nicderwerrn tobt außerhalb des Dorfes gefunden. 
Ein ——1 deſſen Leben ein Ende gemacht. 

Hr. Jo] Manger von Volkach, bisher Stadtjchreiber 
u Waldkirchen bei Paffau, wurde mit beveutender Ge: 
bnwserm:hrung jr Garmiſch bei München in gleicher 

genſchaft erwählt und von der Regierung von Ober: 
bayern beftätigt. 

Münden, 18. Febr. Aus guter Duclle vernimmt 
man, baß General Baron von Mayerhofer den Zweck 
feiner Hieherreiſe nicht erreicht hat; er Fontite eine allge- 
meine Grlaubniß zu Anwerbungen für päpftlihe Dienite 


nicht erlangen. ’ 

Vor einigen Tagen brachte die N. Mn, Ztg, bie 
Nachricht, daß der veritorbene Gonfaloniere von Ferrara, 
Eamertni, dem Katjer von Dejterreih eine Erbſchafi 
vermacht habe. Der Wiener „Volksfreund“ im ſolchen 
Dingen gut unterrichtet, führt dieſe „weitverbreitete Sage“ 
auf ihr a Mas zurüd. Er melbet: Der verftorbene 
Eamerini in Ferrara bat nicht 60 Millionen France, 
fondern 3 Millionen Scubi, alfo ungefähr das Viertel 
biefer Summe binterlajien und ber Propaganda in Rom 
vermadt, Das Vermaͤchtniß hat. er in ſeinem letzten 
Willen dem bejonderen Schube des Kaifers von Defterreich 
eınpfohlen, indem er biejen erjucht, als Teſtamentsvoll⸗ 
ftreder einzutreten. 


Aus Kurheſſen, 17. Febr. jchreibt man der - 


„Allg. Ztg.: Wir erfahren aus gutunterrichteter Duelle, 
daß die Regierung bezüglich der beiden projektirten Bah— 
nen (Rhön, und HanausBebraer-Bahı) den Ständen 
teine Vorlage machen werde, ehe nicht die. Verfaſſungs⸗ 
—— ihre definitive Erledigung gefunden hat. 
Ueber das Unternehmen ſelbſt verlautet, daß die Rhoͤn⸗ 
bahn von Schweinfurt über Fulda nad Bebra zu: 
erst in Ausführung gebracht werben joll, da von Seiten 
Bayerns dem Bahnbau nicht mehr das geringite Hin- 
derniß im Wege ſteht. Aweifelhaft ift wur eim Punkt, 
ob nämlich der Staat jelbft oder eine Aktiengejellichaft 
die Bauten übernehmien joll. —— 
Luzern. Das Luz. Tgbl.“ meldet: Garibaldi's 
unge jn ift in Pu ern ag Sie ift mit 
einem Mbjutanten buriögebramne aribaldi lub ben 
valen auf's Duell, Nun entzog ſich legterer mit feiner 
Geliebten dem gefährlichen Rendezvous dur Flucht. 


Deutfdland 

‚» 15. Febr. Gegenüber dem Dunkel, 
weldyes ben Horizont aufs Neue zu umziehen beginnt, 
macht bie Einigkeit im eigenen fe merfliche Sort: 
ſchritte. Das Berliner Kabinet hat, wie wir vernehmen, 
vor einigen Tagen durch feinen Selanbten in Wien dem 
Inhalte nad Folgendes erklären lafien: „Zwar werbe 
es ungern fehen, wen Defterreich glauben jollte, durch 
provozirende Schritte irgend we Art feine gegen» 
wärtige Stellung in Italien befeftigen oder feine vor= 
malige wieder herguftellen zu müflen, namentlich werde 
Preuhen beklagen, wenn es bas abgetretene Ufer bes 
Mincio mit bewaffneter Hand wieder überjchreiten ſollte. 


ür ben Fall_bagegen, daß ohne provozirende Schritte v 
—— Seite irgend ein Feind De nl vor 
Weiten her — fo werde Preußen daburch Deutſch⸗ 
lands Intereſſen — für deren Wahrung es die Minciolinie 
unbedingt für unentbehrlich halte — alſo auch feine 
genen, gefährdet erachten: es werbe ſich jelber als zum 

ampfe herausgefordert und jenen Schritt ohme Weiteres 
als einen casus belli betrachten.” Um jo erflärlicher ift, 
wenn, wie wirhören, in Berlin in dem leitenden Kreifen 
und namentlih an beftimmendfter Stelle in — 
Zeit eine ungemein ernſte Stimmung Platz gegriffen hat. 


— s land. 
.Aus Florenz, 10. Febr. wird folgende 
Ente berichtet: Baron Eskeles in Wien hat * einer 
Regierung den Auftrag erhalten, wegen Verkaufs von 
Venedig zu unterhandeln, 9 Oeſterreich geht ganz und 
gar auf den Gedanken ein. Die Summe, welche es ver— 
langt, iſt nicht bedeutend; nur macht es zur Bedingung, 
daß mit Venedig die auf fein Theil fallende Staatsihulb 
und die fpeziell venetianifchen Schulden übernommen 
werben. Die Unterhandlungen find im Gange. (So jehr 
biejes zu Oeſterreichs und der Welt Frieden dienen würde, 
lauten alle Nachri ten aus Wien doch entgegengelegt.) 
Spanien. Wie dem Parifer „Pays“ vom 17. d. 
aus Madrid gejchrieben wird, würde Spanien folgende 
Sriedensbedingungen ftellen: 1) die definitive Mbtretung 
bes von dem jpantichen Truppen eroberten Gebietes, mit 
ber Sierra des Bullones und bem Fleinen Atlas als 
Gränze; 2) Die Kriegstoften zu Lajten des Kaifers von 
Maroeco. Das „Pays“ weiß zwar nicht, ob der Kaiſer 
von Marocco viele Bedingungen annehmen werde, rühmt 
aber die Mäßigung, von welder bie Regierung der 
Königin von Spanten bei diefer Gelegenheit neue Be: 


weije Fr 
ei. Ronjtantinopel. ‘ Vor einigen Tagen 
find die leiten Ueberreite ber polnischen Legion in einem 
Häglihen Zuftand, in Geſtalt von einigen ünfaig Bolen, 
bier augelommen. Mit großen Hoffnungen erfüllt, dampf⸗ 
ten jievor 2/, Jahr. nah Tſcherkeſſen ab, und jet find 
bie wenigen ang Sn mai Unglüdlihen, die vorläufig 
durch die türfijche Regierung in eine Eaferne in Skutari 
einquartiert und bort auch — worden find, alles. 
was von ber Schiffsladung — Kanonen, Flinten und 
Leuten — übrig geblieben ift. Es ſcheint wirklich mit 
den Gebirgsvölfern des Kaukaſus zu Ende zu gehen. ' 
Meittelpreife der Schranne zu Würzburg 
am 18. Februar. 
Waizen 41 fl. 55 fr, Korn 14 fl. 51 kr., Gerfte 
15 fl. 30 tr, Haber 8 fl. 8 Er., Erbſen 18 fl. 15 fr, 
Linien — fl. . Biden — fl. — fi. Demnach 
gesen legte Schranne Walzen um 22 kr., Kom um 13 
., Gerite 31 kr., Haber um 5 kr,, Erbſen um 12 kr. 
Sr — Gumme aller verkauften Früchte 720 
Ei el. 





Börfenbericht. Frankfurt, 19. Februar. 
Bei kaum mennenswerthen Umſatz zeigten bie Courſe 
ber meiften I er wenig Korchukerung. Defterr. Banf- 
actien 752. Bene. —. National 56%,. Deft. Staats: 


bahn —. Erebitacttien 169'/, Gelb. 
Geld-Cours vom 19. Februar. 


‚ rauh, Pfund 4 500 gr. 30 #. — kr., Rand-20r rauk. P 
5 8: — kr, Hochhalt. Silber pr. Pt. 1. 52 @. 15— kr. 
Preussische Cassonscheine 1 fi. 45%, kr., Bächaische Uns.-Sch. 
— fl. — kr., Div. Cassomanweisung. — a. — kr., Dollars in 
Gold 2 a. 231, kr., Wechsel auf Wien k. 8. 87%, @. 
Berantivortlicher Rehakteur: Fr. Braud. . 


Arnd 


Riffinger Bitterwaffer, Mar- 


Selterfer,, Fachin 
Brunnen und Ratocyi, Emfe 


mſer Kraͤhnchen und 
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el, Fried⸗ 


richshaller Bitterwafler und Weilbacher Schwe [, in fri⸗ 


fchen Füllungen , empfiehlt 


3. Schäflein, Warftgaffe. 


Stalienifche Hafelnüffe 
Reufchateler, Evamer, 
Kaͤſe, empfiehlt 


und Maronen, fowie Chefter, 
enthaler und grüne Kraͤuter⸗ 


Joh. Mich. Röser junior, 
Eichhorngaffe Nr. 50. 





— Säringe, Primapadung, in ’/, und '/; Tonnen, 
t 


ſche und Zittlinge 
n und S 


Sördellen, und 


a fleifchige —— iebe Woche: frifch, bei 


Wachter am Fiſchmarkt. 





Das Rhön-Depöt 


empfiehlt eine neue Art 


fehr ſtarker dauerhafter Pugbür- 


ften für Gänge und Zimmer, a 12 und 15 kr. 
Uhrketten von Talmi-Gold 


ki Brenner K Gerstle am Martt. 
Aal sehe ae le RL RR Ph De de se MRS iS 
Zur Beachtun 


Verwalters, Buchhalter: ner er, Se Bi. Commis⸗, 


$ ndlungsiehrlin =, ‚Kellmers, 
Vevientene Ku dher:, 


gewiefen, was geebrten Prin 
bei denen — 


das 


—— 

nomietnechis Stellen werben jeberzeit für 
ipalen und Serrichaften 

te Stellen zu * 

ſolche ſuchen, zur Anzeige bringt 

ureau gr männliches — 


Glockengaſſe 
wit itstadt, 


enfwirthee, Geichäftsführer: f 
fowie Haus: und Delo- 
bier 2 auswärts nach⸗ 


egen find, und Jenen, welche 
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Es wird ein zuverlälfiger 
gefuct als —*5* er ebelin 


abies, 
** und Siafermeif er 
n Marktheidenfeld a/ 


In einer Privatitunde für den 
deutſchen Unt: een ein ober 
mehrere M er gejucht. Näh. 


im. ber —* 


Es wird ſogleich ein is für 
3 ſolide Arbeiter —25** * 
in ber Nähe des Marktes, Das Nähere 
ün ber Soldleiftenfabrif, 2.D. R. 


Zwei folive Mädchen, welhe — Herrn Büttnermeifter * 
in der 223*6 ſteht ein Pariſer 
Da chlitten, ganz paffend für 
ng Faſchingsſcherz, zum Verkauf. 


In einer freundlichen Lage ber 
Stadt wird ein Logis von 2 bis 3 
immern, Küche. und allen übrigen 
equemlichkeiten bis 1. Mpril zu 
miethen gefucht. Näh. in ber Erp. 


"Eine —*— von 2 — 3 Zim 
mern unb fonjtigen Bequemlichfeiten 
wirb wo möglich ſogleich oder bis 
andes Di Die, zu mie 

: 4. Diftr. 


zwei 


—— — —— 

Von der Aumũhle bis in die Eich- 
horngaſſe wurbe eine gang angfchnur 
von einem Masten-Eoitüm verloren. 
Man bittet ben 


inder um gefällige 
Rüdgabe in der Be, uf R 


en geſucht. 
Nero. 85 über 
—— 


| — Näh. 


ungem 


Aumũhle. 


Heute es — morgen Diens⸗ 


tag ar 21. 
Eugen. 
wozu 8 flichſt —— 


Die AAſſe — in A 


burg iſt Samstag ben 18. Februar 
1860 unter den gewöhnen For: 
malitäten vor fich gegangen, wobei 
nachſtehende Numern zum Vorfcein 
famen: 
13 59 55 185 
Die 1%40fte Ziehung wird a W. 
Mär; und en die 578fte 
Nürnberger, hi den 28. Februar 
und ben 8 die 1619te Mün⸗ 


chener Ziehung ser fih gehen. 
Bon der proteftantifchen Kirche‘ bis 
an Stifthaug wurde Sonntag vor 
——— cn prot 
ang buch verloren. Man bittet 
ern a abe gegen Belohnung in 
ber edition. 


"Heute früh wurde ein Päckchen 
mit 2 Meftentheilen und cinem Vor: 
dertheil eines Nodes verloren, Man 
gr um Zurüdgabe in der Exp. 


ne, Brille mit. Futteral wurbe 
in ber Erp. 

Am Samstag find 3 weiße 
Gänfe entlaufen. Wer darüber 
Auskunft geben kann, wird gebeten, 
— ee Erkenntlichleit im 5. D. 


Fiſchergaſſe abzugeben. 


412 aꝛq m agußpıng "8 wu yaınq 
ung Ana n? ogpary un 363 
—2 Inv boruvo un Bd 'o 4 ob 


nzuzspjoF, gawunydna ug 

a dem legten Sängerbund-Balle 
ging ein fehiwarzer Domino g 

erluft und wird a ber Err. d. 
zurückerbeten. 

Es wurde am vergangenen Mon— 
tag —— —— mit 

gezeichnet vom Theater aus verlo⸗ 
ren. Man bittet, daſſelbe im 1. D. 
Nr. 38 cum ugeben. {uch wurde im, 
vergangene le ein ſchwarz ſei⸗ 


dener leier verloren; dem 
Finder eine won. 


Ein paar zer wollene 
1, Blertel 
olle wurbe — früh ee: 
Dean bittet ven Gabe um Zurüd- 
gabe in ber Erp. b 
Sehr gutes‘ aut tjt über 
= Straße zu * 5. D. Nr. 
23, Katzengã ind —— 
Ice | ſchone ärme zu 


er junger — 
ae * — zu verkaufen. Näh 


Diſt. Nr, 60, Parterre. 



















nn 
A) 
Todes-Anzeige. 


An. 9, Februar d. I. ftarb mir mein tbeurer Sohn, 


. Johann Georg Kreuzer, | 
nad, jchwerem Leiden am Nervenfieber im Haufe des Gaftwirths und Bierbrauers Georg Michael Keller 7 
in Mainsernheim. So fdhmerzlic es it, einen braven Sohn in dem Blüthenalter von 25 Jahren zu 
verlieren, jo erhebenb und tröftend ift für mich die aufopfernde und ruͤckſichtsvolle Pflege,» welche er im 
Haufe des Herrn Keller erfahren, und bie Theilnahme, weldye ſich bei jeiner Beerdigung von Seiten bes 
Herren Geiftlichen und Lehrer, von den Bewohnern Mainbernbeims und von fo vielen Verwandten aus 
der Rähe umb Ferne auf bie liebevollfte Weife fund gab, 

Ich ehe mich verpflichtet, dafür meinen innigjten, tiefgefühlteiten Dank auszuſprechen. Möge ber 
Herr nach dem Reichthum Seiner Gnade alles das vergelten, was ich nicht zu lohnen im Stande bin. 
Siebelitabt, am 17. Februar 1880. 


Kilian Kreuzer, Dekonom. 





Kodr«- 4 — 6 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Mittag 12 Uhr, mit den Tröſtungen der hl. Religion 
verſehen, in ein beſſeres Jenſeits abzurufen, unſere innigſtgeliebie Gattin, Mutter und Schwiegermutter, 


frau Ursula Engert, geb. Pfeufer, 


Gattin des Bädermeijterd Georg Engert dahier. Indem wir dieſe Tranerhinde allen Belannten und 
Verwandten anzeigen, bitten wir um ftilles Beileid, 
Würzburg, den 18. Februar 1860. 


Die tieft-auernden FRinterblicbenen. 
Die feierliche Beerdigung findet Montag den M. Februar Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhaufe aus 
und der Trauergottesdienit Dienstag den 21. Februar früh 10 Uhr in ver Pfarrkirche zu St. Burkard, 
von Seite der Roſenkranz⸗Bruderſchaft Montag den 27. Februar früh 9 Uhr in der Marienlapelle ſtatt. 


Freundſchaft. 


Am Faſtnachts⸗Dienstag 








Der für ben Kaufmann Herrn 


Sehasti«:n Carl Zürn masfirte Aneipe. 
von Seite der wohllöblihen Markarius-Bruderjchaft abzuhals Anfang Abend '/,7 Uhr, 
tenbe Trauergottesdienit findet nicht morgen, jondern Fünfs Der Ausschuss. 


tigen Dienstag den 28. Februar itatt. 















1. Mat zu vermiethen im Höllriegel. 
Auch iht dafelbit eu Haus zu ver 
kaufen. Näheres in ber Exped. 


Getraute. 
un hoben Dem: 

Zofepb Haupt, Bürger und Eduhmeder- 
weiher dubler, mil Lucia Hepp von Ariden- 
banfen 

An der Piarfirhe zu Et. Peter: 

Audrens Fofel, Bürger und Häder zu Sell 
e. M., mit Borb, mer, Zimmermann» 
Toter a. Martelsheim, 

Ia der Plarıfirche gu Gt. Burfarb: 

Geb. Weinberner aus, Homburg a M., mit 
Anna Roria BWeippeit a. Holjfirchhaufen. , 

Georg Anka, Bürger Im Dberleinch, wit 
Kurigunde Trubert a. Arnflein. 

Iu der Hoffpitaltirche: 

@g. Jeſ Nieomer, Rogelichmiebmeifter, mit 
Rath, Bauer, Drfenomentohter von bier. 

e In der Marien-Kapelle: 

Philipp Strobel mit Anna Katbar. Eabres 


wird im dieſer Woche, jedoch nur Vormittags von 8 bie cu Dafmtaum. 0 gramlate” 
12 Uhr, fortgefegt, — Kahn ct Matbrann mit Br miete 


S. Borenthal. Hs - 


Son Blümmlein, Lehrer, 54 3. alt. 


1 103 Ein Logis von 2 Zimmern iſt bie 
a 





Danffagung. 

Allen Berwandten, Freunden und Bekannten, insbeſondere 
den Gemeinden Weftheim und Eibelftabt, jprechen wir für die 
fowehl bei dem Hinieiben ale bei der Beerdigung unferer 
unvergeklichen lieben. Tochter 

Regiun Margaretha 

fo vielfeitig und Herzlich bewiefene Theilnahme hiemit uniern 
herzinnigften Dant aus. 

Eibelftadt, am 18. Februar 1860. 

Kafpar Burfard, 

3. 3. Schaferei-Bächter babier, 
mit Frau und Söhnen. 


Drud von Bonitad-WBauer in Würzburg. 


gcrtra⸗Felle iſen mit 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Dee Warzburger 
Btabt- und Land 
bo te erſcheint mit Aus · 
mahme ber Sonn» und 
behen Feiertage täglig 
Rıgmittags 4 pr. 

wis wöchentliche Beis 
Sagen werben Dienstag, 
Bomerstag u. Samstag 
bes Unterhaltungsblatt 


beiletriftiihen Inhalte 
beigegeben. 


Dreizehnter 


Dienstag den 21. Februar 1860. 


Neueftes 


Zondon, 19. Febr. Der „Obſerver“ deutet an, 
die Minifter würden aus der Motion des Hrn. Duncan 
eine Gabinetöfrage machen und dreht der Oppofition mit 
der Auflöfung des Parlaments. Herr Duncan hat im 
Namen der confervativen Partei für bie Unterhaus: 
Sitzung vom nächſten Freitag folgende Motion angezeigt: 
Das Unterhaus, „die Nothmwendigkeit erkennen, Ar die 
Bermehrung der Ausgaben des nächſten Finanzjahres 
eine entſprechende Vorjorge zu treffen, ift ver Meinung, 
dab es nicht nützlich ift, das beſtehende Deficit durch 
PVeeminderung der gewöhnlichen Einkünfte zu fteigern, 
und ift nicht geneigt, bie gerechte Hoffnung ‚des Landes 
dadurch zu täufchen, daß die Einkommenſteuer auf einen 
unnöthiger Weife erhöhten Stand gebracht würde.” 

Paris, 20. Februar. Der „Moniteur“ enthält 
ein Circular des Minifters Rouland an die Erzbifchöfe und 
Biſchöfe, welches die Herfommen, Geſetze und Prinzipien 
aufzäblt, die jeit der früheften Zeit im frankreich, zur 
Seite der unbeitrittenen Autorität der Kirche für bie 
religiöfe Gejelljchaft, die Unabhängigkeit des Staats als 
Leiter ber bürgerlichen und politiihen Geſellſchaft con— 
ſtituirten. Es erinnert an das Verhalten des Kaiſers 
feit 1849 und jagte, er habe der Kirche vertrauensvoll 

roße Freiheiten gejtattet und nicht die Hinderniſſe ber 
Pansöttichen Speztalgefepe in Anwendung gebracht. Aber 
er will nid, daß dieſe Freiheit in der Abficht zuge: 
ftanden werde, daß das öffentliche Wohl zu einem Meittel 
für die Agitation werde. Es weiſt darauf hin, daß bie 
Uneinigkeit zwijchen dem Kaifer nnd dem Papjte nicht 
religiöje, fondern nur zeitliche ragen betreffe. Bürger: 
liche Uneinigteit zu erweden, wäre ein für bie Religion 
beflagenswerther Fehler. Der Minifter erfennt an, daß 
bie große Mehrheit des Elerus einer ähnlichen Klippe 
auszumeicdhen wußte, aber er bebauert, daß —* Geiſt⸗ 
liche bie Freiheit ihres biſchöflichen Stuhls mißbrauchten 
um eine verletzende Anſpielung und ſchuldvolle Provos 
Tationen zu machen. Das Land mißbilligt jolche Ueber: 
eilung. Der Minifter zählt auf dieBijchöfe, daß fie auf 
die enangeliichen Pfade und Pflichten die Leute zurüd- 
führen werben, welche fich bavon entfernen. Wenn der 
Elerus dem Papfte Verehrung Kurt; jei, jo ſchulde er 
Reipelt und Treue dem Keaiſer. an wird jo einer 
Unordnung vorbeugen, welche bie Religion compto- 
mittirt und für die Rube des Staates ſchaͤdlich iſt. Der 
Kaijer wirb immer fich glücklich fühlen, den —— 
Clerus zu beſchũtzen, aber er will energiſch im Intereſſe 





Nr. 44. 
Aller die Aufrechthaltung und Ausführung ber Gejege 


Det Prännmerationde 
Br eis beträgt babier mom 
165 tr., viertefj. 46 fr. 
auswärts bei ben Tal. 
Boftanfalten wonaillch 
18 fr, vierieli. 54 fr. 

Inſer ate werden bie 
breifpaltige Beile aus ges 
wðhnlichet Schrift mit 
3 Kreugern, größere 
nad bem Maume bes 
rechnet. Briefe und @els 
ber france. 


Jahrgang. 
Faftnacht. 


und begt die feite Hoffnung, daß das Episcopat feine 
Miſſion für Erhaltung der Ordnung, des Friedens und 
ber Verſöhnung erfüllen werde. 


Tagsneuigfeiten. 


Durch die in öffentlicher En. des k. Bezirkögerichts 
Würzburg am 13. 15. 17. und 18. d. Mts. verkuͤndeten 
Erkenntniße wurden verurtheilt: Ferdinand Huth, lediger 
Taglöhner von Unterleinach, wegen Verbrechens des auss 
genden ** durch Privaturkundenfaͤlſchung unter 
inrechnung der Ihm bereits früher zuerfannten Hahrigen 
Arbeitshausfirafe in eine jährige Arbeitshausitrafe, Va— 
lentin Schloßnagel, Iediger Steinhauer von Nepperndorf, 
wegen Vergehens bes Diebftahls in eine Atägige doppelt 
eihärfte Gefängnißftrafe, Sebaftian Biſchof von Groß: 
angheim wegen Vergehens der Körperverleßung in eine 
monatliche doppelt geichärfte Gefängnißſtrafe, Johann 
Löhlein, Tünchergeſelle von ———— wegen Ver⸗ 
brechens des ausgezeichneten Diebſtahls im eine AN/jãhrige 
Arbeitshansftrafe, Mid. Bierſack, lediger Taglöhner von 
bier, wegen Bergehens bes Diebftahls in eine Zwöchentl. 
doppelt geichärfte Gefängnißftrafe, Mid. Klein Büttner: 
geielle von stleinlangheim wegen Vergehens ber Körper: 
verlegung mitteljt fie bei geminderter Zurechnungs— 
ji feit in eine doppelt geichärfte Gefängnißitrafe von 
Moden und AnbreasBeuther, Schiffer von Segnih, 
wegen Müngvergehens in eine Geldjtrafe von 5fl. fr. 


Nach höchſter gg eg | vom 13. diefes Monats 
find aus ber 41,169 Mann betragenden Gefammtzahl 
der Konfcribirten des Königreihs 17,389 Mann aus⸗ 
zuheb⸗n. Dieſe Zahl beträgt den jechiten Theil ber aus 
104,000 Mann beftehenden Armee. 


Durd; Miniſterialentſchließung vom 11. v. Mts. ift 
die Errichtung und der Betrieb von Graphitmühlen von 
einer beſondern gewerböpeligeilihen Bewilligung Wr ⸗ 
gig zu machen, unbeſchadet der baupolizeilichen Bi n⸗ 
digkeit im Sinne der Gewerbéinſtruttion vom 17. De: 
zember 1853 8 229, 

Ein Ausichreiben der Minifterien des Innern und 
bes Handels an die Kreisregierungen macht bemerklich, 
daß jeit der Aufhebung des Wanderzwanges feine er= 
hebliche Abnahme in der Anzahl der wandernden Hands 
werfögejellen eingetreten ift, und daß hierunter noch 
immer eime beträchtliche Anzahl Individuen fich befindet, 
welchen es nicht um Erlangung von Arbeitsgelegenheit 
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und gewerbliche Ausbildung, fondern nm das Umber- 
iehen auf Koſten und zur Beläftigung Anderer zu er 
it. Zur Bejeitigung „olch mäjfiger, von Ort zu Ort, 
nicht Jelten gemeinfam in größerer Anzahl herumzichens 
der Individuen“ wird daher ber pünftliche Vollzug der 
au leichem Zwede bereits unter'm 22. Februar v. Js. er» 
affenen Miniiterial-Enlicliegung in Erinnerung gebracht. 

Durch Entichlieung der f. Regierung wurden die 
tgl. Advokaten Fleiſchmann zu Kitzingen und Dr, War: 

u Würzburg als Gemeinde: und Stiftungsanmälte 
für die Landgerichtsbezirke Marktjteft und rftbreit 
aufgeitellt. 

Die Gewinnlifte der jüngiten Verloofung ber großh. 
—8 fl. 5 Roofe ift in unſerer Expedition einzu— 
eben. ! 

Die von mehreren Blättern gebrachte Nachricht, daB 
der Großherzog von Toscana in nächiter Zeit dahier 
feinen Aufenthalt nehmen und die k. Reſidenz bewohnen 
werbe, wird von Münden aus für ganz grundlos erklärt. 

Heute Vormittag wurde in einer biefigen Wirth: 
ſchaft ein Mann vom Schlage * und blieb ſoglei 
tobt. Eine Stunde fpäter ſollie ihm auf bem rd 
Gonfiftortum feine Eheſcheidung verfünvigt werben. 

Am künftigen Donnerstag findet das Bene iz unſeres 
beliebten Komiters Hrn. Engelhard ftatt. Zur Aufführun 
gelangt bie Poſſe wie e8 lacht und weint”, 
nach der Bolje von Kaltich „Verlin wie es ıc.” ür bie 
hiejige Bühne fotalifirt. In Berlin hat dieje Polje uns 
zählige Aufführungen erlebt und ihre effeftreichen Scenen 
nd trefflichen Eonplets fanden ftets fich fteigernden Bei⸗ 
afl; iſt die Bearbeitung für hieſige Bühne eine nur halbs 
wegs glückliche, ſo wird die Ioffe fiher auch hier ein 

€ werden. Für dieſelbe wurbe eigens eine neue 


u 
R oration gemalt und mit deren Ausführung Hr. Maler 


Der Proſpett jtellt die Mainbrüde mit 
Stadtviertel und ber Feſtung Marien: 
berg nebjt dem Nikolausberge bar. Letzterer = bie 
Feftung und bie Brüde find vom Monde beleuchtet, 
während die vom Kerzenlicht erftrablenden Fenſter ber 
Feftung und der Häufer des Mainviertel® ſowie die ent 
Undeten Laternen auf der Brüde einen effeftvollen Gegen: 
ab bilden. Die Dekoration wurbe gejtern Abend bei 
Gasseleuhtung einer Probe unterzogen und lockte allen 
Anweſenden il Bewunderung ab. Hr. Herrle wird ſich 


Herrle betraut. 
bem jenfeitigen 


fl 


durch dieſes erite größere Werk in befter Weiſe beim 
hiefigen Publitum einführen, und hoffen wir noch 
manche fchöne Dekoration von i 
Theater zu erhalten. — An einem zah 
der Vorſtellung iſt ſicher nicht ß zweifeln, da das Publikum, 
das dem Hrn. Benefizianten ſo viele heitere Stunden ver⸗ 


e bie enbeit er eifen wird, ihm jeine 
— durch — Belheifigung an biejer Bor: 
ftellung: zu bethätigen. : ne 
bie vorftehende Faſtenzeit ftehen wie wir hören 
mehrfache Conzerie in Ausfiht; unter den Eongertgebern 
befindet fich auch ber vor einiger eit aus Rußland hieher 
in feine Baterjtabt — ee apellmeijter Hr. Hußla, 
der am 6. März int afabemijchen Muſitſaale, unterftügt 
von namhaften Kräften, eine mufitaliihe Soiree wer: 
anftalten und barin feine Virtuojität auf der Violine 
durch dem Vortrag mehrerer theilweiſe eigener Com: 
pofitionen bewähren wird. Indem wir — auf 
Fan Gongert die Aufmerkfamkeit der Kunftfreunbe lenken 
molfen, hoffen wir in Kurzem im Stande zu fein, über 
dag Progranım Näheres zu veröffentlichen. 
GHweinfurt, 20. Febr. Am vergangenen Sams- 
tage verunglüdte auf der Straße von hier na Mai: 
bach ein fremder Kuiſcher, indem er im Schlafe vom 
Ghaifenbode ftürzte und unter die Chaiſe fiel, Er wurde 
in berjelben € aile verletzt hieher geliefert. 
Der in Riederwerrn auf der Straße vom — 
fluſſe betroffene und in Folge deſſen geſtorbene Iſraelite 


(Schw.Tbl.)' 


hie dem Schw. Tabl. zufolge nicht Gutmann, fonbern 
aron Grünebaum. 


Lichtenfels, 19. Febr. Eine für den Gütertrans: 
port auf der Merrabahn günftige Anordnung wird dem⸗ 


nachſt in's Leben treten, indem die Steuerübergangsitelle 
auf diefer Bahn von Coburg hierher verlegt Kung 2 


Aus Münden wird der Tob bes k. Oberapeflations= 
gericht3- Direktors Dr. Rinecker gemeldet. 


‚ Kerr Dr. jur, von. Kleinjchrod (Bam des bayer, 
geheimen Rathes Herrn von Kleinichrod) auch auf 
publiziſtiſchem Gebiete vortheilhaft belannt, hat vom 
öfterreichiihen Miniſter Grafen v. Rechberg dieſer Tage 
das ehremvolle Anerbieten einer juridiſchen Profeſſur 
nach eigner Auswahl entweder an der Univerfität zu 
Wien oder in Innsbrud erhalten. Als ſich berjelbe re 
—— Ort eniſchied, erhielt er zugleich ben Auftrag 
alljährlich auch einige Zeit, in Wien feinen Aufenthalt 
u nehmen, um bort den mi ifteriellen Berathungen über 


gewiſſe Tagesfragen beizumohnen. 


In der vorgeitrigen Nacht zog über Frankfurt ein- 
völliges Gewitter mit Donner und Blitz, dem ftartes 
Schneegeitöber vorausging. , 

n Venedig werben in neuefter Zeit Tauben als 
politiſche Demonitration benüßt. Bei ber nad der bor: 
tinen Sitte täglich öffentlich ftattfindenden yütterung er: 
ſcheinen nicht jelten ‘Paare mit Bändern in den Farben 
der italienifhen Trifolore um den Hals. 

Genf, 17. Febr. Eine Majern:Epidemie lagert 
ſchwer über unſerer Stadt. vVieie Erwachſene, welche 
von der Seuche befallen wurden, erlagen derjelben. Auf 
dem Lande müffen die Schulen geſchloſſen werben. 


Yusland 


— * Paris, 18. Febr. Laut Nachrichten 
aus Madrid * Marotto um Frieden gebeten. „In Folge 
deffen ift ein Miniiterrath qujammenbernien worben. 
Paris, 19. Febr. ie „Patrie” brrichtet nach 
einem Privatjchreiben ans ZTetuan vom 12. d. daß die 
maroccanijchen Truppen in diejer Stabt, bevor fie dieſelbe 
räumten, arg hauften. Das Haus des franzöfiihen Bice- 
conjuls Nahon wurde aus eplürtdert; die Häuier, 
Synagogen und alle öffentlichen ablifjements des Juden⸗ 
quartierd wurden verwüftet,; das einzige Haus welches 
die Mauren rejpectirten, war das des vriiſen Bices 
confuls James en. Drums 


Bere eines Bruders bes H 
mond⸗Hay, des eichäftsträgers ber britiſchen Regierung 
in Marocco. 

bt. Frankfurt, 


Börfenberi X. Februar. 
Defterr. National» und Erebitaftien wurden im ſteigen⸗ 
der Tendenz — Die andern Effelkten bei jtillem 
Geſchaft preisha tend. Defterr. Bankactien 760. net. 
60 tional 56°%/,. Deft. Staatsbahn 28. Grebitact. 


5 4. 291, kr., 20 Frankonst, 9 fi. 16%, kr., Engl. Severeigne 
41 8. 40— kr., Russische Imperials ® fü. 33— kr., Gold 
Pfund fein 798, 5-Pre.-Thir. — f. — kr., Alte österr. 
pr. rauh. Pfund a 500 gr. 30 4. — kr, 
30 0. — kr., Hochhalt, #ilber pr. 
Preussische Casseuscheine 1 fl. 45%, kr., Sächsische Cas- 
— fl. — kr., Div. Cassonanweisung. — fl. — kr, Dollars in 
Gold 2 f. 231/, kr., Wechsel auf Wien k- 8. 88 @. 
Terminfalender für e h 
Min 23. Febr. Anmeldung vom Worberungen am Joh. Bunih von 
Bergroibenfels, früh 9 Ubr beim f. Laudg Rotbenfels: 
— — Anmeldung vom Forderaugtu an ben Gaftmieih nmd Bäder | 
meißer Joh. Georg Ehott vom Siderähaufen, früh 8 Uhr beim 


ft. Laudg. Rarkifteft, 





230 
Untündigpunge 


Mineralwaſſer. 
Selterſer, Weilbacher Schwefel, Emſer, Friedrichs⸗ 
haller ——— Salzquelle, Mari⸗ 
enbader, Rakoczi, Maxbrunnen und Orber Badeſalz em— 


lt 
er Joh. Mich. Röser Junior, 
Eichhorngaffe Nr. 50. 


Aecht Berger Leberthran 


von befter Qualität empfiehlt 


©. Jos. Mohr, 
om: und Schuftergaffe. 


Friſche füge See-Doriche,, 


eine Schellfiichart von feinftem Gejchmade, 
treffen heute ein umb werben billigit abgegeben in , 
Kohn’s Spezereihandlung. 


Criſtoll· Camphine 


neueſter Fabrikation von vorzügliher Qualität und Leuchtkraft empfiehlt 
&. Jos. Mohr, 
Dom und Schuftergaffe. 


nn — 
Geichäfts,2ofalBeränderung. 

Ih zeige einem verchrlichen Publikum hiemit ergebenft an, daß fich 

mein Buddrudereigeiärt in ber obern MWöllergaffe, im Haufe bes 

errn Derthel befindet, und wie mich im Anfertigen von Briefen, 

ehnungen, Karten, Werken, tabellariichen Arbeiten ıc. ganz ergebenft. 

Reelle und prompte Bebienumgfwird mein Beftreben fein. 

Josop ohlfarth, 

Buchdrudereibefiger in Würzburg. 


Gefchäfts-Empfebhlung. 
©. A. Gätfchenberger 


an ber Julius-Promenade 


empfiehlt fein neu afjertirtes Lager in importirten Havannah, Bremer und 
Enger Eigarren, Varinas, Rollen und Blätter, feinen Rauch: und 
nupftabaten, ausländischen Weinen ‚, Spirituofen, Zuder, Caffe's, Ge: 
würze, Thee's und Materialwaaren, Speije> und Brennöle, File, Käfe 
unb Delicatefjen, Eau de Cologne, Eau de Lavendel, Blätterbit , Stearin= 
ter, en, ‚Schwänmen, Mineralwaffer und Schreibmaterialien geneigter Ab: 
nahme unter Zufiherung billiger und prompter Bedienung. 


Nachdem ich durch Beichfu gg 

em i ur chluß ber Erben mit Auseinanberjeßung des 

Nachlaffes meines verlebten Onfels, des Kaufmanns Herrn en nee 

Carl Zürn dahier beauftragt wurde, erſuche ich alle Diejenigen, welde 

auf dieen Nachlaß bezügliche Geichäfte abzufchliehen haben, jid) Lediglich an 

. en ; — er In iA, er Beſprechungen täglich von 

im v i i ffen bi 
Büryburg, — en * — oir bes Verlebten anzutrefien bin. 
Dr. Zürn. 


Ih bringe hiemit zur Anzeige, daß ich für bensritehende Saifon ein 
großes Lager Parifer Blumen und Federn unterhalten werde. Zus 


leih empfehle ih Meprtbenfränze für Kommunilanten, ſowi 
Braut. uirlanden zur geneigten Möruher EN 


W. Endres, Eichhornſtraße. 


Im 5. Diſt. Nr. 78 iſt eine db- 
geſchloſſene Wohnung von 5 Zim⸗ 
mern nebit allen fonitigen Bequem- 
tıchkeiten zu vermiethen. 

Auf Verlangen kann aud Garten 
und Stallung dazu gegeben werben. 





—— ſtets von 
Zu dieſem Verſtriche werben Kauf: 


schluffe der Bücherverjteigerung werben, 


hilologen nüßlichen, Inhaltes 
hreren geſchichtlichen und grammatiſchen Tabellen, dann dem Ho— 


gaſſe, Diſt. 4. Nr. 59, mehrere 
zikeln kleinerer Druckſchriften, 


as von 2—6 Uhr werden in dem 


8_den 26. Februar und in der barauf folgenden 


=. 
— 
Be} 
z 
“. 
8 
2 
93 
ze 
fe 
= 
“w 
2 
+ — 
= 2 
= Ö 
= E 
Er .— 
u er 
“ E.® 
= Bugs 
> 7 a 
=» mus 5 
“w 2 Eu 5 
* == ERE 
> 52 8255— 
— zu "5 
„alarm za 
—— * = 2 En 
= 2— o 
Erle: 
5—*5 
mn as un | 
5 B’z;.-5>28% SE 
Pr zo. 52325—5 
—2——2 ger 
AN = = E08 
une z 8507 
m2ae REESES 
EEE SER "38 
558 55 
— 555* A 
N Su on 
Sn Er 25a 
5 — — * — — ge 
25* = mu un =: 98 
* » u. gu 4 55 
Bes-5E2259 52358 
EN TI RS 
02:55:..2358 
—23558 eu” 
— — —— — 
pe > — — » 
* ——5z02 ————* ers 
zubET Frersas 
gegenseitig 
= ES ME = I 
OS ENS2EE=S br 
BERAESESER ze 
Bing Er -. 





In der Semmelsitrahe N. SD eine 
Stiege hoch iſt ein Logis mit 5 heiz— 
baren und 2 umbeizbaren Zimmern, 
Küche und Keller, Wafchküche, nebft 
anbern Bequemlichkeiten auf 1. Mat 
zu vermiethen. 


In einer freundlichen Lage ber 
Stadt wird ein Logis von 2 bis 3 
—— Küche und allen übrigen 

equemlichkeiten bis 1. April zu 
miethen geſucht. Näh. in ber Erp. 


Sehr gutes Sauerkraut tft über 
bie Straße zu: haben im 5, D. Nr. 
3, Kabengaffe. Auch find bafelbft 
[eh ihöne Bratwärfidärme zu 
aben. 





Ein junger Mattenfänger, 
Pleinfter Race, tft zu verkaufen. R 
4 Diſt. Nr. 60, Parterre. 


Es wirb fogleich ein —— für 
3 folide Arbeiter geſucht un pr 
in ber Nähe bes Marktes. Das Nähere 
in ber Golpleiftenfabrit, 2. D. N. 402. 








Geftorben: 
Earl Friedr, Breitenbah, Kaufmann, 37 
Sabre alt, 


efalzene Seedorfche, h 
en und VBollbstinge, 
Eolchefter-Auftern, Edamer, 
PBarmefan, Emment 


Dantjagung. 

Allen Berwanbten, Freunden und Belannten, und vor 
Allen dem hohen tl, Sepierumgecollegium, ber hoben Gene: 
ralität, den HH. Offizieren der Linie und der Landwehr, den 
erlauben wir und für die bei der Beerdigung und dem Traus 
ergottesbienfte unjeres dahingeſchiedenen innigitgelichten Bru⸗ 
ders, Schwagers und Onkels, Herrn 

bastian Carl Zürn, 

, Kaufmann und k. Landmwehrobriftlieutenant dahier, 
erwiefene leiste Ehre und bezeigte liebevolle Theilnahme biemit 
unfern jchuldigiten und wärmjten Dant auszubrüden. 

Würzburg, den %0. Februar 1860. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Süße Schellfifche, 


—— Collegien, den HH. Geiftlichen und Bruderichaften 





‚ empfiehlt 


J. Schüflein, Marktgaſſe. 


CC ampbiu 


. ftets frifch in befter Dualität, empfiehlt 





Joh. Mich. Röser junior, 


Eichhorngafle Nr. 50. 


Hecht italienifche Macaroni und italien. 


- Suppenteig- Nudeln empfiehlt 


5 


olländer und englifhe Büfinge, 
amburger und Aftrafan-Eaviar, 
geräucherte Seeflundern, Sarvines, 
mer, Kräuter und Parmefanfäfe, we 


Eg. Jos. Mohr, 


ou; und Schuftergafie. 
ifche Sendungen von 


5 Sorten braunſchweiger Würfte, 
empfiehlt billigft 


Kohn’s Spezereihandlung. 


olländer Häringe, Sardel⸗ 
Bremer Bricken, englifche 
holl. Süfrabım, 
haler und Limburger Käſe 


Lachsbükinge, Anchovis, 
Brifen, marinirter Aal, 
Maccaronis, Eda— 
ftph. Schinken und 





Beſt gereinigter 


Medizinallebertbran 


ift eingetroffen bei 


in reinſter und bejter Qualität, unterhalte ich 
empfehle ſolchen, im Flaſchen ſowohl als auch 
Snaniitalen, nach der Maas ſowie nach Gewicht zur gefaͤlligen Abnahme. 


Joh. Bapt. König 


O. A. Kinzinger am Schmalzmarft. 


Campbin, 


er Meuerer Kirche gegenüber. 


fortwährend ein Lager, und 
in größeren und Meineren 


Theater: Uinzeige. 

Dienstag den 21. Februar 1860. 
Zumpaci vagabundus, ober: 
das liederliche Mleeblatt. Bofie 
mit Gejang in 3 Aften von 3. Neftroy. 
Mufit von A. Müller. 

— Anfang 4 br. 
Caſſa⸗ Orffnung halb 4 Uhr. 

Donnerstag den 33. Februar 1860. 
Bei gaͤnzlich aufgehobenem Abonnes 
ment. Zum Beneftze für Herrn Eugel⸗ 


er um Gritenmale. Würz- 


urg wie ed weint und lacht. 
Voltsitüt mit Gefang in 3 Alten 
von Kalifh. Muſit von Conradi 

Die eigens Ken angefertigte De⸗ 
foration Alt Würzburg it von 
Herrn Herle gemalt. 


Säunerbund. 


Heute den 21. Februar Abends 
im 2ofale unter Mitwirkung ber 
Kammermufit des Katfers von Lilli» 
ut, ber Gendarmerie-Blechmuſik aus 

attenhaujen und noch mehrerer uns 
bejchreiblicher Künftler und ga2 
{erinnen große maskirte Ab 
unterbaltung für Herren. 


Frohsinn. 


Heute Dienstag den 21. PORTY 


masfirte Kneipe mit 
Der Aurschuss. 


| — — — 
Bon heute an ausgezeichnetes 
Sander Bier, jowie jeden Diens- 
tag Xeberflöfe und Beizfleifch bei 
M. Billing, (Reichsapfel.) 


N I — 

Geftern wurde durch einen Sol⸗ 
daten von hier auf der Straße nad 
Zeil eine filberne Spindelubr 
mit einem feinen — Klett: 
eben verloren. rebliche Finder 
wird gebeten, jolde gegen eine Bes 
lohnung in der Exp. d. Bl. abzugeben. 


— — — ——— — 


Ein junger Mann von 


ſoliden Eltern kann unter 5 
annehmbaren Beding⸗ 
niffen ein rentables Ge⸗ 
ſchaft erlernen nnd jo= # 
3 gleich eintreten. Wit 
% jagt die Expedition. 

u verfaufen: 
ca. 150 — Sllee, 150 Centner 
Waizen⸗ und Gerjten :Strob, zwei 
Wagen mit eiſernen Aren, (davom 
einer um 25 fl.), ein Plug. ct 
Gage x. im 2. Dift. Nr. bei 
N. Ott am Holzthor. BR 

Eine neue Uniform für einen 
Offizial« oder Tarbeamten ift billig 
zu verfaufen. Näh. in der Erpeb. 









— ara) „ie. bTele 


— — — 


Drnd von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


(Heu Beilage.) 





— — — — Sam 


Seilage zu Ur. 44 des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Anltündtigungen. 





Gerhäftseröffnung und Empfehlung. 

Ih zeige einem hoben Adel und geehrten Fublitum ergebenjt an, daß 

ich von der hohen kgl. Regierung die Annahme zum ſelbſtſtaͤndigen Betriebe 

des Schuhmachergewerbes erhalten habe, und bitte um geneigten uſpruch. 
Meine Wohnung befindet ſich im 2. Diſt. Nr. 582, Sngolitabterhof 

bei Herrn Bergolder Baumeiiter. 


Joseph Haupt, Schuhmachermeiſter. 


Mit allerhöchſter Genehmigung des kgl Miniteriums 
des Innern. 


Empfehlung ausgezeichneter Toilette-Artifel 


' Mailändischer Haarbalsam, 


Et 26 Jahren anerkannt als beſtes Mittel ur Erhaltung, Berjchönerung 
chsthumbeförderung und Wiebererzeugung der Haupthaare jewohl als zur 
worrufung kräftiger Schnurr- und Badenbärte in ihönfter Fülle. Wenn 
Haarwuchsmittel nad inigen Decennien fich no der Gunjt des Publi— 
Bums erfreut, jo muß es fich bewährt haben, fonft würde es wie die meiften 
= en Erzeugniffe längit * Cours gekommen fein. Der mailändifche 
aarbalſam iſt aber noch wie bei ſeinem erſten Erſcheinen Gegenſtand 
des Geſuchtſeins und Seine unzählig überrajenden Erfolge find jo tief in’s 
Volksbewußiſein —— daß jede weitere Anpreiſung als überflüffi 
ericheint. Preis 30 kr. für das Meine und 54 fr. für das große Glas nebft 
t mit vielen wiljenfchaftlichen Gutachten und Erprobungs eugnifien. 
Nicht weniger vortheilhaft bekannt find: Eau d’Atirona ober ——— 
Schoͤnheitsſeife zu Mkr. und 40 fr, Eß; Bouquet von unvergleichlichem 
Wo —** zu 15 kr. 30 kr. und zu 1 fl, Eau de Mille fleurs 
au 96 fr. und 18 fr., Grtrait d'ESau de Koloane triple von hervorra⸗ 
Jr Qualität (wird überall dem beften Eölner Fabrikat vorge rn u 
8 fr. und 36 fr., Effence of Spring Flowers Früptin shlüthene u), 
bas Löftlichite aller bis jegt exiſtirenden Parfüms, zu Zi fr. und 42 kr. 
Anadoli oder orientalifche Zahnreinigungsmafie zu fl. 1. 12 kr. und 36 kr. 
das Glas, und zu 24 fr. und 12 Er. die Scha tel, Duft Eſſig zu 16 fr. 
er Glas. Auswärtige Beftellungen unter Bei gung der Beträge und 6 fr. 
r Berpadung und Poftfchein werden franco erbeten. 


Kari Kreller, Ghemifer in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Würzburg bei 


Carl Bolzane. 

BEE era ug 

E> N 
200,000 Gulden 





— 


Hauptgewinn —— 


der @ewinnziehung am 1. April 1860. * 


Oesterreichische Eisenbahn-Loose, 3 


Gewinne: fl. 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 
30,000, 20,008, 135,000, 5000, A ‚ ‚ 


2000, 1000 
Jedermarm von Interesse sein, den Plan die- 





Es dürfıe für 
ser, auf's Grossartigste ausgestatteten Verloosungen kennen zu ler- 
= es ist derselbe gratis zu haben und wird franeo über- 
schickt, 

Loose werden zu dem billigsten Preis geliefert und beliebe 
man sich baldigst direkt zu wenden an das Bank- und 
Staats-ETekten-Geschäft 

Anton Horix in Frankfurt a. M. 
Haupt-Depöt der Loose der allgemeinen 

deutschen National-Lotterie, " 

Zur gefälligen Beachtung: Für die obige Gewinnziehung haben nur 
solche Loose Gültigkeit, welche mit zwei Nummern versehen 
ind (Serie No. und Gewinn No.) — Loose mit nur einer 

Nummer sind hierzu ungültig, 


SIDE LES: FO ar 


* 


—— 
—— 


Bon Höchberg bis Würzburg murbe 
ein brauner Filzhut verloren. Man 
bittet den Finder ſolchen in der Erp. 
d. BI. abzugeben. . 


Ein jilbernes Wfeifenbefchläg 
wurde verloren. Man bittet ben 
Finder um Nüdgabe in der Erpeb. 


— — nc e 
Ein Pelzkragen wurde 
gefunden. Mäber. i. d. @rp. 


In ver Nähe der Marienfapelfe 
ging ein Sut zu Berluft. Der red- 
liche Finder wirb gebeten denſelben 
egen Belohnung abzugeben in ver 
Eye. dv. Bl. 


u — EEE 

Eine gejehte Perſon jucht eine 
Stelle als Hausbälterin bei einem 
Geiftlihen oder ältlichen Herrn und 
fann jogleich eintreten. Zu erfragen 
in ber Expedition. 


—ñ —— — — 
Die ——— 1858 und 1859 
ver „Wllgemeinen Leipziger 
Meodezeitung“ werden gefauft 
im 1. Viſt. Nr. 347. 


Es wird auf Oſtern ein Stuben 
mädchen geſucht, das jowohl im 
Nähen, ald Bügeln bewandert iſt. 

ah erfragen in der Exp. 


Schutt iit auf der Schweinfurter 
Straße in der Kunftwollenfabrif 
gegen eine Vergütung von 3 fr. für 
die zweiipännige Fuhre abzuladen. 
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Bekanntmachung. 


Zur Erhebung der pro 1859.60 verfallenen Grunditeuer pro 
1. and II. Ziel, der Haus:, Bewerb: , Kapitalrenten= und Ein 
fommenfteuern pro I. Ziel nebſt Kreisumlagen, banı ber 
fämmtlihen Bodenzinje bes Staats und ber U löjfungstafie, 
werben nachfolgende Termine anberaumt und die Pflichtigen biefiger Stadt 
biebei insbejondere darauf aufmerfiam gemacht, daß 

4) fich jeder Zahlende mit einem Steuerbüchlein zur Quittirung ber Be 
träge zu verjehen hat, 

2) die Zahlungen Vormittags von 8—12 Uhr und Nachmittags von 2—5 
Uhr angenommen werben, 

3) von Denjenigen, welche an — Terminen nicht erſcheinen, 
angenommen wird, daß ſie die Abholung ihrer Steuerſchuld durch den 
Rentamtsdiener gegen die vorichriftsmäßige Ganggebühr — 

4) bie Einhaltung der Termine um jo mehr gewärttget wird, als Dieje: 
nigen, welde unregelmäßig eriheinen, während ber ausgejchriebenen 
Perzeptiongzeit abgewiejen werden müßten. 

augteic wird noch bemerkt, dab auch die Gejammt-Steu chuldigleit 
pro 1859/60 angenommen wirb, wenn die Pflichtigen dieſelbe ſogleich zu 
erlegen wünjchen. 
Die Perzeptionstage find: 
j a) für ben I. Diftrikt 
von Haus-Nr. 1 mit 150: 
Donnerstag den 1. März d. Is., 
von Haus: Nr. 151 mit 300: 
Freitag den 2. März db. Is., 
von Haus Nr. 301_mit Ende: 
Samstag den 3. März d. Is. 
i b) Kür den II. Diſtrikt 
von Haus-Nr. 1 mit 150: 
Montag den 5. März d. 18, 
von Haus-Nr. 151 mit 300: 
- Dienstag den 6. deöfelben Mts,, 
von Haus-Nr, 301_mit 450: 
Mittwoch den 7. desjelben Mts, 
von Haus: Mr. 451 mit. Ende: 
Donnerstag den 8. desjelben Mts. 
c) Für den IM, Dijtrikt 
"von Haus:Nr. 1 mit 10: 
Breitag den 9. desfelben Mts., 
von Haus-Nr. 151 mit 300: 
Samstag den 10. desjelben Mts, 
von Haus: Nr. 301 mit Gmbe: 
TRontag den 12. deöfelben Mts. 
d) yür den IV. Dijtrift 
von Haus-Nr. 1 mit 150: 
Dienstag den 13. desf. Mts., 
von Haus-Nr. 151_mit 300: 
Mittwoch den 14. des. Mts., 
von Haus-Nr. 301 mit Ende: 
Donnerätag den 18. desfelben Mts. 
e) Kür den V. Dijtrift 
von Haus-Nr. 1 mit 150: 
Freitag den 16. desf. Mits., 
von Haus-Nr. 151 mit Ende: - 
Samstag den 17. desf. Mts. 
Würzburg, den 13. Februar 1860. 
önigliches Stabtrentamt. 
Brenner. 


Berkauf. 


In einem ſehr belebten, freundlichen Landſtädtchen, in der Nähe der 
Stadt Würzburg, iſt eine ſchon jeit undentlichen Jahren mit dem beiten 
Erfolge geführte reale Tafern: und Geſtwirthſchaft mebit einem ſehr geräu- 

‚migen und im guten Gelaſſe befindlichen Wohnhaufe unter jehr annehmba— 
ven Bedingungen zu verfaufen, Franfirte Offerten unter Nr. 1350 bejorgt 
die Erpeditin d. BI, 


— — — — 


— — — — — — —— 7 r —.»..d 
Ein ſolider Hausknecht kauu Eine Brille mit Futteral wurde 
eintreten. /Naͤh. in der Erp. gefunden. Näh. in der Erp. 


—— — — — — 


N —— — 
Druck von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


Von der Hofipitalfirche über bie 
Brüde bis * Dom ging ein goldener 
Armreif verloren. Der redliche 
Finder wird erſucht, — gegen 
gute Belohnung in der Exp. d Ey 
abzugeben. 


Eine abgejchlofiene jonnige Woh: 
nung von Pal: Dres mit = 
Bequemlichkeiten ift bis 1. Mai zu 
vermiethen im 5. Diſt. Nr. 231 ber 
Fiſcherzunft gegenüber. 


Man jucht für 2 Berfonen jegt 
oder auf Dftern ein Dienftmäbd: 
chen, welches. kochen, ftriden und 
nähen kann. 5. D. Nr. W Kaben- 


| gaſſe. 


franzöſiſchen Stunde cin Theil: 
nehmer geſucht. Näh. in der 
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d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
wird in der Zeller Brauerei eine 
Parthie Dünger in 3 Abtheilungen 


gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert 


An der Stodjtiege, 2. Diſt. Nro. 
523, fit ein geräumiger Laden zu 
vermiethen. 

2006 fl. werden auf ein Wohn⸗ 

ans zu 4", aufzunehmen geſucht. 

Wo? ſagt die Exped. 

Es iſt ein Logis mit 2 Zimmern 
und Küche ſtundlich J vermiethen. 
Näheres in der Expedition. 


— — ——— 





Kommenden —586* den 24. 


—ñif 


— — — 





Würzburger Stadt- md Landbote. 


ger Bürgburger 
Stabt⸗ und Land 
bate erſcheint ‚mit Muss 
wahme der Sonn» und 
dehen Feiertage täglich 
Naqhucittags 4 Uhr. 

ats wechentlicht Bei⸗ 
lagen werben Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
das Tnterhaltungsblatt 
Ertrasfelleijen mit 
belletriſtiſchem Inhalte 
keigegeben. 





Det Pränumerationge 
Br eis beträgtbahier mon 
15 €. viertegi- 46 fr. 
auswärts bei ben tal. 
Poftanftalten monatli 
18 fr., vierteli. 54 fr, 

Arfergte werben bie 
breifpaltige Zeile ausge» 
wöhnfiher Schrift mit 
3 Creugern, größere 
nach tem Raume bes 
redet. Driefe und Eel ⸗ 
ber franco. 


Dreizehnter Jahrgang. 
Mittwoch den 22. Februar 1860. Ar. 45. Aigermittwoch. 
der äußeren Temperatur ven zu, geichärfter Arreft: ober 
Neueftes. Gefängnißftrafe verurtheilten Anietoiduen wollene Decken 


Wien, 20. Febr. Zwei kaiſerl. Patente erfen- 
nen ben Siraeliten das Recht zu liegende Güter zu er— 
werben in allen Sronländern, außer Tirol, Steiermarf, 
—— Für Galizien find Modiſikationen vor— 

ehalten. 

Zondon, 20. Febr. Unterhausſitzung. Disraeli 
ftellte das Amendement, die- Kammer möge bie durch 
den Handelsvertrag veranlaßten Tarifänderungen nicht 
eher prüfen, als bis ber Hanbelävertrag jelbit gebilligt 
fei. Gladſtone vertheibigt den Weg, welchen bie Regierung 
eingeichlagen. Cairus vertheibigt das Amendement, der 
Attornen:General widerlegt es, worauf Fitzgerald feine 
abermalige - Vertheidigung übernimmt, mogegen jedoch 
Ruſſell nachmeiit, daß das Amendement überhaupt un— 
conftitutionell fei. Bei der Abjtimmung über Disraeli’s 
Amendement ftimmten 230 dafür und 293 dagegen und 
me daher das Minifterium mit 83 Stimmen. — Ober: 

ausiigung. Lord Derby behauptet, das Oberhaus fei 
thatfächlich der Mittel beraubt den Vertrag zu prüfen, 
und der Vertrag felbit ſei heimlich und haftig abge: 
geiötoffen worben. Als früher Pitt einen — Ver⸗ 
ag abgeſchloſſen, habe er ihn im Detai mitgetheilt, 
dieſer Vertrag ſei aber in Frankreich unpopulär. Gran- 
ville entgegnet, daß Pitt damals blos mit Frankreich 
unterhandelt habe, wogegen der jetzige Vertrag für bie 
ganze Welt anwendbar jei. Schließlich tabelt Grey, daß 
England auf zehn Jahre hinaus, wegen des Artikels 
„Kohlen“ gebunden jei. 

Zondon, 20. Gebr. &s heißt hier, ber Groß: 
herzog Ferdinand von Toscana beabfichtige, ein Manifeit 
zu erlaflen, worin er verheißen werde, das Vergangene 
vergefien umd eonftitutionelle Reformen einführen zu 


wollen. 

‚Paris, 21. Febr. Ein Circular von Billault 
erklärt, es jei Zeit, den Verſuchen, über bie römiſche 
Droge eine Agitation hervorzurufen, ein Ende zu machen, 
eauftragt die Präfekten den Gejeßen gemäß die Ber: 
theilung von ohne Yutorifation geichriebener Brojdüren 
35 unterſagen und vor den Staatsrath den von einem 
iſchofsſtuhle geübten Mißbrauch zu bringen, empfiehlt 
Mäigung mit yeitigfeit zu verhindern, und jchfieht: ber 
Kaijer will den Frieden und bie Freiheit der Religion. 





Tagsneuigfeiten. 


Das k. Staatsminifterium des Innern hat auf ges 
ftellte Anfrage, ob und bei welchem etwaigen Kältegrade 


— — nn. 


während der Nachtzeit verabreicht werben dürfen, nad 
vorausgegangenem Benehmen und im Einverjtändnifie 
mit dem fol. Staatsminijterium ber Juſtiz nachſtehende 
Entichliehung erlajien: Wenn ein Menic eine Nacht 
ohne ſchuͤtzende Deden in einem Raume, deſſen Tempe: 
ratur unter O jintt, zubringen muß, jo kann diejes aller: 
dings der Gejumdheit wachtkeilig werden. Legteres wird 
um jo jicherer erfolgen, je längere En dieje Einwirkung 
auf ein Individuum dauert, je ſchlechter dasſelbe genährt 
und je unzulänglicher e8 bekleidet ift. Hiebei ik zwar 
der Temperaturgradb der äußeren Luft von Wichtigkeit, je 
doch nicht allein maßgebend. Wenn ein Gefängnih Ichlecht 
verwahrte Feniter hat, nach Norden den Winden aus: 
gefeßt liegt, dejien Defen ſchlecht conjtruirt find, ober 
wenn dasjelbe mehrere ins Freie gehende Wände hat, jo 
wird es bei demfelben äußeren Temperaturgrade fälter 
fein, als ein Gefängniß, welches jich gegentheiliger Ber 
hältniffe erfreut. Am Hinblid auf dieſe Verhaͤltniſſe 
kann ein Thermometerftand nicht beſtimmt werben, bei 
welchem in allen Gefän ar rd wie verfchieden auch die 
übrigen einflußreichen Ber ältnifje derjelben jein mögen, 
die Verabreichung wollener Deden während der Nachts 
eit an die auf bloßen Brettern liegenden Polizei: und 

efängnißfträflinge zu geſtatten jein würde. Dagegen 
entipricht es den Anforderungen der Humanität, daß in 
den Wintermonaten während der Nachtzeit wollene 
Deden jenen Sträflingen verabreicht werben, welche nad 
dem Gutachten des Gerichtäarztes durch die Entbehrung 
diefer Deden einen wahrjcheinlihen Schaden ihrer Ges 
ſundheit erleiden würden. 


Die Zahl der ur Loosziehung beigezogenen Konz 
fribirten "aus der Wltersflajie 1838 beträgt in Ober: 
anern 5388, Niederbayern 4610, Pfalz 6729, Ober- 
pfalz 4355, Oberfranten 5105, Mittelfranken 4682, 
Unterfranken 55 und Schwaben 4709, im Ganzen 
41,169, Hievon find ‚zur Ergänzung des Heeres aus- 
zubeben: 17,389 Mann, und zwar von ben Konjtribir- 
ten in Oberbavern 2276, Nieberbayern 1947, Pialz 
2342, Oberpfalz 1839, Oberfranten 956, Mittelfran⸗ 
fen 1978, Unterfranten 2362 und Schwaben 1989. Bon 
den 17,389 Mann (die bei er er Dienjtzeit eine Ges 
jammtjtärte der Armee von ‚334 Mann ergeben) 
fommen 13,303 zur Infanterie, 1578 zur Kavalerie, 
2000 zur Artillerie, hievon 432 zum Fuhrweſen und 48 
zu Ouvriers, Wbs zum Genie-Regiment und AO zu ben 
Sanitätssflompagnien. 
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Erledigt; Die mit Kirchendienſt und Gemeinde: 
fchreiberei verbundene Filialſchulſtelle zu Rüd, Log. und 
Diftr.:Schulinjp. Klingenberg; Reinertrag 374 fl., wel 
cher aber nadı ———— der Gemeinde Schippach vom 
Schulverbande ſich auf fl. vermindern wird. 


Deffentliche Sigung des Stadtmagiftrats 
Würzburg. Der Antrag des Johann Peter Dorr 
von Großlangheim auf Ausübung des realen Backrech— 
tes der Bäderswittwe Bäuerlein wurde genehmigt. — 
Die Bitte des KEijenbahnitations-Einnehmers Gy. Lutz 
von Straubiug um Inſaſſenannahme und Berehelibungs- 
Erlaubniß mit Anna Ragenhuber von Pfaffenberg wurde 
genehmigt. — Die Anzeige des Weins, Biere und Speife- 
wirthes Heinrich Kiſtner auf Verzichtleiftung feiner Meb- 
gerkonzeſſion joll dem tgl. Stabtrentamte und dem ftäbt. 
Schabungsamte mitgetheilt werden. — Das Baugejuch 
des Spenglermeijters Auguft Häder 2. Diftr, Nr. 291 
wurde genehmigt. — Ein Geſuch um Annahme auf Oeko— 
nomiebetrieb wurde abgewiejen. — Das Geſuch des Jos 
jepb Engelbreit von hier um Ertheilung einer Büttner: 

onzejfion wurde bewilligt, während vier weitere Gejuch- 
fteller abgewiejen wurden. — Zwei Geſuche um Erthei— 
lung einer Häfnerkonzeſſion wurden abgewiejen; besgl. 
ein Gejuch um Berleihung einer Kammmacher- und zwei 
um Verleihung einer KKärnertongejjion. 


Anreihend an unſere geſtrige Notiz bezüglich mehrerer 
in Ausficht jtehender Eonzerte fügen wir bei, daß Herr 
Graner, Mitglied unferer Bühne, ſchon am 3. k. Mis. 
ein joldyes im Mufifjaale veranitalten wird, bei welchem 
Zune: Mitglieder unferer Oper in collegialifcher 

eife ihre Mitwirkung zugefagt haben und demnach 
ein genufreicher Abend geboten werben wird. 


Münden, 19. Febr. In den legten Tagen be— 
fand fich der durch feine ausgezeichneten Arbeiten le 
Büchſenmacher A. Heinlein von Bamberg in un 
Hauptſtadt, um auf eine von ihm gemachte Erfindung, 
die Berbejlerung ber Präcifionswaffen betreffend, ein 
allerhöchites Privilegium nachzuſuchen. Soviel uns bes 
kannt warb, bejteht dieje Erfindung in einem Gewehre 
das von rüdwärts mit einem cylindriſchen Hohlgefchok 
re wird, und nicht nur in der Tragkraft ben beiten 
efannten Waffen dieſer Art nicht nachiteht, ſondern 
auch durch die Wohlfeilheit jeiner Herjtelung fi aus: 
zeichnet, indem ein jolches Gewehr nicht mehr koftet, als 
3. DB. jedes andere Militärgewehr. Auch joll Hr. Hein- 
lein der Anficht jein, daß fein neues Syſtem ſich auch 
ohne viele Schwierigkeiter auf die Artillerie anwenden 
laſſen fönne. 


Münden, W. Feb. Die erg aa m Ent: 
würfe bes Polizeiftrafgefeßes und bes Strafgejeßbuches 
wurden an alle Mitglieder bes Staatsrathes, fowie an 
fänmtliche Minifterien bereits vertheilt. 

Frankfurt, 2. Febr. Heute Morgen 8 Uhr 
fam, auf einer Durchreife nach Darmftabt begriffen, mit 
der Main: MWeferbahn der Pfarrer von Niederwöllftabt 

ter an, begab fi in den Wartjaal ber Nedarbahı, um 
ih bis zum Abgang des Zuges bajelbit aufzuhalten. 
5 das Zeichen zur Abfahrt gegeben wurde, und man 
ihn auf den Abgang des Zuges aufmerkſam machen 
wollte, war berjelbe vom lag getroffen, tobt. __ 


Ausland. 


rankreich. Man verjichert mit Beſtimmtheit, 
daß 25,000 Mann näcftens aus der Armee entlajjen 
werben, die man noch länger im Dienſte behalten könnte. 
Mit vielen jehr friedlichen Perſonal-Maßnahmen ſtimmt 
jedoch die unausgeſetzte Vermehrung bes Kriegs: Mate: 
rials nicht übergin. Namentlich fauft man viele Pferde 
und pie Auch in Sardinien werden aufs Neue 
2 Millionen für Pferde ausgegeben. 


erer v ? 


Dean fchreibt der „Gazette du Midi” aus Toulon: 
Die nah China bejtimmten Kanonenboote haben fein 
Süd. Man konnte hoffen, daß nichts mehr übrig fei, 
als jie einzuſchiffen, aber nun zeigt ſich's, daß die Luken 
der großen Transportſchiffe zu Kein find und bie Stücke 
ber Boote nicht hineingehen. Ueberdieß erlitten die „Wejer* 
und ber „Europeen“ Havarien an ben Maſchinen und 
bas See-Geniecorps fordert einen Monat Zeit, um fie 
wieder in Stand zu jegen. Man bemerkte jogar, freilich 
etwas fpät, daß die „Weſer“, welche 5 Kanonenboote 
mitnehmen follte, beren nur 3 transportiren kann. Nun 
müjjen „Seine” und „Sevre“ herbei, um fie alle zu 
transportiren. 


Stalien. Es heißt, in Neapel fei eine Verſchwörung 
gegen den Kaifer der Franzoſen entdeckt worden. 


Rom, 14. Febr. Die Dejertionen vom päpftlichen 
Fremdenregiment in Perugia nah Toscana hin nehmen 
überhand. General Schmied ließ daher das Standredit 
verfündigen. 3 Folge deſſen murden am Samstag 
zwei, geitern fünf wieber eingebrachte Ausreiher im 
erugia erſchoſſen. 


Spanien. Aus Madrid, 17. Febr, 8 Uhr 
Abends, wirb teleprapbirt: „Man verfichert, daß bei 
einem Ausfalle aus Melilla die Beſatzung 53 Tobte, ° 
146 Verwundete und 21 Bermißte gehabt. Die Prefje 
dringt allgemein auf eine — Politit nach außen.“ 
Eine andere Depeſche vom ſelben Tage meldet, wie es 
icheint, über denſelben Vorfall: „Der Gaceta zufolge hat 
die Bejagung von Melilla bei einem Ausfalle 200 Stüd 
Vieh erbeutet. Da der Gouverneur der Stadt dem Be- 
fehle O Donnel's, teinen he zu machen, zuwiderge⸗ 
hanbelt hatte, jo ift er jeines Poſtens enthoben worden 
und wird vor ein Kriegsgericht geitellt werben. Alſo 
20 Stüd Vieh erbeutet und 220 Mann verloren! 


Hußland. Petersburg, 11. Febr. Unſer 
Gouvernement beabfichtigt, wie man hört, in wächfter 
Zeit die Einführung eines ermäßigten Tarif für ben 
telegraphiichen — ade und bat deßwegen mit 
dem beutjcheöfterreichiichen egraphen = Verein Unter: 
bandlungen angefnüpft. 





bericht. Frankfurt, 21. Februar. 
Die Courſe der meiften Effekten zeigten wenig Beräns 
berung. Die — 28* gegen den Schluß hin war 
eine etwas flaueref Umfag war nur in öfterr, Cre⸗ 
bitaktien yon Belang. Defterr. Baukactien 756. Benet. 
60. National 56%,. Det. Staatsbahn 229. Grebitact. 
172/, Geld. Bayer. Oftb. voll einbez. 101'/,, mit 35% 
Einz. 100%/,- 


Geld-Cours vom 21. Februar, 


Pistolen 9 dl. 311, kr., die. preuss. 4 4. 561/, kr., Holl.- 
10-8.-. 9 A. 364/, kr., Ducaten 5 fl. 9— kr., dito. almare® 
5 1. 291, kr., 20 Frankenst. 9 fl. 16°/, kr., Engl. Sorereigne 
11 1. 40— kr., Russische Imperiels 9 fi. 33— kr., Gold per 
Pfund fein „ 5-Fre.-Talr. — 8. — kr., Alte österr. 

. rauh. Pfund a 508 gr. 30 A. — kr., Rand-20r ranh. Pfand 
5 fi. —— kr, Hochhalt, Silber pr. Pi. f. 52 4. 15— kr, 
Preussische Cassenscheine 1 fl. 45%, kr., Sächsische Cas.-Sch. 
— fl. — kr., Div. Cassennnweisung. — A. — kr., Dollars is 
Gald 2 a. 231, kr, Wechsel auf Wien k. 8. — 6. 


Zerminfalender für diefe YBoche. 


Am 24. Febr. 1. Ehtetg. im Coucurſe des Ehaifenfadrifanien 
Mich. Lug von Riffingen früh Huber veim ?, Bez. Wer, Reuftadt. 

— — Humeldung vom Forberungen an den Nachlaß ber Sädier- 
meifteröiltiwe @lif. Gtöder von Prichfenftabt früh 9 Uhr beim 
f. Erg. BWicfeniheib, . ” 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 
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Ankündigungen. 


Todrs -Avnzri 


zn c©o 


Gott dem Allmächtigen hat es in feinem unerforfclichen Rathſchluſſe gefallen, unjeren geliebten Sohn 


Karl Friedrich Breitenbach, 


und Bruder 


Sohn des Großhändlers Stephan Breitenbach dahier, 
vorgeftern Nachts um halb 12 Uhr nad kurzem Kranfenlager, verjehen mit den heil. Sterbſakramenten, 
in einem Alter von 37 Jahren zu ſich in das beſſere Jenſeits abzurufen. 


Indem wir biejes jo traurige Ereigniß allen Verwandten, 


reunden und Bekannten des Verlebten 


zur Kenntniß bringen, empfehlen wir ven Berblichenen einem frommen liebevollen Undenten beitens und 


bitten um jtilles Beileid. 
Würzburg, den 22. Februar 1860. 


Die tleftrauernden Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 


Anſpruͤche an die Nachlapmafje des am 8. d. DR. verftorbenen levigen 

Schneivergefellen Joſeph Fler von bier, find am 
amsötag den 3. März I. 3. früb 10 Uhr 

im Gejhäftszimmer Nr. 6_ anzumelden, widrigenfalls auf ſolche bei Aus: 
einanderjeßung der Nachlaßſache feine Nückficht genommen werden wird. 

Würzburg, den 15. Februar 1860. 

Kal. Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 
Rein. 


Rumpfer. 


Befanntmadhbung. 

e Montag den 27. d. Mts. früh 10 Uhr j 
anfangend, werben im Gaſthauſe zur wane aus ben Staatöwalbabthei- 
lungen Dbere Laubmwald, Deriften erg, Winterleite und Dahsbau ver kgl. 
Revier Eltmannn nachfolgende ——— öffentlich verjteigert: 

124 Kiefern: Commerztal:, Baus und Nutzholz-Abſchnitte, 
24 Fichten: Bau: und Nupholz:Abjchnitte, 
7 Lärden „ " " 
3 Buchen: „  „ + 
11 Linden-Geräthitangen, 
94 Klafter Buchens, Eichen: und Kiefernbrennholz, 
84 Hundert Buchen-, Kiefern: und Lärchen⸗Wellenholz. 
Die Bedingniffe werden vor ber Verfteigerung befannt gemacht, und 
8 wird hier nur noch bemerkt, daß die hinfichtlich ihrer Vermögensverhält- 
niffe unbekannten Käufer jich mit Pelle über ihre Zahlungsfähigteit 
und jene, welde im Auftrage Anderer Holz jteigern wollen, mit legalen Sol. 
machten auszuweiſen haben. - 
Eltmann ben 15. Februar 1860, 
Königliches Forjtamt. 
dv. Zerzog. 


Belanntmachun 


Nachdem ich durch Beichluß der Erben mit — —X 
Vachlaſſes meines verlebten Onkels, des Kaufmanns Herrn baſtian 
Carl Bürn dahier beauftragt wurbe, erjuche ich alle Diejenigen, melde 
auf biefen Nachlaß bezügliche Geſchaͤfte abzuichliegen haben, jich lediglich an 
mid zu wenben; hiebei bemerke ich, daß ich zu Beiprehungen täglich von 
1—3 Une Mittags im vormaligen Comptoir des Verlebten anzutreffen bin. 
Würzburg, den 21. Februar 1860. 
Dr. Zürn. 


Verkauf. 

In einem ſehr belebten, freundlichen Landſtädtchen, in der Nähe der 

Stadt Würzburg, iſt eine ſchon ſeit undenklichen Jahren mit dem beiten 

Erfolge geführte reale. Tafern- und Gritwirthichaft nebſt einem jehr geräu: 

migen und im guten Gelaffe befindlichen Wohnhaufe unter ſehr annehmba- 

ren Bedingungen zu verkaufen. Frankirte Offerten unter Nr. 1350 beforgt 
die Erpebition d. BI. 








t 





Ru 3. Dijtr. Nr. 210, obere Bocks— 
gajle, find einige Meine Quartiere 
bis 1. Mai zu vermiethen. 
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Eine abaej m fonnige Woh⸗ 
nung von immern mit allen 
Bequemlichkeiten ift bis 1. Mai zu 
vermiethen im 5. Dift. Nr. 231 ber 
Filcherzunft gegenüber, 


In ber Semmelsftraße N.85 eine 
Stiege hoch ift ein Logis mit 5 heiz⸗ 
baren und 2 unheizbaren Zimmern, 
Kühe und Keller, Wafchküche, nebt 
andern Bequemlichkeiten auf 1. Mai 


zu vermiethen. 





‚Ein junger Mattenfänger, 
kleinſter Race, ift zu verfaufen. Näh. 
4. Diſt. Nr. 60, Barterre. 


ıy 


ER De — — 


Minera 


chaffenburger, 1& 2, 
aidsquelle, 
Bockleter Stahl, 
Brũckenauer 
Garlsbader Sprudel⸗, 
Schloß⸗, 
» Mühl: und 
" Marktbrunnen, 
Greuznacher, 


Driburger, 
Egerer Brangenstrumn, Salzquelle, 
Emjer Kränden, 

” Keſſel, 


chinger, 
edrichshaller Bitterwaſſer, 


ee Elifabeth 
er abeth, 
le 
od⸗Soda⸗Schwefel, 
emptner Jod, 
Kiffinger Bitterwaſſer, 
WMaxbrunnen, 
Pandur, 
Rabkoczi, 
Kohlenſaures Bitterwaſſer, 


246 


Iwaffer, 


Lubwigsbrunnen, 
Marienbaber Kreuzbrunnen, 
Yun 

Nenndorfer 

Neuhäufer Eltjabeth: und Bonifazius- 


., quelle, 
Oberſchlefier Salzbrunnen, 
Orber Bitterwafjer, 
Büllnauer Bitterwaiier, 
Burmonter, 

hlangenbaber, 

Schwalbacher Stahl, 

pi Mein: und 
— Paulinenbrunnen, 
Schwalheimer, 
Seidſchitzer Bitterwaſſer, 
Selterſer, 
Sinnberger, 
Spaer, 
Weilbacher Schwefel, 
Wernarzer, 
Wiesbader, 
Wildungen, 
Wipfelder, 


auch Orber:, Creuznacher⸗ und ädıtes See-Salz, Orber und Creuznacher 
Mutterlauge, Jod-Soda-Seife, Jod-Soda-Schwefelſeife und Jod-Soda-Salz 


von Krankenheil, empfiehlt 


Königs Waſch⸗ und Badepulver, A Schagtel 12 kr., bei 


Joh. Schäflein, 


Marktgafſe. 





Carl Bolzano. 


Nachbejchriebenes Wohnhaus 3. Diſt. Nr. 278 in der Büttnersgaſſe 
und auf den Main hinausgehend, ift aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Wohngebäude iſt gegen die Straße 29 lang und einjchlüffig eines 


neuen Hinterbaues 75‘ tief. 


Dieſes Gebäude enthält folgenden Gelaf: 
4) Unter der Erbe 2 gemölbte Keller mit einer Waſchküche und in Stein 


emauertem Mafjerreiervoir. 


2) Im Parterre einen Vorplag, ein großer heizbarer Verfaufsladen mit 

adeinrichtung, eine Werkitätte und ein geräumiges Magazin. 

3) Im 2. Stode 2 Vorpläge, 4 heizbare Simmer mit einem Altoven, 
geräumige Kammer, eine Küche, Abtritt und Holzlager. 


4) Im 3. Stode 2 Borpläge, 4 


einer Küche 


heizbare Zimmer mit 3 Alfoven und 


5) Unter dem 1. Dachboden 5 durdy Fachwerk und Bretter abgetheilte 
Kammern und großer Vorplatz. 
6 2. Dachboden 3 abgetheilte Kammern, der übrige Raum frei. 
3. Dachboden 2 freie Bodenräume. 
Hievon kann ſtündlich Einficht genommen werben. 





Bekanntmachung. 


Die Ueberlaffung von Lofalitäten behufs der Vornahme von Zweikäm— 
pfen an Stubirende wird bei einer Strafe bis zu 20 Gulden unterjagt. 
Würzburg, am 17. Februar 1860. 
Der Stadtmagiitrat. 
I. Bürgermeifter: 


Dr, Meis. 


Herzog. 





Hecht Berger Leberthran 


empfiehlt 


J. Schäflein, Marftgaffe. 


Drnd von Bonitads Bauer in Würzburg. 


Theater: Unzeige. 

Donnerstag den 23. Februar 1860. 
Bei gänzlich aufgehobenem Abonne: 
ment. Zum Benefize für Herrn Engels 
ardt: Zum Gritenmale Würz⸗ 
urg wie es weint und lacht. 
Volfsftüd mit Gefang in 3 Akten 
und eilf Bildern, für die biefige 
Bühne bearbeitet von E. Engelharkt. 
Mujit von verfchiedenen Meiſtern. 

Die eigens hiezu angefertigte De- 
foration Alt Würzburg ift von 
Herrn Herle gemalt. 


— ——— — e — — —ñ e — 

In der Gegend des Sanderthores 
bis in die Stabt wurde ein Mab: 
chuh mit Reißer verloren. Man 
ittet den Finder, ſolchen in der 
Erpebition d. Bl. gegen Belohnung 
abzugeben. 


Ich war gezwungen, Jakob 
Wolfermann aus Kleinſteinach 
aus meinem Geichäfte zu entlaffen. 

8. Gundershbeim in Rimpar. 


Quartier:Gefuch. 

Für einen geiftlichen Herrn ſucht 
eine aan von 2—3 Zimmern 
nebſt jonjtigen Erforderniſſen ſogleich 
zu miethen das Burcau von 

Wittftadt, 
Slodengajle, 250, 


Die Jahrgänge 1831, 1832 
und 1838, bejonders ber Jahr— 
gang 1832 ver Didasfalia, 
Beiblatt des Frankfurter Journals, 
werden gekauft, Näh. in der Erp. 


Es wird in einer Rejtauration ein. 
reinliches folides Mädchen als 
Kellnerin ſogleich gejucht. 

Näheres in der Exped. 


Im 2. Dijt. Ar. 280 ijt ein Logis 
von 3 ineinandergehenden tapezirten 
Zimmern, Küce, Kellerabtheilung 
und ſonſtigen Bequemlichfeiten zur 
vermietben. Näh. im 2. Diſt. Nro. 
339, Hahnenbof. 


ec, 

2. Dift, Nr. 402 ift der 3. Stod, 
beitehend im "5 heizbaren Zimmern, 
Küche und jonitigen Bequewlickeiten 
auf 1. Mai zu vermiethen. 


Ein heizbares Mezzanen: Zimmer 
ıc. ift bis Fi Mai zu —— im 
Braunshof Nr. 123. 


An einen foliden Arbeiter ift ein 
Zimmer zu vermiethen. 
Müuͤnzgaſſe Nr. 271. 


Getraute. 
In der Marien: Kapelle: 
Martin Hofmann von Rottendorf, mit Marta 
Anna BDoumann vom Heibingefelb. 


Geftorben: 


Zalob Front, Maler, 473. alt, — süße 


Gant, Dekonom von Lengield, 43 3. 
(Hiezu Beilage.) 





Srilage zu Ur. 45 desWürzburger Stadt- und Fandboten. 


Antündigungen. 


Hamburg-Amerikauische Packeffahrt - Actien-Geselisch:ft 


direct von 





Race. 8 


, Beköftigung inclufive, 


Hamburg und New-York 
vermittelft der Poſtdampfſchiffe der Gefellichaft: 
Hammonia, Borussia, Saxonia, Bavaria & 


ur I. Gajüte Pr.-Ert. Rhsthir. 180, II. Eajüte Pr.»Ert. Rhsthlr. 100, Zwiſchendeck Pri⸗Crt. 





Frpeditionen finden regelmäßig am 1. und 15. jeden Monats jtatt. — 
* —— —* obige Geſellſchaft ihre rühmlichſt bekannten Segelpadetichiffe : 


am 1. und 15. jeden Monats’ nach New-Vork 


und 


am 15. April, 15. Mai, 15. Juni und 15. Juli nach Auebeck. 


Nähere Nachricht über Fracht und Paſſage ertheilt 


August re Pe hey Milter’s Nachfolger, 


Schiffsmakler. 
Sowie der Agent: 


mburg, Admiralitätsſtraße Nr. 37. 


Adolph Schuster in Schweinfurt. 


— 


ein⸗Verſteigerung. 
— Der Unterzeichnete liht Mittwoch den 
} 11. März Vormittags 9 Uhr anfang- 
end, in feiner Behaufung nachverzeichnete, ſelbſi⸗ 
gezogene Weine von vorzüglichen Lagen, unter 
den bei dem Striche bekannt werdenden Be- 
dingungen verjteigern, und es werben Steige: 
rungsluftige biezu eingeladen. 

Würzburg, den 21. Februar 1860. 

F. Benkert-Vornberger. 

Aus dem eriten Keller: 





Rr. 1. 10 Eimer 1857. Schloß Sale, Schwarztlevner. 
„ 2%. 16 ,„ 1856. Stein. 

u 8 16 „ 1857 Schwarzklevner. 

„ 10. 16 „ 1857; Stein, 

„ 1. 32 ,„ 1855, Stein und Schalfsberg. 

„ 8 8 „ 14858. Schwarzklevner. 

„28. 8 ,„ 1868. Schloß Sale, Schwarzflenner. 
„ %.. 8 „ 1857. Scwarzfieoner. 

„» 7. 8 ,„ 1856. Lindelsberg. 

„8 4 ,„ 1858. Schloß Saleck, Schwarztlenner. 
„239. 8 „1856. Schaltsberg. « 

„du: 8 1354. Schwarzklevner. 


n h * 
Aus dem zweiten Keller: 


Nr. 2. 2 Eimer 1657. Stein, Traminer. 

„ 3% 4 „ 1857. Schloß Saleck, Traminer, 
4. 4 „: 1855. Stein. 

„ 45. 32, 1857. Seinrichsleiten. 

„416. 31 ,, 1857. Stein. 

„ 17. 3 „ . 1857. Schalfsberg. 

„ 18. 31 ,„ 1857. Lindeläberg. 

„ 2. 16 „1858. Schloß Sale, Schwarzklevner. 
„ 8. 15 ,„ 1857. Scaltsberg. 

„ %. 16 ,’ 1857. Paradies. 

„ 20. 16 1855, Paradies. 


Bekanntmachung. 
(Die Abhaltung der neu errichteten Viehmärkte zu Schöllfrippen betr. 
Die von hoher f. Regierung für —* bewilligten neuen Biehmärtte 
werben von min an jährlich an 3* 
erſten ——4 
der Monate März, April, Mai, Juni, Juli, uguft, September und Dfto: 
. ber abgehalten, zu deren ge Befuch hiermit einladet 
Ulrippen deu 12, Februar 1860. 


pie Gemeinde-Berwaltung. 


Es hat fich ein Meines ſchwarzes 
Hündchen, auf den Namen „Mis 
nett“ hörend, verlaufen. Man bittet 
um deſſen Jurüdgabe im 4. Diftr, 
Nr. 291 in der Elephantengaffe gegen 
eine Belohnung. 





Gejtern wurde durch einen Sol- 
daten von bier auf ber Straße nad 
Zell eine filberne Spindelubr 
mit einem feinen goldenen Klett: 
chen verloren. r rebliche Finder 
wird gebeten, jolche 'gegen eine Ber 
lohnung in der@rp. d. Bl. abzugeben. 


Bor 14 Tagen wurde "ein baum 
wollener Shlips acfunden und kann 
gegen Erjag der Einrüdungsgebühr 
er Hrn. Schreinermeifter Kaufmann 
in der Sandgaffe abgeholt werben. 


—— — 

Es, ging am Dienstag den 21. eine 
Eplinderubr verloren vom Sander: 
bie zum Neuenthor. Der redliche 
Finder erhält eine gute Belohnung. 

bgabe in der Erped. d. BI. 

Eine Meerfchbaumfpite wurde 
gefunden, Näher. in der Exped. 
EEE: GER: GHETERTEOE 

@in Laden 
mit Wohnung, in einerlebhaften 

Lage der Stabt, ift zu vermiethen 

und kann jogleich bezogen werben. 

Näheres im Bureau vou 


%. I. Manz. 















Ein neu möblirtes Zimmer mit 


Schlafkabinet ift auf ben 1. März 
Nenbaugaffe Nr. 108 zu vermiethen. 
Auch ift dafelbit ein rtepiane 


fogleih zu vermiethen. 


Im 3. Diftr. Rr. 226 iſt ein Logis 
mit 3Zimmern, Küche und ſonſtigen 
Bequemlichkeiten auf den 1. ai zw 
vermiethen. 





* 
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Deutfche National-Lutterie 


| zum Beſten der Scillerfiiftung. 
Die Gewinne beitchen aus Gejchenten deutſcher Fürften und Gönner 
biejes Unternehmens. i 
Paupigeminn : Ein Garten mit Gartengrundftüd. 
er — —— —* Gewinne in Bijouterien, Schmuckſachen, 
= um er ze, 
des &0oS Poftet 1 Thaler Pr. Ert., 11 Looſe 10 Tha- 


Ert. 
Aedes Loos erhält einen Gewinn, der mindeſtens 1 Tha⸗ 
Werth bat 


Diefe Looje find überall gejeglich erlaubt und da dieſelben einen jehr 
raſ Abſatz finden, jo eignet ſich der Verlauf derſelben für jeden Ge— 
fchäftszweig. 

Pläne gratis und franco. 

Briefe und Geldſendungen erbittet franco das Haupt: Depot der Looſe 


Anton Horix in Frankfurt a. Main. 
Holzveriteigerung im Neviere Höchberg. 


Montag den 5. März I. Is. werden im Kinzinge rigen 
Braubaufe in Zeil nachfolgende Holzfortimente aus dem k. Staatswalbe 
der Wartei Margetsböchheim, Abtheilung Röhrleinsgrund, zur Berfteigerung 


gebracht: 
2 Rothbuchen-Abſchnitte, 
3 Weisbuchen-Abſchnitte, 
133 Stück Buchenjtangen, zu Lenkwied und Yeiterbäumen geeignet, 
OD SKlafter Buchen: Scheithol;, 
a „  Krorzbolz, 
DM , ”„  Prügelhol;, 
Ay " " re 
an ” tockholz, 
37 Hundert Buchen-Stangenwellen, 
Th „ „Aſtwellen, 
umma 310 Klafter Brennholz, 
108%, Hundert Wellen. 

Der Berftrich beginnt früb 10 Uhr. — Keen 
werben ausgeſchloſſen; wer für Andere Holz fteigern will, bat ſich durch 
beglaubigte VBollmachten zu Iegitimiren. 

— ben 18. Februar 1860. 

Der kgl. —— 
tahel. 


Päte pectorale balsamique erystallicẽe 


gen Huften und Bruſtbeſchwerden, die Schachtel 24 fr., zu haben in ber 
gelanothefe. 
Auguſt Sampred) 


tgl. Hofapothefer. 


ler 








Marinirte Säringe 
empfiehlt 
Ep. ‘Jos. Mohr, 
om: und Schuitergaffe. 


Befanntmachung. 


Grumbtheilung ber Fiſchermeiſters wittwe Gertraud Göh von bier betr, 
“ Etwaige Anfprüche an bie rubrizirte Maffe find am 

ittwoch den 7. März 1860 früb 9 Ube ': 
im Biedgerichtlihen Geſchafts immer Nr. 12 bei Vermeidung ber Ridt: 
ei ung bei — der Maſſe geltend zu machen. 
taburg, den 14. Februar 1860. 


r i 


* 


Faßkauf. 

Ich ſüche ein weingrünes gutes 
Lagerfaß von 3032 Ein de 
Eidye haltend, au Faufen. 

Easpar Arnold, 
5. Dit. Nr, 161. 


Das Haus im 2, D. Nr. 170 
Brombachergaſſe ijt bis 1. Mai oder 
fogleich zu vermiethen. 





Ein lediger Herr auf dem Lande 
wünjdt bis Oſtern eine geſetzte Perſon, 
die gut kochen, nähen, waſchen und‘ 
bügeln kann und ſchon in gutem 
Häufern gedient hat; cine Perfon 
aus Oberbayern würde vorgezogen 
und wird bei gutem Lohn und Bes 
gemstung hauptſaͤchlich auf Ordnungs⸗ 
iebe und Reinlichkeit geſehen. Das 
Nähere in der Erped. 
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Zu einem Laben in einer gangs 
baren Straße wirb ein Theilnehmer 
geſucht. Näh. in der Erpeb. 


In 2. Diſtr. Nr. 250 Hinter ber 
Marienkapelle ift ein Logis von 2 
Zimmern, Küche und Bodenfammer 
auf 4. Mai zu vermiethen. . 





* 





Ein‘ ordentliches Mädchen, das 


Königliches Bezirksgericht ald Einzelmrichteramt. im und fonftigen Hausarbeiten 
URDIINER DIR Eu — — gut erfahren iſt, ſucht einen Dienſt 
er. und kann fogleich eintreten. 
’ Gehner. in ber Erpeb. 
Drud von Bonitad-Mauer in Wärburg. 


— —— 


Det Praͤnumerationo· 


Würzburger Stadt- uud. Landbote. 


Der Würzburger 
Stabt- und Lands 


Tagen werden Dienstag, 
Douneretag u. Samstag 
das Unterhaltungsblatt 
Grirargelleifenmit met 
Belletriftifhem Inhalte NS 
beigegeben 


Dreizehuter 
Donnerstag ben 23. Februar 1860. 


Neuefte®. 


- Rondon, 21. Febr. der Unterhausfigun 
fragte Port, ob die franzöftiche Mittheilung an Lor 
Cowley dahin gelautet habe: „Frankreich fordere nur 
dann Savoyen, falls Eentral-Ktalien mit Piemont ver 
einigt werbe ?" — Lorb Mufiell verjchob die Antwort 
auf nächte Woche, His Kinglake's Antrag bezüglich Sa- 
voyens verhandelt werbe. — Palmerjton antwortet auf 
eine —— von Ball (Bell), Frankreich oder England 
können Modifikationen des Handelsvertrags durch einen 
Sup —— aber der andere Theil 
ſei —2* deren ahme verpflichtet. — Ducane ber 
antragt ein Amendement dahin, das Haus mißbillige die 
öhung des Deficits durch Verminderung der Ein- 
nahme, * die Erhöhung der Eintommenfteuer. Nach- 
dem noch mehrere andere unmichtige Reben für und gegen 
das Amendement Ducane’s gehalten waren, 
Debatte bis Donnerstag vertagt. i 


Wien, 22. Kebr. Die „W. Ztg.“ vernimmt, 
daß die Frage der Befitfähigkeit ber Jsraeliten in ben 
eftern nicht genannten Kronländern ber Entſcheidung 
* künftigen Landesvertretungen vorbehalten bleibe. 





Tagsneuigkeiten. 


Am 23. Februar neu ausgeſtellte Gegenftände im 
Kunftvereine dahier: Ponte Nomentano in Rom, von 
Georg Kölbel in Münden, Pr. 330 fl, gewonnen vom 
—* en Kunſtvereine bei der Verlooſung des Münchener 

mitoereine. Wintertag, von A. Stademann in Mün- 

, F 12 preuß. Thlr. Mondſchein, von demſelben, 

. 12 preuß. Thlr. 


Geftern Nachmittag kam es in einer Wirthichaft 
in der Semmelsgaſſe zwiſchen einem Artilleriften und 
einem beurlaubten Infanteriften, mie es heißt aus 
Eiferfucht, zu einem Streite, wobei Erfterer ein Meſſer 
og und dem andern einen Stid in ben Unterleib ver: 
fit. Der Thäter flüchtete fich hierauf in ein benach— 

tes hr auf den oberften Dachboden und machte 
den Berjuc ſich mit feiner Haläbinde zu erhängen, was 
aber durch die ihm nachgeeilten Selen verhindert 
wurde, Er wurbe alsdann jedoch nur mit vieler Mühe 
überwältigt, und in’sLazareth getragen, wohin auch der 
Verwundete in einer Droſchke gebracht wurbe. 

* Schweinfurt, 22. Febr. Der heutige Getreides 
markt war nur mit 500 -Scäfel befahren, was nod 
jedes Jahr am Aſchermittwoch nicht A en wurbe. 





Nr. 46. 


wurde bie’ 


Pr eis betragt dahiet mon 
15 fr., viertegj. 45 fr. 
auswärts bei- ben Kal. 
Boftanftalten monatli 
18 fr., vierteli. 54 Er. 

Anferste werben bie 
breeijpi.tiige Zeile aus ges 
wöhnfiher Schrift mit 
A Kreuzern,' größere 
nat dem Mamre Its 
rechnet. Arieie unb Gil⸗ 
ber franco. 


Jahrgang. 
Pet. Damian. 
Auch heute war der Verkehr außerordentlich lebhaft und 


gingen alle Fruchtgattungen in die Höhe. Die Mittel 
hell find folgende: Waizen 21 fl. 7 fr, Kom 16 fl. 
42 kr., Gerfte 16 fl. 38 kr., Haber 8 fl. 49 kr., Erbjen 


48 fl., Wicten 17 fl..per Saffi — In der That mehr 
als reichlich, in Berädjihtigung des Aichenmittwochs, it 
der Viehmarft betrieben. m gleich nicht zu verken⸗ 
nen, daß in Folge des reichlichen Sure etwas Sted- 
ung im Handel fich zeigte, machte jich doch feine erwäh- 
nenswerthe Aenderung der Preije Fund, indem ber Ber- 
äufer lieber feine Waare behält, als er ſich be en 
mag, etwas billiger loszuſchlagen. Von einem neigen 
der größeren preufifchen Händler wurden 60 Paare der 
ſchönſten Maftochien erfauft und bie theuerften mit 46, 
ein Paar auh mit 51 Earolin bezahlt. — In Theil: 
ri Log. Werneck, wurden einem dortigen Jagbpächter 
eine gefammten Jagdrequiſiten entwendet, der Dieb je- 
doch heute bier, als er ſolche im Pfanphaufe verjegen - 
wollte, fejtgenommen und in Arrejt gebracht. 

An ber Nadıt vom 19. auf den W. d. M. wurde 
der beurlaubte Soldat Nikolaus Mathes von Diebach, 
Log. Hammelburg, auf der Straße im benannten Orte, 
durch einen Mefjerftich in die Bruft ermordet aufgefunden 
und wird Eiferſucht als Urſache diefer That bezeichnet. 
Die muthmaßlicen äter Adam Bod von Michelau, 
Log. Gemünden, und Jacob Schaup von der Hedmühle 
befinden ſich in gerichtlicher Verwahrung. ‘ 


Am künftigen Samstage finden in Münden wieber 
er Hinrichtungen jtatt, indem bie wegen Morbes zum 
be verurtheilten Dienſtknecht Aigner und Schneider: 
gejelle Mich. Klog von Sr. Maj. dem Könige nicht be— 
guabigt wurden. Die gleichfalls zum Tode verurtheilte 
auer&wittwe Weſtner wurde zur Kettenitrafe begnabigt. 


Münden, 21. Febr. Wie man hört, befteht die 
Abſicht, day im kommenden Spätfommer wieder größere 
Truppen⸗Uebungen ftattfinben je en, und zwar von je 
zwei Tommbinirten Armee-Divifionen — vorausgeſ 
natürlich, daß nicht dic Zeitverhältniffe. ganz andere 
Truppen:Aufftellungen ꝛc. —— machen ſollten. 

Münden, 22. Febr. Bon ber beurlaubten Mann— 
haft der bier garnlſonirenden Infanterie-Regimenter 
ind dem Vernehmen nach geftern achtig Mann zu jebem 

ataillon einberufen worben, dba bie jüngft angeordnete 
—— Anfertigung von Munition — es müflen in 
Monaten 25 Millionen ſcharfe Patronen allein fertig 
fein — die Präfenz zahlreicherer Mannſchaften erfordert. 


Wiesbaden, 21. Febr. Heute Abend, 5 Minuten 
vor. 6 Uhr, veripürte man bier eine heftige, mehrere 
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Secunben andauernde Erfchütterung, vermuthlich ein 
f. g. Erbbeben. ® 


Köln Ale Dombaufreunde werden mit frohem 
Dant vernehmen, bag ber bayerijche Dombaunerein aber: 
mals eine reihe Gabe im Belaufe von 10,000 fl. an 
ben biefigen entralDombau-Bereins« Bor and einge⸗ 
anbt hat. Bei Ueberjenbung diefer Summe bemerkt der 

bayer. Staatsminüfter, Hr. Schr. v. Schrent zu Mün- 
chen, im Namen bes bortigen DBereind-Borjtandes, daß 
der bayerifche Dombau:Berein in feiner bisher bei 
ten regen Theilnahme nicht erfalten werde. ügen 
(jagt die „K. Ztg.“) die Notiz bei, daß die von dem 
baneriichen Verein geipendeten Beiträge für unferen Doms: 
I nunmehr auf die Hauptjumme von 179,000 fl, 

laufen. 


Stuttgart. 
den 21. von einer gefährlichen rg heimgejucht, 
die leider drei Men enleben geko at, was jeit Den: 
ſchengedenken hier nicht vorgefommen iſt. Das betreffende 
rn war von 43 Menjchen bewohnt. Die Feuerwehr 

atte zur Bemälti igung bes Feuers eine harte Arbeit, da 
der Herb befielbe Doch 

g es ihr, den Brand auf das eine Haus zu bes 
änten. Leider ereignete fich beim Abräumen am 21. ein 


in den unteren Räumen war. 


eh Unglück. Ein Schieferbeder ftürgte herab und 
de ſchwer beſchaͤdigt. 


Am 19. früh gegen 3 Uhr ward bei Beachey Head, 
nicht weit von Dover, der auf der Fahrt von Dublin 
nad London begriffene Dampfer Ondine von dem Schoo- 
ner Heroine and Bideford in ben Grund gebohrt. 21 Per 
gelang es, jih auf einem Boote zu veiten; etwa 

aber fanden ihren Tod in den Wellen. Die jegt 
rm Ondine batte vor einigen Monaten das 
aueh chick, ein Kohlenſchiff nieverzufahren, wobei der 
terem befinpliche Lootſe und mehrere Matrojen 

um's A famen. 


Dentfdland. 


—— Berlin, 21. Febr. Die Nachrichten 
von einer Wandelung der Fran hen Politik zu Gunſten 
bes römijhen Stuhls fto in biplomatifchen Streifen 
anf ftarke Zweifel. Es foll bereits Seitens des Pariſer 
Eabinets die beftimmmte Eröffnung in Wien gemacht jein, 
daß die Ausfü m. des Friedens von Billafranca Frank⸗ 
reich ummögli bie fung eines Gongreifes in 
zen —— —* gemünfcht jei, damit aud den 

ßmãchten in ihrer Geſammtvrertretung eine barauf 
bezügliche Eröffnung gemacht werben könne. 

Berlin, DO. Febr. In biefigen politiichen Kreijen 
pricht man von einer erfreulichen Annäherung zwiſchen 

—— und zus. een ſoll namentlich auch 
fir eine Verſtãndigun rere beim Bunde zur 
ander ftehende — — ge Ausfichten eröffnen. 


Ausland 


—* en Die „Allg: Ztg.“ berichtet: Unſere 


berichtet, daß Englands Oppo⸗ 
u’ bie Uriae * Aufgebens des afranca⸗ Ver⸗ 
tgaps geweſen, daß * ne Kaijer das Projelt, 
an. eriverben, e. beflen wieder aufgenoms 
men. , bie erfändigung ar —5 — ch, England 
und — inien. u —* Oi: * 1 dab A ss 
nur noch um d wei übrigen Oro te 
handeln. —— — 


—— 21. Behr. Der „Moniteur" meldet, daß 

un * auf un Algen Yanab WER ie 
i 

u. re ig egnadigt 


v London, D. gehe, Der Barifer Eor« 
vefpondeng des „Seralo“ entlehnen wir Folgendes: „ 


Unfere Stadt war in der Nacht auf: 


voyen und a zum Austaufch für die Anneration 
Mittel-Jtaliens abzutreten. Im — Ueber⸗ 
einkommen war Venetien bedu 


— Grund, "le jun daß Piemont ſich verficht, 


en, aber zn und 


die Romagna gelten für eben jo viel werth. Mas ich 
mit Bedauern binzufüge, tit, daß — Hei im politifchen 
Kreiſen allgemein 2 ubt, daß die britifche Regierung 
von dieſem Plan agſt Kenntni hatte. — Es werben 
Vorbereitun einem Congreß ober einer Conferenz 
getroffen. = reich, heißt es, ift gefonnen, eine Be 
rihtigung feiner & 


raͤnze borzu chlagen. Die Bränz- 
linie, de es verlangen wird, ift bie im $ 1814 vor der 
Rüdtehr von Elba angenommene. Der Kaijer joll ent: 
ſchloſſen fein, die Anerkennung dieſes Anspruchs zur un: 
umgänglichen Bedingung ber Fortbauer des europäifchen 

Friedens zu machen. Fuͤr die Richtigkeit dieſer Angabe 

nn ich nicht bürgen, aber was ich verbürgen Farm, ift, 
dak die Anneration Mittel-Italiens an Piemont und 
die Savoyens und Nizza’s an Frankreich genehmigt und 
ſtillſchweigend dazu Ja geſagt hat.” 

‚Italien. Turin. Die neueſten Nachrichten Klingen - 
nicht günjtig für bie italienifchen Angelegenheiten. Es 
fteht Aelecht um bie Aırneration, wenigftend von Toscana. 
Man jagt, es fei dem rujfiichen 
vom preußiſchen) Einfluſſe gelungen, 
für die Bildung eines etruriſchen Rei 


einige ſprechen auch 
ranfreich wieber 
ju gewinnen. 





Die ——— wiſchen Nürnberg und Er 
batte im geh i 9 eine Gejammteinnahme von 104,374 
12 tr., die Musgaben betrugen 82,955 fl. 58 ., es 
blieb ſonach ein Ueberſchuß von 21418 fl. Es murbe 
pe bas Jahr 1859 eine. Superdividende von 9 Prozent 

illig 


Börfenbericht. Frankfurt, 22. 





bruar, 


öhere andwärtige Notirungen übten einen günftigen 
iudruck auf die Börfe aus. Defter. Nationale, Bank⸗ 
und Erebit:, fowie Marimilian- Eifenbahnactien waren 


bie Effecten, die am meiften am ber jteigenden Bewegung 
Theil nahmen. Der 88 in oben erwähnten Effecten 
war von Bebeutum 2. —— Bankactien 764. Venetiauer 

60'/,. National 57'/,. Staatsbahn 229. Eredit- 
actien 174 Gelb. Ks ein Gijenbahn 12%/,. Neujtadts 
Weißenburg Cifenb. 981’. Bayer. Oftb. voll einbez. 


101, mie 25%, Einz. 100%, 
Terminkalender für diefe Woche. 


Am 25 Febt. Bergeburg von Uferfupbauten bei Rırgetshächhelm 
und Grliabrunn = Anſchlage zu 504 fi. frah 9 Uhr beim l. Eng. 


Bürjburg I. d. 
— — u von Etamm- und Brenmhol; oms ber Kevier 

Maderitgrün früh 9 Uhr im en zu Are! 
Um 27, Bebr. Berfleig von Buden-Brranbel fr 9 up im 
— Saſihauſe zu Ebrach 

a es viele Staats und Privatpapiere 

in einem gewiflen Zeitraum nad ihrer — * 
lich werthlos werben, unter allen Umſtänden ‚aber 
ai verloren geben, jo unterlaffen —— es ni 


apitaliften, wenn fie vor ben erwähn 
fein wollen, den im Verl le To ver Am 
und Run! Wenbting. un 


2. Serfee ei 
iebumge * lung Yes — * 2... 
* Ich eltern in» mb aus — 


aplere, Sbli —15— und por ir 
bereite Per verlonsten, aber noch nicht 
Kira Der deren Berfallzeit und Re am 
onnementspreis von BE fr.’ für das 
— N Bft, — auch bie LPoflanſialten 
ao Nie a man biefe Ausgabe nicht 
hen fo ſicher zu. ftellen. 


» — Sehabizar: Sr. Braut. 
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& am E « b E n — 
5, &t i s, i ” D 17 atent-, 
Sonnen, - Seierneneren, Stearin- 1. Wall: 
thnachtlichter emp 
“ "Joh. Schäflein, 
Marftgafie 


"Seit 1855 erfcheint bei Palm in Erlangen und ift in Würzburg 
durch Julius Kellner's Buchhandlung zu —** 


e Fun rube, 


Wochenblatt für die prattiſchen Erfahrungen und neuen Eutdeckungen auf 
dem Gebiete der Haus-, Land⸗ und 
de baues - ber ze in — Kur m en. 
rauögegeben im Vereine von praktijchen mannern 
von Dr. A Hau 

Der Jahrgang nur 2 Gulden. £ 
Diejes Wochenblatt bringt nur das wirklich Praktiſche und Bewährte 
und ijt zugleich das wohlfeilite aller Iandwirthichaftlihen Journale. Die 
"Jahrgänge 1 59 bilden einen nie veraltenden ‚wahren Rathgeber und 
reichen Hausſchatz, der fich täglich mehr Freunde in dem weiteften Kreiſen 
erwirbt. Eine Anzahl origineller Holzichnitte wird feine Brauchbarkeit nur 

vermehren. , = 
’ Durch höchſte Entfchliegung des kgl. baher. Staatsminiſte⸗ 
riums, (publicirt in ſammtlichen Kreisamtsblättern im Mai v. Is.), wurde 
die „gundgrube” allen tgl. Schulbehörden zur Anſchaffung 
in den Schulbibliothefen und Lejeinftituten ꝛc. unbebingt 
- empfohlen, was am Beiten für den Werth derfelben ſpricht. 
es a nn menden 


KSunftvereim 
Die 5 ————— findet Samstag den 10. 
Märzel. J. frü Ube im Vereinslokale ſtatt, zu welcher bie verehr⸗ 
Uchen ge —*— mit dem Bemerken geziemend eingeladen wer: 
den, daß hiebei einige Abänderungen ber Statuten zur Berathung und Be: 
ſchlußfafſung kommen werben, 
' Rah derfelden wird? zugleich bie jährliche Verlooſung vorgenommen, 
welcher die verehrlichen ordentlichen Mitglieder gleichfalls beiwohnen können. 
Zur Wahl des BVorftandes, Ausſchuſſes und Schievsgericts für das 
nächte Verwaltungsfahr ift Sonntag der 11. März i. 3. Bormit: 
tags 10 Uhrr beftimmt; die Wahlzettel hiezu können von heute an im 
Vereinslokale In Empfang genommen und beziehungsweiſe abgegeben werben. 
Wuͤrzburg, den 23. Februar 1860, 222 Drau E% 
Der Borftand, 
Stauffenberg. 


Im 2. D.Ne. M Sandgaſſe find 
eine neue —— Salle, 27 lang, 
14° tief, 20° hoch, anime pen Pfoſten⸗ 
fteinen, dann mehrete Mußbaums 
boblen, 3" bit, Wabagonibolz 
und eine feine Bürger: niforin 





Ein Barterre-Logis wird von einer 
Näheres in der Erpeb. 


Ein Mädchen vom Stande wünidht 
im MWeifmähen unb allen ſonſtigen 
weißen: feinen Arbeiten. gründlichen 
Unterriht. Nur auf ſolche wird re 
fleftirt, bei_welden anftänbige 


zu verfälfen, H 
Ein orbentlihes Wädchen ſucht 





Sorftwirthfehaft, des Dbit- und Wein⸗ 


Heinen Familie zu miethen gelucht. 


eine Stelle als Stuben- ober Laben- 
mäbdhen bis Biel Oftern. - Näb. in 
der ebition. € 


ni. 
Ari ein freundliches 


2ogi® von 2 Zimmern, Kammer, 
ai. und. allen Erforderniſſen auf 
4. Mai zu vermietben... 

Es iſt eine Aeoline von 5i/ 
Dftaven mit" einen Huffae, ugleich 


als Sekretär zu gebrauchen, billig zu 
verkaufen Ne in der En 


Mädchen Zutritt haben, und fich Ges 
legenheit zu allen ſolchen Arbeiten 
barbietet. Näh. in ber Expeb, 

In der Semmelsgafje Ne, 59 tft 
ein Mezanen-Quartier von & heizs 
baren Zimmern, Alkoven, Küche uud 
ſonſtigen Beguemlichkeiten auf 1. Mai 
zu vermiethen. 


Ein ſchoͤn möblirtes Mezanenzim- 
mer ift zu vermiethen in ber Maul: 
hartögaffe. Rab. i. d. Ey. 





Ankündigungen. 


Ein gut erjogenen, I unge kann 
ven 


” 


unter annehm ed en die : 
Schloffer : on erlernen 
im Innern n Re. 151: —X 
— . find bei dem Kirchenpfle⸗ 


er zu Mainſondheim vorſchriftsmã⸗ 
ig auszuleihen. 
Ein Mädchen ſucht als 


us⸗ 


“ober Kindermäbchen einen Dienſt und 


tönnte ſogleich eintreten. N. i. d. €, 


Ein kräftiger Mann fucht Als. 
Auslaufer, Haus: oder Pferdeknecht 
einen Dienft und könnte ſogleich ein⸗ 
treten. Räh. i. d. Exp. 
—— — — — — — 

40—50 Zentner gutes Deu ift zu 
verkaufen {m 5. D. Nr. 7. 


Amei eijerne Defen mit Blech⸗ 
aufſatz find zu verkaufen im 2, Dift. 
Nr. 172. 








Ein möblirtes Zimmer, wo möglich 
parterre, wird bis 1. März zu mies 
then gejucht. Näh. i. d. Erp. 


"En —— Tuchröckchen, Hofe 

und Atlasweſte find für einen Com⸗ 

munifanten billig zu verkaufen. 
Näheres in der Erpebition. 


Es wird ein braves Mädchen, 
bas fih allen häuslichen Arbeiten 
unterziebt, bei einer ruhigen Familie 
in Dienjt zu nehmen gefudt. Wo? 
fagt die Erpeb. 2 


Ein folides braves Mädchen, das 
fehr {chön jeinnähen und bügeln kann, 
ſucht auf Dftern einen Dienft als 
Zimmermädchen. Nüd. db. Exp. 


Zu kaufen werben gejucht 3 Pooje 
vom Ansbach-Gunzenhaufener Eifen- 
bahn⸗ Anlehen. Näh. in ber Erped. 


Zellerſtraße Nr. 142 ift ein Logis, 
von? Zimmern, Rüde, Bobenfammer 
und’ Kellerabtheilung bis 1. Mai zu 
vermiethen. 











@in Eommis, 
a aut empfohlen, fucht eine Stellt F 

durch das Bureau von 
Be J. Manj. % 





Es ging am Dienstag den 21.eine 

Eplinderubr verloren vom Sanders 

bis zum, Neuenthor. Der. rebliche 

5* erhält eine gute Belohnung. 
gabe in ber Exped. b. BI. 


"Bon der Dominilanerfirche bis zur 
Domftraße wurbe in einem weiken 
Sadtude eingewidelt eime Sunme 
Geldes verloren. Man erfucht den 
reblichen Finder, an in der Erp 
—— gegen gute Delohnung abzu⸗ 
geben. — — 
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— Darin e, 
d' dan, Seed ‚engl. I ‚ 
©: rdines und Gavin empfehit — — 
J. Schäflein, Marktgaſſe. 
Auch erwarte heute noch eine Sendun füßer 
del Ififehe. 


| Süße Schellfifhbe, 
Rapperdan, Bükinge zum Roheſſen, Bratbüfiuge 
Bremer Briken, AÄuchovis, Sardellen, Sardi- 
nes a l'huile, empfiehlt 
Joh. Mich. Röser junior, 
Eihhorngaffe Nr. 50. Eu 
Weftpbälinger Schinken, italienijche Sa: 
lami, braunfchweiger Servelatwürfte, Trüffel: 


MWürfte, empfiehlt 
Gg. Jos. Mohr, 
om; und Schuftergaffe. 


Englische Wasserstands-Röhren 


für Dampfmaſchinen bei 
Philipp Treutleln. 
Aromatifche Kräuterfeife in ihren vorzüglichen Wirkungen hin. 
reichend bekannt, empfiehlt als feinite und bejte Zoilettenjeife A Stud 2 tr. 
Carı Bolzane. 





Der belichte 
Troubadour-Galopp j. Pianof. von 3. B. Hamm — 18 fr., iſt 
wieder vorräthig in der 
Barth'ſchen Mufifalienbandlung in Würzburg. 


Die beliebte für die hl. Faſtenzeit befonders zu empfchlende 


Andacht für den bl. Bater 


tft, das Eremplar zu 1 Tr., bei Buchbinder Vogt in der Plattnersgaſſe 
3. Dift. Nr. 124 zu haben. 


Gefchäfts-Empfeblung. 
©. A. Stephan Gätfchenberger & Comp. 


an der Julius: Promenade 
empfehlen ihr neu affortirtes Lager in importirten Havannah, Bremer und 
mburger Cigarren, Blätter» und Rollen-Barinas, feinen Rauch- und 
nupitabaten, ausländiichen Weinen , Spirituojen, Zuder, Caffe's, Ge: 
Würze, Thee's und Materialwaaren, &reie und Brennöle, Häringe und 
Sardellen, Schweizer:, Emmenthaler⸗ und Limburger-Räfe, Eau de Cologne, 
'Eau de Lavendel, Blätterduft, Stearintergen, Schwämmen, Mineralwalier 
und Screibmaterialien geneigter Abnahme unter Zuficherung billiger und 
prompter Bedienung. 
Unfere heutige zu Haßfurt vollzogeme eheliche Verbindung zeigen wir 
hiemit allen Verwandten und Belaunten ergebenjt an. 
Hofheim, den 21. Februar 1860. 
obann Dittmeier, Uhrmacher zu Hofheim. 
nna Dittmeier, geb. Ettinger aus Würzburg, 
verwittw. Rügemer. 


Kanarienbabnen jind zu ha: 
ben im 4, D. Nr. 315. 


Bergangenen Sonntag wurbe in 
Versbach ein rnbalstuch ge- 
füunden. Räh, in der Erpeb. 


— — — — 


Auf dem Tate Harmonieball wurde 
ein Linon:Zafchentuch mit ge 
ftidter Ede und den Buchitaben 
„P. E.“ verloren. Man bittet base 
jelbe in der Semmelsgafie Nr. 80 
1 Stiege abzugeben. 


' Physikalisch - medieinische 
Gesellschaft. 


Sonnabend ben 2. Februar 6 Uhr 
Heinere Mittheilungen der Herren: 
Schmwarzenbad u. Förſter, Bor: 
trag von Herrn v. Frangue. 


geberklöhe und Beisfleifch 
er uu ißfleif: 
bei Earl Martin. 
2 im Zwinger. 

Am Fastnachts- Dienstag ging im 
Versbach ein Herz verloren, — Die 
redliche Finderin möge dasselbe be- 
halten, Russ, 


Bor einigen Wochen ift eine weiß. 
und jchwarz gefledte Make entlaus 
fen. Man bittet um Zurückgabe im 
3. Diſt. Nr. 54. 


Berloren 
wurde auf dem Sarmonie-Mastenballe 
ein goldened Kettchen mit 
Medaillon. Der Finder wird ge: 
beten, "dasjelbe gegen Erkenntlichfeit 
in der Stahelihen Buchhandlung 
abzugeben: 


Ein preuß. 5 Thalerſchein 
wurde verloren. Dean bittet ben red⸗ 
lichen Finder, jolchen gegen Belohne 
ung in der Erpedition abzugeben. 


Ein Sacktuch wurde gefunden. 
Naͤh. i. d. Exp. 


Vor meinem Hauſe wurde eine 
Summe Geldes gefunden. Das 
Nähere bei M. 3. © Sündermann. 

Ungeflöhtes Wuchenfcheitbolz 

7 nA 36 fr. den Karren, beiter 

alität, wirb von heute an forte 
während abgegeben im Eiſenbahnhofe. 


Bei Eitronenbändler Uebel im 
gr! ind Orangen zu haben 
per: Si n 





— kr 


Eine vollitändige Landwehr⸗ 
Uniform mit Pickelhaube iſt 
billig zu verfaufen im 3. ©. Rr. 308 
Auguftinergafie. 

Nachſtes Zielwird ein proteftantiiches 
Kindsmäadcben gejucht. Näher. im 
der Erpeb. _. 

Ein Ebering wurde vom Schloß⸗ 
berge bis zur Gehen Schloßgaſſe ver⸗ 
(oren. Dem redlichen Finder eine 
Belohnung im 5. D. N. 158. 

Getraute. 
Im hohen Dom: 
am Hellmann, Stationsriener, mit Bar- 
bara Aufudiſch vom Brüdenan. 


Drud von Bonitad-WBauer in Würzburg. - 





Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der BWürsburger 
Stadbt« und - Land» 
sote erfcheint wit Aus · 
sahme ber Sonn: und 
behen Feiertage täglig 
Nachmittage 4 Uhr. 

Als möcentlihe Bei⸗ 
sagen werben Diemätag, 
Donnerstag u. Samstag 
das Ynterhaltungeblätt 
Ortras$elleifen,mit 
b:ßetriftifchem Inhalte 
beigegeben. 


Dreigehnter 
Freitag den 24. Yebruar 1860. 








Der Pranumeratlond · 
Vt eis beträgt dahier mon 
15 fr, viertegj. 45 Er. 
auswärts bei ben tgl 
Poltanftalten monatiid 
18 fr,, vierteli. 54 fr. 

Inſer ate werben bie 
breifpaltige Zeile ausge 
wöhnfider Schrift mit 
% Kreugern, größere 
nah bem Raume ber 
rechnet. Briefe und Gel⸗ 
ber france. 


Jahrgang. 
Schalttag. 





Abgang ber Voftomwibus. Nah Ansbach At, Uhr früh und gYy, Uhr Abende. Aınfteim di, Mb. Dettel bach⸗ 
Reufee Ahr Abente. Effelbacd di, Uhr Abends Heidelberg über, 


ertheim 5%, Uhr Abends, über Bilhofsheim Kir, 


Uhr Abends. Kikingen 8 Uhr früb, Kipingen:Renitadta. A. 1 Uhr Mittags, Kipingen: Wiefentheib bY, Uhr Abende 


Mergentheim 2 Uhr Nachmit, Od fenfurt 2%, Uhr Mittags. 


— — — 





Tagsneuigkeiten. 


Im Abendblatte der „Neuen Müͤnch. Zig.“ wird die 
von. ber abgetretenen Regierung im Strafgejeg-Entwurfe 
noch nicht berüdfichtigte, übrigens nicht geradezu ald 
verwerflich erklärte Einzelhaft nunmehr entidieden als 
zweckmaͤßig anerkannt. Es heist am Schluffe eines 
einleitenden Artikels Umriſſe ans dem Gefängnipmejen* 
überjchrieben: „Weit frucdhtbarer kann ber gute Einfluß 
wirken, wo die Abhaltung des böſen Elements abjolut 
mögtic) ift, nicht erit küntlich durch Berwenbung eines 
bedeutenden Theild der Kraft aller Beamten verjucht 
werden muß — in ber A ee Belanntlih wurde 
vom Gejepgebungs:Ausichuffe beantragt, die Einzelhaft 
als nothwendig und nicht facultativ im Strafgeſetzbuche 
vorjufchreiben und wurde der Vorſchlag des. früheren 
Herrn Auftigminifters, die Beftimmungen über -die el: 
haft einem Spezialgejebe vorzubehalten, abgelehnt. Da 
dem Bernehmen nad alle Ausihuhbeichlüffe auch im 
Entwurfe nunmehr berüdfichtigt werben ſollen, jo dürfte 
die Erörterung in der „NR. M. 3.” mit den ntentionen 
der Staatsregierung im Einklange ftehen. (Augsb. Abdz.) 


Der Stand des ärztlichen Perfonals am Schlufie des 
Jahres 1859 war in Bayern folgender: 1 Civil⸗, 
Militärärzte, zuſammen 148 ML 1387,5 ‚Quabr.: 
Meilen mit 4,601,482 Einwohnern, Es trifft alfo auf 
etwa 3105 Einwohnern und jede Ouad. Meile durch⸗ 
ſchnittlich 1 Arzt. 
Die Prüfung für die Bewerber um Freipläge Würz- 
burger Antheils 4 Auffeeh'ihen Seminarium zu Bam- 
berg findet dahier am 13. und 14, März früh 8 Uhr 
im t. Stubiengebäube ftatt. 


Der Pfründnerconcurs zur Aufnahme in das hiefige 


liushofpital findet a) zu meiblihen Pfründen am 21. 
ai, ” männlichen Mränden am 22. Mai jedesmal 
früh 8 Uhr ftatt. 


Bezüglich unſerer geftrigen Mittheilung über ben am 
Samftage ftattgehabten Streit in einem Wirthshauſe in 
ber melsftraße haben wir zu igen, daß nicht 
—— * der ** Sie Iiner : 

on «in macher, ben e. Die Ver: 
wundung if dem Bernehmen a IA —S 


Der „Nürnb. Correſp.“ ſchreibt: In Bezug auf die 

in Rr. 94 unferes Blattes aus dem „Sanbboten” mits 

etheilte Nachricht über die Berufung des Hrn. Dr. €, 

leinſchrod an eine öjterreichiiche Univeriität erhalten 

wir von betheiligter Seite die Erklärung, daß biefelbe 

„beinahe jo viele Unrichtigkeiten und unmahre Angaben 
als Worte enthalte.” 


, Der Bau der Eijenbahn von Hochſtadt nach Stod: 
—* ſoll ſo beſchleunigt werden, daß dieſelbe ſchon bis 
Rovember I. Is. dem Betriebe übergeben werden kann. 


Münden, 23. Febr. Im Hofbräuhaufe find wäh— 
vend ber drei Falhingstage von dem fogen. Märzenbier, 
welches ſich durch verzüglihe Qualität auszeichnete, nicht 
weniger als 412 Eimer verzapft worden. — Zu beim. ere 
ften diesjährigen 1 graben Faftenviehmarfte ware zu eführt: 
1789 Pferde, 526 Ochfen, 300 Kühe, 60 Stiere, 30 Rins 
der, 105 Kälber, 142 Schweine und 3 Ziegen. — Aus: 
wärtige Händler und zwar von Württemberg Baden, 
Schweiz, Straßburg und Stalin Taujten viele Hferde 


Das Gewitter am 19. d. entlud ſich mit beſonderer 


Heftigkeit in einigen Gegenden von Rheinpreußen; mehr 
mals jchlug der Blitz ein und zündete. 


In Berlin begegnete vor einigen Tagen einer 
Tänzerin bes x Ballet im Opernhaufe der Unfall, 
daß fie auf der Bühne ausglitt und über bie Lampen In 
= te ftürzte. Sie verlegte ſich jedoch nur uns 
erheblich. 


Paris, Die Arbeiten in der Faiferlichen Familiens 
gruft zu St. Denis find jet vollftändig beendet, und 
man bernimmt, baß bie feierliche Beifegung der Leiche 
Napoleon’ 1. daſelbſt im Laufe des Monats Mai, wahre 
ſcheinlich am 5., erfolgen joll. 


London, 21. Febr. Am Sonntag Abend ift bas 
amerikaniſche Schiff „Luna“ aus Baltimore mit ungefähr 
100 Auswanderern und %4 Matrofen an den Barfleurs 
—— geſcheltert. Nur zwei Perſonen haben ſich ger 
rettet, 


Ausland. 
Frankreich, i8, 22 i F 
nion nationale” A ah ————— — 
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keine Sicherheit „und eine Unab⸗ 
—— habe, jo lange das Venetianiſche in Orfterreiche 
Händen bleibe. Auf ſolchen Grundlagen fei der Friede uns 
möglich ; feit 3 Jahrbunderten machen Defterreih une 
Dan fih Stalten ftreitig; fo lange eine ber beiden 
ächte darin bleibe, werbe auch die andere unvermeidlich 
berbeigerufen. 
aris, 2. Febr. Es jcheint fih vollflommen zu 
beitättgen, daß mit Rom jo zu jagen „Alles aus tft“! 
Der Papit hat — verjichert man — jeden Vergleich zur 
Güte ausgeſchlagen; er iſt entſchloſſen, den Ausgang 
bes großen —* abzuwarten. Die franzöſiſche Re 
gierung ihrerſeits, welche durch das Rundſchreiben Thou: 
venel's an ihre Agenten und deſſen Depeſche an den Ge— 
ſandten in Rom, ſowie durch einen Artikel von Grand— 
wen im „Konjtitutionnei”, ber nur eine Umichreibung 
iefer ebengenaunten Schriftjtüde it, hinlänglich darge— 
legt zu haben glaubt, auf weſſen Seite — in ber römi— 
ng Frage — bie Schule iſt, geht nun daran, vor Al: 
m der Aufregung im Innern, welche diefe Sache ber: 
vorrief, entgegenzutreten, wie das Rundſchreiben bes Un: 
terrichtsminiſters an die Bilchöfe und das des Minifters 
des Annern an die Präſekten beweilen. Die Agi— 
tation im mehreren Provinzen jcheint übrigens in 


entgegen, weil Italien 


der That ein „Bis hicher und nicht weiter” dringend 


nöthig zu machen, wenn cs nicht zu ſpät ſein joll, Eine 
andere * 


* iſt freilich die, ob die Präfektc, von wel: 
ber Miniiter „Maͤßigung und Feſtigkeit“ verlangt, 
bas. rechte Maß zwijchen beiden zu finden willen werden. 
Vom Präfekten des Rhone-Departements traf im Mint: 
erium eine Depeſche ein, über den Faſtenbrief bes Erz— 

ſchofs von Lyon, der, wie es fcheint, eine wahre Kriegs: 
erflärung gegen die Eaiferliche Regierung iſt Bon ber 
ten Spannung zwiſchen der Regierung und ber Geiſt— 
ichkeit zeugt Nbrigens, daß der Erzbiſchof von Rennes, 
welcher (wahrjcheinlich, um es nicht gang mit den hohen 
Regionen zu verderben) bicher gekommen war, um Ge. 
Majejtät zu jchen, vom Kaiſer nicht empfangen wurbe. 


England. London, 21. Febr. Man ſſchmeichelt 

is hier mit der Hoffnung, daß, woferne Das Budget der 
egierung durchgeht, Gepaͤckſtũcke von Reiſenden, bie vom 

Gontinent berüberkonmen, feiner Unterjuchung der Joll- 
beamten weiter unterworfen fein werben. Auf jeden Fall 
wird die Durchſuchun; nur ausnahmsweife ftattfinden, 
da es fich im Außeriten alle — um bas yon & 
ein von Eigarren und etwa von Kölner Waſſer handeln 
am, welches Letztere auch freigegeben worden wäre, wenn 


in Hauptbeitandtheil nicht aus Sprit beſtünde. Die 
buftion der Zollbeamten und dgl. wird zu einem Er—⸗ 
von mindejtens 60,000 2. jährlich —* 


ſparniß 
Mailand, W. Februar. Hier Haben 
neuerdings wegen Kumdgebungen zu Gunften bes Paps 
ſtes Arretirungen ftattgefunden. 


Spanien. Madrid, X. Febr. In Tetuan_hatte 
man gejtern noch feine Friedensvorſchläge von Seiten 
der Maroccaner erhalten. Es wird verficert, Marſchall 
DDonnell habe den Maroccanern cine Friſt bis zum 
25. d. geſtellt, um die Friedensvorſchläge, welche fie wür— 
den machen wollen, zu formuliren. ine große Anzahl 
Juden und Mujelmänner wohnten der erſten Meſſe bet, 
welche in dem neuen Fatholiichen Tempel celebrirt wurde. 
Den neneften Berichten zufolge war bie Stabt Tanger 


faſt verödet. 
Nachſchrift. 


Dem jetzt gedruckt vorliegenden Jahresberichte rer 
Kreis-, Gewerbs- und Handelskammer für Schwaben 
entnehmen wir folgende Aeußerung über bie Frage ber 
Gewerbef „Dah bie Fortichritte der Zeit unauf⸗ 
haltſam find, wird von feinem Mitgliede der Kammer 
verfannt; die Anichauungen über bie folgen ber bevors 


ftehenben großen Veränderungen im der eye 
gebung find jedoch jehr verſchieden, e8- ließ fich deßhalb 
auch ein präcifer gemeinfamer Ausdruck für die Anficht 
der Kammer nicht finden, wie bies fchon nach ver Natur 
ihrer Zufammenjegung nicht anders zu erwarten war. 
Vom jpeziellen Standpunfte der Gewerbe aus blickt bie 
Mehrzahl nicht ohne Bangen auf jenen enticheibenben 
Schritt vorwärts, wie ihn eben Ocfterreich durch Einfüh: 
rung ber Gewerbefreiheit im \ ausgedehntem Maße ge- 
than hat, weßhalb man vorerit lediglich die Bitte zu tel: 
len beihleh: „Königliche Staatsregierung wolle bei bes 
vorſtehender Umgeſtaltung der Gewerbeordnung bie bes 
treffenden Eutwuͤrfe auch den einzelnen Gewerbs=: und 
Hanvelsrätben gejondert zur uutachtlihen Aeußerung 
mitzutbeilen geruben.” Ob und. weldye befondere im 
der Bılligkeit gegründete Anjprüche auf —— 
eintretenden Falles die Inhaber gewerblicher RKeal— 
rechte haben dürften, hierüber vermag fih die Kam— 
mer um jo weniger prinzipiell und im Voraus aus: 
ujprechen, als noch gaͤnzlich unbekannt it, welche Stel: 
ung ihnen in Bezug anf erleichterte Aufähiigmachung 
künftig zugedacht ift und worin denn eigentlich bei Al 
oder bei Einzelnen der wirkliche Verluft bejtchen wird. 
Bir hielten ein näheres Eingehen auf bieje Frage von 
unjerem Standpunkte aus dermalen für verfrüht. Cine 
Unterſuchung über vie individuellen Verhältniffe der ein: 
zelnen Berechtigten wird vorausſichtlich in dieſer Mas 
terie viele Zweifel Löfen; ohne genaue Kenntniß ber 
thatſaͤchlichen Zujtänbe in ihren verſchiedenen Richtungen 
ri wir ed für eine unnuͤtze Bemuhnng, in ber Auf: 
tellung von leitenden Grundſätzen, 3. B. ber Ablöfung, 
Art und Maß der Anwendung einer aus Staatspolitit 
etwa zu übenden bejondern Billigkeit im Voraus beſtim⸗ 
men und deren generelle Stattyebung für alle konkreten 
Fälle unausgeſchleden beantragen zu wollen. Wir begen 
ielmehr das Bertrauen, daß bie —— Gewalt 

ayerns auch bier auf Grund vollftändiger Sachkunde 
und genaue Prüfung Maß zu finden,. da, wo nöthig, 
eine billige Schonung zu üben, im Uebrigen aber unbes _ 
irrt umd ungehemmtt jene allgemeinen Gejege einzuführen 
wien werbe, von deren Eriprienlichkeit für das Ge— 
jammtwohl Aller fie überzeugt iſt.“ 


Börfenbericht. Frankfurt, 23. Februar. 
Defterreih. Bank: und Greditaktien jepten ihre jteigende 
Bewegung fort. Staatsbahn und Maximilian-Eiſen⸗ 
—— waren ebenfalls beliebter. Außerdem iſt feine 
weſentliche Veränderung melden. Deſterr. Bankactien 
767. Venetianer 60%,. National 57'/,. Oeſter. Staats 
bahn 232. Erebitactien 176'/, Gelb. Berb, Eiſenbahn 
19/5. Marim.:Bahıu 991 5. : 


Geld-Cours vem 23, Februar. 

Pirtelon 9 N. 311, kr., dte. preuss. 5 A. 56%, kr, Hall.- 
19-4.-t. 9 A. 36%, kr, Ducaten 5 A. 9 - kr., dio. almareo 
5 8. 2#1/, kr., 20 Frankenst. 9 A. 16'/, kr., Ragl. Serereägne 
11 4. 46— kr., Russische Imperiala 9 A. 33—.kr., Gold r 
Ptund fein 7, 3-Frc.-Thir. — A. — kr., Alte örterr. " 

. ranh. Pinnd ü 500 gr. 30 A. — kr., Rand-20r raalı. Pfund 

4. —— kr., Hechhalt. silber pr. Pi. f. 52 4. 15— kr, 
Preussische Camonscheinc 1 fl. 45%, kr., Mächninche Can,-Noh. 
— fl. — kr., Dir. Cassenanweisong. — 4. — kr., Dollars im 
Geld 2 4. 231, kr., Wechaol auf Wien k. 8. BBi,, @. 


— — — — — — — — ern 
Terminkalender für die nächſte Woche. 

Am 27. Febe Replit im Concuiſe des Weinbhändiere Fr. Mäller 
v.n Bridenhaufen früh B Uhe beim k. Bey -Ger dahler. 

— — U, Bela Im Gonsurfe des Wirſhee Ich. Wechter von Nöihr 
leiu früb 9 Uhr beim f Bez ⸗Ger. Schweinfurt 

— — Berfteigernng von Hausgeräthen wmd biverien Begerntimpen 
in Gold und Glber im Coucurſe des Mayer Stern non Thüngen. 
Mittag. 2 Uhr in loco. 

— — BVerfleigerung von 101 Eichm-Abfchaitte aus dem Meniere 
Hor-cchähief fräh 10 Ubr in der Abihellung Bichenbühl. 


Berantworilicher Rebalteur: Fr. Brand, 
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Ankündigungen, 





ver Schuldenjadye der ‚Franz und Barbara Küttenbaum'ichen Eher 
Leute zu Wernes ſieht zur Verfteigerung ber Mafie und zwar ſowohl ber 
Mobiliar: ald Immobiliarmafle Zagfahrt ig! 
; Gonnerstag den 2. März 1. J. früh 8, Uhr Me 
in der Wohmmg der Gemeinichulbner zu Werned an, wozu zahlungsfähige 
Strichsliebhaher mit dem Bemerten eingeladen werten, daß die ven bei 
Ständigen Feitgeleten Stridsbebingni A hierorts eingejehen werben toͤn⸗ 
nen. vortt wirt, daß der Strihsjchilling in 4 Martin ften vom Tage 
des Aufclages mit 4 pCt. verzinslic zu zahlen fit. 
Juunobiliarmaſſe gehött! A 
1) eim Wohnhaus mit einer Realgaftgerechtigteit ſammt Nebenhaus, 
Scheune, Stallıng und Hofraum, eine Bierbrauerti mit Eiurich⸗ 
zung, geſchaͤßzt auf 1600 fl. j 
2) Holzberehtigung auf jährtih 1 Morgen aus ben Werneder Wald, 
gewertet auf 1200 fl., ß s j 
3) BLRr. 131a und 139, Krautfeld, das Gemeinderecht bei der Schwei⸗ 
ei und dem Schlegelgraben, geſchätzt anf 260 fi., 
4) PLN. 152154, Krautjeld neben der neuen Wern und ber 
Scyweizerei, gemwerthet auf 40 fl., 
3) Pl.Rr. 155 und 156, Wieſe zwiſchen ber neuen Wern und dem 


Ser, geihätt auf 600 fl., I \ 

6) Pl Rr. 176 und 177, Ader im Zehntilur, zeihagt auf 180 fl., _ 
—— der legten Pl. Nr. beſindlicher Bierkellet, gewerthet auf 
1500 I. — 

Das Mobiliar beſteht in einer volllommenen Gajtwirthichaftseinrichtung, 
als Tiiche, Stühle, Sopha’s, Betten mit Bettftätten, Matrazen, Bett: und 
fonitige Wälche, Gläfer und fonitiges Trintgeſchirr, einiges Silber ıc., 
und ilt zufammen auf 2475 fl. 24 fr. eingeihäßt. _ ER 

Das Wirthichaftamebiliare joll dem ‚Steigerer der Immobilien iütber- 
laffen werben, wenn jein ng Se die Summe ber — 
überjteigt. In dieſem Falle iſt der Stri ſchilling ebenfalls in + Friſten 
zahlbar, wie oben bemerkt, Bird der Zuſchlag beim Mobiliare nach bem 
vorgängigen Einzelverjtrid; erteilt, }0 ift der Strichichilling baar zu erlegen. 

Schweinfurt den 14. Februar 1860. 

Königliches Bezirksgericht 
Kahl, 


Rolli. 


Ach bringe hiemit zur Anzeige, dab ich für bevorjtchende Saiſon ein 

großes Lager Parifer Blumen, und Federn unterhalten werde. Au: 

{eich empfehle ich rtbenfränze für Kommunifanten, ſowie aud 
zaut Guirlanden zur geneigten Abnahme. 


W. Endres, Eichhornſtraße. 


Damen, weldhe Eorfetten nad dem Maafe von mir gefertigt ha: 
ben wollen, dient zur Nachricht, daß jegt die paſſendſte Rü it. 
Aloys Kügemer. 


Praftifches Mafirpulver. Die vorzüglichite Seife für Selbjtra 
firende & Schachtel 12 fr. bei 
Carl Bolzano. 


Bekanntmachung. 
Beriteigerung von Demane tänden betr. L 
Am Donnerstag den 1. März I. 8. und am den jelgenben 
Tagen, jedesmal um 2 Uhr beginnend, werden die unter bem Buchitaben 
. 700014337 im Yahre 1857/58 dahier verpfändeten Gegenitände, 
beftehend in Gold:, Silber: und Metallwaaren, Uhren, Betten, Kleidungs⸗ 
ftücen, Weißzeug 2c. gegen Baarzahlung im Pfandhauſe öffentlich veriteigert. 
Bis zur Tagfahrt können täglich Niandgegenitände ausgelöft und je 
nad Umjtanden auch verzinit werden. . 
Heidingsfeld, den 12. Januar, 1360, 
Der Stadptmagiitral. 
Grimm. 


Es wird ſtets WBäfche zum 
Bügeln angenommen im 3. Diitr. 
Rn 52, Parterre, Domer Pfaffen- 
gaſſe. 


In der Semmelsgaffe Nr. 61 ift 
eine freundliche Wohnung von zwei 
Zimmern nebjt übrigen rfoberniffen 
auf 1. Mai zu vermiethen, 


igouri Befuchungen iind 
verloren geaariamn. Man bittet um 
AZurüdgabe 3. Dift. Nr. 25"/,. 


» Im 4. Dift. Nr. 30 Peterpfarr- 
alle iit ein Logis von 2 Zimmern, 
open‘, Kammer und e nebit 
allen Beyuemtichkeiten auf 1. Mai 

zu vermiethen. 
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Ein Maädchen vom Stande wunjcht 
im Weißnahen und allen ſonſtigen 
weißen feinen Arbeiten grünbli 


‚ Unterricht. Nur auf jolche wird res 


flettirt, bei welchen anjtändige 
Mädchen Zutritt haben, und fich Ges 
legenheit zu allen ſolchen Arbeiten 
darbietet, äh. in der Erpeb. 





‚Zu ber Semmelsgaſſe Nr. 59 iſt 
ein Mezanen-Quartier von 4 helz⸗ 
baren Zimmern, Alfoven, Küche uub 
jonftigen Beguemlichkeiten auf 1. Mai 
zu vermiethen. 





Ein ſchön möblirtes Mezanenzims 
mer iſt zu vermiethen in der Mauls 
hartsgaffe. Näh. i. d. Erp. 





Am 2. D.Nr. 245 — fin 
eine neue boppelte Halle, 27° lang 
14° tief, 0’ hoch, jammt den Pfoten: 
iteinen, dann mehrere baum 
boblen, 3" dit, Mabagonibol) 
und eine feine Bürger: niform 
zu verlaufen, 


27 
200,000 Gulden. Haupt-Gewim 
—— der erregiee ei ‚enbe n-Loofe. 
Hauptgewinne De en d: 3 71mal fi. 0,000, 
403 mal r 150,000, — fl. 10,000, — 6 "20.006, 


05malf. 83,000, und 2040 Gewinne von fl. 50060 bis. abwärts fl. 10 
ya 2 gez ‚fte Pıeis, den mindeftens jedes Obl gationsloos erzielen muß ift 1285 Zune. _ 


eben bietet fo große und’viele Gewinne verbunden mit den höchiten Garantien, = 


Plane werden Jedermann auf Berlangen ratis und Franco überfandt, 

ebenio Ziehungsliften gieih nach der Ziehung. — Um überhaupt ber Stirn & Greim, 
günftignen "Beriugungen, welche Jedermann die Betheiligung er: Kank-u. Stants-Effehten-Seihäft 
—* —— — Being ver chert zu ſein, beliebẽ man in Frankfurt a. FOR. Zeil 33. 


- NB. Diefe Looſe Haben bei der Gewinn-Auszahlung keinen Abzug zu erleiden., Jede weitere Auf -· 4 


Klärung gratis. ehr — 


Am 15. d. Mts. wurde einem Reiſenden aus einem Wagen 8. Claſſe Zwei Hündchen, 
im Bahnhofe dahier, Abends wiſchen 5,Ubhr 10 Minuten und 5 Uhr 30 nämlich ein junges Königshünb- 
Minuten, der nachbeſchriebene Reifefack fammt Effekten geftohlen, Der Mei: ben und ein anderes vom Tleiner 
—* war von biaugeſtreiften Bandzeuge mit, dunklem Grunde, ungefähr Art werden im 5. D. Ne, 459 breite 
Schuh had, über 2 Schuh. breit und war defien Sockel mit hellem Leder Schloßgaſſe über 1 Stiege zu kaufen 
beſetzt; an dem oberen Theile des Neifefaddts waren zwei Handhaben von gejuct. 
ellem Leder, der obere Theil des Neifejads war mit 2 von. gleichem Stoffe ———— 
berzogenen eijernen Spangen, verjeben, welche über einander durch ein feite „In, der Seinmelöftraße Rro. 80 
—— Schioh veriperrt waren. Der Inhalt des Reiſeſackes beitand: über 3Stiegen ift eine ſchoͤne freund⸗ 
) im einem jchwarzen Fracke noch neu, inwendig durchwe it Seide liche Wohnung von 4 Zimmern, 
gefüttert, die Aermel mit gelbem Sarjinett, 2) ein ſchwarzes Deinfleid, 3) Küche, Bodenfammer, ge ge, Kel⸗ 
eine braunjeidene Weite mit braunen gelbgefahten Mofaitknöpien, 4) ein fer und Waſchhaus anf dem 1. Mai 
brauner Ueberziehrot mit ſchwarzem Sammttragen, ſchwarzüberſponnenen zu vermiethen. 





Knöpfen mit Orleans und Saffinett, gefüttert, ,d) drei —5*— von feiner —— — 
Leinwand, gezeichnet O. 8., die Bruſtfalten waren zahlrei geſteppt, 6) eine — z=2 
Sravatte von jchwarzem Satin noch ganz neu, 7) ein leinenes Sadtub, O. =$ = &r8 E 
8. gezeichnet, 5) ein Paar gelbe Glacehandſchuhe, 9) ein Kapitalienduffchreib: — +3 1657 
buch in Quartformat, der Nucken war mit grüner Leinwand gebunden und EZ2 823 — 
die Dedcen des Einbandes mit grasgrünem Papier überzogen. Auf der vor⸗ se u = 
deren Dede befand ſich ein weißer Schild und mit Gerichtsarzt Dr. Oehr⸗ * 2 ——— 
fein überjchrieben. Das Buch ſelbſt war zwei Finger dick, zur Hälfte mit zB 2° 8 
noch unbeſchriebenem, weißem Schreibpapier verſehen während die andere EN 3 2 EE z 
Hälfte ded Buches mit Tinte geichriebene Notizen über verjchiedene Ber: cas #55 
mögensverhältnifie enthielt. Es wird zur Spähe und Mittheilung ſachdien⸗ a5. Pe, 
Licher Wahrnehmungen aufgefordert. 85 "5253 S 
Würzburg, am 20. Februar 1860. 225 Br — 
Der I. Unterfuchungsrichter am k. Bezirlsgerichte. 3 *—— "ES BE 2, 
Dr, Kurz. = 50 Bei 28 
5 — 3 
Bekanntmachung. EEE HEUER E35 
Aue der Staatswald-Abtbeilung „Kamnterlaftt* des Reviers Motten Me Pia Du ** 
wird — —— — 
Samſtag den 3. März I. Is. Vormittags 10 Ubr = er BER T: * 
im Wirthshauſe zu Kothen nachverzeichnetes Material in freier Gonfurrenz 8* 8 E E 2* 1) & 
öffentlich verſteigert: EdE Frhr 
38 Eichen-Commerzials, Nug: und Bauholz Abihnitte, 2 Es 27 FR 
2 dio. Schmiebellöße, — 282 FE 
4 Buchenwerkhol,.Abfchnitte und E88 -eo 
54 Klafter Brennholz verſchiedener Sortimente. I) & #37 
Die näheren Bedingungen werden vor dem Striche beſonders befanmt Bes nie?‘ Er 
egeben, hier jedoch bemertt, daß bezüglich ihrer Vermögenswerhältnifie uns 02 zes Er 
efannte Steigerer ſowie Ausländer einen inlãndiſchen ſicheren Bürgen zu Re a 5 #58 
ftelfen und die im Auftrage Anderer Steigernden durch legale Vollmachten 5 38,122 * 
fi) auszuweiſen haben. = E S— 
Kothen ven 21. Februar 1860. mas Ban 
Schnell. . Bei Webermeiſter Kuhn in ber 


u ——— — —— nn nn 36mer Rränit vermiet 
2m Montag den 27. d. M. Nachmittags 2 Ubr wird in Seine yrankih ge vermieiien. 
dem rmenhauslokale dahler ein  dreijäbriger Fafelochſe, der ſowohl zum Im 5. Diſt. Nr. 174 ‚neben ber 
‚Mita auch zum Schlachten geeignet ift, am dem Meiftbietenden öffentlich Wothele ift ein freundliches, möblir⸗ 
verſieigert. tes Zimmer an einen ledigen Herrn 
Gemünden, den 21. Februar 1860. bis I. März zu vermiethen. 


} 


— —————— vbſe möblirte | 
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Moiree-Unterröcke .uiirs 
| a u ; Aloys Rügemer. 


Gefchäfts:2ofal-Beränderung. 

Ih zeige einem verehrlichen Publikum biemit ergebenft an, daß ſich 
mein Buchdruckereigeſchäft in der obern MWöllergaffe, im Haufe des 
DER Derthel befindet, und empfehle mich im Anfertigen von "Briefen, 

ehnungen, Karten, Werten, tabellarifchen Arbeiten ꝛc. ganz ergebenft. 
Reelle und prompte Bedienung wird mein Beitreben ir 

Joseph Wohlfarth, 

Buchbrudereibefiger in Würzburg. 


Sehanntmacdung und Empfehlung. 

Unterzeichneter macht ergebenit befaunt, daß er jeine Niederlage in das 
Haus des Herm Wahssleiher Shwarz am Schmalzmarkt verlegt, 
dankt für das bisher gejchenfte Vertrauen und bittet, ihm basjelbe auch in 
feinem neuen Lokale zu Abertragen. glei empfehle ic mich im Färben 
und Drucken von Seider, Mo en:, Baummollen: und Zeinens 

offen und em. Schnelle, gute und billigite Bedienung wird 
meine eifrigfte Sorge jein. 

Würzburg, den 13. Februar 1860. 


Franz Xaver Gabler, 
Shönfärber. 


Befanntmachung. 


Die Gemeinde Müdesheim verkauft vermittelit öffentlichen Striches aus 
ihrem Gemeinbewalbe A 
snnerstag den 1. März I. J8. 
a) 218 Eichen, Baus, Nußs und Wagnerholz-Abjchnitie, wovon fich 
circa 60 70 Stüd zu re reg eignen ; 
a Kiefren Bau: und Nutzholzabſchnitte; 





. 








e) 21%, Klafter Buchenftangen-Prügelholz ; 
gu Kiefernitangen- Prügelholz. — 
uswärtige unbekannte Streicher haben ſich durch legale Zeugniſſe über 
Zehlungsfähigfeit ge 
Die Zujammenkunft ift im Gafthaufe zur Traube babier. 
Strihsliebhaber werben. hiemit öffentlich eingelaben. 
Müdesheim am 21,5 Februar 1860. 


Johann Weißenberger, Vorſteher. 


Dienstag den 28. Februar I. Irs. 

und an bere darauffolgenden Tagen, jedesmal — *—8 2 Uhr beginnend, 
werben: bie vr Raclaffe der Hoffammerrathstochter Therefia Lommel ge 
hörigen Mobilien, beftehend in; Gold» -und Silbergegenſtänden, als: Löffeln, 

ngen mit guten Steinen und Brillanten, Colliers, Vorſtecknadeln, Ohr: 
ringen, 2 Damenuhren, Venetianer Ketten, Roſenkraͤnzen, dann in Kana— 
ven, Seſſeln, Kaunigen, Commoden, Spiegeln, Bildern, Bettſtätten, Tiſchen, 

agen mit Spiegeln, Schränken, welche blen meift mit Mdbagont oder 
Rußbaum fournitt und polirt find, -ferner „mehrere S „ einer Stand: 
uhr, einem Glaslüftex mit filßerplattirten Armen, 





to 
Porze ‚und Glas: 
waaren, Betten, darunter 2 ſeidenen Oberbetten mit RER Damiaſt 


und ſouſtigem — Kleidungsſtũcen, 
andern Gerätgihaften im 4. Diftr. Nr. 103 au 
lc gegen Baarzahlung verfteigert und hiezu 
ſatze eingefaben, daß mit der®erfteigerung der 
ber Sufen gemacht- wird. 
Würzburg ben 16. Februar 1860, 
Das Tefttamentariat. 


Wer an ben Nachlaß der am 14. Februar db. J. verlebten Haushälte— 
ein Sabina Aberhorn eine Forderung zu machen bat, möge ſoiche unter 
dem Nachtheile der Nichtberücjichtigung binnen zwei Wochen bei dem unter: 
fertigten Teftamentar angeben. Auch erfucht man Diejenigen, welde von 
der Verfebten etwas in Händen haben, um gefällige Rüdgabe. 

Würzburg, am 24. Februar 1860. - 


M. Wieland, Militär⸗Lokalkapla 


— Gelten, Küchen: und 
ber Neubauftrake öffent: 

choliebh mit dem Bei⸗ 
old» und Silbergegenſtande 


— — — — — 


Dei meiner, Abrelfe von hier ſage 
ich allen Freunden und Bekannten 
ein 598 Lebewohl. 

am Schubert, Kadett im 
6. Chevauleger⸗Reg. Bamberg. 


Verloren: — cn Sacktuch, 
außen nebogt, mit ben Buchitaben 
J. R. Der volle Betrag des Werthes 
wird dem Finder augefichert. 

Näb. in der Exped. 





Im 3. D. Nr. 168 Franzislaner⸗ 
paf ift ein fonniges Logis von 5 
imeinandergehenden keizbaren Sims 
mern, Küche und fonjtigen Erforber- 
niffen bis 1. Mai am eine ruhige 
Familie zu vermiethen, 





fteigert, wozu Steigerungslujtige 


‚ dab der Zufchlag bei Erreichung von 


Montag den 5. März I. 3. Nachm. 2 Ubr 
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Im 2. Dift. Ar. BO ift ein Logis 
don 3 ineinändergehenden tapezirten 
Zimmern, Küche, Kellerabtheilung 
und. jonftigen Bequemlichkeiten zu 

rmie Nah. im 2 


then. 2. DENro, 
339, Hahnenhof. ee 


— — —— — — — — 

Eine abgeſchloſſene ſonnige Wohs 
nung von d—6 Simmern mit allen 
Bequemlichkeiten tit bis 1. Mai zu 
vermiethen im 5. Dift, Nr. 231 der 
Fiſcherzunft gegenüber. 


Ein nen möblirtes Zimmer mit 
Sclaftabinet iſt J den 1. März 
Neubaugalje Nr, 108 zu vermiethen. 
Auch iſt daſelbſt ein Fortepiano 
ſogleich zu vermiethen. 


Im 3. Diſtr. Nr. 210, obere Bods— 
ajfe, ſind einige Heine Quartiere 
i8 1. Mat zu vermietben. 


) “58 
Bekanntmachung. 


Aus den Staatswaldungen der nachverzeichneteñ Revitre werben an 
den beigefegten Terminen, jedesmal früh 10 Uhr beginnend, folgende Holz⸗ 
fortimente in freier Goncurrenz öffentlich verfteigert: 

I. Aus dem Reviere Oberbady, Abtheilung Eierhaud, 
Montag am 5. März 
im Wirthshaufe zu Oberbadh 


8 Stud Buchenwertholz-Abjchnitte, 
1 Klafter Buchen: Müifelhelz, 
220°/, ” Scheit⸗, 
2a " " a 
[1 " ugels, 
> la [7 — ſt⸗ racig 
WM. 5 Fabel, 
Ir. Was Sea Wielere Hllereehes Da Gafikeaf bayeriſ 
— em eviere ero im Gaſthauſe zumbaveriſchen 
Sta Brüdenau i RR UN 


1) Dienstag ben 6. März ; 
‚ aus den Abtheilungen Leimbachswand — und Mönchplatte 


1072 Städ Eihen-Eommerzial:, Nuke und Bauholz. Abfchnitte, 
2 Stüd Bucenwerkpolz-Abjchnitte, 
4 _ Stiüd Buchen-Hadflöge, 

16%, Klafter Eichen Müffelholz, 

161'/, > uchen-Scheitz, 

15'/, " „ Kor 
13 . Prügele, 1. &., 
19 A halb anbrüdig, 
on lodbholz, 

1 Eichen⸗Knorze, 

Yan Eidenaftholz, 

1 Eichenklotzhol 
58%, Hundert Buchenaſtwellen, 

a u KEichenaftwellen. 


2) Mittwoch den 7. Mär; 


aus den Abtheilungen Straußenwiefe, Haſenbälge und Höllſchläche: 
15 Stüd Eichen: Commerzials und Nrukolj-Nbf mitte, 
11%/, Klafter Eihenmüffelholz, 
65 „Buchen⸗Scheitholz, 
1% 0 BuchensKioghel, - 
rn. icdemafthoß, ö 
„  Eiden, — 
4 * Eichen⸗Klotzhol 
9%, Hundert Buchenaſiwellen. . 


Die bear Bebingungen werden vor dem Veritriche bejonders befannt 
gegeben, * jedoch vorläufig bemerkt, daß die —— ihrer Pa 
verhältnifie unbefannten Iniander, jo wie Ausländer einen inländtichen 

ern Bürgen zu ftellen, und bie im Auftrage Anderer Steigernbden mit 
— Volimachten ſich auszuweiſen haben. 
Kothen am 18. Februar 1360. 
Köntgliches Gem. 

Schnell. 


Bekanntmachung. 
Auf Antrag eines Gläubigers wird das auf 3500’ fl. geſchätzte Wohn: 
haus 1. Dift. Nr. 97 in der Elitergaffe 
Dienstag den 22. März I. 3. früb 10 Uhr 
vos im Geihäftszimmer Nr, 2 wiederholt ber öffentlichen eg 
eigerum de Aug und an biefem Termine ohne Rüdficht auf den Schäß- 


Schmitt. 


ungswertb ber Erg ertheilt werben, bie Strich&bebingungen werden an 
biejer Tagfahrt jelbit bekannt gegeben. 

Dem Gerichte unbelannte Berene, unb jolche gegen beren Zahlungs: 
ähigkeit Zweifel obmwalten, werben zur Steigerung 44 zugelaſſen, wenn 
e nicht an ber Tagfahrt m Sahlungsfähigteit nachweiſen. 

rzburg, am 18. Februar 1860. 
Königliches Bezirksgericht als Gingelnrichteramt. ° 
Seuffert. 
Froͤhlich. 
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Tode»".-Anzrige 
Gottes weißen und anbetungswürbigem Rathſchluſſe hat es gefallen, unfern innigitgeliebten Gatten, 
Sohn, Bruder, Schwager und Untel, Herrn 


Andreas Lang, 
Bürger und Schneidermeilter, 
verfehen mit den Zröjtungen unjerer bi. Religion in Folge eines Blutfturzes am Mittwoch ben 22. d. 
Nachts Y/y12 Uhr in dem Alter von 27 Yahren 10 Monaten in ein befferes Jenſeite abzurufen. 
Indem wir dieſe traurige Pflicht erfüllen bitten zugleich um ftilles Beileid 
die tk firsaernden Hinterbilickenen. 
Die feierliche Beerdigung findet Samstag den 25. vom Leichenhanfe ftalt, und der Trauergotteds 
vienft Dienftag ven W. früh 10 Uhr im hoben Dome ftatt. 












} Bi & \ > nl 
Feinſtes Olivenöl Wirceburgia. 
in Yu, % uno", Flofhen, Morcheln, Trüffeln, sms, sc dügmeine Ancipr 
Mo geäe Zee in vn. been Bud fchwarze ver Rihteorps-Stubenten im 





und grüne Thee’s in ven beften Dualitäten, alle “is EN 
Sorten Chocolade, reine Cacanmafje und äch 2. EEE 





253z58—55 
oriental. Nacahout in Flaſchen, franzöftfchen, == F E3o — 
Sardellen-, Eftragon - und Capperu⸗Seuf in °23= 2x Er? 
Zöpfchen, fowie Düffeldorfer, offen und in Zöpfihen, == 582... 225 
nebſt ächt engl. Senfmehl empfiehlt — —— 
. J. Schäflein, Marktgafſſe. #233 € 
GANG 4 ver & 
- Er 2 nn 2 —— 2 
In St ickgarnen 355 5 
empfehle ich eine große Auswahl in roh, weiß und ächt- SE38, 5.250 ® 
farbig, A, 6, 8 und 12fuch, ſchweres Gewicht, aus den SUR PENENBE 
beten Fabriken wie Mar Hauſchild, Strutt ıc., Rz .shzarsesg ° 
zu den billigften Preifen. — EIER 55 
ZEsüögp Emmen: . 
A. Wolf, Schuftergafie. TECH D 
7 * a, „Bige 2*2 re 
Gebet- und Setrachtungsbücer wie Predigt- 32: %38°°°8.5€ 
Werke — 2% Eu 20 =S 5-2 
-RAEZFEDEBFEEIE 
für die zu BI 
er > 332 „Eesi.sSE ur 
heilige Faftenz it zesgrrsErtäige 
eunsftehht ie Auswahl bie EIFEL RG 
Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung „FÜ Z-HE3F E52 5 
in Würzburg Est32..9eE3,.% 
— — 238 BBERZ SEN 
4 ——————— 
Antündigung ELLE tn 
Unterzeichneter eınpfichlt fein Lager ſelbſt gebauter Weine, 185 Ter, 58er ẽ — ——— 


und bHer, mie auch feine ſelbſt erzielten fü i i 
—— —* ſelbſt erzielten für Joraeliten auf Oſtern eigene i Dom — Thor durch Stadt 
— Pag ER Briefen belieb r ; ber die Brüde wurbe ein Burnus 
— — Er Februar — iebe man zu machen am bie Adreſſe verloren. Man bittet den finder, 


Daniel Katz ſolchen genen Belohnung in ber Exp. 


d. Di. abzugeben. 
Bekanntmachun 


Eine Beamten: Familie ſucht bis 
x R n r {. Mat eine abgeſchloſſene Wohnun 
In ber Wermmögenstheilungsjache dee Wittwers Georg Kraus von Ger: J eine aba N 
aac richt zur Schuldenliguivation Tagfahrt auf 








von 45 Zimmern, mebit übrigen, 


._ ‚Donnerstag den 15 März I. 3. Vormittags 9 Ubr Beoürfniffen. ln —— 
im landgerichtlichen Notartatszimmer unter dem Praſudize ber Nichtberüt:e — — 


ſichtigung dahier an. Geſtorben: 
Voltach am 17. Februar 1860. Aıbeita Neumann, Meutam obiener.Toht , 
’ ur 2 14 VER HIBM a Kch, Roh, Muifcherer 
— BEER. Kin“, OM x - Km. eng. Scharider« 
mmersbacher mritter, 27 x a— Nuten 504, Defonem, 


Raab, Ai. wIe 


LE PR 
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Ei —— RE 3 —————— * 
ervelat und Truͤffelwürſte 
wieder friſch angekommen, bei | 


Joh. Bapt, König; 
der Neuerer Kirche gegenübet 


Te TEE ⏑ — ⏑ — 
Stephan Gätſchenberger & Comp. 


an der Julias-Promenade 
bien neu angelommen in billigjter Berechnung: 
urgunder Santeney, 
Burgunder Chambertin, 
Bordeaux Medoec, 
deaux Estephe, 
Börfdeaux St, Julien. 


Cham mer, ächter, roth und weiß, 
Mousseüx, roth und weil, 
er. | Ungarweine, 

Madeira, 

Malaga. 

Muscat Lunel, 

Rousillon Bagnoul, 

Ponche imperial. (Kaiſer-Punſch), 
Punsch-Essenz von Burgunder und Ananas, 
Punsch Royal, 

Punsch-Essenz von Arac und Eitronen, 
Puusch-Essenz von Rum, 
Himbeer-Limonade-Essenz, 
Malitrauk-K»sonz. 
Extrait de Absintlae, 
Arac de Batavia, 
Arac de Goa, 
Janaica Rum, ädten, 
Rum fagou, 
Cognac, alten, 
Frauzbranutwein, 
Canelte 

Eau de Vanille l — 
Marasquino ) feinste Liqueure, 
Citronen \ 

Schweizer Bitter 

Zimmet- 
Magen- 
Pfeffermünz- 
Anin- 
Spiritus, reinen. 


Beſt gereinigter er J 
Medizinalleberthran 
©. A. Kinzinger am, Schmalzmarkt. 


— ililige leichte Sedachung! 
Die conceſſionirte Stein⸗Dachpappen⸗ Fabril von 
Peter Be am Gaswerk in Nüruberg 


Doppel-Liqueure, und 
d 





it eingetrofien bei 


empfiehlt biemit ihre vom hohen bayr. Miniſterium in! die I, Brandver⸗ 
ſicherungs⸗Claſſe eingereihten 


Feuerficheren Stein⸗Dach⸗Pappen 


zum Eindecken von Wohn⸗, Fabrik: und Oetkonomie⸗ Gebãuden. 


Preis für den Quadratiuß Stein-Dad-Bappe /, fr. 
Preis für den Quadratfuß Stein-Pappe- Dach fir und fertig unter 
Sarantie eingededt At/; Tr. 
Niederlage für Würzburg bei 


* 


— 


+ 


Von jetzt un finden die regelmäs- 3 


sigen Proben wieder an jedem 


Dienstage und Samstage statt, 


orgen Samstag Abends 8 Uhr 
Häuptprobe. Es wird um 
pünktliches Erscheinen gebeten. 
Dienstag den 28, Febr. Pro- 
duction im Musikaaale — 
Anfang 7 Uhr 





Faftnachtsmontag wurde ein Kin- 
dermuff in der Dominikanerkirche 
gefunden. Näh. i. d. Erp. 


Schöne Anabenkleider für 12 
oder 13 Jahre werden nd 
Näh. i. d. Erpev. 


Kin fa ERBETEN 

EABESSE. KL EL EEHAERCE 

% Eine Sausbälterin, 

& die zugleih Tochen Tann, wo 
möglid) eine katholiſche Wittwe, 

& welche gute Zeuguifje beſitzt, wird 

5 geſucht. Näher. im Burcau von 8 


8 F. J. Manz. 2 
= 


Im 4, Dift, Nr, 203 Korngaffe 
* * Grube Kuhdünger zu ver⸗ 
aujen. 


— — — 

Ein junger Mann mit kauf— 
männifcher Vorbildung, ber bereits 
bon 1%, Jahre in einem Schnitt- 
und —— gelernt, ſucht wegen 
erfolgter Aufgabe fraglichen Geſchã 
ein anderes Unterfommen in einem 
recht lebhaften Etabliſſement. Franco 
Offerte bittet man in der Eppebition 
d. Bi. gleich abzugeben. . 


bſchuhi Daubholz wird zu 
faufen gejucht. Näh. in der Erped. 








Eine Stillamme wir’ 


fogleich gefucht. Näher. in 
der Erped. 


Solide Mädchen die im Putz- 
machen ein wenig bewanbert find, 

— Beſchaͤftigung. Näheres in ber 

edition. j 








er. Menih wird als 


Ein jun 
Haus echt gefucht.- Nah. 3. D- 
Rr. 9. | 





Im 4. D. Nr. 188 ift ein möb- 
lirtes Zimmer, Parterre, zu ver⸗ 
miethen. 


ee 
Auf der Neubauftraße Nr. 107 


über 2 Stiegen ift auf kommendes 
iel (Mai) ein freundliches Logis, 
tehend in 3 heigbaren und 1 um« 
etgbaren Zimmer mebft 2 Boben- 
ammern, Rüde mit Speijelammer, 
olzlage, auch Anthell am Waſch⸗ 


‚ Keller und Bru eine 
Brenner S Gerstle. Ya Samiie zu vergeben. * 
Druck von Benitas ⸗ Bauer im Wirzburg. 


Würzburger Stadt- und Sanbote, 


Der Büryburger 
Etabir und Zanb- 
»ote erſcheint mit Kuss 
aahme der Sonn» und 
vozen Feiertage Täglich 
Nachmittags 4 Uhr. 

Ts wöchentliche Bir 
Sagen werden Dienstag, 
Zarınerstag ır. Samdtag 
des Unterhaltungsblat 
@rtzra:Felleiien mit 
elletriſljcherrꝛ In halte 
b:inencben. 


Dreizehnrer 
Samstag den 25. Februar 1860. 


Neueftes. 


Den „Hamb Nacır,“ wird aus Berlin, 22. Febr 
telegraphirt: „Die Unterhandlungen zwiſchen den roß⸗ 
mãchten wegen einer gemeinſamen europälſchen Behand— 
hung der itaälieniſchen Angelegenheit werden eifrig, fortge⸗ 
ſetzt. Die Grundlage für eine Conferenz ſind indeſſen 
noch keineswegs vereinbart.“ 


Frankfurt, 24. Febr. Gutem Vernehmen nad) 
ſtellte Bayern in der geſtrigen Bundestagsfigung für ſich 
und die andern, bei den Würzburger Conferenzen vers 
treten gewejenen Regierungen den Antrag auf Einführ- 
ung eines gemeinfamen Maßes und Gewichtes (bezüg- 
lich des letzieren wurde das Zollgewicht vorgejchlagen). 


Der Antrag wurde der Hanbelsfommifjion zur weiteren . 


Prüfung zugemiejen, 

Varid, 23. Febr. Die „Patrie,* welche Briefe 
aus Savoyen bejpricht und die Annerion verlangt, jagt, 
die bejte Politik für die Schweiz wäre Klugheit. Wenn 
fic Chablats und Faucigny reclamire, dürfe jie nicht vers 
gefien, daß ein Theil von Genf einft au Savoyen gehörte 
und ein Theil der Schweiz ganz italienijch jei. 


Loudon, 23. Febr. Unterhausfigung. Die De: 
batte über das Amendement Ducane wurde fortgejeßt, 
die Abftimmung wird morgen erwartet und glaubt man, 
dat das Miniiterium mit einer wahrjcheinlihen Majo- 
rität von 60 bis 80 Stimmen jiegen wird. Hubbard 
greift das Budget und den Vertrag, der blos Frankreich 
günftig fei, an. Baines vertheidigt ben Vertrag. Bright 
iſt gegen das Amendement und De deſſen Annahme 
hei nur die Regierung mit — indirekten Taxen 

Iaften und von Frankreich entfernen, bie franzöſiſchen 
Conteſſionen des Vertrags jeien größer als. diejenigen 
Englands. Baring fpricht ſich noch für das Amende— 
ment aus, worauf bie Debatte auf morgen vertagt wurde, 


London, 23. Febr. Aus Paris wird gemeldet, 
uͤrſt Metternich habe geftern Herrn von Thouvenel bie 
ort Defterreichs auf bie angto Teangöfticen Vorichläge 
und (fie fol am 17. aus Wien, abgefchiett worden 
kein); fterreich erfläre, daß cs dieje Vorſchläge nicht 
als Unterhandlungsgrundlagen aunehme ; durch diele Bor- 


läge würben Die auf den Verträgen won 1815 beruhen 


den nblagen des europätichen Gleichgewichts wejentlich 
mobifigirt, Das itimit 1a vie Set 
der italienijchen Fürften vernichtet, welche unter die Ga⸗ 
rantie Europa’s geftelit feien, und deren Vertheidigun 
Oeſterreich für eine heifige Pflicht erachte; wenn * 





Nr. 48. 


Det Praͤnumeratiens · 
Br eie betraͤgt dahier mon 
15 fr. vie rtelj. 46 fr. 
auswärts bei ben tal. 
Poftanftalten monatlid 
18 kr. viertelj. b4 fr. 

Anfer„te werben bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
wöhntiher Schrift mit 
3 Kreugern, größere 
nad dem Raume bes 
rechnet. Briefe und Gel⸗ 
der france. 


Jahrgang. 
Mathias Ap. 


die Unterhandlungen auf ſolchen Grundtagen ablehnend, 
werde Deiterreich doc; für den Augenblid nicht juchen, 
fich mit Waffengewalt Dem zu widerjegen, was es nicht 
verhindern könne; aber es behalte »fich feine volle Frei— 
heit des Handelns für die Zukunft vor. Die Form der 
öjterr. Note ſoll gemäßigt und höflich jein. 





Tagsneuigfeiten. 


Dem Vernehmen nach liegen im k. Kriegsminifte- 
rium Proben von neuen levernen Tſchakos ini alles 
Metall.vor, die ſich durch feltene Leichtigkeit auszeichnen, 
Aller Wahrſcheinlichteit nach werden jie nad) jorgfältiger 
Prüfung bei unjerer Armce eingeführt werben. 

Das neue Ererjier-Reglement für die Infanterie 
joll bereits die allerhoͤchſte Genehmigung erhalten haben, 
ſo daß deſſen alsbaldige Einführung erfolgen wird. Das 
neue Militär- Handbuch wird kommende Woche ausgeges 
ben werben. 


‚ „Die Einübung der neuauszuhebenden Mannjchaft 
im Waffendienft beginnt unmittelbar nach Beendigun 
ber Konffription und es muß deßhalb die Mannſcha 
jogleih nadı der Aushebung bei den betreffenden Ab- 
theilungen einrüden. 

Seine Majeftät der König haben Sich allergnädigft 
ig u gefunden, zum. Aſſeſſor des zung Stabtfteinach 
den Rechispraktikanten Garl Roft von Münnerftabt zu 
ernennen. 

Die Verweſung der Pfarrei Kleinoftheim, Landfapis 
tels Alzenau, wurde bem dortigen Kaplan Herrn Sen 
rich Ebert, und die der Pfarrer Büchold dem biäherigen 
Pfarroifar zu een, Herrn Andreas Joſeph Stern, 
übertragen, As Kaplan nach Kleinoftheim wurbe ber 
Priefter Herr N. Diegel aus Miltenberg —— 


(Dioʒz.Bl. 

Das heutige Diözeſanblatt enlhält das —* chrei⸗ 
ben bes h. Vaters an bie Oberhirten des kathol. Erdkrei⸗ 
ſes, die Angelegenheit des Kirchenſtaates betr. Nach Ane 
ordnung bes bi —* Ordinariates ſoll daſſelbe im deut⸗ 
ſchen Texte an einem geeigneten Tage öffentlich von den 
Kanzeln verleſen werden. 


Die Schul⸗ und Kirchendienerſtelle zu m, 
En Königshofen, wurde auf Präfentation ber $ r. v. 
Bibra'ſchen Gutsherrihaft den Verweſer —*8 udreas 
ib, and bie proteſt. Schul: und Kirchendienerſtelle zu 
* 9 dem von ber Frhr. v. MWolfsteelichen Guts- 
herrſchaft —* elbe präjentirten Schulverweſer Mathäns 
K von Roßbach übertragen. 


262 


Auf Grund einer unterm 13. d. Mts. ergangenen 
b. Entſchließung des f. Staatsminijteriums bes Junern 
wurben die Gerichte, Magiftrate ꝛc. von dem Kreisregie- 
rungen beauftragt, Sorge zu tragen, daß die Vorjchrift 
der wörtlihen Kinitellung des Monats und ber vol: 
len Bezeichnung des Jahres bei allen Goncepten ent: 
Iprechend vollzogen werde, da die Feſtſtellung der AR rn 
‚von Amtshandlungen in zweifelloſer dauernder Weiſe 
von wejentlihem Belange * . 


. „Auf unjerem heutigen jehr ſchwach (mit 120 Wigen) 
befahrenen Getreidemarkte gingen die Breife aller Fruͤcht⸗ 
gattungen abermald im die Höhe und koſtete Weizen 
19 fi. 25 fr., 22 fl. 30 Er. bis 24 fl, Korn 14 fl, 
15 fl. 30 Er. bis 16 fl. 30 kr., Gerite 15 fl. 45 fr, 
16 rl. 30 fx. bis 17 fl. 15 kr., Haber 8 fl. 6 ir, 8 fi. 
36 fr. bis 8 fl. 4 ie. i 

Auf unferem heutigen Viltualienmarkte kojtete But: 
ter per Pfd. 22—4 fr., Schmalz per Pd. 29-30 fr., 
Eier 6—7 Stüd 12 fr., junge Tauben das Paar W 
bis 22 fr., junge hehe das Stück 1 fl. — fr. bis 
1 #H. 24 Er.,. Kartoffeln die Metze 20—22 kr., Stroh 
der Bund per 10 Pro. 5—6 kr. 

er e .- en am k. Bezirföge: 
richte Neuſtadt a/ Su Aburtheilung kommen: 
Den 23. d. Mte. früb 9 Uhr Balentin Zink von Unters 
elsbach wegen Diebſtahls, Nachmittag 3 Uhr Ant. Wir- 
ſching von Münnerftaot wegen Slörperverlegung; den 
28. 0. Mts. früh 8'/, Uhr Ferdinand Böhm von Tränt: 
bof und Maria Heumüller von Wüſtenſachſen wegen 
Diebjtahls, um 10 Uhr Anna Margaretha Zentgraf von 
Brand wegen Betrugs. ö 

Durch die in 5 entlicher Sigung des k. Bez. = Ge: 
richts Neuftabt a.S. am T7., 9., 15. und 17. d. M. vers 
kündeten Erkenntniſſe wurben verurtheilt: Chriſt. Brink, 
Dienjttnecht ven Simmersbaujen, wegen VBerbredyen bes 
Diebſtahls zu einer Arbeitspauöftrafe von 2 Jahren; 
Mic, Joſeph Mohr, Schuhmachergejelle von Brüdenau, 
wegen fortgejetten Vergehens wider Öffentlihe Treue und 
Slauben , burd) Berfertigung mehrerer nachgemachten 
Amtsſiegel in realem Zujammenfluffe mit dem fortge: 
jeßten polizeilich ftrafbaren Neate der Fälſchung von 
Reifecertificaten zu 10 Monaten in einem Zwangsar: 
beitshauſe zu erjtehender Gejängnißitrafe; Mathias Eu— 
ring, Nagelichmicdgejelle von Oberelsbach, wegen Dieb: 
ftablövergehen zu ! Monat Gefängniß; Martin Mölter 
levig von Salz, wegen Verbrechen des nächſten Verſuchs 
zum Verbrechen der Notbzucht 1. Grades, begangen bei 

eeminderter Zuredjnungsfäht keit zu einer Arbeitshaus: 
* von 1, Jahren; Joh. Hofmann, Tünchergeſelle 
von Wafferlojen, wegen Verbrechens der Körperverleg: 
ung mit nachgefolgtem Tobe zu einer Zjährigen Arbeits: 

usjtrafe. 
® eenfeis, 23. Febr. Schon in der nächften 
RR werben die Bermefjungsarbeiten der zu erbauenden 
Fiſenbahn von Hochſtadt nach Stockheim (bei Kronach) 
in Angriff genommen, nad deren Vollendung zur Expro— 

riation gejchritten und der Bau jofort begonnen wird. 

elanntlich wurde derjelbe vor Heren v. Cramer⸗Clett in 
Nürnberg übernommen, ausgeführt aber wird der Bau 
unter der Leitung des Be Ingenieurs Kühles von Bam— 
berg, welcher n mr Ansenieure als Bauführer engas 

irt hat. Bei den immer mehr ſich fteigernden Holzprei— 
Im wird der Eröffnung diejer Bahnſtrecke mit Sehnjucht 
entgegen gejchen, indem die Vortrefflichkeit und u 
feilheit der Stodheimer Steintohlen allbetannt ift. Auf 
der ganzen Strede, welche ungeführ 4—5 Stunden Länge 
beträgt, ſollen 4 Haltftationen errichtet werben, und ziwar 
in Kronach, Küps, Oberlangenjtabt und Redwitz. 

Münden, 3. Febr. Heute befand ſich eine 
Deputation aus Augsburg, an deren Spike ber dortige 
erſie Bürgermeifter, Herr von Forndran, ſtand, im 
jtädtifchen Angelegenheiten hier im Kriegsminiſterium. 


Gleichzeitig vermeilte eine Deputation aus Bayreuth in 
na bier, beftehend aus dem dortigen Bürger: 
meijter Dilhert, Rechtsrath Munfter, Advokat Käferlein 
und Kaufmann Wagner. 


Auf der Straße von Iglau (Böhmen) nach Hum— 
poletz fand man diefer Tage eine Gruppe un rY had 
nen PBerjonen auf, einem Steinhaufen ſitzend. Es war 
eine Murter mit dem Säugling an der Bruft und bie 
andern guei Kleinen Kinder von 3 und 4 Jahren unter 
ihren Röden, wie eine Henne ihre Küchlein, bergend. 


In New: Nort wüthete am 10. d. ein heftiger 
Sturm und zerftörte Brücken nad Jerbey, das Tatholi- 
Ihe Waifenftift, eine Fabrit und gegen hundert andere 
Gebäude; 24 Schiffe wurden mehr oder minder bejchäbigt. 


Deutſchland. 
DOeſterreich. Wien. Aus Rom find Depeſchen 
bier eingetroffen, denen zufolge die päpftliche Negierung 
eu nicht daran denkt, irgend ein Zugeftändnig zu 
machen. 


Man ſpricht in gut unterrichteten Kreiſen von der 
Uebergabe der venetiantfchen Provinzen an den Großher— 
J von Toscana in Art einer Secundogenitur; ebenfalls 
ollen ihm Modena, Parma und die Romagna zugewie— 
en werden, um als Föderativſtaat unter einem italieni= 
chen Prinzen in den ſieuzuſchaffenden Großſtaat einzutres 
ten. Die Annerion von Toscana würde jomit für Pie- 
mont bewilligt und der Züricher Vertrag zu einer ben 
contrahirenden Mächten genehmen Löſung gebracht. Der 
dermalige Zuſtand der venetianiſchen Provinzen iſt un— 
— Has unaufhörliche Auffordern von Seiten der 
eundnachbarlichen Regierung zur Empörung und zum 
Widerſtande vereitelt jede Naht der öſterreichiſchen 
Behörden und das energiſche Auftreten des neuen Statt 
balters, Ritters von Toggenburg, wird manches Opfer 
often, aber, falls fich die Umftände nicht -eheitens vers 
ändern, weder ausdauern noch Nutzen bringen können. 


Ausland. 


Franfreich. Paris, 23. Febr. Nach der „Opi— 
nion nationale” ift die Rede davon, im Frankreich eine 
Art Landwehrjyftem einzurichten, nämlich Cantonnalcom= 
pagnien zu errichten, welche alliährlich einige Tage lang 
Uebungen anjtellen und nur im Kriege aufgerufen wer— 
ben würden. 

Marftberiht. 

Mainz, 24 Febr. Auf unjerem heutigen Frucht- 
markte jtellten . ſich die Durchichnittspreife wie folgt: 
Waizen 13 fl. 50 fe., Kom dsl. 3 fr, Gerfte 8 fl. 
19 kr. Hafer 5 fl. 33 Er., Rüböl feiter, 


t. srantfurt, 24. Februar. 


rien 
Delter. National:, Bank: und Erebitactien konnten ihren 


geftrigen Standpunkt nicht behaupten, inbem biejelben 
in Folge von niedrigeren Pariſer Notirungen billiger 
begeben wurden. Die andern Effecten bei ftillem Be— 
8 ft preishaltend. Oeſterr. Bankactien 763. VBenetianer 

NRational 56°/,. Deſter. Staatsbahn 232. Grebit- 
actien 173"/, Geld. Bayr. Oftbahn voll einbez. 1013/,. 


fa ur Die näch oche. 


rm 
Um 27. Febr. Stammhelzwerkeig 


Dirte Brennhelgverfielgerung. 
Am 28 Weber. Vichmarkt zu Karlkabt, 
— — Rofmartt zu Mnsbıd. | 


— — Berfteigerung des Grunbvermögens des Mich. Huller zu Mir 


Mittog 2 Uhr im Bopp’ichen Wiethehauſe daſelbſt. 
— — Anmeldung von Forberungen an 
Schmwebearieb früh 9 Uhr beim f. Log. Atuſteln 


Berantwortliger Rebafteur: Fr. Braud. 








er, aus bem Rimparet Gemeinbewalbe 
früh 9 Uhr; Zufammenfunft am roiben Bilde, bei ungünftiger 
Witterung auf dem Semeindehaufe. Am folgenden Tageam gleichem. 


Georg Steinmeg jung von 
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Ankündigunge 


Mit dem 1. Maͤrz werden kleine nicht ſchulpflichti e Kinder neu auf⸗ 
enommen; größere erhalten Nachhilfe in häuslichen Aufgaben und weib— 
lichen Arbeiten. a 
Würzburg, den 25. Februar 1860. , 
Katharina Angler, geprüfte Lehrerin. 
Neumünjter Schulgaſſe, Diitr. 2. Nr. 365. 


Belanntmachung. 


In ber Nacht vom 15. d. M. zwiſchen 9 und 10 Uhr wurde aus dem 
ofe des Giarfüchners Peter Feier dahier ein Tiegel mit beiläufig 20 Pfd. 
malı entwendet. Am darauffolgenden Tage wiſchen 8 Uhr Morgens 
und ZUhr Rachmittags wurden aus der Gefellenfammer in bemjelben Haufe 
nach Aufiprengung des Thürfchlofies ein dunfelblauer Tuchüberrod mit ſchwar⸗ 
zen Hornfnöpfen und ſchwarzem Orleansfutter, eine jilberne Spindeluhr 
mit weißem Zifferblatte, arabiſchen Ziffern und verjprungenem Glaſe, eine 
Schweinsblaje mit beiläufig 11 fl. Geld, beitehend in 6 ganzen und 4 hal- 
ben Guldenftüden, Sehen roſchen und Kreuzern, jomwie ein ſchwarz⸗ 
tuchener Ueberrod von ruffiih grüner Farbe mit ſchwarzſeidenen Knöpfen, 
mit ſchwarzem Orleans und in’ den Aermeln mit röthlichem Seidenzeuge ges 
füttert ift. Ich erſuche um Spähe und Mittheilung eines allenfallfigen 
Rejultates. 
Würzburg, den 18. Februar. 1860. 
er 2. Unterjuhungsrichter am 


fol. Bezirkögerichte dahier. 
iliani. 


n 1.3. Nachmittags balb 2 Uhr 

wird das zur rlafienichaft der Frau Catharina Ickelsheimer MWittwe da- 

bier gehörige Wohnhaus, Diftr. 1 Nr. 239 mit Umgriff, deſſen Beichreibung 

unten beigefügt iſt, in dem Haufe jelbit unter den fejtgejegten Bedingungen 

Öffentlich werjteigert und werben Kaufsluftige hiezu mit dem Bemerfen ein: 

geladen, daß bejagte Nealität täglich eingefehen werben kann. - 
Würzburg den 11. Februar 1860. 


Das Feftamentariat. 
Beihreibung. 
Das Wohnhaus ift gegen die Neisgrubengaffe 76’ lang, 33%/,' tief, 
3 Stod hoch, ganz aus Stein gebaut, hat ein deutjches mit Breitziegeln ein: 
gedecktes Dach und enthält bei einem guten Bauzuftande 
1) einen gewölbten Keller mit 30 uber haltenden in Eifen gebundenen 
Faäſſern, dann 4 Kellerabtheilungen ; 
2) Barterre 4 heigbare, 2 unbeizbare Zimmer, 1 Küche, Speiſe und 
Eommobität; 
3) im zweiten Stod 4 heizbare, 2 uhheizbare Zimmer, 1 Küche, Speife 
und Gommobdität; 
4) in der dritten Etage 4 heizbare Zimmer, 1 dgl. Salon, Küche, Speije 
und Gommobdität; 
5) unter dem Dachboden 1 heizbares Mezanenzimmer, 6 Kammern und 
‚barüber —— eg (eb 
inter und neben dem Haufe befindet ſich ein gepflafterter Hof mit Ein- 
fahrtthor und find darin , Ei 
a) ein Stallgebäube, 2 Stod hoch, aus Stein und Fachwerk, mit Breit: 
ziegeln gebedt, 4 Stände enthaltend und darüber ein Futterboden; 
b) ein weiteres Nebengebäude, 2 Stod hoch, aus Stein und Fachwerk 
mit Breitziegeldad, einer Drejchtenne und freiem Bodenraum ; 
€) ein drittes Gebäude, einftöcig, maſſiv, mit Breitziegeldach, Wajchfüche, 
worin ein kupferner Kefjel, eine Holzlage, eine Kammer ſich befindet, 
darüber freier Bobenraum; 
dr eine auf Pfoften ruhende, mit Breitziegeln eingedeckte Holzhalle in 3 
Abtheilungen. 
Anftogend an den Hof ift ein Garten mit Pumpbrunnen. 
in grau und schwarz 


Moiree-Unterröcke 5 van 
, Aloys Rügemer. 


‚ Wiener Pugpulver in Radeten zu 8 fr. bei 
Carl Bolzano. 





Dienfag den 13. vet 
e 








Bei umterzeichnetem SHutmacher find joeben eine große Auswahl, dem Markte dahier ein altes zeriffenes Wa 


N. 


Ein neuer Kommunion: Anzug 
für ’einen Knaben ift zu verkaufen. 
Näher. in der Erped, 
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Domfiraße. 


Am 15. d, Mts. Morgens nach t/, 10 Uhr wurde alıs dem Yabenzims 


mer bes Kaufmanns G. J. Meolitor in der Nähe des 


und Geidenbüte nad der neuelten F 
M. Volkmuth 


eingetroffen. 


fen 


den billigiten Prei 


Münchener Fil 


orten: 


u 
oo 


banknoten, dann eine badiſche und eine gelbe Zehnguldenbaukn 
in 


ferner 3 Dulaten öſterreicht 


‚ worin fidh auch ein Benleitbrief des 
Ein 
Zwanziger und ein öfterr. 


‚befand. Das Geld beitand aus folgenden © 


apier verfchnürtes Geldpaquet mit ber Adreſſe an 
2? 


eg 
17 7 
se I 
9:2 
——— 
—— 
— 5 
ze 8 
ao @ 
en & 
Er 
ee 
— — — — 


ildenſcheine und ein preußiſche 
den Gepräges, 29 Kronenthaler, 


Sehnkreuzerftüd. In der Nacht vo 


n 


| 


ben beigefeßten 


fortimente in freier 
I. Aus 


Schiller-2ov 


a Rthir. 1. pr. 
[3 
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fe 


bei 
Sigmund Edenfeld, 


Kürſchnerhof. 


Bekanntmachung. 


Aus den Staatswaldungen ber nachverzeichneten Reviere werben am 


Terminen, jedesmal früh 10 
Eoncurrenz öffentlich verfteigert: 


MWiontag am 5. März 
im —— zu Oberbach 


8 Stück Buchenwerkholz⸗Abſchnitte, 
1 Klafter Buchen-MWüſſelholz, 
/a n " Scheit⸗, 
33 * „  Snorzs, 
418%, J J m Prügels ' 
32 " m Aſt⸗ b achi 
ganz anbrüchig, 
14 ” n Klogbetz, 
97%, Hundert „  Witwellen. 
I, Aus dem WRieviere Römershag im 


Stadt Brüdenau 
1) Dienstag den 6. März 


hr beginnend, folgende Holz: 
dem Reviere Oberbad, Abtheilung Eierhauck, 


Gaſthauſe zumbayeriſchen Hofe zu 


aus den Abtheilungen Leimbachswand, Lachsſchläge und Mönchplatte 
102 Stüd Echen⸗ Commerziai⸗ Nut: und Bauholz⸗Abſchnitte, 


2 GStüd Buchenwerkholz:Abjchnitte, 
4 Stück Buchen-Hadfklöge, 
16%, Klafter Eichen⸗Muͤſſelholz, 
161!/, Buchen⸗Scheit⸗, 
4151/, * RKnorz-⸗, 
13 7 Prügel⸗, I. El., 
19 5 » halb anbrücig, 
4°, " RKlotzholz, 
1 Eichen-Knorz-, 
Ya. Eichenaſtholz, 


/a 


1 
58 Hundert 


Eichenklotzholz, 
Buchenaſtwellen, 
Eichenaſtwellen. 


= 


" 


2) Mittwoch den 7. März 


aus den Abtheilungen Straußenwieſe, Hafenbälge N 
15 Stüd Eichen: Gommerziale und Nutzholz-Abſchnitte, 


unb 


zllſchlache: 


14t/, Klafter Eichenmüſſelholz, 
65 A Buchen⸗Scheitholz, 
41%, m Buchen⸗Klotzholz, 
F Eichen, halbanbrüchig, 
4 Eichen: Klogholz 
93/, Hundert uchenaftwellen. , 
Die näheren Bedingungen werden vor dem Verſtriche bejonbers befannt 


gegeben, hier jedoch vorläufig bemerkt, 
verhältnifie unbetannten Inländer, | 


daß die bezüglich ihrer Vermögens⸗ 
o wie Ausländer einen inländtichen 


Bürgen zu ftellen, und die im Aufträge Anderer Steigerndert mit 
afen Bo ——— ſich auszuweiſen haben. ẽ 


Kothen am 18. Februar 1860. 


Königiches Forſtamt. 
Schnell. 


Schmitt. 





An 14. I, Mts. Nachmittags entkam dahier aus einem unverfchloffenen 


s Dimmer eine filberne Eylinberubr mit römijhen 
latt, ftählernen Zeigen, meſſingnen Stau 
ättchen in ber Mitte, werth 


‘it einem ovalen B 


ablen, emaillirtem Ziffer: 


beckt 


Siahlleite, woran ein Schlüffel mit Meſſingring und ftählerner Kanone 


ch erjuhe um Spähe. 


Bing. 
J den 22. Februar 1860 


sung . 
: er 3. a ar am k. Bezirkögerichte, 
* ibin, 


"und auillochirten 
48 3 re Mir Mar 















N ——— 
Haus Verkauf. 
Wegen Abzug von hier iſt am 
Markt ein im beſten bau— 
lichen Zuſtande befindlichesHaus, 
welches ſich beſonders zu eiriem 
Detail-Geichäfte eignet und jehr) 
rentabel ift, zu verkaufen. 
Näheres im Bureau *. 


. 3. Many. 
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2, Dit. Nr. 402 ift der 3, Stod, 
beftehend in "5 heigbaren Zimmern, 
Küche und fonftigen Bequewmlichkeiten 
auf 1. Mai zu vermiethen. 

E Ein folides Mädchen, mweldes 
Ach allen häuslichen Arbeiten unter: 
sieht, wird aufs Ziel Oſtern geſucht. 

&h. in der Erp. 


In der Auguftinerftrage Nr. 226 


- ift ein Logis von 2 Zimmern, 


und fonitigen Bequemlichleiten zu 

vermiethen. 

— ——— — 
Domſtraße Mr. 555 iſt ber zweite 

Stor auf den 1. Mai zu vermiethen. 


N en eine 

Es kann ein gut erzogener Träftiger 
Junge unter annehmbaren Beding- 
nifjen das ıtmacherbanbiser® 
erlernen. Näher. in der Erpeb. 
Fine treue Bugeberin wird ſo⸗ 
gleich geſucht. — in der Exp. 
—Ein Wandfchein nebit einem 
2ottozettel wurde verloren. Man 
Bittet den Finder um gefttige Rüde. 
gabe in der Exp. d. DI. 
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Bekanntmachung, . 


ur Erhebung der pro 1859 60 verfallenet Grundſteuer pro 
I. 8 IL, Set. Ver Haus-, Gewerb:, Kapitalrentens und Ein: 
tommenjtenern pro IL. Biel nebit Kreisumla en, dbanı ber 
fämmtlihen Bodenzinfe des Staats und der A (öjfungsraffe, 
werben nachfolgende Termine anberaumt und die Pilichtigen hieſiger Stadt 
biebei insbejondere darauf aufmerkſam gemacht, daß j 

4) fich jeder Zahlende mit einem Steuerbüclein zur Quittirung der Be- 
träge zu verichen bat, EN i 

2) die Zahlungen Vormittags von S—12 Uhr und Nachmittags von 2—5 
Uhr angenommen werden, 

3) von Denjenigen, welche an nachgenannten Terminen nicht erjcheinen, 
angenommen wird, daß fie die Abholung ihrer Steuerſchuld durch den 
Rentamtspiener gegen die vorichriftsmäpige Ganggebühr wünſchten, 

4) die Einhaltung der Termine um jo mehr gewärtiget wird, als Dieje— 
nigen, welche unregelmäßig ericheinen, während der ausgejchriebenen 
Perzeptionszeit abgewiejen werden müßten. ö BR 
ugleich wird noch bemerkt, daß auch — ———— 

pro 58/60 angenommen wird, wenn bie Pflichtigen dieſelbe ſogleich zu 
he * na 
ie Perzeptionstage find: 
Den so für den I. Diſtrikt 
von Haus: Nr. 1 mit 150: 
» Denndstag den 1. März d. JIs., 
von Haus-Nr. 151 mit - 
e Freitag den 2. März d. Is., 
von Haus-Nr. 301_mit Ende: A 
Samstag den 3. März d. Js. 
b) Fuͤr den I, Diitrikt 
von Haus-Nr. 1 mit 150: R 
Montag den 5. März d. Is., 


von Haus-Nr. 151 mit 300: 
ä den G. desſelben Mts., 


von Haus-Nr. ao en Kot } 
Mittwoch den 7. desfelben Mts, 
— — Donnerefas den 8. deöfelben Mts 
6) Für den II. Diſtrikt 
Ba ee Greita, den 9. desjelben Mts., 
nen ——— 10. desſelben Mts, 
— aa—— 12. desſelben Mts. 
) Vür den IV. Biſtrikt 
— "Dienstag den 13. des. Mts., 
ch Dem 1A. Desf. MIR, 
ee —— *— den 15. desſelben Mits. 


ür ben V. Diſtrikt 
von Haus-⸗Nr. 1 mit 150: 
Freitag den 16. desf. Mits,, 


von Hans:Nr. 151 mit Ende: 
amstag den 17. desſ. Mts 
Würzburg, den 483. Februar 1860. - 
migliches Stadtrentamt. 
Brenner. 


Eichenftamm-Holzverfteigerung. 
Auf der Muͤhlbacher —— Diſtrikt Altgereuth, werden am 
Fri, a0 io — *53 en 1. Mär, d Js 


4 .r 1117 { 
gend, 40 Eichenabſchnitte vorzuglicher Qualität, zu Com⸗ 
wmerzial⸗, ‚Rupbol; und GEifenbahnichwellen ı geeignet, unter —8 bei 
* Ber befannt gemacht werdende Bedingungen nerfteigert, wozu Kaͤu⸗ 
„einlabet  ,.... 
+ den 46, Februar 1860. 
hmm te Gemeinde -Berwaltung. 
bh sn Köbert, Vorſteher. 





Der Fräulein Walburga B..n 


nachſt der Pleichacher Kirche, gratulirt 
Ba Bes Are igen 


Ramensfeſte mit einem ſechs fach 
donnenden Hoch von Ihrer Gaudi 
Pr, Ab 


Zellerſtraße Nr. 142 iſt ein Logis 
von 2 Zimmern, Küche, Bodenlammer 
und Kellerabtheilung bis 4. Mai zu 
vermittben. 


ee ZUBE. : 
Es ift eine Meolime von 5i/, 
Oktaven mit einem Auffake, ugleich 
als Sekretär de gebrauchen, Stu, zu 
verfaufen. Näher. in der Erpeb. 


In der Semmelsgafle Nr. 72 it 
ein ſchoͤn möblirtes Zimmer an einen 
joliden Herrn ftündlich zu vermietben. 


Schöne Knabenkleider für 12 
oder 13 Jahre werden: verkauft: 
Näh. i. d. Erpeb, i 


Eine Stillamme wird 
fogleih gefucht. Näher, in 
der Exped. 


Solide Mädeben die im Pu: 
machen ein wenig bewandert find, 
finden Bejchäftigung. Näheres in ver 
Expedition. 


Auf der Neubauſtraße Nr. 107 
über 2 Stiegen ift auf fommendes 
Ziel (Mai) ein freundliches Logis, 
beitehend in 3 heizbaren und 1 ums 
bheizbaren Zimmer nebſt 2 Bopden- 
fammern, Küche mit Speijelammer, 
Holzlage, auch Antheil am Waſch⸗ 
haus, Keller und Brunnen an eine 
rubige Familie zu vergeben. 


Im 3. D. Nr. 158 Franzistaner: 
gajje ift ein jonniges Logie von 5 
meinandergehenden, beizbaren Zim— 
mern, Küche und jönjtigen Erforder— 
niffen bis 1. Mai an eine ruhige 
Familie zu sermiethen. 


Bei Mebermeifter Kuhn in ber 
Schuſtergaſſe find 2 hübſch möblirte 
Zimmer ſtundlich zu vermiethen. 


Am 5. Diſt. Nr. 174 neben ber 
Apotheke ift ein freimbliches, möblir⸗ 
tes Zimmer an einen ledigen Herrn 
bis 1. März zu vermieten. 


— — — —— — —— — 
Ein Handwagen wird zu kaufen 
geſucht. Näb, in der Erp. 


Mainbretter, jowie andere ver 
ſchiedene Sorten Bretter und ächte 
ante sec —— find 
zu haben in ber ergafie 

Gebrüder Brob. 
Im 2, Dift. Nr. 280 ift ein dopis 
von 3 ineinandergehenden. tapezir 
Zimmern, Küche, Kellerabtheilung 
und. jonjligen ‚ Bequemlichteiten zu 
vermiethen. Näh. im 2. Dit. Nro, 


Du ZEZZEE 














339, Hahnenbof. 


— — 
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" ‚ | j &i 8 U it 
Stephan Gätſchenberger & Comp. Sein une 2 Bonteil In Bietet 
an ber Julius-Promenade find —— —— find 
empfehlen neu angekommen in billigiter Berechnung: dafelbt verjchiedene Mobilien wegen 


Mangel an Raum zu verkaufen. 
Burgunder Santeney, Näher. im 3. D. Nr. 369. 
Burgunder Chambertin, 
Bordeaux Medoe, 
Bordeaux Estephe, 
Bordeaux St. Julien, 
Champagner, ädter, roth unb weiß, 
Mousseux, roth und weit, 
en ( Ungarweine, 
Madeira, 
Malaga, 
Muscat Lunel, 
Rousillon Bagnoul, 
Ponche imperial, (Kaiſer-Punſch), 
Punsch-Essenz von Burgunder und Ananas, 
Punsch Royal, 
Punsch-Essenz von Arac und Eitronen, 
Punsch-Essenz von Rum, 
Himbeer-Limonade-Essenz, 
/ Maitrank-Essenz, 
Extrait de Absinthe, 
Arac de Batavia, 
Arac de Goa, 
Janaica Rum, ädten, 
Rum facon, ' 
Cognae, alten, 
Franzbranntwein, 
Canelle 
Eau de Vanille | 
Marasquino feinste Liqueure, 





ärbt, nach neueſter Fagon 
Bes 

Hi. Poisket 
Strobbutfabrifant 


Auficherung einer prompten 


vormals Gaspar Mehr. 
Strohhüte 
rlaube, unter 
utigen Aufträgen einzuladen. 


3ohann Färhber, Bagnermeifter, 


den 25. Februar 1860. 


eng, 


gen beit 


Herpoltsheim, 


{1 
bt, weßhalb id) mir e 


bienung zu recht zahlreichen g 


Citronen 
Schweizer Bitter 
Zimmet«- s 


Magen- | Doppel-Liqueure, und 


Einem verehrlichen Publikum bringe ich zur ergebenen Anzeige, daß 
ich beft — Putzinũhlen verfertige und empfehle mich zu angeneh: 


men Auftr 


2 


werden jetzt wieder bei mir ſchön gewaſchen, gef 
umgenä 


Pfeffermünz- 
Anis- 
Spiritus, reinen. 





und weißer farbe, mittlerer Größe, 
it am an — re gen 
Bekfanntm fen. Daffelbe kann gegen Erjag ber 
achung. ,,  Einrüdungsgebühr und Futtergeld ab= 

Dienstag den 6. März I. Z8., früh 9 Uhr anfangend und mit eholt werden im Höllriegel 2. Dift. 





Ein eier are mit von braun 
j 


dem Brennholz beginnend, werden im Wirthshauſe zu Geußfeld aus dem Hr, 180 

Diftrite Nonnenklofter, der k. Revier Wuftviel, nachfolgende Holgfortimente — —— — 

öffentlich verfteigert : ‚Auf dem legten Wittelsbaher Bau 
77 Eichen Commerzial:, Bau: und Notzholz-Abſchnittte, gr ein feidenes Foulardtuch 
16 Kiefern do. bo., z verloren. Man bittet ben Kinder 


2 Linden do. be, 


s um gefällige Nüdgabe in der Erpeb. 
4 Buchen-Nußholz:Abfchnitt, — Ein möblixteS Aiutmer wirb Sie 
b 


Ein möblirtes Zimmer wird bis 





1 Elzbeer- do. bo., ———— ac 
300 Fichten-Hopfenftangen, es 8 . 
= — — Näh. in der Erp. 

D. ohnenit i TR r . 5 
47 Klafter Eichen: Müfielhotz, Logis⸗Vermiethung 


— Ein geräumiges freundliches Logis 
zn * ——— — im —* Stock mit Küche und len 

286 do. Buchen», Eichen“, Elzbeer-, Linden- und Kiefern-, Knorz-, Luſtigen — 8 nn 
ügel-, Aſt- und Anbruchholz, Peerngafie, et er RE ⸗ 

127 Humbert desgleichen Wellenholz. Mai zu 

Die Bedingniſſe werden vor ber Verſteigerung beſonders befannt ge— : > 
madt und es —* hier nur noch bemerkt, daß bie hinſichtlich ihrer Ber: —— ei er — 
mögensverhältnifje unbekannten Käufer ſich mit Zeugniſſen über ihre Jahlungs⸗ ar. ind ttenfeld, H8.-Nr. 141 
anigteit und jene, welche im Auftrage Anderer Holz fteigern wollen, mit ; REN en * 








legalen Vollmachten ausjumeifen haben. — 
Es ſchön meublirtes Zimmer 
Eltmann, den 23. Februar 1860. tünblih an einen heilen ——— 
Königliches Forſtamt. illig pa vermiethen. Neubauſtraße, 
v. Zerzog. Nr. 71, Hohparterre. 
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Mineralwaffer, 


enburger, 1 und 2, Lubmwigsbrunnen, 
——*8 Marienbader Kreuzbrunnen, 
Bodleter Stahl, Mergentheimer, 
Brüdenauer, Neundorfer, 
Farlsbader Sprubelz-, Reuhäufer Elifabeth- und Bonifazius: 
w Schloß⸗, quelle 
Mühl: und Oberſchleſier Salzbrunnen, 
Marktbrunnen, Orber Bitterwaſſer, 
Creuznacher, Püllnauer Bitterwaſſer, 
Driburger, rmonter, 
Egerer Frangensbrum, Salzauelle, langenbaber, 
Emfer Krähncen, Schwalbacher Stahl-, 
z eſſel, Wein⸗ und 
Fachinger, „Paulinenbrunnen, 
riebrichshaller Bitterwaſſer, Schwalheimer 
eilnauer, Seidſchiter Bitterwaſſer, 
omburger Eliſabeth, Selterſer, 
od⸗Soda⸗Waſſer, Sinnberger, 
Jod⸗Soda⸗Schwefel, Spaer, u 
Kemptner ad Weilbaher Schwefel, 
Kiffinger Bitterwafler, BWernarzer, 
R Marbrunnen, Miesbadener, 
Pandur, Wildunger, 
— Rakoczi, F Wipfelder, 
Kohlenjaures Bitterwaſſer, 
auch Orber⸗KCreuznacher- und ächtes See⸗Salz, Orber und Creuznacher 


Mutterlauge, Jod-Soda-Seife, Jod⸗Soda⸗Schwefeiſeife und Jod⸗Soda⸗Salz 


von Krankenheil, empfiehlt 
Joh. Schäflein, 
Marktgafſe. 


Aechten Berger Leberthran 
empfiehlt 
J. Schäflein, Marktgaſſe. 


Dresdner Chocolade, 


als: Gewürz, Gefundheits, Vanille, Neis- 
Ehocolade, Racahout de I’Orient, entöltes 
&acaopulver und Chocolade-Maſſe aus ver 
rühmlichft bekannten erften Fabrik Deutſchlands von Jordan 
und Timäus in Dresden empfiehlt 
GB. Jos. Mohr, 
om: und Schuftergaffe. 


sen 
Nach beſchriebenes Bier 3. Dift. Nr. 78 in der Büttnersgaffe 
und auf ven Main binausgehend, ift aus freier vor zu verfaufen. 
Das Wohngebäude ift gegen bie Straße 29 lang und einſchlüſſig eines 
neuen Hinterbaues 75° tief. 
Diejes Gebäude enthält folgenden Gelaß: 
4) Unter der Erde 2 gewölbte Keller mit einer Waſchküche und in Stein 
——— Waſſerreſervoir. 
2) arterre einen NR ein großer heizbarer BVerkaufsladen mit 
as nrichtung, eine Werkitätte und ein geräumiges Magazin. 
3) 2. Stode 2 Vorpläßke, 4 heizbare Aimmer mit einem Altoven, 
geräumige Kammer, eine Küche, Abtritt und Holzlager. 
4) Im 3. Stode 2 Borplätze, 4 beizbare Zimmer mit 3 Altoven und 
einer Küche, 
5) Unter dem 1. Dachboden 5 burch Fachwerk und Bretter abgetheilte 
Kammern und großer Vorplab. 
6) Im 2. Dachboden 3 abgetheilte Kammern, der Übrige Raum frei, 
: m 3, Dachboden 2 freie Bodenräume. 
Hievon kann ftündlich Einficht genommen werben. 


Theater: Anzeige. 
Sonntag ben 26. Februar 1860. 
Die Jungfrau von Orleans. 
Eine romantifche Tragödie in 5 Alten 
und einem Boripielevon Fr. v.Schiller. 
Montag ven 27. Februar 1860. 
Der Freitcbüg. Romantische Oper 
in 4 Alten von C. M. v. Weber. 


Aumübhle. 


Morgen Sonntag den 26. Febr. 
musikalische Unterhaltung, 

wozu höflichit einladet 
A. Geift. 


utten’fcher Garten. 


orgen Sonutag den 26. Febr. 
vollftändige 
Harmonier-Neusik, 
mozu ergebeait einlabet 
. Kuchenmeifter. 


Srühlingsgarten. 

Es gibt nur ein Hofbrans 
Haus-Bier! 

Biertrinter und Bierverftändige 
lade ich mit dem Bemerfen ein, daß 
ih das Bier vom fol. Hofbrauhaus 
auf der Hefe beziehe und jebes Glas 
Bier vom Falle ſchenke, jo daß ih 
in den Stand gejegt bin, nicht nur 
an Sonne und Felertagen, ſondern 
jeden Tag und zu jeder Stunde einen 
ausgezeichneten Stoff zu verabreichen. 
Dee ſchenke ich nebſt meinen ver- 





chiedenen Sorten inen auch 
einen guten 1859er Moft und 
guten Hepfelwein. 


Peter Halbig. 


— — — — 
Im Braunshof Nro. 121 find 
zwei Logis, eines über zwei, das 
andere über brei Stiegen, auf den 
1. Mat zu vermiethen. 
Fremdben:-Unzeige 
vom 24. Februar. ' 
(Adler,) Kflte.: Wep o. Bf. Ullmann a. 
FH, Banmgarten a. Zell, Golbihmiit a. 
Fr, Neicgenberger v. d., Lautenfchläger a. 
Pforzheim, Mariel a. Et. Gallen, Eule 
@. Leipzig, Sommer a, Augtburg, Ruben 
«, Berlin. Gebr. Joſten, Dergolber a, Cölu. 
(Fränf, Hof.) Alte: DBebmer a, Caſſel, 
Arnheim a, Berlin. Korb, Bart. c. Stuit- 


art. 

s (Rrompr.) Nfte: Rindstopf a Fi, Scheibe 
a. Brei. Se. Durchl. Für Wlitgenſtein 
mit Dienerfhaft zu Wittgenftein. 

Schwan.) Kite: Dahmen a, Gouflanz, 
Grau a. Offenbach, Lenzmann a. Barmen, 
Strafner, Fabr. a. Erefelb, Herrmann, Guts⸗ 
befiper a. Poflan. 

(Bitteleb, H.) Rflt.: Wagner a. Kempten, 
Adelmann a. Haufen, Avelhäufer v. d. Es , 
mann, Vorſteher a. Sommerbaufen. Höh, 
@utsvefiger a. Burghaufen, 


Geftorben: 


Michael Henkelmann, Wurftler, 76%. alt. — 
Apolloria Greb, Garkücnerswittwe, 60 
Jahre alt. 


o 


268 


Servelat⸗ und Trüffelwärfte 
heute wieder friſch angekommen, bei i. 
Joh. Bapt. König, 


der Neuerer Kirche gegenüber. 


Kranfen und Leidenden, 
wie auch allen Familien, 
die jih portofrei an mic wenden, wird unentgeltlich und franko 


bie jo eben im 13. Abdruck, mit vermehrten Atteiten erjchienene Boihüre 
bes Dr. Le Roi, Dberjanitätsrath, Leibarzt zc, von mir zugeſandt: 


Die einzig wahre Maturheilkraft, 
ober raſch und jicher zu erlangende Sülfe für innere und äußerlich 
Kranke jeder Art. 


Gustav Germann in Braunschweig. 


Bon dem berühmten Schweizer Kräuteröl zum Wahsthum_ ber 
are ift eine friiche Sendung eingetroffen. Daffelbe wird in ganzen Fla— 


chen zu 1 fl. 24 Er. verkauft bei 
ß Rom & Warner. 
Beben Samstag bis Oſt er n J 
Pruͤfungs-Blätter 


bei Brenner K& Gersile am Markt. 
Neuer Kitt 


_ für Glas, Porzellan, Stein :c. e 
Diejer Kitt hält jo feit, das beim Zerichlagen des damit gefitteten Ge— 
genftandes jede andere Stelle cher bricht, als die gefittete. Waren zerbros 
e Gegenftände der Art, das man fie der Hitze ausjegen Fonnte, jo fann 
m * * der Kittung geſchehen. — Denſelben empfiehlt das Fläſch—- 
en zu r. 





Cor Reaizrro. 





BEE EEE. — 
2080,000 Gulden Hauptgewinn 
der Gewinnziehung am 1. April 1960. IR 


* Qesterreichisehe Eisenbahn-Loose. Ü 
Gewinne: Il. 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 
Sana. 20,009, 15,000, 5000, 


vr , etc R RR 
Y Es dürfte für Jedermann von Interesse sein, den Plan die- Ä 
ser, auf's Grossartigste ausgestatteten Verloosungen kennen zu ler- 
nen, es ist derselbe gratis zu haben und wird franco über- A 
schickt, A 2, 
4 Loose werden zu dem billigsten Preis geliefert und beliebe IR: 
x man sich baldigst direkt zu wenden an das Bank- und — 
Staats-Effekten-Geschäft grie r73 
3 Anton Morix in Frankfurt a. M. SG 
Sr Haupt-Depöt der ‘Loose der allgemeinen * 
deutschen National-Lötterie. 

f Zur gefälligen Beachtung: Für die obige @ewinnziehung haben | nur 
solehe Loose Gültigkeit," welche mit zwei Nummern versehen 

sind (Serie No. und Gewinn Na) — Loose. mit nur einer. .iNp; 
Nummer ‚sind hierzu ungültig. en E —* 
MESSEN 
 Gin-ordentlicher Junge dann bei Im d. D. Ne. 206 im Hirtenhof 
einem Bapezier in bie —* tretent. 
Näh. in der Erp. ? 


— — — 


— — = 


kaufen. uf 


ift ein guter $andtwagen zu vers. ‚ 
; * u verlaufen. Nãh. in ber k 


Foren; Bauch'ſche 


. Brauerei. 
"a Sonntag den W. d. M, 


arınoniemufik 
vom E 9. Juf.⸗Reg. 


Morgen Sonntag dem W. 
Harmoniemufit 
bei Gabler’s Wittwe 


in der Semmelsfirake, 


Menn der befannte Herr binnen 
3 Tagen jeinen im Gafe Wittſtadt 
hinterlegten Frack nicht abholt, ſo 
wird darüber anderweitig verfügt. 

Näh. zu erfragen im Café Schmitt, 


Jeue Perſon, welcher geitern früh 
in der Küche des Herrn Gaſtwirths 
Rappert ein kleines Gebetbu 
in den Korb ficl, wird freundlich er: 
incht, es dortjelbit abzugeben. 


Der Herr, welder während des 
legten Harmonie-Balles nach der 
Paufe einen fremden Shawl mit- 
nahm, wird aufgefordert, denſelben 
ſchleunigſt im Inſpeltionszimmer ber 
Harmonie abzugeben. 

den 21. de. ging ein 


Dienstag > 
jülbernes mit Steinen bejeptes — 
chen verloren. Der Finder erhält 
eine Belohnung. 4. Dit. Nr. 256, 
Rothlöwengaſſe. 
— 

Aſſogie⸗Geſuch. 

Ein thaͤtiger Geſchaftsmann, J 
welcher über fl. WU bis 30,000. 
verfügen kann, wünjdt jidy bei 
einem rentablen Gejchäfte zu bes 
theiligen. Näb. im Burean von 
; . .J. anj. 
BD BVFL:DUHEBELDBBS 

— — — — — — — — ht— 

Ein kräftiger hraver junge lann 
die Schloſſer⸗Profeffion erlernen. 
Näher. in der Exped. 


Eine geübte KHleidermacherin 
wünjcht Beichäftigung in oder außer 
dem Haufe. Näh. in der Kabengafle, 
2. Dit. Nr. 356. 


a ——— 

Eine Grube guter Pferbedünger 
it 1. Dift. Nr, 101 billig zu ver». 
taufen. 


———— ————— — 

Mehrere elegante Zimmer, wo⸗ 
zu auch Stallung gegeben‘ werden 
fan, find mit oder ohne Möbel Kr 
vermietben, untere Dominikanergaſſe 
Nr. 2 


" Ein braves Dienftmädchen, 
welches jchön jtriden und nähen fan, 
wirb gglust im 5. Dift. Katzengaſſe 
Nr. D: 


ROGITA CRC& 


OffRIAlS oder — — 


Druck von Bonitas ⸗Vauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger 
Stadte und Land 
bate erihheint mit Aus · 
uahme der Somn« und 
hohen ‚yeiertage täglich 
Ratınittags 4 Uhr. 

Ms wöchentliche Beis 
lagen werben Dienstag. 
Denueretag u. Samstag 
dae Unterhaltungsblatt 
Ertrasfellciien,mit 
belleteftifgem Inbalte 
beigegeben. 


Dreizehnter 
Montag den 27. Februar 1560. 





Det Pränumerationge 
Preis beträgtbahire mem 
15 fr., wiertegi. 46 ie 
auswärts bei ben fgL 
Bofanftalten monatlich 
18 ‚fr, vierteli. 4 fr. 

Iufergte werben. bie 
breifnaltine Zeile ausge 
mwöhnfiher Schrift mit 
3 Kreugern, größere 
nad bem Btaume bis 
tens. Priefe und Meie 
ber franco. 


Jahrgang. 


„49. Alerander. 


— — — — — ER. 
Fuͤr den Monat März kann auf den „Stadt und Landboten“ bei 


alen fol. Voſtämtern abonnirt werden. 


Neuefes. 


Rondon, 24 Febr. Mehrere engliſche Journale 
melden, daß geitern Mittag bie Kanalflotte von Port: 
land nad) Liffabon ge —— it, und fügen das Gerücht 
bei, es jel dies eine onftratiom gegen bie von Spa- 
nien an. Marocco geftellten Briedenebeingungen 

London, 25. Febr. Die „Prei” jagt: der Kai⸗ 
ke —— — eine. liberale Tonſtltution prob 

iven, bie auch Venedig und Ungarn befriebigen werbe, 
und bemerkt ferner, Defterreich mache große militärische 


Borbereitungen. 
ag — br. Das „Morning-Chroniele“ 
will wiflen, ba chen Rupland und Deiterreich eine 


Allianz ab eioflem worden jei. Oeſterreich macht Ruß: 
land Conceſſionen wegen des iligen Grabes und bringt 
feine Politik in Webereinftimmung mit der Ruflands 
hinſichtlich der Donaufürftenthümer und Serbien. Da— 
en — Rußland Oeſterreichs ganzen Länder: 
ineluſive U um und Venedig gegen innere und 
—— — — —— — abzuwarten.) 

ebr. — itzung. Lord Ruf: 
kl — auf die Anfrage von Wild, dem Marſchall 
Donnel ſei der Titel „Herzog von Tetuan“ verl eben 
worden, er wiſſe aber nicht, ob er auch das Territorium 
erhielt, auf welchem ber ieg erfochten wurde. — an, 

EX es u 2 er ae engen zur Regelung b 


oleon —— 

„Beil bies in 2 ra mit der 
Ruſſel "gar ärt, die Regierung habe jo —— ** 
„_dAB_e8 am befln der Fried enserhaltung ent: 
he "pie Reformbill werde am nächſten Donnerstag 
acht. — Es wurden hierauf * Debatten über 
das Amendement von Ducane fortgef ebt. — 
behauptet, der —— fei * nalen Intere 

en entgegen; Daborne glaubt, ber Vertrag und d 

llianz mit ——— mache eine Entwaffnung möglid. 
Sarnin en hält den Vertrag für England ge 
"lich —* r möglich, wenn die Einna * 
* Ue Sub — eben. u on „nertgeibigt den 

trag/ wor das Amendement Du- 

canes ten e * 223 — d 


es ya ‚Somit * — mit 116: 


oder drei in im nem Artite anzeigen, 


werde im zwei 
daß 


ie een von Völkershauſen wege 


ahr⸗ 


und der Kalle 
der —* i#lativen 


—* 


auf dem Wege einer er ar fei, 

werde in feiner 

an den Abichluß einer 2* ung 
jehr lebhafte Unterhandlungen nad a 

Hin ‚geführt werben, i 


Tagsneuigfeiten. 


Für’ Yen Woche *8 fol yo: öffentliche Sitzungen 
"bei- bem —— chte Würzburg anberaumt: Am 
N. d. m "Rachın. Uhr die Einſpruchsſache des Mofes 
—— von Deitelbach wegen gewerbsmäßißer 

Güterzertrümmerung; am B. d. M. Nam. 2Uhr 


ift ‚gewiß. 


* 


ls, Nachm. 3 Uhr gegen Philipp — er Um 
eilheim wegen Körperverlegung; am 29 
B nn * ‚gegen Barbara Blum von Rimpar * € 
eineibs, und am 3. März früh 8 Uhr gegen 
Be Rein und Peter Hotz u ‚Klingen wegen 


Dem Würzb. Anz. zufolge würde bie erfte Schwur- 
gerichtsfigung unferes "Kreiies um 8 Tage verſchoben 
und biejelbe Hatt am 5. erit am 12, März beginnen; - 


acht Fälle jollen zur Verhandlung kommen. 


Nah he gi bes k. Kriegsminifteriums hat die 
hiefige Gamijon Mann Benrlaubte ei —— 
um bie Anfertigung von Patronen zu bejchleunigen. 
Münden werben 450, in Angolftadt: 200 Mann 
rufen. Ye wird daher (bemertt bie * 
3 ein größerer Vorrath von ſcharfen 
in efertist, als mit Beginn dieſes Winters bea 

bob kann man hierin * feine auhergewoͤ 
Mahtenel echten, fobald im Betracht. gezogen »ktkrb, 
daß, die Patronen für die Podewils ſchen ‚eine 
che eitbauer Bor Herftellung als jene für bie 
Gewehre alter Art bebürfen unb mit der Zunahme ber 
neuen Schuß-Waffen aud der Batronen:Borrath in das 
entſprechende Verhaͤltniß gebracht werben muß. 


Durch die ſchon erwähnte Anordnung, daß bie auszu⸗ 
hebende Mannfchaft bie x units na 5* 
tion bei ihren Abtheilu * — 
den ffendienſt —— die ae 
Brenz der Infanterie um ſeche —E und jene 
er Artillerie und Kavallerie um einige Monate fi 


R De Fr, 


20 € 


abertrzirt umb bienftfähig fein, als es in früheren Jahren 
ber Fall war. 

, Bom General-Gomite des landwirthſchaftlichen Ve⸗ 
xeins wurben auf bie eingelaufenen — — 
— ———— Cultivirung und beſſere wirthſchaftliche 

ũhung der Gemeinde⸗Gründe 33 Preiſe von 25 bis 
20 unb filberne Bereind-Dentmüngen zuerkannt. 

Bon benfelben treffen auf Unterfranten 13 ®Breife.) 

ichyeitig wurben auf bie eingelaufenen zen 
fir Ent: und Bewällerung, Dratinagen und 
Krronbirungen ebenfalls 34 Preiſe ps Betrage von 25 
bis 300 fl. und goldene Vereins: Münzen zuerkannt und 
treffen hievon auf Unterfranken 8. 

Diejenigen Candidaten der Pharmazie, welche am 
Ende dieles Semeſters fi der Approbationsprüfung zu 
— — gedenken, haben ihre Geſuche nebſt den vor—⸗ 

eſchriebenen Zeugniſſen bis zum 10. März bei dem Vor— 

ande ver pharmazeutiichen 
Prof. Dr. Narr, einzureichen. 
einem Haufe vor dem Pleicherthore entitand ges 
der See, bas aber noch rechtzeitig umterbrüdt wer⸗ 
nnte. 


\ In der Racht vom verfloffenen Mittwoch auf 
a erhängte fich in feinem Nebengebäude ber 
Gaftwirth E. in ent. Eine große Schuldeumaffe 
fol die Urſache diefes Selbftmorbes ſein. (Schw. Tgbl.) 
ntliche Sikungen am k. Bezirföge: 

chte t a/S. Zur Aburthellung kommen: 
ben 1. März I. J. IH 8'/, Uhr gegen Karl Reber von 
Diebitabls; um 10 Uhr gegen Adam 

von 7* en Amtse Bang: 
früh 81/, — —— Weber von Wuͤſten⸗ 


üfungs:Commiffion, Hrn. 


ben 8, März früh B*, Uhr gegen Georg Adam Gu 
von ber letm le bei Fladungen wegen Körpers 
verlegung. 


erurtheilt wurde Valentin Zink, Webergejelle von 
Unterelsbach wegen Berbrechenẽ des ausgezeichneten 
Diebftahls zu einer Arbeitshausitrafe von 2'/g Far er 
Münden, 24. Febr. Geit geftern trägt auch die 
Mannihaft von drei Batterien des eriten Artillerieregi- 
ments bas projeftirte neue Leberzeug, Seitengewehr und 
Patrontafge an einem breiten Riemen um ben Leib ge: 
ſchnurt, und zwar ſchwarzes Leberzeug, während bie Ars 
tilleri noch weißes Lederzeug getragen hat. Dieſe 
neue Adjuſtirung ift, abgejehen von der Zwecmaͤßigleit, 
entfich billiger als die bisherige, da weit weniger 
Material hiezu nothwendig ift. In den meiften beutichen 
Armeen, namentlich in der preukiichen, üt bie in Rebe 
ftehende Adjuſtirung bekanntlich ſchon längit eingeführt. 


Die Vollſtreckung der vom. Schwurgerichtähofe von 
rn eiprochenen, durch sen, Signat vom 
48. b. seflädgten Todesurtheile bat heute Morgens 
8* 7 und 8 Uhr an dem 27 Jahre alten Michael 
$ und an dem 36 Jahre alten Dienftfneht Mar 
Ai wg mittelit des Fallbeiles jtattgefunden. 
beiden Delinguenten —— ſich auf dem * 
zur Richtſtätte äußerſt zerknirſcht und beteten laut mit 
den ſie leitenden Geiftlichen. Aigner hätte ohne Unter: 
ſtühung ber Scharfrichtersgehülfen die Stufen bes Schaffots 
er erfteigen können, lo dagegen beftieg feſten 
Schritts das ſchauerliche Gerüft. Die Erekutionen, denen 
eine zahllofe Menfchenmenge troß der großen Kälte beis 
wohnte, gingen raſch und ſicher vorüber. Die DBelin- 
„ quenten waren wegen ber Kälte mit Mänteln bekleidet 
. und legten bieje im Armepfünderitübchen unter dem 
Schaffot ab. Ein ftilles Gebet ſchloß jeden dertraurigen Acte. 
Nach einer Mittheilung der Frankf. Poſtz.“ wird 
das neue Zivilrechtsverfahren, mit deſſen Abfaſſung bie 
Regierung zur Vorlage an die Geſetzgebungsausſchüſſe 
beichäftigt iſt, auf die Münplichkeit gegründet jein, bie 


uub & reitenbe Regimenter. 


Deffentlichkeit dagegen , bie in Zivilfachen nur zu Miß⸗ 
bräucen Anlaß geben würbe, een bleiben, 
Se. Mai. der König Ludwig hat in Folge des Auf⸗ 
tufes zu einem Denkmal für E. M. Arndt ſofort 500. 
aus feiner Kabinetstaffe für diefen Zweck anweifen lafien. 
Münden, 25. Febr. Das neue Ererzier- Reglement 
unterliegt zur Zeit noch ber Shlußberatd ‚ und es 
ift deßhalb die Mittheilung, daß basfelbe bereits ges - 
nehmigt fei, eine verfrühte, 
Bon Göppingen ————— wird dem „Schw. 


Merk.“ mitgetheilt, daß in voriger Woche von Seiten 


eines bedeutenden Frankfurter Lieferanten bei ben Goͤp⸗ 

pinger Schuhmachern angefragt wurde, ob fie im Stande, 
wären, im ber nächiten Seit für das franzöfiihe Militär 

5000 Paar Schuhe per Monat zu fertigen (gegen eine 

Bezahlung von 4 fl. 30 kr. per Paar), Die ung eva 

ten Muſterſchuhe werden von einem funbigen Meifter 
als äußert zweckmãßig zu größeren Märfchen geſchildert, 
es werben zu benjelben lederne Gamaſchen getragen. 


u ben gegebenen Nachrichten über die verſchiedenen 
Unglüdsfälle, welche durch die Gewitter am 19. Abends 
herbeigeführt wurden, haben wir noch. hinzuzufügen, baß 
auch der 350 Fuß hohe Thurm der Kathebrale von Her = 
ſchot in Belgien vom Blige getroffen wurde, Der Thurm 
brannte in einer” Höhe von 35 Fuß nieder, die Kirche 
wurde fonft wenig beichäbigt. = den ftarten Schnee= 
fall würden bie umliegenden Häujer auch ber Flammen 
Raub geworben fein. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 23. Febr. Nach einer telegr. 
za der „H. N.“ beftätigt es fich, ba Preußen mit 
beftimmten Vorbehalten dem von Rußland hier gemachten 
Vorſchlage eines gemeinjchaftlichen Antrages auf eine 
Eonferenz fich zuſtimmig erflärt hat. 


Ausland. 

Frankreich. Paris, 24. Febr. Der „Eonftitu- 
tionel” bringt folgende Einzelheiten über bie Reorgani⸗ 
fation ber franzöfiihen Artillerie. Bisher beſtand bie= 
jelde aus 37 Regimentern, außer den beiden Garberegi- 
mentern, barunter D Fuße, 1 Pontonniers-, 7. fahrende 
Es follen jest brei neue 
Regimenter zu Fuß errichtet werben; außerdem wirb ein 
abrendes Regiment in eins au Fu umgewanbelt. Jebes 

egiment joll, wenn es an dieReihe kommt, nad Algier 
in Garnifon abgeben, wo eine Artilleriejchule richtet 
werben joll. ferner werben 6 Schwabronen bes Artil- 
lerieparktrains gebildet. 


Börf: t. Frankfurt, 2%. ruar. 
Die Nachricht der Einberufung von 4 neuen geickn ’ 
in Sarbinien rief eine flauere Tendenz hervor, Die fich 
befonders bei äfterr. National-, Bank: und Erebitactien 
geltend machte. Der Umjag in obermähnten e 
war bon —— Defterr. Bankactien 740. Venetis⸗ 
ner — National 50%,. Defter, Staatsbahn — Credit⸗ 


actien 167'/, @elb. 


e OcHe. 
Um 29, Behr. Meptit im aber | ber Reftauratene Jäger Eheleute 


ehemaligen ¶Gaſtwirth 


dahlet, früh 9 Uhr beim #. Bezirkögerichte. 


——— VJorderuagean an den 


und Defonem Mb, Krämer von Ocienfurt und Verſuch zum Abe 
fluß eines Arrangements mit deſſen Bläubigerm, ad 9 uhr 
beim f, te bahier, Senat 11. 

— - 1.@ im Gencurfe des Jof König von Dipbach, früh 
9 uhr beim #. Bezi-Tsgerichte bahler Dimmer Mr. 15/16. 

— — 8 eines Wohuhanfes mit Grunskücken zu Klein- 


4 Uber im Gerimm'ſchen Wirthah auſe dafelbit. 


— — Glenn: ww Brenzholjverfteigerung, früh 9 Uhr im Bi 


haufe zu Burgwalibe. - 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. Braub. 


— —— 
— — 
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Antühdigungem 


ei 


—— — 


Dankſa 


Allen Freunden und Bekannten, =. nbere = tatholifchen Gefellen- 


Bereine, we 
opien, nos ih den innigſten Dant, 


he jo lebhafte Theilnahme bei dem Leichenbeyängni 
—— meines lieben Bruders Peter 


unb Trau⸗ 
Nottmann an den Tag 


ürzburg, ben ER Februar 1860. 


Der tieftrauernde Bruder: 


— — 


te herannahenber 





mir im vorigen Jahre 


Joſeph Wottmann. 


en ie 
mübjahejaifen, ** ich alle Diejeni iur wel 


ſchen übergeben, und nicht ab» 


holten, ſolche ın nr — * Ari zu wollen, weil jpäter barü- 


ber fonft verfügt würde, 


kKuspar Müller. 


— — — —— — — 
Damen, welche Eorfetten nach dem Maaße von mir gefertigt ha— 


ben wollen, dient zur Nachricht, daß jetzt —— 


eit ift. 
ügemer. 


Belanntmachung. 


Ans dem Rachlaffe des * verlebten Herrn Denn Rudert will 


deſſen binterlaffene Gattin bei 


de ꝛc. am Montag den 3. 
L. 38. Bücher und Blumenftöde, 


teritellen, un werden rg 
Bichelftabt, ven 22. Februar 1 


ihrem Abzug 
Hüte ıc an @R Mobiliargegenftände, ale: Bettjtüde, 
März, vann Dienstag den 


ge von bier mehrere entbehrlich 
Schreinermaaren, — 


jedesmal —— 40 Uhr anfangen 
Ss. «Mr. 3 der öffentlichen Berfteigerung 


1800. 


en fofortige Baarzah * Be 
ichft eingelaben. 


1b 


Aus Auftrag: Schmidt, Gmbeihr. 


Eichen amm=-Holzverfteigerung. 


Auf ber ar >= cher rg de Dan, Altgereuth, "werben a 


nneröta 
früg 10 Uhr anfangend, 400 


merzial-, 


Ve ge. En Qualität, zu Eom- 
u:, Nuhzholz und Eiſenbahnſchwellen geeignet, 


unter ben bei 


dem Strich befannt gemacht werbenben Bebingungen verfteigert, wozu Kaͤu⸗ 


fer einlabet 


m... * 15. Februar 1860. 


te Gemmeinde-VBerwaltung. 
Köbert, Vorſteher. 


ben 8. —— J. und an den darauffolgenden 


Montag 
Tagen — Bormi 
r, tbeologtichen 
ren, Spiegeln, Schreinerwaaren, 
I Barzahlung in bem Bram © 
Gehe unb And Strichsl 


ge ben *. 


Bekauntmachun 
en 30 —— A Wein: 


burg 
——— elek auf —— 


AOOf. rn find 


ſtuudlich gegen boppelte Berficherung 
auszulei t. Geiling, 
* I tale * 


Nr. 30 Peterpfarr⸗ 

3506 ei ein Bose pen 2 —— 

oven, Kammer * nebſt 

allen —— auf 1. Mai 
iu vermiethen. 


e- 


8 10 Uhr beginnend, werden bie 
2 bes Hochwuͤrdigen ern Pfarrers Ne 
Büe Jnbatts, circa 50 Eimer 1854er, 
fler von */, Eimer bis zu 2 Fuder, Mobilien, beitehend in Silberwaaren, 
Betten, Weißzeu 
Schellerifchen Gafthauje zu Euerfe 
mit bem Beifaße eingelaben, ‘daß mit 
en und Füfler der Anfang gemacht wird, 


FF —— gen 
8öTer, 1 Wein, 


und —— 
ver⸗ 


. Die Erhen. 


Befunntmach bung. 
Die ifraelitiiche Gemeinde ütt: 
hard wünjcht einen arten Res 
ligionslehrer ober Schulabipiranten 
—— Desfallſige Bewerber 
en ſich gefälligft ihr bie —— 
Bedingniſſe an den Kultusvorſtand 
A Manheimer dortſelbſt wenden. 


Es wurden * Gäbhard’ichen 
rKetteug 


Brauerei bis aſſe ein 
aar goldene hrringe und ein 
gerring verloren. Dem red: 

hen Finder eine Belohnung. - Vor 


deren Ankauf wird gewarnt. Näh. 
in bes Erpebition, 


BT 
chbirm 


f ‚> 

Unlängft wurbe in ya 
Kirhe ein Gebetbuch — gdunben 
= Eigenthümer fann 

ftet in Empfang —— 

—* — Nr. 6115, 
wurde verloren. Der Tinker wird 
erfucht, foldyen in ber Erpeb. d. DI. 
abzugeben. ! 

Mittwoch den 22. d. Mts. blieb’ 


im VBorplake der St. Beters:Kirche 
nfeidener Kinderr vo 
mit duuklem Geftelle —*8* 
—8* bittet um Rüdgabe desſelben 
oder allenfallfige Aus nft# = Erthei- 
lung im Schreiner Bergolb 'ihen 
geufe auf der Neubaugafie, 3. Dift. 
rt. 83 im mittleren Stod, 


Im Braunchof Rro. 119 ift ein 
Logis an Arbeiter zu vermiethen. 


Es wird jtets ZSäſche zum Dügeln 
angenommen. Wo? fagt bie Erp. 


In der Auguitinerjtraße Rr. 226 
ift ein Logis von 3 Zimmern, Küche 
und jonftigen Bequemlichkeiten zu 
vermiethen. 


Es wird ein Mädchen, vas tor 


chen und häusliche Arbeiten verrich- 
ten kann an = Aushülfe ges 
fucht. Näb. 


Ein n MWläbdchen, das Im Nähen 
bewanbert, jucht jogleich Unterkunft 
als Zimmers oder Kellermäbchen. 

Näh. in der Erp. 


Ein = i6 von 2 Zimmern und 
tfoberniffen für eine fins 
e 1 Bam wird ſogleich gejucht. 


* Quantum Eleke iſt zu ver⸗ 
kaufen. Nah in der Erp. 


Eine e_Doppelbüche unb eine 
inte jind billig zu verkaufen. 
. in ber Erp. 


Auf Ziel — ein geile 


tes braves Stu ges 
. 3. Dit. Nr. 106. 


oipen nd zu verkaufen. 3, Dift. 
Nr. 106. vn: { 











Ein Mädchen, welches melten 
ann, wird geſucht. N, in ber Erp. 


Ein Defonomie:Anecht wird 
geſucht. Näh. in ber Erp. 


Logis-Bermiethung. 

Ein geräumiges freundliches. Logis 
im erjten Stod mit Küche und allen 
fonftigen Erforderniffen iſt in ber 

— 2. Dift. Nr. 574, bis 

Mai zu vermiethen, 








l 


— — 
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——h — — — 
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Her vormald Seb. Earl Zürnfche . Kiedertafel. 


Laden auf der Brüde iſt von heute an wie⸗ 
der geöffnet. 


Ausverkauf. 


Um mit den noch vorhandenen Waarenreſten in dies 


fer Woche zu räumen, habe veren Preife herab⸗ 
S. Roſenthal. 
Empfeblung 
Meinen geehrten Kunden diene zur gefälligen Anzeige, daß bas 
Wajıhen ‚ Farben und Pagoniren 
—ex— einen Anfang nimmt. Bei möglichit ſchneller Bedienung 
t zahlreichen Aufträgen a zeichnet ergebenit 
„spar Müller, Plattuersgaſſe. 
Sefchäftseröffnung und Empfehlung. 
Eſnem verehrlichen Publikum mache ich hiemit die ergebenfte Anzeige, 
daß ich mein Geichäft als Bürftenmager unterm Heutigen eröffnet habe, 
md empfehle mich in allen in dieſes Fach einſchlagenden Srtitein unter Zu: 
cherung a 6 — ei i 
” a noet I 
—— — Baer, n ber Eichhorngafie im Haufe des Herrn 
Mliichael Rügnmer, Bürftenmager. 


(Biehmärkte zu Schöllfrippen. 
Die von 
vahier werden an jedem 
erften Mittwoch 
ver Monate März, April, Mai, Juni, Juli, Auguft, 
Sepleniber und Oktober abgehalten. | 
Sollte an einem ſolchen Lage einmal ein Feiertag 
Couch ifeaelitifcher) fein, fo wird derſelbe am naͤchſtda⸗ 
—— Mittwoch abgehalten. 
— tanpgelver oder fonftige Gebühren werben nit 
erhoben. 
Zugleich wird bemerkt, 
tag nach Joſephi und D 
Kram⸗ mit, Biehmärkte 
fpeftive dieſe Krammärkte und 


war 
per-erfte auf ven Tag des iehmarftes im Monat 
April, 


ite auf ven Tag des Viehmarktes im Mo- 
nat Oktober verlegt werden. 
Echölftrippen, den 15. Februar 1860. 


daß die feither am Diens- 
ienstag nach Laurenzi- beftandenen 





Bet gereinigter 

Medizinalleberthrau 

it eingetroffen bei 
1 


O. A. Kinzinger am Schmalzmartt. 


) 
hoher. f. Regierung bewilligten Viehmaͤrkte 


hiermit aufgehoben find und re» "rim 


Dienstag den 28. Febr. Pro» 
duetiom im Musiksaale. An- 


+ Ube, © 
eute Äbend wm halb 9 Uhr 
findet noch eineProbe statt, Aus- 
bleibende bei derselben müssen‘ von 
der Mitwirkung bei der Productios 
ausgeschlossen werden, und habe» 
demgemäss die Folgen des 6 34 der 
Statuten zu gewärtigen. | 


Sängerbund. 
Dienstag den WB. Februar Abende’ 


8 Uhr Probe, e und 
Beiprechung über die erhaltenen 
Ginladungen zu Gelangfeften ıc.. von 
Bamberg, Goburg und Freibutg in 

Baben. 

Sängerfran;. 
Dienstag den 28. b. Mid. präzis 
8 Uhr Probe. Es wird um pünkt- 
liches Erſcheinen gebeten 
Der Ausschuss. 


— — — — — —— 

Heute Abend Eeberklöſe und 
Bene, ch bei 

. Bauft, Unterwöllergafle. 

BE. Allen. ⸗— — 

Umſonſt war all mein Suchen und 
‚mein —8 

Auf keinem einzigen Balle fand ich 

ih, — 
Ich ſchoͤpfte aus Deinem Aug 


mir Leben, 
Wahrſcheinlich lebt dies Aug, nicht 
mehr für — mid. 





2 


— — — — — — — 
Geſtern Abend verlief ſich ein jun⸗ 
ger Bund (Bulldogge). Nähere 
Mittheilungen bittet man in der 
Theater-Reitanration abzugeben. 


— — — — — — 
Fremden-Anzeige 
vom 26. Februar, 


(Mpler.) Afte.: Bram a. Beneltberg, Debe 
wahtnes- 0. Grefeld, Dreyfußp a. SM, Cempel 
a. Offeub ch, Ligmana a. Sgtil⸗ ‚Benjamin 
». db, Hofmann a. Fayreub, Sedhartt “. 


Te & — 5— Gonf 
ch. Sie a, anj- 
(Rrenpıing) RR: Rabhimer a. Reihen: 
ide a Main, Hu= 
Lilden. Rammel 


berg, & a., Bond 
mann, Ginebkretter 16, & 


Getorben: 
Jatsb Krämer, OpRtännler Kan, 3_Iahre 
na war 
madjermeifler, 68 alt, 





Druck von Bonitad-Mauer, tn Warzburg. 
(it einer liierariſchen Beilage der Zulins Mellner’s Eränfijgen Buhhenblang.) 


— 


Würzburger Stadf- und Landbote, 


Der Würzburger 
Stabt- und Land 
sate erſjcheint mait Mus: 
aahıme ber Sonns und 
dehen Feiertage täglich 
Nadpmittags 4 Uhr. 

Ae wöchentliche Bei⸗ 
sagen werden Dienstag, 
Opmerstag u. Samstag 
bis Unterhaltungsblatt 
Ertrasjelleifen mü 
belletriftifhem Inhalte 
beigegeben. 


Dreisehnter | 
Dienstag den 28. Februar 1860. 


Abgau 
Reufes —* Apr Abends. Ejjelbad 51, Uhr »Abenbe. 


Neuefte. 


Paris, 26. Febr. Der „Moniteur” enthält bas 
Dekret zur Reorganijation der Artillerie, und zur Er— 
richtung dreier neuen Artillerieregimenter, Die Eröff: 
nung ber Kammern bleibt auf den 1. März beftimmt. 
Rad) Berichten aus Konftantinopel vom 15. d. hat Ruß⸗ 
land von der Pforte die Anerkennung bes Erbrechts für 
ben Sohn des Fürſten Miloſch verlangt. Im Fall der 
Verweigerung ſoll ein bewaffneter Aufſtand in Serbien 
bevorftchen. 


Paris, 27. Febr. Der „Eonftitutionnel” bringt 
die Depeſche ——— vom 31. Januar an den 
franzöfiihen Geſandten in Wien. Thouvenel gibt darin 
eine geſchichtliche Weberficht der Verjuche Frankreichs, um 
eine &fung der centralsitalienifhen Frage herbeizuführen, 
welche Verſuche aber an der Bevölkerung jcheiterten, 
welche bie alten Souveräne nicht mehr wolle. Er appellirt 
an ben Geift ber Berjöhnlichteit Defterreihs für ben 
englifchen Vorſchlag und fügt bei: „wenn noch eine 
Ehance der Rejtauration für die Fürften übrig bleibt, 
fo wachen wir jorgfältin darüber, daß fie ihnen nicht 
eraubt · wird.” züglid der Romagna bebauerte er, 
aß der Papft die Lage fich erichweren lieh. Frankreich 
feie noch zu einer weniger radicalen Gombination, als 
Zerftüdelung des Kirchenftaats, bereit umter der par 7 
ung, dab das Princip der Nicht: Intervention aufrecht 
erhalten werde. 


Tagsneuigkeiten. 


Aſchaffenburg. In öffentlicher ——— 
der Sitzung vom 18. Febr. I. Irs. wurde die Be— 

ru des lebigen Sub anberBelen Johann Bach⸗ 
mayer von Erlabrunn, zur Zeit im burg, genen das 
ihn: wegen erihwerten Vergehens der Koͤrperverlehung, 
verũbt mittelft Waffe, zur boppettpekhärfeen Sefängniß- 
afe von drei Monaten verurtheilende Erfenntniß des 
—— Würzburg vom 24. Dezember 1859 
verworfen, : 





- Das heutige Kreisamtsblatt meldet amtlich. die Ver⸗ 
legung ber Schwurgerichtsfigung auf den 12. März. 

Im Mächften Moral wird die erſte viesjähtige Wer: 

boofung der alten Staateſchuld, im 





Rr. 50. 
ber Poſtomuibus. Nah Anobach Ay, Uhr früh und g# Uhr Abende.Y Aınftein di, Ab. Dettelbade 


Heibelber 


Uhr Abends. Kiyingen 8 Ubr früh, Kigingen-Reuftabta. U. 1 
Mer genthbeim 2 use Nachmit, Od fenfurt 2%, Uhr Mittags. 


€ von nahezu 


Der Pränumerationges 
Preis beträgt bahier möm 
15 fr., vierterj. 46 fr. 
auswärts bei ben kgl. 
Bofanfalten monatlid 
18 fr, vierteli. A fu 

Inſer ate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
wöhntiher Schrift mit 
3 Mreugern, größere 
nah bem Raume bes 
rechnet. Briefe und Gel» 
ber franco. 


Jahrgang. 


Romanus. 


ber Wertheim 5%, Uhr Abends, über Biihofsheim bi 
br Mittags, Kipingen-Wieſentheid 5%, Uhr Abends 


einer Million Gulden, behufs ber Heimzahlung ſtatt 
finden. 


Die Aufſtellung des Schuldienſtexſpektanten und 
bisherigen Schulverweſers von Zeil, Samuel Strauß, 
als Religionslehrer und Vorſänger der — * 
Cultusgemeinde Unterriedenberg wurde von der kgl 
Regierung genehmigt. , l 

Für das l. Jahr wurden für unjern Kreis als Gau 
reiter ligenzirt: Sebaft. Spiegel, Oekonom und Landrath 
zn Biichofshelm, Heinrich Kirchner, Pilod, Delonom zur 
Reuswarts, Joh. Morſch, Oekonom zu Julierhof, Log. 

ilders, Gutsbeſitzer Ludlof von Rothhof, Burkard 

üller zu Ritzelshof, Log. hers, und Ernſt Eisfeld, 
Gutsbeſitzer von Oppach, Log. Werneck. 
Der von bier an die Univerſität Heidelberg als Pro« 
jeſſer und Direktor ber medizin, Klinik berufene Hr. Dr. 
"rigen Age unter jehr günjtigen Bedingungen einen 
Ruf an die Univerfität Greifswalde erhalten und anges - 
nommen haben, und zwar als Nachfolger des nad 
Tübingen berufenen Rrofeffor Dr, Niemeyer. In Seidel: 
berg wird diefer jchwere Verluſt tief beflagt. 


unſerer Oper; bie ihr vom Publikum ſchon jo viel 
fach bewiefene —— ſich auch durch eine recht 
zahlreiche Theilnahme an dieſer Vorſtellung bethätigen! 


Die Nürnberg: Fürther Eiſenbahn, die erſte, die in 
Deutfchland mit Dampf befahren und am 7. Dezember‘ 
1835 eröffnet wurde, wird am 7. Dezember d. Is. ihr 
2bjähriges Beftehen feiern. Diefer Tag wirb durch eine 

eitverfammlung mit Feſtmahl, wozu au alle 

ſenbahn ngen Einlabungen ergehen, gefeiert und 
zum Andentken vesjelben auch ein Unterjtügungsfond für 
die Bebieniteten geſtiftet werben. 

Münden, 25. Febr. Unſere Ke Majeſtäten bes 
abſichtigen Anfang des ang rovinzial⸗ 
a 

entlichen Beſu igspaares zu e 
haben; MM. würben dann = eriten Male bie 
neue fat. bewohnen. \ 
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Bayern, die Wiſſenſchaft, die ganze gelehrte und 
umane Welt Hat einen großen Berlujt zu beflagen. 
m 25. Februar Nachmittags verſchied in Münden ber 

Geheimrath von Thierſch, Vorſtaud der Alabemie ber 
Wiſſenſchaften bis vor wenigen Monaten, wo .er auf 
fein Anſuchen von biefem fo wie von feinen übrigen 
Aemtern enthoben wurde. Ein fanftes und jchmerzlojes 
Ende führte ihn ohne vorausgegangene Krankheit aus 
einem buch bie reichſte und fruchtbarite Thätigkeit ge— 
jegneten Leben hinüber in dic ee des ewigen 
Friedens. Er erreichte 75 Hebensjahre.| 


Mainz Am 27. findet auf der Mainſpitze der 
„erite Spatenftich” zur Erbauung der projektirten Eiſen⸗ 
bahnbrüde über den Rhein ftatt. 


‚Wien, 33. Febr. Aufichen macht hier bie jo cben 
erfolgte Verhaftung des Feldmarſchall-Lieutenants v. Ey— 
natten. Derſelbe war im letzten Kriege mit der Ver: 
proviantirung ber Armee betraut. Im Berbachte, in bie 
dabei vorgelommenen großen Unterſchleife verwickelt zu 
lein, hat cr fich, von einer Reife ins Ausland zurüdge: 
kehrt, jelbft dem Kriegsgerichte geſtellt. Es wurde iin 
anfangs geftattet, jich auf freiem Fuße zu vertheidigen; 
allein der Verfolg des Prozeſſes ſcheint jeine Verhaftung 
berbeigeführt zu Isa, 


Ausland. 


Franfreich. Es wird verfichert, der Kaiſer Na: 
poleon, ohne das Projekt einer Conferenz ober eines 
Eongrefies zur Yöjung der ſchwebenden Fragen bezüg- 
lich Italiens aufzugeben, babe vor einigen Tagen einen 
jungen Diplomaten, Hrn. Baudin, nah Mailand abge: 
ſchickt, um dem Könige Victor Emanuel folgendes Coms 
promiß vorzufchlagen: 1) bas Projelt einer Anneration 
des Großherzogthüms Toscana an Sardinien ſei voll» 
ftändig aufzugeben; die Bevölkerung Toscana’s jolle auf: 
gefordert werben, jich ——— die Wahl eines 
Souverãns ee Frankreich würbe einmwilligen, 
daß man den jungen Herzog von Genua, Neffen Viktor 
Emanuel’s, deſignire. 2) Frantreich werde die Aunexa⸗ 
tion Parma’s und Modena’s an Sardinien zulaflen. 3) 
Die Frage bezüglich der Romagna ſolle einftweilen vor: 
behalten bleiben, um jpäter einer Conferenz unterbreitet 
ju werben; aber frankreich verzichte nicht anf jein Pro- 
jet, dieje Provinz dem — 
die Stellung zu bringen, welche bie vereinigten Fürſten— 
tbümer (die Donansjsürftenthümer dem Sultan gegen: 
über) einnehmen; die Romagna würde als gejonberter 
Staat entweder an das Großherzogthum Toscana oder 
an Sarbinien annerirt werben, und ber Regent dieſes 
ober jenes Landes bezüglich ber Romagna als Bafall ver 
Sugeränetät bes Bapftes unterjtellt fein. Es heißt, dieſe 
drei Propofitionen würden wahrjcheinlich in dieſen Lagen 
in Matland am Hofe von Sardinien unterzeichnet und 
die künftige Politik des Königs Viktor Emanuel darnach 
eingerichtet werben; jollte aber Sardinien bem Wunjche 
des Kaiſers Napoleon nicht entjprechen, jo würden, wie 
für dieſen Fall angegeigt wäre, bie franzöfiichen Trup- 
pen fich jofort aus Nord-Italien entfernen und die Pie— 
montejen allein ben Eventualitäten eines neuen Krieges 
mit den Deiterreihern und allen Wechjelfällen der Re— 
volution überlaffen. 

‚ Spanien. Madrid, 25. Febr. Das ſpaniſche 
Geſchwader hat Algefiras verlaffen, um jih an bie Küften 
von Marocco zu begeben. Dafjelbe wird die maroecaniſchen 
Ocean-Häfen bombardiren und wahricheinlich mit Arcilla 
ben. An an machen. . 

+ Am 23..hat eine Unterrebung geilen dem Bruder 
des Kailer von Marofto und dem eihall O Donnell 
ſtattgefunden. Die Konferenz war von langer Dauer, 
blieb aber reſultatlos. Der Marſchall hat einen von den 
Mauren verlangten neuen Aufſchub verweigert und den 


en Stuhle gegenüber in 


Waffenftillftand für beendet erklärt. ODonnell hat fig 
mit dem Commanbeur des Seegeſchwaders behufs neuer 
Operationen in Einvernehmen geſehzt. 


Türkei. Muſchir-Abdi⸗Paſcha, Ergeneralgouverneur 
von Bagdad, ift von einem feiner Bebienten ermorbet 
worden. Eiferfucht ſoll ven Mörder zu biefer That ver: 
anlaßt haben. — Dmer-Paſcha ift in Diarbefir ange: 
kommen. — Der Werth des Pfundes Sterling ift von 
160 auf 113 Piafter gefunken. — Der Tuphus, burd 
Eircajfier eingefchlepnt, rafft täglich gegen hundert 
Menſchen ben. — In der Stadt naͤchſt ven Darbanellen 
hat eine große — das oͤſterreichiſche, franzoͤſiſche 
und ſardiniſche —— die Agentiegebäude und 
das Telegraphenamt zerjtört. 


Nachſchrift. 


Entſprechend einer Beſtimmung im Landtagsabſchiede 
vom 26. März v. Irs. iſt durch Reſtript des Finanz⸗ 
miniſteriums beſtimmt worden, daß die Einlöfung, ſowle 
die allenfalls gejtattete Umfchreibung verlooster oder ge— 


. fündeter bayer. Staatsobligationen außer bei ben fol, 


Staatsihulden-Tilgungs:Kaffen, num auch noch burd 
—— ber F. Rentämter zu geſchehen habe. (Siehe 
unter den Anzeigen.) 


Da bei der bevorjtehenden Aushebung einige Heeres⸗ 
abtheilungen mehr Mannſchaft zugetheilt erhalten, als der 
augenblidlihe Bedarf am fermationsmäßigsen Sollitande 
erfordert, jo wurde bejtimmt, baß bie Ueberzahl in bie 
Abtheilung der Unmontirt:Afjentirten aufzunehmen und 
nad den hiefür gegebenen Bejtimmungen zu behandeln 
ift. Ebenjo wurde beftimmt, daß bie im vorigen Jahre 
durch die nachträgliche außerordentliche Ausbebung bem 
Heere zugetheilten Gonfcribirten der Altersflafjie 1836 

Ri die ſchon früher eingereihten und zufolge ber 
neuerlichen Heeress Formation in ben effektiv bienftthuenben 
Stand gezogenen AffentirtensUnmontirten zu erjegen haben _ 


Die von der Frif. Poſtztg. gebrachte Notiz, daß bei 
dem neuen Sivilvechtsverfahren die Mündlichkeit einge» 
führt, die Deffentlichkeit aber ausgeichloffen witrbe, bürfte 
bezüglich Lebterer nach anderen Mittheilungen als irrig 
zu bezeichnen fein. 

Verkehr auf den ft. bay. Eijenbahnen im Januar : 
Verfonenverkehr (inel. Militärtransporte und Ertrazüge) : 
202,232 Perjonen mit 167,907 fl. Einnahnıe (20,285 FL. 
mehr gegen den Januar 1859). Güterverkehr: a) Fracht⸗ 
er 1,263,707. Eeutner, y. Benleienbungen 3,851 

tr.., —— mit 459, 672 fl. (27,879 fl. mehr als im 
Fan. 1859). Bagage, Equipagen, Thiere sc. 23,513 fl. 
(7A78 fl. mehr als im Jan. 1859. Gejammtjunme ber 
Einnahme: 650,994 fl. (05,643 fl. mehr gegen Jan. 1859). 


Deffentliche Sigung bed Stadtmagiftrats 
Würzburg. Das Baugeſuͤch des Schuhmachermeiſters 
en Chriſt 2. Difte. Nr, 451 wurde genchmigt. — 

a8 Geſuch der Gebrüder Brod und Mehling um Er« 
richtung einer Bad» und Schwimmanftalt zunächſt bes 
j. g. dien Thurmes jenjeits des Maines wurde ges 
nehmigt. — Die Errichtung einer Hutmaherwerkjtäste 
von Geite des Hutmachers Volkmuth wurde bebingsweife 
genehmigt — Ein Geſuch um Infaflenannahme und Ber- 
ehelichungsgeſuch wurbe ab — — Das Baugeſuch 
des Amtmanns Pfeuffer außerhalb bes Pleichacherhores 
wurde genehmigt. — Genen die Aufitellung eines Ver— 
Kaufsftandes im Schenkhofe von Seite des Schuhmacher 
meijters Friedrich, ſoll nichts erinnert werben. — Der 
Antrag des Kaffetiers Reizamer auf Ruhenderklärung 
des Putzgeſchaäftes feiner Ehefrau fol im Abgangsver* 
geiämiffe vorgemerkt werben. — en bie angezeigte Ber: 
egung der Tapezierherberge vom Gafthaufe zum Bären 
in den golbenen Löwen joll nichts erinnert werben. — 
Büttnermeijter Nikol. Dietrich und Privatier G. Magiftris 
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wurden als Weinunterfäufer ftatt bes abgetretenen Kauf: 
manns Andreas Langlog aufgeftellt. 
⸗ einigen Monaten wird dahier aus der Feder 
eines talentvollen jungen Mannes eine „Kunſtgeſchichte 
der Stadt Würzburg“ erſ ein Unternehmen, das 
von den zahlreichen biefigen Kunftfreunden gewiß freubigit 
begrüßt werben wird. 
* Am Ichten Sonntage Nachmittag bewegte ſich vom 
liusfpital aus ein langer Zug von jungen, friſchen 
ännern, welche entblöpten Hauptes und lautbetend dem 
Leichenwagen nachfolgten. Es jchloffen ſich ihnen zwei 

efter unb eine bedeutende Anzahl biefiger Bürger an, 
welche diejelbe fromme Abficht hatten, einem ſchlichten 
Schuhmadergejellen die legte Ehre zu erweifen, und ihm 
ein anftändiges chriftliches Begräbnig zu bereiten, was fo 
vielen im Spitale Dahinſcheidenden nicht vergönnt iſt. 
Uns fcheint das eine rühmlihe Aufgabe, welche der 
katholiſche Gejellenverein nebit feinen andern Zwecken ſich 
geſetzt, und wäre nur zu wuͤnſchen, daß biefelbe in immer 
größeren Kreifen erfaßt und gewürbigt werde. 

Geftern machte ein unerwarteter Tod dem Leben 
eines thätigen und verbienftwollen Mannes ein Ende; 
in dem nahen Oberzell ftarb nemlich der —— be⸗ 
kannte Erfinder der Buchdrucker-Schnellpreſſe und Be— 
ründer ber ſeit 1817 daſelbſt unter Firma König und 

auer bejtehenden Maſchinenfabrik, Hr. Bauer, in Folge 
eines Schlagfluffes. Der Verlebte war mit dem Ritter: 
kreuz des f. b. DVerbienftordens vom bi. Michael, und 
des ?, jüchjiichen Verdienſtordens beforirt. 

Lichtenfels, 236. Febr. Auf der Brüde zwijchen 
bier und Schnen geriethen geitern Abend mit dem um 


halb 8 Uhr von Koburg bier ankommenden zuge 
zwei Waggon mit Baunmwolle in hellen Brand, ſo ba 
man von der Ferne glaubte, es flünben mehrere Häufer 
in Flammen. 


Mittelpreife der Cchranne zu Würzburg 
am 25. Februar 


Waizen 22 fl. 37 fr., Kom 15 fl. 31 fr., Gerfte 
16 fl. 30 fr., Haber 8 fl. 26 fr, Erbin — fl. — kr. 
Linſen — fl . Biden — fl. — fr. Demn 
gegen legte Schranne Walzen um 42 fr., Kom um 


fr., Gerite 1 jl., Haber um 18 fr. geftiegen. — Summe 
aller verkauften Früchte 688 —S Umſatzſumme 
12137 fl. 31_kr. en 
Börfenbericht. —— N. Februar. 

r 


Oeſterr. National⸗und Grebitaftien verkehrten zu ben 
geitrigen Eourjen, während öfterr. Bankaktien ſogar bef- 
jer bezahlt wurden, Die Tendenz; im Allgemeinen war 
den Berhältnifien nah eine gün . und bie Haltung 
der DBörje eine jehr feite. Vefterr. Bankactien 745. Ber 
netianer 59 /,. National 55°/,. Defter. Staatsbahn — 
Erebitactien 167'/, Geld. 
Terminkalender für dieſe Woche. 
Am 1. Rän, Br der Berfleigerung ter im Pforthaufe zu 
Heiringsield verpfändeten Begentänte vem Jahre 1857158 Lit. D 
Rr 70 0 bie 14397, 


— 1. Eoteig. im Concurſe des Edhreinermeiftere Andreas Bey 
* tdach früh BUhr beim F. Brys@er, Schweinfurt Zimmer 
R 





Berantwortlicher Mebafteur: Fr. Brand. 





Ankündigungen. 


Der Unterzeichnete iſt beauftragt, ein im fruchtbarſter Gegend des kgl. 
—— Regierungsbezirkes von Unterfranken und Aſchaffenburg gelegenes 


onomiegut, beſtehend: "Nah. in der Exrp. 
a) aus cinem mit realer Gaftwirthichaftsgerechtigkeit verfehenen Gafthaufe 
uwd daran ſtoßendem — ati ge mit Trinfhalle u. Kegelbahn; + BREELSEILBGS 
b) den ganz neu erbauten zwedmäßigit eingerichteten —— — 2475 57525 
begreifend Wohnung, Ställe für 40 Stac Rindvieh, für 4 Pierre, > 5 
für WO Stüd Schweine, mit großem Heuboden, Scheune mit 2 Drei: * |SEZFEESE2E 
tennen, Brennerey mit Schwarz. Dampfapparat, Keller ıc.; *— E ı@ 8 Pr „E * 
e) 3 ganzen Gemeinderechten, beſtehend in Antheilen an den umvertheil- = 5 * 258 58 28 
u. Gemeinderechten, Holzreht aus dem gemeinfchaftlichen Bürger-- — ze 5* ———2 & 
walde 2c.; * SOLL E25 © 
4) 2 Tagwert M Desimalen Gärten, Em ISE>32 7355 z. 
‚13 " 269 „ Wieſen, 252 > Er, 
1 5 U u Aderfelb, SEM ASESTSISFr 
2 409 5 Fiichtmeiher, | S58 |2.72°207 
191 Tagwert 445 Dezimalen, ober 3541/, Morgen im Ganzen, aa BETEN ERE 
aus freier Hand, gegen jehr annehmbare —— zu verkaufen, und 5* 22 5 „SER 
bringt diejed mit dem Bemerten zur öffentlichen Kenntniß, daß er jeberzeit 2 | BeSESEE” 
bereit ift, Luſttragenden auf frantirte Anfragen alle mur irgend wünjchene: ©. Pa SRSTE E 
— — ij e zu geben. Em 16%, E Du 3 53 
burg, am 10. Februar 1860. s2 |S&s380) 288 
Streit, tgl. Abvokat. t5 (58533 FE 
- ı BZ. an Sm _ 5 
Ich bringe hiemit zur Anzeige, daß ich für bevorftehende Saifon ein TE ES „ErEGE 
großes Lager Parifer Blumen und Federn unterhalten werde. Zus 8: ——— 53 3 
5 &upiehle ich Myrthenkränze für Kommunikanten, ſowie auch 5 uREEE BEER ® 
raut Gnirlanden zur geneigten Abnahme. SE 32378683 
W. Endres, Gihhornftrafe. BE Sie SE ES 5 
2 Re ao 
2 — — 
Päte pectorale balsamique licẽe ur TE 
gegen Huften und Bruftbefwerden, die Schachtel 24 fr., zu Häben in ber BE 533z 
gelapothefe. = g a BE 
_ Auguſt Sampredt, ⸗ —F——— s 
> tgl. Hofapotheter, E | RERBEEEE 


Eine_ Doppelbüchfe und eine 
Ja nte find billig zu verkaufen. 
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amburg-Amerikanische Packeifahri- actlen · Gesellschaft 

ge: irect von Ä | 

‚AS Hamburg und New-York A 
vermittelſt ber Poſtdampfſchiffe der Gefellihaft: - . 

ee llanımonia, Borussia, Saxonia, Bavaria & Teutonia, & = 

Paſſage: I. Eajüte Pr.-Ert. Rchethle. 150, IL. Cafüte Pr.:Ert. Rchsthlr. 100, Zwiſchendeck Br.-Ert. 


R r. 80, Belöftigung inclufive. 
ie Erpeditionen finden regelmäßig am 1, und 185. jeven Monats jtatt. 


Deögleichen erpebirt obige Geſellſchaft ihre rühmlichit bekannten Segelpacketſchiffe: 
am 1. und 15. jeden Monats nach New-Vork, und 
am 15. April, 15. Mai, 15. Juni und 15. Juli nach Quebeck. 
Nähere Nachricht über Fracht unb Baflseı er * w Milter's Nachf 
ugust Bolten m. er’s Naec 
Shiffsmakfer. Hamburg, Abmivalitätsftrafe Nr. vser, 


Adolph Schuster in Schweinfurt. 
Carl Sieber in Würzburg. 
Ba Eau | Ein Logis von 4 Zimmern und 


| $ Stodtoiftätie, Mi anf 1, Mat for 

3 Stadtdiſtrikte, iſt auf 1. Mat ſo— 
200,000 Gulden Haupt winn fort zu vermiethen. Naͤher. in ber 
der Gewinnziehung am 1. April 1860. Erpeb. d. DI. 


‚ Oesterreichisehe Risenbahn-Loose. & en ssunsir — 


towi : 200,000 Blechkochtaſten tft billig zu verfaufen 
“30000, "20,068, 10,000. 8000. 2000, 4000, AL im Snnernpraben fr. 151. 





Sowie die Herren Agenten: 























9 2000 1000 etc. er TEN 
—9 Es dürſie für Jedermam von Interesse sein, den Plan die- 5 —* 2 SEES . 
=e- ser, auf’sGrossartigste Ausgestatteten Verloosungen kennen zu ler- 5 — SEE 8 
FM nen, es ist derselbe-gratis zu haben und wird france über- = Fr: HE S 
; schickt. — BE Pe en 
Loose werden zu dem billigsten Preis geliefert und beliebe Ka ze Bay 
man sich baldigst direkt zu wenden an das Bank- und 32 ss ».”7& 
ze: Staats-Effekten-Geschäft 20 se 2 2822 
ZN Anton Horix in Frankfurt a. M. u BE. 8. SEE. 
Haupt-Depöt der Loose der allgemeinen Bi — sa BES I 
deutschen National-Lotterie, * 55 Se ©. E * 
Zur gefälligen Beachtung: Für die obige Gewinnziehung haben nur MN 25 3 EESR ke 
solche Loose Gültigkeit, welche mit. zwei Nummern versehen 2” BB. BE. -- 
sind (Serie No, und Gewinn No.) — Loose mit nur einer V 22 8 BES 2 
ES ss ZaZ : 
= mE E8S72 we 
=B —— BE» 
ar.sE2 BEE EEE 
" Pe 2. * ar * 
28 — — 
Einem verehrlichen Publitum bringe ich zur ergebenen Anzeige, daßß — 
ich = — Pusmüblen verfertige und empfehle mich zu ne 55, “EB — eu a S 
men A gen 6, SDR 3 .ZEISS- . 
Herpoltsheim, ben 25. Februar 1860. — — — 
Johann Färher, Wagnermeiſte, 28 SaE sESE 
booormals Caspar Meyr. 53* 55 Eee 
Em s55 
Durch 9* werben von heute am nicht mehr im 5. Diſtr. Nr. 115, 5°: = serEse #3 
Ben im 3, ehr. Nr. 245 -über eine Stiege um den bekannt billigen + ,. 2ER zB 
teis alle ————— nath der neueften Mode und anfs Schnellite SE —— 
wie früher verferfigt; Dienjtmäbchen erhalten in der Billigteit noch befondere ru w za gab 
Berüdfichtigung. | 22 5:2 5 >23 
— — — — — —— — —— a2 Ast 3 
In der Verlaffenfchaft ver Anna Maria Biller von Versbach werben 2 28 es 2 
alle diejenigen, welche an den unbedeutenden Machlaf derſelben eine recht * cz— — 





liche Forderung machen s tönnen glauben, aufgeforbert, folche 
enstag. den 8. März I. I "trüb 


Re Lei 1 ' , In der Stadt, frequentefte 
bat diehgerichtlichen Hnpothetenannte anzumelven,, widr aenfallg auf folche bei Kon arg 


Rogts mit freier Aus 


einanderjeßung der. Maffe ex Ruͤcſſicht genommen wird. t, jedes aus 23 Zimmern meh 
Würzburg, ben 11. Februar \d860. forderniſſen beftehend, gu vermieten 
Konigliches rg Y/M. und köpnen bis 1. Juni bezogen 

Haud, Vor, werben. Näber, in ber Erped. 





— — ———— — 


277 


Die Einlöfung und —— verlooster ober Frei baierlſcher 

Staats-Obligationen durch i der,f. tänıter betr. 

In Folge des allerhöchſten Landtags-Abſchiedes vom 26. März 1859, 
Abjchn. II. dit. B. $ 1 ift durch höchſte Finanz-Miniſterial-Entſchließung 
bejtimmt worden, daß bie Einlöfung, ſowie die elefels geftattete Umſchrei⸗ 
bung verlooster oder { 
ben f. Staatsihuldentilgungs-Kajfen auch noch durd Vermittlung der kgl. 
Rentämter zu geichehen habe, in welcher Beziehung hiemit Naciftehendes 
bekannt gemacht wird. 

4) Der Befiger verlooster oder gefündeter Obligationen, welcher bie 
erwähnte rentamtliche Vermittlung wünjcht, hat dieſe Obligationen nebft 
den allenfalls erforderlichen Legitſmations- und ſonſtigen Nachweifen dem 
gewählten k. Rentamte gegen geftiein zu ‚übergeben, und biebei zugleich 
auf einem befonderen — gen nach dem, den k. Rentaäͤmtern mitge— 
theilten — entſprechende Quittung uſtellen. 

2) Mit den Obligationen find auch die ſaͤmmtlichen noch nicht verfal- 
lenen Coupons, ſowie die etwaigen Goupons:-Anweifungen (Zalons) dem 
gl. Rentamte zu behändigen; für jeden fehlenden Coupon aber ift Kaution 

leiften, und biejelbe entweder durch Baarerlage oder mitteljt Abzug an 

Kapitale aufrecht zu machen. 

3) Nach Umfluß von längftens 14 Tagen werben bem Gläubiger 
foferne fich bezüglich der von dem f, Nentamte an bie k. Staatsjchuldentil- 
gungst —— Obligationen, Quittungen und Belege kein Anſtand 
ergeben hat, 

3 im —* der Baarzahlung, der Kapital- und Zinſen-Betrag, 

b) im Falle der Wiederanlage durch Umfchreibung ber verloosten ober 
gefündeten Obligationen: die neuen Obligationen, oder aber bis zu 
beren Ausfertigung ein — nebſt den Zinsraten aus den 
alten und neuen Obligationen 

* des früher erhaltenen Haftſcheines durch das kgl. Rentamt 
olgt. 

4) In jenen Fällen, in welden die neuen Obligationen nicht jogleich 
abgegeben werben können, jondern einjtweilen Interimsicheine amszuftellen 
find, bleibt es den einzelnen Gläubigern überlajien, feiner Zeit die Obli- 
gafionen gegen ben Interimsſchein bei der treffenden fol. Staatsfchulbentil- 
——— ſelbſt in Empfang zu nehmen, oder die deßfaſige Em— 
pᷣfangnahme durch das k. Rentamt vermitteln zu laſſen. 

Im letzteren Falle iſt der Interimsſchein nach Ablauf des in demſelben 
beſtimmten Termines dem f. Rentamte gegen —— E behändigen, wel⸗ 
Ges jodann die von ber einjchlägigen F. Staatsjhuldentilgungs-Spezialtaffe 
zu erholenden Obligationen dem Gläubiger gegen Einziehung des ausgeitell- 
en Hafticheines hinaus zu geben hat. 

5) Die rentamtliche erg erſtreckt fich auf die fämmtlichen vers 

loosten ober gekündeten bayerifchen Staats-Obligationen mit Einſchluß der 

verloosten Grundrenten-Ablöfungs:Schulbbriefe, je bleibt bei Legteren 
die Wiederanlage dur Umschreibung ausgefchloften, und darf nur, wie 
bisher, die te vermittelt jverben. 
’ Münden, den 18. Februar 1860, 
Königliche taats⸗Schulden Tilgungs:Eommiffion. 
v. Sutner. 
Steger, Sch. 


F drr — Buchhandlung in Münden iſt erſchienen und bei 
Aellner in Würzburg zu haben: ses 
ie in Erfüllung gegangenen nnd weiteren Vor— 


berfagungen des Aftrologen u. Sehers zu München. 
Deransgegeben von Ludwig Hauff. 

a da —* flage. — Ne Mh * 

See = werben aus) für 1900-um» 1861 in Erfüllung gehen? dee 


WB arnung 
Berbungen für fremde Kriegsdienfte betr.) 
De Uuftrags b Regierung von Unterfranken und Aichaffenburg 
a t hiermit ber unterfertigte Magijtrat vor dem Eintritte in fremde Kriegs- 
e ohne außdrüdlihesLandesherrliche Genehmigung. 
DWürzbung den 25, Februar 1860. 
Der, Stadbtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter: Dr. Weis. 


7 


Herzog. 


efündeter bayerifcher Staats:-Obligationen außer bei 






Ein anftänbiges 
allen 


auenzimmer 
in ndert, wünfcht 
bei einer 


Stu ungen — ——— 
‚ ne r 
gute Behandlung als —2 


und könnte ſogleich eintreten: 
Adreſſen unter den Buchitaben 
J. M. bittet man gefälligit der Erp. 
zu überjenben. 


Ein neuer Sommunion:- Anzug 
für einen Knaben ift zu. verkaufen. 
Nãher. in der Erpeb, 


Eine neue Uniform für einen 
Offizial- oder Tarbeamten ift billig 
zu verfaufen. Näb. in der Exped. 


Es iſt eine Heoline von 5f/, 
Oktaven mit einem Aufjake, u {eich 
als Sekretär a gebrauchen, bi & zu 
verkaufen. Näber. in ber Erped. 


Ein Mitlejer zum Fran 

ournal wird gefudht. 

Näher. in ber Erped. 

Es werben auf Rahmen wattirte 
Möcke um 30 kr. und Dede, um 
1 fl. 12 fr. mit Mujter a abge: 
näht. Auch wird daſelbſt für nn 
macher eingefaht und gefteppt. Näh. 
in der Erpeb. 


Eine Köchin, eine Kindsmagd 
und ein weizer werben auf 
nächstes Biel Often in Dienft zu 
nehmen aejucht im 4. Diftr. Nr. 3 
(Scweizerei.) ' 


Obere Sobannitergafie "4. Dijtr. 
Nr. 118 — Stanarienweibchen 
zu verlaufen. 


68 wird ein. treues Laden: 
mädchen in ein hiefiges Geſchäft 
geſucht. Näh. in der Exp. 


Eine volftändige Landwebr- 
Uniform mit Pickelhaube iit 
billig zu verkaufen im 3. D. Nr. 209 


Auguitinergaile. 


Mainbretter, jowie andere ver- 
ſchiedene Sorten Bretter und ächte 
gute Mubrer Steinfoblen jinv 
zu haben-in-der I’ bei — 

Gebrüder Brob. 

1000 fl. ſind aus einer Bor: 


munbichaft: gejetslich auszuleiben. 
N in@ftenfeld, Hs. Nr. 111. 


Ein ordentlicher Junge kann bei 
einem Tapezier in bie Lehre treten, 
Näh. in ber Erp. 


Eine geübte Kleidermacherin 

wünscht Beichäftigung in ober außer 

dem Bet * in ber Katzengaſſe, 
Nr. 366, 


2, Dit. 


Es ſchoͤn meublirtes Zimmer ift 
ftündlid an einen. joliden Herrn 
billig pP vermietben. Neubauſtraße, 
Nr. 71, Hocparterre. 
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Süße Schellfifche 
and bolländifche Vollbückinge zum Braten heute 
frifch eingetroffen bei 
J. Schäflein, Marftgafle. 


Stammbolz-Berfteigerung 


im Körperfhaftswalde zu Birkenfelv. 


Dienstag den 13. März I. Y8. werden im Diſtrikte Heinriche: 
baupt unter den vor dem Striche befannt gemacht werdenden Bebingungen 
8 Eiden- Gommerzial:, Bau⸗, Nutz⸗ und 
270 Kiefern: Wertkholz⸗Abſchnitte, 
öffentlich verſteigert, und Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingelaben, daß 
unter ben Kiefern-Abjchnitten beſonders ſchönes und ftarkes Lang: und 
lochholz befindet, auch diejelben fchon im Monate Dezember 1859 gefällt 
worben beien. 
Die Verjteigerung beginnt früh um 9 Uhr auf dem Schlage bei N. 1 
und der Waldhüter iſt beauftragt, auf Verlangen die Stämme vorzuzeigen. 
Birkenfeld, den 17. Febrnar 1860. 
Die Körperfchafts-Berwaltung. 
ermer, Borft. 


Holzveriteigerung im f. Reviere Binsfeld, 


Aus dem diesfeitigen Staatsmwalde End zwar den Abtheilungen Ochſen— 
Inu, und Übergeieräberg werben 
Dienstag den 6. März; 1860 
früh 9 Uhr am Ochſengrunder Fägerhäuschen verfteigert : 
13%/, Klafter 3Y/sichuhige Eichen-Müffel. II. und III, Klaſſe, 
65' ” Buchen⸗Scheit⸗ 


Ih 
VO u Buchen: und Eichen⸗Knorz⸗, 
28 # dto. Prügel-, 
ae  . Buchen und (Fichen-Afts, 
80%, „ dto. „ de. Anbruchhoels, 
3 . gemijchte Broden 
5317 Buchen= und Eichen⸗Stockholz, 


7500 Stüd Bucjen-Aftwellen, 


1 Eichen⸗ dto. 
bann an zufälligen Ergebneſſen in — Abtheilungen: 
33 Klafter — a, gele, Aſt- und Anbruchhoß, 
t 


olz, 
250 Stu Wellen. 
Bemerkt wird, daß tas ſämmtliche Ye Fin nahe an ber neu erbauten 
Ochjengrund-Straße figt, daher jehr leicht a Bar ift, daß die Beding⸗ 


ungen wor ber Verſieigerung befannt gegeben und Holz: und Ruggeld— 
Reitanten vom S ——— en werden. 
Binsfeld, am 4. Februar 1860, 
Der köni 7 — 
er. 


SHolzverfteigerung. 
Aus dem Stadtwalde zu Röttingen werben 
Montag den 5. März I. 3. früb 9 U 
—— unter ben normalmäßigen Bedingungen in freier Conkurrenz 
meiftbietend verjteigert: 
230 Eichen-, Commerzial-, Bau: und Nutzholzabſchnitte, 
8 Buchen;, 
19 Birken⸗ und 
12 Ajpen:Nupholzabfcnitte. 
Hiezu werben Strichöluſtige mit dem Bemerken eingelaben, bag aus⸗ 
wärtige unbelannte Steigerer fi über ihre Zablungsfäbigtet mit legalen 
BDürgicaftszeugniffen auszumeifen haben. 
Röttingen, den 24. Februar 1860. 
Der Stadbtmagiftrat. 
rn 


Schwarzmanu, Mgrath. 
Schmachtenberger, Stſchrbr. 


taufen. 


Ein Hanapre ift billi . 
—X der Er. = 


nn 
Ein Yogis von 2 Zimmern und 


ſonſtigen 


foderniſſen für eine Ein- 


berloje — wird um 40 R, io: 








gleich geſucht. Näh. i. d. Ery. 
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Dankſagun 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, ſowie der 
loͤblichen Roſenkranz-Bruderſchaft, welche dem Leichenbegäng— 
nifſe und Trauergoltesdienſte unſerer innigſtgeliebten Gattin, 


Mutter und Schwiegermutter, Frau 


Ursula Engert 
beimohnten, den wärmften Dan, 
Mürzburg, ven 27. Februar 1860. 
Die ieftranernden Hinterbliebenen. 





Ben Montag den 4. März I. Is. Machmittags präcis 
2 Ubr anfangend, und die folgenden Tage, läht die Unterzerchnete im 
Heinen Theaterjaale dahier öffentlich gegen übliche Baarzahlung verfteigern: 
Einen großen Vorrath parfümtrter Seifen, Haaröle, Ddgıre, Poma— 
bei sc, in eingelmen pafjenden Artikeln eingetheilt, ächtes Cölniſches Waffer, 
Holzihnigarbetten, Porzellan und ThonbroncesFtagere-Sachen, Galan: 
terie:Waaren aller Art, circa 200 Baar jeidene, leinene und franzöfifche 
Buckskin-Handſchuhe, BO ſeidene Eravatten, 200 ſeidene Shlivs, 150 Stüd 
Acht garantirte ojtindische und Lyoner feidene Foulards, jchottifcdhe weiß 
leinene Tafchentücher, über 300 Stück abgepaßte Seibenfammt:, Geidenz, 
Atlas, Pique: und Cachemir-Weftenftoffe, 6 Goupons feiniten ſchwarzen 
Stidenfammt, 00 jeidene Damenfihus ıc., weiße Shirting, Herren 
Ehemifetten, jodann 150 abgepakte Ktleiderftofle für Damen in Halbfeide, 
Wolle, Cröpe long, Reps, Zravers, jhwarzen Wollatlas u. j. w., einige 
Sommer:Budstinhofen, dagegen viele Sortfn halbwollene Sommerzeuge, 
10,000 Stüd abgelagerte vorzügliche Bigarren, verfchiebene Sorten Strob: 
büte, dann auch 30 Stück Mecaniquchüte in Etuis — die nach Kopfmaf 
umzutaufchen find — abgepaßte weiße Gardinenſtoffe, halbwollene Franfen- 
Halstücher für Frauen nebjt noch jonitigen Artikeln. 
Die Waaren werben durcheinander vorgenommen, fo daß Steigerungss 
Luftige ftets in ihren Wünjchen befriedigt werben dürften. 
Zu dieſer Verfteigerung ladet ergebenft ein 


Amalie Baldi, 
Kaufmanns⸗Wittwe. 
EURER RE RER A 5 WERE BA VRRICT 
Im Rhön-Depöt 


werden von allen Sorten Leinen, Sanbdtücher, Zifh: -; 
‘ jeug und Bettzjeug auch in einzelnen Ellen bil: $ 
2 ligit abgegeben. 


SR NZZ AB Zr 
Mit 2000 bis 3000 fl. 


Anzahlung kann gr Eigenthümer ober Se eines in Unter: 








franten Legenden ſehr fchönen Gütchens werden. Zu demfelben gehören ein 
weues Wohnhaus mit 4 gewölbten Kellern, 2 Stallungen ıc., 

ie Hofriethe, dann etwa 60 Morgen an biefe anftoßende und tn beren 
— llegende große, gute Felder, Wieſen und Wald. Auf dem in ber 
Mitte des Ortes (einem Markte) liegenden a he vor welchem eine 
frequente Poftitraße vorbeiführt, wird Gajtwirthicaft betrieben. Die Felder 
ind zu jeder Fruchtgattung geeignet und auf ben Wieſen können leicht 

Fuder gutes Heu gebaut werden. Diefes Anweſen tit eine boppelte 
Nahrungsquelle, wird wegen Kranklichkeit des jetzigen Beflgers unter jehr 
saunehbmbaren Bebingnifjen verkauft und kann der Käufer desſelben bie 
Anfäffigkeit alldort leicht erlangen. 


Auf Loftenfreie Anfragen ertheilt Austunft 
2. Frieß in Bad Kiffingen, 


eunen, 


tes braves S 


Theater: 

Mittwoh den 29. Febtuar 1860, 
Pbilippine Welfer. Hiſtoriſches 
Schauſpiel in 5 Akten von Oskar 
v. Redwitz. 

Donnerstag den 1. März 1860, 
Bei gänzlih aufgehobenem Abonnes 
ment. Zum Benefize ber Fräulein 

— Die luſtigen Wei⸗ 
ber von Windfor. Komiich-phan- 
taftiiche Oper in 3 Alten nad Sha— 
keapeare'3 gleichnamigem Luftfpiel ge⸗ 
dichtet von H. S. Mojenthal. Mufit 
von Otto Nicolai. 

Frau Reich — el. Pfeiffer aus 
Gefaͤlligkeit für- die Benefigiantin 
als Gaſt. 

Bon Donnerstag den 
1. März; beginnen die Vorſtellun— 
gen um halb 7 Ur Ip 


Zwei Pleine Schlüffelchen, 
zufammenhängend, wurden verloren. 
Man bittet den Kinder um gefällige 
Rüdgabe in der Frpebition, 





Ein gezähmtes Meb iſt zu 
verfaufen. Räh. im Gasthof zum 
Schwan. 


Bei Webermeifter Kuhn in ber 
Schuſtergaſſe find 2 hübſch möblirte 
Zimmer ſtündlich zu vermiethei. 








In der Semmelsgaſſe Mr. 61 iſt 
eine freundliche Wohnung von zwei 
Zinmern nebjt übrigen Erfoderniſſen 
auf 1. Mai zu vermiethen. 


Im 2. Diſtr. Nr. 2300 untere 


DOMISSBEIHAN: it über eine Stiege 
ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 


Bekunntmachung. 
Die tfraelitiiche Gemeinde zu 
> wünjcht einen gepriiften Mes 
igionslehrer ober Sgulapiranten 
aufzunehmen. Desfalliige Bewerber 
wollen ſich gefälligft über bie näheren 
Bedingniffe an den Kultusvoritand 
A. Manheimer bortielbft wenden. 


Ein Quantum Plee ift zu vers 








‚taufen. Mäh. in der Erp. 


Auf Ziel O {rd et ick⸗ 
f3 den —* 8 n er 
fucht. 3. Dift. Mr. 106. 


m 4. Diſt. Nr. 30 Peterpfarr- 
aſſe ijt ein Logis von 2 Zimmern, 
Stoven, Kammer und ne 
allen Bequemlichkeiten auf 1. Mai 
zu vermiethen. 


Geftorben: 


Philip Bay, 7 ER. Affehor, 55 Jahre alt. — _ 
Urſala B:rbaraı Biffinger, Pfründuerin, 
70 Zahre alt, — Anbreas Reinhard, faͤdt. 


=. 
* 


Tagloͤhnet, 54 Jahre alt. — aretha 
Kurt, Lohnlutſchers⸗Kiad, 1 sh Mon. 
alt, — Amalie Euglert, Rafltue: Run, 


2 Jahre alt. 








innigitgeliebter Gatte und Bater 


Philipp Va 


im DD. — 
Die feierl 


Verwandten und Freunde des Verblichenen höflichſt eingeladen werden. 
Wir bitten um ſtilles Beileid. 





Nettig Bonbons 


v on 
30h. Philipp Wagner in Mainz. 
gezeichnet bewährten Mittel fü = und R 
telbenbe hehe Ih 105 Befanfochisrr erhalten uns email Ilde dat 


das Beite. J 
-B. König 
der Meuerer Kirche gegenüber. 


Anunzeige. 
Die Unterzeichnete beehrt ſich hiemit, einem verehrten Publikum kund— 
ugeben, daß ſie den Betrieb ihrer Wirthſchaft vom 1. März laufenden 
hres jelbit wieder übernimmt, umb bittet um gefälligen Zujpruch. 


Würzburg, den 28. Februar 1860 
Barbara Wirth, 
Gaftwirthin zur Stadt Münden. 


Geſchüfts-Bücher von. Hannover 


bei Brenner K Gerstle am Markt. 


Mechten Peru:Guano empfiehlt 


3. B. Ehrenburg. 


Moiree-Unterröcke 1.52 Ya be 


Aloys Rügenier. 


Unterzeichnete empfiehlt eine jhöne Muswahl der feinjten bis zur ges 
ewöhnlichiten Qualität Blumen. Guirlanden, Kränze für Kommunifanten ꝛc. 
swohl,en deteil. wie en gros. Auch wird Bug: und feine weibliche Arbeit 

nell und zu den biligffen Preifen. ausgeführt. Zugleich bemerle ich den 
geehrteiten Marchandes de modes, Blumen nad) jedem fter nachzuarbeiten. 
Jofepbine Keump; , 
uß- und Blumenfabrifantin. 
Meine Wohnung befindet fich nicht mehr in der Wöllergafje, ſondern 
nãchſt dem Katharinenbäder Nr. 184. Auch können bei mir mehrere Mäd— 
chen in die Lehre treten. 


Strobbüte 


werben ir wieber bei mir jhön gewafchen, gefärbt, nad neuefter Fagon 
umgenäht, weßhalb ich mir erlaube, unter Au cr Ve prompten Bes 
bienung zu recht zahlreichen gütigen Aufträgen einzulaben,., 
H. Poisket 
Stroshutfebrtfenmt 


Ein Winder:Ehaischen wird . Einnict zu großer Garten wird 
zu kaufen gefucht. Nah. in der Erp. zu pachten geſucht. Räh. in ber Exp. 











Todes-Anzei@r 
ute Nacht halb 2 Uhr ift nach Tängerem Unterleibsleiden in den Herrn jelig entichlafen, unier 


Y>» 

quiescirter Fol. Landgerichtsaſſeſſor dahier, 
he Beerdigung findet Mittwoch den 29. Februar Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhaufe 
aus, und der Trauergottesbienit Freitag um 10 Uhr in der Pfarrkirche zu St. Peter ftatt, wozu bie 


Sophie Vah, geb. v. Herrlein, als Wittwe. 
Anna Bay, als Tochter, ; 














sröhlichkeit. 
Dienstag und die folgenden Tage 


Kitzinger Doppelbier. 


Ganz getreue nad) der Natur aufs 
genommene Photographien des 


jel. veritorbenen Herrn Lebaftian 
Carl Zürn jind & 30. fr. zu has 
ben bei 


E Meubauer, Photograph 
Stifthaugerpfaffengaffe Nr. 178, 
Allen denjenigen, welche 
noch Forderungen an mich 
zu machen haben glaubten, 
rufe ich auf dieſem nicht 
mehr ungewöhnlichen Wege 
ein herzliches Lebewohl zu. 
Nudolph Heußi. 


In einem Hauſe wünſcht 
man Beſchaͤftigung im Spin⸗ 
nen, we für 18 kr., 
fowie auch im Striden zu 
vem billigften Preife. Nah. 
in der Erped. 

Es iſt eine neue hellblaue Offl- 


——— billig zu verkaufen. 
äh. i. d. Exped. 


Eine ſolide Perſon wird als Haus⸗ 
haͤlterin auf's Land geſucht. Näheres 
in der Exped. 


Sn a sen 

Ein kräftiger braver Junge Tann 
die Schloffer:Profeffion erlernen 
Näher. in der Exped. 





Ein Logis von 4 Zimmern, Küche, 
Kammern. ꝛc. iſt in Nr. 211 a 
Dominikanerplag auf 1. Mai zu ver- 
miethen, 





Ein junger Menfch wiünjcht eine 
Stelle ala Kellner oder Schenker bier 
oder auf dem Lande. Ju erfragen im 
der Exped. —J 


Druck von Bonitas · Vauer in Wurzburg. 


MWürzburger Stadt- und Landbote. 


De Würiburger 
Stadt» unb Land 
bote erſcheint mit Mus» 
mabıne ber Sonn» und 
hohen Feiertage täglio 
Nachmittags 4 Uhr. 

als wöchentliche Bei⸗ 
kagen werden Diendiag, 
Donnerstag u. Samstag 
das Unterhaltungsblatt 
@rtrasfelleiien mit 
bellerriftifhem Inhalte 
beigegeben. 





Det Pränmmerationds 
Br eis beträgt babier mon 
15 fr. vie rielj. 45 fr, 
auswärts bei ben fal, 
Bofanftalten monatlich 
18 fr., vierteli. 54 fr. 

Anfergte werben bie 
dreifpaltige Beile ausge 
wöhnficher Schrift mit 
3 Kreuzern, größere 
nah bem Raume be» 
rechnet. Briefe unb Gele 
ber franco. 


Dreizehnter Jahrgang. 

Mittwoch ben 29. Februar 1860. Rr. 51. Quatemb.⸗Faſt. 
Den von Künſtlern beabſichtigten Concerten wird 
Tagsneuigkeiten. ſich in ber zweiten Hälfte auch ein von Frin. Caroline 


An ber Situng des oberjten Gerichtähofes am 24. 
d. M. wurden intereffante Forſtſtrafſachen verhandelt. 
Gin gewiffer Weigersdorfer hatte ohne Lizenzſchein Neuer: 
ihmämme von Buchen abgelöft und war in 2. Anftanz 
von dem F£. Bezirkägerichte Deggendorf deshalb freige— 
fprochen worden. Auf erhobene Nichtigkeitsbeichwerbe der 
rt. Staatsbehörbe ſchloß fih der Her 2, Staatsanwalt 
am oberſten Gerichtähofe berjelben nicht an, indem er 
bemerkte, daß das Forſigeſetz nur über die Entwendung 
einzelner Forftprodufte ſich äußere, ohne eine generelle 
Beſtimmung über die Entwendung folder Produkte im 
Allgemeinen aufzuſtellen. Es wurde aus diefem Grunde 
auch die Nichtigfeitsbefhwerbe verworfen, da das Forit- 
geich eine allgemeine Begriffsbeftimmung über Ent- 
wendung von Forſtprodukten nicht enthalte, Auch jeien 
unter dem Nusdrude „und andere Gefährden“ bes 
Art. 19 nur ſolche zu verjtchen, die in Art. 78 bie 104 
aufgezählt jeien. — A einer andern yorftftraffache handelte 
es fi darum, ob gegen ein Erkcuntuig eines Forſtſtraf⸗ 
ertchtes, weldyes ausſpreche, daß nad Art. 109 bes 
Sort ejeges die Sache zu vertagen jei, um dem 
ngeihulbigten die Möglichkeit zu geltatten, jeine civil- 
rechtlichen Änſprüche zu verfolgen, die Berufüng zuläflig 
ine. Der oberjte Gerichtshof ſprach fich für die 
bejahende Antwort aus. 


Se. Maj. der König haben Sich allergnäbigit be— 
—* gefunden, dem k. Forſtmeiſter Chriſtoph Dittmanın 
in: — in Rüdjicht auf feine fünfzigjährigen mit 
Eifer unb Treue geleifteten Dienjte das Ehrenfreuz bes 
t. Ludwigs: Ordens zu verleihen. 

n Folge allerhöciter Ermächtigung wird jenen 
Forftgehilfen oder Praktikanten, welche im Auguft 1858 
Die Gentral-SGorfitehranftalt in Nichaffenburg abjolvirt 

en, von ber durch die allerhöchſte Verorbnung vom 

‚ Dezember 1821 und 14. September 1848 — 
benen, denſelben aber für bie Zulaſſun der am 10. 
April (. Is. beginnenden Forjttenfurs- Prüfung für ben 
Verwaltungsdienſt noch fehlenden —bmonatlichen 
Dispens ertheilt und es können ſolche, im Falle fie da⸗ 
Uni — A deg en ehe werben.’ 

er Bezugnahme auf die General: eBung vom 
33. Mai und A. Dez. v. Jo., Nr. 6618 und 15,406, 
wird noch bemerkt, bak jenen Forftbienftabipiranten, 
welde inzwiſchen im Heere Dienite leifteten, aber wieber 
in_bie Praris oder den KForftdienft zurüdtgetreten find, 
* — als Praxis vol eingerechnet wer⸗ 


xis 


Debon zu veranſtaltendes anreihen, und wird darin bie 
Concertgeberin von den beſten muſikaliſchen Kräften 
unterftüßt werden. 


Se. Maj. der König Mar haben, wie die „Osh. 
Ztg.“ meldet, wieder einen jchönen At Fol. Munifizenz 
geübt, indem Allerhöchſtderſelbe dem Prieiter And. Nies 
dermayer aus ber Diözefe Negensburg, der in Würze 
burg hiſtoriſche Studien treibt, ein Stipendium von 
700 Hi. aus ber f, Kabinetöfafle zu bewilligen geruhte. 


Heute morgen fam in einem Haufe nächjt ber Kar- 
thanje Feuer aus, das aber durch die rajche und vers 
einte nachbarliche Hülfe noch rechtzeitig unterbrüct wurde. 


Der geſtern und in vergangener Nacht tojende Sturm 
richtete an Dächern, Scormtieinen und Gärten jehr be- 
trächtlichen Schaden an. 


' Morgen Vormittag findet die feierliche Beiſetzung 
des verlebten Hrn. Fabrikbefigers Bauer zu Oberzell in 
der dortigen Familiengruft ftatt. 


In Kleinmwallitabt brach vorgeftern Mittag halb 
1 Uhr in dem Wohnhauſe eines Sncerbiden Teuer 
aus. Durch die raſcheſte Thätigfeit bes Stations-Kom— 
mandanten Ottmann und deſſen Mannjchaft, jo wie nicht 
minber der Geiftlichkeit, Echullehrer und des Gemeinbes 
verwaltungs-Perjonals gelang es, da das Waſſer ſchon 
nad) einigen Augenbliden durch bie Ortseinwohner in 
Menge herbeigejchafit wurde, nah etwa 25 Minuten 
* bes Feuers zu werben, und hat man außer nam— 
haften Beihädigungen bejagten Wohaufes und mehrerer 
im erjten Stode ſich befinblichen Möbeln und eines gro- 
Ben Borrathes an Weißzeug, meld, letzteres jämmtlich zu 
Grunde ging — leinUnglüd zu beflagen. Hiebei zeigte 
es fich wieder, was eine gut gehanbhabte erlöjichorb- 
Ab. Big.) 


nung vermag. 

Orb, 27. Febr. Geftern Nachmittag fand man 
den ledigen ‚Dienfifnedt Harnifchfeger von ig Der 
ber —— jeines Bruders zu Mernes erhängt. Seit 
geraumer Zeit ſoll berjelbe Spuren von Geijteszerrüt- 


tung gezeigt haben. (Aſchb. Big.) 


Nürnberg, 8. Febr. Wie wir aus zuverläffiger 
an. — =. —— der König bie er 
ier aus na e Genehmigung zur Sammlung frei: 
williger —E in der — Nürnberg und beren Um⸗ 
Saat für Errichtung eines Armbt-Dentmals in Bonn 
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1 


Bon Regensburg aus wird aus „ſicherer Duelle” 
berichtet, daß man höheren Orts nicht an die Verzicht: 
leiftung. des bayeriihen Staats auf die Donau-Dampf: 
Ihifffahrt denke, obwohl von Seite der öſterreichiſchen 
Geſellſchaft Anfragen in diefer Richtung geichehen jeien. 


‚Zu Darmftabt ift vorgeftern Nachts das erſt feit 
wenigen Wochen eröffnete großartige Bierbrauereiskotal 
„zum Heſſiſchen Hof” ein Raub ver Flammen geworben. 


Die Politiker in Darmftadt zerbrechen ſich die Köpfe, 
warum ber jebige franzöjiiche Gejandte in as Mieth⸗ 
vertrag die Beſtimmung habe aufnehmen laſſen, daß dieſes 
Vertragsverhaͤltniß ohne Weiteres als gelöſt zu betrachten 
fein jol, wenn Darmftadt aufböre, Rejidenz 
zu fein. 

Die „Wiener 3." meldet amtlich, dar Dr. E. Klein- 
ſchrod zum ordentl. Profeffor des Zivilprozeifes in Inns— 
brud ernannt worden jet. Die neuliche Berichtigung des 
„Nb. Korreip.” scheint ſich alſo hauptſächlich auf die 
Notiz bezogen zu haben, dak dem Genannten die Wahl 
zwiſchen Wien und Innsbruck freigeitellt und zugleich 
der Auftrag ertheilt worden jei, Ach „zur Berathung 
gewiſſer Tagesfragen“ zeitweilig in Wien aufzuhalten. 


Deutſchland. 


Oeſterreich. Wien, 27. Febr. Die von dem 
— — — mitgetheilte Nachricht von einer 
Allianz zwiſchen Defterreih und Rußland ıft falſch. 

FKurheſſen. Wie es jcheint, fchreibt man dem 
„Dresd. J.“ aus Kaſſel, ri in ber jüngjten Zeit an 
maßgebender Stelle die Anficht Eingang gefunden, daß 
es räthlich fein würde, durch ein weiteres Entgegenkom— 
men in der Berfaffungsfrage dem Bunde die betreffende 
Entſcheidung zu erleichtern und ſoll damit die legte An— 
wejenheit unferes Bundestagsgefandten und jeine Audienz 
beim EChurfürften in Beziehung geitanden haben. 


Yusland 


Frankreich. Paris, 27. Febr. Es heit, ber 
Kaiſer Napoleon * einen ſeiner Ordonnanzoffiziere 
mit wichtigen Depeſchen an den Marſchall Vaillant in 
Mailand abgeſchickt. 

Die Nachricht des „Morning Chronicle“ von der 
bevorſtehenden Allianz zwiſchen Oeſterreich und Rußland 
wird bezweifelt, — abee es erregte Befremden, daß ge— 
rade das franzoͤſiſch geſinnte Blatt eine ſolche Kunde in 
jo beſtimmter Form mittheilte. 


Italien. Turin. Der eufjihe Gefandte hat dem 
Grafen Eavour Borftellungen über die Verantwortlich: 
keit Sardiniens gemacht, wenn basjelbe jet Schritte zur 
Einverleibung der Hergogthümer thue. 


Die franzoͤſiſchen Truppen in der Lombardei haben 
Verſtaͤrkung erhalten, an Mannihaft und an Material, 
zum Anjchein gewiß nur als Erjak des Abgangs, in 
der That aber zu bedeutender Stärkung ihrer Macht. 


Ancona. Oeſterreichiſche Offiziere holen bie bei 
dem jähen Abzug im Iehten Juni bier zurüdgelafienen 
Kriegsvorräthe ab; 40 Kanonen find bereits eingejchifit. 
Noch ig bie Garnifon aus Mann, ein Ge: 
milch von Landeskindern, Schweizern und andern Ange— 
worbenen. 


Nufland. Petersburg, 21. Febr. Bei Bes 
iprehung der ——— Ye Angelegenheten 
halten fait alle unfere Blätter den ag er oder mins 
deſtens nicht freundlichen Tom gegen Deiterreih unab- 
änderlich feit. Auch die heutige „Nord. Biene“ entwirft 


ein büfteres Bild von ber Lage Defterreichs, deſſen „Uns 


‘ 


dankbarkeit vom Jahre 1853” fich jetzt in aefährti 
Weiſe räche. Defterreich habe jett — * ———— 
noch im Auslande Sympathien für ſich, die d entliche 
Meinung ſei ihm entgegen ꝛc. Den Gedanten einer 
Eoalition zu Gunften Defterreichs aber weit das ges 
nannte Dlatt ald etwas ganz Unmögliches zurüd, 


Serbien. Von der 


R ferbifhen Gränze, 3, 
ebr. Vorgeitern erkrankte Fürſt Miloich wieder an 
einem langjährigen Herzübel, Der-Anfall trat jo hef⸗ 
tig auf, daß bei dem hochbetagten Greis ein Aderlaß 
vorgenommen werden mußte. an iſt um das Leben 
des Fürſten und die aus einem Todesfall entſpringenden 
lee olgen ſehr bejorgt. Jene Partei, weiche dag 
politiihe Glaubensbefenntnig des Fürften zu ihrer gan 
en Hoffnung macht, ſchwebt in großer Aufregung. Diefe 
arteı verlöre mit dem Leben des Fürjten auch wahrs 
iheinlih ihren Stadel. Man erwartet mit der größten 
Spannung den Ausgang ber Krankheit. 


en 
Marktbericht] 


Ansbach, 38. Febr. Der heutige Pferdemarkt 
eigt, daß, troßdem derjelbe durch die Verrüdung vom 

ontag auf den Dienstag um einen Tag weiter ausges 
behnt worden ift, der Verfchr gegen keinen ber zweiten 
Rogmärkte in den leiten Jahren zurücbleibt. Die Preife 
der Pferde find im Allgemeinen wieder hoch. Zweijährige 
Pferde werben, je * Race und Schönheit, zu 12 bis 
26. Karolin gekauft; abgezahnte kofteten 20 bis 50 Karolin, 
Die meiften Pferde, bejonbers junge, famen, wie immer, 
vou der Würtemberger Gränze aus dem Ries, aus bem 


. Altmühle und Aiſchgrunde; Käufer find befonbers viele 


da ans Unterfranken, Schwaben, aus ber Gegend von 
Neumarkt, auch aus Ober anten. 


Börfenbericht. Frankfurt, 98. Februar. 
Deiterr. National und Ereditactien wurden zu höheren 
Eourfen begeben, die andern Effecten bei Pine BeRBäft 

reishaltend. Deiterr. Bankactien 751. Benetianer 59'/g. 
—— 56). Deiter. Staatsbahn 232. Creditactien 
eld. 








Geld-Cours vom 25. Februar. 


Pistolen 9 f. 311, kr,, dte, preuss. A. 561, kr., Holl.- 
10-4.-8:. 9 1. 36!/, 'kr., Ducaten 5 0. 29— kr., die. almaroe 
5 0. 29%, kr., 20 Frankenst. 9 A. 16", kr., Engl. Severeigne 
11 A. 40— kr., Russische Imperials 9 fl. 33— kr., Gold per 
Pfund fein 798, 5-Frec.-Thlr. — A. — kr., Alte österr. 

— raub. Pfund « 500 gr. 30 4. — kr., Rand-20r rauh. Pfund 

9 4. — kr., Hochhalt, #ilber pr. Pt. t. 52 A. 15— kr, 
Preussische Caasenscheine 1 fl. 45%, kr., Sächsische Cas.-Sch. 
fl. — kr., Div. Cassenanwoisung. — fl. — kr., Dollara im 
l 


Gold 2 f. 23%), kr., Wechsel auf Wien k. 8. 871, @. 





Terminkalender für diefe Woche. 


Am 1. März. Anmeldung von Forberungen an ben Nadjlof.bes Wein. 
wirihes und Weinhändlers Mich. H von Martiheidenfelb früß 
9 Uhr beim F, Log. bafelbit. 

— — Mumelbung von Forberungen an den Nachlaß des Philipp 
Re von Thellkelm früh 9 Uhr beim 8, Lg Würzburg 

d 


rd . 

Um 2, März. Anmeldung von Forderungen au bie Wittwe SKathar, 
Zimmermann ven Wleſenfeld, früh 9 Uhr beim f. Erg Karlſtadt. 

— — NHumeldung von Forberungen an ben Schiffer — Weiner 
von Mothenfels, früh 9 Uhr beim F. Landgerichte daſelb 

Am 3. März. Betſteigerung des Grundvermögens des Poren; Iff 
von Göleben, Mittag halb 3 Uhr auf dem Gemeinbehaufe. 

— — Mieverholte mm letzte Berfielgerung des Hauſes. Dif. 1. 
Nr, 124, Semmelsgaffe, früh 9 Uhr beim F. Bezirksg. 3. Mr. 10 





Berantworkliher Redakteur: Fr. Braub. 
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Untfündigunge 


Vodrs- dar. ig 


Allen Berwandten, Freunden und Bekannten bringen wir bie trau 


Johann Hofielen, 


ter Bruder 


Kanzleis:Repartitor bei der k. Regierun 
in Folge eines Bruſtleidens gejtern Abend halb 9 Uhr, in einem 
Herrn entichlafen iſt. 


Ite 


II, 


* 


rige Nachricht, daß unſer gelieb— 


—— 


r von 35 Jahren, ſelig in den 


Die Beerdigung findet am Freitag den 2. März Nachmittags 5 Uhr vom Leichenhauſe aus ſtatt, 


wozu höflichit einladen 
Würzburg, den 29. Februar 1860, 
die tiefi:@uernden 


Unter 


eichnete empfiehlt eine jchöne Auswahl der feinjten bis zur ge⸗ 
Er 
() 


* Qualität Blumen. Guirlanden, Kränze für Kommunikanten ꝛc. 
wohl en deteil wie en gros, Auch wird Puh- und feine weibliche Arbeit 
chnell und zu den billigiten Preiien ausgeführt. Zugleich bemerkte ich ben 
geehrteiten Marchandes de modes, Blumen nad jedem Muſter nachzuarbeiten. 
| Joſephine Keupp, 
Putz? und Blumenfabrikantin. 
Meine Wohnung befindet ſich nicht mehr in der Wöllergaſſe, ſondern 
nãchſt dem Katharinenbäcker Nr. 184. Auch können bei mir mehrere Mäd— 
Ken in bie Lehre treten. 


Strohhüte 


werben jetzt wieder bei mir ſchön gewaſchen, gefärbt, nach neueſter Façon 

me. weßhalb ich mir erlaube, unter Buliherung einer prompten Des 
dienung zu recht zahlreichen gütigen Aufträgen einzuladen. 

’ « Poisket 

Strobhutfabri 


Kegelmäßige Beförderung 
Auswanderern und Reisenden 


nad allen nordamerikaniſchen Seehäfen durd) bie 
“eneral-Ageniur von Carl Sieber in Würzburg 
über bie 
Seehäfen von Havre, Bremen und Antwerpen 
durch Posischilfe ersier Classe. 


Regelmäßige Dampfihifffahrten 
iſch 
Havre, — und Antwerpen. 
Uccorde werben zu ben billigften Preifen und vortheilhafteften Beding⸗ 





tant 


# 

East ka 

A 
I 





ungen abgeichlofjen durch die GeneralsAgentur und beren Agenten die Herren; 
BU in Amorbadı. x vanz Bm. Dildey in Lohr. 
A Dedelmann in Aſchaffenbg. Julius Hartmann in Mrarktbreit, 


n Le 4 in Aub. — Mori 
J. ppuer in Biſchofsh. v. Joſep 
avid Cahner in Bruckenau. 
annawacker in Gemünden. > 3 
. 4. Wagner in Klingenberg. r. Schl 


Schellfiſche 


heute eingetroffen, bei 
GE. Jos. Mohr, 
om: und Schuftergaffe. 


Weinich in Schweinfurt. 
Flaj in Marktheidenfeld. 
Knapp jr. in Miltenberg. 
Bollerth in Ochienfurt. 
ejinger in Hammelbnrg. 





Hirrtesehflehenen. 





Die 578ſte Ziehung in Ninmber 
it Dienstag den 23. Februar 18 
unter den gewöhnlichen Formalitäten 
vor ſich gegangen, wobei nachitebende 
Nummern zum Vorſchein famen: 
* 68. 23. * 
Die 579ſte Ziehung wird den 29. 
März und inzwiichen die 1619te 
Münchener Ziehung den 8. März 
und die 1240te Regensburger Ziehung 
den 20. März vor ſich gehen. 


Ein Vortemonnais mit etwas 
Geld wurde gefunden. Näb. in ber 
Erpedition. 


Gefunden 
wurde am Sonntag ein Pfand» 
ettel. Näheres bei Michael Göbel, 
ädermeijter 2. D. N. 163. 


Einjunger Wenſch, der dienöthigen 
Vorkenntniſſe befitt, ſucht eine Stelle 
als Lehrling in einer hiefigen oder 
auch auswärtigen Handlung. Näher. 
in der Exped. 


In der Glodengafie 3. D. N. 247 
ift ein Zimmer jogleich zu vermiethen. 


Ein geprüfter und tüchtiger Werk⸗ 
führer wird in einer Schreiners 
werkitätte gejucht. Näheres in ber 
Erpebition. 

Ein Branntweinbrenner mit 
guten Zeugnifjen verjeben, kam als 
togleih Unterkunft finden. Wo? ſagt 
die Exped. 





Ein braver Nr nge, ber bag 
Mesgergefchäft und namentlich 
bas Wurftmacen erlernen will, kann 


jogleich eintreten. Näh. in der Exp. 


Es ijt ein freundliches Logis mit 
3 Zimmern in Nr. 121 Braunshof 
zu vermiethen. Auch iſt dajelbft eim 
waflerfreier Keller zu vermiethen. 


Eine geübte Mleidermacherin 
wünfcht Beichäftigung in oder außer 
dem —— > in ber Katzengaſſe, 
2. Diſt. Nr. 366. 
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Strabinp., hg 
Edamer;, holl. Züſtrahm⸗ Parmeſan⸗, 2. 3. vH. 
ächten Emmenthaler und Limburger gürgerkranz. 


Käfe empfiehlt * 
— Heute G (ihafts- Ab ü 
3. Schäflein, Marktgaſſe. —— Dame, —E 


eines Mitgliedes. Anfang 7 Uhr. 





— — 
Friſche ſüße See⸗Dorſche DONE — 
treffen heute ein in Restauration Wallfisch. 
Kohn’s Spezereihandlung. Morgen Donnerstag: Sauer: 


Frant mit Rnöchel; aud wird 


Mittagstiich zu 12, 16 und 18 fr. 
D a n k ſ agung . gegeben, wozu ggebenſt cinlabet 
„Allen, die mir bei dem heutigen Brand-Unglüdte jo raſche und eifrige Stephan Nebm. 
Hülfe leifteten, ſage ich biemit meinen innigften, herzlichſten Dent. Möge a AO an Slorn 
der Himmel fie vor ähnlichem bewahren. Gafthaus zum Stern. 


M. HK rau 8. Heute al 
Ä 2* r . ik i } t * 
Gefchäftseröffuung und Empfeblung. ee en 


Hiermit bechre mic / ergebenft anzuzeigen, daß ih morgen mein maui verabreicht nebit gutem Bier. 


neu etablirtes ho 
Eifen- und Metallwaaren-Gefchä Martin Gabhar d'ſche 


eröffnen werde, und bitte, unter Zufiherung reeller und billiger Bebien: Sr auerei. 
ung, um geneigten Zuſpruch. J Morgen Donnerstag den 1. März 
Würzburg, den 29. Februar 1860. r on 
3. B. Deppt:ch, vom Septett_des Fal. 9. 
Domftraße, gegenüber dem f. Bezirtögerichte. AnfanterieR ent®. 
Anfang 7 Ahr. 


Die zum Sebaftian Earl Zürn’jhen Nachlaß gehörigen beiden MM — 
Wohnhäuler 3. Dift. Nr. 267 und auf der Brücke werben hiemit, ein Empfangen W. 

— wie zuſammen, zum Kaufe angeboten, und ſehe ich baldgefaͤlligen dffer⸗ — — — 

en entgegen. Ein Logis von_4 Zimmern und 

Würzburg, den 29. Februar 1860. -— allen übrigen Erforderniflen, im 

Pr. Zürn. 4. Stadtiftritte, it auf 1. Mat fo- 

fort zu vermiethen. Näher. in ber 


Pei herannahender Frühjahrjaifen erfuche ich alle Diejenigen, welche Exved. d. BI. 


h : 7 d. 
mir im vorigen Jahre Hüte zum Wafchen übergeben, und nicht ab⸗ — — 777 
olten, ſolche in längſtens 14 —— abholen zu wollen, weil jpäter darüs  _ In der Semmels afje Nr. 61 ift 

eine freundliche Wohnung don zwei 


er ſonſi verfügt würde. mal N Zimmern nebit übrigen oderniljen 
Kaspar er, Plattnersgaſſe. auf 1. Mai zu vermiethen. 


* Eu * ee ———— 
Billige leichte Bedachung! Freuden-Anzeise 
Die Fabrik von J vom * —— — 

2 J eb, 

P Pet er Ded am Gaswert m Nürnberg FE beten . aa. ey — 8 

offerirt hiemit ihre vom boben baye. Minifterium_ zur Einbedung Welt a. Shwadmunden, Bintwangtl aus 

von Wohn⸗, Fabrik⸗ und Delonomie-Gebäuden le chterer Gonftruftion emss Giberfeld, Buß a. Hanau, Reif a. Fürth, 


h ü “ urt. afı, f. Revler- 
Zeuerficheren Stein Dach-Pappen . —— — 
Fe aasmar une Enbefunge ——— 


und übernimmt auch für auswärts ganze Eindeckungen unter Garantie zu pin  Reiyaig, Rıhım a Frontfurt. 
A, —— per Quabratfuß j 82 Bi. De. Miebufchefl, Arzt 


lage für Würzburg bei . Er. Petereb 
erlag fü rz g ed te; Ditrich a. Dfienbad, 


Brenner 8 Gerstle. «tue 
Eıl a Hauau, 


ca. 
te: Würzenthal a. Rohr. 
4 . A ten. Bomeifel a 
n 3 ei g e. ger Damen a. Son —* 
Die Unterzeichnete beehrt ſich hiemit einem be EL fund: ee v. Veder, Rechtaan 


Be daß fie den Betrieb ihrer Wirthihaft vom 1. ärz laufenden Müteleb. 9.) Weigel, Bidermeiter aus 
e8 jelbft wieder übernimmt, und bittet um gefälligen Zuſpruch. Scha aern. Reigel, Delonomie- aus 
Würzburg, ben 28. Februar 1860. — Vorl, Brause Defiper 
Baar Wirth, “ Binttemd. 6) Aite: Rau «. Branff-, 

Gaftwi (jur Stabt Münhen, Birmonda, Gladbach, deine. Ludwigsburg. 









Drnt von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


Heilage zu Ur. 51 des wWürzhurger Stadt- und Candboten. 


Ankündigungen. 


— — 













hl. Sterbſakramenten, unjere geliebte Tochter und Schweſter, 

Jungfrau Margaretha 
in einem Alter von Jahren, am 26. I. Mts. Nachmittags 
abzurufen. 






frommen_ Gebete. 
Ochienfurt, den 27. Februar 1860. 

























Danktfagung. 
Allen werthen Verwanaten, Freunden und Belannten, 
welche dem Leichenbegängnilje und Tranergottedbienite unſeres 
unvergeklichen Gatten, Sohnes, Bruders, Schwagers und On: 
tels, Herrn 
Andreas Lang, 

Bürger und Schneidermeifter dahier, 

jo zahlreich belwohnten, jagen den innigſten Dank 
Mürzburg, den 29, Februar 1360. 


die tieftraueroden Hinterbliebenen. 





Empfeblung. 
Meinen geehrten Kunden diene zur gefälligen Anzeige, daß das 
Waſchen, Färben nnd Fahoniren 
der Strohhüte ſeinen Anfang nimmt. Bei möglichſt jchneller Bedienung 
recht zahlreichen Aufträgen — zeichnet ergebenſt 
uspar Müller, Plattnersgaſſe. 


I nn nn —— — 
Gefhäftseröffnung und Empfehlung. 

Einem vwerehrlihen Publikum mache ich hiemit die ergebenite Anzeige, 
daß ich mein Geihäft als Bürftenmader unterm Heutigen eröffnet habe, 
und empfehle mich in allen in biefes Fach einjhlagenden Artikeln unter Zu- 
ficherung einer billigen und reellen Bedienung. 

‚Mein Laden befindet fich in der Eichhorngalie im Hauje des Herrn 
Proputtenhändler Mepner. 

Michael Rügamer, Bürſtenmacher. 


Englische Wasserstands-Röhren 


für Dampfmafchinen bei 
Philipp Treutlein. 


BERN = 2 2 tan 
In der Verlaſſenſchaftsſache der Margaretha Oechſner, Wittwe bes 
ed: Anton Dechſner von Thüngersheun, find etwaige Forderungen an 
Nr achlaßmaſſe bei Vermeidung ber Nichtberüdfichtigung bei Ausſchüttung 
er am 
Mittwoch den 14. #. Wits. Vormittags 9 Uhr 
hieroxts anzumelden und nachzuweiſen. 
‚Zugleich werben alle diejenigen, welche an die Nachlaßmaſſe etwas 
ſchulden ober einen hiezu gehörigen Gegenitand in Händen „aufge: 
— olches an dem benannten Tage hierorts anzumelden bei Bermei- 


ng.ber Klageitellung. 
Würzburg, den Ü Heben 1860. 
nigliches Landgericht r / M. 
Haud, kdr. 
Huth, U. 


Todes-Anzerige 
Es Bi dem Herrn über Leben und Tod gefallen, im Folge eines Lungenleidens, 


Wirsching. 


2 Uhr zu fich in ein beileves Jenſeits 


. 


Indem wir dieje Trauerlunde auf biefem Wege unjern Verwandten, ‚Freunden ud Bekannten in 
Nah und Fern bringen, bitten wir um ftilles Betleid und empfehlen die jo Truh Dabingeichtedene dem 


Adam Wir-ching. Dekonom, 
mit i 


verſehen mit den 


Familie. 






Gefunden 
auf dem Wege nach dem Nobanness 
hof ein goldenes Medaillon und 
ein Sandſchub; abzuholen im 
Zwinger Ar. 301'/, Gingang lints, 
gegen Vergütung der Einrüdungs- 
gebühr. 

Dee EEE 

Ein Heiner Hausfchlüffel wurde 
verloren, Man bittet um Rückgabe 
in der Erpeb, 


— — — — — 
Ein Gebetbuch wurde gefunden. 
Raͤher. in der Exped. 


— — 
Mittwoch den 22. d. Mis. blieb 


"im Vorplage der St. Peters-Kirche 


ein grünfeidener Kinderregen: 
ſchiem mit dunklem Geitelle jtchen. 
Man bittet um Rückgabe besjelben 
oder allenfalljiige Auskunfts - Ertheis 
fung im Schreiner Bergold den 
Hauſe auf der Neubaugaiie, 3. Dift. 
Mr. 83 im mittleren Stod. 


Se Liga Sr) ———— 

Wir Unterzeichnete warnen hiemit 
Jedermann auf unſern Namen Etwas 
zu borgen, indem wir feine Zahlung 


leiſten. 
Wilhelm Starz, 
Eva Starz, 
in Ranbersader. 


JERRSEBRERBERBBER — 

AEELEHEELFESLEEEELAESE 

y Eine Zadnerin, 
die ſchon einige Zeit in einem 

& Spesereigejchäfte jervirte, wird 

: in eine biefige Handlung geſucht. 










Näheres im Bureau von 
F. 3. Many. 


Eine Köchin, die gute Zeugnifle 
nachweiſen Tann, wird aufs & el 
Oftern gefucht. Näh. in der Erpeb. 


ir RER ER ER 

Eine tüchtige Köchin wirb jo- 
gleich geſucht. Näh. im der Erp. 
SE BEIDE — 

Es ſchoͤn meublirtes Zimmer iR 
ftündlih ar einen jsliden Herrn 
billig zu vermiethen. Neubauftraße, 
Nr. 71, Hochparterre. 
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Deutſche National-2otterie 


zum Beflen der Schillerſtiſtung. 
Die Gewinne beſtehen aus Geſchenken deuiſcher Fürften und Gönner 
diefes Unternehmens. 


Pampigewinn: Ein Garten mit Gartengrundftüd. 
ußerdem jehr werthvolle Gewinne in Bijouterien, Schmudjachen, 
Gold: und Silbergeräthichaften ꝛc, 

* edes — koſtet 1 Thaler Pr. Ert., 11 Looſe 10 Tha⸗ 


Jedes 8008 erhält einen Gewinn, der mindeftens 1 Tha⸗ 
ler Werth bat. ö 
Dieſe Looſe find überall gejeglich erlaubt und da biefelben einen jehr 
Ba Abſatz finden, jo eignet fi der Verkauf derfelben für jeden Ge- 
Sjweig. 
län gratis und franco. 
iefe und Geldjendungen erbittet franco das Saupt⸗ Depot der Looſe 


Anton Horix in Frankfart a. Main. 


un — — e —ñ ñ—— 
Der Hausmutterdienſt in dem für würdiges hilfloſes Alter geftifteten 
ünbner-Spital zu Arnftein ift erledigt. Die Gefuche um diefen Dienft 
nd jhriftlih und koftenfrei bis längftens 20. März I. Is. ver 
unterfertigten Löniglichen Verwaltung d übergeben. 
Di vorgeſchriebenen fürmlichen Aufnahme der Gefuche ift Termin auf 
ontag den 26. März I. Is. Machmittags 1 Ubr 
im Gefhäftszimmer der Verwaltung feitgejegt, wozu die Bewerberinnen ſich 
perjönlich einzufinden haben. j 
ür die Stellung der Gejuche wird bemerft: 
ewerbungsfähig überhaupt find Perfonen — Unverheirathete ober 
Wittwen — welche in dem Alter von 40 bis zu 55 Jahren ftehen, und in 
dem Bezirke des Landgerichts Arnftein weder Kinder noch nt nahe Ver: 
wandte haben ; insbejondere find den Gejuchen legale Nachweile beizugeben 
über — Geburt, —— Religionsbekenntniß, Heimath, guten Leumund, 
ureichende Kenntniß im Schreiben und Rechnen, erprobte Befähigung zur 
ührung eines Haushalts, dann über volltommene Gefundheit und Freifein 
von körperlichen und geiftigen Gebrechen. 
Die Bezüge der Hausmutter find — freie Wohnung, Kleidung nad) 
Bedarf, Koſt nach der Hausordnung nebit 1/, Maas Wein täglich, oder ber 
tefüir feſtſtehenden Geldvergütung, 25 fl. jährlich haar, ferner — die Zus 
ng einer Pfründe im Spitale — für den Fall eintretender Dienites- 
un stigteit — nad) vorgängigem Wohlverhalten im Dienfte. 
nitein, ben 26. Februar 1860, 
Königliche Spitalverwaltuug. 
Adler, Bermalter, 


Ausſchreiben. 


Die Georg Adam Seitz Eheleute von Niederuberg wollen nach Nord: 

— —— & iefelsen fi 
enfalllige Anjprüce gegen diejelben find 
Dienstag den 27. März I. J. früb 9 Uhr 

dahier bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung in der Auswanderungsjache 
anzumelben. 

Obernburg, am 24. Februar 1860. 

nigliches Landgericht. 
Stoß, or. 


Bekanntmachung. 


Aus Hiejigem Gemeindewalde, Diftritt Buhnholz, werben Donners⸗ 
tag den 8. März I. Is, früh 9 Uhr anfangend, 
Eichen⸗, Bau⸗ und Nugholzabfchnitte von vorzüglider Länge und 
50 Klafter Eichen: und Buchenfcheit- und rügelhetz 
veriteigert. Zujammenkunft am Waflerlofer Pfad. 
Sulzthal den 26. Februar 1860. 


i d ert ’ 
— — 


Brenner, Vorſteher. 
Popp, Gemeiubeſchr. 


Ein Kanapee wird billig ver 
tauft. Näher. in der Exped. 


— = — * — — * -| 


Bekanntmachun 


Ein moͤblirtes Zimmer über eine 
mer zu vermietben. 5. Diftr, 
Neo. 4. 


Ein braves reinliches 
welches kochen und etwas nähen kann 
und ji der Hausarbeit unterzieht, 
wird von einer Familie ohne Kinder 
bis Fünftige Oſtern in Dienft zu 
nehmen ut. Näher. in der Erp. 


Ein guterhaltener Wusbängs 
kaſten, 2,5° hoch, 2 breit, ift billig 
zu verfaufen. Mäher. in der Erpeb. 


nere 


Breit⸗ 


ttags 
g mit einer Dreſchtenne, den 


i 
Frau Katharina Ickelsheir 


gen den Zwinger, 
mit einem 


(ang und 28° breit 


id Stelle unter den feit: 


8 Machm 


+ 
rc 


5 


2 
igerungsluftige hiezu mit 


Sinfichtnahme des bezeichneten 
39, Reisgrubengafie, gefilligft 


I. 
te 


‚ welche ge 
S 


tein erbaut, 


döfchen 


’ 
x 
r. 304 
ichtun 
Hi 


ziegeldache verjehen, eine vollftändige Einri 


erforderlichen Yagerraum hat 


15. Mär 


Verlaſſenſchaft der 
woran ein $ 


ß lid 


Objekts an die Interejlanten 1, Diltr. 9 


gewendet werben wolle. 


’ 


zuftande iſt, an Ort m 


Stod hoch, aus S 


den 


ffentlich veriteigert und 
ch er Ein 
Nr. 239 
Das Teſtamentariat. 


8 


zur 


örige Scheune, 4, Dir. 
er 
Ö 


Bemerken eingeladen, da 


Am Donnersta 
Würzburg, 9. Februar 1860. 


1/3 Uhr wird die 


ittiwe, geh ; 
50t/5’ lang, 3814‘ tier 


anftöht, und im-guten Bau 


gejtellten Bedingungen 


dem 


W 
50 





* 


Ein kraftiger braver \unge kann 
die Schloffer: Profeffion erlernen 


Näher. in der Erper. 
Es wird ein treue Laden 


mädchen in cin hiefiges Gejchäft 


geſucht. Näh. in der Erp. 


" Mainbretter, jowie andere vers 
ſchledene Sorten Bester und ädhte 
gute Nuhrer Steinfoblen find 


u haben in der Fiſchergaſſe bei 
* RATE 
1000 fl. find ats einer Bors 


munbichaft gejeglich auszuleihen. 
Eh ftenfelb, Ik 111. 


Ein orbentliher Junge kann bei 
einem Tapezier in die dehre treten. 
Näh. in der Erp. 


Obere Johannitergaſſe 4. Diſtr. 
Nr. 118 find Kanarienweibchen 

















Der. Büryburger 
Städt und Land⸗ 





Würzburger Stadt- uud Sandbote. 


Br eis besrägt bahier mon. 
15’ fe... dierteri. 46 Ber 
auawãtis bei ben AuR' 
Boflatftalten mo 


—— * is tt. viertelf. 54, 
a mwöchentlige Beis Anferaie werben bie 
Sagen „erden Diendiag, deeijpaltige Zeile aus ges 
Deuneraiag u. Samstag wðhnlichet Schrift % 
das Unterhaltungsblatt 3 Kreuzern, größe 
@rirargelleifen mit aha 
Selgegeben. ‚der franteo. 
Dreizehnter | Jahrgang. 
Donnerstag 'den 1. März 1860. Rr. 52, Oslar. 
und großem Vieh wieder ſehr ſtark betrieben. An Käufern 
Neueſtes. 


Paris, 28 Febr. Die Patrie“ ertlärt, die 
ðffentliche Meinung wurde erregt durch die Nachricht des 
„Morning Ehronicle,” welches eine Defenjiv: und Offen: 
—— —53 —— 
gegründete Urſache, zu glauben, a 
engliſche Journal blos das Echo eines Gerüchts iſt, wel- 
es durchaus feine Begründung hat. u» 





Tagsnenigfeiten. 


Konzeffion e vom 16,—29. Febr. 

Georg Popp; Delonom von Schmwanfeld, um eine 
Weinwirtbigaftstongeifion mit Befugniß zur Berabrei: 
Hung warmer und kalter Speijen. — Franz Niber: 
Lein von-rtenberg um cine Sattlerkonzeliion. — Adam 
Beippert, Bürger auf Grundbefig dahier, um Kaffee: 
wirthſchaftlonz. mit Rejtauration. — Lorenz Körber, 
Bürger auf Grundbeſitz dabier, um eine Golonialwaaren: 
handelstonz. — ol. Schühlein von SKigingen um 
eine: Tünderlonzejfion. 


Für die erite Hälfte des Monats März kofiet ber 
Gpfündige Laib Schwarzbrod 22 fr, die Waage Weiß— 
brod 21%, fr., Beides demnach '/, Fr. aufgeſchlagen.) 


In der geftrigen Aufführung des Schaujpieles „Phi- 
Unpine Welſer“ ereignete es ſich, daß die Dar- 
ſtellerin der Titelrolle im vierten Akte plöglich jo unwohl 
—— daß das Stück nicht zu Ende geſpielt werben 
onnte. 


W. Febr. Geſtern ereignete fi im Wirths⸗ 
Beute zu Oberfinn ein bebauernswerther Fall. Ein jehr 
berüchtigtes Subjekt," Nameris Wehner, betrug fi 
in Gegenwart der Gäjte, untır welden ſich auch Herr 
Esopirstor Grünem.Ie befand, äurerft roh; als ihm vom 
‚fein rerpeftlons Btragen virwieſen morben, 
fteigerten fich jeiı e Rohheiten noch. mehr, jo daß genaun⸗ 
fi mit ven Worten entfernien wollte, „nun ich 
kann auch gehen“, worauf Wehner‘ Herrn Kooperator 
Grünewald miteirem Mefjer mehrere Stiche in den Arm 
verjeßte wovon einer durch den ganzen Arm gebrungen 
ſein ſoll. Wehner wurde arretirt, und als heffifeer Unter: 
than ſogleich an des Amt Schwarzenfels abgeliefert: Heute 
begab ſich das hiefige Unterfuhungsgericht nach Oberfinn. 
(Ah. Big.) = 
Auch der heutige Rinbvich- 
ebgattung, vorzũglich mit jhönem 


Ansbach, 29. Febr, 
markt war mit jeber 


Rohheit gemacht wurde, und ba Jeder bas Re 


34 jedoch etwas gelegt, und es hat darum das Paar 

chſen fait um 2 dis 3 Karolin a elütaatr. In Folge 
2 en haben nie —2* er h r * *3 bie 
niedrigen Preife, obgleich immerhin noch hoch, nicht ges 
nügten, wie auf dem jüngften Markt in Schweinfurt, 
dießmal auch hier nicht abgegeben. 


Nürnberg, 29. Febr. Der Eifenbahnzug, welcher 
—— früh ’/sl Uhr von Hof wegging, iſt zwiſchen 
ammbah und Münchberg im Schnee teren geblieben: 
&s — von Bamberg ein: Ergaͤnzungszug requirirt 
werben. 


Während in ber befannten, —— der 
Scharfrichtersgehilfen Bader und Kichlinger gegen mehrere 
Zeitungsrebatt; v. k. Dez.«Ger. 3. Regensbg, die Klage abe 
gewiejen wurde, fällte das k. Bezirfägericht Nürnber 
gegen den Mevakteur bes Nümb.: Eorveip. Dri- —* 
unter dem 18. ar folgendes Urtheil: 1) Reba 
Dr. Feuft ift jchuldig, wegen ber mit ben Worten „burdh 
bas rohe Benehmen ber kersknechte“ gegen die N 
rihtersgehilfen Bader und Kießlinger begangenen Anjurie 
jedem derjelben 55 fl. (fie hatten je 1000 fl. » verlangt) 
zu bezahlen, :2) derjelbe hat jämmtlicye Koften allein au 
tragen; In den En igelbanggränben heist es u. Ei 
daß in dem Ausbrude „rohes Benchmen“ allerdings eine 
Injurie gefunden werben müjje, weil durch diejen BVors 
wurf die bezeichneten Perſonen in der-allgemeirien Achtum 
berabgewürdigt werden. Diejer Vorwurf der Rohheit ei 
ſchon an ſich, objectiv, injuriös, weil das Ehrverletzende 
ſchon in dem Gebrauche dieſes Ausdruckes felbit liegt 
und nicht erſt durch die Abſicht, in ber, derſelbe ange 
wendet wurde, gr erufen wird. Tomme ſonnach 
bei denjenigen, ſich dieſer Worte bediene, nicht meh 
auf bie * u beleidigen an. Die Entgegnung. be 
Beklagten. be eflenb, daß ber fragliche © 3 ein 
Urtheil enthalte, das jedermann zuliche, jo ſiehe, abges 
jehen von ber Richtigkeit diefer Behauptung, jo viel feit, 
dag durch dieſen Sa ben Klägern. der Vorwurf Be 
t, 
gegen derartige Vorwürfe ben 5 des’ Gefebed*anzu: 
euer. Auch wenn biefer Sak wirtiig ein Urtheil ent! 
halten jollte, fo war Bellagter doch S86 berechtigt, 
dasjelbe in einer die Ehre verletzenden Weiſe kundzugeben 


Münden, W. Febr. Bekanntlich hat der Land⸗ 
tag 300,000 fl. für ben ———— in Münden be 
willig. Das Kriegsminijterium: läßt num ben Plan 
hiezu im ber Weiſe ausarbeiten, daß mit bem Zeughaufe 
gleleitig bie Lolalitäten für bas  Generaltommanbo 
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Münden ſowie bie Geniebireltion in Verbindung ges 
han werben. — Das Modell einer gezogenen Kanone, 
welches von Stodholm zum Probeicießen hierher gebracht 
werden jollte, ift wieber abbeftellt worden. Unſere Kriegs: 
verwaltung wird vermuthlich erſt die Mittgeilungen der 
mit diefen Geihügen in Berlin gemachten Erfahrungen 


abwarten wollen. 

Münden, 29. Febr. Br früh 6 Uhr ftarb 
dahier im Hohen Alter von Jahren Wilhelm Graf 
zu Dienburg-Philippsei t. b. Seneral ber —— 
r. 11. 


und Oberftinhaber des Infanterie Regiments 


n Qudmwigshafen ſoll eine großartige Bräuerei 
auf Aktien gegründet. werben. 


MedlendburgsStrelig. Seine tgl. Hoh. der 
Großherzog, ber im BL, Lebensjahr fteht, ift erheblich 
erkrankt. 

Raftatt, 27. Febr. Heute kamen bie eriten Kat 
preuhifchen Truppen (Duartiermader) bier an, eine Ab» 
—— von etwa 36 Munn unter einem Hauptmann, 
welche fortan hier in Garnifon bleiben werben. Gröfere 
Adtheilungen erwartet man in 8 bis 10 Tagen. 


— 
Berlin, 36. Febr. „Zuverläffige Angaben über 
das Befinden des Königs lauten minder günjtig, als bie 
von ben Zeitungen bis zur Stunde von zei zu Zeit 
emachten Notizen. Der Zuftand bes Königs bat ich 
eit ven legten Wochen weſentlich verſchlimmert. Auch die 
ai it von der aufopfernden unb ausharrenden 
Krantenpflege jehr angegriffen; die E. Beibärzte hatten 
depbalb eine Zerftreuung für bie hohe Frau als dringend 
nöd —1* et. Hiermit ſteht die Einladung an bie 
willingsichweiter der Königin, die Königin von Sachſen, 
m Zujammenhange. Der vor einigen Wochen bereits 
feſtgeſehte Beſuch ber Königin von Sachſen wird in 
Kurzem erfolgen. 


Deutſchland. 


eußen. Berlin. Die von Rußland beding⸗ 
ungsweiſe unterftügte Conferenz wird als geſcheitert ans 
eben, hauptjächlih weil England freie Eonferenzen 
ans Belorgnig vor einer etwaigen Erörterung des paris 
fer Vertrages von 1856 ablehnt. 


Solland.. Haag. Am 27. Februar find telegra⸗ 
phiſche Berichte aus unjeren oſtindiſchen Colonieen bes 
lanni gemacht worden. Die Neuigkeiten aus Banjer⸗ 
mafjing (Borneo) lauten ſehr ungünftig. Der Kriegs: 
—2 Onruft, weicher auf dem Fluſſe ſtationirt war, 
ift von den Eingeborenen überrumpelt und bie ganze 
Bemannung, beitehend aus 7 Offizieren und 55 Mann, 
niebergemeßelt worden. Diefe Nachricht wird hier mit 
Schreden vergommen, denn es iſt ar ‚bekannt, daß 
der Aufruhr in Banjermaffing, na effen Ausbruch im 
vorigen Jahre bie@uropäer in Kalangan ermordet wur- 
ven, noch nicht ange gebämpft it. Es Pk als ob 
unfere dort entwicelte Militärmacht nicht ‚hinreichend, 
oder daß das indiſche Gouvernement gleich nicht fo kraͤf⸗ 
tig aufgetreten ift, als es die Umftände erheiichten. ES 

: Musland.;n. 

Dänemark. Wie aus Kopenhagen gemelbet 
wirb, dauert die Bewegung gegen bie Gemahlin es Ki: 
nigs fort, und man kann nicht jagen, daß fie fih im 

eringiten geminbert Hätte; im Gegentheil drädt der ges 
Blldete Theil der Nation eben jo fentlich feinen fittlt> 
en Widerwillen gegen bie verhafste Frau aus, als es 
der Ungebilvete durch jein Toben und Laͤrmen thut. Wo 
der König mit feiner Gemahlin ericheint, muß er bes 
merken, wie fich, wie auf einen Schlag alle Damen er⸗ 
ringe und ben Ort verlajfen. Es nd abzujehen, wo» 
hin endlich biefe öffentliche Stimmung führen werbe ; zur 


noch keineswegs Ruhe fihern, ba ber nä 
möglih noch —2— = cheint. r nachſte Erbe wo 


rankreich. Paris, 27. Febr. Der Bri 
Joſeph Napoleon, Sohn bes 1857 geftorbenen — 
Karl Bonaparte und (durch ſeine Mutter) Enkel Joſeph's 
vormaligen Königs von Reapel und Spanien, hatte glei 
nad bem Bekanntwerden der päpftlihen Encyclica Rom 
verlafien zu müflen geglaubt und ſich hieher begeben. 
—— hat ihm der Kaiſer den Titel „Laiferl. Hoheit“ 
verliehen. 


Spanien. Madrid, 27. Febr. Das ſpaniſche 
Geſchwader hat Larache und Arcilla bejchoffen und dies 
en Blägen große Beihädigungen zugefügt. Die fpani« 
hen Schiffe erlitten durch das Feuer des Feindes nur 
unbedeutende Havarien; bloß vor Larache wurbe ihnen 
ein Mann getödtet, mehrere erhielten Eontufionen. Heute 
heißt es, auch Rabat ſei beſchoſſen worben. 


Abdankung, meinen aber biefe würbe dem Lande 





743, 770, 918, 1510, 
2352, 


Marktbericht. 

Schweinfurt, 29. Febr. Auf dem heutigen mit⸗ 

telmäßig befahrenen Getreidemarkte zogen die Preife wier 

berum etwas an, und war namentlich Korn ftarf begehrt, 

minder lebhaft ging das Gejchäft in Weizen und Gerfte. 
Waizen galt 2i— .45 Ir, Korn 16 fl. 80 Er. 


47 A. 18 Er, Gerfte 16—18 fl. 8 fl. 30 fr. bis 
9 fl. 13 ir., Erbſen 18 fl., Linfen 9 fl. per Schäffel. 
(Schw. Tabl.) 


——:—————— ⏑ ⏑ 
Börfenbericht. Frankfurt, 9. —— 
Compenſations⸗Courſe (Ultimo) 5%/, Ratio ... 
5%). Wenetianer 00'/, 242%, Metall — 4% fl. 

Loofe — Priorität fl. 100 Looſe Wiener Banlact. 
756 öfterr. Erebitact. 172 öjterr. Staatsbahnalt. — 
Glifabethenbahn — 14% Span. Berb. Eiſ 

Darmii. 


— 


iſe nb. 
— Bantact. 155 Meininger — — 
Norbveutiche Bantact. —Rhein-Nahe-Bahn — Ziwornos 
(orentiner —. Der Scontotag für ben nädjften Mebio 
it am 16. März. Ghnftigere Pariſer Rotirungen ver 
befferten den Cours von öfterr. National, Bant und 
Srebitaftien die in Folge deſſen zu peberen Preiſen bes 
eben wurden. Die andern Effekten ohme Bewegung. Die 
iquidation per Ultimo b. ging jehr leicht von Statten. 
- Bantactien 758. Venetianer 60. National 56 Ir 
er. Stantsbahn 232. Erevitactien 172%/, Gelb. Ber ’ 
Eifenbahnact. 129/,. Bayer. Obſtb. vol einbez. 101°/s. 
mit 35%, Einz. 100%,. 


Zermintalender für die nächfte Woche. 

Kr 5. März. Dichmirkt zu Remlingen, 

— — tum 
v mt, Bez⸗Ger. 

_ gain ar von — ——— und Verſuch eines Arrangements 
im Gculbenweien des Mepgers Seorg Bull dahler, früh 9 Uhr 
beim #. Bejtehügerichte Zimmer Mr, 12, 

— — 1. @biftstag im Goncarie des Anton Sqhreck von Reuvarf, 
frah 9 Uhr beim f. Begirlögerichte Mchafienburg, Bim. Nr. 8. 
_ — Unmelbung von Forderungen im Goncurfe des Nie. uns 

von Karitadt seimpiger Boittetzg) früh 9 Uhr beim 1 Log. vafelb- 

Hnmelvung vom Forderungen an tem BDicdermeiter Joſ. ih 

von Mellrigtant, früh 9 Uhr beim k. Bezirköger. Meuftadt ⸗ /S . 


Berautwortlicer Redalteur: Wr. Brand. 


— 


— — — — 
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Ankündigungen. 


som 1.0 299,000 Gulden Haupt-Gewinn 8en1. tora 
der Geherreihiien Eifenbahn-Foofe 


SHauptgewinne Dre lebens find: 2 mal fl. 2 


0,0008, 7imal f. 200,008, 


103mal fl. 50,009, Yumal fl. 40,009, iu5smal fi. 30,000, Yomal fl. 20,000, 
0O5mal fl. 15,000, und :—40 &ewinne von I 50000 His „bwärts fi. 1000. 


gexin ſte Preis, den mindeftens jedes Obl gationsloo® erzielen muß ift 125 


Gulden. — Rein ander 


Der 
red Anleben bietet jo große und viele Gewinne verbunden mit den böchiten Garantien. — 


Pläne werden Jedermann auf Berlangen gratis und franeo überfandt, 
ebenſo Ziebungsliften gietb nad der Zenung. — Um überhaupt ber 
gäuftigien Bedingungen, welde Jedermann die Betbeiligung er- 
möglichen, ſowie dir reellften Behandlung verfichert zu fein, beliebe man 
ſich Direkt zu richten an 


Stirn & Greim, 
Sank- u. Staats-Effekten-Gefchäft- 
in Frankfurt a / M. Zeil 3% 


NB. Diefe Looſe Haben bei der Gewinn⸗Auszahlung Peinen Abzug zu erleiden. Jede weitere Auf⸗ 


klärung gratis 


er 





Berfteigerung. 

. Mittwoch den 14. März d. J. werben zu Kirchheim, k. Lands 
PR Würzburg I. M., Morgens 9 Uhr anfangend, die vollitändig ge 
hlofjene Hofrieth Nr. 27 mit zweiftödigem Wohnhauſe, Stallung, ‘großer 
Scheune, Schupfen, nebit auſtoßendem 
legten Garten und boppelter Einfahrt; 

eirca 4 Morgen — Waͤſſerwieſen, 


" Ya 7 ckerfeld daneben 
weiter 2 braune Dekonomiepferde, Wagen, üge, Eggen, Ernte- und 
äufelpfluge und 


Rüftleitern, 1 Walze, 1 Repsſäemaſchine mit Brach⸗ und N 
f e Wirthſchaftsgeräthſchaften, dann noch ca. 100 ober biverjes 
Stro ‚ eine Partie Kartoffeln und Dünger, öffentlich meiftbietend verfteigert. 
unde freundliche u Hm dem großen und reichen — —— 
Kirhgeim (nur 4 Stunden von Würzburg) dürfte bie Erwerbung ber Hof⸗ 
riethe Ars jedes Geſchäft als vortheilbaft ericheinen laſſen. 
t der Verfieigerung bes Strohs und ber Inventargegenftänbe wirb 


runnen, großen und ſchoͤn ange- 





Der Hausmutterbienft in bem je würbiges hilfloſes Alter geftifteten 


Pfründner:Spital zu Arnſtein ift erlebigt. Die Geſuche um dieſen Dienft 
find jchriftlih und kojtenfrei bis | — 20. März I. Is. wer 
ergeben. 


unterfertigten föniglihen Verwaltung F 
Zur vorgeſchriebenen förmlichen Se der Geſuche ift Termin auf 
ontag den 26. März I. Js. —— 1 Ubr 
im Sefchäftszimmer der Verwaltung feitgefegt, wozu die Bewerberinnen ſich 
perlönlih einzufinden haben. 
ür die Stellung ber Gefuche wirb bemerkt: 
rbungsfähig Überhaupt find Perfonen — ——— oder 
Wittwen — welche in dem Alter von 40 bis zu 55 Jahren ſtehen, und in 
dem Bezirke bes Landgerichts Arnftein weder Kinder noch ſonſt nahe Ber 
wanbte haben ; insbeſondere find ben Geſuchen legale Nachweile beizugeben 
über — Geburt, Tathol. Religionsbelenntnig, Heimath, guten Leumund, 
reichende Kenntniß im Schreiben und Rechnen, erprobte Befähigung zur 
rung eines Haushalts, dann über volllommene Gefundheit und Freiſein 
von Lörperlichen und geiftigen Gebr : 
Die Bezüge der Hausmutter find — freie Wohnung, Kleidung nach 
Bedarf, Koft nach der Hausorbnung nebit 1/, Maas Wein täglich, ober ber 
für feftftehenden Gelvvergütung, 25 fl. jährlich baar, ferner — die Zus 
derung tin Pfründe im Spitale — für den Fall eintretender Dienites- 
— t — nach vorgängigem Wohlverhalten im Dienfte. 
enftein, ben 26. Februar 1860, 
Königliche Spitalvertwaltung. 
Adler, Berwalter. 


Essence magique de Morrel. Das fiherite Mittel, Flecken 
won Fett und dergleichen aus jebem Stoffe zu entfernen, & fl. 18 kr. 


Carl Bolzano. 


In der Glodengafle 3. D. R.M7 


1.Dif, Nr. 345 ift fri s 
ie m ift ein Zimmer fogleich zu vermiethen, 


e Milch zu verkaufen, 


Annonge. 

Ein junger, Fräftiger Mann, ber 
fih über Treue und Fleiß ausweiſen 
fann, wird ald Hausknecht geſucht. 
Näh. i. d. Erped. 


Die 3. Sendung neu aufglacirter 
Sandfchube bis Nr. 8049 ift an- 
gelommen und geht in einigen Tagen 
wieder eine ab bei ®. obr, 
Schneidermeifter, 3. Dift. Nro. %5, 
Wohlfahrtsgaffe. 
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Ein junger Menſch, ber bienöthigen 
Borkenntniffe befitt, ſucht eine Stelle 
als Lehrling in einer hiefigen oder 
auch auswärtigen Handlung. Näher. 
in ber Erpeb. 


‘ 


200 
Süße Schellfifche 
e mpfiehlt a 


Joh. Mich. Röser juni 
Eichhorngaſſe Nr. A a; 





&a ; 
ganz friſch, empfiehlt 
eg. Jos. Mohr, 
y 


und Schuftergaffe: 
Mein reichhaltiges 8 in allen Sorten Zuüche, : und 
— beige Bee Ar Is. in allen Sorten che, Sofen: un 
Ferd. Göbel 
am Markt. 


Für Communitont:n 
empfehle ich das Neuefte in gefticdten und brochirten Klei— 
— abgepaßt wie am Stück, glatte Stoffe für 
Kleider in Mull ꝛc., von den billigſten bis zu den fein— 

en Sorten, — und faconirte Unterröde, geſtickte 
ſchentücher, Kragen, Aermel u. Manſchetteu, Strümpfe ꝛc. 
Sämmtliches in großer Auswahl und zu den billig- 


ften Preifen. 
F. J. Schmitt. 


ma 
= Gg. Dümlein an Marft. 


Gefchäftseröffnung und Empfeblung. 


> Hiermit beehre mich, ergebenft anjujeigen, daß ich ünterm Heutigen 
mein neu etablirtes 
Eifen- und Metallwaaren-Gefchäft 
eröffnet habe, und bitte, unter Zuficherung reeller und billiger Bedien⸗ 
ung, um geneigten Zufprud. 
— Würzburg, den 1. März 1860. 
J. B. Deppisch, 
Domitraße, gegenüber dem XBezlrksgerichte. 


Maſchinen zu Flaſchen verkorken, das Stüd 1 fl., bei 
1,58 7 Valentin Hofmann, 
"Eijenhändler. f 


Bettdeden 
—A abgenaͤht, in tuͤrkiſch- voth jund farbigem Cattun, 


2" Georg Dümlein 
am Markt. 


— — REES TERROR, ERBE. \ VEREINE 


Die_belichte 
Andacht für den beil. Bater, 
bereits in Xäufendett von Eremplaren verbreitet, ift in dritter Auflage 
erfchienen und das Eremplar zu 1 fr. bei Buchbinder Wogt in der Platt: 
—5*8 8. Diſt. Nr 124 zu haben. Der Erlös iſt für einen wohlthaͤtigen 
8 immt. 


Theater⸗Anzeige. 

Freitag den 2. März 1860. Der 
verwunfchene Prinz. Schwant 
in 3 Alten von Blöß. . Hierayf: 
Guten Morgen Herr Fiſcher 
VaudevlllePoſſe in 1 Akt von Fried⸗ 
vide "RUN von Stiegmann. 


Fiederkranz, 


Sountag ten 4 Mir 
Abenduntechailung. 
Anfang halb 8: Uhr, 
Der Ausschuss. 


I. T. 


Poste restante, 


DS auf —! 





Heute Abend frijche 
rat: und Xeberwürfte 
uſt in. der untern Wöle 


Warnung. 
Diejenigen, welde nad ihrer Ents 
—— aus der Reuter' ſchen Brauerei 
n der Kapuzinerſtraße am 28. v. M. 
Nachts 10/, Uhr durch ungeſtümes 


Anläuten an der Hausglocke wieder⸗ 
holt die nächtliche Ruhe geitört hab 
werben ermftlic gegen den Ruͤckf, 


gewarnt, indem dieſelben im Beire⸗ 
tungsfalle Unannchmlichkeiten zu ges 
wärtigen haben. 

- Der Beobachter. 


Eine tüchtige Möchin  wirb for 
gleich gejuht. Näh. in der Em. 


Fremden: Anzeige 
vom 29. Februar. 


Mer.) Kite: 
Erna, Shwäb -Bmünd, Weil a 


(Bränt. H.) Korb, Kim. a. Stultgart. 
Frant, Babe ». Kürıb Ciopf, Pofomts- 
Afidest a Mergenibeim Heßlachet —* 


Offizlaut a Aruſtein. Ftemm, Farhge 
a. Hunbelshanien Fr 
(Kronpriny.) Knorr, Dr, jur. a. Darm- 


abt. 

(Shwan) Kite: Würzenthal a. Lehr, 
Mar a Ulm, Aıns o, Remicheid, Pinba 
m, Ref a. heim. ı Dr, 


a Uffenkeihm, 

( . d.5 Kite: Ehmitt.a; Ober» , 
—* EN Din = —38* 
sen, a. Ing : ıher,. Yab. # 

ler, ab, a. Fürth, Baker; 
* — —X 
Bıyırnih Kuauſert, Priv. a Nür 
a 
Mepuer.aus Bamberg, Kefler aus &ipıle. 
Berieh a. Amſfterdam, Branze ans Wien, 
Seller a. Göln. 


— — 


— 
— Geſtorben:? 


Michael Schubert, Taglöhner, 56 J. a. — 
Baltbafar Langer 5 M. 14 T. a. 







Beilage zur. 52 des Würzburger Stadt- und Landboten. 


Anlündigungen. 


® en BA, A d Fuhbröd 
das i ’ a®;, our. und Fuchr , 
‘ * ep Weiten, Joppen, chlafröce, nebft 
‚Binden und Eravatten find in jehr großer Auswahl vorräthig zu dem 
‚billigften Preijen im 


Kleider-Alagazin von 1 ‚Meter Br , 

ver Stahel’jden u und ithandlung ——— 

Gelegentlich des am 15. März Nachmittags '/;2 Uhr in der 

Berfafentaft der Frau Katharina Sitelapeimer, ittwe, ftattfindenden 

eune:Verjtrichs werden aud 1 Putmühle, 8Stuͤck Siebe u. ſ. g. Reitern, 

roße und 2 Meine Schaufeln, eine beſchiagene bayer. Schäffelmege und 

1 4 g. Südkorb gegen fofortige. Baarzahlung verfteigert, was Kaufsluftigen 
zur Kenntniß bringt 

Würzburg, den W. Februar 1860. 

das Testamentariat. 


Mit allerhöchfter Genehmigung dest. Minifteriums d. Innern. 
| Empfeblende @rinnerung. 


Eau d’Atirona 


oder feinfte flüſſiſe Schänheitsfeife. Seit 23 Jahren bei beiben 
Bei * in großen Ehren ſtehend, und erprobt als beſte Toilette- 
fe, iſt e8 zur Genüge befannt, w bemunderungswürbige — 
be und Weiche fe der ** verleiht und ihr den ſchonſten und blühend- 

ten Teint gibt. ommerjproffen, Leber: und andere gelbe und braune 
een verſchwinden auf den Gebrauch biefer Seife wie Nebel vor den 
trahlen der aufgehenben Sonne, 20 fr. das Meine und 40 Fr. das 
große Glas; Malländischer Hlaarbalsam ju 54 fr. und 30 fr.; 
u de Milie feurs zu 18 fr. und 36 fr.; Ess-Bouquet von 
unwergleichlichen Wohlgeruh zu .15 !r., 30 kr. und 1 fl.; trait 
d’Eau de Cologne triple von hervorragender Qualität zu 18 fr, 
nnd 36 kr. das Glas; Anadoki oder orientaliſche Sapnreinigungsmaffe — 





Stäjern zu 44* fr. und 36 fr. und in Schachteln zu 24 fr. und zu 1 
Auswärtige Beitellungen unter Beifügung ber Beträge und 6 kr. für Verpadung 
und Boftiihein werden franco erbeten, 


Earl Keller, Ghemifer in Nürnberg. 
Alleinverkauf in Würzburg bei 
Carl Bolzano. 


Befanutmachung. 


Der Unterzeichnete verfteigert am 
Montaz den 12. März d. Js. 
fein in Neuſtadt a. ©. liegendes, im beften Zuſtande erhaltenes reales 


Gafthaus zum grünen Saum 


mit 24 Morgen Feld und Wieſen, befter Qualität, ‚wegen Wohnungsver: 
änderung, aus freier gar wozu Strihsluftige mit dem Bemerken einge: 
laben werben, daß bie Stribsbebingnifie am Termine jelbft befannt gemacht, 
und nebitbei noch circa 36 Morgen Feld und Wieſengründe pachtiveije über: 
koflen, auch Realitäten und Gründe vor dem Stride aus freier Hand ver— 
Tauft werden können. 

Das Saft: und Wohnhaus jelbft ift im beften baulichen Zuftande und 
fteht ftündlich Jedermann zur Einficht offen. 


Neuftadt, am 28. Februar 1 
Adam Wehe, Gaftwirth. 


— — ——— 

milienxerhaͤltniſſe veranlaſſen mich, meine Sandlung in &pe- 

ige Farben:, ei : und Ma P * Hiezu ge⸗ 

ven 2 auch 3 aneinander gelegene Wohnhäufer und eine Scheune in e 

des Städtchens. 

" Kauftiebhaber wollen ſich perfönlich oder fchriftlich an mich wenben, um 

die näheren Bedingungen zu erfahren. 
Rothenfels, am 27. Febrmar 1860. 

Georg Bifchoff, Stabtveritand. 


Wenn aud einige MWeinfpefulanten 
geglaubt haben, daß die en von 
859 in Randersader zu frühe ge 
weſen ſei, jo diene ihnen zur Nach— 
richt, daß ein Weinproduzent, ber 
bon am 26. September gelejen, für 
einen Moft, geringer Yage, per Eimer 
13 fl. 36 fr. erzielt hat. 


Ein Königsbund, w. G., auf 
ben Namen Flora börend, Hat ſich 
am Ichten Sonntag verlaufen. Mb: 
pageben gegen Belohnung in ‚oder 

ohnesmühle, 


FE BA Vote is FE SE EEE DE 
4 Ellen Seidenzeng wurben 
eitern verloren. Man bittet den 


finder um gefällige Rüdgabe in ber 


ed. d. BI. gegen Belohnung. 


Von ber Eichhorngaſſe bis zur 

arienfapelle wurde eine gol 
Ube in einer Schwefelholzbuchie ver« 
padt, verloren. Man bittet den Fine 
der, ſolche in ber Expedition gegen 
gute Belshnung abzugeben. 


Ein Portemonnais mit Geld 
wurde gefunden. Näh. im der Erp. 
En 


ES RE — 





—— sangen 

Eine Kellnerin wird ſogleich 
auf's Land geſucht. Gute 3 e 
müfjen zur Seite jteben. Ne " 
ber Erpebition. 

Auf dem Rittergute Waltershaufen 
bei Königshofen, Unterfranken, fteht 
ein biähriger gut zugerittener Apfe 
Schimmel, Wallach, Bi Fauft 
hoch, arabiſches Vollblut, zu verkaufen. 


Ein Badbans in einer ver 
frequentejten E der biefigen Stabt 
tft Hamilienverhältnifie wegen zu ver⸗ 
faufen. Näher. in der Exrpeb. 


Ein Weinberg im Schaltsberge 
von 6 Morgen, im beiten Stande, 
ift zu Baar Räder. in der Erp. 


Ein folives Mädchen, mit guten 
Zeugnifien verjehen, wünjcht auf's 

iel Oftern als Kellnerin oder Stuben» 
mäbchen unterzutommen und fleht 
mehr auf gute Behandlung als großen 
Lohn. Näher. in ber Erpeb, 


——— 1 0000 


Ein Hanapeegeftell mit jechs 
Seſſeln und 5 yanteild in * 
find billig zu verlaufen. Auch 
daſelbſt serien Mobilien wegen 
Mangel an Raum zu verlaufen. 
Näber, im 3. D. Nr. 369. 





3 





b 292 


Da wir in Webereinftimmung ber Lönigl., General: Zollabminiftvation 
ern F. G. Schwarz als Güterbejtätter für hiefigen Pla beftimmt 
aben, jo machen wir bies mit dem Bemerfen bekannt, daß defien Burcau 

im ehemaligen Agenturhäuschen ber Maindampficififahrt ift, und berjelbe 
mit oem KHeutigen feine ze beginnt. : 

Würzburg, 1. März 1860, 

anbelsrath. 


Der 
Dich. Vornberger. 


Stammbol;-Berfteigerung. 
Aus dem Bonnländer Gemeindewalde Diftrikt Katherſchlag werben 
Dienstag den 6. März I. I. Vormittags 10 Uhr 

beginnend, 53 Eichemabjchnitte, worunter 9 Stüd vorzügliher Qualität, zu 
— geeignet, das übrige zu Bau:, Nutz- und Wagnerholz, jos 
wie Eijenbahnichwellen paffend, dann noch mehrere Kiefernabfchnitte, unter 
den bei dem Strich bekannt gemacht werdenden Bebingnijfen verfteigert, wozu 
Käufer einladet 

Bonnland, am 27. Februar 1860. 

Nofenberger, Borfteher. 


Berfteigerung. 
Donnerstag den 8. März d. 6. werben zu Wiefentheid 

im „Gafthaufe zum Löwen nachbenannte Gegenjtände aus freier Hand 
gegen baare Zahlung öffentlich verfteigert: Ein Paar Pferde fammt u 
—*8 Geſchirr, eine große Chaiſe und eine Halb⸗Chaiſe, beide in gutem 
tande, circa 300 Eimer Heine und große Fäfler, Kufen Feine und große, 
Daubholz zu einer Maiſchtufe, ca. 100 Intr. gutes Heu, 2 Wägen, 3 Pilüge, 
2 Eggen, 2 Schlitten, 1 Billard mit Jugehör; ferner Mobilien, Betten, 
eiferne und hölzerne Geräthicaften, Zinn, Kupfer» und Mejfingwaaren, 
Hiezu werden Strichsliebhaber Höflichkt eingeladen. 


(Biehmärkte zu Schöllfrippen.) 

Die von hoher k. Regierung bewilligten Biehmärkte 

dahier werven an jedem 

erften Mittwoch 
der Monate März, April, Mai, Juni, Juli, Auguſt, 
September und Oftober abgehalten. 

Sollte an einem folhen Tage einmal ein Feiertag 
(auch ifeaelitifcher) fein, fo wird derſelbe am naͤchſtda⸗ 
rauffolgenden Mittwoch abgehalten. 

Stanpgelver over fonftige Gebühren werden nicht 


erhoben. 
daß die feither am Diend- 


| Zugleih wird bemerkt, 
tag nad yolepht und Dienstag nach Raurenzi beftanvenen 


Kram⸗ mit Viehmärkte hiermit aufgehoben find und re— 
fpektive dieſe Krammaärkte und zwar 
ber erfte auf den Tag des iehmarktes im Monat 


April, 
ber auf ven Tag des Viehmarktes im Mo- 
nat Oktober verlegt werben. 
Schölfrippen, ven 15. Februar 1860. 
Die Örtöverwaltung. 


An 25. d. Mts. wurde aus einem unverjchloffenen Wohnzimmer ba- 
bier 2. Diſtrikt Nr. 164 eine alte goldene Uhr mittlerer Größe ſammt einer 
daran befimblichen in Golb geiabten Haarkette entwendet. Als bejondere 
Kennzeichen der Uhr find zu bemerken, daß der Dedel zwei Eindrüde vom 
Herabfallen zeigt, und daß das Merk eine Feste hat. Ich erſuche 

gen Refultates. » 





— 






Haus Verkauf. 
Wegen Abzug von hier iſt am 
Markt ein im beſten bau— 
lien Zuſtande befindliches Haus, 
welches ſich beſonders zu einem 
Detail: Gejchäfte eignet und, jehr 
rentabel ift, zu verkaufen. 
Näheres im Burcau von 
. J. Manz 

ar 


Es wirb auf, Dftern eine. brave 
geſchickte Köchin geſucht. Näper.‘ 
in der Exped. 


8 — * 
eine junge tragende Anfpann- 
PR Mäber. der Exped. 


Zu Niederlauer bei Neuftadt a / S. 
find circa 60 Zentner Saalben, 
* licher Qualität, zu verkaufen. 

N bei Lehrer Ludwig, dafelbft. 
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gl Ziel Oftern wird ein braves 
Mädchen zu Kindern gefucht, das 
auch gut nähen nnd bügeln fann. 


Ein gefundes Mädchen ſucht 


eine Stelle ald Amme. Näher. in 
der Erpeb. 


Domftraße Nr. 555 ift der zweite 
Stock auf den 1. Mai zu vermiethen. 


Es ſchön meublirtes Zimmer if 





um be und . eines allenfa 
rzburg ben 28. Februar 1860. Kia an einen foltden Herrn 
Der 3 u ie A am kgl. Bezirkögerichte dabier. ig zu vermiethen. Neubauftraße, 
Kiltani. Rr. TI, Hochparterre. 
J Drud von Bonitat-Waner in Warzburg. 
a 4 


® 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Dee Barzburgert 
Stadt- und Land 
hate erſcheint mit Aus, 
weine ber Sonn ⸗ und 
hohen Feiertage täglich 
Naqmitiags 4 hr. 

Us wöchentliche Bei · 
lagen werben Dienstag, 
Dmmnerstag u. Samstag 
bat Unterhaltungsblatt 
Ertra⸗Felle iſen mit 
belletriſtiſchem Inhalte 
beigegeben 


Dreizehnter 
Freitag den 2. März 1860. 


Neueſtes. 


Paris, 1. März (Auszug aus der 
feamsötichen Thronrede.) Die Seſſion wurde 
e eröffnet. Der Kaifer beglüdwünjchte fich wegen 
der freumbichaftlichen Beziehungen zu aflen Mächten 
Europa's Er hofft, die Schwierigkeiten in Europa werben 
in Italien ihre Grenzen finden, indem ſich diejes frei 
conjtituire. Nachdem die Unterhanblungen für Ausführung 
des Vertrages von Villafranca gejcheitert waren, legte 
ankreich eine Combination vor, deren Annahme mög: 
ch ift. Europa hat dem Könige von Sardinien 1 
rathen, den Wünjchen ber Provinzen, welche ſich ihm 
anboten, günjtig zu entiprechen, aber die Autonomie Tod: 
canas aufrecht zu erhalten und die Rechte bes heiligen 
Stuhls im Prinzipe zu rejpectiren. Angefichts dieſer 
—— Norditaliens, welche einem mächtigen Staate 
alle Alpenübergänge gibt, mar es meine Pflicht zur 
Sicherheit unjerer Gränzen, die franzöſiſchen Abhänge 
der Gebirge zu reclamiren. Diefe Forderung eines 
Territoriums vom geringem Umfange enthält nichts, 


was Europa alarmiren umb der Wolitit der 
Uneigennügigfeit, die ich mehr als einmal_ pro: 
clamirt habe, wiberjprehen könnte, denn Frank: 


rei will zu dieſer jchwachen Vergrößerung weder 
durch militärifhe Dccupation, noch durch provocirte 
Anfurrection, noch durch heimliche Manövervoranfchreiten, 
fondern indem es bie Frage freimüthig den Großmädh- 
ten Fa welche begreifen werben, daB die große ter: 
tiale Veränderung, welche jtattgefundben hat, bas — 
zu einer durch die Natur ſelbſt angezeigten Garantie gab. 
Ich will nicht mit ——— die Aufregung eimes 
heils der katholiſchen Welt übergehen, die unüb un 
Einbrüden ſich Hingebend, fich in fo Teidenfchaftlichen 
Warm fthgte, der Dienjte —— bie I. ihe ge 
Be Mein Verhalten bisher zeigte feit eilf Jahren, 
daß ich den Papſt unterjtügte und ihm mit feinen Unter: 
thanen zu verjöhnen ſuchte Da ich damit nicht durch: 
bringen konnte, bemühte ich mic, in den aufgejtanbenen 
Provinzen das Princip der weltlichen Macht des Papites 
= beſchũtzen. Wenn alſo no ES zu Ende ges 
hrt iſt, jo ift es doch erlaubt, eime nahe Loſung zit 
erwarten. Der Nugenblid jcheint gefommen 
kühn für Frankreich eine neue Xera des Friebens zu 
mau ren. Schon ift die Armee um 150,000 Mann 
rebucirt. Die Rebe legt endlich die Maßregeln dar, bie 
geeignet jeien, die Wohlfahrt des. Landes zu erleichtern, 
und jagt, der Handelsvertrag ſei dazu beſtimmt, die Als 
lianz zweier Völker zu $efeftigen. 


u fein, um 








Rr. 53. 


Der Prämmeretionee 
Vr cio berrägt dahler mon 
15 fr., vierter. 46 fr. 
auswärts bei ken Mal, 
Boflanfalten monatlid 
18 fr. vierteli. 54 fr. 

Anfergte werden. bie 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnfiher Schrift mit 
3 Areugern, größere 
uch dem Maume der 
rechnet. Priefe und Fels 
der france. 


Jahrgang. 
Simplizius. 


Bern, 1. März. Benebetti, geweſener Protocol: 
führer bei den letzten Pariſer Conferenzen, joll mit einer 
Tranzöfiichen Miffion, wegen Savoyen, nach Bern beauftragt. 
ein. Die Gejammtunterjchriften Savoyiſcher Gemeinden 

r den Anſchluß an die Schweiz betragen bis heute 806. 

München, 1. März. Die „NR. M. 3.“ gi; 
aus guter Quelle die Nachricht, Napoleon wolle t 
auf pie Annerion ber Romagna mit Piemont eingeben, 
ber Kaiſer wolle den Kirchenſtaat in. jeiner Integrität 


gritä 
anerkennen und jeine bisherige Bolitit weientlichmodificiren. 
Tagsneuigkeiten. 

Seine Majeftät der König haben durch allerhöchſtes 
Na pe vom 23. d. allergnädigit zu entſchließen geruht, 
bay nach Beendigung der viehjährigen Herbſtwaffenübungen 
der nachſtehende Garniſonswechſel bei der Infanterie jtatt- 
zufinden habe, nämlich: das 3. Bataillon bes 1. Infan- 
terie-: Regiments König Ludwig von München nad Landau, 
das 3. Bataillon des 2. Anfanterie-Regiments Kronprinz 
von Germersheim nad; Münden und das 3, Bataillon 
des 14. Infanterie-Regiments Zandt von Landau nad 
Germersheim. Für den Bollzug diefer Disfocirungen 
merben weitere Bejtimmungen nachfolgen. 

Seine Majeftät der König haben geruht, dem Junter 
Maximilian Bernak vom 2, Artillerie-Kegiment die nach— 
geſuchte Entlaſſung aus dem Ser zu bemilligen. 

Die Donau-Mainkanale Zölle werben ficherem Ber: 
nehmen nad von Seite Bayerns bedeutend ermäßigt. 
Es wäre nur im Smtereffe der Donauuferitaaten zu 
wünjchen, daß bie Antrengungen welche von vielen 
Seiten zur Abſchaffung der Rheinzölle gemacht werben, 
nicht fruchtlos bleiben. Die Donau ift der einzige grö- 
Bere I Deutſchlands, ber frei von allen Abgaben und 


Zoͤllen tft. 
Bleifchtare für den Monat Mär;. 

Würzburg Ochſenfleiſch per Pfb. 15 kr., (1 kr, 
aufgeihl.), Kalbfleiih 12, fr. (unver) Schwein: 
urt Ochſenfleiſch 15 fr., Kalbfleifh 12%, ir. Aſchaf— 
enburg Ochſenfleiſch 151 / fr. III. Zarbiftrift = 
enfleiſch 15 kr., — 10%, fr. Miltenberg 
Ochienfleiich 14%/, fr., Kalbfleiich 11 fr. 

Morgen Abents findet im Muſikſaale das ſchon 
erwähnte Concert bes Hrn. Graner ftatt, und wird 
—* be nach Allem, was man hört, ein ſehr beſuchtes 

en. Es wirken, barin bie Damen — en 
und Stoß und die HH. Kapellmeifter Riedle, Schiiben- 
fer, Stolgenberg und Thelen mit. Unter ben Gejangs- 
vorträgen befindet fih aucd Beethovens „Mdelaibe”, ge: 
fungen von Hrn. ——— dann das ſtets gerne 
gehörte Männerterzett aus ; 
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Pr morgen fiel in der Neumünfterlivche ein Mann, 
vom Schlage 


getroffen, plöglih um und war jogleidh tobt. 

Bor einigen Tagen wurde im Poſtſtalle zu Schwein: 
furt ein Taglöhner von. einem Pferde derartig geſchlagen, 
daß derſelbe in Folge der erlittenen ar: ER * 

w. 

Dem „Nürnb. Anz.“ ſchreibt man aus Bad Ste— 
ben, W. Febr.: Den ganzen Monat Februar hindurch 
find die Schneemaffen bei uns jo arg, daß oft 14 Tage 
alle Kommunikation aufgehoben iſt. So viel Schnee, 
wie heuer, kann ſich bei uns Niemand erinnern. Leider 
müffen wir Ihnen auch Unglüdsfälle berichten. Schuls 
finder, weldye von Preifet nach Heinersreuth heimkehr— 
ten, fieben an ber Zahl, find unterwegs erfroren. Ebenjo 
eine Magd in Lippertsgrün, und vorgeitern wieder ein 
Weber nahe an * Wohnorte Grubenberg. 

Aus Oberbayern. Wie wir vernehmen, erſcheint 
in einigen Tagen eine Broſchüre, vor einem unſerer 
thätigften vwaterländifchen Schriftiteller und Publiciiten, 
welche die brennenden Fragen der Gegenwart zum Bors 
mwurf hat. 

Münden, 29. Febr. Mit Beginn des Frühjahres 
kommen die vom Landtage zur Erweiterung und Bers 
beflerung ber beftehenden ——— bewilligten 300,000 ft. 
zur Verwendung, da die meijten hierauf bezüglichen Pläne 

ereits genehmigt worben find. Die hiefige Hofgarten- 
Kaferne, welche jo ungefunde Lofalitäten enthält, daß 
diefelben auf Grund eines Sanitätsgutachtens ſchon ges 
raume Zeit durch bie Mannſchaft nicht mehr bewohnt 
werben durften, wird gänzlich geräumt, um eine ber 
Geſundheit entiprechende — der inneren Raͤum⸗ 
lichkeiten vornehmen zu Lönnen. Bezüglich der, Unter 
bringung der Mannſchaft für die ar ber Berbefferungss 
arbeiten, werben bereit! bie betreffenden Bermittelungen 
gepfisgen. ’ 

n der Univerjität Berlin find — * nahe 
an 100 amerikaniſche Studirende immatrifufirt. 

Gegenüber von Gefahren, welche den heiligen Stuhl, 
den Kirchenftaat und die Rechtsordnung bedrohen, und 
von Unterhandlungen, welche die gemeinfamen Intereſ⸗ 
fen aller Katholiten berühren, haben die Biſchoͤfe von 
Belgien, Deutihland, England, Holland, Irland, Delter- 
reich, ottland und der Schweiz fich zu einer Erklaͤ⸗ 
rung vereinigt. Dieſelbe iſt unterzeichnet von D Kardi⸗ 
nälen, 1 Patriarchen, 16 Erzbiſchöfen, 100 Biſchöfen 
und 3 Kapitelsverwejern, aljo 125 Pälaten. 


Deutſchland. 
Schleswig. Flensburg, %7. Febr. Bor einis 
en Tagen wurde von der hieſigen Polizeiverwaltung ein 
bie accrebitirter auswärtiger Conſul eines Dänemart 
efreundeten Staates unter Androhung der Realcitation 


befehligt, auf dem Polizeiamt zu ericheinen, um in Sa 
der Adreſſe der Stände an den König Rebe und Pr 
wort zu jtehen. Der Conſul joll gegen dieſes Verfah— 
ren jeine Mißbilligung ausgeſprochen und jede Frage, 
welche in . eines PBolizeiverhörs an ihm gerichtet 
würde, zu beantworten ſich geweigert, dagegen erklärt 
haben, bei einem den Verhältniſſen angemejlenen Auf: 
treten des Poligeimeijters jedes Entgegenfommen zu jeis 
gen, welches mit jeiner Ehre und —* Amtspflicht in 
Einklang ſtehe. 
Der Terrorismus ber Kopenhagener Journale wird 
immer empörender. So verlangt das „Dagblad“ unter 
Anderm aud eine „eremplariiche Beftrafung‘ ber 26 
Mitglieder der Ständeverjammlung, die ihren Namen 
unter bie von bem ſtaͤndiſchen Comité ausgearbeitete Adreſſe 
an den König geſetzt haben. 
Ausland 
‚England. London. Singlate verlangte Mit 

theilung des Briefwechjeld Betreffs der Einverleibung 
von Savoyen; es würde dieſelbe die Schweizer Reutralität 
und bas europäijche Gleichgewicht gefähren. Rufiell ers 
Härte, bie Einverleibung würde ber —— lang⸗ 
wierigen Mißtrauens gegen Frankreich fein. Kinglales 
Motion wurde angenommen. 

talien. Turin, 26. Febr. Die Bewaffnung 
aller Zruppen mit gezogenen Gewehren wird bald voll⸗ 
tändig durchgeführt jein. — Die Kontingentseinberufung 
joll_burch eine Depeihe ans Mailand eingejtellt jein. 

Börfenbericht. Frankfurt, 1. März. 
Die Courſe der meiften Effelten zeigten wer wenig 
Veränderung; die Tendenz der Börje im Allgemeinen 
war jedoch eine etwas flanere. Der Umfag im Gm 
war nicht von Bedeutung. Oeſterr. Bankactien TO. 
Benetianer 60. Nativaln 561/,. Oelter. Staatsbahn 232, 
Greditactien 171%, Geld. Berb Eifenbahnact. 129. 

&eld-Cours vom 1. März. 

Pistolen 9 fl. 311/, kr., dto. preuss. % fl. 56'/, kr., Holl.- 
10-8.-81. 9 fi. 361, kr., Ducnten 5 fl. 9— kr., dio. almaroe 
5 4. 291, kr., 20 Frankenst. 9 fi. 16'/, kr., Engi.Sev 
11 4. 40— kr., Russische Imperials 9 4. 33— kr., Gold per 
Pfund fein 798, 5-Fre.-Thir. — f. — kr., Alte österr, 
pr. rauh. Pfund & 500 gr. 30 fi. — kr., Rand-20r raub. Pfund 
30 0. —— kr., Hochhalt. Silber pr. Pf. f. 52 f. 15— kr, 
Preussische Cassenscheine 1 fl. 451, kr., Sächsische Cas.-Sch. 
— fi. — kr., Div. Cassenanweisung. — fl. — kr, Dollars is 
Geld 2 n. 231/, kr., Wechse! auf Wien k. 8. 873, @. 

Kermintalender für Die nächite Woche. 
Am 5. März. Holjveriteigerung aus dem Reviere Höchberg. BWarlei 

Margettböchheim, früh 9 Uhr im Kinzinger'fchen Branhanfe zu Zell. 
— — Berfleigerung von Buden-Stamm- uub Bıranholj aut dem 
Revier Dberbach, früh 10 Uhr im Mirthöhanfe daſelbſt. 


Verantwortlicher Nebafteur: Fr. Bramb. 


—Ankündigungen. 


Todes-Anzeige. 
Theilnehmenden Freunden und Bekannten mache ich bie traurige Anzeige, daß geitern Nachmittag 


2 Uhr mein geliebter Gatte 


Johann Michael Eckhof, 
Univerfitäts:Meitknecht, 


in deige einer Lungenkrantheit jelig in ben Herrn entjchlafen iſt. 


D 
wozu böflichit einlabet 


ürzburg, am 2. März 1860. 


€ Beerdigung findet am Samstag den 3. März Nachmittags 5 Uhr vom Leihenhauje aus ftatt, 


die tieftrauernde Wittwe 


 mitihren 3 unmünbdigen Kindern. 
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Yergebung von Waferbau-Arbeiten. 


Zur Heritellung mehrerer Wafjer-Reubauten in ber Nähe von Ran» 


dersader find 233 Cubit:Ruthen & 576 E’ Bruchjteine nöthig, deren Liefe- 


rung auf dem Submijjionswege an den Wenigjtnehmenben vergeben wird. 

9 die Submiffionen jind längitens bis zum \ . März I. 3. Abends 
6 Uhr auf dem Bureau der unterzeichneten Behörde, im weldem täglich 
die Afkorbsbebingungen eingejehen werden können, verichloffen und mit der 
Aufihrift: „Submiſſion für die Steinlieferung zu den Eorreftionsbauten bei 
Randersader* verjehen, einzureichen. ‚ ‘ 

Würzburg, den 1. März 1860, R ? 

Königl. Baubehörde Würzburg I. 
Spab. 


Bekanntmachung. 


In Folge Entihliegung königl. Regierungs-Finanz-Kammer vom 22. 
dv. Mis. Nr, 11,602 werden 
Donnerstag den 12. April d. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Lokale des unterfertigten MRentamts nachgenannte Weine aus dem kgl. 
Hofteller dahier unter den am Termine befannt gemacht werdenden Bedin— 
gungen öffentlich verfteigert und hierzu Kaufslichhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß : } 
T) die Verjteigerung präcis 9 Uhr und zwar mit ben rothen Weinen 
begonnen wird; | 
2) die rothen Weine in Gebinden bis zu 4 Eimer, bie weisen Weine 
in Parthien von 8—16 Eimern ohne Gebinde zum Striche gebracht 
werden ; 
3) etwaige auf die Verfteigerung Bezug habende Anfragen an den kgl. 
Hoftellermeifter Oppmann dahier zu — — 


1857er Saaleder I. Eimer, 
2 „  Eallmuth 1 pF 
3 — „NMuläander 15 „ 
4) „  Lämmerberg 30 4 
8) u Spielberg Du 
6) Aeceußerer Pfülben:Riepling 16 „, 
T)  .. - Zämmerberg:Riehling 21‘ 
8) Espielberg⸗Rießling 16 „ 
9, .„  SpielbergRichling I 16 ,„ 
10) „ riteiner 32 ,„ 
41 R Öriteiner Miehling 2 ,„ 
12) „ rſteiner Rießling I 1 „ 
13) u tein 16; -; 
14) „ Schalteberg-Rtichling 8 
15) Stein⸗Rießling 2 u 
16) „  WUeufere Leiften-Riehling 31 „ 
AT) m  Leilten, rother, 4 
18) „ jensteijten, rother, 8 
19) „ Stein, rotber, ' 8 u 
DO) u Gallmuth, vother, 16 „ 
21 „  Hörfteiner Schiller 16° 
2) Saalecker, rother, 22 


’ 
e Summa 510 Eimer. 
Würzburg den 29. Februar 


1860, 
Königl. Stadt: und SHoföfonomie Mentamt, 
Brenner. 


Eine gute Wöchin, welche Icon Eine Möchin, welde gut kochen 


längere Zeit in —— Wirthſchaften kann und alle häuslichen Arbeiten 
verrichtet, wünjchtzu einem Getjtlichen 

oder auf's Land unterzufommen. 
Näher. in ber Erped. 
EEGLEGEAAUESEEÜEEEIE ARE 
fl. 1000, 2000, ie | 


war um über Treue, Fleiß und 

‚ Brauchbarkeit in ihremigache ausweijen 

kann, wird in das Cafe Schmitt ge: 

Pack Auch findet eine gewanbte, treue, 
olive Kellnerin, ſowie eine fleikige, 

treue Hausmagd daſelbſt Unter⸗ 

kuuft. Die Bebingniſſe bei Cafe 
mitt, 

Ein jolides Mädchen , welches 
ſich den häuslichen Arbeiten unter: 
steht, Furcht Dienft als Stubenmädchen. 

. tr der Ey, 
‚ Ein möblirtes Zimmer tft, jtiind: 
lih an einen foliden Herrn zu ver 
miethen im 4. D. Nr. 38, 


8000, 10,000, 15,000, 
24,080 & 30,080 jinb aus: 
zuleihen im Bureau von 
3. 3. Manz. 8 
29929 22292. PDIHHAHHEHH 
Ein Mädchen vom Lande, wel: 
ches nähen und ftriden kann, ſucht 
einen Dienjt und unterzieht ſich den 
häuslichen. Arbeiten. N, in ver Erp. 


— — 







ee wre 
ausverfteigerung. 
— ——— 5. Gary 
d. %. Nachmittags 3 Uhr wird 
im’Bureau des Unterzeichneten 
das Haus 2. D.N. 234 an den 
Meiftbietenden öffentlich verftei: 
ert, wozu Steigerungsluſtige 
temit eingeladen werben. Be: 
merkt wird, daß biejes Haus 
s ſich im beiten baulichen gauftande 
befindet, und fürjeden Geſchäfts— 
5 wie Privatınann ſich eignet. Die 
näheren, höchſt vortheilhaften 
Bedingungen werden am Ver: 
fteigerungstermine bekannt ges 


geben, 
3 3. Dan;. 
OOTOUIOCOI9EOISOSOST 


Es ift ein Bett zu verkaufen, 
Näh. in der Exp. 


Zumpen und Knochen werben 
in großen und Heinen Parthien ane 
gekauft von 

Earl Roblenberger 
in Ochſenfurt. 


150 Schober Waizen und 30 
Schober WBüfchelftrob ſind bei 
Andreas Kühnlein, Gutspächter 
in Büffensheim, zu verkaufen. 





Es fann ein Junge bei einem 
Lackirer in bie Lehre treten. Näh. 
in der Exped. 


Ein Segeljunge wird gefucht. 
Näh. in * Exp. ® s 


Ein im Weihnähen, Kleidermachen, 
Bü eln, jowie im Ausbejjern geübtes 
ädchen jucht jowohl in als außer 
dem Haufe Beichäftigung. Näh. in 
Erpedition. 


Einige Mädchen fünnen mit 
oder ohne Lehrgelo das Kleidermachen 
gründlich erlernen. Näb. i. db. Erp. 


Ein gut möblirtes Zimmer ift an 
einen Herrn auf 1. April zu vers 
mietben im 4. Dift, Nr. 92. 

Auch kann auf Berlangen die Moft 
gegeben werben. 


Inder Neugaffe, 1. D. Nr. 331 
ift eine fhön jhlagende Machtigall 
zu verfaufen. 














Ein Quartier von 4 ineinander 
ee immern mit Schlaflabinet 
nebft fonjtigem Zugehör iſt auf ben 
1. Mat zu —— im 4. Dift. 
Nr. 92 bei Weinwirth Sätterieb. 


Ein Mädchen, welches kochen kann 
und ſich allen häuslichen Arbeiten 
unterziebt, jucht einen Dienft unb 
Tann ſolches ſogleich eintreten. Näh. 
in der Erpeb. 


Ein gejundes Mädchen fucht eine 
Stelle als Amme. Näh. i. d. Erp. 


! 
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Conzert-Anzeige. 


Unterzeichneter hat die Ehre, künftigen Dienstag den 6. März im 
afademitchen Muſikſaale Abends 7 Uhr ein 
grosses Voeal- und Instrumental-Conzert . 


zu veranitalten, worüber das Programm bas Nähere bringeit wird, und 
erlaubt fich, zu demfelben ein — Publikum mit den Bemerken er: 
ebenjt einzuladen, daß Billets à 36 fr, in der Stahel’jchen Buch: und 

njtbandlung, in der Barth'ſchen Mufikalienhandlung und in der Expe— 
bition des Stadt: und Lanbboten, Abends an der Caſſe aber zu 48 Er. zu 
erhalten jinb. 

Andıeas Elussia, 
kaiſ. ruſſ. Kapellmeijter. 


In Strerickgarnen 
empfehle ich eine große Auswahl in roh, weiß und ächt— 
arbig, 4, 6, 8 und 12fach, ſchweres Gewicht, aus ven 
eften Fabriken wie Mar Hauſchild, Strutt ꝛc., 
zu ven billigften Preifen. s 
A. Wolf, Schujtergaiie. 
Friſch Vollbückinge, 
Strachino:, Edamer:, boll. Süfrabm:, achten 
Emmentbaler und Limburger Käfe, fowie Tyroler 
Gebirgs:Schnecken empfiehlt 
J. Schäflein, Marktgaſſe. 
—— Nizjaer Olivenöl, aächten Ber: 
‚ger Lebertbran, empfiehlt _ 
GE. Jos. Mohr, 
om; und Schuftergafie. _ _ 


Quellfalz Seife 


aus ben Ajchaffenburg:Sodener jod-bromhaltigen Soolquellen, gegen Haut: 
krankheiten, Flechten ꝛc. mit Gebraucdhsanmweilung bei 
©. A. Kinzinger. 

Im Fönigl. Sofgarten dahler wird Donnerstag den 8. März Vor- 
mittags 10 Uhr eine Partie Heu und Grummet öffentlich verfteigert. 

In Zulius Hellner's Fränfiiher Buchhandlung in Würzburg 
ift foeben angefommen: ; 

Portrait Sr. Heiligkeit des Papftes 


Pius IX. 

Nach einer im Sommer 1859 nad der Natur aufgenommenen, im 
— * des Herrn Profeſſor E. Deger befindlichen Photographie lithogra⸗ 
phirt von A. Dirks. 21" hoch, 17” breit, auf chineſ. Papier. 
weis: 1 fl. 30 fr. 
Unterzeichneter empfiehlt einem hochverehrten Publikum jein neu_errich- 

eren:$leiber: a h in der Plattnersgafje, unter Zufiche- 
ebienung. 






tetes 
rung einer reellen und billigen 
_ Un gütigen Zuſpruch bittet ganz ergebenſt 


rg Lampe. 
SB. Beitellungen werben auf das jchnellite und pünftlichite angefertigt. 
Gefchäfts-Empfeblung. 
Unterzeichneter beehrt fi einem verehrlihen Publikum bie —— 
Anzeige machen, daß er unterm Heutigen ſein Produktenhandels-Geſchaͤft 
in der obern Wöllergaſſe Nr. 91 eroͤffnet hat, und empfiehlt ſeine Waaren 


zur Abnahme ganz ergebenſt. 
Joseph Oerthel, Produktenhändler. 


Ein geſundes Mädchen ſucht eine Ein folives Mädchen kann bas 
Stelle als Amme. Näh. in ber feine Weißnähen, Sticken u. ſ. w. er: 
Erpebition. lernen. Näher. Saalgaffe Nr. 1. 


— — — 





Fiedertafel, 


Morgen Samstag Abends 8 Uhr 
Probe. 


Fränkischer-Gartenhauverein. 

Samstag den 3. März Abends 
7 Uhr Situng im Saale 
Gelandtenbaues. 


Der rau Hunigunde R...... 
im 5. Dijtr. gratulirt herzlich zu ihrem 
morgigen Namenstag A. 


Der Fräulein Kunigunde M. 
gratulirt zu ihrem Namenstage herz: 
lich und bringt ihr ein zehn 1% 
donnerndes Hoc 

zb. 


Die Ehocolabe gut hergerichtet iſt, 

Doch weh! es brachten mit Gaunerliſt 
3 Burſche 4 ſchöne Mädchen darum 
Bergangenen Sonntag im Dorfe Neu: 


brunn, 
=. 


Lieber M.! Ein Brief fommt 
bald. — 








Warnung. 

Wenn der A. F. auperhalb des 
Burkarber Thores feine verläumbe- 
riſche Zunge nicht im Zaume hält, 
fo wird man ihn gerichtlich belangen. 

3. F. B 


* “ 


Ein leinenes Sacktuch mit den 
Budjtaben R. H. wurde verloren. 

Man bittet den finder um gefällige 
Rückgabe in der Erped. 


Vor einiger Zeit wurde ein franzö⸗ 
— ebetbuch verloren oder 
lieb in einer Kirche liegen. Man 
bittet um NRüdgabe gegen Belohnung 
Plattnersgaſſe Nr. 109. 


Ein Mann vom Genie:Eorps 
wũnſcht auf 4—6 Jahre einzuftchen. 

Nah. bei Wittwe Gabler in ber 
Semmelsgaſſe. 


Ein ſolides Frauenzimmer, das in 
allen weiblicheu Arbeiten erfahren iſt, 
wünjht eine Stelle als ben: 
oderZadenmäbdchen. N. i. d. Exp. 


et — — 

Ein junger Menſch, 82 Jahre 
alt, — 6 hre iR: 1. Euiraj- 
fier-Megiment diente umd gute Zeug- 
niffe befügt, ſucht eine Stelle ald Be- 
bienter, her oder ſonſt eine 
pafiende: Stelle. Näh. in der Exp. 


Unterzeichneter verkauft an ber Aiche 

den — — nor zu 8 * 

einzelne Hundert — T. 
Lorenz Schwegler. 


Geftorben: 

Yohanu Edhef, Uxiverfitäts-Relitmeht, 36 I- 
alt. — Barbara Schubert, nbulteures 
Kind, 7 3. ot. — Weronita Schreiber, 
Lohnkutferd-Tochter, 28 3. alt. 


Drud von Bonitad:-Bauer in Würzburg. 





Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würgburger 
Stabt»s unb Panb- 
»ote erſcheint mit Aut: 
aahme ber Sonn⸗ und 





Der Pränumerationds« 
Preis beträgtbabier mon 
15 we, vierter. 4 fr. 
auswärts bei ben fol, 
Boftanftalten vionatlich 


hohen Feiertage täglich 
Rahmittags 4 Uhr. 18 kr. vierte. 54 fr. 
als wöchentliche Bei⸗ Anternte merben bie 
agent „erben Dienstag, breifvaltige Zeile ans ges 
Dernerstag u. Samstag wohnlichet Schrift mit 
a8 Unterhaltungsblatt 3 Ereuzern, größere 
Trtra⸗Felle iſen mit nach dem Raum⸗ be 
beileteiftifchen Inhalle rechnet. Driefe und Gele 
otigegeben. ber franco. 
Dreizehnter Jahrgang. 
Samstag ben 3. März 1860. Rr. 54. Kunigunde, 


RNeuefte®. 


Zondon, 1. März. Der „Morming Herald“ 
verjichert nach ihm aus vollfommen verläßliher Quelle 
zugekommenen Nachrichten: Viktor Emanuel babe un: 
term 26. Februar in Mailand eine Depejche von Hrn. 
v. Thouvenel erhalten, welche jagte: Napoleon erlaube 
in einem Fall bie Vereinigung Toscana’; der König 
tönne aber Parma, Modena und die Romagna als Aus- 
taufh gegen Savoyen nehmen. 


London, 2. März. „Times“ und „Morning 


Poſt“ tadeln den auf Sapoyen bezüglichen Theil ber , 


Rapoleonifchen —— und „Times“ ſagen, derſelbe 
ſei * exingen Veränderungen auch auf das Rheinufer 
anwendbar. 


Turin, 2. März. Aus Florenz von geſtern wird 
emeldet, daß ein Dekret die Wähler u 11. und 12. 
ärz zufammenberuft zur allgemeinen Abjtimmung, mit 
geheimer Stimmgebung, indem ihnen bie zwei Vorſchlãge 
unterbreitet werden jollen: Annexion mit Sardinien ober 
getrenntes Königreid,. 


Tagsneuigleiten. 


Aihaffenbur 4 n Öffentlicher appellationsgericht⸗ 
liher Sigung vom 23. Februar I. 8. wurde die Beru- 
ng_des Martin Brummer, ledigen XTaglöhners von 
arftbreit gegen das Erkenntniß des t. Beietögerichts 
Würzburg vom 31. Dez. 1859, welches denjelben wegen 
der bei geminberter Zurechnungsfähigkeit im Bergehens- 
grabe 6* Korperverletzung zu 45tãgiger doppelt⸗ 
gejchärfter Gefängnißſtrafe verurtheilt hatte, verworfen. 
Es ift Anordnung getroffen für bie Kriegsbefagun 
der Feſtung Ingolſta ⸗— mit 10,000 Mann und 500 
Pferden die — — en. Unver⸗ 
züglich follen 20,170 Leintücher, Strobjäde, 4459 
Köpfpolfter, 3630 Bettladen, 4,200 wollene Deden in 
cd gegeben werben. N. 9.) 
Die neueinzuführende, ber öfifchen ähnliche 
Kopfbedeckung für Jaͤger und Se wurbe höhereit 
Orts für zweckmäßig erfannt und hängt die Ein⸗ 
nefnipng I. Dee fl burg re Wette ne 
migung ab. Diefelbe ſoll bu 8 r 
aiß als jchön Ai 


Se. Maj. der König hat genehmigt, zur Her⸗ 
ftetfunmg eimeß gottesbienftl 2otald für bie ELSE 
zu Waldſaſſen in dem dortigen —— Getreide⸗ 





———— als folder n 


jpeicher, und zur Beſchaffung der nöthigen inneren Ein* 
richtungsgegenftände für dasjelbe eine Kollekte in jänmt- 
lichen protejtantiichen Kirchen des Königreichs biesjeits 
des Rheins vorgenommen werde. 


Erledigt: Diekathol. Pfarrei Baunach, k. Patronates; 
Reinertrag 988 fl. 6, fr. 


Die k. Kreis:Regierung bat mit Nüdjicht auf_ bie 
dermaligen Biltualien= und Fourage-Preiſe die Ararialijche 
ger ür militärijche Ein uartierung und Fourage 
für das [. Jahr in folgender Wetje feftgelekt: ür bie 
volle rn ey für den Mann mit Einjchluß 
bes Quartiers (a 4 fr.) 34 fr., davon 18 fr. Br das 
Miütagefjen, 8 fr. für das deſſen, 4 fr. für bas 
Frühſtück. Für — 1) für ſchwere Zugpferde / 

äfel Hader 22 fr., 10 Pfund Heu AL kr. Für die 
Pferderation a) ſchwere Eavallerie Y/4, Schäflel Haber 
19 tr, 10 Bund Heu 14 fr, b) leichte Gavallerie 
Haber 15 kr., Heu 13 kr. 


Seine Biſchoöflichen Gnaden haben beſchlöſſen, die 
Pfarrei Unterpleichfeld, Landkapitels Dettelbach, dem Hrn. 
Dehantpfarrer Anton Hereth zu Reupelsdorf, und die 
Pfarrei Birkenfeld, Landkapitels Rothenfels, dem Herrn 
Philipp Anton Bopp zu MWeilba zu verfeipen. nge= 
wielen wurden: Herr Franz Zanoni als Kapları Moor 
Erlenbah, Dekanats Lengfurt, 37 Kaplan Albin Klop 
ach Grettitabt, Herr Otto 

uer zu Girettjtadt als Kaplan nach Helmjtadt, nachdem 
der dahin abgeorbnete Herr Eooperator Kihn zu Seu— 
brigshaufen jeiner Bitte gemäß auf feiner bisherigen 
Stelle helaffen wurde, und Herr Johann Michael Bübel 
aus Frammersbach als Kapları nach Donnersborf. 
(Diö;.-Bl.) 


Die ze lder diesjärigen Erſtkommunikanten in uns 
Ye Stadt ift folgende: In der Dompfarrei 23 
& Mädchen; dann im Urfulinerffofter in der Au 
ule 39, im Penfionate 12 und im Efifabethenverein 
{ en; in ber Pfarrei St. Peter 10 Knaben und 
22 Mäbchen, dann im Maifenhaufe 2 Knaben und 6 
Mädchen, und im Serger’ichen Inſtitute 5 Maͤdchen; in 
der PMarrei Stift Haug 15 Knaben und 24 Minden, 
dann im Taubftummeninftitute 5 Knaben und 3 Mäb- 
und im St. Vicentiusvereine 5 Knaben; in ber 
ei St. Gen Be ad; 6 Knaben und 16 
See der Pfarrei St. Burkard 18 Knaben ung 
2 t; im ber a aus * 5 
— De Er ig n ber proteftantifchen Pfa 
34 und 19 en 


en 
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Wie jeiner Zeit berichtet, wurden kürzlich bei einer 
Öffentlichen Verhandlung am FE. Bezirksgerichte dahier 2 
Zeugen als des Meineids dringend verdächtig fogleich vers 
I und im Unterjuhung genommen. Gejtern fand bie 
flen:liche Berhandlang gegen viefelben wegen Meineides 
ftatt, und beantragte der f. Staatsanwalt 4'/,: und 4: 
jähriges, ſowie gegen ben Angellagten, welcher die beiden 
eugen damals zum Meineide verleitet hatte, 41 5 Jahre 
beitshaus nebft den gefelichen Folgen. Das Urtpeil 
wird Fünftigen Montag verkündet. 

Auf unjerem heutigen Biktualienmarkte Eojtete But— 
ter per Pfd. 2—24 fr, Schmalz per Bid. 29-30 fr., 
Eier 6—7 Stüd 12 kr,, junge Tauben das Paar 15 
bie 18 kr., junge Ziegen das Stüd 48 fr. bie 1 fl. 
18 kr., Kartoffeln die Metze MW—22 kr., Stroh per 10 
Pfd. 5—6 fr. 


Unjer heutiger Getreidemarkt war etwas beffer als 
feither (mit 175 Wigen) befahren; die Preife blieben 
ohne fonderliche Veränderung, nur Korn erfuhr eine uns 
bed.utende Steigerung. Walzen koſtete 20 fl. 30 kr., 
22 fl. 30 kr. bis 24 fl, Kom 14 fl. 30 ir., 15 fl. 36 
fr. bis 16 fl. 45 fr, Gerjte 14 fl. 40 fr, 16 5 bis 17 
fl. 5 tr. Haber 7 fl. 45 fr, 836 bis 3 fl 45 fr. 


Gejtern Abend entfernte fih im jenfeitigen Stabt: 


theile ein Sjähriges Mädchen vom elterlichen Haufe, ohne : 


bis jeßt zurüdgelehrt zu fein, und ohne dak man irgend 
eine Vermuthung über bag Motiv hiezu fände, Die 
Trauer der Eltern iſt um fo größer, als ſie fürchten, 
daß dem Kinde ein Unglück zugeſtoßen fein könnte, 

Meyerbeer's „Wahlfahrt nach Ploövmel” wird auch 
für unferer Bühne, und zwar noch vor Djtern, zur Auf⸗ 
führung gelangen; bie Proben find bereits im Gange. 

Der Aichaff. Ztg. jchreibt man aus Marttiteft, 
29. Febr. So eben durdläuft unjer Städtchen die Nach— 
richt, daß Se. Maj. König Ludwig von Bayern, der 
unermüdlich im Wohlthun, einer biefigen braven, aber 
gering bemittelten Bürgerstochter Bab. B.... durch Be: 
et en einer Allergnaͤdigſten Unterftüßung von 600 fl. 
die Aufnahme in das orthopädifche Inſtitut des Hof: 
rathes Dr. Wildberger zu Bamberg möglich gemacht hat. 
Einem folhen Monarchen, einem jolden Regentenhaus 
anzugehören, muß die Bruſt jedes Fühlenden nicht nur 
von Dankgefühl jchwellen, ſondern auch zu dem ftolgen 
Bewußtſein = en, ‚welches in Mitte aller äußeren 
Drangfale der Gegenwart die Mutter des zu jedem Opfer 
bereiten Muthes und der vertrauensvolliten Beruhigung tit. 

Geitern Mittag 2 Uhr wurden im Steinbruche zu 
Erlach 2 Arbeiter verfchüttet; der eine war augenblicklich 
tobt, der andere ftarb noch am nämlichen Abend. 

Nah einer dem Bamb. Tgbl. zugelommenen Mit: 
theilung aus Königsberg werden die alten Coburger 
3 kr.» und 6 fr.-Stüde bei den Landeskaſſen Coburgs 
für vol angenommen. 

Münden, 4. März. Einem ziemlich beftimmt aufs 
tretenden Gerüchte zufolge würde in Se. Majejtät ber 
König im Laufe der nächſten Wochen auf einige Zeit an 
ben Genferſee begeben. 


Münden, 1. März. Schon früher wurde mit 
etheilt, daß eine neue formation ber Infanterie beab- 
ichtigt, und jept vernimmt man, daß auch eine meue 

ration ber Kavallerie — iſt. Schon 
et der Mobilmachung im vorigen Sommer wurden die 
Kavallerie-Regimenter auf 4 Esfadrons jormirt, jedoch 
nur proviforiich ; vie Formation ſoll aber eine defini⸗ 
tive werben. In diejem Falle würben aus den beiden 
Kuiraffier-Regimentern ein neues, drittes, und aus den 
echs Chevaulegers-Regimentern neun jolhe Regimenter 

‚vier &sfabrons, wozu bei einer Mobilmahung noch 
die Depot:Cafadron füme, formirt werden. Die eigent: 
liche Mehrung würde ſonach nur vier Regiments-Stäbe 
und, bei einer Mobilmachung vier weitere Depot-Eska⸗ 


m wieder eingelaufen. 


drong betragen. Diefer Plan ſoll demnächſt allerh. Orts 
vorgelegt werden. (Augsb. Abztg.) 

WVom Schmurgeridhte zu Straubing wurbe ber ver— 
beirathete Binder Joſeph Remmer von Baumgarten, 


Log. Pfarrlichen, wegen Mordes zum Tode verurtheilt. 


Deutſchland. 


Oeſterreich. Wien, 2. März. Es wird ver 
figert , die Berftärfung des Reichsraths ſei janctionirt 
umd babe ber Kaijer Prinzen und Würdenträger dafür 
dejignirt, dazu jollen die Randesvertretungen der achts 
Io Provinzen circa 40 Mitglieder mittelit Ternovor: 
chlags wählen. Die Einberufung jolle periodijch ftatts 
finden, um ben Staatshaushaltsetat feitzuitellen, die Ge: 
jepvorlagen zu prüfen und bie Eingaben der Landesver: 
tretungen entgegen zu nehmen. Die erſte Berjammlung 
wird ſchon in den nächſten Monaten erwartet. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 1. März. Die Journale 
veröffentlichen den Zert der heute zur Gröffnung der 
ordentlichen Seſſion des gefeßgebenden Körpers gehalte— 
nen kaijerlichen Thronrede. Die offiziöſen Blätter geben 
an, die Stelle, wo ber Kaiſer die Sfhfihten Frankreichs 
in Bezug auf die natürliche Alpengränze andeutet, 
babe bejonders den „enthufiajtiichen Beifall der Verfamme 
lung“ hervorgerufen. 

England. London, 1. März. Das „Moming- 
Ehronicle” behauptet jegt in Bezug auf die von ihm 
gebrachte Nachricht von einer Allianz zwiichen Rußland 
und Defterreich, diejelbe beziehe ſich auf die Türkei und 
nicht auf die Angelegenheiten Italiens. s 

Spanien. abrid, 38. —— Das ſpaniſche 
vom fchleh:en Wetter beläftigte Geſchwader iſt in Alges 
Es joll nah Rabat abgehen. 
In Folge bes jchlechten Wetters ift die Armee drei Tage 
ohne Verbindung mit der Halbinfel geblieben. 


Marktbericht. 

Mainz, 2. März. Auf unjerem heutigen Frucht- 
markte ftellten fich bie — ——— wie folgt: 
Waizen 13 fl. 54 fr., Kom 10 fl. — fr., Gerite 8 ff. 
53 kr., Hafer 5 fl. 30 kr., Rüböl angenehmer. 


Börfenbericht. Frankfurt, 2. März. 
Die franzöftihe Thronrede wurde von dem größten Theil 
des Publitums nicht günitig aufgenommen. In folge 
defien wurden öfterr. National-, Bank: und Greditactien 
zu niedrigeren Courſen verhandelt. Das Geſchäft im 
Ganzen war nicht belebt. Oeſterr. Bankactien 745. Ve⸗ 
netianer —. National 557/,. Oeſterr. Staatsbahn —. 
Erebitactien 168'/,. 











su Darf d äuschen. 
Ad —— en a 7100 Klafter Bit. 


Berantwortlicger Rebakteur: Fr. Brand. 
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AUntündigunge 


Acht italienifche Salami; und 
Braunfchweiger Servelat : Würfte 
friſch eingetroffen bei 

J. Schüflein, Marftgaffe. 
Frifche Bollbückinge 


Braten iehlt 
zum empfich Auton Dömlirg. 


Aecht ruſſiſchen Kaviar und marinirten VBrat- 
Hal empfiehlt 


6. Jo zn 2 


In Paul Halm's Buchhandlung in Würzburg iſt zu haben: 
‚arten ber berühmten 


Wahrsagerin 
Mille. Lenormand aus Paris, 


mit benen diefe berühmtefte Wahrjagerin ihres Jahrhunderts bie 
wichtigſten Ereignijle der Zufunft vorhergejagt. 

Nebft einer leichtfaßlichen Erklärung, wodurch es Jedem möglich ift, fich 
felbft und auch Undern die Karten zu legen und fo einen 
Blick in die Zukunft zu tkun. 

In elegant ausgeftattetem Etui. 

Preis: 36 Pr. 


Serrnbemden 
in allen Sorten Leinwand und Shirting von 1 fl. 15 kr. bis 5, 6, Tl. 
in ben neueſten Faconen empfiehlt ,ber gütigen Beachtung 
. Sehärpfenberg, vorm. Göttig. 
Herrngafie Nr. 52. 
Zu gütigen Beitellungen halte ich immer eine fchöne Auswahl der 
beiten Stoffe bereit. 


Anzeige und Empfehlung. 


Der Unterzeichnete hat feinen Laden mit vielen neuen optiſchen Anftru« 
menten und Schmwerkzeug n ausgeftattet, beſonders die verlangen elaſtiſchen 
Meitbrillen in Stahl, Silber und Gold, mit meinen jchon längft befannt.n 
beit geihtiffenen Glaͤſern. 

uch habe ich eine große Auswahl ſchöner und neuer Stereoscopbilder 
erhalten, welche zur geneigten Abnahme beſtens empfiehlt 
nton Schwaiger, 
Optifus nächſt dem Dom. 


Bekanntmachung. 


— Schuldenweſen der Schneidermeiſterswittwe A. Fiſcher von hier 
en 
Donnerstag den 15. März I. A. Nachmittags 2'/, Ubhr 
im gemeinjhuldnerifchen Wohnhaufe, 1. Dift. Nr. 82, in der Semmelftraße 
verſchiedene Gegenftände, als Betten, Komede, Tiiche, Bettftällen, Schränke, 
Spiegel, Weißzeus, Kleider und Silberſachen öffentlich gegen Baarzahlung 
veriteigert, wovon Strichsliebhaber verftändiget werben. 
Würzburg den 25. Februar 1860. 
Königliches Bezirksgericht. 
Seuffert; 
Rumpler. 
Unterzeichneter empfiehlt einem hochverchrten Publikum fein neu errich: 
tetes Serren:Kleider Magazin in ber Plattnersgaffe, unter 37 
rung einer reellen und billigen Bedienung. 
Um gütigen Zuſpruch bittet ganz ergebenſt 
, Georg Lampe. 
NB, Beftellungen werber auf das fchnellfte und pünktlichfte angefertigt, 


n. 


Büttnerdgaffe, naͤchſt der Stockſtiege, 
Nr. 272 ift der zweite Stod zu ver: 
miethen. 


Ein ganz ſchwerer ann 
mit Zugehör und ein fchwerer ⸗ 
wagen mit breiten Reifen find zu 
verfanfen. Näher. in der Erpeb. 


Unterzeichneter verfauft an der Aiche 
ben Karren Pleine Bellen zu 3 jt., 
einzelne Hundert 1 fl. 20 kr. 

Lorenz Schwegler. 

Ein junger Menſch, 32 Jahre 
alt, welder 6 Jahre beim 1. Euiraj- 
fier-Regiment diente und gute Zeugs 
niffe befitt, fucht eine Stelle als Be- 
bienter, Kutſcher oder fonjt eine 
pafiende Stelle. Näh. in ver Erp. 


In der Neugafje, 1. D. Nr. 331 
ift eine jhön fhlagende Nachtigall 


u verlaufen. 





Ein Quartier von 4 ineinander 
Ay Zimmern mit Schlaffabinet 
nebft jonftigem Zugehör tit auf den 
1. Mai zu vermiethen im 4. Dilt. 
Nr. 92 bei Meinwirth Hätterich. 


Ein möblirtes Zimmer ift jtünds 
li an einen foliden Herrn zu ver— 
miethen im 4. D. Nr. 38. 


150 Schober Waizen; und 30 
Schober Büfchelftrob ſind hei 
Andreas Kühnlein, Gutspächter 
in Püljensheim, zu verkaufen, 


& Einige Mädchen fkünnen mit 
oder ohne Lehrgeld das Kleidermachen 
gründlich erlernen. Näb. i. d. Exp. 


Gremdben:-Unzeige 
vom 2. März. 

re.) Kite: Mohrfteit a, Reichenbach, 
Alıkerr a. Speler, Rare a Apolda, Kren 
tel a. Echneeberg, Hesrih a. Moin, Zer⸗ 
hafen a. Eohue, Böhm a Ehw.-Mmünn, 

(Brärt, H.) Kfte.: Bilms a Lohr, Bogt, 
v. d., Rachtigall a Main; Kohn a, Hides- 
vi Mezler, Holzhbl, a. Lohr, Hed, Fabr. 
a 


. Dill. 

(Kronpr ) Kilte.: Eeljer a, Mühlheim 
Deufter a. Riffingen. Baron Gattenberg a. 
Bayreuih. Bilder, Babr. a, Heidelberg. 
Shmlt, Branereibefiser a Erlancen, 

(Schwan.) Kflie: Gambach a. Gtutig rt, 
Weydriln a Nürnbg, He mann co. Fürık, 
Seltlagel a, Erfurt, Wuürzgenthol a. Bohr, 
Elfen a Berlin, Reis, Rent. a. Franff. 

Win 5.) Räte: Bimmen a, Wansh,, 
Steinbuchner a, Erfurt. Diener, Rechtepr. 
a, Werned. Popp Pilhvgr. a. Münden. 
—— Fe a, —— Bollemann, 

tub, a. rg mann u. Schrodt, 
Mubl efger a, Mlıbeim. 

Bärtimb. H.) Käte: Graf a. Leipgig, 
Beife a. Ra lorube, Reife a, Glutigart, 
—— v. Laffert, Kammerherr a. Me 
urg. 


Geftorben: 
Doſeph Roth, q. Sqhullehrer, 64 Jahre all 
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Bekanntmachung. 
Bon dem k. Forſtrevier Neupelsporf werben aus nachgenannten Staats: 
walb-Abtheilungen 
am Dienstag den 13. m... db. 38. 

im Sternwirthshaufe zu Reupelsdorf Vormittags YUhr beginnend bie nad: 
fehenben Stamm: und BrennholzjsBorräthe öffentlich meiftbietend verfteigert. 
a) Bon den Abtheilungen mittlere und obere Haib: 

111 Eichen-Abjchnitte zu Nuß:, Bau: und Werkholz, großentheils auch 


zu Eifenbahnjchwellen geeignet, 
12 Kiefern, Birken: und Erlen bo. do., 
15%, Klafter Eichen-Nutzmüſſelholz, 
b 1 „Scheit⸗ und 8 
18 * — Aſt- und Abſtandholz, 
58 —— tocthoiz I. Klaſſe, 
2 ndert .,, Witwellen, 
2 


lafter — — und Průũgelholz 
3/2 Hundert Aſtwellen, 

rn lafter Kiefern-Scheit- und Knorzholz, 
-Prüge 
13 octholz I. Klaſſe, 


10 Hundert 
b) Von der Abtheilung Heeg: 
142 —— Bau: und Blochholz, 
Ba Klafter Kiefern-Scheit- und Knorzholz, 


Prügelhol, 
ailaſſe, 
Wi /Hundert Kiefern⸗Aſtwellen. 

Der Verſtrich beginnt Vormittags mit dem Stamm- und Müſſelholz 
aus ſaͤmmtlichen Abtheilungen, und dann Nachmittags jener vom — 
Diejenigen Steigerer, deren gablungefäßigteit nicht gehörig befannt 
iſt, ſowie jene, welde im Auftrage erer fteigern, haben fich darüber vor: 
(6riftemäßig auszjumeifen. 

Mainberg den 29. Februar 1860. 

Königl Forftamt. 
Hofmann. 


Berlafjenichaft des Privatiers Georg Kaufmann von bier betr. 
Dienstag den 20. Mär. Borm. 9 Uhr : 
anfangend, werden im Haufe, Dift. 3 Nr. 158 in der Franzislanergaſſe ba- 
bier, gegen — nachſtehende Meine öffentlich verſtrichen: 
Eimer 1857er von 5 arkung, 
72 1858er Lage Roßberger, 
1852er deßaleichen 


" ’ 





> 


15 „ 4858er Roßberg Eraminer, 
1 „ 1857er S$ —* Traminer, 
11 „ 1857er Roßbera rother, 
14 „ 1846er —— 
48 1887er Roßberger, 

„ 1857er Lage Steinbach, 


1808er rother Clävner. 
Würzburg ben 24. yebruar 1860. i . 
Königliches Bezirksgericht als Einzelurich teramt. 
Seuffert. 





Rein. 
Rumpler. 
Empfehlung. 
Bei herannabendem Frühjahre empfiehlt der Unterzeichnete fein Lager 
uter — ernfeife, Y U, Code ar; und englifche 


fe; bei Mehrabnahme entiprechend billiger. 
Franz Hussla. 


rar ge Keine 


Den ſchon mehrere Jahre jo allgemein beliebten 


ucher wie er, stets friiche ächte Malz: un 
onbons, englüihe Früchten: Drops u —* in allen Sorten, Meiss, 
ürz⸗ Gefundbeits , Salep:, isländifeb Moos: und feinite 


ille:Ebocolade, eigenes Fabrikat, von bejonders feinem und träftis 
gen Geſchmack, beiten Sonig, die Maas 1 fl., bei 


&. A. Diccas, 


1. D. Nr. 16 ift ein freundliches 
Se von 2 Zimmern, Kammer 
e und übrigen Bebürfnifien auf 

1. Mai zu vermiethen, 


. 





Spe 
zu ge 
tte 


in 
Hie 


nder gelegene Wohnhäufer und eine Scheune in 


er wollen ſich perjönlich ober 


en. 


zu ver 
fchriftlih- an mich wenden, um 


‚ meine Sandlung 
tauf 


aaren 


Georg Bifchoff, Stabtvorftand. 


Dr, Kurz. 
e veranlaff 
und Holzw 


fen: 


eforbert. 

ruar 1859, 
en mi 
Ho 


3* 


Der J. Unterſuchungsrichter am k. Bezirksgerichte: 


gers 


al 


Farben:, E 


ören 2 auch 3 aneina 


ähe und Anzeige jachbienlicher Wahrnehmungen zur Ueber 


sur Sp 
Petrü 
jürzburg, am 27, 


d 


des 
amilienverhä 


erei:, 


taͤdtchens. 


Rothenfels, am 27, Februar 1860. 


Kaufliebhab 


zu 
> 


Di 


die näheren Bedingungen zu erfahren. 


Es wird 
führung 
|des ( 


| 


ſich als ein Betrug 


näres Trinf 


einrich 
Mts 
blonden 

las mit 


n, franco 
Paquet war mit einer] 


tegelladt und|,. 
Der Umijchlag 


ern 
die 


aquet mit de 
H 
« 
und 


—— 
— 


* 


um 


$ 


on übergeben, welche 
„die Glocke“ und 


2 


rothem 


geſiegelt. 


sirten Zeitihrift 


ahren mit einem 


[4° 
—J 
che erwies 
ſchweiftes ordi 
Das 
und mit 


ielt. 


chmuckſachen, 
hausgeſtopftes Cigarrenlaſtchen. 


otel Maulik 


S 


⁊ 


H 
Nachnahme wurde am 10. do. 


ie Sa 
ge 


vielen Stellen 
luft 


D 
Jgebunden 
an 


Die 
robenumer der 


fl., enthaltend 
gekleideten Manne in den 30er 


5 
M., Ablage im 


Befanntmachung. 


Am 31. v. Mts. wurde bei der biejigen Poſt ein P 
fang genommen. 
et blos ein Meines 
br noch ein mit Stro 


chnur über Kreu 
chſtaben €. $. 


der 
fand 


„H. MH. ®erth 7 
be 


s Frankfurt a/ 


Nachna 
othiſchen Bu 


der Länge nach laufenden Rippen ent 
dicken alten 
im Innern 


Bärthen in Emp 
indem das Paqu 


von einem gut 
beitebend aus 


Adreſſe 
Henle au 
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Norddeutscher. Lioyd.. 


PoR-Dampfrchiffahrt 


BREMEN-NEWYORK 


eventuell Southampton anlaufend: 
Post-D. Newyork, Capt. H. J. von Santen, 
am Sonnabend, den 14. April. 
Post-D. Bremen, Capt. H. Wessels, 
am Sonnabend, den 12. Mai. 
Post-D. Newyork, Capt. H. J. vou Santen, 
am Sonnabend, den 9. Juni. 
Post-D. Bremen, Cart. H. Wessels, 
am Sonnabend, den 7. Juli; 
Post-D. Newyork, Gapt H. J, von Santen, 
am Sonnabend, den 4. Auguft. 
Post-D. Bremen, Gopt. H. Wessels, 
am Sonnabend, den 1. September; 
Post-D, Newyork, Capt. H. J. v. Santen, 
am Sonnabend, den 29. September; 
Post-D. Bremen, Capt H. Wessels, 
am Sonnabend, den 27. Oktober. ‚ 
———— Erfte Gajüte 140 Thlr., zweite Eajüte 90 Thlr, Zwi⸗ 
chendeck 45 Thlr. Gold (incl Beköftigung). j 
Güterfracht: 20 Dollars und 15 %, Primage pr. 40 Eubicfuß Bremer 
aaß einſchließlich der Fichterfracht auf der Weſer. Unter 3 Dollar 
und 15 %, Primage wird kein Connoifjement gezeichnet. Feuergefãhr⸗ 
liche Gegenftände find von der Beförderung ausgeſchloſſen. 
Die Güter werden durd) beeidigte Mefjer gemejien 
Poſt. Die mit diefen Dampjfchiffen zu verjenbenden Briefe müjjen die Be 
zeichnung „via Bremen* tragen. 


Bremen, 1809. 
Die Direltion des Nordbeutichen Lloyd. 
Grüsemann, H. Peters, 
Direktor. Procurant. 


PPFFEPEEPELFFTERTTERR TE 
Elberfelder Sener-Berjicherung. 
rten 


Diefelbe verfichert gegen Beuerfchaden alle 
Pr 5 — ve b m. — —* 
e ne ur Bermittlun Auf: 
nabme für die Stadt- ns Sandgerichtöbesirke rechts 


: und lints des Mains. Die Agenten 
2 





August Manz. 
2. D. Bronnbacergafle Mr. 271. 
J. Mm. Röser jun . 
Eichhorngaſſe Kr. 50. 


BEELELTYVAELL 


2 1. 30 Ir. 


3—4 Eine. zur einmaligen vollftändigen Düngung eines bayr. Tagwerks 


empfiehlt die 
Kunft-Guano-Fabrif Augsburg. 
In Würzburg bei Hrn. J. B.Eh b .B: 
45 Er.; in — ur PEN IUEN DEN 
Zu der in nächſter Woche täglich Nachmittags 2 bis-5 Uhr, Diftr. 4 
Nr. 108, Ieipeiehten Veefteigerung fer Nachlap-Effekten der —— 
tochter Thereſie Lommel wird mit bem Beifage eingeladen, da nebſt anberm 
—— * Betten und Weißzeuggegenſtände zum Aufitriche kom⸗ 
Würburg ben 2, Mär; 1860. 


Das Testamentarliat, | 


* 


Es ſind 2 ineinandergehende möb⸗ 
lirie Zimmer auf der Domſtraße bis 
1. April Fr vermiethen; jowie eim 





einzelnes immer in bemjelben Haufe 
rückwärts. Näh. in ber Erp. 
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= Strohfut-Gmpfehlung! Ex | 


Unterzeichneter empfiehlt zur bevorjtehenden Frügjahr: Meffe fein 
Era Br gang Lager in Strobbüten aller Art, als; 
Damenbüte von 48 fr. per Stüd bis 35 fl., alle nadı neueſter 


kleinere Kinderbüte von 24 fr. 


Strohfappen in jeber beliebigen Größe 
Etro — Federn und SEirobbordur⸗Verzierungen 
jeder Art, 
Beſonders mache ich aufmerkſam auf 
Panama Hüte, die ich zu billigen 


bis 6 fl., 
Strebfanpen ı; für Damen, Mäbchen und Kinder, 


eine jhöne Auswahl 
Breifen abgebe. l 
Auch werden während der Meſſe Strobbüte jhön gewaſchen 8 
und fagenirt, und können dieſelben entweder im meiner Bude oder 
in der obern Kapuzinergafje Nr. 30 abgegeben werben. k 


Verkauf en gro> K en detail. 
Meine Bude befinvet fih Eck der Plaͤttuers⸗ 
gaſſe mit der Firma : 
Henri Renier, 
———— aus Belgien. 
SEE EHE EEE REIT RE AR NEE, 


Bekanntmachung, 


Samstag den 10. März [. J. Vormittags 10 Uhr 
ag ae werben im Brevyerifchen Wirthshaufe zu Geusfeld aus dem ieſi⸗ 
gen ürgerwalbe nachſtehende Holzſortimente in freier Conkurrenz öffent: 
lid; verjtrihen und zwar: 
I. Aus der Abtbeilung Kapellenpfad 
3% Erlen, 
44 Buchenz, 
8 Birkenitämme; ä 
U. aus der Abtheilung Wolföweg 
25 Eichen:, 
13 Aipenz, 
1 Buchenſtamm; 
LIT. aus der Abtheilung Grenzneuwieje 
15 Eichen:, 
5 Kiefern, 
1 Elzbeerz, 
10 Aſpen⸗, 
3 Eſchenſtäͤmme; j 
IV, aus der Abtheilung Reinemkreutz 
3 Eichenjtämme; 
wobei bemerft wird, daß jämmtliches Holz, welches auf Verlangen vor bem 
Berftriche vom Forjtauffichtsperjonale vorgegeigt wirb, von gama guter Qua: 
Tität und insbejondere die durchgängig ſtarken Eihftämme zu Gommerzials, 
Nut: und Daubholz vorzüglich geeignet find. 2 
Unbekannte Streicher haben fih mit vorjchriftsmäßigen Zahlungs⸗ 
atteften zu verliehen. 2 
Gerolzhofen, ven 29. Februar 1860. 
Der Stabtmagiitrat. 
Babit, Brgrmitr. 


Bekanntmachung. 


Es iſt eine Zwolfbrũdererſtelle erledigt. Arme und bejahrte hieſige 
Bürger, welche fi) darum bewerben wollen, werben aufgefordert, ſich unter 
Vorlage ihres Tauf⸗ und Bürgeriheined vor dem 14. d. Mis. im Setre⸗ 
tariate des Armenpflegfcaitsratbes zu melben. 

Würzburg, am 1. März 1860. 
Der Armenpflegichaftsrath. 
U. Borftand: €. Seyfrieb. 


; 
& 


Bi 53: DIE BR: w 


x con 
Sernblte von 48 fr. bis 12 fl 
Mädchen: , KAnaben- und 


J 


Zaufewein, 


V. €. Beder. 


Dem liebenswürbigen Frln. Funmi⸗ 
gunde $........ r inder obern Kaſern⸗ 
gaffe Nr. 183 zu ihrem heutigen 
Namensfeite ein dreifach donnerndes 


J 
* 


je] 


och 
von einem ſtillen Verehrer. 





An der frequenteſten Meßlage der 
Stadt iſt für künftige —— ein 
großer Zimmer nebit Schlaf . 
abiner im erften Stocke an einen 
Meßfremden zu vermiethen. 
Näh. in der Erpebition. 


) dak 


it Dr Schröder über: 


hnte Ueberzieher eine 
feiner 
kein: 


ck mehr 
2 


et, 
geſtohlenen 
"aus dem Verlage 
worin verjchiebene 
a auch den Namen 


jtchlene Reiſeſa 
fforderung. 


Streife hatt 
unter ben 


20, ds. Mis, wird noch bemerkt, 
rüne 


1859 befand, 


3: Berhältnifie und hie und d 
5) dab 2 Hemden von ganz 


ftfalten und 2 von mittelfeiner 


ſuchungsrichter. 


Dr, Kurz. 


e bat, 4) bat 
Screibfalender 


5 


ch erneuere die Späheau 


1860. 


Bahnhofe dahier ge 
Der kgl. 1. Unter 


e Farb 


nũtziger 
dahier pro 


enthielt, 
en Bru 


J 


und blaue, gelbe und g 
Würzburg, den 18. Februar 


t mit Dr. Ochrlein jondern m 
der in dem NAusjchreiben erwä 


4 


3) daß 
Buchhandlung 


gen Über Vermögen 


“ 


15. ds, Mts. im 


und gran itehend 
ch ein „aemein 


8 „Schröder“ 
ahlreich geiteppt 
falten waren. 


(ih zum Ausichreiben vom 
buch ni 
jchen 
Nufzeichnun 
uͤme 


der am 
18 länglih war 


Nachtrãg 
daß 1) 
Leinwand mit 
wand mit Bru 


das Capitalien 
Effekten ſich no 


ſchrieben war, 
zwiſchen braun 


breit a 
ber Stahel” 
des Eigenth 


Im 3. Dift, Nr. 9, Kettengaffe, 
Ausficht auf die Promenade, iſt eim 
ihön möblirtes Zimmer bis ben 15. 
April zu vermiethen. 


sen 
Es jind 100 fl. ſogleich gegen 

doppelte Berficherung auszuleihen. 
Näher. in der Erp. 


Es wird zu einem anftändigen 
Herrn für ein großes Zimmer em 
Mitmiether geſucht. Näb. 1. vd. Erp. 
N EN — 


Für Ziel Oftern wird ein reinliches 
M Te welches kochen fann und 
fi allen jomftigen häuslichen Ar: 
beiten unterziebt, gelucht. 

Näber. in ber ed. 


Ein größeres Kapital ift ganz 
oder — auszuleihen im 4. D. 
Nr. 14. 


a — 
Am Bierrögrenbrunnenplap_ if 
auf fünftige Meſſe cin geräumiger 


Laden zu vermiethen. Naͤher. 
der Erped. 























Dem Allmächtigen hat e3 gefallen, unfern theueren Vater 


anzeigen, und empfehlen den Berblichenen dem frommen Gebete und 
Die feierliche Beerdigung findet Sonntag ben 4. März 

Montag den 5. März frub 8 Uhr im hohen Don ftatt. 
Würzburg, den 2. März 1860 





Danffagung. 

Allen verehrten Freunden, Verwandten und Bekannten, 

» welche jowohl beim Begräbnifje als auch beim Trauergottes— 

diente unferes ewig unvergeßlichen Gatten und Vaters, des 

quiese. Lansgerichtsafjejlors 

Pniiipp Vay 

ihre Troft bringende Theilnahme an den Tag legten, jagen 

wir hiemit unjern wärmiten und innigiten Dank, und empfeh— 
len uns ihrem fernern Wohlwollen. 
Würzburg, den 3. März 1860, 

Die tieitrauernden Hinterbliebenen. 





Dantfagung. 
Für die bei dem Leichenbegängniffe und dem Trauergottess 
dienste unjerer lieben Mutter E 
Aporonia @: äb 
bezeigte Theilnahme, jtatten den ae Dank ab 
Würzburg, den 3. März 1860. ’ 
die tieftraueruden Hinterbliebenen. 





Billige leichte Sedachung! 
Die Fabrik von 
Meter Bed am Gaswerf in Atüruber 


offerirt hiemit ihre vom hoben bayr. Minifterium zur Eindeckung 
von Wohn-, Fabrik: und Oekonomie-Gebäuden leichterer Gonjtruftion ein⸗ 


Senerficheren Stein: Dach-PBappen 


per Quabratfuß & 21/, Areuzer, 
und übernimmt aud für auswärts ganze Eindbedungen unter Garantie zu 
A1/, Kreuzer per —f8* 

Niederlage für Würzburg bei 


_____ Brenner & Giersdio, 
Belanntmachung. 


Gelegentlich des am 15. März Machmittags 1/;2 Uhr in der 
Berlajjen — Frau Katharina Ickelsheimer, Wittwe, ſtattfindenden 
Sceune:Be 8 werden auch 1Pubkmühle, 8Stück Siebe u. ſ. g. Reitern, 
gps und 2 kleine Schaufeln, eine beichlagene baner. Bi äh e und 
41: & Sübkorb gegen jofortige Baarzahlung verfteigert, was Kaufsluftigen 

enntniß bringt 
Würzburg, den 38. Februar 1860. 


das Testamentariat, 


— 
— 


zur 


Todes-Anzeige. 
Carl Joseph Roth, quiesc. Lehrer, 


nach jhwerem Leiden, verjehen mit den Tröftungen unjerer hl. Religion, im Alter von 64 Jahren, heute 

früh halb 7 Uhr im eim befjeres Jenfeits zu fi abzurufen, was wir zur —— Pflichterfuͤllung hiemit 
f udenfen. 

Abends 5 Uhr und ber Trauergottespienit 


"Die tieftrauernden Hinterhlichenen. 





Theater Anzeige. 

Sonntag 4. März. Die Kreuz: 
abrer, ober: der Alte vom 

erge. Große romantijche Oper int 
5 Aften. Mujit von J. Benedift. 

Montag 5. Miyz, Ein Ming. 
Orig. Intriguenſtück in 5 Alten von 
Sharlotte Birch: Pfeifier. 

* Für die Feita den 

10. Febr. ausgefallene Abonnements⸗ 
Vorſtellung Dienstag den 6. März 
zum eriten Male: Die Unglück— 
ichen. Luftipiel in 1 At. Hierauf: 
Fröhlich Muſikaliſches Quodlibet 
in 2 Alten von L. Schneider. 


Restauration Wallfisch. 
Morgen Sonntag den 4. März 
musikalischeAbendunterhaltung, 

wozu ergebenft einladet 


Stepban Mebm. 
Frühlingsgarten. 


Morgen a den d. März 
musikalische Unterhaltun 
wobei vorzüglich gutes Sefenbier 
vom f. Hofbraubaus verzapft wird. 

Ergebenjt ladet dazu cin 
Peter Salbig. 


utten’fcher Garten. 


orgen Sonntag den 4. März 
vollständige 
Harmonie-viusik, 
wozu ergebeuft einladet 


A. Auchenmeiſter. 
Platzſcher Garten. 


Morgen Sonntag 
Harmoniemuſik. 


Aumuhle. 


Morgen Sonntag den 4. März 
Musik - Productiou, 


(im Saale), 
abwecjelnd Zitbervorträge mit 
Septett:Begleit vom k. Aen 
Artill.⸗/Reg., wozu vorn einlabet 

. Geift. 


— 


An der Nähe der Stabt ift ein 
Garten zu verkaufen. Näher. im 
der Erpeb, 
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Nettig:Bonbons 
von 
Ioh. Philipp Wagner in Mainz. 
Bon Job „Philip Aare. Mittel für Suſten⸗ Bi Bruſt⸗ 
leidende habe ich das Verkaufs-Lager erhalten und empfehle ſolche auf 


das Beſte. 
J. B. König 


ber Menerer Kirche gegenüber. 


Brüfungs:Blötter 


bi Brenner & Geirstle am Marft. 


Gefchäftseröffuung und Empfehlung. 


. Hiermit beehre mich, ergebenft anzuzeigen, dal ich unterm Heutigen 
mein neu etablirtes 


Eifen- und Metallwaaren-Gefcdäft 


eröffnet babe, und bitte, unter Zuficherung veeller und billiger Bedien— 
ung, um —— Zuſpruch. 
Würzburg, den 1. März 1860. 








J. B. Deppisch, 
Domitraße, gegenüber dem k. Bezirksgerichte. 


Das Neuefte 


In das; —* — Ebindillas:, Belour: und Zuchröde, 


owie Maglans, Hoſen, Welten, Joppen, Schlafröcde, nebit 
inden —8* Cravatten ſind in jehr —— — —— zu den 
billigſten Preiſen im 
Alciver- Alagazin von Peter Graf, 


der Stahel'ſcheu Buch- und Kunfthanblung gegenüber. 








Für Communifant:n 
empfehle ich das Neuefte in geftitten und brochirten Klei— 
dern, fowohl abgepaft wie am Stüd, glatte Stoffe für 
Kleiber in Mull ꝛc., von den billigften bis zu den fein- 
ften Sorten, geftidte und faconirte Unterröde, geftidte 
Taſchentücher, Kragen, Aermel u. Manſchetteu, Strümpfe ꝛtc. 

Sämmtliches in großer Auswahl und zu den billig- 


ſten Preifen. 
Muſikalien⸗Aunzeige. 


Bei B. Schott's Söhnen in Mainz iſt ſoeben erſchieuen: 
3.3. Samm, Trauer-Marfch für Dianoforte, mit Benügung Spohr⸗ 
i a et hr — Andenken des großen Componiſten L. Spohr ge— 
8 


Zu hasen im der i J 
Barth’igen Muſikalienhandlung in 
Würzburg. 


Heiraths⸗Anzeige. | 
Unfere am 28. d. Mts volljogene eheliche Verbinbung zeigen wir hie: 
mit Verwandten und Freunden ſia — Meldung ganz ergebenſt an. 
Ehrenbreititein den 29. Februar 1 


Wittelsbad), 


Dienstag den 6. d, Mis. 
musikalische Adendunterhaltung 
für Herrn und Damen im Theater 
hauſe. Anfang 7 Uhr. 

Der Ausschuss. 


Foren; Bauch'ſche 
Brauerei. 


Morgen Sonntag 


Harmoniemuftk 
vom FE. 9. Inf.Reg. 


Sonntag den 4. März 
Harmoniemufif 


bei Gablers Witt we 
in dev Semmelsgaſſe. 


‚Sander Brauhaus, 


Morgen Sonntag den 4. März 
Harmoniemuſik. 


Sonntag den 4. Mär ift bei 
Neftaurateur Faulbaber am 
Petersplatz 

musikalische Abendunterhaltung. 


Unlieb verspätet. 
Der Fräul. Runigunda $-...* 
gratulirt herzlich A. T. 


Der blonden Kunigunde in 
Göbelslehn ein donnerndes Hoch zu 
ihrem Namentage. 

Mebrere Berebrer. 


— — — — 
Der liebenswürbigen Kunigunde 
2.5 aratulirt zu ihrem 22. Namens- 
tage ein Stiller Verehrer 
8%. in... 














Kapitalien in größeren nnd eis 


neren Beträgen jind auszuleihen durh . 


den Commilfionär 
Fran; @utbrod. 


Man ſucht ein Mädchen, das 
tochen und jtriden Tann. 5. Diſt. 
Nr. 185, Burkarderftraße. 


2500 fl. werben gegen boppelte 


derung aufzunchmen Er 


ohne Unterhänbler. 


edition. 

C Gefuc. 
= Ein junger Sekonom, welder J 
u die erferberlichen Kenntniffe bes 

2 fit, wünjcht auf einem größeren 
= Defonomiegute eine Stelle als 
® eg —— als J 
u Bolontair. Näh. im eau von 





jebo 
ber 






“r....... 




















für einen 


Seopold Grehn, Eine feine In 
Kouife Gro Unteroffizier ift billig au verfaufen. 
* Fr Rah. in ber Exp. 
Drud von Bonit er in Würzburg. (Hiezu Beilage.) 


m mn a nn — 


Seilage zu Ar. 54 desWürzburger Stadt- und Landboten. 


| Ankündigungen. 
Waaren-Verſteigerung im Theaterſaale. 


Bon Montag, den 4. März I. Is. Nachmittags präeis 

2 Uhr anfangend, und die folgenden Tage, läßt die Unterzeichnete im 
Heinen Theaterjaale dahier öffentlih gegen übliche Baarzahlung veriteigern: 
Einen groken Vorrath parfümirter Seifen, Haaröle, Odeure, Poma— 

ven zc. in einzelnen paſſenden Artikeln eingetbeilt, ächtes Cölniſches Waſſer, 
Holzihnigarbeiten, Porzellan: und Thonbronce-Etagdre-Sachen, Galan- 
terie-Waaren aller Art, circa 200 Baar jeibene, leinene und frangöfische 
Buckskin⸗Handſchuhe, SO jeivene Eravatten, 200 ſeidene Shlips, 150 Stüd 
ächt garantirte oftindijche und Lyoner jeidene Foulards, ſchottiſche weiß 
leinene Tafchentücher, über 300 Stüd abgepakte Seidenfammt:, Seidenz, 


Atlas, Piquẽ- und Cachemir-Weſtenſtoffe, 6 Coupons feiniten jhmwarzen 


Seidenfammt , 200 jeidene Damenfihus 2c., weiße Shirting, Herren: 
Ehemijetten, fodann 150 abgepaßte Kleideritoffe für Damen in Halbjeibe, 
Wolle, Cr&pe long, Reps, Travers, ſchwarzen Wollatlas u. j. w., einige 
Sommer:Budskinhojen, dagegen viele Sortfn halbwollene Sommerzeuge, 
10,000 Stüd abgelagerte vorzugliche Eigarren, verſchiedene Sorten Stroh⸗ 
hüte, dann auch 30 Stüd Mecaniquebüte in Etuis — die nad) Kopfmak 
—— find — abgepaßte weiße Gardinenſtoffe, halbwollene Franfen: 
Halstũcher für Frauen nebſt noch ſonſtigen Artikeln. 

Die Waaren werben durcheinander vorgenommen, jo daͤß Steigerungss 
Inftige ftets in ihren Wünfchen befricbigt werben dürften. 


Zu dieſer Verfteigerung ladet ergebenft ein’ 


Amalie Baldi, 
Kaufmanns: Bittwe. 


Mit 2000 bis 3000 fl. 


Anzahlung’ kann Se Eigenthümer oder Miteigenthümer eines in Unter: 
franfen liegenden ſehr jchönen Gütchens werben. Zu bemſelben gehören ein 
neues Wohnhaus mit 4 gewölbten Kellern, 2 Scheumen, Stallungen zc., 
gerbe Hofriethe, dann etwa 60 Morgen an dieje anftoßenbe und in deren 
übe liegende große, gute Felder, Wiejen und Wald. Auf dem in ber 
Mitte des Ortes (einem Markte) Tiegenden ek vor welchem eine 
frequente Poſtſtraße vorbeiführt, wird — chaft betrieben. Die 
—* zu jeder Fruchtgattung geeignet und auf den Wieſen können leicht 
Fuber gute Heu gebaut werben, Diejes Anweſen ift eine doppelte 
Rahrungsquelle, wird —— Kränklichkeit des jetzigen Befigers unter ſehr 
annehmbaren Bedingniffen verkauft und kann der Käufer desſelben bie 
Anfäffigkeit alldort leicht erlangen. 


Auf koftenfreie Anfragen ertheilt Auskunft 
’ 2. Frieß in Bad Riffingen. 


fl. 250,000 Sauptgewinne 


Aaiſ. Aönigl. Oeſterreichiſches Anlehen 
der Prioritäts . Looſe vom Jahre 1858 von 42 
illionen Gulden. — 


Gewinne: fl. 250,000. 200,000. 150,000. 40,000. i 
Ar 15,008. 5,000. 4,000 ı. |. j. bis abwärts zu 
Nächite Ziehung am 1. April 1860, 
Looſe Hierzu & fl. 8, 11 Stüd für fl. SO. find gegen Einfendung bes 
Detrags dei mir zu beziehen. Auch kann derſelbe durch Einzahlung an bie 
— a 0 Se 
# r rtokoſt · n verringert werden. 2 
Wiän: fanie Behumgliden grade unb vorteieh  e 
. e Staats: Obli 
cours von mir ans und — * — 


Carl Wilh. Derschow jr. 
Staatseffektengekäft in Frankfurt am Main, 





— 


Gefuc. 

Ein junger Mann, welcher fünf 
Jahre im kgl. Genbarmerie-Eorps 
diente, jehr gute Zeugniſſe nachweiſen 
lann, Gemanbtheit im Leſen und 
Schreiben bejitst, ſucht entweber bei 
einem FE. Lanpgerichte als Gerichts: 
bienersgehülfe oder jonft ein für ihn 
fih eignendes Unterfommen, und 
fönnte deeſelbe ſchon zur Hälfte lau— 
fenden Monats eintreten. 

Gefällige Offerte bittet man unter 
ber Adreſſe A. U. an die Erpebition 
d. DI. einzufenden. 
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Fe EEE ES EEE 
Einige gebrauchte Säulenöfen 
und Geldkiften, omie —— 
arthie gebrauchte Fenfter 
ehr billig zu verkaufen im 3. Diftr, 
. 168 bei 


bann Sammer, 
—— 


— ——— ——s —ñ —ñ— 
Ein braves Mädchen, rigen 
fann und Hausarbeiten veriteht, wirb 
auf näcites Ziel geſucht. Wo? fagt 
die Erpebition. 


‚Es ift ein gut möblirtes Zimmer 
ſtündlich an einen ober Frauen 
immer zu vermiethen. Räb. in ber 

ed. d. DI. 





2. Diſt. Nr. 402 ift der 3. Stod, 
— in 6 ——— 


Kü d ichkeiten 
Ir ne 
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Nacbeichriebenes Wohnhaus 3. Diſt. Nr. 278 in der Büttnersgaffe 
und auf den Main hinausgehend, iſt aus freier Hand zu verfaufcn, 
Das Wohngebäude ift gegen bie Straße 29 lang und einjchlüfflg eines 
neuen Hinterbaues 75’ tief. \ 
Diejes Gebäude enthält folgenden Gelaß: 
1) Unter der Erde 2 gewölbte Keller mit einer Waſchküche und in Stein 
emauertem Wafjerrefervoir. 
2) Im Barterre einen Vorplatz ein großer heizbarer Berkaufsladen mit 
seinrichtung, eine Werkjtätte und cin geräumiges Magazin. 
3) ze 2. Stode 2 Vorpläge, 4 heizbare Zimmer mit einem Altoven, 
9 geräumige Kammer, eine Küche, Abtritt und Holzlager. 


—— 2 Vorpläge, 4 heizbare Zimmer mit 
einer en 
5) Unter dem 1. Dachboden 5 duch Fachwerk und Bretter abgetheilte 
Kammern und großer Vorplag. 
6) Im 2. Dachboden 3 abgetheilte Kammern, ber übrige Raum frei. 
m 3. Dachboden 2 freie Bodenräume, 
7. Hievon kann ftünblih Einficht genommen werben. 


Son: bu ap rer Bean Eine 1 ch Teens) 
200,000 Gulden Hauptgewinn 


der Gewinnziehung am 1. April 1860. 


» Oesterreichische Eisenbabn-Loose, 


Br Gewinne: fl, 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 
000, 20,000, 15,000, ; 


Es dürfte für Jedermann von Interesse sein, den Plan die- 
ser, auf's Grossartigste ausgestatteten Verloosungen kennen zu ler- 
nen, es ist derselbe gratis zu haben und wird franco über- 
schickt, 

Loose werden zu dem billigsten Preis geliefert und beliebe 
man sich baldigst direkt zu wenden an das Bank- und 
Staats-Eilekten-Geschäft 

Anton Horix in Frankfurt aM. W 
Haupt-Depöt der Loose der allgemeinen 4 
4 deutschen National-Lotterie, 
Zur gefülligen Beachtung: Für die obigeGewinnziehung baben nur 


Altoven und 





s 






Zus; 


* 


So 





* 

8 

Bi 
Bekanntmachung. 


Der Unterzeichnete verſteigert am 
Montag den 12. März d. Is. 
fein in Neuftadt a. S. liegenbes, im beiten Zuſtande erhaltenes reales 


Gaſthaus zum grünen Saum 


mit 24 Morgen Feld und Wiejen, befter Qualität, wegen Wohnungsver⸗ 
änderung, aus freier Hand, wozu ——— mit d — act 
laden werben, daß die Strichsbedingniſſe am eſelbſt bekannt —* 
und nebſtbei noch circa 36 Morgen Feld und Wieſengrunde pachtweiſe über: 
ĩaffen, auch Realitäten und Grunde vor dem Striche aus freier Hand ‚vers 
kauft werben können. 

— Das Gaft: und Wohnhaus jelbit ift im beiten baulichen Zuftaube und 
fteht ſtundlich Jedermann zur Einficht offen. 

Neuſtadt, am 28. Februar 1860, 


Adam Wehe, Gaſtwirth. 


Einem verehrlichen Publikum bringe ich zur ergebenen Anzeige, daß 
ich beft conftruirte Wirgmüblen verfertige und empfehle mich zu angeneh⸗ 
men Aufträgen bejtens. 

Herpoltsheim, den 25. Februar 1860. 

Jehann Färher, Bagnermeifter, 


vormals Caspar Meyr. 


solche Loose Gültigkeit, welche mit «wei Nummern versehen | 
sind (Serie No. und Gewinn No.) — Loose mit nur einer 9 
Nummer sind hierzu ungültig. Mi 





— ————— —— 


7 
ehe 


— 


Auf meiner Deconomie iſt fort 
während Wirrſtroh, vie Fuhre 
a 20 Fuß lang & fl. 20, kürzere 
Leitern per Fuß um fl. 1 billiger zu 


haben. 
Gelchsheim. 
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Es kann ein gut erzogener kräftiger 
Junge unter aͤnnehmbaren Bebing- 
ungen das Sutmacherhandwerk 
erlernen. Näher. in ber Exped. 


Eine ncue Uniform für einen 
Offizial⸗ oder Tarbeanıten ift billig 
zu verkaufen. Näh. in ber Erped. 


Zu Niederlauer bei Neujtadt a / S. 
find circa 60 Zentner 


vorzügliger Qualität, zu verlaufen. 
ah. ki Lehrer Ludwig daſelbſt. 
Ein ſolides welches 
in allen welblichen Arbeiten fibert 
ift, wunſcht bis Oftern als Stübens‘ 
mäb untergulommen. 


Näher. in Erpeb. 

Auf Ziel Oftern wirb ein braves 
Mädchen zu Kindern gefucht, das 
auch gut nähen und bügeln Tays, 














Ein Paar jhwere Pferde find 
wegen Hausbaltungs- Veränderung zu 
verfaufen im Gaſihaus zum Löwen . 


in ber Semmelsftraße. 





68 Tann ein unge bei einem 
Lackirer in bie Lehre treten. Näh. 
in der Erped. 





Drud von Bonitad-Bauer in Würzburg. 


wurzbur 


‚? Dee Wurzburger P 

Stabi» und Land 
do ze erſcheint mit Aus» 
pakiue der Sonn⸗ und 
hehen Feiertage täglih 
Nachmittags A Uhr. 

wis wöchentliche Beir 
Aagen werden Diendtag, 
Bennerstag u. Samstag 
des Unterhaltungsblatt 
Axrtra⸗Felle ifen mit 
"belletritifhen Inhalte 
beigegeben. 


‚ Dreizehnter 
Montag den 5. März 1860. 


Neueſtes. 


Paris, 3. März. Der „Moniteur“ veröffent⸗ 
Ucht die von Herrn von Thouvenel unterm 24. Februar 
an den Turiner Hof gerichtete Depefche, In wel— ber 
Minifter die Gefahr darlegt, in bie rg fi durch 
Die Annerion begebe. Es würde ſich baburd zwei 
Eventualitäten, Krieg oder Revolution, ausjeßen. Der 





‘ Borihlag Frankreichs wäre, Parma und Modena mit 


Sardinien zu vereinigen, ein farbiniiches Vicariat im 
Namen des heiligen Stuhles in ber Romagna zu er: 
richten, und Wiederheritellung des Großherzogthums 
Toscana in . politifcher. „und. ‚territorialer, Autonomie. 
gan verpflichte jich, eine ähnlihe Eombination 

m Gongrefie zu unterftügen, was es gegen jede In⸗ 
tervention unangreifbar machen würde. Dem Turiner 
Gabinet jtehe es frei, ein anderes Verhalten zu äh 
aber Frankreich würde die Verantwortlichkeit dafür nicht 
übernehmen. Der Minifter erörtert hierauf die Frage 
der Annerion von Savoyen und Nizza und zeigt an, 
- man werde die Intereſſen der Schweiz wahren und bie 
andern Mächte befragen. Eine andere Depeiche Thouvenel's 
an Graf Perjignyg vom 24. Febr. erflärt die Gründe 
für die neuen Tranzöfiichen Vorſchlãge. 

Zurin, 2. März. Die „Opinione“ verſichert, 
Graf Carour habe die franzöfiiche Note beantwortet und 
darin die Gründe auseinandergefeßt, welche ihn ver- 
Sinderten, den gegebenen Nath anzunehmen. Er jhlägt 
die Annahme der Annerion vor, wenn bie Bevölferungen 
ihre Wunſche dafür beftätigen. ; 

Zondon, 2. März. In der heutigen Unterhaus: 
Sitzung deponirte Ruſſell die auf bie Anneration 
Sapoyens bezüglihen Prpiere und erklärte, er habe 
keine Kenntniß von einem Vertrage bezüglich Savoyens, 
tönne aber im Allgemeinen jagen, er werde ber Anneration 
nicht zuftimmen ohne die Mitwirkung ber übrigen Groß: 
mãchte, und habe feinen Grund zu ber Annahme, daß 

ankreich unmittelbare Schritte zur Einverleibung 
voyens thun werde. 





Tagsnenigfeiten. 


Erläuternd zur Nachricht über die Rüdzahlung und 
Umfhreibung des neuen Anlehens von 1862 & 4 
wird bemerkt, daß die Obligationen dieſes Unlehens am 
1. Auguft jeden Jahres verzinft wurden. Die Kapita- 
lien, von welchen die Eonpons am 1, Mai gezahlt wer: 
= ben, gehören dem EijenbahnsAnlchen, weiches gleichfalls 





ger Stadt- und Landbote. 


Br eis beträgt dahier mon 
15 fr. viertefj. 45 Mr... 
auswärts bei ben fol. 
Boftanftalten monatliä 
18 fr. vierteli. 54 fr. 

Amiergte werben bie 
breijpaltige Seile ausge 
wöhnfiger Schrift mit: 
3 Rreugern, größere 
wah bem Naume bes 
rechnet. Brieft und Geis 
ber franco. 


Jahrgang. 
Theopbilus. 
im Jahre 1852 aufgenommen wurde, an, und werben 
aljo von dieſer Heimzahlung nicht berührt. 

Das k. Staatöminifterium bes Handels hat in einer 


Entihliefung vem A. Febr. ausgeiprohen, „daß bie 
Brennöfen Ar Glasmalereien gleihwie die Defen für 


- Emailmalereien einen erhöhten Grab von Feuergefähr— 


lichkeit nicht in fich tragen, johin Gebäude mit ſolchen 
Defen zu erhöhten Berficherungs- Beiträgen im Sinne 
bes Art. 61 des Feuerverficherungsgejeges nicht. ange: 
zogen werben fünnen.“ 


Die Tare für Briefe nach dem Kirchenjtaate wurde 
von der jchweizer-italienijchen bis’ gur tosfanifch-römt- 
ſchen Grenze von 10 auf 6 fr. und nach dem König-. 
reiche beider Sichlien von ber jchweizersitaltenifchen bis 
ur römijchneapolitaniichen Grenze von 14 auf. 9 kr. 
ür je 10 Grammtes von Briefen und für je 20 Gram- 
mes von Waarenmuftern ermäßigt. 


Bei ver biefigen Polizei werben in Kurzem eine 
nicht unbedeutende Anzahl von BPolizeifoldaten non 
nommen unb hiebei befonber# verabſchiedete Militär- 
perjonen berüdfichtigt werben. 


* Der bermaligefranfenftand im hiefigen Militärs 
fpitale beträgt 71 Kranke, meiftens Bruftleivende, doch 
ift die Sterblichkeit eine unbebeutenbe. 


Bu ben biesjährigen Erittommunifanten ſind nach— 
utragen in ber Gewerbichule 26. Im vorigen Sahre 
etrug bie Geſammtſumme 187 Knaben und 59 Mädchen, 

in. biejem Jahre 172 Knaben und 191 Mädchen. 


Das im letzten Blatte erwähnte vermißte Kind wurbe 
wohlbehalten in Heidingsfelb wieber aufgefunden und 
feinen Eltern zurüdgegeben. 


In voriger Woche traf zur Anfertigung der Kugeln 
für die neuen Podewils’ihen Gewehre eine — 
preßmaſchine ein; dieſelbe iſt bereits in * gkeit, und 
liefert täglich 30,000 Stüd gepreßte Kugeln, von denen 
im Ganzen 10 Millionen gefertigt werden müffen. Zur 
Handhabung der Maſchine werden täglih 4 Mann com- 
manbdirt, welche in der Arbeit miteinander abwechſeln. 


Am naͤchſten Mittwoch veranftalten wier ber hiefigen 
Stubentencorps in ——— einen großen Commerce 
im Platz' ſchen Garten, wohin ren diefelben in feierlichen 
uge bei Fadelbeleuchtung und unter Begleitung zweier 


fiftorps begeben werben. 


Am —— ſtarb im 


8 Klofter der Urſu⸗ 
linerinnen die Laienfchwefter Maria 


Elifabetha von ber 
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“ Anna, ‘geb. Lindung, 52 Jahre alt. Die Leiche der: 
elben wurde heute in der Kloftergruft beigeſetzt, unb 
zwar an berfelben Stelle, wo vor 115 Jahren (1745) 
die Schweiter Maria von der hl. Angela, geb. Papius, 
=. im Alter von 39 Jahren geftorben war, beigefegt 
wurbe. 


Dieſer Tage wird von Münden ein großer Pulver—⸗ 
transport eintreffen und in bas Pulvermagazin auf dem 
Herenbruche gebracht werben. 


Am Sımötage Vormittag ſtarb zu Schweinfurt im 
64. Lebensjahre der k. Stabtlommiffär und Landrichter, 
Hr. Georg Anton Sotier, Ritter des Verdienſtordens 
vom 5. Michael I. Klaſſe in Folge eines Shlagiluffes. 
Der Berlebte nimmt den Ruf eines wahren Biederman— 
nes im volliten Sinne des Wortes mit ins Grab und 
verliert derStaat in bemfelben einen der tüchtigiten rajts 
los thätigen Beamten und treueiten Diener ; um fo ges 
rechtfertigter erfcheint die allgemeine Trauer. Auf feinen 
Wunſch wurde der Verlebte in Kifjingen, feinem Ge: 
bnrtsorte, begraben. 


In Nürnberg wurbe am 3. bie erft 14 Tage ver: 
beirathete Frau eines Golbjchlägers aus dem Wailer 
gezogen, wo fie ben Tod gefucht hatte. 

Am vergangenen Samstage ftarb zu Nürnberg der 
t. Advokat und frühere Bankkonjulent Dr, Benedikt Kreit: 
mair, 73 Jahre a, ber Berlebte erfreute ſich als Ans 
malt wie als Rechtsgelehrter eines hoben Mufes. 


Bor Kurzem ftarb in Drobhaufen, Lg. Laufen, ein 
10jähriged Mädchen in Folge übermäßigen Branntweins 
genuffes. 


Münden, 2. März. Die von us fomponirte 
Boltshymne wurde, zum erfien Male aufgeführt, dürfte 


aber jchwerlich populär werden; der Beifall war jehr 
ſchwach. 


Münden, 3. März Der Großherzog von Tos—⸗ 
cana ift heute Morgens mit dem Eilzug nad Dresden 
abgereift, um feinen hohen Berwandten am bortigen Hof 
einen küngern Beſuch abzuftatten. Ein E. Salonwagen 
—5*— für die Reife auf ber Eiſenbahn zur Verfügung 
geitellt. 


enhwigshefen, 1. März. Der Rebakteur bes 
Pfalziſchen iers“, Dr. Ludwig Frey, ſtand wegen 
Beleidigung des reg a nr von Schmitt 
vor ben Geſchwornen in Zmweibrüden. Wie nun ber 
„Pfälz. Kurrier“ wilttheilt, wurde Dr. Frey nach einer 
Senn en Berhandlung von den Gejchworenen, 
nach faum zehn Minuten I Berathung, unb zwar, 
jicherem Bernehmen nad, einitimmig —8 

u. mh er Profeffor Dr. Lindner, wel⸗ 
cher. an : der. Umiverfitäts- Bibliothek nicht weniger als 
500 einzelne Diebitähle (H 


Manuferipte * egangen hatte, zu 6 Jahren Arbeits⸗ 
haus verurfheikt. 


Deutfdhland. 


Arankfu E, 3. März. Im heutiger 
| — eige bie Vorlage des Ausihuß- 
berichtes über bie Darheffiiche Frage. Die Berfaffung von 
1852 jet in ber det en Form nicht zu garantiren, ſon⸗ 
bern bie Stänbeaurräge wegen ber Verfajlung von 1831 
forberten Beachtung, die nn von den Ständen ger 
nehmigten Beſtimmungen jeien nd: en. Die Ab: 
ftimmung erfolgt am 24. Das preußiſche Votum iſt 
vorbehalten. 

7 efterreich. Wien, 1. März. Die Verhaftung 
des Frhen, v. Eynatten ift bereits — worben. 
Wie man hört, wäre der Grund berjelben nicht allein 
in der mangelhaften Verwaltung bes ihm anvertrauten 
Verpflegungsweſens zu ſuchen; man ſpricht auch vom 


"Venedig und die Romagna als Vicariat), 2 


olzfchnitte, Initialen, feltene ' 


Berbinbungen, bie er während bes Krieges mit 
En hy 8 En fol. * —— Ar 
eben -jcht im Gange tft, wirb zweifelsohne die näheren 
Aufklärungen liefern. i s 


Ausland. 


®ngland. London. Aus Rom, 8. 
wirb gemeldet, das Garbinal-Eollegium habe 


ebruar, 
*8* 
die Jutegritaͤt des Kirchenſtaates ſei nicht eine —8 


politiiche Frage. 
Fa ien, Rom, 26. ehr. Es ſoll fich beftätigen, 
daß ein Schreiben des Königs Victor Emanuel dem 


Papfte zugeftellt worden ſei; dieſes Schreiben fee. dem 
Papft in Kenninik davon, daß die Occupation ber 
Marten und Umbriens ne werben könnte, ba 
von den Bevölferungen dieſer Provinzen nnaufhörli 
deren Anneration an Sarbinien verlangt werde. 
Papit ſoll jofort auf dieſes Schreiben geantwortet haben; 
er hätte jein Erſtaunen und feinen Schmerz ausgebrü 
und mit einer Ercommunication gedroht. . 

Am Theater della Scala in Mailand haben am 
26. in Anmwejenheit des Königs wegen Streitigkeiten wit 
dem Militär mehrere Berhaftungen jtattgefunden. — Ein 
roßer Theil der ber Lombardei angehörigen Kexters 
träflinge wird nadı Genua abgeführt, um in bem bortigen 
Bagno die Strafe abzubüßen. 


Turin, 8. Febr. Der König und ber Minifter 


präfideht, Graf Eavour, find bier angelommen, unb 
geitern it Minifterrath gehalten worden. — Die Forder⸗ 
ng Frankreichs wegen ber Eiverleibung Savoyens und 


Nine erregt natürlich um fo größere Senfation, als 
gleichzeitig Iyranfreih die Einverleibung von Tobcana 
derwirftl Um biefen — zu erklären, will man 
wiffen, das Gerücht von einer eventuellen Loskaufung 
Venetien's jet doch nicht ganz ungegrünbet, unb dann 
mwürbe fih die Conftituirung Staliens jo gejtalten: 1 
Nord: Falten (Sardinien, Parma, Modena, Lombardei, 

) das König= 
reich Mittel-Jtalien, 3) der Kirchenftaat, 4) das Könige 
reih Sud⸗Italien. 


Börfenbericht. Frankfurt, 4 Mä 
Bei. kaum nennenswertbem Umfja zeigten bie Gourk 
der meilten Gffeften wenig Veränderung. Defterr. Bank 
actien 748. Benetianer —. National 555/,. Deiterr. 
Staatsbahu — Ereditactien 1671/,. 


Geld-Cours vom 4. März. 

Pistelen 9 4. 31'/, kr., dte, preusn. 4 fi. 56! kr., Bell. 
10-4.-8, 9 4, 36%, kr, Ducaten 5 fl. 29— kr., dio, almaroe 
54. 291, kr., 20 Pränkenst. 9 fl. 16°, kr., Engl. Severeigne 
11 4. 46— kr., Russische Imperials 9 fi. 33— kr., Gold 
Pfund fein. 7% Bugs Tnlr. — A. — kr, Alte Ostern 

„nah, Pfund’ 500 gr. 30 1. — kr., Rand-20rrauh. Plund 

4. — kr., 'Wochhal& Kilber pr. Pi. f. 52 0, 15 kr, 
Preussischs Chasenscheine 1 fl. 451, kr., Bächsische ORs.-Boh. 
— fi. — kr., Div. Casaozanwoisung. — fl. — kr., Dollars im - 
Geld 2.0. 231/,.kr., Wechsel auf Wien k. N. Bu 5 








* Wertelgerung des Hanfes Di er. 170 Im & 

An 7. . } a h m Gen 
curſe Ber Jäger’ Eheleute babier, früh 10—12 
Uhr beim 1, Bezirlogerichte, Zimmer Nr. 10, ü 

— — Hm von Porkerungen am ven Nachlaß bes Aeqhte⸗ 
praftilanten Fr Theedor Muploff babier, früh 9 Uhr beim kal. 
Ber. er. Rr, 1 


414 
— m die Bellaſfenſchaſt ses Engel- 
— ee ah 8 übe bein t. De. 


= ung dem Worberungek 
"gaca. Dbert ven Bangenprogelten früh 9 Ubr beim fi hg. Lohr. 





Verantwortlicher Mebakteur: Fr. Brand. 


Ankündigungen. 





Wichtig für jede 
Sausbaltung! 


Dulecicolor 

Ein Ertract der Suppen-&emüje, gibt der Fleiſchbrũhe 
ſchmack, die ſonſt nur durch die höchfte Aufmerkſamkeit des Kochs 
umph der culinariichen Ehemie, hat in 
Hausbaltung, feine Reftauration in Paris, mo daſſelbe nicht 
auf umd binterlägt feinen Sup, 
vor dem Anrichten anzuwenden braucht, 
Batentifiit von der Kai. Sranzöfigen 
Beförderung der Induſtrie, des Aderbaues umd bes Handels ausgezeichnet, 
Die Schadtel 
Einziges Depot in Würzburg bei 


Gg. 


Reinwand, Damaft, Hebild, leinene Tafchen- 
tücher (rein Leinen) in frifher Bleiche und vorzüg— 
fichfter Qualität ift eingetroffen bei 


S. Nofenthal. 


2 
Hotzyerſte erung. 

Montag den 12. März früh 10 Uhr anfangend, werben in 
dem Walde auf Schernauer Markung 115 Stüd Eichenabichnitte und 30 
Morgen Stod zum Ausrotten, öffentlich verfirichen, wozu Strichsliebhaber 
böflihit eingeladen werben. 

Zufammenfunft auf dem Sclage. 

Scernau, am 1. März 1860. 

Die Eigenthbümer 
Pfeufer und Scott. 


Holzverjteigerung. 
Aus biejigem Gemeindemwalbe werben ontag den 12. März I. 
3. früb 10 Uhr auf dem Schlage: 
9 Gichenabjchnitte, worunter 4 au Holländer, die andern fih zu Daus 
und Nukholz eignen, 
17 Klafter Sceitz, Brügel- und Stodholz, dann 
3500 meijt Buchenjtangenwellen , 
Öffentlich verjteigert, und Strielnftige hiezu eingeladen. 
Hilpertshaufen, ben 4. März 180. 
Die Gemeindbeverwaltung. 
Frankenberger, DVorjteher. 
%of. Zimmermann, Pfleger. 


In dem Concurſe des Miüllermeifters Bernhard Wiesger bähler 


werden am 

Montag den 12. März I. J. Nachm. 2 Uhr 

im MWohnhaufe, 1. Difte. Nr. 220°/,, bahier mehrere Mobilien: 1 Eommode, 
1 Hobelbant mit Werkzeug, 1 Kanapee und 3 Kleiberichränfe unter ben am 
der Tagfahrt befannt gemacht werdenden Bedingungen veriteigert. 

Würzburg, den B. Febrnar 1860. 
Königliges Dezirfösgericdt. 
Seuffert. 


” Fröhlich. 
Unfere heute —— * elichung zeigen wir hiermit ergebenſt au. 
ri 


Würzburg den 5. 
&. J. Molitor, Kaufmann. 
Babetta Molitor, geb. Hiller. 


Butgepoliterte Panapee find vor Ein braved Mädchen, iweldes 





räthig zu haben bei ae, un kochen Kann und fich allen Pe 
Tapezier, Urjulinergalie, Ns. 358, Arbeiten ımterzieht, mird-in-Dienft 
dem Nonnenflofter vis A vim. zu nehmen gelucht Im 5.D.R. 23. 


\eue Erfindung 


Franfreih Epoche in der Kochkunft gemacht und cs 
angewendet wird. 
fo daß man jelbit bei der Marften Suppe das 
um bie belicateite Jus-Suppe zu erzielen. 8 

Regierung und mit der goldenen Medaille ber Kaif. Geſellſchaft zur 


Unentbebrlich 
für große Herrſchafts⸗ 
Füchen, 
Gaftböfe 2e.! 


=?) 


Sauce ꝛc. bie fchöne Farbe und den fräftigen Ges 
erzielt werden kann. Diejes Präparat, cin Tri⸗ 


ibt beinahe keine 
Es löſt ſich ſogleich vollſtändig 
Dulelcolore erſt unmittelbar 


a 54 fr. enthält Portionen, davon jede für einen Tiſch von 6 Perſonen hinreichend tft. 


Jos. Mohr, Dom- & Schustergasse. 


Es bat fih ein ſchwarzer glatt” 
haariger Hund, männlichen Ges 
Ichlechts, mittlerer Größe, verlaufen. 
Derjelbe trägt ein melfingies Hals⸗ 
band nud gebt auf ven Namen Plute. 
Mer denfelben im 1. Düt. Nr. 328 
überbringt, erhält eine Belohnung. 


— 
Ein junger kleiner Pinſcher wit 
geftugten Ohren und Schweif, m. G., 
iſt entlaufen. Man bittet um ges 
fällige Notiz in der Grpebition, bie 
darüber Auskunft geben kann. 


Ein neues und gutes Wett nebit 
einer Guittare it zu verkaufen. 

Näh. in ber Frp. 

Ein Paar gute Pijtolen, die 
— werben zu kaufen ger 
ſucht Aodreſſen nebſt Preis unter 409 
in der Spedition d. BL gefälligit 
abzugeben, 


2 ee 

In der Karthauſe, 1.D. 
No. 20, ift ein möblirtes 
Zimmer ftündlich zu ver- 
miethen. 

Eine freundliche Wohnung von 
5 Zimmern, wovon 3 nen tapezirt 
und ladirt, in Hof unb Garten 
gehend, tft fogleih oder bis 1. Mai 
zu vermiethen. Näh. in ber Erp. 


ir Taubenfreunde. 
Ganz welße Trommeltauben 
mit dederſaßen find im 6. Dift. Ar. 
459, breite Schloßgafle, zu haben. 


— — — — — — — — — 
Ein Logis von 4 Zimmern und 
allen übrigen Erforderniſſen, im 
4. Stabtbiftrikte, ift auf 1. Mat ſo— 
8 u vermlethen. Näher. in ber 
edition d. BI. 


Es hat ih ein Fleines ſchwarzes 
Sundchen, auf ven Namen „Dis 
net“ hörend, verlaufen. Man bittet 
um beffen Zurüdgabe im 4. Diſt. 
Rr. 29; Elephantengafle, gegen gute 
Belohnung. 
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Großvater, Schwiegernater 


Herr 















und Schweiter, Jungfrau 


OENB SER VO WR 


k. Stadtkommiſſär und Landrichter, 
Um ftilles Beileid bitten 
Schweinfurt, den 3. März 1360. 


Todrs- Angeiger 
Heute Morgen 11 Uhr verjchied nach dreitägigem Strantenlager unfer unvergeklicher Gatte, Bater, 


org Sotier, 


Nitter des Verbienftordens vom bi. Michael. 


und Bruber, 


& 


1 cl 


Dankſagung. 

Allen werthen Verwandten, Freunden und den barmher: 
zigen Schweſtern zum hl. Erlöſer, 
Seranfheit, ſowie bei der Beerdigung unſerer am 1. 
bingeichiedenen unvergeßlichen erft 22 Jahre zählenden Tochter 


welche während der langen 
März da: 


Yeronutika Schreiber. 
fo Hilfreich zur Seite waren, jagen den innigjten Dant 
Würzburg, den 5. März 1860. 
die tieftraueruden Hinterbliebenen. 


Kat re re 


Im Rhön-Depöt 
werden von allen Sorten Leinen, Handtücher, Tiſch- 
jeug und Bettzeug auch im einzelnen Ellen bil: 


liaft abgegeben. 


B8 * — Er ö ar Fe Koi 


Das Neueſte 
in Frühjahrs-Ueberwürfen 


ift foeben eingetroffen "Ss 


Koſenthal. 


Engliſcher 
6 und 7 fr, empfiehlt 


Das Neueſte in Frübiabrelie 


Rederlad, 
englifche Poatent· Glanz · W 


ui 


GB. Jos. Mohr, 
om: und Schuftergafle. 


Aloys Rügemer. 


die tislirosternden Hinterböürberier:. 


we 
E 
RK 


amerifanifche und 
ichfe in Töpfen von 4, 


berwürfen und Mantillem bei 


—— „2... >. 
Photographie Rahmen 


Samstag 


faif. ruſſiſcher Kapellmeiſter. 


D von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


renner & Gerstle am Markt. 


Wegen der auf morgen an 
ung muß das Eoncert bes Unter 
den 10. d. Mts. verlegt werben. 


Andreas Hussla, 


beraumten Theatervorſtell⸗ 
zeichneten auf künftigen 





Bes 
Theater⸗Anzeige. 

Für die Freitag den 10. Februar 
ausgefallene Abonnements = Borktel- 
Hung: Dienstag den 6. März 1860. 
Zum erjtien Male: Die Unglück: 
eben. Luſiſpiel in 1 Akt von E. 
Scweider. Hierauf: Fröblich 
Mufitaliiches Quoblibet in 2 Aften 
von X. Schneider. 


Siedertafel. 


Morgen Dienstag Probe. 23 
PBroteftantifcher 
Handwerkerverein. 
Sonntag den 11. März ven T Uhr 
Abends an Stiftungsfeft, wozu 
alle Sönner, Wohlthater und Mit: 
{teder vesjelben einladet 
nn der Vorſtand 
Heute Abend Xeberflöfe und 
Beizfleifch bei 
3. Bauft, 


untere Wöllergafie. 


Martin Gäbhar d'ſche 


Brauerei. 
Morgen Dienstag den 6. März 
Productior 
vom Septett des Fgl. 9. 
AnfanterieNegiments. 
Anfang 7 Uhr. 

Dank und Ehre 
dem Hauptmann umd Kaufmann 
Herrn Georg Jos. Mohr 


dahier. 
mi. M. 
FR Son Ebocvlade, vor- 
züglich guter Qualität, em fiehlt 
9. G. Ziuk. 
igdbüundchen, _ 
sehr hübjch gezeichnet, ſind Im >. D. 
r, 159, breite Schloßgaſſe, zu ver— 
kaufen. 


Im 1. Dift. Wr. 80 ift ein Logis 
von 4 Zimmern und fonftigen Er: 
forbernifjen zu vermiethen. 

etorben: 
Maria Elife Lindung, Urfuliner-Laierigwer 
fer, 52 Jahre alt. — Martbäus 
x nıeder, t. Oberpofamis. Haus: und Bagım 
meifter, 541, I. alt. — Georg Schmieg⸗ 
Bititär-Penfoni, 75 Jahre alt, 
(Hiegu Beilage.) 


Beilage zur. 55 des Würzburger Stadt- und Laudboten. 


Antündigungen 





Toden- Anzeige 
Mit tiefbetrübten Herzen bringen wir_theilnehmenden Verwandten und Freunden die traurige Kunde, 
daft unſer unvergeßlicher, theurer Gatte, Schwiegerfohn und Schwager, Herr 


Mathias Zolinecker, 


nach kurzem a im 55. Lebensjahre, 
Herrn entichlafen ift. 


heute Nacht um balb 9 Uhr ruhig und janft in den 


Die Beerdigung findet am Dienstag den 6. März Nachmittags halb 3 Ur vom Sterbhauie aus 


ftatt, der Trauergoitesdienſt Mittwoch darauf um 10 hr in ber 
lichjt einladet 
Würzburg, den 3. März 1860. 


Rosinz Zolinsecker, 


farrkirche zu St. 


Peter, wozu höf: 


geb. Meining, 


tgl. Poithausmeifters: Wittwe im Namen der J 


EEE C ucı Dulmndın Ci 
Dankſagung. 


war bie bei dem Begräbniſſe unjeres lieben Bruders bes 
Kanzlei-Repartitors bei der F. Regiexung babier, 
Jehana MHofleten, 
bewiejene — ſtatten den herzlichen Dank ab 
Würzburg, den 5. März 1 
die tiefwaueruden Hinterbliebenen. 


Im 1 — — — — — — — — 


— — — — — — — 


Bettdecken 


mit feiner Schafwolle abgenäht, in tuͤrtiſch⸗ roth und farbigem Cattun, 


billigſt bei 
Georg Dümlein 


am Mark 





Mein reichhaltiges Lager in allen Sorten Zuche, Sofen: und 


Beftenftoffe empfehle billigft. 
Mar 


Ich bringe hiemit zur Anzeige, dab ich für beuorftehende Saifon ein 
großes 35 Pariſer Blumen und Federn unterhalten werde. Zu⸗ 
gie e —2* ich Myrthenkränze fuͤr Kommunikanten, ſowie auch 

raut Guirlanden zur geneigten Abnahme. 
W. Endres. Eichhornſtraße. 


Im Pönigl. Hofgarten * *8 Donnerstag den 8. * Vor⸗ 
mittags 10 ur eine orte Seu und Grummet henttich Seritei — 


Alizarin⸗Tinte 


in aͤchter Qualität in Flacons von 6, 9, 12, 18, 24 u. 36 fr. empfiehlt 


A. Herold, 
en ans rin⸗Tinte findet fich er bei leo Schmitt in 


auf 
Freiftätter in Odienfurt, ©. Sigel in Büttharbt. 


Süße Schellfifche, 
heute und kommenden Donnerstag frifhe Sendung empfiehlt 
Joh. Mich. Röser E punlor, 
Eihhorngaffe Nr. 0 k 





— 


Ein. armes Dienjtmädchen ** 


SR, —— 2 und 3 Uhr ein 

ienftb Der redliche Finder 
wird — ſolches in der —5** 
abzugeben. 


Ein Mädchen vom Lande verlor 
am Samstag ein ledernes Gelb: 
täſchchen mit 8 fl. 4 fr. nebit 2 
Mangzeichen, und bittet dem reblichen 
Finder gegen ag um Rüd- 
gabe in der Exped. d. 


Im Gajthaus zur — Krone 
in ! Rortinsurl blichb cin brauner 
Nohrſtock liegen. Der Eigenthüs 
mer Fann jolden gegen Erjaß der Ein: 
rüdungsgebühr in Emplang nehmen. 


Ein WBanderbuch wurde vers 
loren. Der Finder wird freundlich 
erjucht, basjelbe in der Erp. d. BE, 
abzugeben. 


Ein Portemonnais mit einigem 
Geld und einem Meinen Schlüffel 
wurde Sonntag (4. März) Nach: 
mittag vom Bahnhofe bis zur Wohs 
nung des Herrn Abvokaten Streit 
(Sterngafje) verloren. Abgabe gegem 
gute Belohnung in ber Exped. 


Bu verfaufen im guten Zus 
—* ein Sekretär von nr 
— Wiege, zwei Stüd 

tten vo Nupbaumholz und eine 
ampbinla Näher. in ber 
Erpebition d, 


Domſtraße Nr. 555 ijt im erften 
Stod ein Verkaufs⸗Lokal mit 
Schlafitelle an einen Meffremden 
zu vermiethen. 


Ein ſolides Mädchen, weldes 
das Kleider: und Putzmachen zu er⸗ 
lernen wünjcht, fucht bei einer 30 
milie »oder einzelnen Wittwe 
angemefjene Bezahlung ein —8— 
nes Unterkommen mit Koſt und 

5* wollen unter der ce 

. bei ber Erpebition d. DI. 


terlegt werben, 
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Ze 1.2 200, 000 Gulden Haupt⸗ Gewinn Fr! Frei. 
der Oeſterreichiſchen eilenbahn-Eoofe 


Sauptgewinne Des Anlehens jind: 2Zımal Hl. 2 


’imal fi. 200,000, 


103mal fl. 450,009, Yyomal il. 40,000, 105mal fl. 30,009, Yvunal fi 20,000, . 
t05mal fl. 13,089, und 2040 Gewinne von fl. BOO® bis «bwärts fl. 1000. 

Der gerinyite Preis, den mindeftens jedes Obl’gationstoos erzielen muß ift 125 Gulden. — Kein ander 

res Anlehen bietet fo große und viele Gewinne verbunden mit den höchſten Garantien. — 


Pläne werden Jedermann auf Berlangen gratis und franeo überfandt, 
ebenio Zie hungsliſten gieich nad ber Ziehung, — Um überhaupt ber 
— Bedingungen, welche Jedermann die Betheiligung er: 
möglichen, ſowie ber reellſten Behandlung verſichert zu fein, bellebe man 
fih Direft zu richten an 


Stirn & Greim, 
Bank- u. Staats-Effekten-Gefchäft 
in Frankfurt a/M. Zeit 33. 


ea NB. Diefe Looſe haben bei der Gewinn-Aussablung Peinen Abzug zu erleiden. Jede weitere Auf— 


Plärung aratis — 
Die Waarenverfteigerung wird Morgen Dienstag den 6. Mär; 
Nachmittags 4 Uhr im Theaterjaale fortgeſeht. 


Amalie Baldi, 
Kaufmanns: WBittwe. 


Schifffahrts:Nachrichten. 

Wir zeigen hiemit an, daß wir bis Donnerstag den 8. März abfahren 
und Güter nah Bamberg, Nürnberg, Kehlheim, Regensburg 
Wien mitnehmen. 

Nähere Auskunft I. Diſtr. Nr. 416 bei 
Gebrüder Brod, Rangſchiffer. 








Im Pfarrhauſe zu Gerbrunn werden 
‚Donnerstag den 18. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
etwa 15 Eimer 1859er, 40 Eimer 1858er, 30 Eimer 1857er, 26 Eimer 1857er 
46 Eimer 18ö6er, 6 Eimer 1855er, dann Machmittagd 2 Uhr 12 
Stüd in Eifen gebundene meingrüne Fäher zu 32, 30, 27, 23, 18, 15, 11, 
8 und 1 Eimer, ferner mehrere jonftige Mobilien öffentlich vwerjteigert und 
Kaufliebhaber hiezu Freundlichit eingeladen. 
Gerbrumn den 5. März 1860. 


Montag den 12. I. Mts. früb 9 Uber anfangend, werben im 
Wirthshaufe zu Trauitadt aus den Staatswaldabtheilungen Hainachshoͤfer⸗ 





olz, Vorderer Keſſel, Hundelshauſerholz, Schamberg, Finſtere, Oberweis 
ersbach und an zufälligen Ergebniſſen in verſchiedenen Äbtheilungen ber k. 
Revier Hundelshauſen nachfolgende Holzſortimente Öffentlich verfteigert: 
8 Eichen, . 
10 Eichen:, 
3 Ahorn, 
4 Maßholder-, 
4 Weißbuchen⸗, 
1 Birken-, 
14 Lindenz, 
1 Alpen, 
4 Kiefern:, und i 
3 Ulmen:Bau: und Nupholz:Abjchnitte, 
51, Klafter Eihen-Müyjelhol; , 
61 2 Buchen-, Eichen, Kiefern», Birken: u. Afpenbrennbolz, 
1851/, Hundert desgleihen Wellenholz. 

Die Bedingniffe werben vor ber Berfteigerung befonders bekannt ges 
macht, und es wird hier nur nod bemerkt, daß bie hinſichtlich ihrer Ver— 
mögensverbältniffe unbekannten Käufer fich mit Zeugniffen über ihre Zah— 
lungsfähigkeit und jene, welche im Auftrag Anderer Holz fteigern wollen, 
mit —— Vollmachten auszuweiſen haben. 

itmann, den 1. März 1860. 
Königliches Forſtamt. 
v. Zerzog. 


Sch zeige hiemit an, dab ich heute meine ärztliche Praxis dahier er- 
öffnet habe. s 
Giebelſtadt, den 1. März 1860. 
Dr Firmbach, pr. Art. 


Ein Kana ergehen mit ſechs 
Seſſeln und? — euils in Rohholz 
ſind billig zu verkaufen. Auch ſind 
daſelbſt ae Mobilien wegen 
Mangel an Raum zu verkaufen. 

Nähber. im 3. D. Nr. 369. 

Ein Schweizer wird jogleich ges 
fucht. Näh. in der Erp. d. BI. 

Ein Ynduftions: Apparat ift 
um 3 fl. zu verfaufen. Näh, in ber 
Spedition. _________ 
"Ein im Weiknähen, Kleivermadyen, 
Bügeln, jowie im Ausbefiern geübtes 
Mädchen jucht ſowohl in ald außer 
dem Haufe Beichäftigung. Näh. in 
Ervedition. 
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Auf DOftern wirb eine brave 
Köchin geſucht. 3. Dit. Ar. 106. 


; Drud von Bonttas: Bauer in Wirzburg. 


— — — nn in. _ — HE 





— — — 


Da Warzburger 
Stabt» und Land—⸗ 


Det Pränumerationge 
Pr eis beträgt babier mom 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


hole erſcheint mit Aus» 
aahme der Sonn: und 
hohen Feiertage täglich 
Radmittags 4 Uhr. 
mis wöchentliche Bei⸗ 
lagen erben Tienstag, 
Conuerstag u. Samstag 
bes lmterbaltungsblart 
rtra⸗Felle iſen mit 
belletriftifchem JIuhalte 
beigegeben. 





{5 fr., vierter. 46 fe. 
auswärts bei den Pal, 
Poflanftalten monatlich, 
18 kr. viertel. 54 Mr. 

Anfergle werben bie 
breifpaltige Zeile aus ger 
wohnlichet Schrift mit 
3 Kreuzern, größere 
nah dem Raume bes 
rechnet. Briefe und Gel ⸗ 
ber franco. 


Dreizehnter Jahrgang. 
Dienstag den 6. März 1860. Rr. 56. Friedrich. 
brauchbar anzuerkennen, welche gegen jeden feindlichen 
Neue ft e 8, Angriff ausdauernd gebraucht werden können; im andern 


London, 5. März. Der „Herald“, eine uns 
———— Autorität, kündigt an, daß Thouvenel, wegen 
er Aenderung in Napoleon's Politik, feine ee 
eingereicht habe. Werde fie angenonmen, jo werde Wa- 
lewsti fein Nachfolger werben. - 





Tagsneuigfeiten. 


Fuüͤr dieſe Woche find folgende öffentliche Sitzungen 
bei dem k. Bezirksgerichte Würzburg amberaumt: am 
8 März früh 8- Uhr gegen Adam Wohlfromm von 
Ranbersader wegen Privaturfundenfälichung, früh 9 Uhr 
gegen Balentin Herrlein von Zellingen wegen Diebftahls, 
früh 11 Uhr gegen Friedrich Mailen aus Dublin wegen 
Detrugs; am 9 d. M. Nadm. 2 Uhr gegen Emil 
‚Straub von Erweisbady wegen Körperverlegung; am 
10. d. M. früh 8 Uhr gegen Johann Scha und Wofenh 
Gehlein von Kronach wegen Betrugs und früh 10 Uhr 

egen Ferdinand Conrad von Retzbach wegen Wider: 
ebung. 

Durch die in öffentl. Sitzung des f. Bezirfögerichts 
Würzburg vom 27., 28. v. und 1, d. Mts. verfündeten 
Erkenntniſſe wurden verurtheilt: Friedrich Lindemann 
von Völtershaufen, wegen Vergehens des Diebftahls in 
eine Adtägige einfach gejchärfte Gefängnißftrafe, Philipp 
Welßhenberger von Theitheim —— ergehens ber Kör⸗ 
perlehung in eine Stägige doppelt geichärfte Gefaͤngniß— 
‚Mrafe, Joſeph Mayr von der Moosmühle und Auguſta 
‚Dort, Wittwe dahier, wegen fortgeſetzten im Complotte 
„perübten Verbrechens des Betrugs, je in eine 1fährige 
Arbeitshausitrafe und Georg Lanny von Eifingen wegen 
Berbrediens des ausgezeichneten Betrugs 2. Grades in 
eine Ajährige Nrbeitshausfirafe: ferner wurbe in ber 
Einſpruchs ache des Moſes Wieſengrund von Dettelbach 
nr ee Butszertrümmerung ausgeſprochen, 
daß es bei dem Erfenntnig vom 5. Januar 1. 36. Fein 
‘Berbleiben habe. 


Die Südd. Ztg. jchreibt: Wenn man auch zugeben 
muß, daß unjerejegige Militärverwaltung eine anerfenuens» 
werthe Ruͤhrigkeit entfaltet, jo ift es boch nicht immer 
leicht, fich die werfchiedenen Maßnahmen derfelben in ein 
harmoniſches Ganze zu bringen. So erhielt diejer Tage 
ber Artilleriecorpstommandant den Befehl, in den Berg: 
feſten — —— Roſenberg, Wülzburg 
und Dberhaus ſammtliche Geſchützlafetten Stüd für 


a 
. Stüf forgfältig unterfuchen zu laffen und nur jene als 


Falle haben entweder ſogleich Ausbeflerungen Plat zu 
greifen oder es jind ganz neue Yafetten anzufertigen. & 
nad dem Plus oder Minus der ſich ergebenden Arbeiten 
ſoll dann, der Präſenzſtand ber Duvriercompagnie ger 
regelt werden. Wenn man dieſe Mafregel aus der 
Bhnfiognomie der Zeitlage rechtfertigen und anerkennen 
muß, jo läht fich dagegen z. B. der auf Anfragen wieder: 
holt ermeuerte Befehl, ſammtliche Cavallerie⸗Regimenter 
auf MO Pferde zu ſtellen, die über dieſen Stand vor— 
handenen (wohlgemerkt, ob ausgemuftert oder nicht) 
aber zu verkaufen, nicht wohl mit obiger Eriegeriichen 
Lafetteninfpizirung in Zujammenhang bringen. 

Erledigt: Das Landgerichtsphnfifat Neumarkt a/R. 
(Oberbayern.) 

Ein hieſiger Correjpondent der „Aichaffb. Ztg.“ be 
richtet, Prof. Ynihük in Greifswalde habe einen Ruf 
als Profeſſor des franzöj. Rechtes’ an hiefiger Univerfi- 
tät erhalten und angenommen, unb werbe Tine Vorleſ⸗ 
ungen ſchon im Sommerſemeſter beginnen; desgl. Hr. 


Privatdozent Dr. Schwarzenbach dahler werde die preu⸗ 


Di Erpedition nah Japan als Naturfundiger mit- 
machen. 
Seit heute find im hiefigen Kunſtvereinslokale die 
für die am 10. März d. Is. ftattfindende Verlooſung 
beitimmten Gegenftände_ausgeftellt; umb Bieten außer 
den nachverzeichneten Delgemälden, als: 1jten Preis 
„Lagerfcene bei Schweinfurt”, von Behringer, Werth 
100 fl., 2ten „Landichaft”, von Schertel, Werth 99 fl, 
3. „Landſchaft“, von Aug. Geift, Werth 66 fi., 4. „das 
Mainthal bei Bett, von Andr. Geift, Werth 66 fl, 5. 
„ein Maleratelier”, von Prof. Geyer näge Wr fl, 6. 
Genrebilvchen”, von Swoboda in Wien, erth & fl, 
. „Arichtefturftüd*, von Scheuchzer, Werth 100 fl., 8. 
„Stein a. Rhein”, von Gebhard, Werth 150 fl., no 
nahe an 100 verichiedene Lithographieen, Photographien 
und Knpferftiche, worüber ein befonberes Ver 30 für 
bie verehrl. Mitglieder imLofale zur Einficht bereit Tiegt. 
Deffentliche des Stadtmagiſtrats 
Würzburg. Das Gejuc bes Georg Ludwig Bäppler 
von bier um AZulaflung zur Meifterprüfung als Nagel⸗ 
ſchmied wurde genehmigt. — Das Baugejuc des Dad: 


‘dedfermeifters Loſter 3. Diftr,. Nr. 327, besgl. bas bes 


Fabrifanten Biſchof 2. Diſtr. Nr. 210 wurden geneh⸗ 
migt. — Der Antrag bes Färbermeifters Seubert auf 
Bewilligung zur Aufitellung einer Halle außerhalb der 
Stabt wurde bedingsweiſe Migt. — Die Bitte des 
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Gendarmen Lorenz Jörg um Inſaſſenannahme und Ber: 
——— mit der ledigen Fuhrmannstochter 

na Göpfert dahler wurde genehmigt. — Die Bitte 
des Karl Brand von bier um Zulaſſung zur Meiſter⸗ 
bin wurde genehmigt. — Steben Gejuhe um Ber: 
eihung einer Schneiderfongeifion wurden abgewiejen. — 
Die Verzichtleiftung des Joſeph Kötzner von bier auf 
die ihm ertheilte Strohflechter⸗Lizenz ſoll im Aogangs- 
regifter vorgemerkt werben. — as Gefuch des Alois 
Bieger von * um Ertheilung einer Gold» und Silber: 
arbeiterfongejiion nebſt Erlaubnii zur Verehelihung mit 
der Garküchnerstochter Katharina Weippert von bier 
wurde genehmigt. — Fin Geſuch um Ueberſiedlungs⸗ 
Erlaubnik und Annahme auf Dekomontiebetrieb wurde 
abjchlägig beſchieden. — Das Gejud des Franz Hart⸗ 
ling und bes gran) Fill, beide von hier, um Berleih: 
ung einer Tapeziertonzejfton wurde bewilligt und letzte⸗ 
rem noch die Erlaubnig zur Verchelihung mit Marga— 
retha Deibert von hier bewilligt. 

Wie verlautet, ſoll von Seite ber betreffenden Staats⸗ 
minifterien nunmehr die Ertheilung ber Genchmigung, 
für ven Papit im garen Königreiche freiwillige Gaben 
erheben zu dürfen, in naber Nushicht ſtehen, um den ver- 
ſchiedenen Gejuchen zu willfaheen, welche in diefem Bes 
ge von jehr —— Männern der verſchiedenſten 

tande und Städte geftellt worden find. 

Erledigt: Die Stelle eines emeinſchaftlichen iſraeli⸗ 
tiſchen Lehrers für die Orte Me richſtadt, Oberſtreu und 
Mittelftreu, womit auch gegen beſonderes Honorar die 

ilung des Religionsunterrichtes in dem 1 Stunde 
von Me io entfernten Orte Muͤhlfeld verbunden 
ift, und auch der Schächterbienft zu Mellrichſtadt über: 
tragen werben kann. Bewerbungsgefuhe find beim kgl. 
Landgerichte Mellrichſtadt einzureichen. 

reudigſte Senſation erregt die Kunde, daß Se. 
Maj. der König den Univerfitätöprofeflor und Ober⸗ 
wunbarzt im Nuliushoipitale, Hrn. Dr. W. Linhart, in 
Anerkennung jeiner bohen Verdienſte um die Wiſſen⸗ 
ſchaft durch Verleihung des Ritterkreuzes des Verdienſt⸗ 
ordens vom h. Michael I. Klafle ausgezeichnet haben. 

Das „Schwein. Tabl.“ will willen, daß der Pacht 
des Kurhaufes zu Kiſſingen dem Gaſtwirthe zum Bam: 
bergen Defe in Bamberg Hrn. Metzner übertragen wor: 
den Jet, 
* In der Nacht vom 22. auf den 23. Februar 
brannten in 2*88 Log. Klingenberg, 2 Scheunen 
ab. Das Feuer ſoll durch Unvorſichtigkeit entjtanden 


fein. 

Münden, 4. März Dem Kriegsminifter iſt uns 
längft zwar, wie wir ſchon mittheilten, eine neue Form 
von Helmen für die Infanterie und Artillerte vorgelegt 
worden, allein die hieran gefnüpfte Mittheilung eines 
Blattes, daß dieſer Helm fofort in der Armee werde ein= 
geführt werden, ift nicht begrünbet. Vorerſt ift von Aeu⸗ 
derung der SKopfbebedung unferes Militird — wohl 
bauptjächlich auch aus finanziellen Gründen — keine Rebe. 

e aus einem heute veröffentlichten Aufrufe hervor⸗ 
geht, hat fich hier ein Comité gebildet, das Gaben für 
das projeftirte Denkmal Arndts entgegennimmt. } 

Die Reife Sr. Maf. bes zu nach Montreur im 
Kanton Waadt, um am dem Ufern des Genfer See's die 
erften Wochen bes wiebererwachenben Frühlings zuzu⸗ 

gen, wie die Aerzte es a erathen haben, dürfte als⸗ 
bald nachdem bie jet vollendet vorliegenben Entwürfe 
der neuen Geſehbücher die allerhöchſte Gutheißung er- 
langt haben, angetreten werden. Der Ginberufung ber 
Gefegebun Sausihüffe beiber Kammern fieht man bis 
fury nad Öftern entgegen. , 

Aus Münden wird berichtet, daß die vom Kriegs: 
miniſterium in Schweden bejtellte gezogene Kanone feines: 
wegs wieder abbejtellt worden, jonbern nur deßhalb noch 
nicht eingetroffen fei, weil fe vom Fabrikanten nit 


rechtzeitig vor Einftellung der Schifffahrt i i 

liefert — Her s FARO (0a Zlnter * 
Aus Thüringen, 3. März. Von Seite 

turf. Regierung zu Kaflel iſt an die Direktion der ihre 

ingtjhen Eiſenbahn-Geſellſchaft in Erfurt die Anfrage 

gejtellt worden, ob diejelbe ſich entſchließen werde, v 

durch jie vertretene Gejellihaft mit einem Actien-Gapital 

* — Thaler . dem Bau ber Bebra-Fulda⸗ 

Hanauer-Eijenbahn zu theiligen. Diefe Theil 1] 

in Ausjicht *— worden Er : EBEN 
Aus Brüjjel vom W. Febr. ſchreibt man: Ein 


frecher Diebjtahl ijt vor einigen Tagen im Schloffe des 


Königs verübt worden, inden man aus dem Kab 
desſelben eine jehr Fünjtliche Pendule, ein Gefchent jr 
Königin Bictoria und zwei kojthare Gemälde von Ber: 
boeyoven entwendet hat. Die Uhr ift im Leihhaufe 
wieder aufgefunden worden, doch hat man weder die 
beiden Bilder, noch den Thäter bis jegt ermitteln können. 
_ ‚Der geıtern aus Mailand berichtete Vorfall im 
Scala-Theater, das gedrängt voll und auch vom Könige 
bejucht war, ereignete ſich dadurch, daß ein Offizier den 
Einfall Hatte, ſich den Weg zu jeinem Sperrſitze dur 
vier Füfiliere bahnen zu lajjen. Das Publikum lief fi 
diefe bewaffnete Invaſion nicht ruhig gefallen und es 
entjtand ein Wortwechſel, worauf die vier Soldaten einen 
der „Widerſpenſtigen arretirten und abführten. Damit 
war jedoch die Sache nicht erledigt. Das Gefchrei dauerte 
fort, und es wurde eine zweite Berhaftung vorgenommen 
zur größten Entrüftung des Theater Publikums. 
Deutfdhland. 
Oeſterreich. Wien, 2. Mär, Wie man jest 
erfährt, hat Oeſterreich den von Rußland gemachten Vors 
ſchlag einer Conferenz ber fünf Gropmädte von vorn» 
herein nicht unbedingt abgelehnt; es hat fich aber eine 
Berftändigung über die Baſis der Verhandlungen mit 
Rußland und Preußen vorbehalten. 
Ausland. 

Türkei. Konftantinopel, 29. Februar. Es 
herrſchen jegt ſehr intime Beziehungen gwilden den bei 
der forte beglaubigten Geſandten Oeſterreichs und 
RKußlandbhsssss 

Mittelpreiſe der —— zu Würzburg 
am 3. März. 

Baizen 22 fl. 35 fr, Kom 15 fl. 38 fr, Gerfte 
16 1. 37 tr., 8* 8 fl. 29 Er., Erbſen 18 fl. 29 fr. 
Linſen 19 fi. 30 fr. MWiden 15 fl. — fr. Demma 

egen Wen Schranne Waizen um 2 fr. und Haber um 
fr. gefallen, Korn um 7 tr. und Gerjte 7 Er. geities 
gen. — Summe aller verfauften Früchte 952 Schaffel, 


eubericht. Jranftrurt, ». 13. 

Defterr. National, Bank» und Erebitactien ſehten ihre 

rüdgängige Bewegung fort. Die andern Eftekten ohne 

wejentliche Veränderung. Defterr. Bankactien 745. Bes 

netianer —. National 55%,. Defterr. Staatsbahn —. 
Grebitactien 166. Geld. 

alender für e Boche. 
Am 8. März. I Goittstag {m Gonturfe des Bädermeifter ab. Rel- 
ler ledeg vom Versbad, früh 9 Uhr beim fgl. Bez.⸗Ger. babier, 


Smat I. 

— — Zwangeverſteig von Mobillen und Wirthſchaftogeraͤthen, 
darunter ein Bla mit Zugehör, früh 9 Uhr im Gafthaufe zum 
Mof in Eibelkabt, 

— — Zmwangsverfieigerung bes Anweſens der Gaͤrtners · Cheleute 
Engleit vor h Er. um 1500 fl., früh 10 Uber 

mmer Rr. 3. 

_— Stummhol-Berfieigerung ons dem Hödberger Ges 
wmeinbersalve, früh 9 Uhr im Geaſthauſe zum Lamm ir Höchberg, 
Hei fhöner Witterung auf dem Schlage, Difr. Thiergarten. 

— — Etemms und BrennboljeBerfielgerung aus ber Revier Haflen- 
Sach, früh 9 Uhr im Dirihehauſe zu Walbfenfter. 

— — Stamm und BrennholjBerfleigerung cus ber Revier Bilde 
Hanfen, früh 10 Uhr im Domling ſchen Bailhaufe zu Grofwentheim. 


Berantwortiiger Redalteut: Fr. Brand. 
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Ankündigungen 


Während ber heute um halb 8 Uhr in der Dominikanersfirhe ſtatt⸗ 
ehabten heil. — hat ſich eine junge weibliche Perſon in bürgerlicher 
racht kurz vor der Wandlung aus der Kirche etwas eilig entjernt und ben 
rünen feidenen Megenfchirms ihrer Nachbarin mitgenommen, was 
einigen ber anweſenden Damen nicht unbemerkt blieb. Wenn dieſes aus 
Uebereilung geſchehen, jo wolle mit ber Zurüdgabe bei der Erpebition d. 
Di. nicht gegögert werden, außerdem. diefer Borgang zu einer gerichtlichen 
Verhandlung Führen tönnte und in biejem Falle die Entichuldigung mit einer 
Verwehälung zc. als eine nachmweisbare Unmwahrbeit ſich darjtelt. 


Das Meueſte 


in Frühjahrs-Ueberwürfen 
ift foeben eingetroffen bei 


S. Borenthal. 


Die Waarenverfteigerung wird Morgen Mittwoch den 7. März 
Rachmittags 1 Uhr im Theaterfaale fortgeſetzt. 


‚Amalie Baldi, 


KRaufmannd: Bittwe. 


Bettfedern 


babe ich wieder in neuer Zuſendung erhalten, und werben bilfigit abgegeben. 
Franz IHleim. 


Quellfalz;Seife 


aus den Achaffenburg-Sodener jod-bromhaltigen Soolquellen, gegen Haut: 
trankheiten, Flechten >c. mit Gebrauchsanmeifung bei 


©. A. Kinzinger. 
Empfeblung. 


Bei herannahendem Fruhjahre empfiehlt der, Unterzeichnete fein Lager 


guter trodener Kernfeife, 1. und U. Sorte, Harz: und englifche 
eife; bei Mehrabnahme entſprechend billiger. 


Franz Hussla. 


Ein Oekonomieanweſen vor dem Sanderthore, nahe am Glacis, beiteh- 
end aus einem ganz neu erbauten zweiftöcigem Wohnhaufe, welches 2 große 
gewölbte Keller, 8 Wohn: und 4 Mezanenzimmern nebit jonftiger Einrich⸗ 
tung in ſich faßt, dann daranſtoßend eine Scheuer mit 2 Drejchtennen, 
Stallung für 8 Stüd Esopeich Schmweinjtälle, Holzremije, Obftdarre, einen 
grosen eingejchloffenen Hofraum mit Brunnen und umzäunten Garten, mit 

aſchhaus nebft 1 Morgen daranitoßenden Baumacker ift ohne Unterhänd: 
Ier zu verkaufen. Auf Verlangen Tönnen 26 Morgen Feld auf bi ger 
Marfung, wovon 22 Morgen mit Monatsklee und 4 Diorgen mit RKeps 
beitellt find, mit abgegeben werben. Näheres zu erfragen in ber Erpeb. 


Bekanntmachung. 


Verlaſſenſchaſt des Friedrich Goll, Holzipälters dahier betr. 
erungen an ben rubricirten Nachlaß find bei Vermeidung fpäterer 
Nichtberädfichtinung in pen * auf 
n 

















ürzburg, den 24. Februar 1860. 
nigliches aaa als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 


Rein. 
. Rumpker. 


Im 3. Diſt. Nr. 307 ift eine gute 
2Hdfaitige Eitber zu verkaufen. 


Zwei jchön möblirte Zimmer find 
Domijtrage Ar. 180 zu vermiethen. 


Ein Schweizer wird ſogleich ges 
ſucht. Näb. in der Exp. d. BI. 


Ein ge 1 ift 
um 8 En verfaufen. Nab. in der 
Erpedition. 





er angetragen. 


ojeph Morik von Wargolshaufen, 
i 
Baffiven und —Se —— über die Befriedi— 


g ihrer Gläu 
Landgericht. 


chtigung bei Auseinanderſetzung der Maſſe reſp. 
Geigel. 


g zu dem von ber Mehrheit der erſcheinenden gefaßt wer— 


benden Beichlufe geladen werben. 


ai 


ü 


Gläubigerladung. 


garetha, Wittwe des Bauers 


Zujammenberufun 
Zur Liquidation ber 


gung fteht Tagfahrt auf 
Käönigl. 


Mar 


bat auf 


Donnerstag den 15. März 1860 früb präcis 8 Uhr 
dahier an, wozu die Gläubiger der M. Morik Wittwe unter bem Rechts: 


Neuftabt a/S. am 1. März 1860. 


chtheile der Nichtber: 


der Auftimmun 


na 


KRönigsbündchen, 
ehr hübſch gegeiäinet, find im 5. D. 
r. 159, breite Schloßgaſſe, zu ver: 
faufen. 


Im 1. Dift. Ar. 80 ift ein Logis 
von 4 Zimmern und fonjtigen Er- 
forberniffen zu vermiethen. 


Ein Kanapeegeftell mit jechs 

Seſſeln und2 J euils in Rohholz 

find billig zu derkaufen. Auch find 

bajelbft serien Mobilien wegen 

Mangel an Raum zu verkaufen. 
Räher. im 3. D. Nr.’369 


Ein im Weifnähen, Kleidermachen, 
guneln, ſowle im Ausbefjern geübtes 
Mädchen ſucht ſowohl in als außer 
dem Haufe Beichäftigung. Näh. in 
Erpedition. 


Butgepolfterte Panapee find vor- 
Pr tie ag 

apezier, m afle, Nro. 
——— vie & vis. : 
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Bekanntmachung. 


Von dem k. Forftrevier Reupelsdorf werden aus nachgenannten Staats: 
wald Abtheilungen 
am Dienstag den 13. März d. 18. 

im Sternwirthähanfe, zu Reupeldborf Vormittags Y Uhr beginnend die nach— 
ftehenden Stamm= und Brenuholz:Borräthe öffentlich meiftbietend verſteigert. 
a) Von den Abtheilungen mittlere und obere Haid: 

. 411. Eidyen:Abjchnitte zu Nuße, Baus und Werkholz, großentheils auch 

u Eifenbadnjchwellen geeignet, 

42 Kiefern, Birken: und Erlen do. do, 

15',, Klafter Eichen-Nutzmüſſelholz, 

30! Scyeit: und Knorzholz, 
Pruͤgel⸗, Aſt- und Abſtandholz, 
58 — „Stockholz I. Klaſſe, 

22", Hundert ,„, Aitwellen, 
51/, Klafter Birkensfinorz: und Prügelholz, 
3/3 Hundert „  Witwellen, 
ala Klafter Kiefern-Scheit: und Knorzholz, 


nn „ 


Ben 


n r Brügelholz, R 
13 P er Stockholz I. Klaſſe, 
10 Hundert Aſtwellen. 


b) Bon der Abtheilung Heeg: 
142 Kiefern-Abſchnitte, Bau⸗ und Blochholz, 
831/, Klafter Kiefern⸗Scheit- und Knorzholz, 
5 Prügelhoß, 
46 R ri Stockholz I. Klajje, 
25'/, Hundert Kiefern-Aitwellen. 
Der Berjtrich beginnt Vormittags mit dem Stamm» und Müſſelholz 
aus jämmtlichen Abtheilungen, und dann Nachmittags jener vom Brennbolze, 
Diejenigen Steigerer, deren gablungefabigfiit nicht gehörig bekannt 
iſt, ſowie jene, welche im Auftrage Anverer jteigern, haben jich darüber vor: 
ſchrifts mäßig auszuweiſen. 
Mainberg den W. Februar 1860. 
Königl. Forſtamt. 
Hofmann. 


Holzverſteigerung 
im königlichen Reviere Schmalwaſſer. 


An Dienstag den 20. März I. As. werden früh 10 Uhr an 
—— im Reuß'ſchen Wirthshauſe zu Steinach aus ben Abtheilungen 
rüdengraben und Höllgraben, dann an zufälligen Ergebnifjen aus ver: 
ſchiedenen Abtheilungen vorgenannten Reviers öffentlich veriteigert: 
95 Eichen⸗ Commerzial⸗, Baus und Nugholz-Abjchnitte, 
2 Buchen-Ru holz: Abichnitte, i 
9%, Klafter Eichen-Müfjelpolz IL. und III, Claſſe, 
96 „  Eichen-Sceit-, Knorze, Wit: und Anbruchholz, 
564 »  Buchen-Sceits, Knorze, Prügel: und Ajtholz, 
2 » Birken und Aipenprügel, 
24300 Buchen⸗, und 
2500 Eichenmwellen, 

Die Tedingungen find die gewöhnlichen und werben vor ber Verjteiges 
rung befannt gemacht und bier nur vorläufig bemerkt, daß Derjenige, wel- 
her für einen Andern Holz fteigert, eine legale Vollmacht vorzeigen muß 
und Hölsgeldreitanten zur Verſteigerung nicht zugelafjen werben. 

Schmalmajjer, den 3. März 1860. 

Königlicher Nevierförfter 
Fleckenſtein. 


Im Concurſe des Lorenz Ringelmann von Versbach wird, nachdem an 
der Tagfahrt vom 15. d. M. für verichiedene Grundjtüde der Schäßungs: 
werth nicht erzielt wurde, zu deren wiederholten Berfteigerung unter Zus 
grunbelegung der bereits früher. F ageiehten Bedingungen Tagfahrt auf 

Ateitag den 16. März I. I. Rahm. 2 Ihr 
im Gajthaufe zum Lamm in Versbach anberaumt, wozu re 
mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß an dieſer Tagfahrt der Zujchlag 
eine Rädypk auf den Schigungswerth ertheilt werden wird. 

ur 





Würzburg, den 21. Februar 1860. 
öOniglihes Bezirksgericht. 
J Seuffert, 


Meippert. 


Unterzeicneter verkauft an ber Ai 
den Karren Fleine Wellen zu 3 r 
einzelne Hundert 1 fl, 0 fr. 

Lorenz Schwehler. 


Ein Paar jhwere Wferde find 
wegen Haushaltungs: Veränderung zu 
verlaufen im Gaſihaus zum Lömen 
in ber Semmelsjtrape. 


Es tan ein Junge bei einem 
Zadirer in die Lehre treten. Näh, 
in.ber Exped. 


Einige gebrauchte Säulenöfen 
und Geldfiften, Sr auch eine 
en gebraudte Fenfter jind 
ehr billig zu verkaufen im 3. Ditr, 
Nr, 168 bei 

Aobann Hammer, 
Schloffermeifter. 


Zu Niederlauer bei Reuftabt a /S. 
find circa 60 Zentner Saalbeu, 





Näh. bei Lehrer Ludwig balelttt. 
‚Eine neue Uniform für einen 
Dffizial- oder Tarbeamten iſt billig 
zu verfaufen. Näh. in der Erped. 


Auf dem Rittergute Waltershaujen 
bei Königähofen, Unterfranten, jet 
ein Sjähriger gut zugerittener Apfel: 
Schimmel, Wallach, 15, Fauſt 
hoch, arabiſches Vollblut, zu verkaufen. 


— — — — — — — 
An der frequenteſten Meßlage der 
Stadt iſt für, künftige Oſtermeſſe ein 
großes Zimmer nebit Schlaf: 
abinet im erſten Stode an cinen 
Meßfremden zu vermiethen. 
Näh. in der Erpebition. 


20 Maurergefellen finden 
dauernde: Beichäftigung nebit einem 
Gulden Taglohn, und fünnen ſtünd— 
lich eintreten in Büttharb_bei Mans 
rermeiſter U. Weber aus Gelchsheim. 


Eine Grube frifber Pferde: 
Dung ift zu verfaufen. Näher. in 
der Erped. ; ; 

— — — — — — 7 

Ein ſchön möblixtes Zimmer iſt 
ſtündlich an einen ſoliden — zu 
vermiethen. Näher. in der Exped. 


es es 
Im 4. D, Nr. 153 ift ein Logis 
von fünf jehr ſchönen und eleganten 
immern, nebft alen jonjtigen Er: 
forbernifjen bis zum 1. Mai zu ver— 
micthen. 


Im 5. D.Nr. 183 ift ein fchönes 


Quartier zu vermiethen. 


Es ift ein Mevolver und ein 
großer Kleiderfchranf zu ver⸗ 
faufen. 3..Diit. Nr. 234 | 


Schifffahbrts:Racrichten. 

Wertheim, 3. rein Heute Vor⸗ 
mittag bier vorbeigefahren Andreas 
Brod von Würzburg mit Labung 
von Biebrich und Frankfurt, 





— Qualität, zu verlaufen. 
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direct von 






Rchsthlr. SO, Beköftigung incluſive. 


Hamburg-Amerikanische Packeffahrt- Actien-Geselischüft 
* Hamburg und New-York * 


vermittelſt der Poſtdampfſchiffe der Geſellſchaft: 
lllamnmonia, Borussia, Saxonia, Bavaria & Teutonia, 
aflage: I. Sajüte Pr.:Ert. Rhsthlr. 180, II. Eajüte Pr.-Ert. Rısthlr. 100, Zwiſchendeck Pr.-Ert. 


> EEE _ + 


— 





i editionen finden regelmäßig am 1. und 185, jeden Monats jtatt. ar 
* —— expedirt obige Geſellſchaft ihre rühmlichſt bekannten Segelpacketſchiffe: 


am 


Nähere Nachricht über Fracht und Paſſage ertheilt 


1. und 15. jeden Monats nach New-York, und 
am 15. April, 15. Mai, 15. Juni und 15. Juli nach Quebeck. 


. August Bolten. Wm. Milter’s Nachfolger, 


Sowie die Herren Agenten: 


Schiffsmakler. Hamburg, Admiralitätsſtraße Nr. 37. 


Adolph Schuster in Schweinfurt. 


Carl Sieber in Würzburg. 


Feuerverſicherungs-Anſtalt 
der Sayerifchen Hypotheken- und Wechſel Gank. 


Geichäftsabfchluf pro 183 #. 
Das Rerficherungs-Hapital ver Anftalt laut Ausweis des vorjährigen Nechenfcafts- 


berichtes am Schlufie des Jahres 1858 in Kraft mit 


erhielt im Jahre 1859 einen Neito- Zugang (abzüglich aller "aufgehobenen und abgelaufenen 


Berfiherungen) ven . . 
betrug ſomit ultimo Dezember 1850 . 


Für Amanb Putfchäbigungen wurben 
und feit dem Beſtehen ver Unftalt . . . 


i Dedungsmittel jind : 
Das urjprünglid_baar eingezablte Garantic-Kapital von 
Der completirte Mefervefond von ER re 


Die Prämienreferve von 


Die Unterzeichneten erbieten 
billiger Prämien und prompter Entihädigung im Unglücsfalle. 3 
Königshofen im Grabfelde, den 2. März 1860, 


an 239 Beichädigte verausgabt . 


fl. 237,103,398. 
8,223,060. 


.# 315.336, 188. 
# 5 
.  3,356,508. 


fl. 3,000 ‚*00. 
fl. 1,000,000. 
f.__ 198.266. 
fl. 4,198,266. 


ſich zur Vermittlung von Berfiherungen gegen Feuersgefahr unter Zuſage 


G. A. Imkeller, Agent zu Königshofen 
im Grabfelde, für fih und Hrn. 


3.8 eli zu Reuſtadt a. ©. 
J. Deutsen zu Biſchofsheim vb Rhön. 


An Dienstag den 20. ärz I. Js. Nachmittags ',2 Uhr 
werden im Dift, 1. Nr. 239 die zur Verlafienjchaft der Fran Katharina 
Icel sheimer Wittwe gehörigen Grundftüde, nämlid;: 

Pl.⸗Nr. 3154, 1 Tom. 334 Der. oder 2'/, Mrg. 10 Rth. Ader im 
auenland, 14. Bon.:Elafje, 
”„ 3176 u. 3176%,, 1 Tgw. 835 Dez. oder 3 Mrg. W Rth. Ader 
dafelbft, 14. Bon.⸗Cl., 


„3489, 2 —— = 1°/, Mrg. 29 Rth. Ader im Göoͤbelslehen, 
., Bon.-EL,, 
”„ 3490 u. 3490, 1 Tgw. 059 Dez. oder 1%, Mrg. 12 Rth. 
Ader allda, 17. Bon.Cl., 
"„ 3753, 751 Dez; oder 4/, Mr „8 Rth. Ader und Baumfeld im 


Münchberg, 16 Bon.:&f,, > til 
 » M7, a 33 a 1%, Mrg. 36 Rth. Ader im Greinberg, 
. Bon.=El., 
„ 5824, 5324 /, u. 53244, 1 Tom. 900 Dir. oder 3t/, Mrg. 
6 Rth. Acker im unten Grombühl, 17. Bon-Cl., 


unter ben eröfftiet werdenden Bebdingungen meiſtbietend öffenllich verſteigert 
und Kaufsluſſige dazu geziemend —8** en. 


Würzburg ven 1. März 1860, 
Das Teftamentariat. 


Ein Eommis, 
MJahre alt, beftens empfohlen, wel⸗ 
cher incl. Lehre 41/, Jahre in einem 
Ben Eiſen⸗ und gemilchten 

aavengeihäfte thätig war, ſucht 
pro 4. April a. c. ein Engagement. 
Gefälige franco Offerte mit. Chiffre 
en bezeichnet beförbert die Erp. 
d. Bl. 


Eine geſchickte Köchin, weldhe 


ute —— beſitzt und ſich haͤus⸗ 
ichen Arbeiten unterzieht, — gegen 
guten Lohn und gute — 
in einem größeren Privathauje a 
Ditern eine Stelle. Näher. in ber 
Erped, d. BI. 
‚Eine Köchin von gelegten Aligr, 
welche auch häusliche 8 8 
verrichtet, wird auf's Land j 
Näher. in ber Erped. d. DI. 
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Eine große Auswahl E 
weißer qeftichter Kleider 
fowie feine gl und faeonirte Mulls 


neu eingetroffen bei 
S. Noſenthal. 


Bekanntmachung. 

— den 13. März l. J. Nachmittags halb 2 Uhr 
wird bas zur verlaſſenſchaft der * Tatharina Ickelsheimer Wittwe da— 
hier — rt ng Diftr. 1 Nr. 239 mit Umgriff, defien Beichreibung 
unten beigefügt ift, in dem Haufe jelbit unter den feſtgeſedten Bedingungen 
öffentlich werfteigert und werden Kaufsluftige hiezu mit dem Bemerten ein 
geladen, daß bejagte Realität täglich ale werben kann. x 


Würzburg ben 11. Februar 1 
| Das FTeftamentariat. 
Beidhreibung. 
Das Wohnhaus ift gegen die Reisgrubengaiie 76° lang, 33/7‘ tief, 
3 Sto@ hoch, ganz aus Stein gebaut, hat ein deuiſches mit Breitziegelm ein- 
gedecktes Dach und enthält bei einem guten Bauzuſtande 
1) einen gewölbten Keller mit 30 Fuder haltenden in Eifen gebundenen 
Fäfjern, dann 4 Keflerabtbeilungen ; 
2) Parterre & heizbare, 2 unheizbare Zimmer, 1 Küce, Speiſe und 
ommodität; nd 
3) im zweiten Stock 4 heigbare, 2 umheizbare Zimmer, 1 Küche, Speife 
und Gommobität; - 
4) in der dritten Etage 4 heizbare Zimmer, 1 dgl. Salon, Küche, Speije 
und Commoditãt; 
5) unter bem Dadboden 1 heizbares Mezanenzimmer, 6 Kammern und 
darüber freien Raum. . 
Sinter und neben dem Haufe befindet fich ein gepflajterter Hof mit Ein: 
fahrtthor und find barin # 
a) ein Stallgebäude, 2 Stod hoch, aus Stein und yachwerf, mit Breit- 
ziegeln gedeckt, 4 Stände enthaltend und darüber ein Futterboden; 
b) ein weiteres Nebengebäute, 2 Stod hoch, aus Stein und Fachwerk 
mit Breitziegeldach, einer Drejchtenne unb freiem Bodenraum ; 
€) ein drittes Gebäude, einftöcig, maſſiv, mit Breitziegeldach, Wajchküche, 
worin ein kupferner Keſſel, eine Holzlage, eine Kammer ſich befindet, 
darüber freier Bobenraum; i 
d) eine auf Pfoiten rubende, mit Breitziegeln eingedeckte Holzhalle in 3 
Adtheilungen. 
Anſtoßend an den Hof ift ein Garten mit Pumpbrunnen. 


Guts⸗Verpachtung. 


Am 20 März 1860 beabſichtigt der Vormund der Katharina Rap⸗ 
pert, ledig, in Schönfeld, Amts Tauberbiſchofsheim, das Gut ber ledigen 
Katharina Happert, beftehend in circa 450 Morgen Aeder in 3 Fluren, 
T Morgen Wieſen, altes ortsübliches Maaf, mit Wohnhaus, zwei Scheuern, 
Stallung, Herta und den beiliegenden Gärten, auf dem Rathhaus in 
Schönield auf 6 Jahren Öffentlich zu verpachten. Darauf am 21. Bi 
werben die Fahrniſſe der Katharina Rappert, beftehend in 4 Odien, 
Kühen, 6 Rindern, ſowie jämmtliches Oekonomie-Geräthe an den Meiftbies 
‚senden öffentlich daſelbſt veriteigert. 

Das Gut ſowie Behaufung und Fahrnijfe können von heute an belie— 
big na genommen werden. 

önfelb ven 1. März 1860. 
er F Der Bormund: 


Franz Neiſchmann. 





Im Piarrhaufe zu Gerbrunn werden 
Donnerstag den 8. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 

etwa 15 Eimer 1859er, 40 Eimer 1858er, 30 Eimer 1857er, 26 Eimer_1856er 
und 6 Eimer A8bder Wein, dann Nachmittags 2 Uhr 14 Stüd in 
Eifen gebundene weingrüne Bälle: zu 32, 30, 27, 3, 18, 15, 11, 8, 1 und 
4/, Eimer, ferner mehreres fonftiges Mobiliare öffentlich verficigert und 
Kaufliehhaber hiezu freunbficft eingelaben. | 
Gerbrunn den 5. März 1860. 


Derjenige, welcher Sonntag Abends 
bei Kafiee Lochner einen Degen: 
Bi 


Schirm mitnahm, wird erjucht, 
ungejäunt in der Erpebition d, 
* widrigenfalls er gericht⸗ 
lich belangt wird. 





‚Am vergangenen Sonntag Abend 
ging von der Marktgaffe bis zur 
Maulhardtsgafie ein buntfarbiges 
Eafimirtuch verloren. Der reb- 
liche Finder wirb erjucht dasſelbe im 
2. Diftr, Nr. 97 gegen eine gute 
Belohnung abzugeben, 


Ein junger Pinfcher, m. ©, 
bat sich verlaufen. Wer barüber 
Auskunft geben kann, wolle fie in 
der Erped. d. BI. hinterlegen. 


Ein jhwarzer kurzer Pelzkragen 
iſt von der Schulgaſſe an’ bis zur 
Sanderjtraße verloren gegangen. 
Man bittet gegen eine Belohnung 
benjelben in der Erpeb. abzugeben. 


Ein Aranzisfaner Gefang: 
büchlein wurbe verloren. en 
bittet den Finder dasſelbe in der 
Exped abzugeben. 


Ein Mädchen, proteit. Sonfefiton, 
ſucht einen Dienft_ als Köchin. 
Näher. in der Exped. 


a — — — — 
Eine ſtille kinderloſe Familie ſucht 
eine kleine freundliche Wohnung von 
3 oder Zimmern baldigſt zu bes 
ziehen. Naher. in ber Exped. 


TU — 

Gin braves fleißiges Mädchen, 
welches gut Hausmannskoſt kochen 
fann und ſich den bäuslichen Ar— 
beiten unterziebt, ſucht auf Oftern 
einen Dienft, Näber. in der Exped. 


Seu, Klee und Strob ift 
immer bundweife zu haben im 4. D. 
Nr. 283. 


Eine Grube Kubdünger iſt zu 
verkaufen im 4. Dijtr. Wr. h 
Elephantengaſſe. 


Solide Mädchen können das 
Weißnaͤhen, Kleidermachen, Färbig- 
und Weißſticken gründlich erlernen; 
auch werden alle in dieſes Fach ein⸗ 
chlagende Arbeiten zu äußerft billigen 

a und nad neuejtem Multer 
gefertigt. Naͤher. in ber Exped. 


IE I 2 — 

Im 5. D. Nr. W wirdein Regel 
junge geſucht; auch iſt daſelbſt utes 
Sauerfraut über die Straße u 
haben. 


IT — — 
Aus der Kirchenſtiftung Burger: 
roth, Logs. Aub, find 600 fl. - 
leihen. Näheres bei Georg Wir⸗ 


hing, Kirchenpfleger- 

"Ein Gjähriges Zuge u h 
wieab An veitaufen. Säber. im 
der Erped. 
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Musikalien-Anzeige. Theater⸗Anzeige. 


In der Barth'schen Mnsikalienhandlung in Würzbu ist in Mittwoh den 7. März 1860. 
Commission vorräthig: ‚u Balentine. Schaujpiel in 3 Alten 

Wirth, A.. Trompetensehule in 3 Abtheiluugen 4. 3. —kr von G, Freitag. 
— prakt. Anleitung für verschiedene Blechinstramente, als: Horn, Donnerstag ben 8. März 1860. 
Posaune und Althorn, Bombardon, Cornet à Piston (sowie Flügel- Bei gänzlich aufgehobenem Abonnes 


horn) fd. 3. — kr. ment. Zum Benefize für Hrn. Benno 
ar Ave Maria für Tenor und Horn (od. Althoru od. Viola od, Vello) Gtol je nberg: obanı von 
mit 2 Violinen, Viola und Bass 1. —. 36 kr. Paris. Komiſch-romantiſche Oper 


— Rlecũu⸗ Instrumontal· Hexleitunt za 4 Messgesäugen und 24 Pro- in 2 Alten. Mufit von Bojelvieu. 
zessionsliedern nach dem Melodienbuche von J Lutz, welche Borber: Der zweite Akt aus: 
von dem hochwürdigsten bischöfl, Ordinariate zur Einführung em- „die Stumme von Portici“ 


pfohlen wurden, _ metto dl. 2. — kr. und Dperu:Scenen_ im — 
riſche Sendungen —— Zibe Ich und 
Kieler Sprotten, das unterbrochene Dpferfeit“. 





Englifche Lachsbückinge, Zänaerbund. 
Hamburger, marinirte Häringe, Sang ven 6. März 1800 
empfiehlt billigft Probe. | 


Kohn’s Spezereihandlung. Stadt Mainz. 


I Habe die Ehre, beim beginnenden Frühjahr meine Strobhut: Heute Abend 
Bäfche zu empfehlen: runde Site per St. 21 fr, Gapot:Hüte per St. ” 





45 Er., faconiren 15 Er. Da ich diefelben, wie immer, ganz ſchön herrichte, Harmoniemufit 
fo bitte ich um recht viel Zuſpruch. vom t. 9. Inf.Reg. 
— 
N. Urlaub ⸗ Ein mit Pelz gefütterter kleiner 


Kürſchnerhof, bei Hrn. Goldarbeiter Laäämmlein. Tuchärmel wurde verloren. Man 
EEE — — — — fl m: x Fl 9 ide 
Dienstag den 13 März läht Unterzeichnete im Spitalhofe zu Aub Witet 7 
circa 8 Zentner Heu und Klee, und a gabe in ber Bochgafje Nr. >4. 
J Schober Korn- und Waizenſtroh 
gegen baare Zahlung oͤffentlich verſteigern, wozu Strichsliebhaber einladet —— —— 
Anun Lang, Spitalverwalterswithwe. ſchicktes Fahren hinter dem Lorenz 
en nn nm nn Banch'ichen Keller bat ji binnen 
WeinBerjteigerung. 3 I en über bie —— — 
rw Der Unterzeichnete läht Donnerstag dem derjelden mit bem genihümer zu 
FE ; 22. Mär; Vormittags 9 Uhr anfang- —— ii er DR vor weitern 
e 5: end, im feiner Behaufung nacpverzeichuete rem Untoſten en WIN. 





— — — 





gehaltene Weine unter den bei dem Striche be— D. 4. Rr. 9. ME. 
Er kannt gegebenen Bedingungen verſteigern. Hieu —— 
HE ladet ergebenft ein Fremdben:Unzeige 
— F Zellingen, den 4. März 1860. vom 5. Mar 
| MM. Mi. Menling. nt — — 
Faß · Nr. 1 circa 32 Eimer 1857 Zellinger, a. Wätfcarh, Finger — 
„ 2413 J 1858 ” a, Ghrmnis, Küppers a. Gladbach, Kımm 
# I u 13'/, " 1857 4 a Frif. Maulich, Geſtwirth a. München. 
4 „.1 „ 4857 Regbacer, Fran Schel mit Tochter a, Wiesbaten, 
” d „ ” * 1857 Thüngersheimer, A = 2") —— Be a, 
f i mr od, ad, cm, a, en. 
# 4 2 — —* Balingen, Horn, Priv. a, Münden. Hall, Bahr. a. 
113 8 „ 31/ [73 1858 [73 — Kite: Se tauf a Moinz, Jeuſtel 
„ 10 84 Rehbader, a. Coburg, DGs m. Etm.a. Mainz, Bäher 
„ 12, 0% » 1859 Zellinger, a. Stuttgart. Mad. Kluge, Kauf »Bat. a. 
a 13. A „» 1859 Retzbacher, Mearlibreit. Behr, v. Suiten a. Steinbach. 
r 14 „ 16 „41858 Sarlitabter, Sobi, Banbeomter a. Ajıffenburg. 
| WE |; „ 1858 Zellinger, (Schwan) Kite: Gchröpfer a, Erfurt, 
„iin A „ 1858 Chüngersheimer , Maifel a. Elf. Gtäger. Priv. a. Ansbad. 
Ar 8, 3 „1858 ö Schlößer, Fabt. a. Solingen, Manderieib, 
2 19 „ 13 „ 1859 Stetter. ea u. Meſchede. Rittmann, Dr. meb. 
> (Wittsh, H.) Mäte.: Imanı a. B., 
Neue Abein-Salmen — a. Epekt, Bogt a. öl. Ranfmanı 
ben bei ee bad. Bee De 
. N a». 7 4 
zu ba en bei Maiſchach m, Sohn. 


Georg Schauermann Böhne „(Sirtts, 5 ste: Ius a. Brati. 
. in $ranffurt a. Ralaelı « Elm Gmin, Drang «Win, 
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Für die Liebevolle Theilnahme bei dem unerwarteten Tode ihres Vaters 
Bernka: GKössmanı. 
ſowie für die zahlreiche Begleitung feiner Leiche erſtattet allen Freunden und 
Bekannten, beionders den Mitgliedern ber verchrlichen Brnderſchaften dei 


innigften Dank 
. die tieftrauernde Tochter. 


Aechten Peru⸗Guano empfiehlt 


3. B. Eh: entarg. 
Die neueſten gemalten Fenſter-Mouleaux empfichit in großer 
Auswahl 
Ge. Dürmlein am Marit. 


Anzeige und Empfehlugg. 

Der Unterzeichnete hat feinen Laden mit vielen neuen optiſchen Anftrus 
menten und Schwerfzeug mn ausgeftattet, beſonders die verlangren elaſtiſchen 
Reitbrillen in Stahl, Silber und Gold, mit meinen ſchon laͤugſt befannt n 
‚beit gehen Glaſern. 
uch habe ich eine große Auswahl ſchöner und neuer Stereoscopbilder 
erhalten, welche zur geneigten Abnahme beitens empfiehlt 


Aston Schwaiger. 

















empfichtt 
Anton Dömiirg. 


ee —— — — — 
Mittwoch den 14. März I. Is. früb 9 Uhr anfan end 
werden im Wirthshaufe zum „rothen Roß“ in Zeil aus den Abtyeilungen 
Omar Zeilerklinge, Fuchsholz und Langenforſt der Nevier Zeil nach⸗ 
olgende Holzjortimente öffentlich verfteigert: 
119 Stud Eidhen-Eommerzial:, Bau: und Nutzholz-Abſchnitte, 
; to., 


10 „ Kiefern bto d 
23 u Kiäten: dto. bto., 
3 Buchen: bto. bto,, 
2 „ Linden: bto. bto., 
5 „  FichtenGeräthitangen, 
0, Leiterbaͤume, 
9 /, Klafter Eihen-Müffelholz, 
6 u Kiefern- dto,, 
10% „ —— dto., 
5 „  EidiensKurvenhofz, 
Mh u  Buchen-Sceitholz, 
100° ,„ Eichen: bto., 
Hy „ Kiefern bio. 
60 „ ichten-  dto., 
5 „ Aepen- und Linden bto. 
8% /, Buchen, Eichen, Kiefern und Fichten⸗Knorz-⸗ und 


Prügelbolz, _. , 
38 „Buchen, Eisen, Kiefern, Fichten: und Linden-Stodholz. 
Die Bedingniffe werden vor ber Verfteigerung bejonders bekaunt ge= 
macht, und es wird hier nur noch bemerkt, daß bie hinſichtlich ihrer Ver: 
mögensverhältniffe unbefannten Käufer fih mit Zeugniffen über ihre Zah⸗ 
asfähigkeit und jene, welche tm Auftrag Anderer Holz fteigern wollen, 
mil legalen Vollmachten auszuweiſen haben. 
mann, ben 1. März 1860. 
Königliches Forſtamt. 
v. Zerzog. 


ngarifchen Saat-Hafer 


97 er bayer. Zentner zu 7 Gulden 
Fritz Strauss 
n Fa 





Gemahlener ECoriander zum 
Schwefelmachen iſt billig zu verfaufen. 
Näher, in'der Erped. 


, Vor einem Hauptthore Nürnberg’s, 
in einer der jchöniten Lagen, kit .cir 
Anweſen, beitehend in einem maljiven 
Wohnhauſe, arten mit Gewaͤchs— 
haus und Holländerkäften, Memife 
und eigenem Brunnen, im Ganzen 
oder getheilt zu verkaufen. Frauco 
Offerte Nürnberg J. Kolbe an ber 
Lauferſtraße nächſt dem Gajthaufe 
zum Hirfchen Nr. 168, 

Zwei Meßlolale, 
wevon RNines Pärterre, eines über 
eine Stiege, jind für kommende Mefje 
zu vermtethen. Näheres im Gafe 
Lochner am Bierröhrenbrumnen. 


1 4 find anf 1. Hypothek 
in hieſiger Stadt auszuleihen. 
Nah. in der Exp. 


1000 fl. find gegen genuͤgende 
Sicherheit auszuleihen. Näfer. im 
der Exped. 


Am 3, D. Nr, 235 ift ein junger 
Bulldogge zu verfaufen. 

Ein langer eichener Tiſch wird 
wegen Mangel an P lab verkauft. 

Naͤher. in der Exped. 2 

Eine Berfon von gelchtem Alter 
fucht auf Ditern als Köchin oder 
Dausbälterin auf cinem Oeko— 
miegute -einen Plag. Näh. in ber 


Erpebition. 


Gs werben 1800 fl. aegen doppelte 
Berficherung, jedech ohne Unterhändler, 
aufzunehmen geſucht Briefe mit 8, 
bejorgt die Erped. 


Eine Köchin, die gut fochen kann 
und alle häuslichen Arbeiten verrich- 
tet, wuünſcht hier oder auf's Land 
einen Plaß zu einem Geiſtlichen. 

Näh. in der Erp. 











Ein Logis von 2 Zimmern, Küche 
wird zu. miethen geſucht. Adreſſen 


vittet man in ber Erpebition d. DI. 


zu deponiren. 


Gefucd.. 

Ein junger Mann, welder fünf 
Jahre im fol. Gendarmerie:Corps 
diente, jehr gute Zeugniſſe nachweiſen 
kann, Gewandtheit im Leſen und 
Schreiben bejigt, ſucht entweder bei 
einem E, vandgerichte als Gerichts⸗ 
diemersgehülfe oder ſonſt ein für ihn 
ſich eignendes Unterkommen, und 
tonnte derſelbe ſchon zur Hälfte lau⸗ 
fenden Monats eintreten. 

Gefällige Offerte bittet man unter 
der Adreſſe A. U. an bie Erpebition 
d. Bl. einzufenden. 


Würzburger Stadt- und Lansboir, 


De Büryburger 
Stabi» unb Zand- 


legen werben Dienetag, 
Donnerstag u. Samstag 
des Unterhaltungsblar 
&rtza:Felleijen mü 


Dreisehnter 
Mittwoch den 7. März 1860. 


&in Denfmal für Ernft Morig Arndt — 
aber was für eins ? 

Unter diefem Titel macht im g Tagblatt 
und Anzeiger „ein Patriot” folgenden Vorſchlag: Daß 
Emit Morig Arndt in Wort und That eimer der edel- 
ften deutſchen Männer war, die je gelebt haben, und 
dab ihm vor Undern ein Denkmal gebührt, nicht 
blos im Herzen feines Volles fondern aud ein, ficht- 
bares, iſt außer aller $ e. Dafür junen auch die von 
allen Seiten jo reicli ass eiträge. Aber was 

re ein Denfmal joll es fein? — Es ijt eigentlich eine 
dx Ifeile Art, fich mit den geiftigen Vermächtniſſen 
grober änner abzufinden, wenn man ihnen Stanbı 
ilder errichtet; das häufige von Dentmäfern ift 
leicht ein Zeichen oder ein Vorbote des Berfalls. Ale 
Pipe von Maceborien Griechenland unterjochte, 
winmmelte es von Denkmalern auf den öffentlichen Plätzen 


und Straßen der nriechtichen Städte. Das einzige Arndts , 


vollfemmen wũrdige Denkmal würde jein: ein einiges, 
Starkes, freies Deutſchland, wofür er jein Vebenlang, wir 
wollen boffen nicht vergebens, gejtritten und gelitten, 
gerungen und gefungen Bat. ‚Ehe diefes Denkmal nicht 
zu Stande getommen, ehe nicht die Stammesciferjucht 
zwijchen Preußen, Oeſterreichern, Sachſen, Bayern, 
ginoveranern u. | ww; getilgt ift, müſſen die Deutſchen 
ch ſchamen, dem Sänger des „deutjchen Vaſerlandes“ 
ein Denkmal zu ſetzen, es wäre denn, daß ſie ſich da— 
mit ſelbſt eine Mahnimg an ihre noch umgelöfte Auf: 
be jepen wollten. Aber welch’ ein Benfmal fol es 
Fin? Zuerſt ift es gewiß eine heilige Pflicht, daß man 
der ehrmwürbigen Wittwe Arndts das kleine Beſitzthum 
in Bonn, ihr Häuschen und ihren Garten, Jichert. Doc 
dazu bebarf es. nicht ber vereinten Anftrengungen Deutſch⸗ 
lands; Was alfo weiter? Man hat von Seiten bes 
Eomite von einem ehernen Dentmal geiprochen. 
ftimmen wir audı, aber für ein bemeglichet. Bor einem 
ebenen Stanbhilde Arndts, und wenn es jo hoch wäre 
wie. ber von Lubwig XIV. uns entfrembete Straßburger 
Münfter, fürdptet ſich der Feind nicht. Er hat es jeiner 
in Speyer gezeigt, ald er die deutichen Kaifergräber 
aufwühlte, melden Nefpect er vor den Dentmälern 
deutſcher Semenapöbe at! Darum ein Vorſchlag zur 
Büte. Es wird jehr viel Geld ini Deutfchland zufammens 


tommen, aber man braucht es jet wahrlich möthiger, 


als zur Heritellung von Denkmaͤlern. Mar verwende 
das Geld (und wenn es nicht reichen ſollte, ſammle man 
mehr) zum Guß von 100 gezogenen Vierundzwanzig⸗ 
pfündern und armire damit ben Brüdentopf zu Kehl, 
verſtaͤrle die Feftungen Germersheim und Landau, bas 





Dr Vriuumeratione· 
Brei berrägr dahler mon 
5 gr.) Hlerteg. 45 ML 
auäwärte bei ben Kal, 
Boflanftelion monatlid, 
18 fr, wierteli. A Im, 

Imlerygic werben bie 
dreiipaltige Zeile ans ges 
wohnlicher Schritt mit 
“Urenrern, nröhere 
den Raume Bir 
red Sriefe und Gele 
Yen "race. 


Ka 


Jahrgang. 


Thomas. 


ſchwachbefeſtigte Mainz und, wenn es nöthig wäre, ſelbſt 
den Ehrenbreitſtein. Jede dieſer Kanonen trage dem 
Ramenszug E M A, und wenn e6 je bem Feinde nach 
dem linken Rheinufer wieder gelisiten follte, jo ſchleuderte 
fie ihm eifern den Gruß des deutfchen Sängers entgegen : 
„Der: Gott, der Gijen wachſen lieh, ; 
Der wollte keine Knechter“ 
Kin Patriot. 


Neueſtes. 


Madrid, 5. März. Aus Tetuan wird gemelbet 
daß General Echague mit feiner Diviſion den Marſch nady 
Srraldo angetreten hat. Ueber bie weitere Richtung, melde 
dieſes Corps einſchlagen wird, bat noch Nichts verlauter. 
Marſchall ODonnell hat die in Tetuan eroberten Kanonen 
nah Spanien geichiet. 





land in ei Ir Frankreich verwideln. 
ge würde den Minifter in’s Narren: 


we 
kan te. Der „Abvertlfer“, ein Organ Eavourg, 


tage aus den —— der Regierung nehmen und fie 
n eine andere ü rg wolle, jo möge es dies wers 
ſuchen, aber foldes Verfahren wäre unconftitutionei 


und gefährlich. Man möge einen beftimmten Antrag 


ſtellen, daun werde bie Reglerung antworten. Er jet 
gegen die Einverleibung Savohens, unb habe nie zurüds 
vet vor biefem Meinungsausprude und feinen Con⸗ 

r ungen. Aber der Kaifer erklärte, er werbe bie Groß⸗ 
mächte befragen, nur fet noch nicht befannt, wie biefe 
Befragung geihehen ſoll. Die ——— > 
das Parlament hätten geſprochen, der Europas babe 
wörh nicht geiprochen, —*8* es zweifellos iſt, was deſ⸗ 
br Anſicht ift. folcher Zeit i eim Abereilter Ent: 
chluß der Kammer zu ve en, Denn die Gabinete 
von Wien, Berlin und Petersburg gegen ben Anſchluß 
von Savohen find, fo dürfe man überzeugt fein, Napo⸗ 
leon werde nit darauf beitchen. Sardinlen jelbit habe 
noch nicht geſprochen. Die Kammer jollte daher den 
— beſonders beurtheilen. Als Malmesbury 
inifter war, wurde er von der beabſichtigten Einver⸗ 
feibung Savoyens benachrichtigt, jedoch war er nicht eifs 
rig dagegen. Fi feien aufregende Discuffionen nutz⸗ 
198. Die Adreſſe wurde hierauf bis Donnerstag vertagt. 





Tagsneuigkeiten. 


Der „Augsb. Abendztg.“ ſchreibt man aus Müns 
hen: Ueber den Stand der Gejepgebungs-Arbeiten läßzt 
fich nun aus ſicherer Quelle Folgendes mittheilen: Die 
repidirten Entwürfe des Strafgeſetz⸗ und des Pollzei⸗ 
ftrafgefebuches, ſowle ver Entwurf des Einführungsgefetes, 
weldy' ‚leterer den Gejeggebungs-Ausihüflen der Kam: 
mern noch nicht vorgelegt war, ein Umſtand, ber ein 
Haupthinderniß zur digung mit dem Minijterium 
bildete, find num nicht: wur vollendet, ſondern auch bes 
reits Sr. Maj. bem König unterbreitet. Dieſe Ents 
würfe werben nun von Sr. Majeltät bem Staatsrathe 
vorgelegt, und ba dieBerathung in bemfelben wohl keine 
u große Zeitdauer in Anfpruch nehmen bürfte, jo bes 

eht noch immer die Hoffnung, daß bie Einberufung 
und reſpeltive der Zufammentritt der Geſetzgebungs⸗Aus⸗ 
ſchuſſe der Kammermn kurz nach Oſtern erfolgen kann. 


Se. Mai. der König haben durch allerhoͤchſte Ent: 
chlieſung vom 23. d8. die Benennung der oberiten 
ftungsbehörbe in Landau als ftungs-Gouvernement 
u en, und demgemäß dem Feſtuugs-Commandanten 
General afor Schniziein den Tilel als Gouverneur, bem 
bisherigen zwelten "Gommanbanten Oberftlientenant 


Marim 
feſtung dandau allergnaädigſt zu verleihen geruht. 

X Mai. der? Rönie haben — 5 
am 1:'d. den Unterlientenant Joſeph Ka 
Garnifons: Compagnie Königshofen in den Ruheſtand 
zu verſetzen. 

Die E. Kreisreglerungen wurden durch Allerhoöchſtes 

Miniſierialreſcxipt pom 2. b, M. ermächtigt, einfommende 


geruht: 








Gele, aus Gemelriben bes Regierungsbezivfes zur Vers 
anffaltnng vor. Sammlungen Für Urndts Deulmal im 
Bahkı ofne vorhe Berlipierftattung an. bas f, Staats- 
mi u u berilfigen und auch den Redaktionen ber 
im, Kr je ‚eticheinenden Blätter eröffnen zu laſſen, daß 

nen Inibehommen ſei, ſolche Beiträge entgegenzus 


es 
nt und am dem. Ausichuk Fr Arndts Denkmal in 
Bann abzuliefern. BT 

Erledigt? Die mit Kirchendienſt und Gemeindes 
fchreiberet ‚verbundene protelt. Schulftelle zu Neuswarte, 
Log. Hübers ; Reinertrag 250 ft. Geſuche um Präjentation 
find binnen 14 Tagen am bie Frhr. Gefammtherrichaft 
in Zaun zu richten. 

Die Oper „Johann von Paris“, eine der beliebte: 
ften Schöpfungen Bojeldieu's und feit einer Reihe von 
Jahten nicht mehr gehört, wird uns morgen wieder eins 
mal vorgeführt werden. Wir verdanfen biejen Genuß 
84 Stolzenberg, welcher die genannte Oper zu feinem 

enefize wählte. Da diejelbe ſehr kurz ift, jo fommen 


idn Aldoger jenen als Commandanten der Bundes: 


von ber ' 


hen ah berhiehenen Opern zur Sufübrung. Die 


Wahl jomie der Rame bes allseliebten Drn. Benefizians 
ten 


ein volles Haus mit Zuverfict erwarten. 

Dis Schw, Tabl. berichtet: Diele unferer Peier 
werben fich noch eimes Gajtwirthes U.. (von bier ar 
bürtig) erinnern, welcher vor mehreren Jahren mit feiner 
Ehefrau nach Amerika ausgewandert und kurz nach ber 
Laubung in ag rg bafelbftgeitorben ift, Deſſen Wittwe 
aus Rügheim, Kog. Hofheim) heirathete bald barauf im 

merita einen gewilfen Wanner, welcher gleichfalls ftarb, 
und kehrte die Wittwe Wanner, als foldhe gehörig 
legitimirt, vor Kurzem in ihre Heimath zurüd, wo es 
ihr auch bald gelang, obgleich bereits 57 Jahre alt, mit 
einem Lehrer im Landgerichte Münnerftadt ein brittes 
Ehebünpniß einzugehen. Bald nad demjelben kam eim 
Schreiben aus Amerifa bei der Heimathsbehörde der 
Waͤnner an, worin ein gewiller Vieweg legtere als feine 
ihm angetraute Frau reclamirte, Die neuefte Ehe i 
nun zwar vorläufig für aufgelöjt zu erachten, gegen d 
Vieweg ſche Ehefram aber wegen Bigamie Uscchitens 
eingeleitet. ' 

Nicht Hrn. Metzner in Bamberg, wie das „Schwf. 
Tabl.“ ‚berichtete, : ſondern Hrn. Hotelbefiger Schlatter 
in Kilfingen wurbe ber Pacht des dortigen Kurkaule® 
vor ber £, Regierung übertragen; mit dem Berfcdleike 
des Mineralmallers wurde, wie icon früher erwähnt, 
Hr. Kaufmann. Feiftelr in Bayreuth (früher Banklvirels 
tor. zu Coburg) ut. 


Münden, 6. März. Fine jeltene Arreftation 
wurbe babier Bl vollgogen, indem ein Genbarm 
einen. beritienen Artilleriſten vwerhaftete, ber mit volls 
jtänbiger Armatur in Mugsburg befertirt und ſammt 
feinem Gaul bis nah München gelommen war. Hier 
ebrauchte er fogar Korporaldauszeihnun und gab fi 
Ahr eine „Staffete* aus, was ihn aber gleich verdaͤchtig 
machte. 

Wie bereits erwähnt, — * Mai. * König 
Ludwig mit Anfang, bes nats Junt zum Sommer: 
aufentbalte ‚nach Supwigshöße in ber!Pfal; Sich begeben, 
und ‚von. ba aus. Afchaffenburg mit einem langeren Beſuche 
beehren. 

Der bekannte Tenoriſt Tichatſchet in Dresben hat 
eine Art Schlaganfall erlitten und ift beſonders fein 
Gehör dadurch geſtoͤrt. 
Bsrſenbericht. Frankfurt, 6. ”. 
DOefterr. National, Bank⸗ und Erebitactien erholten 
etwas von Ihrem geftrigen Rüdgang. Die andern 


ten —* Bewegung. Defterr. Bankactien 750. Benetian. 
59. Rational 56, Defterr. Staatsbahn —. Crebitaetien 
168 1 Geld. 


Geld-Cours vom 6. März. 
Pistelen 9 #. 32: kr., dte. preuss. 9 4. 56'/, kr., Hell“ 
40-8.-81. 9 ..36%, kr., Ducaten 5 fl. 9— kr., dto. al mare® 


.5 4.30 kr., 20. Frankenast, 9 fi. Re kr., Ragl. Seversigu® 


11 4. 40— kr., Russische Im 0. 33— kr, Gold per 
Pfund fein 798, 5-Frc.-Thlr. — fl. — kr., Alle österr. 20r, 

. ranh. Pfund a 500 gr. 30 f. — kr., Rand-20r rauh. Pfund 
4. kr., Hechkalt. #ilber pr. Pt. {. 52 A. 15— kr, 
Preiissische Cassenscheine 1 fi. 451, kr., Sächnische Cas.-Sch- 
— 4. — kr., Dir. Cassonanwoisung. — fl. — kr, Dollara im 
Geld 2 0. Ü- kr, Wechsel auf Wien k. 8. —— G. 


Zerminfalender für Diefe Woche. 
* 4 — — * früh 9. Uhr im Gaſthauſe zum 
rien in Oberſchwarz⸗ 
Am 10. Mär. Verafforhirung der Arbeiten zar Herftellung ber 
—3 —— * früh 10 Uhr beim f, Laudge richte 
Wäryburg H dv, mM. 


Beranmwortlicer Rebafuur: fr. Brand. 
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Ankündigungen. 


Holländer und Schlefifche Leimen, Tiſch⸗ in aun Au 
a Servietten und Gaubtülher, in re pie Fee kin 
Baare , bei Ambolz; und eine 


F. 3. Hiller itceegee 
SS Bitten u. Bettfehern- Verkauf. = „In zer Rarttaufe, 1.2. 


Mein ſchon feit vielen Jahren bekanntes Lager von fertigen Rro. 20 ’ iſt ein möblirtes 


SE Scoern- 8 Slaum-Hetten gg, Dimmer kündlicd zu ver- 











ſowie ah ganz reine neue miethen. 

2 Beitfedern & Slaumen Ar Ein Thorbogen it zu verkaus 

—— —* Drums au „ f. 18 fr. — fen. Näh. t. d. Erp. 
beſtudet fich auch biefe Mefje wieder mie längft befannt im Gar au x a fe ift eine Dops 
aue „goldenen Gans" über der Mainbrüde. SD el IR cin: Don 

J. Billigheimer bei Buchbinder Zang. 
aus Adelsheim. Ein Zteinbruch iſt zu verkau— 

— fen. Räb. t. d. Ep. | 

Bekanntmachung. — auf Ofiern ein Dienfl- 


In der Nacht vom 26. auf 27. v. Mts. wurbe das Leder an dem Dade Mädchen in einem Heinen Haus: 
und der Rüdjeite einer im Haufe 1. Dift. Rr.”225 ftehenden Drofchte bög: halt geſucht, das kochen, nähen Dub 
— Weiſe zerſchnitten. Wir erſuchen um Spähe nad dem. bis: jebt weibliche a dar fann. 5. Dift. 


unbetannten Thäter und Mittheilung fachdienfamer - gehmungen. Fiſchergaſſe, links, erſtes Haus. 
Pag = — ——— i ft t Zwei brave, fleifige Mädchen, 
ee Bür ne a welche die Hausarbeiten gründlich 
Dr a: verfiehen, werden auf Ditern in Dienft 
— zu nehmen ef Naäher. in der 


_ Am Montag den 12. März I. 3. früb 10 Ubr werden im Erpebition. 
Bureau des unterfestigten Forftamts a 3 f b b 








ca. SO Stüd Winterfuchsbälge Eine ganz Fb fine Meß⸗ 

rs ie 0 bude von 11 Länge iſt zu ver⸗ 

*3* ZRuna Pe — man eher hlermit einlabet. faufen. Das Nähere Im 2, Diffr. 
Fuͤrſtlich Cömenftein:Rofenbergifches Forftamt. —— — 

Einwãchter. An der frequenteſten Eiſt 

Se —— — 

arrhauſe zu. Gerbrunn werden aflabinet an einen en 
Donnerstag den 8. d. Mts. Bormittags 10 Uhr zu vermiethen. Näh. in der Erp. 


etwa 15 Eimer 1859er, 40 Eimer 1858er, 30 Eimer 1857er, 26 Eimer 1856er - - 
und.6 Eimer 18öder Wein, bann Machmittags 2 Ubr 14 Stüd in Cine gefdiete Möchim, welde 
Eifen gebundene weingrüne Faͤffer zu 32 30 — 44— 15, 11, 81und pur nie befigt und ſich häuss 
. ferner mehreres ſonſtiges Mobiliare öffen ich verjteigert und rbeiten unterzicht, findet gegen 
Kaufliebhaber hiezu freumdlichit eingeladen. 

März 1860. - 





ichen J 
u guten‘ Lohn“ und gute Behandlun 
Gerbrunn den 5. 


— — —3 — ae nd 
Dienstag den 13. März läßt Unterzeichnete im Spitalhofe zu Mb Cı * — — 
circa 190 Bentmer ku and Klee, und * — —* 


A 40 Spoher, orn⸗ und Wähenftro ‚In, der Nähe des — iſt 
gegen baare Zahlung Öffentlich verfteigern;woiu Stricheliebhaber einladet ein —55— ul von en Dim 
' ; mern ne el am en ſo⸗ 
Anne Lang, —⏑ al 
— —— —S— vor —— erg — * a — äh, in ber Erp. 
aus einem ganz neu erbauten zweiftödigem Wohnhaufe, wel roße Aus der Kirchenſtiftung Burger⸗ 
ewolbte Keller, 8 Wohn und 4 ———— nebſt ſonſtiger — roth, Logs. Fa US a. 
nn in ſich aßt, dann daramftohend eine Scheuer mit 2 reſchtennen, —* Näheres bei Georg Wir⸗ 
Stallung für 8 Stüd Großvieh, Schweinftälle, Holzremiſe, Obftvarte, einen Vene, irchenpfleger. 
graben eingefchloffenen Hofraum mit Brunnen und umzäunten Garten, mit Bin Eommis 
aſchhaus nebſt 1 Morgen daranftopenden Baumadter ift ohme Unterhänd- ag Jahre alt, beftens empfohlen, wel: 
ler zu verkaufen. Auf Verlangen. Lönnen 236 Morgen Feld auf pieliger - her incl Sehre 4%/, Jahre in einem 
— „wovon 22 Morgen mit Monatsklee und 4 Morgen mit Reps vößeren Elen * gemiſchten 
beſtellt ſind, mit abgegeben werden. Näheres zu erfragen in ber Erped. Bearengejeäfte thätig — ſogt 
en - = j o 1. April a. c. ein e 
Hg Sn le, — Pi} Eyaleesitie 8* Gefällige france Off: mit ‚stiffe 
er ohne s 1 J arker Junge W, W, i dert d 
bel ſtũndlich u vermiethen. in bie Lehre treten, — d. Bl. — * — 





Tuch⸗Dchuhe mit Doppelfohlen 


wieder in allen Nummern vorräthig bei 


A. Wolf, Schuſtergaſſe. 
Sm ANhbon:- Depot 


werben äcte Hausleinen von reiner Wichenbleiche zu 16, 18,.20, 2 bis 
42 Kreuzer, jowie appretirte Qualitäten zu feinen Herrenhemden auch in 
einzelnen Ellen abgegeben; und ein reichhaltiges Pager in Bettzeugen, 
Basen für Küche und Zimmer, Tiſch- und Tafelzgenge in Damaft und 

bild, abgepaßt und zum Abjchneiden, in beliebiger Lange, ferner ſtarke 
3 Ellen breite Leinen zu Betttücher ohne Raht und Shirting's zur geneigten 
Abnahme beitens empfohlen. j 


Neue ‚zrübjahrsftoffe 
für Kleider, fowie alle Gattungen 


weiße Waaren 
in glatten und brochirten Molls, abgepaßten Kleidern ıc. 
für Communikanten 


empfiehlt in großer Auswahl _ * 
—A —— 


Die Waarenverftei 


Nachmittags 1 Uhr im Theaterſaale fortgefegt. 


Amalie Baldi, 


Raufmannsd: Wittwe. 


Billige leichte Sedahung! 
Die Fabrik von 
Meter Bed am Gaswerk in Mürnber 
offerirt biemit ihre vom boben bayr. Minifterium zur Eindedung 


von Wohn, Fabrit- und Detonomie-Gebäuden leichterer Eonjtıuftion em: 
pfoblenen 


Beuerficheren Stein⸗Dach⸗Pappen 
, per Quabratfug a 2'/, Arenjer, 
und übernimmt auch für answärts ganze Eindedungen unter Garantie zu 
AA Kreuzer per Quadratfuß. 
Niederlage für Würzburg bei 


Brenner & Gerstle. 


| Befanntmachung. 
Pi Wege der Hülfsvolljtretung werden 
onnerstag den 22. März I. Is. Machmittags 2 Ubr 
im bießgerichtlihen Eonfervaterium verjchiebene Gegenftände, als: Betten, 
1 Commode, 1 Waſchtiſch, 1 Spiegel, 1 Tiſch, 1 Kanapee von Kirſchbaum⸗ 
—— 2 Seſſeln und einige Kleidungsſtücke öͤffentlich gegen Baarzahlung 
eigert, wovon aeg verjtändiget werben. 








ürburg, am 1. März 1860 
‚önigliches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. - 
. Stengel. 
Bekanntmachung. 
‚ Berlafienichaft des Adam Gehrig von Achoishauſen betr. 
*X* Anfprühe an den zu HAcpolspau en orbenen Wittwer 
Adam Gehri wer FR 
tag den 23. März I. 3. früb 8 Uhr 
babier bei Vermeidung der Nictbericfchtigumg anzumelden. 
. Königliches Landgericht. 
Heldrich. 
Wendlinger, AR. 


Druck von Bonitas⸗Vauer in Würzburg. 


erung wird Morgen Donnerstag den 8. März - 


Ä Theater-Anzeige. 
- „_ Donnerstag den 8. März 1860, 
Bei gaͤnzlich aufgehobenem Abonne- 
ment. Zum Beneſize für Hm. Benno 
Stolzenberg: bann von 
aris. Komiſch-romantiſche Oper 

in 2 Alten. Mufit von Bojelbier. 
Borber: Ter zweite Akt aus: 
„Die Stumme von PVortici” 
und Opern:-Scenen im Goftüm 
aus den Opern: „Aofepb im 
Easpten, ilbeilm Zeil und 
BasUichenbröbel (la Cenerentola). 


Physikaliseh - medieinische 
Gesellschaft 


Sonnabend den 10. März Abends 
6 Uhr. Vorträge der Hrn. Wagner 
und Borszezow. 


Restauration Walläsch. 


Morgen Donnerstag 
musikalischeAbeudun‘erhaltuag, 
mobei Kraut und Knöchel ne 
friſchen Zeberwürften verabreicht 
werben. 

Zu zahlreichen Befuche Lader ers 


benft \ 
— Stephan Röhm. 


Nehhecke. 


Von heute an —— —— 
Bier aus der Königl. Brauerei, 
wozu ergebeujt einladet 

arg. Ebrenburg. 


Warnung 
ch warne hiemit Jedermann, 
meinem Sohn Theodor Mattern 
von Holzkirchen etwas zu borgen, ins 
dem ich baflır feine Sahtung leifte, 
Holztirchen, J. März 1860. 
Undreas Mattern. 


Ein grauer Schäferhund, m. 
G. bat ſich verlaufen. Man bittet, 
denjelben gegen Belohnung im Gaſt⸗ 
haus zum Hirſchen abzugeben, 


Am Bierröhrenbrunnen- 
platz iſt zur Meffe ein ge— 
räumiger Laden zu vermie⸗ 
then. Naͤs. i. d. Exp. 


Ein geßes — 
über eine Stiege ogleich zu ver⸗ 
miethen. Näheres im Gafe bogner 
am VBierröhrenbrunnen. 


4, D. Nr. 30 Peterpfarrgafle im 
hintern Haus find 2 Zimmer, Kühe 
und allen Bequemlicpteiten auf ben 
1 Mai zu vermiethen. 


Geftor * F 
Eva Tuͤnchner, Tapeziers: Frau, 
alt. - jjranz dudwig Röder, bärg pitäl. 


Rentamtmanns:Sohn, 18 Jahre alt. 


(Biezu Beilage.) 


— —— —f —i —— VERNEERLIECHEN.« 


Seilage zu Ur.57 des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Ankündigungen. 
Feuerverſicherungs⸗ Auftalt 


ber 


Sayerifchen Hypotheken- Del und Wechjfel-Sauk. 


Geichäftsabfchluß pro 1859. 
Das Verficherungs-Rapital ver Anstalt laut Ausweis des vorjährigen Mechenfcafts: 








berichtes am Schluſſe des Yahres 1857 in Kraft mit fl. 237,103,398. 
erhielt im Jahre 1859 einen Netto: “Zugang ic aller ‚aufgehotenen und > abgelaufenen 
Berficherungen) von . . fe 8,223,060. 
betrug ſomit ultimo Dezember 1859 - : 22. + fl. 245,326.R55. 
Für — ringen gen wurden an 289 Befgäbigte ver ausgeht Be ee 4 164,156. 
und feit dem Beftchen der Anftalt . . ne 3,356,508. 
Deckun ngsmittel Mn; 
Das urjprünglid baar eingezablte — — von . .. P. 83,000,000, 
Der completirte Mefervefond von . ar RN Su ‚000,800. 
Die Prämienteferde von 198,266 
fl. 4,198,266. 


Die Unterzeichneten erbieten fich zur Vermittlung von Ber — gegen Feuersgefahr unter Zuſage 
billiger Prämien und prompter Entjdädigung im Ungläͤfsfalle. 


Die Agenten 
ber Feuerverfiherungs-Anftalt der bay. Hypotheken und Wechielbant 1 — u. Aſchaffenburg. 
ihtsbezirken 


Carl Mayer ' in Würzburg ‚ Stadt Ri rbur dann Bär 
rechts u. lintsd Maine u. Dett 
F. Benkert-Vornberger in Würzburg Stadt Würzburg. 
Anton Bauer je Kilfingen Kiſſingen. 
Joseph Baumann —— —— und Hofheim. 
&g. Bischoff othenfels - Rothenfels und Rothenbuch. 
L. Bohlig in — ammelburg. 
Daniel Brand chſenfurt ſenfurt und Aub. 
M: Braun in Eltmann Eltmann. 
Aloys Engelbrecht in Arnjtein Arnitein. 
Franz Fessel in Marktheidenfeld Marktheidenfeld und Stabtprogelten. 
Adam Friedrich in Volfad) Volkach. 
J. B. Greb in Ebern Ebern. 
Pb Hannawacker in Gemünben Gemünden. 
J. F. Hartmann in Marktbreit Marttbreit. 
Franz Heckwolf in Amorbadı —55— 
F. A. Jakob in Wiltenber 
&,;A. Imkeller = Königshofen i. Gr. Ringen i. G. 
5— —— a Saffe b en bu Obernb 
oys Kunke n Aſchaffenburg daffen rg und Obernburg. 
u are nn — 
os. Mayer n ngen 1) * ar un enthei 
= Müällerklein in Karlftabt 
&3. Pörtner in Dettelbach Derchuß, 
Fr. &. A. Pollich in —— 
Kosmas Reuter in Bilhofsheim a. d. Mb. Fe * * und Weyhers. 
u re In Heli « @ Ban b Melkrieftabt. 
. m in Neu a. S. euſtadt und Me a 
Joh. Schmitt III in —S— — Aue 
J. A. Schubert in Gerolshofen —— 
3 ———— — — Obernburg. 
gerwal ppen Schoͤllkrippen. 
Fr, Stöhr in Euerbor Euerborf. 
Lor. Wackenreuter in Münnerftabt. 
Ch, Wirsching in Berneit, 
wü in ta. Brüdenau. 
Gnuva -in Bamberg. 
J. Hofmann in Bamberg ‚Ba h 
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Fünf neue Sobelbänke von 


Für Communicanten  Duchenholz find zu verkaufen bei 


Gaſtwirih Siligmüller 


empfehlen alle Sorten glatte und geftidte weiße Mol, Maneoe, in Weitshöchhei 
3 ferner abaepaßte Kleider mit Zäumen, Doppelröcen EEE. See nie — 
und 2 & 7 Bolants in reichhaltiger Auswahl Gem und Weizen: Züb 
r ift zu haben bei 
Kom & WW agner. „RSule 
f — F r t c u a 
Salzhechte und Säalzdoeſche Dr 
empfiehlt in frifchen Senvungen ; — — ——— 
“N j Preiſen bei 

— Kohn’s Spezereihandlung. er „Franz —— 
=. ni — — — 
Srübjabrsüberwürfen und Mantillen Ein viventlihes Mid 
i A oys Rigem-r chen wird zu Kindern fo= 


7 - i - : : 5 . 
Milchwirthſchafts Be pagtung. gleich. gefucht. Näher. im 
Bis 1. Juni d. Is. wird der Pacht der Milhwirtbichaft auf dem hiefis 2. Dift. Nr. 535. 
gen Gütern mit einem jährlichen Grtrag von ca, 50,000 Maas Mid frei, Ein ordentliher Sausf necht 
und belieben ſich cautionsfähige Liebhaber an die unterfertigte Verwaltung: wird gefucht. Mo ? jagt die Em 
zu wenden, wo die näheren Bedingungen einzujehen find. - i : — 
Woͤllxied bei Würzburg, 6. März 186 








Ein gemwandter und verläffiger 


3.939 Sirfch’iche Defonomie Berwaltung. — —* mit guten Beugniflen 
= verjehen, ſucht eine Stelle. Dir Eins 
CC. Stro bel » tritt fünnte bis 15. Mai erfolgen. 
Strohhutfabrifant aus Bayreuih, Näh. in der Erp. 


bezieht auch diefe Meſſe wieder mit jeiner, großen Auswahl aller Sorten Ein Graves Mädchen, welches 
Damen, Herren: und Kinderjtrobbüte zu den billigen Fabrikpreifen. — kann der ſich * —X 


Verkaufslokal bei Hrn. Sauttlermeifter Egſtein. Arbeiten gerne unterzieht, wird ges 
jucht im 5. D. NR. 231. 


M. H. ’ ) agner, Ein jolides, treucd Mädchen, 

Ubrmacder aus Mainbernbeim, welches bürgerlich kochen und ſich 

empfiehlt ſich zur herannahenden Frühlingsmefie mit feinem affortirten Lager allen häuslichen Arbeiten umterzieht, 
in Zerchensihren unter Zuficherung billiger und reeller Bedienung. wird unter aufiherung guter Bes 
Alte Uhren werden zu dem höchſten Preis gekauft und eingetaufcht. handlung in Dienft zu nehmen ges 


Stand am Bierröfrenbrunnen vis-A-vis | Hrn. Kaufmann Schnös, ſucht. Nah. i. d. Erp. 


Holzveriteigerung im Neviere Höhberg. „Eitingeier ücenrsrane 
Donnerstag den 15. März I. Is. werben im Waldhaus- MWirthihaft oder größeren Haus— 
hen beißuttenberg aus der Abtheilung Unterreitholz, nächjt der Straße, haltung eignet, zu verkaufen, 


nachfolgende Sortimente, früh 10 Uhr anfangend, verjteigert: Näbher. in der Erped. 
u Sa —— Nr. 243 iſt im erften 
87% „  Bucenprügel und Aſtholz, Stot ein Verfaufslofal mit 
16%, „  Bucden-Anbrud;z, Bett an einen Mehfremden zu vers 
R 46%, „ Buchen⸗Stockholz, F miethen. — 
—— zu 3‘, | Ein braves gebilbetes Mädchen, 
g er AR j das ſchon als Nungfe conbitionirte, 
u Eichen-Stoctholz, fucht in derfelben Eigenſchaft ober 
4.2 Fr — uud.” als Stubenmäbchen eine Siehe * 
5650 Hundert Buchen: Ajtwellen; Dftern. Zu erfragen in der Erpeb. 
in Eummn: 0, Selafier ——— Im 5. D. Nr. 44 Laufersgaffe 
— 5 miele, ift ein Quartier von 2 Zimmern, 


5650 Hundert Wellen, ’ und jonjtigen Bequemlichleiten 

Die Bedingungen werben vor & Beriteigerung ben Konkurrenten er⸗ at u zu —— 
öffnet. Indeſſen wird vorläufig befannt gemacht, daß diejenigen Steigerer, m 
welche im Auftrage Anderer So ftreichen wollen, fich burch beglaubigte Voll⸗ In Mitte der Stadt ift ein ſchöͤnes 
macht zu legalifiren Haben. Meiganen-Engie von 2 Zimmern umb 
—* den 1. Mär, „1860. — Küde für 48 fl. auf den 1. Mai zu 

Der königl. Revierförfter : vermiethen. Näh. in der Exp. 

Stabel. Es können einige Mädbchen das 
Zwei Heine Logis find bis 1. Mai Es werben alle Weißnäh Ar Pusmacen mit und 'ohne Lehr⸗ 
u vermiethen. Rap, im 1. Diftr. beiten — und ſogleich geld gründlich erlernen. Näher. im 
. 371 nächft der Pleicher Kirche. gefertigt. Näb. in ber Ep. der Erpebition d. . j 


Drud von Benitad-Mauer in Würzburg. 


" 
| 
| 


mirzburger Stadt- 


Der Würgburger 
Stabi: und Land 
hote erſcheint mit Kus- 
nahme der Sonn» und 





und Landbote, 


Det Pränumerationgs 
Preis beträgtbahier mon 
15. fc; viertegj. 45 Ex. 
auswärts bei ben tal. 
Rofanftalten monatlig 


und nr 48 fr, viertel. 54 Mr. 
Us wöchentliche Beis Anfergte werden bie 
lagen werben Dienttag, breifpaltige Zeile aus ges 
ernerstag u. Samst wohnlichet Schrift mit 
a eher 3 Kreugern, größere 
Ertraselleifengmit nad dem Raume bes 
beilitriftifi rechnet. Brieſe und Bels 
er — ber frantco. 
Dreizehnter Jahrgang. 
Donnerstag den 8. März 1560. Mr. 58. Joh. v. Gott. 
und mußten bie Güter in ein amberes Schiff überge: 
-Neuefte ichlagen werben. Lehtere, In Schweripat, beitehend, litten 


Wien, 6. März. Ein kaiſerliches Patent ver- 
ordnet die Verſtärkung des Reichsraths durch außer⸗ 
ordentliche Reichsraͤthe, welche periodiſch einberufen wer⸗ 
den. Dazu ernennt der Kaiſer die Erabergose, tirchliche 
Wüuͤrdentraͤger, einige im Civil uud Militär ausgezeich⸗ 
nete Perſonen lebenslänglich. Die Landesvertretungen 
bringen 38 Mitglieder durch dreifache Wahl in Vor— 
Schlag. Dauer ſechs Jahre. Der Berathung des Reichö- 
"rath8 werben unterzogen: der Staatsvoranſchlag, bie 

fung der Staatsrehnungsabfchlüfie, die Vorlagen 
der Schuldentommiffion —* Entwürfe allgemeiner 
Geſetzgebung, die {agen für die Landesvertretung. 
Keine Initiative zu Selten. Die Minifter und bie 
Chefs der Gentralitellen jind berechtigt, an den Bera- 
an n theilzunehmen. Gejchäftsordnung vorbehalten. 

ie eicheräthe haben als ſolche feine Bezüge aus dem 
Staatsfhap. Eine zweite Verordnung beruft den aljo 
verjtärften Reichsrath auf den Mai, um den Staats: 
voranfchlag für 1861 feitzwitellen, wozu vor Activirung 
der Fandesvertretungen ber Kaifer aus ben einzelnen 
. Kronländern befähigte Männer beizieht. 





Tagsnenigfeiten. 


Am 15. April d. Is. ſoll eine Berloofung der 
Staatsohligafiönien ber alten bayeriſchen Schuld au por- 
teur und auf Namen & 3'/, 8 umd ber auf 4%, arro⸗ 


diefer Kategorie im Betrag: von Einer Million 
At pn Hteber follen die verloöften Obligationen je 
nad Belieben Baar heintbezahlt oder dafür A/gprozen- 


tige neue Obligationen ausgejtellt werben. 
bezüglich der beiden im 


u unferer Mittheilung 
S ‚bei Exlach, Log. $ en, Berunglüdten 
— t bei, daß tn, More horn bafelbft das 
ge gebüßrt, dah etAlfes zur Rettung der Unglüd: 


chen, wen auch leider vergebens, aufbot unb nicht nur 
jelbft eifrigft «bei der Husgrabung Hand anlegte, ſondern 
“Auch unermüdlich in Verſuchen zur Wiederbelebung der 
Verſchũtteten thätig war. 


Schweinfurt, 7. Mär. ern Nachmittags 
‚hatte der je * fahrende Rangſchiffer Adam Schneider 
8 


von Bam Unglüd‘, “mit zwei ſeiner 
—XX die —— \ Ge yet —— 


besjelbe das d ‚di. g. Eley budel 
zu geralfen. as eins SM Yan bald Weber fe 


gemacht werben, bas anbere blieb auf bem Wehre figen 


halben Stunde 10 


feinen Schaden ; bie beiden Fahrzeuge find aber mehr 
oder weniger beihäbigt. — Madame neue nebit Fräul, 
Töchtern und Herr Thelen (Baritonijt), ſämmtliche Mit- 
glieder des Würzburger Stadtigeaters, beabjichtigen kom- 
menden Samstag hier in der Mille eine theatralifchemus 
fifaltiche Burg * geben. Somit erwartet uns ein 
hoͤchſt genußreicher Abend. 

Auf dem heutigen ziemlich reichlich befahrenen Ge— 
treidemarfte gingen bei lebhaftem Verkehre die Preife 
ae DEREN abermals in die Höhe. Waizen Toftete 
21—23 fl., Korn 17—18 fl. 15 &., Gerſte 16 fl. 30 kr. 
bis 17 fl. 40 kr., Haber 8 I bis Yfl. 30° kr., Erbien 
19 H., Widen 18 jl,, Linjen 19 fl. per Schäffel. — 
Auc der Viehmarkt iſt heute wieder reichlich betrieben, 
boch nicht von der Art, wic erwartet. Da bie Witterumg 
dermalen noch Äußerft ungünftig ift, und den Beginn der 
Saat nicht geftattet, herrſchte heute bie Lebhäftigkeit, 
welche gewöhnlich, die Viehmaͤrkte beim Beginn des Früh: 
jahres auszeichnete, nicht, u. war ber Verkehr in Gangvieh 
geringerer Gattung mehr flau als lebhaft. Schönes Gang—⸗ 
und fettes Vieh behauptete jeinen bisherigen Preis. — 
Sehr jtark ift auch der Pferdemarkt heftte, in Folge bes 
ſehr ftarken Zutriebes jedoch der Handel jehr gelähmt 
und wurden nur wenige Käufe abgeſchloſſen. (&. ) 

Am 4. ds. ts 11 Uhr fam in dem Stabel bes 
Bauers Bermer in Gremertöhaujen, Ger. Freiſing, 

er aus und brannten in einem Beitraume von eimer 

Firſte ab. Hiebei ging ‚alles vor- 

andene Bieh, Getreide und Habjeligleiten zu Grunde. 

aber am allerjchredlichiten iſt, es verloren hiebet 

ſechs Menſchen pas Leben, darunter bie frau des Bauers 

Bermer mit 2 Kindern, die fi) in ben Keller flüchtelen 

und alle 3 daſelbſt erftictten ; außerdem liegen noch 7 

Menichen mit furchtbaren Brandwunden barmieber. ii 

dem Gräßlichen des Unglüds kommt noch, dab die Ab- 
gebrannten meift der armen Klaſſe angehören. 


Kurzem einen Artikel gegen den Rebakteur ver Augsb 
Allg. * Dr. .- ‚ in welcher Letzterer ber ES 
ne feit aus der preußiſchen Armee beich t 


wurde 


fafler der —— 
leumder nann 


“ 
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„Pr. 3.* beichloifen worden, ben Dr. Orges en Piſto⸗ 
len zu fordern. Dieſe Forderung iſt von dem Verfaſſer 
bes Artikels ausgegangen und bereits durch einen im 
der Diplomatie, wie in der Literatur rühmlichſt bekann⸗ 
ten Mann dem Geforderten überbracht worden. Das 


Duell wird außerhalb der preußiſchen Lande vor ſich 
en 


ehen. 
; Die Erg bes Kaifer® Napoleon wurbe voll 
fündig in 1464 Worten an mehrere norddeutſche Blät- 
ter.telegraphirt. Es war das größte Telegramm, das 
bisher an beutjche Zeitungen verjandt wurde; bie „Slöln. 
tg.” bezahlte dafür 147 Thaler. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 6. März, Die Nachricht 
eines eingereichten Entlaffungsgejuches Thouvenel's und 
jeiner Erſetzung durch lewsfi mit dem Programme 
von Villafranka bezeichnet die (offiziöſe) „Patrie* als ein 
Pröbchen jener abjurden Gerüchte, die von gewiffen Blät- 
tern in leicht erflärbarem Intereſſe verbreitet würden. 


Rachſchrift. 


In vergangener Nacht verſchied nach längeren Leis 
ben ber quiesz. I. rechtst. Bürgermeifter unferer Stabt 
und Eonjulent des Juliusipitals, Hr. we Trepp⸗ 
ner, Ritter des Verdienſtordens vom h. Michael I. Kl. 

Bor dem Bezirkögerichte Memmingen jtand am 29. 
Februar und 1. März Stadtpfarrer Markus Hißler 
von Weikenhorn, angeflagt wegen Tödtung aus Fahr⸗ 
lähigkeit durch Kircheneinjturz in Weiſſenhörn. In der 
Öffentlichen Verhandlung wurden bie acht vorgelavenen 
Zeugen vernommen, die fich theilweife in Widerſprüche 
gegen bie Vorunterſung verwidelten Ein Maurermeijter 
aus MWeiffenhorn, der nicht als Aue geladen war, jtellte 
ſich jelbit zur Vernehmung; er ftand mit dem Stabtpfar- 
ver nicht im beiten Berhältniffe, wie er jelbit als aeuge 
angab. Er fagte aus, daß er den Stabtpfarrer auf bie 
große Gefähr eines Pfeilers in ‚der Kirche aufmerkjam 
ze. babe. Der Stabtpfarrer wiberjprach. er 

taatsanwalt Hr. Frhr. v. Bechmann beantragte 6 Mo: 
nate Gefängniß; das Urtheil lautete jedoch auf Frei— 
ſprechung. 

Dem Stadtmagiſtrate in Memmingen wurde die 
Konzeſſion zum Bau der Eiſenbahn von Ulm über Mem— 
mingen nA Kempten ertbeilt. ü 

Münden, 6. März. Se. Maj. König Mar wird 
die Reife an den Genfer See im Laufe fommender Woche 
antreten und daſelbſt bis Mitte April verweilen. — Im 
er anlage haben bereits bie Vorarbeiten zur 

ftellung des Budgets für die nächſte Finanzperiode 

egonnen und man ift in diefem, wie in den anbern 

Mintiterien aud mit der Bearbeitung anberer ze 
w 


Eiſen — 
unſerm Miniſterium bez. Eiſen 
anmejenb. 

Münden, 7. März Ge. Maj. König Mar haben 
dem St. Johannis:-Bereine neuerdings einen Beitrag von 
10,000 fl. aus allerhoͤchſt ihrer Cabinetskaſſe gen 
geruht Das Vermogen bes Bereins wurde durch dieſes 
wiederholte Geſcheuk edler Liebesthätigkeit auf nahezu 
80,000 fl. gehoben. 

Das Brandunglüd in Gremertshaufen bei reis 
fing ſtellt ſich noch gräßlicher dar, als oben berichtet ; 
nit 3, fondern 6 Berimen fanden ihren Tob und it 
liegen jo ichwer barnieber, daß man ihr Auflommen be- 
zweifelt. 120 Stüd Vieh verbrannten. Das Feuer fol 


r. Kempf zu Unterbandlungen mit 
bapnang egenheiten bier 


gelegt geweſen fein. Nach einem weiteren Bericht bat 
der heftige Sturmwind das verzehrende Element mit ber 
größten Schnelligkeit über das ganze Pfarrborf verbrei- 
tet, jo dak nur das Pfarrhaus Jammt onomiegebäus 
den, das Wirthsanweſen und die Kirche verfchont blieben, 


Unterm 6, wird bem „Dresd. J.“ telegraphirt, daß 
an bemjelben Tage kis auf ber fächfiih-banerifchen 
Eijenbahn (oberhalb Hof bei Reuth) zwei Güterzüge zu= 
fammengeftoßen jind, wobei —— aber nur 
einige unbedeutende Berlegungen an onen vorge⸗ 
tommen jein jollen. 





Reueites. 


2ondon, 6. März. Kinglake zeigte in ber heu— 
tigen Sigung des Unterhaufes an, daß er nächſten Mon 
tag eine Adreſſe vorfchlagen werde, worin bie Kammer 
die beabfichtigte Einverleibung Savoyens bebaure und 
wünſche, daß bie Regierung die Großmächte einladen 
rau fie zu unterftüßen, um eine Einverleibung zu ver 
hindern. — Evans beantragte die Abſchaffung des Kaufs 
der Würden in der Armee. — Im Oberhaus beantwor: 
tete der Herzog von Neweaftle eine Anfrage Lord Ellen: 
borough's un die Anfichten der —— ſeien gegen 
die Einverleibung Savovens, und ſei dieſes an Preußen, 
Rußland und Oeſterreich durch Einſendung der Depeſchen 
Lord Ruſſell's an Lord Cowley vom W. Jan. und 13. 
Febr. mitgetheilt worben. 


Turin, 7. März. Die Note Cavours vom 
29. Febr. an Herrn von Komet ift veröffentlicht. Sie 
fagt, Sardinien fei dem franzöfiihen Vorſchlage nicht 
eneigt und zeigt die Schwierigkeiten, welche deſſen Auss 
übrung zu beitehen hätte. Die Regierung habe ben Bor- 
lag den Regierungen Eentralitaliens mitgetbeil, welche 
w. cheinlich die —— Abſtimmung darũber bes 
ſchließen werden. Welches auch die Antwort der Staaten 
Tentralitaliens · ſein werde, jo babe doch bie Regieru 
des Koͤnigs ihnen erklaͤrt, er werde ſie ohne Vorbe 
annehmen, ob fie num für den franzoſiſchen Vorſchlag 
ober für die Annerion fih erflären. Würben fie bie 
Annerion verwerfen, jo verlöre ber König alles moralijche 
Anfehen in Stalien; er würde ſich darauf beichränft 
ſchen mit Gewalt zu herrſchen und lieber das Werk ber 
Regeneration compromittiren, ald die Ehre unb bas 
nterefle feines Landes opfern. Indem er (Gavour) dem 
nig anrathe fich einen gefährlicheren Weg aufpuerienen, 
behält er fi die Antwort, bezüglich ber ſavoyiſchen 
Frage vor und fchließt damit, daß er fich nicht zum Ver— 
theidiger der franzöfiihen Löjung machen könne. 


Börfenberidt. Frankfurt, 7. Mär. 
Defterr. Bank⸗ und ale wurben befjer sank 
Außerdem ift keine bemerfenswerthe Veränderung zu mel 
den. Defterr. Bankactien 754. Denetian. 59. Rational 
56. Defterr, Staatsbahn —. Grebitactien 168'/, Gelb. 
Berb. Eijend. 1287/,. 


— — — — — — — — — — 
Terminkalender für die nächſte Woche. 
Um 12. Mi: B des Eruubv ermogeas ver Ailtwe Dal 
m —— (Dritigeiungsfadge) gRitieg 2 Uhr auf dem Ge 

meinbehanfe 


— — I, Qoifistag dm Gonenrfe der Weber Jeh. Georg Mähling 
Ba Sn Duttenbrunn früh 9 Ude beim Tel. Bey Wer. 
dahler Zimmer Mr, 12. en 


— — Berl res end aus dem N 
Bittwe DER Yan Den Yale 1 uhe im Gaſthauſe 


Stamm⸗ 


Hundbelöhanfen früh 9 Uhr im —— ranftabt. 
Berantwerilicher Rebaltenz: Fr. Mramb. 
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Ankündigungen. 












hl. Sterb-Saframenten, unjern lieben Gatten, Vater, 


Ordens vom heil. Michael I, Klafie, 
heute Nachts 1 Uhr zu ſich zu rufen. 
Andem wir ben theuren Berblichenen bem 
Beileid 
Mürzburg, ben 8. März 1860. 





Trauer:Angeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, nad langem jchmerzlichen Kranfenlager, verjehen mit den 
ruber und Ontel 


lern Dr. Friedrich Trep 


guiesc. Oberbürgermeifter und Rectöconjulent am Juliushoſpitale dahier, Ritter bes f. Verbienjts 


freundlichen Andenten empfehlen, Bitten 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





pner, 


um ftilles 


Knaben-&rziehungs-Anftalt. 


Mit dem 10. April beginnt der Sommerklurfus in meiner Lehr: und Erziehungsanftalt. Der Unterricht 
erjtredt fi auf Religion, deutſche, lateiniſche, framzöftiche und engliihe Sprache, Redinen, Algebra, Geometrie, 
Geograpbie, Geſchichte, Phyſit, Naturgeihichte, Sandelswiffenfchaften, Schönichreiten, Stenograrbie, Zeich— 


nen und Gefang. 


Auswärts mwohnenden Eltern diene, zur Nachricht, daß mit der Anftalt ein Penjionat verbunten ift, in 
welchem Zöglinge volftändige Verpflegung und gewilienhafte Aufficht erhalten. 
Kaheren Aufichluß ertheilen die auf Berlangen verabfolgt werdenden Projpefte. 


Würzburg, den 8. März 1860. 


J. Meder, 


Vorſtand der Anjtalt. 





Bekanntmachung. | 
Am 6. 1. Mts. Vormittags zwiſchen 1/10 und 1/11 Uhr entfam aus 
einem Schnittwaarenladen dahler ein Stud ſchwarzes Seldengeug, 351/, Stab 
mefjend, 20 Boll breit, werth 2 fl. per Stab Dasjelbe war in weißes Pa- 
pier mit 2 vothen Schnären ——— und ſtand auf dieſem Papier 
W. K. B. 351/, aud 
{tout cuit,) 
Oberhalb der großen Buchitaben waren noch bie württembergifche und 
—— Ellenzahl durch die Buchſtaben w und b und beigejeßte Zahlen 
ezeichnet. 
An dem Stoffe felbft hingen Etiquette von weißem Pappendedel. 
nben ich vor Ankauf ee warne erfuche ih um Spähe. 
—— 7. März 1 
er 3, — am k. Bezirksgerichte. 
ibin. 


Belanntmachung. 


Berlaffenichaft des Adam Gehrig von Acholshauſen betr. 
— — an den zu — * orbenen Wittwer 


Adam 
eitag deu 23. März I. J. früb 8 Uhr 
bahier bei Vermeid ber Nichtberü : 
— ar a ee man 


Königli Landgericht. 
eldrich. 


Wenblinger, Afi. 


nn EEE NER EIER RI 
Das Ausichreiben vom 22. v. Mits. bezüglich der Vorführung bes 
Johann Reiß von hier —— ich hiemit — * a 
ie den 4. März 1860. 
er I. Unterfuhungsrichter am k. Bezirkögerichte: 
Dr. Kurz. 





Das Neueite in 


Frübjahrsüberwürfen und Mantillen 
bei Aloys Rügemer. 


@vangelifcher 


Handwerkerverein. 
Sonntag den 11. März. Bon 7 
Uhr Abends an Stiftungsfeft, 
wozu alle Gönner, Wohlthäter und 
Mitglieder desfelben cinladet 
der Borftanb. 


tften und Beijen-Züb 


SGe 
iſt zu haben bei 


. Sußla 
in der Semmelsgaiie. 





Ein newandter und verläffiger 

Poftgebilfe, mit guten Zeugniſſen 

verjehen, ſucht eine Stelle. Der Ein: 

tritt fönnte bis 15. Mai erfolgen. 
Naͤh. in ver Erp. 





Zwei Meine . find bis 1. Mat 
—— &h. im 1. Diſtr. 
. 371 nächſt der Pleicher Kirche, 


Eine geſchickte Möchin, melde 
mte Zeugniffe befigt und fich häus— 
ichen Arbeiten unterzieht, zn gegen 

guten Lohn umb gute Behandlun 
in einem größeren Privathaufe au 
Dftern eine Stelle. Näher. in ber 
Erpeb. d. DI. 


Geftorben: 
Babette © ter, Opernfängerstind, 2 
IM. = Diem — — 
gr eu 82 3. alt. — 
Frie 
60% a. 





Treppner, Oberbürgermeifter, 
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Feuerverſicherungs⸗Anſtalt 
der Bayeriſchen Hypotheken- und Wecfel-Sank. 
Gefchäftsabfchluß pro 1859. 


Das Verficherungs-Kapital der Anftalt laut Ausweis des vorjährigen Rechenſchafts- 
berichtes am Schluffe des Jahres 1853 in Kraft mit . . . fl. 237,103,398. 


erhielt im Jahre 1859 einen Netto- Zugang (abzüglih aller aufgehobenen und abgelaufenen 


Verjicherungen) vn . —X 8,223,060. 
detrug ſomit ultimo Dezember 1859 . . . —— 215,326,158. 


Für Brand: Entfcbädigungen wurden an 239 Beſchädigte verausgabt ee: 164,156. 
und feit dem Beſtehen der Anjtalt ar ze De Re ar. 
8* Deckungsmittel ſind: 

Das urſprunglich baar eingezablte Garantie-Xapital von i fl. 3,000,000. 
Der completirte Meiernefond vn . »- - » » : 2 2 nr ec ; ‚800. 
Die Prämienreferve von ee N 198,266. 
— fl. 4108,266 

Die Unterzeichneten erbieten —4 zur aid | von Berfiherungen gegen Feuersgefahr unter Zuſage 

i 8 


billiger Prämien und prompter Entihädigung im Unglüdsfalle, 

Würzburg, den 1. März 18 

— Carl, Mayer; — F. Benkert-Vornberger, 
Agent für bie Sta ur n die Landgerichte ent für die Statt Würz R 
ürjburg vecte und Be 2 des Maine ‚ und —— — 

ette ach· in 


Ziehung 1. April. 200,000 Gulden Hanpt-Gewinn Ziehung 1. April. 


der Oeſterreichiſchen Eifenbahn-Loofe. 
Hauptaewinne Des Aulehens jind: 2ımal jl. 230,000, 7Timal fl. 200,900, 
103mal fl. 30,000, 90mal 1. 40,000, 105mal fl. 30,000, Yumal fl. 20,000, 
105mal fl. 23,000, und 2040 Gewinne von fl. 5000 bis abwärts fl. 1000. 

Der geringfte Preis, den mindeftens jedes Obfigationsloos erzielen muß ift 1285 Gulden. — Fein ande: 
res Anteben bietet jo große und viele Gewinne verbunden mit den bößbiten Garantien. — 
Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und Franco überfandt, ; N 
ebenfo Ziebungsliften gleih nach der Ziehung, — Um überhaupt ber Stirn & Greim, 
suite a — — — —— er: SGank-u. Staats⸗Effekten-Geſchäft 
m icben, jowie der reellſten Behandlung verlichert au jein, beitebe man s s 
ah Virekt u richten an s ö in Frankfurt a/M. Zeil 33. 


NB. Dieſe Loofe Haben bei der Gewinn Auszahlung feinen Abzug zu erleiden. Jede weitere Auf: 
klärung gratis. IP 


Berfteigerung. Zwei Meßlolale, 


ee i ines über 
Mittwoch den 14. März d. J. werben zu Kirchheim, f. Land: wovon eines Parterre eine 
erichts Würzburg I. M., Morgens 9 Uhr anfangend, bie vollftänbig ge year ng — a 
chloſſene Hofrieth Nr. 27 mit — Wohnhauſe, Stallung, —— 


* En ne chner Bierrö nnen. 
Scheune, Schapfen, nebit anftopendem Brunnen, großen und ſchoͤn ange: & en hrenbru 


legten Garten und doppelter Einfahrt Solide Mädchen können das 
circa 4 Morgen guten Wäſſerwieſen, MWeihnähen, Kleidermachen, ärbig- 
3 


" 4 m. Aderfeld daneben, und Weißſticken gründlich erlernen; 
weiter 2braune Dekonomiepferde, Wagen, Pflüge, Eggen, Ernte: und ach werben alle in diejes Fach ein 
» Müftleitern, 1 Walze, 1 Repsſäemaſchine mit Brad» und Häufelpfluge und ſchlagende Arbeiten zu äuß bilfigen 
fonitige Wirthihaftsgeräthihaften, : dann noch ca. 100 Schober biverjes reifen und wach meuejtem Muſter 
Strob, eine Partie Kartoffeln und Dünger, öffentlich meiftbietenb verfteigert. gefertigt. Näher. in ber Erped. 
Die gejunde freundliche Sa in dem großen und reichen Pfarrdorfe —————— — — 
Kirdygeim (nur 4 Stunden von Würzburg) dürfte die Erwerbung ber Hofe Eine Köcin von an Alter, 





viethe für jebes Geihäft als vertheilhaft erjcheinen lajien. welche auch häusliche beiten willig 
Mit — Verſteigerung des — und ber Inventargegenſtände wird * et, wird aufs Land geſucht. 
der Anfang gemadıt. Näher. in der Erpeb. d. W 
- Im 5. D. Nr. 183 ift ein |hönes 
CC. Stro bel x Quartier zu vermiethen. 
— — — — — 77 — 
Strohhutfabrilant aus Bayreuth, Eine Perſon von 3 tem Alter 


4 h , TER ht auf Dft (s Röchin ober 
begeht — ieje re er mit — — — — — — Ku — 


— Sei Hrn. Gatfferieiftee Egftein. Ernie 
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WeinBerjteigerung. - 

N Der Unterzeichnete läpt Mittwoch den 

N 1a. Mär; Vormittags 9 Ubr anfang- 

=. end, injeiner Behaufung nachverzeichnete, Velbfle 
gezogene Weine von vorzüglichen Lagen, umter 
den bei dem Striche bekannt werdenden Be: 
dingungen verjteigern, und es werben Steige: 
vangeanige hiezu eingeladen. 

3 urg, den 21. Februar 1860, 
F. Benkert-Vornbherger. 

Hus dem eriten Keller: 






Nr. 1. 10 Eimer 1857. Schloß Saled, Schwarzflenner. 
—— „ 1856. Stein. 

2 „ 1857. Schwarzfleuner. 

. 30; „ 1857. Stein, 

. 6% „ 4855. Stein und Schalksberg. 


„1858. Schloß Saleck, Schwarzllenner. 
„ 4857. Schwarzklevner. 
1856. Linbelsberg. 
„ 41858. Schloß Sale, Schwarztleoner. 
„ 1856. Schaltsberg. 

1854, Schwarzflevner. 


16 
16 
16 
32 
23. : „ 41858. Schwarzllevner. 
8 
8 
A 
3 
8%, 
Aus dem zweiten Keller: 


ERICH 


Nr. 2. 2 Eimer 1857. Stein, Traminer, 
„3:4 „ 41857, Scloh Saled, Traminer. 
” 4. 24 „ 4855, Stein. 


„ 415. 32 „ 4857. Heinrichsleiten. 

„16. 31 „ 4857. Stein. 

„Ar. 31 „ 4857. Schalfsberg. 

„ 48. 31 „ 1857 Lindelsberg. 

„2. 16 „ 1958. Schloh Saleck, Schwarzklevner. 
„ 3. 15 „ 1857. Schallsberg. 

„ %. 16 .„ 1857. Paradies, 

„ 7. 16 „ 1855. Paradies. 


Berlins 
erfie und größte Strohhutfabrik 


befindet fich auch in diefem Jahre, wie alljährlich auf ber Domjtrake bein 
Sattler Herrn Leſch eine Cie e boch und empfiehlt einem on Adel 
und verehrten Bublitum Strobbüte für Serren, en und Hin: 
der zu fpottbilligen, Faum denkbaren Preifen, und ladet zur ges 
In en AH ergebenft ein. Auf der Domjtraße beim Sattler Herrn 

ef — —— hoch. Wiederverkäufer erhalten einen be 


Holzverſteigerung 
im königlichen Reviere Schmalwaſſer. 
Am Dienstag den 20. März I. Is. werden früh 10 Uhr ans 
angend, im Meuf’ichen Wirthshaufe zu Steinach aus den Abtheilungen 
ngraben und Hölgraben, bann an zufälligen Ergebniffen aus ver: 
ſchiebenen Abtheilungen vorgenannten Reviers öffentlich ert: 
9% Eichen-Gommerzial-, Baus und Nutzholz⸗Abſchnifie, 
2 Buchen⸗Nutzholz⸗ Abſchnitte, 
9%/, Klafter Eichen-Müffelholz II. und III, Claſſe, 
Pe au 
n Schelle, orz⸗ — J 
2 Birlen⸗ und Kipenpr gel, Be 


en-, und 
5 
Die Vbingunen find die gewöhnlichen und werben vor der Verſieige 


rung befannt g und hier me vorläufig bemerkt, daß Derjenige, wel⸗ 
em für einen; Holz st ; Ha ale Vollmacht norzeigen mu 
und Helge ——ã eung nicht zugelafien —— — 


Sih malwaſer den 3. März 1860. 
ee Revierförfter 


enftein. 


Der holden Fräulein Franzisfa 
u. geatulirt zu ihrem werthen 
Namensfeite 
ein ftiller Verehrer. 


er N Be 
Es iſt ein Schlüffel verloren ge⸗ 


gangen. 


in der Erped. 
Eine gute Schubkuh ift zu ver⸗ 


kaufen, 


Man bittet um Rückgabe 


Näber. in der Erped. 


Ein Mädchen, welches kochen 
kann und ſich dem häuslichen Arbeiten 
unterzieht, wird gejuct. 


ber 


xped. 


Naher. in 


— —— 
Im 3. D. Nr. 226 iſt ein Logis 

von 3 Zimmern, Kühe und allen 

Bequemlichkeiten zu vermierhen. 


Ein ordentlicher Junge kann bei 
einem hieſigen Glajermeifter in bie 
Lehre treten. Näher. in der Exped. 





Im 5. D. Nr. 17 ift ein Quartier 
von 2 oder 3 Zimmern auf 1. Mat 
zu vermiethen, kann aber auch fo: 
gleich bezogen werben. 





Gin folides KHindsmädchen 
wird gefucht. Näher. in ber Erpeb. 
a be Anker are er 

Gemahlener Eoriander zum 
Schwefelmachen ift billig zu verkaufen. 
Näber. in der Erpeb. 


EN HEIE c— 
Ein langer eichener Tiſch wird 
wegen Mangel an Platz verfauft. 


Näher. in ber Exped. 
wei brave, fleißige Mädchen, 


ne die Hausarbeiten 


— men geſucht. 


EBENE ——— 
Eine ganz gut erhaltene Meß: 


tion. 





bubde von 11 Yu Länge 


kaufen. Das 
Nr. 564. 


gründlich 


verjtehen, werden auf Oſtern In Dienft 
Näher. in ber 


ift zu ver: 


tähere im 2. Diftr. 


An der frequenteiten Ra iſt 


ein großes 
Schlafkabinet 


zu 


erkaufs: Lo 
an einen- Me 
vermiethen. Näh. in ver Exp. 


al nebit 
n 


— — — — — — — 
der Nähe des Bahnhofes i 

ein ſonniges Logis er Zim⸗ 
mern nebft Antheil am Garten ſo⸗ 
gleich oder bis 1. Mai zu vermiethen. 

Nah. in der Erp. 


@in Eommis, 
WM Jahre alt, bejtens empf , 
cher incl. Lehre 4°), Jahre in einem 
röheren Eifen- und 
Baarengeihäfte thätig war, jucht 
4. April a. ec. ein Engagement. 


Pro 


Gefällige franco Offerte 


W, 
v, 


Ib 
er 


Bl 
Es koͤnnen eini 


bezeichnet beförde 


an mit und 


runblich erlernen. 
— d. Bl. 


ohlen, wel⸗ 


gemiſchten 


mit Chiffre 
rt die Erp. 


ohne Lehr⸗ 
Näher. in 


r 


e Mäpchen das 
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Prũfungs⸗Blaͤtter 


mit und ohne Randverzierung empfiehlt 
A. Herold am Shmalzmarkt. 





Das Neueite in ’ 
Frübjahrslleberwürfen 


ift angelommen bei 


o 
Die 


Carl Bolzano. 


lzverſteigerung. 
nötag den 18. d. 


Mts. 


werben im Walddiſtrikte Mahlholz auf Erlaher Markung 
22000 Wellen, und 
80 Klafter gemifchtes Prügel:, Buchen: und Eichen⸗Scheitholz 


Stlmmentuft früb 8 Uhr auf dem Schlage. 


ann werben all 


da 


Mittwoch den 14. b. Ms. 


49 Eichen⸗ Abſchnitte, zu 


olländer«, Bau, Ruß: und Werkholz, vor: 
glicher Qualität, 


zü 

115 Eichen-Abfchnitte, zu Schwellen, Daub: und Werlholz geeignet, 
uchen:Mbjchnitte, zu Nutzholz, 

2 Linden und,2 Haufen Maßholberitangen, 


8 rothe und weiße 


50 Eichen-Abfchnitte, zu Bau⸗ und — 
. 46 Haufen eichene und birlene Wagne 


holz, 


tangen, 


130 Stüd Eichen, Tannen und Buchen auf dem Stode, dann 


5 Eichenſtock⸗Abſchnitte, auf dem 


trichen 


fatte 30-40 Zoll breit, 


Aufammentunft früb 8 Uhr auf dem Schl 


e. 
ie Bedingungen werben vor dem Beritriche — gemacht. 

Hiezu ladet Sirichsliebhaber ein 
Erlad, ben_6. 


e 


Nic, 
amsta 
im Geihäftszimmer 


ee 
r al d⸗Aus ſſchu 
Georg Fambach. Michael Klüpfel. Valentin Eydel. 


Bekanntmachung . 


Berlaſſenſchaſt des Friedrich Goll, Hol 
orberungen an ben A —2 ind bei Vermeidung ſpäterer 
ichtigung im dem 


Ni 


den 


ebruar 


En. Hoffmann. 


ipälters dabier betr. ° 


u auf ' 

. März I. 38. früb 8 Ubr 
.6 Ieftgefegten Termine anzumelden. 
ürzburg, den 24. 860 


Königliches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 


Rein. 


Berfteigerungs: Anzeige. 


Im 2. Diftritt Nr. * unächſt des Schmalzmarktes 


2* 
ge Gegenft 


nere Schränfe und 


ben 12. 3 
nde verjteigert, um > 
mehrere polirte große und Kinberbettftätten, mehrere 
besgleichen Stroh⸗ und andere Matragen, 


tellagen, 


Kanapee, Stühle und Tijche, ein no 
und verjchiedene Hausgeräthe, 


werben 
—— hp eingea 
b ie ichſt eingela⸗ 
größere und klei⸗ 


ganz guter Heiner Backtrog, Mehltkaſten 





Bekanntmachung. 


Bei dem unterfertigten Magiftrate ift der Poften eines Polizeifolbaten 


erlebiget. 
Beiverber haben ihre beffallfigen Geſuche mit ven nöthigen Zeugnifien 
——— binnen 14 Tagen einzureichen 


wird noch bemerkt, daß 
und noch ledig find, beſonders berü 
Marktſt b. März 1860 


‚ben d, 


Der 


welche beim Militär waren 


X6* 
ichtiget werden. 


Ragiſtrat. 
— 


Hofmann. 


richtet, wird auf's Ziel Dftern ges 
ſucht. Näh. in ber eb. ni 


en [ 
Auf der Domftraße ift eine groke 

Bude zu vermicethen. Näheres bei 

Joſeph Ickelsheimer, Golbarbeiter. 


Bei dem Unterzeichneten kann ein 
roßes ſtarles Mädchen dauernde 
eſchaftigung erhalten. 
E. ſſauer u. Comp., 
2. Diftr. Nr. 268. 





* 
der 


us und ge— 
it Tagfahrt auf 


2. den Erlös 
‚ber Annahme 
em 

Uhr 
Sehr, Aſſeſſor. 


r Erflärung über. die 


Rechtsfolge 


ber Gläubi 


fe 


rwenden. 
dem Rechtsnachtheile der Ni 
er wird 
üb 8 


gen unter 
nd 
d. Mis. 
Lor 


ielfriſten verſteigern laſſen 
der Maſſe u 


e unter der 


Gi 
6 


3 


ihrer Pafliven ve 


‘ 


Werned, am 5. März 1860, 


leute von Theilheim wollen ihr 


8 
———— 
vo 


f 


au 
theilun 
eabe 


von 
; 
ag 


Gläubigerladung. 


um Sich 
dr 


bierorts anberaumt. 
Königlihes Llandgeridt. 
Angermann, 


g auf De 
nmeloun 
bei 
4 


un 
B 


ohann Kreß Ehe 
Zuftimmung 3 


— en 


i 


Die 
ur 
ichtig 


fammtes 


| 


oweit nöt 
berät 
ergebenden 


— — 

Ein ſchwarzer Pelzkragen mit 
hochrothem Futter wurde verloren. 
Man bittet den Finder, denfelben im 
der Erped. gegen Belohnung abzu⸗ 
geben. 


— — — — — 

Anftändige Franenzimmer 
können im feinen Weißnähen grünbs 
lichen Unterricht erhalten. Auch werben 
dafelbft alle Mufter zum Stiden auf 
jedem Stoff — Nãaheres 
Grabenberg Nr. N. 


Slockengaſſe Nr. 47 über eine 
Stiege ge aufslofal an 
einen Meßfremben zu vermiethen. 


— — — — — 
Ein Zimmer mit 2 Betten iſt an 

an ah zu vermiethen in ber Nähe 

vom Markt. Näh. in der Erpeb. 


An einen Meßfremden ift ein ſchoͤn 
möblirte® Zimmer zu en. 
Näher. in ber Erped. d. DI. 


— —— — — —2—2 
Ein ordentliher Rauskneſcht 
wird gefucht. oa die Erp. 


Süße Schellfifi che, 


Vollbückinge zum Braten, beiten 
Strachino-⸗, Edamer: u. holländ. 
Suͤßrahm⸗Käſe empfiehlt 


Joh. Schäflein, 


Markttgaiffe. 
She Schellfifche 


find heute friſch angefommen bei 
J. & Zink. 


Süße Schellfifche 
frifch angekommen, empfiehlt 


Joh. Mich. Röser junier, 
Eichhorngaſſe Nr. 50. 


Friſche holländer Vollbükinge 


und ſehr zarter Lapperdan, angelommen bei 


J. Wachter am Fiſchmarkt. 


Scheltfifche, Bückinge zum Brate 
und Roheſſen, früh en en bei Er 


ua: ee Feen | d 
Bekanntmachung. 


Ich zeige hiemit einem verehrlichen Publikum erge- 
benft an, daß ich mein Gefhäft, um allem 
vorzubeugen, nach wie vor fortbetreibe. ii ee 


Anna Sauer, 





Güterbeftätterd-Wittwe, untere Spitalpromenade. - 


z Für Auswanderer. 
on m 10 Ta i 
—— übe h e, an at } 
erpen mit Boft: und Dampfſchiffen nad 
— bei ew:Yorf —— — Nähere 
nft bei unten verzeichneten Agenten und dem General:Agenten 
©. Krebs in Aſchaffenburg. 
©. A. Kinzinger in 6. Biſchof in Rothenfels. 
Würzburg. X. Ulrich in Stabtprozelten. 
% M. Steigerwald in Aſchaffbg. ob. Ueblein in Trennfurt. 
v 
3 





a u. Comp. in Schweinfurt. Earl Grimm in Bohr a. M. 
. Müllerklein in Karlftabt. Ph. Dros in Kipingen. 
eter Schmik in Miltenberg. Suft. Adolf Efarius in Schöll: 
\ gen olf in Amorbach. frippen. 
- 2. Schaab in Kiffingen. 


| aM 

Freitag, 9. März. 
mernachtstraum. Scauipiel in 
3 Alten von Shalespeare, für bie 
Bühne eingerichtet von A. W. v. 
Schlegel, fit von F. Mendelsſohn 
Bartholdy. 


Dem Fränzchen in ber Sand⸗ 
gaſſe Nr. 253 ein ſechofach bonnern- 
des Hoch. M. 
Königshündchen, 
ſehr hũbſch — (Männchen), 
find im 5. Diftr. Nr. 159, breite 
Schloßgaſſe über eine Stiege, zu haben. 
6000 fl. bi 10000 fi. ji 





bis zum Mai d. Is. gegen erite hin⸗ 
reichende Verfiherung auszuleihen. 
Wo? jagt die Erp. 





Ein nicht zu großer mit Bäumen 
und Gartenbäuschen verjehener Gars 
ten wird zu kaufen ober zu pachten 
gefaßt Zu erfagen im 5. D. Ar. 1 
ei Bierwirtb Habn. 


— — — —— — —— — 
Es iſt ein Zimmer mit 2Betten 

an Mefifrembde zu vermiethen. 
Schenfhof, 2. Dift. Nr. 533. 





Ein 


Bau: und Nutzholz und Eifenbahn-Schwellen 


fih auch Hollä 


— 


Mont 
Holz⸗ 


Pumpen ſich eignend, 


ich zu Müſſelholz eignen, 


cheit, worunter ji 


Adanı Wolf. 


arfung am kommenden 
8 Ubr anfangend nachſtehende 
nder befinden, 


igerung. 


verite 
chernauer Ü 
—* oder 
sn 


’ S 
zu 
geeignet, worunter 


8; 


Hol 

Kt a 
früb 
als 


Unterzeichneter laͤß 


*— 


ärz 
en-Stämme, zu © 


er Kiefern Prügelbo 
S 
z, 
ellen, 


er Eichen⸗ 


12. 
t 
4 Such 
IM Klafter Sto 
4000 Bund harte 
Schemnan, den 7. März 1860, 


mente verfteigern, 


700 Tannen-Wellen. 


50 Gichen:Abichnitte, 


10 Tann 
12 Kla 


Ju Gafthaus zum Strauß, 
untere Spitalpromenade, lie⸗ 
gen 3 Ballen 1859: H 
gegen gleich baare Bezahlung 
zum Verkaufe bereit. 
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.‚Kodes-Auzringe 
Heute Morgens halb 5 Uhr verſchied nach längerem Bruſtleiden unfer lieber Sohn und Bruber 
Franz Ludwi 


Sohn bes bürgerjpitäl. Mentbeamten Peter Röder, in einem Alter von 18 Jahren. 


Die Teierliche Beerdigung findet am Freitag den 9, März Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhaufe aus 
und ber Trauergottesdienit am Samstag den 30. März Vormittags 10 Uhr in der Pfarrkirche zu St. 


Peter ftatt, wozu höflichit einladen 
Würzburg, den 7. März 1860. 


die ticfirauernden BHhiterkblüirbesen. 





Danffagung. 
Allen verehrten freunden, Verwandten und Bekannten, 
insbejondere dem hohen E, Hrn. Oberpoft- u. Bahndireltor und 
dem ganzen Poits und Eifenbahnperfonat, welche ſowohl beim 
Begraͤbniſſe als auch beim Trauergottesdienſte meines unver— 
geßlichen Gatten, Herrn 
Mathias Zoilnecker, 
Haus: und Wagenmeifter beim fol. Oberpoft: und Bahnamte 
zu Würzburg, 
ihre trojtbringende Theilnahme an ben Tag legten, ſage ich 
biemit meinen wärmjten und immigiten Dank, und empfehle 
mich ihrem fernern Wohlwollen. 
Würzburg, den 7. März 1860. 
Die tieftrauernd hinterbliebene 
Noſina Zollnecker, geb. Meining, 
Oberpoſthausmeiſter Wittwe. 
Ei a Te BT et a u U 
— —— — — zz —— — — e — — 
Unterzeichneter hält zum erſten Male während ber 
Meſſe 


Lager von Strohhüten, 


welches eine reihe Auswahl von allen Sorten von 
Strob:, Nofbear:, Hanf: und Baummwollen:Ge: 
echten, Borduren und Pique ꝛc. nach dem neueften 
arifer Gefchmad zu ven billigften Fabrikpreiſen von 
6 Er. bis 15 fl. per Stüd bietet. 
Eine in jeder Hinficht zufrievenftellende Bedienung 
zuſichernd, empfehle meint Fabrikat zur geneigten Abnahme, 
Leypoldt aus Nürnberg. 


Bude: Ende der Domſttaße, vis à vis dem 
Bierröhrenbrunnen. 
. BE die Ehre, beim beginnenden Frühjahr meine Strobbut: 
wi zu empfehlen: runde Hüte per St. 21 fr, Capot⸗ Hũte per St. 
* — 2 2 Dat ne wie immer, ganz jchön herrichte, 
o bitte ht viel > ; 
A. Urlaub, 


Kürfchnerhof, bei Hrn. Golvarbeiter Limmlein. 


ie Maarenverfteigerung wird Morgen Freitag den 9 Mär 
Hadmittage 1 lb im Theaterſaale fortgeſetzt. 


Amalie Baldi, 


Kaufmanns: WBittwe. 





Es wurbe am vergangenen Sonns 
tag im Theater ein Battift-Sad 
tuch verloren. Der redliche Finder 
erhält eine gute Belohnung. 

Näher. in der Exped. 





Ein grünjeidener Megenfchirm 
ing verloren, Der Finder wird ges 
eten, benjelben in ber Erp. gegen 
Belohnung abzugeben. 


Montag den 5. d. M. wurde von 
einem armen. Dienjtboten 1 Fragen 
und 2 Aufſchlãge, noch ungenäht, 
über ven Markt bis am Schmalz- 
marftverloren. Man bittet um Zurüd: 
gabe gegen Belohnung in der Erp. 
— — — — — — —— 


20 Maurergefellen finden 
dauernde Beichäftigung mit einem 
Gulden Taglohn, und können ſtünd— 
lich eintreten in Büttharb bei Mau- 
rermeiiter A. Weber aus Gelchäheim. 





— — — — — — — — — 
Eine gut konſtruirte eiſerne Geld⸗ 
kiſte, 2'3' lang, 114° breit, eine 
Waſchpreſſe auf eichenem Schränt- 
chen, ein Heiner Sparbeerd mit 
Gejtell jind zu vwerfaufen, 
Wo ? jagt die Exped. d. BI. 


Es ift eine noch ganz neue Es- 
@larinette mit allen Klappen zu 
verkaufen. Ebendajelbjt wird ein ges 
braudtes Flügelborn zu kaufen 
geſucht. Naͤh. ın ber Erpeb. 








Domſtraße Nr, 555 tt im eriten 
Stot ein VBerfaufs:ofal mit 
Schlafitelle an einen Meßfremden 
zu vermiethen. 








Ein Wagen mit eijerner Achſe 
ganz neu, und ein neuer Pflug i 
verkaufen bei Schmiebmeifter 
Rügemer in Kiit. 


nn 

Bor einen Hauptthore Nürnberg’s, 
in einer der jchönften Kagen, ift ein 
Anwelen, beitehend in einem maſſiven 
Wohnhauſe, Garten mit s⸗ 
haus und Hollanderkaͤſten, Remiſe 
und eigenem Brunnen, im Ganzen 
öber getheilt zu * anco 
Offerte Nürnberg I. Kolbeg at, der 
Lauferſtraße naͤchſt dem Saſthauſe 
zum Hirſchen Nr. 168. 


LE — — 





Druck von Bonitad-Bauer in Würzburg. 


De Büryburger 
Btabtr und Bands 
hate erſcheint wit Mus- 
Bayıne ber Sonn- umd 
hehen Felertage täglich 
Naqmitiage 4 Uhr. 

ls wöchentlice Beis 
lagen werben Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
das Unterhaltungedlatt 
Extras» Felleifen mit 
bellstriftifhem Inhalte 
Beigegeben. 


Würzburger Stadt- und San 


Dreizehnter 


Freitag den 9. Mär; 1860, Rr. 


M Ansbah 4, Uhr früh und gt, Uhr Abends Arnſtein di , N 
br Abende. Effelbad 51, Uhr Abende Heidelberg über Wertheim 5%, Ubr Abende, über Biihofsheim 51%, 
1 J 


— — ber Voftomuibus. 


ct Abends. Kipingen 8 Ubr früh, Kipingen:-Neuflabt a. A. 1 
Are 2 Uhr Radmit, Od feniurt 2%, Uhr Mittags. 


Neuefte. 


Zonbon, 8. März. Die „Times“ jagt, die par- 
lamentariſchen Discuffionen Englands haben ebenjo we⸗ 
wig Wirkung auf Frankreich bezüglich Savoyens, als 
frauzoͤſiſche mb deutiche Diskuffionen gegen die Einver⸗ 
leibung Oube's auf England hätten. Die „Times“ jagt 

erner, was kümmert uns Savoyen? Victor Emanuel 
ei kein Märtyrer und wenn Frankreich gegen ben Rhein 
rädt, wird Deutfchland machen. 





Tagsnenigkeiten. 


Se. Maj. ber . haben Sich allergnäbigit be: 
wogen gefunden, ben I. Äſſeſſor des Landgerichts Alzenau, 
Wilhelm Balz, in den zeitlichen Ruheſtand treten, und 
um I. Ajjeflor des Landgerichts Alzenau ben Affejjor 

r, Heinrich Michael Oh von Mellrichſtadt vorrüden 
5 en, an das Landgericht Mellrichſtadt den Aſſeſſor 

ichael Müft von Klingenberg auf Anſuchen P} ver: 
fegen; endlich zum Aſſeſſor des Landgerichts Klingen- 
berg ben Acceſſiſten der Regierung von Unterfranken 
und Aſchaffenburg, Peter Dehrlein, ju ernennen, 


Se. Maj. ber König haben nad der Südd. Ztg.“ 
dem verbienituollen Erfinder bes neuen nfanterie-@e- 


wehrs, Oberjtlieutenant v. Bodewils, eine Ehrenbelohnung- 


von 15,000 fl. aus der Kabinetölafje gewährt. 
Unter bem Vorſitze bes * Prof. Dr. Schmibt 
e 


erhalten morgen Bormittag bis . Emil Engert aus 
Hamburg und Jakob inger 0 Kerfisieim in Frank⸗ 


rei in ber afabemifchen Aula die mebizinijche Doktor 
wiürbe. 


Das Eoncert des Hrn. Rapellmeifters Hußla findet 
morgen Abend um 7 Uhr im Mufikfaale wi; a ſehr 
— Programm Täht eine zahlreiche Betheiligung 


Die Direktion unjeres Stabttheaters wirb, da Herr 
8* —— bat, —— Saiſon du anbere 

e übergeben unb vermu x: Bewer aus⸗ 
geſchtieben werden. 


Die feierliche. Beerdigung des verlebten Hrn. Ober: 
—— Dr, Treppner findet morgen Ai 





end 5 Uhr 


dbote. 


Det Bränmmeratione- 
Breis beträgt dahier mon 
15 fr., viertelj. 45 Er. 
auswärts bei ben tal. 
Roftanftalten wonatlich 
18 Mr, vierteli. 54 fr. 

Anferate werden bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
wöhnfider Schrift mit 
3 Kreuyern, größere 
nah dem Raum bes 
rechnet. Briefe und Gel⸗ 
der france. 


Jahrgang. 
59. Aranzisfa, 
Mb, Dettelbage 
hr Mittags, Kitzin gen-Wieſentheid 54, Uhr Abende 


Orb, 7. März. In dem Städtchen Gelnhaujen 
ftürzte fich geſtern eine geiftesverwirrte Frau aus bem 
dritten Stod aus dem Fenſter, brach Arme und Beine, 
verſchied aber noch während bes ärztlichen Verbandes, 

(Aſchb. Ztg.) 

Der gejtern ſchon erwähnte Eijenbahnunfall ereig- 
nete fih am 6. d. Morgens. Es ſtieß nemlich ber um 
6 Uhr Morgens von dor abgegangene Poſtzug (nicht 
Güterzug) zwiſchen Reuth und Mehltheuer (Nächfiiche 
Stationen) mit dem von Werdau fommenden —— 
ufammen. Der Zuſammenſtoß wurde dadurch herbeige- 
Fiber, daß troß des doppelten Geleifes, der ungeheuern 
Schnecmaſſen wegen, nur ein Geleije fahrbar gemacht 
war. Die Verwundeten (man fpridt von 15) wurben 
nach Mehtheuer gebracht und jogleich ug Hülfe be⸗ 
rufen. Am meiften wurben bie beiden —— 
beſchadigt. Der Schaden an Wägen und Gütern ſoll 
ſehr bedeutend ſein. 


Dieſer Tage, als die Sonne an einzelnen Stellen 
zunächſt der * den maſſenhaft gefallenen Schnee 
entfernt hatte, fand man bei Marktſchorgaſt einen ſchon 
ſeit einigen Wochen vermißten Bahnwärter in —— 
——— Zuſtande liegen. gr Zweifel hat der auf - 
er Bahn Beichäftigte bei bem heftigen Sturme das He— 
ranfonmen bes Zuges überhört und warb von ber Ma— 
Ichine erfaßt. 

Welche Schneemafjen auf dem Fichtelgebirge in letz⸗ 
terer Zeit fich anhänften, von Marktichorgait bis Schwar⸗ 
genbac) a./S., zeigt der Bericht eines Augenzeugen. Am 

.,.28. und 29. Febr, warf es ſolche Schneemaflen, 
bak 600 bis 800 Mann, nebft dem Arbeitsperfonale ber 
Maſchinenwerkſtaͤtten Hof und Neuenmarkt vollauf zu 
thun hatten, ben Schnee aus dem Fahrgeleiſe zu ent⸗ 
fernen und die Mafchinen und Wagen, die dürch den Schnee 
aus dem Geleije geworfen wurden, wieber in basjelbe hinein 
zu heben. Unter anberm, vier Maichinen vor einen Zug 
geipannt, konnten denſelben nicht flott bringen, da der Schnee 
augenbliclich jede Spur wertilgte,. Es mußten 3 bis 4 Züge 
in und um Stamhach ftehen bleiben, und konnte feiner 
weiter, was erft gewöhnlich möglich war nah 8—12jtün- 


digem Aufenthalt. Die — Sngenleure von Hof und 
u 


Neuenmarkt waren Ta Racht gegenwärtig, und ent» 
widelten eine große Thätigkeit. Intereffant war und ift 
es noch zu fehen, wie bieje Züge durch die Schneeein⸗ 


336 


—— ſich durchwinden, welche öfters höher als die 
agen find und fo nahe an bas Geleiſe herantreten, 
daß bie Raufbretter ver Wagen geftreift werben. Man 
kann ſich einen Begriff der mühjeligen Arbeit der Arbeis 
ter machen, wenn man bedenkt, daß biejelben tagelang 
beim ftärkften Schneefall in dem naffen Schnee ftehend, 
‚ arbeiten müffen. Gleiches Ungemach hatten bie Konbul- 
teure und fonftiges Perſonal der Züge, welches unermüs 
det war in feinen Obliegenheiten, troßben, daß Mübdig- 
teit und {af jich einftellten. In dem Heinen Wart- 
aal des Stationsgebäubes zu nn En das Waſ⸗ 
er zollhoch durch das Entrinnen des Wafjers aus den 
» Kleidern der darin fich Aufhaltenden ; troßdem mußten 
Paſſagiere 2c. es halbe Tage darin aushalten. Bom 4, 
auf 5. d. Mts. warf es wieder ungeheure Schneemaſſen, 
und iſt es nur den anſtrengendſten Arbeiten möglich ge— 
worden, daß nicht abermals eine Fahrtſtockung eintrat. 


Münden, 7. März. Die Abreiſe Sr. Maj. des 
Königs nach der Schweiz, wird kommenden Samstag 
früh 5 Uhr —*—— und zwar auf der Eiſenbahn Dis 
Lindau. — Der f. Kriegsminifter Generallieutenant von 
Lüder hat fich in Begleitung feines Adjutanten, Haupt 
mann Fehrn. v. Gumppenberg, heute Morgen nad 
Amberg begeben, um = Behufe der möglichiten Be— 
jchleunigung der Heritellung der neuen Infanteriegewehre 
die dortige E. Gemehrfabrit zu bejichtigen und die etwa 
noch —*28* Anordnungen zu treffen. . 


Stuttgart, 6. März Geitern Mittag machten 
wei nobel gefleivete Männer einen meuchlerijchen Ueber: 
fall auf den Redakteur des „Beobachters“, Herrn Land 
tags-Abgeorbneten Hopf. Die Uttentäter ließen auf dem 
Arbeitszimmer des Hopf einen jeidenen Regenſchirm mit 
oldenem Knopfe ftehen, auf dem ein D. eingravirt iſt. 
Sieber diefes Bubenjtüc herrſcht allgemeine Entrüftung. 
Die jogleich eingeleitete Sriminal-Unterfuhung tit den 
Thätern bereits auf der Spur. 


Deutſchland. 


Oeſterreich. Wien, b. März. mn Betreff, der 
Antwort Deſierreichs auf den ruſſiſchen Tonferenz⸗ Vor⸗ 
ſchlag erfährt man noch nachträglich, daß Graf Rechberg 
erflärt hat, der Kaiſer werde in eine Conferenz nicht ein⸗ 
willigen, in welcher über die Staaten des Papſtes und 
die Rechte des Großherzogs von Toscana and des Her⸗ 
—9 von Modena berathen werben ſoll, ohne daß dieſe 
dabei vertreten ſind Man ſieht daraus, daß Oeſterreich 
den von ihm im März des vorigen Jahres eingenomme⸗ 
nen Standpunkt noch immer feithält. Damals erflärte 
nämlich Graf Buol, den von Rußland ausgegangenen 
Congreß⸗Vorſchlag nur unter ber Bedingung annehmen 
zu onnen, dab die Beitimmungen bes Aachener Eon: 

€8 dabei maßgebend jeien, b. b. daß über bie Rechte 
eines Souveräns hinter deſſen Rüden und ohne feine 
Zuftimmung Beſchluſſe gefaßt werben bürfen. 

Wien, 4. März. Daß man fi Hier auf kriege: 
rifche Eventualitäten gefaßt macht, it zu wiederholten 
Dralen gemeldet worden, Die in ber lehteren Zeit ein 
getretenen Ereigniffe haben bieje De orgnifje keineswegs 
vermindert, im Gegentheile ftellt fich immer mehr die 
Anficht fe, daß die italienischen Verwickelungen zulegt 
doch nur durch das Schwert gelöft werben können. 


Preußen. Berlin, 7. * Sehr beachtens⸗ 
werthen erg en zufolge unterlt 
fel, daß vom ifterium die Annahme der Militärvor: 
lagen als eine Kabinetöfrage betrachtet wirb. Sollte 
penn die Mehrheit bes Abgeorbnetenhaufes wirklich ein 
ablehnendes Botum geben, jo ftände ber Rüdtritt des 
Minifteriums zu erwarten, 


egt es feinem weis - 


Ausland. 


Frankreich. Paris. Einer Turiner Depef 
zufolge haben in ber Rat vom Sonntag auf *5** 
tag 150 Oeſterreicher die Grenze von Medena 
überfchritten. Es find mehrfache Flintenjhüfle gewech⸗ 
jelt worden und auf beiden Seiten einige Verwundete. 


Die Abreife des Baron Gros nad China wirk nad 
neuerer Beitimmung am 25. oder 26. erfolgen. Wie 
man erfährt, lanten die Weifungen, welde Lord Elgin 
von feiner Regierung erhalten, ganz anders, als die bem 
Baron Gros ertheilten. England will um jeden Preis 
Frieden mit China ſchließen, wie man hinzufügt, mm fi 
alle feine Hülfsmittel für Europa vorzubehalten. Frankreich 
ift der Anficht, den Bevollmächtigten der beiden Staaten 
freien Spielraum zu lafien, bamit fie nach den Umftänden 
fih entſchließen. 


Paris. Die von der Independ. Belge gebrachte 
Nachricht, daß in Frankreich alle Beurlaubten einberu⸗ 
fen worden, hat ihre volle Nichtigkeit. Auch bie Nach— 
richt, daß eine Lendwehr in Frantreich organifirt wird, 
betätigt jich, und wird biefelbe eine und eine halbe Mil- 
lion jtark werben. 


England. London, 7. März. „Reuters Office” 
enthält eine Depeiche, welche meldet, der Kater der 
Franzoſen wolle ſich über die ſavoyiſche Frage zupörberft 
mit Wiemont verftändigen und dann bie Großmaͤchte 
einladen, u einer Gonlerenz —— zu treten, um 
ihnen die Motive dieſer Einverle vg Brig en. Die 
Depeiche fügt hinzu, bie Reife des Grafen Areſe nad 
Turin ftehe mit der Einverleibung Savoyend im Zus 
fammenbange. 

Dänemark. Nah der „Berl. Kor.“ melden wohl 
verbürgte Nachrichten aus Kopenhagen ‚baß das jetzige 
Minifterium auf die in näditer ar unft in Frankfurt zu 
faffenden Beichlüffe einen entichieden ablehnenden Bes 

eid ertheilen, d. 5. jowohl das vorgeichlagene tovi⸗ 
orium verwerfen, als bie an bie Wahl der Del ar 
gefnüpfte Bedingung als eine die Kompetenz des Bun⸗ 
des überjchreitende B umuthung zurüdhweifen wird. 


Börjenbericht. Frankfurt, 8. Mär. 
Mittans 2 Uhr. Die Börfe verkehrte wiederum Im 
flauerer Tendenz. Oeſterr. Nationals, Bank⸗, Eredit- und 
Darmftädter Bankactien wurden in Folge deſſen neuer⸗ 
dings billiger begeben. Der Umſatz war nicht belebt. 
Oeſierr. Bantactien 747, Benetian. —. National 55'/,. 
Deſterr. Staatsbahn —. Erebitactien 166 Gelb. 
Abends 6 Uhr Im der Effektenjocität wurden öjter. 
Ereditactien zu 165 & 164'/, nmgejeßt. Die Tendenz 
mar matt. 





Geld-Cours vom 8. März, 
Pistelon 9 fi. 32 - kr., die. preuss. 9 4. 561, kr., Beit.- 
10-4.-Bt. 9 A. 36'/, kr., Ducaten 5 fi. 29— kr., dito. almaroe 


5 4. 30— kr., 20 Frankenst. 9 fi. 16'/, kr., Engl. Bevereig®e 
11 £. 40— kr., Russische Imperials 9 fi. 33— kr., Gold 
Pfund fein 798, 5-Pre.-Thlr. — f. — kr., Alte österr. 


. rauh. Pfund a 500 gr. 30 4. — kr., Ra 
1. — kr., Hechkalt. 
Preüssisehe Cassenscheine 1 f. 451, kr., Sächsische Cas.-Sch- 
— fi. — kr., Div. Cassenanwoisung- . 
Geld 2 4. 2l— kr., Wechsel auf Wien k. 8. —— 6. 


Zerminkalender fiir die nächfte_Boche. 
Um 13, März: Berfieigerung vor Gtamm-, fiel» und Bremus 
im —— u Reupelöbsrf. 


» 
a ne on, 
ö 13 i 
_ * in ® Simon Gennberg ledig von a het Th 9 uhr 
beim E, Edg. Vollach. 


Berantworiliger Redakteur: Sr. Brand. 


— — —— — —— — 
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AUntfündigunge 


Das 
Neuefte in Stickereien 
bei Aloys Rügemer. 


Für Tommunicanten 


empfehlen alle Gain glatte und geftidte weiße Moll, Maneoe 
—— feaner abgepaßte Kleider mit Säumen, Doppel Iröden 
und 2 & 7 Bolants in reihhaltiger Auswahl 


m & Wagner. 


Den on — Jahre fo allgemein beliebten Hamburger Bruft: 
ucker ar Rue a * friſche ädte Malz⸗ und Eibiſch⸗ 





onbons, 35 ge — oks in allen Sorten, Meis:, 
gewürn, Gun ts, ‚ isländifch Moos: und feinfte 
anille:Ebocolade, eigenes 3u von — feinem und kräfti⸗ 


gen Geſchmack, beſten Honig, die Maas 1 fl., bei 


G. A. Diccas. 
Aaiſ. Aönigl. Oeſterreichiſches Anlehen 


der Prioritãts⸗Eiſenbahn⸗Looſe vom Jahre 1858 von 42 Millionen 
Gulden. 

Hauptgewinne: fl. 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 

. = u 20,000, u. j. f. bis abwärts zu fl. 125 Oeſterr. 


Nächite Ziehung am 2. April d. Is. 


Looſe Fa u, mit Serie un 
Stüd für 0, find g Einjendung des Detrags bei uns zu beziehen. 
Aud kann derſelbe durch oftvorihuß erhoben werben, ohne daß hierdurch 
—— für den Empfänger entſtehen. (Die Nummern 1 bis 100 find 

—— uu Verlooſungs-Plan und Ziehungsliſten gratis 


porto 
Moriz Stiebel Söhne, 
Banliers in Frankfurt a. M, 


Ein folides proteftantiiches Mäbd⸗ 
chen, welches gut kochen kann und 
ſich allen häuslichen Arbeiten unters 
Bet, fucht bis Ziel Oſtern einen 

tenjt. Näher. in der Exped. 


Ein jolives Mädchen, welces 
Liebe zu Kindern hat und ſich allen 
häuslichen Arbeiten unterzieht, ſucht 
auf’s Ziel Ditern einen ar 

Näher. in ber Erpeb. d 


Einige gebraudte Säulenöfen 

und &eldkiften, ſowie auch eine 

rthie gebrauchte — ſind 
ehr billig zu verkaufen im 3. Diſtr. 
r. 168 bei 


Johann Sammer, 
Schloſſermeiſter. 


Zu verfaufen im gen us 
Rabe: ein@efretär don®t ad eo . 
eine Wieg iege, zwei Stü Bett- 


von Nußbaumbolz und eine "2 
amp ‚Bei Schmiebmeijter Windeijen 
Fr Br — ———— qhwarzach kann ein junger 


es BMzIBN vom Lande in bie 


In der Karthaufe, 1. D. 


Neo. 20, ift ein möblirtes — ber — 3.9, Mr, 248 
immer Ründfich zu ver- fub 1 Oberbett und S ifien 


miethen. 
——— — —— — ——— 
Ein —— von 4 Zimmern = 


allen orderniſſen, 
—— auf 1. Mai Bi 


2 möblirte Mezanen- Zimmer find 
zu vermiethen und Tönnten auch 
während ber * an Fremde ab⸗ 





egeben werden ft dem Würtem: 
I, Ara m. Naher. in ber Geiger Hof. Näheres im ber Erpeb. 
Ein ‚pe freundlich möblirte An der Nähe der Michels-Kirche 


gerri zu 


Näh. in ber Exp. 


werben 1 ober 2 
miethen gejucht. 


b an einen 


Zimmer zu ‚vers 
wmiethen in y\ D. N. 


—— e. 


Gewinn⸗Nummern April “fl. 1 


. DI. E 


n. 


Der Eigenthümer eines geſtern 
Abend in Ber Domlirche ftehen ge= 
bliebenen Megenfchirms kann den⸗ 
felden gegen Vergütung der Ein: 
en in Empfang neh⸗ 
men im 372 parterre. 


Ein filbernes Uhrgehäus, 


mit Scilofrot N wur vom 
Römischen. Kaifer m Kifter 
Wirths hauſe Ba an bittet 


den Finder, tasjelbe in der Erp. d. 
DI. abzugeben. 


Vom Kirchhofe bis zur Semmeld- 
gafle wurde ein Bund Schlüſſel 
verloren. Man bittet den Finder 
freundlich, ſolche in der Expedition 
abzugeben. 


Es wurde ein Meiner dunkler Pelz⸗ 
kragen verloren. Man bittet den 
reblichen Finder, benjelben ge er x 
Iohnung abzugeben im 4. D. 
Elephantengalie. 


Es wirb eine Stillamme — 
Näh. in ber Expedition. 


4 Stüd faft noch neue Winden, 
darunter 2 — ſind ſehr 
billig zu ze 

. Saag, Schlofiermftr., 
Stifthauger Pfaffengaſſe. 


Ein Eominnnion Anzug für 
einen Knaben ift billig zu verlaufen. 
Näh. in ber Exp. 


8 wird eine gewandte Kellnerin 
mit guten Zeugniffen in ein Gajts 
haus auf dem Lande geſucht. Selbige 
fann auch Mel eintreten. Zu cr: 
fragen in ber Urjulinergafie Nr. 196 
über eine Stiege. 


Ein Stall mit Heuboden ijt bis 
1. Mai im 3. D. Nr. 223 Auguitis 
nergafje zu vermiethen, 

Im 1. D. Nr. 429 ift ein großes 
Bogelbaus (Einflug) zu verlaufen. 


Eine gute & Y wird zu 
taufen gejucht. Näh. ı. d. Exp. 

en — an 7 ii eine 

gute te Beis zu verkaufen. N. i.d. €. 


Eine gut — eiſerne Gelb: 
fifte, 2%,’ lang, 1 breit, eine 
afchpreile aufeichenem Schränt- 





hen, ein Heiner Sparbeerd mit 
Geſtell find zu verkaufen, 

Wo? jagt die Exped. d. DI. 

Eine ganz haltene Meß: 
bubde von 11 ub ing 2 % F * 
—* — äbere 


Eine gute Schubfub tft zu vers 
kaufen. Näber. in ber 
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Todes-Anzrixre 
Geſtern Abenb %,5 Uhr verſchied nach längerem Leiden an ber Bruſtwaſſerſucht unjere geliebte 


Mauritzia Wohlfarth , 


Mutter, Frau 


Schreinermeiſterswittwe 
im Wittwenſtande verlebte. 


‚Die feierliche Beerdigung findet am Samstag den 10. März —** 
‚aus und der Trauergottesdienſt am Montag den 32, März Vormittags 10 


Pleichach ftatt, wozu höflichjt einladen 
Würzburg, den 9. März 1860, 


* 


in einem Alter von 81 Jahren, wovon fie 40 Jahre im Ehe: und 81, Jahre 


4 Uhr vom Sterbhaufe 
br in der Pfarrkirche zu 


die Hiefirauernden Hinterbliebenen. 





Conzert-Anzeige. 
Ynterge pneiee hat die —* ‚ Morgen Samstag den 10. März im 
akademiſchen Mufiffaale Abends 7 Uhr ein 


grosses Vocal- und Instrumental-Conzert 


zu veranftalten, worüber das Programm das Nähere bringen wird, umb 
erlaubt fich, zu demſelben ein hochgeebrte® Publitum mit dem Bemerken er: 
ebenft —— daß 


dition bes Stadt: und Landboten, Abends an der Caſſe aber zu 48 Er. zu 
erhalten find. 
Andreas Hussia, 
kaiſerl. ruſſiſcher Kapellmeiiter. 


O σ - · fJαα* ee · er O 


Vorläufige Mei Anzeige, | 


nur Domftraße, bei Herrn Weißküfner Burger, f 


vis a vis dem Gafthaus zum Schönbrunnen. 

Diefe Würzburger Meffe beziehen wir wieder, wie jeit Jab- j 
ven bekannt, mit einem großen Lager leinener Waaren, be 
jtehend in Leinwand, Gandtücher, Tiſch- und Zajchen: 
tücher ıc. ı. 

Durch befondere Vortheile im Einkauf find wir biedmal in ben 
Stand gejett, unfere Waaren jo billig zu verkaufen, daß das geichäßte 
Publikum ftaunen wird, und werden wir es uns auch wieder ange— 
legen jein laffen, unfere Kunden mit guten und gebiegenen Waaren 
zu verjeben. 

Später laffen wir einen Preis⸗Courant fo 


| Igen. 
Wollstein & Comp. { 
aus Breslam. 
Berfaufsstotal: Domftraße bei Herrn Weiß- } 
j füfner Burger, 1 Treppe, vis a vis dem Dom» i 
>) 


gaflen-Büder. 
RE EEE RER EEE REN Etre [a no 2 un Zu) 





Au die Kunft: und Seidenfärberei von E. W. Almerotb in 
Hanau gebt jeden Samstag eine Sendung ab, 
biage wie immer bei 


Aloys Rügemer. 
Campbin, 
€ Soda te L -Soba), feine Waizen⸗Brocken⸗ 
fin Bafentrnd 


Franz Schmidt, 
5. Dift., Zellerftraße. 





Billets a 36 fr. in der Stahel’ichen Buch und, 
unſthandlung, in ber Bart h'ſchen Mufitalienhandlung und in der Expe— 





Steunofchaft, 
Sonntag ben 11. März 
{heatralische Abendunterhaltung. 
Anfang Abends 7 Uhr, 
Der Ausschuss. 


-__ Caf6-Lochner, 


a. Samstag’ 


wartertt. 
Anfang Abends 8 Uhr. 


Dem holden. und Liebensmwürbigen 
Fräulein Fanny nächſt dem Bier: 
röhrenbrunnen ein ſechsfach donnern= 
des Hoc. 

Mebrere VBerebrer. 


Dem Fräulein Fränzchen ©... 
in der Lochgaſſe ein breifach bonnern- 
des Hoc zu ihrem Ramenstage 

von der fämmtlichen 
Mäbgefellichaft. 

Der Frau WBachter in Aura zu 
ihrem heutigen Namenstag ein drei— 
fach donnerndes Hoch. 

3.8. 
R. #8. 

‘ch warne hiemit Jedermann meinen 
Sohne Martin Erhart Etwas zu 
borgen, indem ich bafüır feine Zahlung 
leiſte. 

Würzburg, den 9. März 1860. 

Conrad Erbatt. 


Diejenige rauensperjon, welche 
geitern, am Donnerstag, ı Abends in 
der Faſtenpredigt im Doms einem 
braumleidenen Megenfebirm mit 
genommen hat, wird erfücht,, denjelben 
in der Safriftei abzugeben, wibrigen- 
falls man ihren Namen veröffent- 
lien wird. 


Ein Mädchen, weldes allen 
——- Arbeiten y unterziebt, 
ann ug in Dienit treten. 

Näheres in der Erpebition. 


Geftorben: 
Berriple Wohlfahrt, Gireiners , Wittwe, 
wu "' 








Drud von Bonitas · Vauer in Würzburg. 





cn 


Würzburger Stadt- 


Der Würzburger 
Stabi» und Land» — 


As wöchentliche Beis 
age werben Dienstag, 
Benmerstag u. Samstag 
das Unterbaltungsblatt 
Ertra⸗Felle iſen mit 
belletriſtiſchem Inhalte 
beigegeben. 





und Landbote, 


Det Bränumerationss 
Preis beträgt babier mon 
15 tr., viertelj. 45 fr, 
auswärts bei den fgl. 
Foftanftalten wonatlid 
18 kr. viertelf. 54 fr. 

Anferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
wohnlichet Schrift mit 
8 Kreugern, größere 
nad bem Raume bes 
rechnei. Briefe und Seh, 
ber franco, 





Dreizehnter Jahrgang. 
Samstag den 10. März 1860. Nr. 60. 40 Martyrer. 
Neue ft e 8 gezeichneten Diebitahls; St.-Anm. Hr. St.-Anmw.: 


. Zurin, 8. März. Die „Opinione“ beitätigt, 
daß Graf Eavour in feiner Note vom 2. März bezüg- 
lich Savoyens die Anhänglichkeit der Regierung und bes 
Königs für ihre Provinzen ausprüde und jage, fie jei 
zugleich auch dem Zeinipe treu, welches jie in Stalien 
aufrecht erhalte. erklärt ferner die Bevölkerungen 
unter den vom Parlamente feitgejegten Formen befragen 
iu wollen, behält ſich aber die weiteren Fragen wegen 

er Grenzen und der Savoyen zu gebenden Garantien vor. 

en, 9. März. General Freiherr von Ermat- 
ten entleibte fih im Gefängniffe, nachdem er ven ver: 
brecheriſchen Mißbrauch der ihm anvertrauten Amtsge— 
walt eingeftanden hatte. 


Tagsneuigkeiten. 


Verzeichniß der bei der erſten Schwurgerichtsſitzung 
für den Kreis Unterfranken und Aſchaffenburg vom 
Jahre 1860 I° Aburtheilung kommenden Strafjachen. 

1) Am 12. und 13. März gegen Kaſpar Schmitt, 
verheir. Maurergejelle von Untererthal, wegen 
Raubes III. Grades; St.-Anw. Hr. 
Dberftaatsanwalt am k. Appell..Ger. zu Alchaffen- 
burg, Verth. Hr. k. Abvofat Dr. Steidle. 

2) Am 14. und 15. März gegen Gertraud Fried, 
ledige Putzmacherin von Klingenberg, wegen 
Kindsmords ; St.:Anw. Hr. -Oberftaatsanm, 
— Verth. Hr. Rechtsconcipient Franken⸗ 
urger 


ger. 

3) Am 16, März gegen Theodor Biernidel, lediger 

- Bauernjohn von Weisbach, wegen Körperverlegung 
mit nachgefolgtem, Tode; -St.:Anw. Hr. Zinn, 
1. St.:Anw. am E. Bez.-Ger. dahier, Werth. Hr. 
Rechtsconcipient Dr. Jahrsdörffer. ‚ 

4) Am 17. März gegen Therefia Boll, ledig von 
Mömlingen, wegen Kindemords; St.:Anw. Hr. 
Oberſtaatsanw. Helfreich, Verth. Hr. Rechtscon— 
cipient A 
Am 0. mit 3. März gegen Adam Mangold 
jung, verbeiratheter Bauer von Reichenbach, gen 
Mords; St.Anw. Hr. Oberſtaatsanw. Helfreich, 
Berth. Hr. Rechtsconcipient Frankenburger. 





Am 24. März gegen Margaretha Hartmann, 
ledige Dienftmagb von Schn bad), wegen 
Kindsmords; — r. St.Anw. Zinn, 


Verth. Hr. f. Abvofat Streit. 


7) Um 2%6. und 27. Mär, Georg Müller, 
led. Schneidergejelle von Malbalaff, wegen aus⸗ 


Subjtitut Endres dahier, Verth. Hr. Bez.:Ger.s 
Acceſſiſt Frhr. v. Stauffenberg. 
) Am 28. und 29. Mürz gegen Kafpar Müller, 
verheiratheter Schloffermeifter von Karlſtadt, 
wegen Branpftiftung I. Grades und ausgezeich 
neten Diebijtahls; St.-Anmw. Hr. Oberjtaatsanm. 
Helfreich, Verth. Hr. k. Advokat Rottmann. 


worenen 
eiſes vom 
ahre 1860. I. Gejhworene. Die HH.: 1) ehann 
aigols⸗ 


Wg. Karlſtadt; 
Volkach; 5 Joh 


burg; 10 22 
Gerber zu Ochſenfurt; ae B ) Joſeph Heim, 
Roßbrunn; 12) 


Gerol ofen; 15) 


Würzburg; 15) Adam Brand, Fürber zu Aub; 16) i 
fr) — —S 


Rothenfels; 18) Carl Muͤller, Großhändler zu Kibingen 
9 Karl fh ) m zu Kißingen; 
PN) , Sea Kaufmatın zu Marktbreit; 21) Carl 


2) Jo. Bapt. Herzing, EConbitor; 3) Jol. Jaeisheimer 
Golieiter. 8 Chrift. Mirus, —— 6) 
Andr. Haderlein, th; 6) Earl Vervier, Sattler: 
meifter; jämmtlich von bier. 


Die Errihtung von Real-Gnmnafien in Bayern 
ſell nun definitiv befchloffen fein, und dieſe, den Zeit 
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bedürfnifjen entjpreshengen Lehranftalten in ber möglichit 
fürzeiten Zu in’s Leben treten. 

Die Wiedereröffnung ber Schifffahrt auf dem Zub: 
vwigstanale in feiner ganzen Ausdehnung findet, info 
ferne ——— e nicht hindernd entgegentre⸗ 
ten, am 12. März d. J. ſtatt. . 

Die protejt. Schul» und Kirchendienerftelle zu Sulz: 
Se Log. Königshoren, wurde dem Lehrer Karl Nikol. 
Oehm zu Aufenau übertragen. 

Se. biſchöfl. Gnaden wurden fürzlih auf ein an 
den h. Bater gerichtetes Schreiben mit einem Antwort: 
—— beglüdt, deſſen Inhalt im neueſten Diözefan- 

atte veröffentlicht wird. 

Day Auliushofpital feiert am ei ein Montage 
ein Whtes Stiftungsfeft, aus diefem Anlaſſe findet 

üb um halb 9 Uhr ein feierlihes Hochamt und Mit: 
tag 2 Uhr Preifevertheilung an verdiente Dienjtboten 
ftatt, und zwar erhält ein woeibliches Individuum für 
42jährige Dienstzeit fl. 50., drei andere für 15jährige 
Dienitzeit je fl. 75. 

Unjer Getreidemarkt war heute jehr ſchwach, nur 
mit 133 Wägen, befahren; die Preife gingen durchgängig 
in die Höhe und koſtete Walzen 21 fl. 30 Er., 22 fl. 
45 ir. bis A fl. 30 ir, Kom 15 fl. 30 Mr, 16 
30 fr. bis 18 fl., Gerite 16 $ 16 fl. 30 kr. bis 17 fl 
39 tr., Haber 8 fl. 7 i., 8 fl. 36 Er. bis 9 fl. 3 Er. 

Auf unjerem heutigen Viktualienmarkte koſtete But- 
ter per Pfd. 2—23 fr., Schmalz per Pb. 29-30 kr. 
Eier 9-10 Stüd 12 kr., junge Tauben das Paar 15 
bis 21 fr., junge Ziegen das Stüd 48 fr. bis 1 fi. 
418 kr., Kartoffeln die Metze 0—22 fr., Stroh per 10 
Po. 5—6 fr 


Geſtern wurde in einer Wirtbichaft einem Rekruten, 
der eingejchlafen war, von einem übel beleumundeten und 
bereits verbhaftetn Anbivibuum jein Geld aus der Taſche 
geitoblen. e ‚ 

In Rednershof, Log. Schweinfurt, ift unter bem 
dortigen Schafvieh die Raudenkrankheit und zwar bie 
fog. trodene Riude ausgebrochen, und Sperre bes Han— 
belö-getroffen worben.. ei 

Der Stadt Haßfurt iſt die Abhaltung von jähr- 
lichen 3 Schafmärkten bewilligt worden, welche an ben 
erjten Montagen der Monate Mai, Juli und Septem- 
ber ftattfinden. Der erite dieſer Märkte wird Montag 
den 7. Mai auf dem Rajen unterhalb der Naflachsbrüde 
abgehalten werben. w. Tabl.) 

Das Eiſenbahnunglück zwiſchen Hof und Blauen 
ſcheint fich nach Berichten der D. Allg. Ztg. aus ver: 
läffigen Quclen glüdlicher Weiſe ſehr bedeutend zu 
rebuziren, und wäre es nunerwünjct, wenn das Richtige 
amtlich befannt gemadht würde. Nach obigem Blatte 
betraf der Unfall keinen Perjonenzug, jondern zwei 
Güterzüge ohne Perfonenbeförderung, e8 könne daher von 
einer dabei vorgefommenen Verlegung von Baflagieren 
feine Rede jein. Bon dem Fahrperſonale der Berwaltung 
ei nur ein Lofomotivenführer, dem das Schienbein be= 
Kunden ift, und ein Schaffner, jedoch auch dieſer an- 
cheinend nur leicht verlegt worben. Der Zufammenftoß, 
der furz vor einer Stationdeinfahrt erfo gie und deſſen 
Beranlaffung erſt noch die im Zuge befindliche Erörterung 
ergeben wird, hatte nur einige Wagenbejhäbigungen reſp. 
Zertrümmerungen — Agee gehabt. 

Münden, 8. März. Dem Vernehmen nad iſt 
der Gefandte Bayerns am franzöſiſchen Hofe, Freiherr 
v. Wendland, zu dem König nah Montreaur beſchieden 
worben. 


Vom Nedar, 5. März. Zwei Burfche vom Her: 
renberger Oberamte (Württemberg), die beim Eijenbahn: 
bau in Gannftabt Arbeit juchten, aber mit den nöthigen 
Ausweispapieren nicht verjehen waren, wurden in ihre 
Heimath transportirt. Einer ber Burſche, ein braver 
junger Mann, jhämte ſich der Verhaftung und bat ben 


Zandjäger, mit * hinter ſeinem Geburtsorte 
geben, was dieſer aber nicht willfahrte. A * 
entiprang, worauf der Landjäger euer gab und ben 
Unglüdligen jo verlegte, daß man an jeinem Aujfoms 
men zweifelt. Ichten Berl | 

Bei der letzten Berloojung in Wien, ber Wohlthätig- 
keits⸗Lotterie, für die Bermundeten aus dem ee 
auge (per Loos 35 fr.) fiel der Haupttreffer von 1000 

tüf Dufaten auf eine vermögensloje Haufirerin, Nas 
— reg Tg 3 Stetermarf. 

ten, 7. März. Der Verwaltungsrath der MWeft: 

bahn hat auf —5 e Anfrage der k. ri —— 
derſelben den Monat Juli d. J. als die Zeit bezeichnet, 
u welder die Strede rankenmarkt-Salzburg und mits 
bi die ganze Bahn von Wien bis an die bayeriſche 

renze eröffnet werde. 

Deutfdlanv. 

Frauffurt, 3. März. Im der heutigen Bundes— 
tagsfigung wurde ber Antrag im ber holkteinischen Frage 
von allen gegen Holftein und Luremburg- angenommen, 
Der Gejandte für Holitein verwahrte ſich dagegen, weil 
der Bundestag imcompetent jei, und lehnte Delegirte zur 
Berjammlung ab, weil die geftellten Bedingungen im 
außerdeutſche Berhältniffe eingriffen. Er beitritt das 
Bundesrecht auf Erekution. — Die Anträge bezüglich ber 
Veröffentlihung der Bundesprotofolle wurden zum Bes 
chluß erhoben. \ 

Ausland 

Frankreich. Paris, 8. März Dem Bernehmen 
nach wäre die Antwort der frangöfiihen Regierung auf 
die Cavour'ſche Note vom 29, Februar in einer an 4 
März gehaltenen Sigung des WMininerrathes dem Prins 
cipe nach feitgeftellt und ihr wejentlicher Inhalt ſofort 
auf telegraphiihem Wege dem Zuriner Gabinete über« 
mittelt worden. Ueber bie Antwort der frangöfiichen 
Regierung find verichiedene Angaben im Umlaufe. Nach 
einer Verſion wäre das Tuileriencabinet nicht abgeneigt 
den in Turin gefahten Beichlüffen beizuftimmen. Na 
anderen Behauptungen dagegen joll die franzöſiſche Mes 
gierung fich jehr erzürnt zeigen und ein Couflict zwijchen 
den beiben bisher fo befreundeten Mächten nicht zu den 
Unmöglichkeiten gehören. 

Die „Patrie‘ glaubt zu wiflen, daß Graf Cavour 
die javoyiihe Frage in einer zweiten Depeiche ausführ- 
lich behandelt Habe, und daß Piemont in diefer Angeles 
genheit jet verjöhnlicher gejtimmt ſei, wie man es von 
einem Lande erwarten dürfe, welches Frankreich feine 
Vergrößerung verbanfe. 

Italien. Mailand, 6 Mär, Der „Bere: 
veranza” zufolge hat ver Marſchall Baillant den Befehl 
erhalten, jeine Armee zum Abmarſch -bereit zu halten, 
Dem Gerücht nad ſoll fi nad Franfreih zurückkehren. 

Man fpricht von einem Memorandum der römijchen 
Regierung, worin dieſe ſich über bie italieniiche Frage 
ausführlih ausſpreche und die Ercommunifation bes 
Königs Victor Emanuel iu nahe Ausficht ftelle. . 


Einnahme der pfälz. Marimiliansbahn im ruar 
1860 fl. 19673 56 gegen ebrnar 1859 fl. 19459 51. 

Einnahme ber pfälz. — im Februar 1860 
ft. 150363 37 gegen Februar 1859 fl. 151,230 14. 

Börfenbericht. Jrankffurt, 9 März. 
Mittags 2 Uhr. Niebrigere auswärtige Neicangen 
übten einen nachtheiligen Embrud auf den Stand 
verjchiebenen öſterr. eften aus. Gegen den Schluß 
bin war jeboch eine — Stimmung bemerkbar. 
Das Geſchaͤft war nicht belebt. Deſterr. Bankactien 740. 
Benetian. —. National 55'/,. Oeſterr. Staatsbahn —. 
Greditactien 165 Geld, — Abends 6 Uhr In ber 
Efieftenjocität war die Tendenz recht ern Deiterr. 
Ereditactien zu 165'/, & 166 bez. u. ©. National 551/, 


ohue Abgeber. 


Verantwortlicher Redalieur: Fr, Brub. 
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Ankündigung 
205 WE EEE 3 EEE EEE HE EEE NEE 
Das feit einer Reihe von 15 Jahren hier zur Meſſe bekannte 


Herren-Kleider - Lager 


Heinrich Braun aus München : 


befindet fich diefe Mefle wie früher im Sr des Herrn 
Goldarbeiter ) Guttenböfer. omftra e, mit einem großen 
Lager alter Arten 


2 HSerren:Kleider 
% für bas Breiehr eeignet. 
Dasıı elbe - It öde von ben feinften Tüchern in allen Jar: 
ben von fl. 12, %, 25. Weberzieber für das geübjahr, I in 3 
Sommer: N eindides, Velour, Budsfin und Tuch von fl. 12, 
Eine überrafchend große Auswahl in®aus , Eomptoir-, degdn 
Feld: und Garten: Noppen in allen Stoffen, Qualitäten uud 
Preijen von fl. 4, 5, 7, 10. Sommer:Röde und Waletots 
in Gafjinet, Küfter und Leinen von fl. 37/4, 5, 7, 10 
Fu Eine Parthie Winter: Möcke werben zu bedeutend 
berabgejegten Preiſen abgegeben. 
Beinfleider in Budstin, Sattin und Tuch von 
bitto - 338 Buckskin und die dauerhafteſten —E —— 
von —X 
Gi lets i in Buctstin, Seide, Sammt und Wolle von fl. 1f/,, 
2'/,, 4,5, 6. Baus: und Schl aprbck: in einfärbigen Lamas, 
Rlüche, Reapolitaine und Eroije von fl. 4, 5, 7, 10, 1 
Rnaben:Fleider in verſchiedener Auswahl. 
Zn geneigten Einkäufen ladet ergebenit ein 


Heinrich Braun aus München. | 

Im Haufe des * Goldarbeiter Guttenhöfer, 
omſtraße. 

S 0 RS RE EEE ER Ei: Aa DE Be ER RE DIR Br 


Zur gefälligen Beachtung! 

Ton Montag den 12. März I. Ars. Vormittags 10 Uhr 
anfangend, volljtändiger Husverfaufi im Theaterjaale, der noch vorrätbigen 
Stoffe, Weftenzeuge, Foularts, Shlips, Damentajchen, Blechwaaren, Uhr⸗ 
ketten, Cigarren-Etuis, Geldtälch' den, Broden, und fonft viclen feinen 

Galaniecienneren zu übereinfommenden, jedenfalld außergewöhnlich niedern 
reiien 

Jedesmal Machmittags 2 Uhr beginnt für eigens zuſammenge— 
ftellte Waaren meijtbietend die Verſteigerung. 

Sämmtliche Waaren fin» die fommende Woche durh von 10 Uhr 
Bormittags zum Verkaufe, wie zur Anficht aufgeſtelli, cbenfo befindet 
ſich ein Afjortiment Galanteriewaaren in der Bude vor bem Haufe bes 
Herrn Uhrmacher Geift. 

Behufs raſcher —— wird um zahlreichen geehrten Beſuch ge: 


Würzburg, ven 10. März 1860. 


& 







beten 


Amalie Baldi, 
Kaufmanns⸗Wittwe. 
Ausverkauf «1 
von unbmneyediber Ubren zu ven billigften Preiſen 
Ede der Brüde - 
J. Bosinger aus dem Schwarzwalbe. 
Kunkelmanns Bruftzucker, 


welder für F und Heiſerkeit, hier wie in der Umgegend — 
befannt iſt, habe ich bie Neinnieberlage und empfehle jo = zur F 
gen Ab nahme. 
Carl Müller 
er Ma 


el 

: Theater: Anzeige. 
Sonntag ben 11. wo 

Zum Gritenmale: Der Dreb: 


orgelmann und feine Familie. 
Origtmal:Lebensbild mit Gejang im 
3 Akten von N. Langer, Muſik von 
Fr. v. Suppe. 

Montag den 12. März 1860. 
Die luſtigen ber von 
Windjor. Romiic- phantaſtiſche 
Oper in 3 Aften nach Shalespeares 

leichnamigem Luitipiel, gedichtet von 

S. Moſenthal. Muſik von Otto 
Nikolai. 


Sängerbund. 


Dienstag den 13. u, 1860 
Abends 7 Bor im akademiſchen 
Mufiffaale 

roduetion 

Einladungs- Karten werben Mon: 

tag den 12. März Abends von S bie 
Uhr im Lokale abgegeben. 

Der Ausschuss. 


Restauration Wallfisch. 


Morgen Eonntag 
musikaliseheAbendunterhaltung, 
—* 6’/, Uhr. 

Es ladet ergebenjt ein 
Stepban Möhm. 


Helvetien. 
Morgen Sonntag den 11. März 
musikalische Abeudunterhaltung 
bei ausgezeihnetem Doppelbier. 


utten’fcher Garten. 


orgen Sonntag den 11. März 
Harmoniemuſik 
wozu ergebenſt einladet 
» Kuchenmeifter. 


Hahmtörtchen 
morgen bei 
Carl Müller, 
‘Plattnersgafie. 


Kapital-Ausleihung. 

Ber der Kirchenftiftung Ru 
prechtshauſen fin AS® 
gegen 4%, Berzinjung und vorichrifts- 
mäßige Elherbeit fogleich auszuleihen. 


Ein weißes geſticktes Moll⸗· Kleid 
9 r Communifanten, und eine große 
tlas:Mantille find zu verlau⸗ 
fen. 2. Dit. Nr. 136 Annerngraben. 


Ein braves, fleihiges Mädchen, 
welches fi der Hausarbeit unter: 
sieht, fann jogteig in Dienft ein- 

eten. Näh. i. d. Erp. 

Ein orbentlihes Kindsmädchen 
wird bis Oſtern geſucht. N. i. d. €. 


rben: 
Bald, 72 Jahır alt, 





Ge 
Raibarina Eu 
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—— 0 en za Die 1619te Ziehun 


PE Nur am grünen Markt!!! | 


| im Haufe des Hrn. Privatier S heuer, eine Stiege hoch, 


in München 

ift Donnerstag den 8. März 1860 

unter den gewöhnlichen Formalitäten 

vor fich gegangen, wobei nachſtehende 

Numern zum Borichein kamen : 
s1. 67. 3 























befindet fich wie jeit Jahren das große ..39. n 
n ’ ‚@leı 4 Die 16%0te Ziehung wird den 10. 
Hanpt Her WIE Kleider-Magazin April und inzwiſchen die 1240te 
on ———— Ziehung den M, und 
ie 579te Nürnberger Ziehung den 
Sigmund Weiss as München | 29. März vor fidh geben. 
mit einer großen Auswahl ber eleganteften Berren:Unzüge, ER 
Aoppen und Schlafröce zu außerordentlich billigen Preiſen. I BSSEEE © 55 u — 
* —*æ—2525 Ze 
Bann — ⸗ —— — nnd 2% S# * 8 7 
EBTTEE — 
Meß-Anzeige — 
+ ⸗ zu =2 = 
f f . oa % zo > u 43 22 
Mein reichhaltiges Lager von SEE 575° 188 
: i sVErEE este |.., 
Hohlglas- u. Steingut Waaren |2#35 
aus ven befannt beſten Fabriken empfehle ich zu ven = Eee E E85 |.g2 
billigften en gros Preiſen, insbefondere auswärtigen ==”. — x 
Geſchaͤftsleuten. 337 2525 (Sg: 
AEBEEE AUTE 22 
Philipp Treudlein, .:==2°2 Z22# "zz 
Domftraße — Er e 
SE32.33 S222 3 
3. Jakob Sang, gesass gee: 6 
Blechwanrenfabrifant aus Dieburg bei Darmftadt, a 
bezieht die hieſige Meſſe mit einer großen Auswahl aller Art von Bley "Se SFT) 252, =} 
waaren. Beſonders —— — re ag fi) beim Feuer 55* EEE „Un > IT 
nicht auflöft, und verjpreche die billigften Yabrikpreife, he 3323,82 zE°E |28 
Meine Bude befindet fich auf der Domftrafie. Bes: A r EEE 888 
— 000020707071 m Oo 52.55 = 825 
N — —— EN, 
zZ Betten: u. Bettfedern⸗Verkauf IE . #88 
Mein ſchon feit vielen Jahren bekanntes Bager von fertigen BEE — — ——65* 
= Soern- & Slaum-Selten r.... *208332 »08 
ſowie auch Tr reine neue = 2258 ö Eur & pn 
Bettfedern K_ Slaumen I — — 
das bayeriſche Pfund zu 1 fl. 18 kr. ‚Ein erhöhtes Parterre-Logis, ſon⸗ 
befindet ſich auch dieſe Meſſe wieder wie längit befannt im Gaſthaus nig umd abgejhlojien, von © heig⸗ 
“über b inbrücke. baren Zimmern und 2 Kammern tft 
——— BER ge auf Auguft zu vermiethen. Näh. im 
J. Billigheimer der Erpedition. 
aus elsbeim. > 
Gin ordentliches Mädchen, das 
SHolzveriteigerung Ka nf Bis Ofen at eben 
ii efigt, wünjcht bis Oftern a 
An . Unterhunft. Näb. in der Erp. 
werben im Seife! von Geofriehen Malbbiitrikt Mfterberg, nädhft bem — — 
Heuchelhofe, folgende Holzſortimente veriteigert: 
5 Ei enbauholg-Abtehnitte mielhen. 
557 Eichenſtangen von 2—5" Durchmeſſer, Ein braves fleigiges Mädchen, 
19 Klafter 6Eichenſcheitholz, welches in häuslichen Arbeiten er- 
Sr m, Eichentnorzholg, fahwen. ift und fich durch gute deu: 
2650 gemifcte Stangen: und Aftwellen. . niffe ausweijen kann, wird auf be» 
Die Zufammenkunft ift Mittags 2 Uhr im Rottenbauerer Grund bei porftehendes Ziel im Dienft zu neh: 
bien am 8, Mär 1860 men gefucht Wäp, In ber Ep. __ 
urg, am 8. : —— — — — — 
— Otte Philipp Freiherrlich von Groß ſche Ein Haus mit 6 heizbaren Bim- 
idei⸗ i u Boden. und B mmern, 
Fidei⸗Commiß⸗ Verwaltung. ern, m 
Wieiner eihloffenem Hofraum, ung für 
Stud Vieh, Schweinftall und einer 


r‘ 4 äumi ift zu verfauf 
Prüfungs Blätter —— ah. im de ©. 


bei Brenner & Gerstle am Marti. No. 178 in der oben Kajerngafie. 
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Am — den 22. März I. Is. Vormittags 9 Uhr 
läßt ber —— ei M. Hofmann, Gaſtwirth zu den 3 Kronen, 
5. Diſtr. Nr. 173 Zellerftrage, die ihm eigenthümlih gehörigen Realitäten 
in vier Martinifriften unter den bei dem Striche eröffnet werdenden Bes 
dingungen Öffentlich verftreichen und Kaufsluftige dazu geziemend eingeladen, 
nämlich: 

Pl.⸗Nr. 9433a 0,964 Dez. oder 1'/, Morg. 274/, Rthn. der im untern 

Steinbad, 13. Bon.:Ef, 
Pl.⸗Nr. 94336 0,118 Dez. 32%, Rthn. Ader allda, 13. Bon.:El. 
PL:NT. 9433%/, 0,100 Dez. 273%/, Rihn. Ader dto.; 
mit 26 Doftbäumen und Korn beſtellt. 
Pl.Nr. 1784 1,595 Dez. od. 2/, Mg. 2 Rth, Acker im mittleren Steinbach. 
—— ie 4 1,055 Dez. oder 1%, Mrgn. 12 Rthn. Acker im vorderen 
teinbach. . 
Pl.Nr. a 1,007 Dez. oder 11/, Mrgn. 39 Rthn. Ader im mittleren 
Steinbad. 

Pl.Nr. 1785 0,513 Dezim, oder 3, Mrgn. 22 Rthn. Ader im vorberen 

Steinbach. 

5 Morgen mit Korn und Waizen beſtellt nebſt 7 Obſtbäumen, 
lkönnen im Ganzen oder in 4 Parzellen abgegeben werben’ 

. 1275a 0,675 De. od. 1 Mrgn. 27 Rthn. Ader in der Maas. 

. 12756 0,301 Dez. od. Mign. 3 Rthn. Ader allda. 

. 1275e 1,049 Dez. od. 1%, Mrogn. 10 Rthn. Acker allba, 

. 12762 0,354 Dez. od. Mrgn. 18 Rthn. Ader allda. 

. 1276b 0,392 Dez. od. '/. — 29 Rthn. Acker allda. 

1309 0,691 Dez. od. 1 Mrg. 32 Rth. Ader allda, mit Rice beſtellt. 

. 1591 0,735 Dez. od. 11/, Mrgn. 17 Rthn. Ader im Kleesberg. 

. 1392 0,641 Dez. od. 1 Mran. 18 Rthn. Ader allva. 

. 1803 3,856 Dez. od. 43/, Mrg. 33 Rihn. Weinberg im mittleren 

Spittelberg, 19. Bon.=El. 

Pl.⸗Nr. 1804 0,58 Dez. od. 3/, Mron. 97 Rthn. Weinberg allva. 

PL:Nr. 1805 0,727 De. od. 1'/, Mrgn. 2 Rthn. Ader allda. 

P.:Nr. 1806 0,927 Dez. od. 1", —— 17 Rthn. Weinberg allda. 

I Morgen mit circa 20 Obfibäumen können im Ganzen, auch in 
4 Parzellen abgegeben werben. 

PL.-Nr. 5318 0,635 De. od. 1. Mrg. 16 nr im untern Grombühl. 
[.:Rr. 5337 0,486 Dez. od. 1 Mrgn. Baumfeld mit Klee bejtellt allva. 
[.:Rr. 5377 0,209 Dez. od. 1/, g. Obft: u. Gemüsgarten dajelbit. 

Die Feldhüter find bereits verftändigt, den Kaufsliebhabern die Grund» 


ſtũcke zu zeigen. 
Anton Hellmuth, PResgermeifter. 
5. Diftr. Nr. 39, Kaſerngaſſe. i 


Solzverfteigerung 
Donnerstag den 15. Mär; 1860 früb 9 Uhr 
anfangend, werden im biefigen Gemeindewalde verfteigert: 
15 Klafter Eicheniceit, 
10 Buchenicheit, 
re Kieferniceit, 
700 Eichenwellen, 
2700 Buchenmellen, 
3000 Siefernwellen ; 
den 16. Mär; früb 9 Uhr beginnend: 
30 Kiefernftämme von 50° bis 70’ Länge, 12" bis 16" 
—2 
3 ſchwere — 
Machtilshauſen den 3. M Ga 
Halbig, Vorfteher. 
Onaglia, Gbeſchbr. 


Berlins 
erfte und größte Strohhutfabrik 





Befindet ſich auch in dieſem x, wie alljährlich auf der Domftraße beim 
Sattler eich eine ege boch und empfichlt einem hohen Adel 
und verchrien Bublitum Stereo e für Serren, Damen und 


Kins 
der ottbilli ? eb Preiſen, und labet : 
—* * nfich pt u * Ye Dem raße beim Sattler Herrn 
£jd eine R boch. Wiederverkäufer erhalten einen be 


Foren; Sauch'ſche 


Srauerei. 
Morgen Sonntag den 11. d. M. 
armoniemufik 
vom ?. 9. Inf.Reg. 





Heute zn 
musikalische Adendunterhaltung 
in ber weg 
Dinter der Marientapelle, 


Unlieb verfpätet! 
Der ſchönen blonden Franziska 
in der F..t.ritraße zu RR... n zu 
ihrem Namensfeite ein jechsfach don⸗ 
nerndes Hoc von 
c. L. M. 


Unlieb verfpätet! 
Der Frau Kink in der untern 
Bodsgafle zu ihrem Namenstage ein 
zehnfach donnerndes Hoch. 











2.8. 
wn 28 
83 —J 
58 wi gr£ 
— *3 
55 5 PR 
&r a 2 3558 
em = Rs 
ze 09 SE: 5 
= * 232 
*— ss: 
pr: 35% 
S.Es ä En 
5 - 8.28 
Be = ER, 
ER J Sag” 
Deo&, X 
sEs% 2 33% 
sers. 88 
EPP Be SEN 
mn2n .3 se 
252288 |#88 
BREIT TE BE... 
seem: EBois 
335* rs: =E 5 
mager (unge 
2 ba, 2253 
Sage $ zẽ 
532322— = 
MDESe®m _ 35328 
— —55 BES5 
525 2 2283 
er Et |se 
Er 
zE 2 BER 





»Gin Mädchen von mittleren 
Jahren, welches kochen kann und ſich 
allen haͤusli Arbeiten unterzieht, 
wirb auf Oftern in Dienit zu neh⸗ 
men gejucht. Näbh. in ber Erp. 


Ein braves reinliches Mädchen, 
welches kann, und fich allen 


t 
i beit terzi 
— ofen Ainen Dient bel 
einer anftänbigen Herrſchaft. Nik 
in der Erpebition. 
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Nur während ver Meſſe in Würzburg befinvet ſich wie ſeit A Jahren auch diesmal das 


große Lager leinener Waaren 


ı 

} 

A En 

von Woellstein $& Comp. aus Breslau. { 

Berfaufslofal Domfirafie bei —— Burger, Weipfüfner, 1 Treppe, vis-a-vis dem R 
Gaftibanje zum Schönbrunnen. 

Es jollen und müfjen 25 Kijten, enthaltend: houändiſche, belgiiche, jächjische, ſchleſiſche und Bielefelder 
Leinwanden, in ben beiten und ſchwerſten Qualitäten, Tiſchzeuge in Damaft und Drillid, Handtücher, Tiſch— 
tücher, Servietten, Tiſchdecken in Leinen, Seide und Wolle, J.anzöſiſche Batiſttücher, mır Krima-Laare, ; 

zu noch nie dageweſenen Preifen ausverkauft werben. 

Es find died die Waarenbejtände eines langjä rig etablirt gewejenen Leineng ſchäfts, welches ſich ein.r jehr ums 
fangreihen Kundſchaft erfreute, und find uns diejelben zum jchleunigiten Verkaufe übergeben. Daher find 
u. alle er Ausverfaufgejtellten Waaren nur joldye, wic man fie in ftehenden Gejchäften feinen Kunden zu 
verfaufen pflegt 

Sbehen beziehen wir uns auf unjer hir am Plage jtchendes Renommé und günftige Stimmung, welche 
unfere Waaren noch jedesmal hervorgerufen haben, und werden wir es uns auch diejesmal befonders angelegen 
jein laſſen, unſere Kunden mit guter und reeller Waare, ſowie mit billigen Preifen zu verforgen und bitten 
daher beim Einkaufen unfer Lager in Augenjcein zu nchmen. 

Da in legterer Zeit viel Mebervortheilungen im Yeinengejchäfte durch herumzichende Hauſirer getrieben 
wurden, fühlte fid) das k. Polizeiamt in Ulm bi unjerer Anmejenheit zur legten dortigen Mejje veranlaßt, 
einen Theil unſerer Waaren durch eine Commiſſion chemiſch unterſuchen zu taflen und hat ſich herausgeftellt, 
daß unjere Waaren für rein Leinen befunden wurden. Wir bemerken daher, daß Niemand von uns begün- 
ftigt ift, Waaren in den Häujern feil zu bieten. j 

fi Preisceourant zu feften Preifen. 

Brüffeler Damenbauben, das Stüt 18 bis 24 fr. Leinene Damaftfchurzen, das Stück 36 
und 42 fr. Meifunterröcke jür Damen, das Stüd 1 . Küchenbandtücher, das halbe Dugend 36 
und 42 fr. Eine Parthie Acht leinene MirStleiderjtoffe, die ji tragen wie Seide und ächt zu waſchen 
und glatt und façonirt die Elle zu 18 fr. und 21 fr. Ein Stüd Yeinwand zu einem Dutzend Hemden 12 y 
feinere Sorten 13, 14, 15, 18 fl. Brabanter Zwirn:£einen zu feinen Oberhemden 16, 17%, 19, 2 
bis 35 fl. Soländifche Leinen mit rundem, egalem Faden, ſehr weißer, diegjähriger Naturbleihe zu den 
feinjten Oberbemden, von 0 bis 50 fl. Sanf:Zeınen, aus Rigaer Hanf gejponnen , ächtes Sanbgefpiunft: ; 
eignet fich beſonders zur Bettwälche, von vorzüglicher Dauerhaftigkeit, das Stüd von 171,, bis 30 fl Feinſte $ 
Brüffeler Hausleinen für Damenhemden und Kinderwäſche von 1-21 fl. 

ifchjeuge in Damaft und Drell. 1 Gedeck mit 6 nn pafjenden Servietten, reines Leinen, 
4 jt., in elegantem, feinen Tamaft in den reichſten und ſchönſten Deſſins, 7 fl. Mein Leinen-Hand eipinnit, 
Damaft: Atlas, Tiſchzeuge, glänzend wie Seide, in den neueſten Defjins, für 12, 48 und 24 erjonen, 
von 15—60 fl. Mein leinene Tiſchtücher ohne Naht, zu 6, 8 und 12 Berjouen, in den neueſten Mus 
jtern, das Stüd von 1 fl. 3U Fr. an und höher. Nein leinene Stubenhandtücherzeuge, Hausmachergeſpinnſt, 
aus Glanzgarn und Atlasitreifen, in Stüden und im Dugend. Ebenſo Atlas: Damaft: Handtücher, 
abgepaßt, zu auffallend billigen Preijen Graue, weiße und chamois x.in leinene Tijhdeden In den 
ichönften Damajt:Blumen-Deflins, das Stüd von 2 fl an, wie aud Defiert:Servietten. 300 Dugend 
weiße, rein leinene Tafdy nrücher für Damen und Herren, das halbe Dugend um 1 fl. 5,1, 
2 ft. bis 5 fl. Aranzöfifch batift:leinene Zajchentücher mit eleganten breiten Borduren, das halbe 
Futend 2—10 & Leinene Einjäte zu Herrenhemden, zu außerordentlich billigen Pr ijen. 

3 14 * 9 
m write Mettächer Beinen ohne Dabt WISUTFOTTTET VERTTTHUFITTERTTETTITTUTTTTOUENTTTNTUTETEOT 2 
— 50 Dutzend ſauber genähte Herrrenhemden, ſowohl in Leinen als auch in Shirting, in allen Tahealagen, 5 
: welche wir aus einer — eritanden haben, verkaufen wir, um damit zu räumen, auffallend billig. 3 

% Fr RIHDER AUNKSKURRURLSNDESOHRFRANILURDENR aaaa⸗a⸗aaat⸗⸗ 
ar Kukerdem befinbet Nic in um erem Yager hier eine. Barthie halbleinener Nrtitel in ſchwerſter und vorzũg⸗ 
lichſter Qualität, welche zu —— Preiſen fortgegeben werden: Stubenhandtücher mit eleganten er 
die Elle 7, 8, 9 bis 12 fr. Servietten, das halbe Dutzend 1 fl. 12 r., 1 fl. 45 fr. bie 2f. Ein san 
mit 6 Servietten 2 fl. bis 3 fl. Gine Parthie Halbleinen, für Kinderhemden und Bettwälche, bie Elle zu 
bis 12 fr. Eine Partie Satins für Negligefachen zu 8 billigen ie u 

Unier Berfaufs : Zofal befindet ficb Domftrafe beim Weiftüfner Herrn 
Burger, 1 Treppe, vis a vis Dem Gaftbanfe zum Schönbrunnen. 


Wollstein $ Comp. aus Breslau. 


—— — — — — — — O 


m r ’ ’ * 4 dchen iſt — 
Fortwährend kaufen wir ganze Bibliotheken, ſowie Ein Wactelbün 4 
in zelde gute Werke zu ven höchft möglichen Preifen. ee Fi 
Ohne Schweif. Korngalle Mr. 7 
H. Goldstein’sche Buchhandlung, —- Su mit Seubooen if 5is 
1. Mai im 3. D. Nr. 23 Augufti- 


2 2 ii i then. ß 
Neueſte in Stickereien nun Shubkub In vr 


bei Aloys Rügemer. taufen. Näher. in ber Erped. 











wm — — — — — — 











Das 
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Das NWeuefte 


ür das Frühjahr in Paletots, Ebinchillas:, Belour: und Tuchrödke, 
te Maplans, Glen Welten, Joppen, Schlafröde, nebit 
inden und Eravatten find in jehr großer Auswahl vorräthig zu dem 


Ein Knecht wirb gefucht, welcher 
den Feldbau gut veriteht und mit 
Vieh — weiß. Näher, im 
der Erpedltion. r 

Auch wird eine tüctige Vieh⸗ 


bilhigiten Preijen im ‚ FR 
Alcider- Magazin von Peter Gräf, 














magd gejuht. 

















_________der Stabel’iäen Bud» und Kunitbandlung gegenüber, 582 —— 
Fa * * o — 2 
Achte Weftphälinger Schinken und Würſte, — 5 
Gothaer, Braunfchweiger und Trüffel-Würſte, u: 
fowie ähtegitalienifhe Salami empfiehlt w 528: |S:498 
©g. Jon. Mohr, Wa}: 2° Fr 
om: und Schuftergaffe. 4 55 = "ug 
Das Neueſte Bari. 327, 
5 »3 
in Frühjahrs-Ueberwürfen — EEE 
iſt foeben eingetroffen bei 3 gilt 2 22835 233 
. 3. Hiller. _ ob) F52:3| 5 
— inwand. ai 
ächt Bielefelder, ſchleſiſche und Irlaͤnder, ferner 3 Ellen u-t2: 535 
breite zu Bettlücher ohne Naht, Damafttafelgevede, Tiſch⸗ “333.388 
iücher, Servietten und Handtücher, Defiertfervietten, Thee- z Sure®| „28 
tücher, Brufteinfäge, Battift- und leinene Tafhentücher em⸗ aur::5 55: 
pfiehlt in reellſter Waare zu billigften Preiſen m ‚EÜSS =: 
. * 2 * — = —_— 
unter Garantie für reines Seinen. 9072357 235 
$. 3. Schmitt. 2g-.75.875 
de Ssest.2 
na „az 5 
Verkaufs⸗Anzeige. 32355 
Der Unterzeichnete beabſichtigt fein Gartenwirthichaftsanmeien „zum 223 x >y 
englifchen Garten’ dahier zu verkaufen. Derjelbe ift ber einzige größere 3353 3E 
Wirthichaftsgarten außerhalb des Pleichachertbores und an der frequenten 
Beitshöchheimer Straße gelegen. Die mehrere Hundert Perſonen [edlen BEE 88 Er. $ 
Lotalitäten find neu hergejtellt, gänzlich neu meublirt und mit Wirthichafts- 8 _ 122.17 „2 
eräthen verjehen. Auch wurde ein neuer Bierkeller gegraben. Der Garten 2308 © | „srmeEE = 
Petöft ift über ein Tagwerk groß, mit weit über Hundert großen, verebelten 2, % = | 52 55 
Obſtbäumen beſetzt und gänzlich mit einer circa 12 Schuh hohen ſtarken hg = „2 8 & SS gig E 
Mauer umgeben. ce 82 WERISPELE 
Indem allenfallfigen Kaufsliebhabern täglich die Einfichtnahme freifteht, 2 2 * — —— 
bin ich auch bereit, die Kaufsbebingungen jchriftlich mitzutheilen; legtere 34 BEIE" ER. SE — 
ſind ſo geftellt, daß auch einem minderbemittelten, ſollden Manne hier eine = —? 3: see Ele = 
ünftige Gelegenheit zur Etablirung geboten ift. Auch bin ich bereit, ein =. MziSEE,. En Zn 
Haus ober einen (nicht Wirthfchafts-) Garten dagegen einzutanfchen. „5 „elEn —— E»& 
Jonunu Georg Neder. 25 ” R En 
Ar BETTER ORT 
= | 2 
Ich beehre mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich durch einen 52 J za we 
tüchtigen geprüften Ge häftsführer das Geichäft meines jeligen SEE 2 u > 2 
Mannes fortführe und bitte bas Vertrauen desſelben nun auch — 6* 55* BE 
auf mich zu übertragen, indem ich durch reelle Arbeit und pünft- 55723 zes 
liche Bedienung meine geehrten Kunden ſiets auf's Beſte zu be> Be Alla Es 
friedigen ſuchen werbe. 5 88 „8 2: GE 
Andreas Lang, Schneidermeiſter, a u > | ER F: SE32 
feel. Wittwe, PER 283 —— 
2. D. Nr. 302 Holzthorgaſſe, nächſt der Fleiſchbank. E08 5% un. 2 
p 3 = £t2 — 8 — 55 
ae a TE Fr BEE Er 
= & EURE | E59 
attune Es BAaeR | #3, 
in neuen Sendungen und reicher Auswahl empfiehlt ae | ji 85 tt 
. * Ben u 
arl Schlier. EB Br | Sy 
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Knaben-Erziehungs-Anftalt. 


Mit dem 10. April beginnt der Sommerkurfus in meiner Lehr: und Erziehungsanftalt. Der Unterricht 
exſtreckt fich auf Religion, deutſche, lateiniſche, franzöfiihe und engliſche Sprade, Nedinen, Algebra, Geometrie, 
—2* Geſchichte, Phyſit, Naturgeſchichte, Sandeltwiffentchaften, Schönſchreiben, Stenographie, Zeich— 
nen und Geſang. 

Auswärts wohnenden Eltern diene zur Nachricht, daß mit der Anftalt ein Penfionat verbunden ift, in 
welchem Zöglinge vollitindige Verpflegung und gewijienhafte Aufficht erhalten. 

Naäaheren Aufichluß erteilen die auf Verlangen verabfolgt werdenden Proſpekte. 


Würzburg, den 3. März 1860. , 
J. Meder, 
Vorſtand der Anstalt. 


Wein Berjteigerung. 

Mittwoch den 18. Upril diefe Jabres werven in meinem Haufe bier, 
nachſtehend verzeichnete ſelbſt gebaute und gezogene, ganz rein gehaltene Weine, öffent: 
lich verjteigert, wozu Liebhaber freuandihaftiichtt eingeladen werden. Die Sedingungen 
werden vor ber Beriteigerung bekannt gemacht, und können zugleich die Weine vor den 


Faſſern gefojtet werden, 
J. I 2. Hirſch. 








Würzburg, den 6. März 1860. 


Faß-Nr. 31. 1855er Kürnacerberg . . . 70 Eimer FaßeNr. A. 1858er Neuberg . . - 37 Eimer 

* 32. 1856er J au fer ar MD Br 3. 1858er Rödelfeer . . .... u 
* 47. 1656er Schallsberg . . . . 60 „ .“ 60. 1858er Prülten . . 2» 2.0 „u 
A 5. 1855er Rödelfer . . ». ». . 4 „ " 2. 1858er Stein. -. ». »:.%89 u 
7 10. 1855er f a rn ar DE " 71. 1858er „ Miesling . . . 15%, „ 
u 7. 4856er MWiefenbronner . . . 2. Alte Weine‘ 
n 8. 1856er Hmet. . . . .. 52 „ ir 1. 1842er Stein...» ..83 „ 
» 81. 18Ö6er Bfülben . . . . . 1% u „3. iBller Lilien . . 2... Ian 
" 50. 1855er Stein . re v„ DB. 18ller Stein. . ....1 „ 
r 54. 1886e18 3 — 39. 1822er Schallöberg . . .» 55 
„80.16 222. Ban "41. 18Mer Nödelier . . 2. 6 u 
u 29. 1855er Steinriesing . . . Ai „ 61. 1811er Schloßbrg » ». 15 
„ 55. 1856er 2 — a A „ &. 1814er Smet . . ... Dh 
„16. 1857er Kümaderberg . . . 112 „ „69. 1807er Rüdesheimer . . . 15/2 „ 
A 12. 1857er Möndberg . . .». . 7 „ pr 76. 1783er Exrbaer . . . . . 12%, 
„ 41. 1857er Schallsbrg -. » » . O0 „ 1. 1822er Gin. . 2»... + Wr. 
„ 48. 1857er Neuberg . . 10 „ ri 78. 1834er Shaltsberg . . . . 2%. 
„ 59. 1857er Pfülten . . ... Bau » 79. 1842er Neuberg»... . . 15%. 
J 64, 1857er * —— FA 82. 1798er Rüdesheim . .» .» Van 
„62. 1857er Stein...» 2... 128% Notbweine: 
" 67. 1857er 7 . . . . * * 15% " [77 40, 1854 Dder Schalksberg — * 26 „ 
„ 73. 1857er ,„ Riesling. . . 161% „ „ 37. 1807er " ...%10 „ 
* 75. 1857er „ an race ah: NE * 68. 1858er — — | 
— 9, 1858er Saͤndlein . » -» . DB: „ „84. 1859er " 12 „ 
u 8. 1858er Schallsberg . . -» . 56 „ 


Siedertafel. 


Dienstag den 13 d. @esell- 


Dantfi um -Abend it grossem 
Für die ß allgemeine ae or, AARON an dem — nr 


Orchester 4 la Strauss unter Leitung 


in ber Stabtpfarrfirhe zu Küffingen am 7. do. —— des Herrn Musikdirektors Hamm 
Trauergottesbienjt für den am 26. v. Mts. zu Röttingen ver: im Theaterhause, 
lebten —— * aa u Anfang 8 Uhr. 
eo0rg Joseph Jüngling, 7 
rg Stadtpfarrer zu Kiffingen, jagen den 1E sefüßtteften Aumuhle > 
an Morgen Sonntag ben 11. März 
Haßfurt, Neuftadt a. S., Bamberg. : 
die trauernden Verwandten. masikalische Interbaltung 


ale 
abwechielnd Zitber-Borträge mit 
Quartett:Begleitung vom tgl. 





SNE Cncien 2. Artillerie-Regiment, wozu hoͤflichſt 
FAufik-Inftrumente, einfabet on 
Prager Fabrikat, find im vorzüglicher Qualität zu haben bei . 
E. F. Ehrmann ne gewandte Mellmerin wird 
‘in Wertheim. aufs Land gejucht. Näh. in der Exp. 
Drnd von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. (Hiezu Beilage.) 


Seilage zur. 60 des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Antündigungeh 


—— 










Schweizer Seiden-Wanren-Fager. 


K. Stein - Wohler 


— eg —— (Sawei, . AR 
eht wieder ‚piefe ai h S 
— —————— er rn 6 


haltigen Auswahl 
Seiden-Stoffen, 
welche ich einem hohen Adel und E. E. Publikum beſtens empfohlen halte. 


ca IRB. = 2%, 7 —— — 
Unterzeichneter Hält zum erſten Male während der golfimen Sehlößchen wur 


Meile Hu verloren. Man bittet, jolches gegen 
gute Belohnung in der Erp.-d. l. 


Lager von Strohhüten, — 


r z In der Domfirhe oder auf ber 
welches eine reihe Auswahl von allen Sorten von Domgalie ging ein braunes Körb- 
Stroh, Nofihaar:, Hanf: und Baummwollen:Ge: dam — 

Man bi T u 
flechten, Borduren und Pique ıc. nach dem neueften genen Belohnung —— 


Paltiſer Geſchmack zu ven billigften Fabrikpreifen von - — 








6 fr. bis 15 fl. per Stüd bietet. BeE3 .\8 
Eine in jeder Hinficht zufrievenftelende Bedienung CHE 5 215 
zufihernn, empfehle mein Fabrikat zur geneigten Abnahme. — * * 
Leypoldt aus Nürnberg. 888: — 
* * » . - » E Feier =) won 3 
Bude: Ende der Domitraße, vis a vis dem Bass * 5 
Bierröhrenbrunnen. — =: R8 
Esgliſche Nähnadeln, BsEE.. =. |S8e 
25 Stüd 3 tr, Haarnabeln 100 Stüd 3 fr, Haden und Schlingen 100 Baar 8 FE 5 * 5 a3 
3 te., engliſche Stahl-Stridnadeln, 3 Geftrite 3 fr., Carlsbader Steck En „a8 2 — 
nadein (Klufen) das 100 3 tr. alle Sorten Berlmutter:, Porzelan⸗, Bein- mass BesS| 
und Zwirn Hemdtuopfe, enorm billige Schubligen, baumwolleng, 3 fr eiſen⸗ —— = -= ,| = 
— 4 tr., halbſeidene 9 fr ſchwer jeidene 18 kr, das Duhend Karien⸗ —5283354 
aden, großer, 12 Er., Gebrähtiger Eljäher Faden das Dutzend 18 kr, ächt = 205 BE art Bi EB h 
englijche Stwidgarne von allen Farben und Numern billig. 85 Ep | ,$ 
Kü ⸗ * * 4* Mens fe21)] „An 
vichnerhof vor dem Haufe bes Herrn Sindermann gegenüber don Si 5 eg E75 
Herrn Nappert mit Firma $ „eEaR I 88 — 
Eh. Nübfamen, Nadler & — 55 
aus Schwabach. — *2 55* 
ZEIuES = Fr 
v BESSERE BES 
Blumen-Gefchäft Sets, 0 |Bs 
EEE ge 
von — ei 
; Er 5.2 
3ohbann Sirkmann Er: #5 





ae zum Grftenmale die mei: babier und empfiehlt einem verehrlichen 
Publikum fein mohlafjortirtes Lager Feiner Iumen. Verlaufs⸗ 1060 fi. jind auf ein Haus in 
Iotal im Hauſe des Schneibermeitters Hrn. Scheiner in der Glodengafie biefiger Stabt aus leihen. 

Nr. ZAT über eine Stege. Näher. in der Erpeb. 
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Nur auf ver Domftrafe vorm Haufe des Kaffetiers Hrn. 
Klinger fol ein beifpiellos billiger Ausverkauf ſtattfinden: 


500 Paar 


[Hterven © 


Damen 


>4 
„12 kr. und 1 fl. 24 Er, jo wie die 


Bitte einen Stiefel oder Schuh ald Maaß 


mitsubringen. 


Megenjebirme, Eu tout cas und Marqui- 


sen in beiter Seide und Zeug à 1 fl, 117 fl., MY, fl. und 61, fl. Alte 


Geftelle werden hoch einnetauicht. 


8a 


beit amerifanifche Gummifchube 
überall wie auch hier als die beiten jeßt be> 
kannten Gummiſchuhe für Herren, Damen, 
— Mädchen und Kinder a 36 fr, 
t, 
Abre lang haltbaren zuwenig höheren Preijen. 





chs luchdecken für alle Möbeln und Speifetiihe & 27 tr., 54 kr. 


1%/, fl, und höher, Man vergefie nicht ein Maaß der Möbel mitzubringen, 
Heine Unterlagen & 3, 6 und 9 Er. 


Gemalte Noule 


in allen Brachtforten a 1 HL, 11/, 


it. u. 28, 


Ganz was Menes !!! Kalendermünze in Größe eines Sul— 


denftüdes, 


worauf der ganze Kalender 1860 fich befindet à Stüd 36 fr. 


Streichriemen in ven beften Sorten & 48 fr. und 1 fl. 54 fr. bei 


A. Sachs aus Köln. 








vollitändi 


acon 
gerrmbite von 
ädchen X 
bis 6 fl. 


Strobhfappen in jeder beliebigen _Grö 


{ro 





affortirtes Yager in 






u 


ſus 


tro 


— für Damen, Mädchen und Kinder, 


Strobdlumen, Federn un Stro 


jeder Art, 


Beſonders mache ich aufmerkſam auf eine ſch 
Panama Süte, die ich zu billigen 
Auch werden während der Mejie 
und fagenirt, und Können biejelben entweder in meiner Bube oder 


2 abgebe. 


in der obern Kapuzinergaſſe Nr. 30 abgegeben werden, 
Berfauf en gros & en detail. 


Meine Bude befinvet fih &# der Wlattners: 


gaſſe mit ver 


Dienstag 


anfangend, werden im Haufe, Dift, 8 
bier, gegen Baarzahlung nachſtehende 
40 Eimer 1857er von 


w 
ı 


— 
* 
zu 3 2 


= 


Würzburg den 24. 


Königliches — 


Fe 


irma: 


Henri Benier, 


| Strobbut: Zabrifant aus Belgien. 
(RE aus Ba a EB a RG TREE EEE 


Berlaflenichaft des Privatiers Geor 
k * den 20. März 1 


Kaufmann von bier 


%. Borm. 9 


eller Markung, 
4858er Lage Roßberger, 
1852er deßaleichen 

4858er Roßberg Traminer, 


1857er ——— Traminer, 
1857er Roßberq rother, 
1846er Hofleithner, 

1857er 


bergen: 
4857er Lage Steinbach, 
4858er rother Claͤvner. 


bruar 1860. 
ericht als Einzelnrichterauit. 
euffert. 
Rein. 


und kleinere Kinderbüte von 24 f. 


e 
bb ordur Verzierungen 
öne Auswahl 


trohhüte ſchoͤn gewaſchen 


ENGERS EHE IE DIE DIR SE ER 
mpfehlung! SIE 


Unterzeichneter empfiehlt zur —— Fruͤhjahr⸗Meſſe ſein 
üten aller Art, als; 
Damenhüte von 43 fr. per Stück bis 25 fl., alle nach neueſter 


48 kr. bis 12 IL, 
naben 


Ä 
| 
f 
ä 
R 


betr. 


br 
Nr. 158 in der Franıisfanergafle da⸗ 
Meine öffentlich verjtrichen : 


Rumpler. 


Ein Siegelring, gezeichnet A, G. 
wurde auf bem Wege vom kal. Hof: 
brauhaus bis im die Eichhornaafie 
verloren. Wan bittet den eb 

nder, benfelben gegen eine Be— 
obnung von 2 Gulden in ber 
Erped. d. BI. abzugeben. 


ee 
‚Ein fräftiger junger Mann, ver 

die Delonomie gründlich verſteht und 

mit ben beiten Seugniffen verſehen 

ift, ſucht ein Unterfommen und fönnte 

auf Verlangen jogleid eintreten. 
Näber. in ber Grped. 


Ein Junge kann in der J. Wohl: 
farth ſchen Buchdrtiderei (obereWöllerz 
gafle) in die Lehre treten. Auch kann 
derjelbe Koſt und Logis erhalten. 


— 8 
82 = 
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3 8.8 = 
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3 er] 
„SEöge $ = 
a8 — = 8 
Ser SE: = = 
A — 
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ee ee w..0.0 Fie-e 7» 


Gapitalien, 
. “ jeder Größe, werben gegen & 


ypothelariſche Sicherheit nach⸗ 
J gewieſen durch das BureauveongJ 
F. J. Manz. 





RRTPARTKHHFNF 


* * „0. 4 
Solide Mädchen Tünnen bas 


Welßnaͤhen, Kleidermachen, aͤrbig⸗ 
und Weißſticken gr er 5 
auch werden alle in bieje® eins 
lagenbe Arbeiten zu äuß he 

ifen und nach neueftem Muiter 


gefertigt. Näher. in ber Erpeb. 


Ein noch neuer verſchließbarer 
Bretterverſchlag iſt en. zu 
verfaufen bei Eraminator Seuffert 
im Arbeitshauje, 


nn N 
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Soljverfteigerung. 
Dienstag den 13. d. Mts. 
werden im Walddiſtrikte Mahlhölz auf Erlacher Markung 
2200 Wellen, und 
80 Klafter gemifchtes Prügel:, Buchen: und Eihen-Scheitholz 


rſtrichen. „ 
Zuͤſammenkunft früb 8 Uhr auf dem Schlage. 
Dann werden allda 
Mittwoch den 14. d. Mts. 
49 Eichen-Abfchnitte, zu Holländer-, Bau-, Nuß: und Werkholz, vor- 
züglicyer Qualität, 
415 Eichen: Abjchnitte, F Schwellen, Daub⸗ und Werkholz geeignet, 
8 rothe und weiße Buchen⸗Abſchnitte, zu Nutzholz, 
2 Linden und 2 Haufen Maßholderſtangen, 
50 Eichen-Abjchnitte, zu Baus und Nutzholz, 
16 Haufen eichene und birkene Wagnerjtangen,. 
10 Stüd Eichen, Tannen und Buchen auf dem Stode, dann 
5 EihenftodAbfchnitte, auf dem Dlatte 30-40 Zoll breit, 
verſtrichen. 
ge früb 8 Hbr auf dem Schlage. 
ie Bedingungen werden vor dem BVerjtriche befannt gemacht. 
Hiezu ladet Strichsliebhaber ein 
rladh, den 6. März 1860 


Der- albuusihuß 
Georg Fambach. Michael Klüpfel. Balentin Eydel. {th. Hoffmann. 


Berfteigerungs:Uinzeige. 

Im 2. Diitrift Nr. 416, mas bes Schmalzmarktes, werden 
Montag den 12, März früb von 9 bis 12 Uhr 
folgende Gegenftände verfteigert, und find Strichsliebhaber höflichft eingela- 
den: mehrere polirte große und Kinderbettftätten, mehrere größere und Fleis 
nere Schränfe und Stellagen, besgleihen Stroh: und andere Matrazen, 
Kanaper, Stühle und Tiſche, ein 100 ganz guter Heiner Badtrog, Mehltaften 

und verfchiedene Hausgeräthe. 


Neue zrübjshrsftoffe 
für Kleiver, fowie alle Gattungen 
weiße Waaren 
in glatten und brochirten Molls, abgepaßten Kleivern ıc. 
für Communikanten 
empfiehlt in großer Auswahl _ 


RR % MILEBR, 


Fir Communitanten 
empfehle ich das Nenefte in geſtickten und brochirten Klei- 
dern, ig abgepaßt wie am Stüd, glatte Stoffe für 
Kleiver in Mull ꝛc., von den billigften bis zu ven fein- 


Sorten, gefticte und faconirte Unterröde, geftidte 
ehr Kragen, Aermel u. Manfchetten, Strümpfe ꝛtc. 
Saͤmintliches in großer Auswahl und zu ven billig- 


ften Preifen. 
FF, J. Schmitt, 


€. Strebel, 


Strohhutfabrikant aus Bayreuth, 


agieh auch dieſe Mefie wieder mit feiner großen Auswahl aller Sorten 
amen, Serren: und Kinderfirobbüte zu ben billigen Fabrikpreifen. 


Verkaufslokal bei Hrn. Sattlermeifter Egſtein. 


ve 








zum 


Auftändige Frauenzimmer 
Gunen im —** Weißnãhen grünb- 
lichen Unterricht erhalten. Auch werden 
daſelbſt alle Muſter zum Sticken auf 
jedem Stoff vorgezeichnet. Näheres 
Grabenberg Nr. 97. 


Eine ältere Rindsfrau wird für 

einen Dienft mit gutem Lohn jogleich 

eſucht. Näheres bis jpäteftens 13. 
ärz in ber Erpeb, zu erfragen. 


tr 
urch 


Eau d’Atirona zu 


24 fr. 


0 
6 
b 
fr. und 


zu 
lowers 


* 


— 


und 12 fr.; 


nce of Spring 


— 


Urrl Bolzano. 


ne triple zu 1 


ille fleurd zu 36 Er. und 18 Er. per Glas. 


cherwerke zeichnen fich 
fie 
1) 


asräucherpulver 
fam zu 30 fr. und 54 Er. 
zu 1 fl. 12 fr, 36 kr. 


bnlihit befannten Raͤu 
uijfl, € 


au de Colo 


Earl Sreller, Chemiker in Nürnberg. 


15 kr., indifchen Mäucherbalfam zu 1 
fr. und 


und feinfles Köni 


Ankündigung. 


Ertrait VE 


RM 


adoli 
Akleinverkauf in Würzburg bei 


fi 
5,3% 


aarbal 
n 


Side 
las 
und 42 ir.; 


Dieje 
ſcher 


ſfi 
20 fr. und 40 kr.; 


Duft:@ 
quet zu 


und 20 fr, bas 
Mailändi 
fr und Eau de 


langandauernden vortrefflihen Wohlgeruch aus. 
21 kr. 


die Schadhtel. 
Eß⸗ Bou 


56 


Bor einem Hauptthore Nürnberg's, 
in einer der jchönften Pagen, f ein 
Anmeien, beftehenb in einem malliven 
Wohnhauſe, rten mit Gemwächd« 
haus und sHolländerfäften, Remiſe 
und eigenem Brummen, im Ganzen 
oder getheilt zu verkaufen. Frauco 
Dfferte Nürnberg J. Kolbe an ber 
Lauferftraße nacht bem Gafthaufe 
zum Hirſchen Nr. 168. 


Im Gafthaus zum Strauß 
untere Spitalpromenabe, lies 
gen 3 Ballen 1859: Hopfen 
gegen gleich baare Bezahlung 
erfaufe bereit. 

Eine neue Uniform fürzeinen 
DU TEE 
Ein junger Fräftiger Mann, mit 


uten Zeugniffen verjeben, jucht einen 
8 — und kann 


ſogleich eintreten. Räh. in ber Exp. 
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Sillige leichte Sedachung! 


Die Fabrik von 


eter Be am Gaswerk in Nürnberg 
offerirt hiemit ihre vom hoben bayr. Minifterium zur Eindetung 
Wohn-, Fabrik: und Oekonomie-Gebäuden leichterer Gonjtruftion ems 
pfoblenen 


Feuerficheren Stein: Dach-Pappen 


per Quabratfuß 4 2'/, Mreuzer, 
und. übernimmt. auch für auswärts ganze Eindedungen unter Garantie zu 
4°/, Kreuzer per Duabratfuß. 
Niederlage für Würzburg bei 


Brenner 8 Gers le 





Das Neueite in 


Frübjabhrs:lleberwürfen 
tft angelommen bei 
Curi Bolzane. 


| Bekanntmachung. 
ch zeige hiemit einem verehrlichen Publikum erge- 
——— daß ich mein Geſchäft, um allem Irrthume 
vorzubeugen, nach wie vor fortbetreibe. 


Anna Sauer, 
Güterbeftätters-Wittwe, untere Spitalpromenade. 


Holländer und Schlefifche Leinen, Tifch- 
tücher, Servietten und Handtücher, in reeller 


Waare , bei 
F. J. Hiller, 


Bettfedern 


babe ich wieder in neuer Zuſendung erhalten, und werben billigjt abgegeben 
Franz Heim, 


— — — 


Vergebung von Waſſerbau-Arbeiten. 
Zer Herſtellung mehrerer Wafjer- Neubauten in der Nähe von Ran— 
dersader jind 283 Eubit:Ruthen & 576 E' Bruchiteine nöthig, deren Liefe— 
rung auf dem Submifjionswege au den a en vergeben wird. 
Die Submiffionen find längitens bis zum IM. März I. 3. Abends 
auf dem Bureau der unterzeichneten Behörde, in welchem täglich 
die Aforbsbeningungen eingejehen werben fünnen, verichlofien und mit ber 
Aufigrift: „Submiflten für die Steinlieferung zu den Correftionsbauten bei 
Nandersacker“ verjehen, einzureichen. 
Würzburg, den 1. März 1860, 
Königl. ae Würzburg I. 
Spaß. 


Polir- und Schärfepulver, 

in Dofen a 18 fr. 
ur eine Prije davon auf dem Streichriemen verrieben, gibt dieſem 
die Eigenihäftl allen fehneidenden Inftrumenten, insbejondere Rafirmefjern, 


eine unübertreffiche feine, Schärfe zu ertheilen. 


Strobbüte a 


ir Damen '& Berren, für Mädchen & Mnaben nad, negeſter 
axon in -reichhaltigfter Auswahl und in allen Sorten .empfichlt zu jehr 


igen Preifen 
HM. Poisket, 
Stroghutfabritant, 2. Dift. Nr. 236, 





Eine ge Köchin, welde 
aute Same Wet und ji 3* 
lichen Arbeiten unterzieht, findet gegen 
puten Lohn und gute Behandlü 
n einem größeren Privathaufe a 
DOftern eine Stelle. Näher. in der 
Erped. d. Bl. 


Zwei Heine Logis jind bis 1. Mat 
ger Näh. im 1. Diſtr. 

. 371 nächſt der Pleicher Kirche. 

Domſtraße Nr, 555 ift im _erften 
Stot cin VBerfaufs-kofal mit 
Scylafftelle an einen Meffremden 
zu vermiethen. 

Ein folides Kindsmädchen 
wirb gefucht. Näher. in der Erpeb. 

Ein Zimmer mit 2 Betten iſt an 


Meßfremde zu vermiethen inber Nähe 
vom Markt. Näb. in ber Exped. 


- Zwei ſchon möblirte Zimmer find 
Domitrage Nr. 180 zu vermiethen. 


Ein Frauenzimmer ſucht einen 








Monatsdienit. Näher. in der Eppeb. 
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"7 Stüd Jaſt noch neue Binden, 
darunter 2 2 u jmd ehe 
billig zu verkaufen. _ 
ied. Haag, Schlofiermitt., 
Stifthauger Pfaftengafle- 


Ylmöblirte Meganen:Zimmer fin 
zu - vermiethen und innten auch 
während ber Mefle an Fremde ab= 
gegeben werden ttächft dem Würtemt- 

rger Hof. 


Drud von Bonitas Bauer in Würzburg. 





Näheres in dev. Exped 





De Würzburger 
Btabt: und Land ' 
bote erfeheint mit Muse 
nahme ‚der Sons. und : 
hohen, Feiertage - täglich, 
Radpnittags 4 Uhr. 


OrtrasFelleifen mit 

* an ag 
Dreizehnter. 
Montag ben 12. Mä 


N 
‚2oudon, 9. 


rz 1860. 


a Ring Ye 
arz., Oberhausjihui v 
anfivgrtet Normarbey, — habe 


für Toscana gezeigt, nicht auf die vergangenen 
tommenben Rablen influenzirt und den Mächten "bie 
Nichtintervention empfohlen. Die erzählten Sraufamfeiten 
‚ber proviſoriſchen Regierung Toscanas jelen unbegrändet. 
— Unterhausfigung. gi el deponirt die, Papiere über 
Savoyen Hund antwortet. auf eine-Anfrage Vane Tempeſts 
Die, Anfichten der Regierung bezügli 
Rußland, Preußen un Oele 
diefelben ‚hätten aber. ihre Anficht no 
Eine ſardiniſche Depeiche 2 Ad daß das Botum 
Savoyens mit Vorficht und Freiheit vorgenommen werde, 
Horsmann bringt. als Amendement einen Zuſaß zur 
Adrejie: Das Haus bitte ihre Majejtät, die Weglaffung 
des Artikels 11 des Handelsvertrags zu bewirken. Die 
Glaubensbelenntnifje des Kaiſers ftänden im Widerſpruch 
mit feinen Handlungen. Er-billigt die feite Sprache 
Ruſſells und jegt nicht gleiches Vertrauen anf bieandern 
Minifter. - Bentind behauptet, der Handelsvertrag ſei 
England nachtheiliger a ieg. Peel wünjcht, dab das 

aus, wenn es den Vertrag annehme, gegen die franzds 
fifche Vergrößerungspolitif proteftiren möge. Disraeli 
proteftirt gegen den Vertrag aus politljchen, finanziellen 
und diplomatifchen Gründen. Gladftone vertheibigt ben 
Vertrag. Für das Amendement Horsmanns timmten 
bfos ‚56 und wurde bie Adreſſe mit 282 gegen 226. ans 
genommen‘ und bem uſe zugeſchickt 

2o ‚10. . Die fette Depeiche der 

geftern im Parlament mitgetheilten ag datirt 
von 24 ift von Lord Cowley an Lord J. Ruſſel 
& t, fie lautet: — ——* mir geſtern, bie 
Anträge Englands haben das Berbieuft gehabt, ⸗ 
reich in den Stand zu ſetzen, mit Oeſterreich in ⸗ 
rungen zu treten und ſich dadurch offen von ben Ver— 
bindlichkeiten Villafrancas zu befreien. Dieſe Erflärung 
Thouvenels ſei —— worden durch eine Depeſche 
erg welche erflärte: Defterreich könne wohl viel- 
leicht nad "- Sabeen wieder in Italien interpeniren. 

"laris, 30. März. Der Conftitutionnel ent: 
Hält einen Artikel von Grandguillot, um nachguweiien, 
daß bie allgemeine Abſtimmung nur auf innere Fragen 
des Landes anwendbar ift umd niet dazu dienen kann, 
um ihre Wirkung bis zu dem Verhältniſſe mit dem Aus- 
lande, ober je —— des Landes zu erſtrecken; 
fle hebt. die Solidarität Frankreichs für Handlungen auf, 
bie ebenfowenig mit feinen Rathiclägen, wie mit dem 
öffentlichen Rechte Europas vereinbar find. 


t_worben, 


Würzburger Stadt- uud Landbote. 





Kap ſeien 
the 


4 


&t mitgetheilt: 


Breis beträgt bahier mon 
15 tr, vierteli. 45 fr. - 


3 Kreugern, größere 
nach dem Raume ber ’ 
rechnet. Briefe und Gel» " 
ber france. 


Jahrgang. 






+ Ebamberp, (Savoyen) 10. März. Im allen: 
Gemeinden werden Proflamationen angejchlagen, welche ı 
anzeigen, daß die Bevölkerung berufen werden wirde über 
die Union mit Piemont oder die Annevation an Frans 
reich abzuftimmen. 


5 Wien, 10. März. Der Direktor der Credit- 
anitalt, Richter, wurde von feiner Stelle ſuspendirt und 
Cinleitung einer Unterfuchung über ihn verfügt. Der 
Verwaltungsrath zeigt an, daß die Ereditanjtalt dabei 
gänzlich umbetheilint ift und deven Geſchäfte um ejtört ı 
tortgehen. Goldjchmitt wurde zum interimiftijchen‘Direls ; 
tot ernannt. 2 ned m 





Tagsnenigfeite 


Se. Maj. der König haben. Sich ‚allerguädigit be⸗— 
wogen gefunden, der von dem Stabtmagiftrate in Mainz‘ 
bernheim nad Einvernehmen ‚mit den Gemeinbebevoll- 
mächtigten und dem dortigen Kirchenvoritande für den 
bisherigen zweiten Pfarrer dajelbit, Heinrich Lampert 
ausgeftellten Präfentation zu der erlebigten ga 
proteftantiichen Pfarritele in Mainbernheim, dann der. 
von dem gräflih von Rechtern-Limpurg'ſchen Kirchen: 
patronate für den Pfarramtscandidaten und Pfartdicar 
u Münden, Georg Morit Adolph Elsperger ausgeftellten 
Brifentation auf die proteftantifche Pfarrei Hellmipheim, 

fanats Markt Einersheim, die Allerhöchſte Landes⸗ 
fürftliche Beftätigung zu ertheilene » h 

Erledigt: Die Marrei Weilbach, Log. Amorbach; 
die — 75 — ſteht der fürſtl. Leining'ſchen Standes: 

chaft zu, und Bewerbungen ſind deshalb an die fürſt. 

eneralverwaltung zu Amorbach zu richten. i 
Bon der gemäß -8. Berloofung im Jahre 1857 zur 
mzahlung beffimmten 31/z: und arrofirt Apro;, Staats⸗ 
chuld au porteur ijt die nachbezeichnete Obligayion noch 
nicht zur Einköfung gelommen: 33,267 (rothgejchriebene 
Kommiffionssfatafter-Numer) — 14,408 (Kaſſa⸗Kata⸗ 
Ker-Numer) — im Kapitalsbetrag zu 100 fl. Der Bes 
figer der bezeichneten Obligation wird demnach aufgefors 
dert, jich ohne weiteren Verzug zur Ginlöfung zu melden. 


Sämmtlihe Anträge der. jtädtiichen Collegien bes 
züglih der baulichen Vollendung und Einrichtnng der 
Schrannenhalle jomie der hiezu noch nöthigen Geldmittel 
erhielten die Alferhöchite Genehmigung und werben bie 
betreffenden Arbeiten nunmehr meraiid in Angriff ge 
nommen werben. j 


Bei der gejtern jtattgehabten Boritanbswahl bes 
Kunftvereins wurden die bisherigen Mitglieder desſelben 


wieder gewählt; die Funktion des Conſervatots wurde 
met der bes Caffiers vereinigt. 


Bei der am Samstag Morgen im Kunjto:reine ftatt 
—— Verlooſung gewann den 1. Preis, Lagerſcene 
i Schweinfurt von Behringer, Freiherr von Kuds, den 
2. Preis Danke: von Schertel, Hr. Sartorins, Priv, 
den 3. Preis, Landſchaft von * Geiſt, Hr. Schneller, 
Apeth., den 4. Preis, Mainthal bei Zeil von Andr. Geiit, 
Hr. prakt. Arzt Dr. Millberger, den 5. —— Maler⸗ 
atelier von Prof. Geyer, Hr. Peter Geiſt, Maler, den 6. 
Preis, Genrebildchen von Swoboda Frau v. Withbread, 
den 7. Preis, Architefturftüd von S * Hr. =. 
Dr. Adelmann, den 8. Preis, Stein am Rhein von Gels 
her, Hr Groß, Verwalter. Das zur Unterftügung uns 
bemittelter Gewerbichüler eigens zur Verlooſung rejer- 
virte Delgemälde wurde von Herrn Adam Barth, jum. 
gewonnen. ' 


n Augsburg entleibte fi der kgl. Regimentsarzt 
Pr, Petzl durch einen Piftolenihuß. Eine wegen Unters 
ſchleif in Eonfcriptions achen ihm m. Unterfuchun 
wird als Motiv angegeben. Sein Bruber erſchoß Nie 
im vorigen Jahre ebenfalls in Augsburg. 


Se. Maj. König Ludwig hat zur Linderung ber Noth 
der jo ſchwer — * bgebrannten in Gremmerts⸗ 
hanſen einen Betrag von fl. aus allerhöchjftfeiner 
Kabinetstaffa zu fpenden geruht 


8 BE a — —— gr —* —ãꝛſit en, 
* on feit Langerem hatte bie griechiſche Thron⸗ 

(ge bei der Einderlojen Ehe König Otto’ den Gegen: 
and biplomatijcher Verhandlungen gebildet, da Prinz 
Luitpolb, der ältere Bruder des Könige, auf das ihm 
nach dem Londoner Vertrag vom 7. Mai 1832 zuftehenbe 
Recht der Thronfolge ausdrücklich verzichtet und ber weis 
tere präfumtive Nachfolger Königs Dtto's, Prinz Aal: 


bert von Bayern, fich gegen den bei der Thronbeſteigung 
g el des Glaubensbekenntniſſes erklärt 
hatte. Die Schwierigkeiten ſollen nunmehr beſeitigt und 


eine — Erklaͤrung der Garanten des Vertrags 
vom 7. Mat erlangt fein. Dem Vernehmen nad wird 
Being Adalbert, der mit feiner Gemahlin feit einigen 

onaten am fpanifchen Hofe verweilt, von bort aus ic 
nach Griechenland begeben und erjt mach längerem Auf 
enthalte daſelbſt wieder hieher zurückkehren. Der ſchon 
früher geäußerte Wunſch König Otto’s, abzubanken, dürfte 
dient Plane nicht ferne fichen 

Münden, 10. März. Se. Maj. der König haben 
wie man vernimmt, vor allerhöchitihrer . Abreiſe noch 
zahlreiche Entſchließungen an bie verſchiedenen Miniſte— 
rien erlafien. Die Ruͤckkehr bes Monarchen wirb jeden: 
alle erit nach Dftern erfolgen. — Die dem Hrn. Oberit: 

ant v. Podewils —— Ehrenbelohnung i 
demjelden nicht aus ber E. Kabinetökaffe, ſondern aus 
der Kriegstafle zuerkannt und trägt ſohin bem Charal⸗ 
ter einer Staatsbelohmung. 

Gegenwärtig verweilen die Direktoren ber Rhrin- 
Main, der Main-Nedar unb ber babijchen Bahnen Bier, 
um in Verhandlung mit ber Generaldirektion unjerer 
Berkehrsantalten wegen eines birelten Gourierzugs von 
Münden nad Paris zu treten. Depjelbe würde „gegen 
7 Uhr Abends hier we über Aichaffenburg nah Mainz 

, wo ber einzige Wa enwechſel ftattfänbe, und ſchon 
mit bem 15. Mai in's Leben treten. 

Nach der „Süddtſch. Ztg.“ joll bie Artillerie⸗Beſatz⸗ 
ung in Ingolſtadt bedeutend vermehrt werben; es ſoll zu 
dieſem Behufe das Terrain für einen ee rt 
yla bei Sngolitabt in ber Richtung nach bem Dorfe St. 
Salvator vom Militär-Aerar erworben worden fein. In 
derfelben Umgebung wird auch eine große Pulverfabrik 
angelegt. 
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Speier, 9. Mir; Heute Morgen ftarb hi 
Stabtkommanbant, Oberſtlieutenant v. Ai — 
träftigem Mannesalter. 


Ein Gerücht, welches mit ber größten Beſtimmtheit 
auftritt und durch mancherlel Thatſachen Beftätigung ent 
hält, laͤßt die Primadonna bes Hoftheaters in Kobur 
"Aulein Fraſſini (Eſchborn), den Brettern, welche bie 
elt bedeuten, Valet jagen und will willen, daß die 


—* Künftlerin einem mit dem koburgiſchen Fürs 
enhaufe 9 verwandten und befreundeten en ihre 
Hand am Altare reichen werde. 


An Deſterreich wurde die Sammlung für Arntb’s 
Dentmal zu Bonn nicht geftattet. — 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 10. März. Nach der be 
mertenswerthen peitrigen Aeußerung eines hiefigen Diplo- 
maten würde bie ſavoyiſche Trage von Parts aus in 
kurzer Zeit gelöft werben. an hat dort die genaueſte 
Kenntnik von den Intentionen ber europäifhen Mächte 
und ſpekulirt auf beren Umeinigkeit. 


Machſchrift. 

Schwurgerichtsfigung von Unterfranken 
u. Afchaffenburg für das Ifte Quartal 1860. 
Heute Vormittag mwurbe bie N durch 
den —— identen Hrn. Appellatlonsgerichts⸗ 
ralh Schmitt mit einer Aniprahe an bie HH. Ge: 
ſchworenen eröffnet (deren Mittheilung wir wegen Man: 

el an Raum auf morgen verfparen müffen.) Es wurben vom 

HH.GejhworenenDispenfationsgefuce eingereicht. Durch 
Beſchiuß des Gerichtshofes wurden die HH. Geſchwor⸗ 
nen Genfer von Arnftein, Frhr. v. Bodeck von Heiden 
feld, Ehehalt von Urjpringen, Baunach von Kelmjtabt, 
Grimm von Lohr u. Horn von Rogbrunn von der Ver⸗ 
richtung eines Geſchwornen ſaͤmmtlich wegen Harthörig- 
keit dispenfirt; das Dispenjationsgefuch des Geſchwor⸗ 
nen Gensler von Euffenhauſen wegen zurückgelegten 60. 
Lebensjahres wurde zurückgewieſen. 

I. Fall. Gerichtshof: Praͤſident Hr. pellations⸗ 
gerichtsrath Schmitt, Beiſitzer die —e 
raͤthe Haus und er, Bezirtsgerichtsaſſeſſoren Roidl 
und Brenner, Protofollführer Hr. Sefr. eippert,St.Aum. 

x. Oberit.:Anmw. Helfreich, Vertheidiger Hr. Abvolat Dr. 
Steidle. Geichworene bie HH. —— ‚Ra, Chriſt, 
Keller, Rettner, —— Aller, Heim, Döpfert, 
gift, Steigerwald und ſtirchner. Angellagt ift Kaſpar 
Schmitt, 37 Jahre alt, verheiratheter Maurergejelle 
von —— erichts Hammelburg, wegen Ver⸗ 
brechens bed Raubes 3. Grabes. Derjelbe ift nämlich 
beichuldigt, am 19 Dezember 1859 Abends nad T- Uhr 
ben mit ihm von Hammelburg nach Unterertbal gehen: 
den Getretvehänbler Johann &gäfer von Unterertgal auf 
ber Thulbabräcte mit einem hölzernen Richtſcheid auf den 
Kopf geihlagen, dem zu Boden Geftürzten die Talchen 
— ——— 

is auf den von genom 
(Fortſ. morgen.) 





Börfenbericht. ranktfurt, 11. Män. 
Defterr. Nationale und Erebitactien wurben zu ir ⸗ 
ten Preiſen begeben, Die andern Effelten ohue Umja 2 
Defterr. Bantaktien 747. Venetianer —. onal 55t/z 
Staatsbahn 230. Erebitactien 165. 


&eld-Cours vom 11. März. 


Pistolen 9 8. 32 -' kr., dto. prouss. 9 A. 56a kr., Holl.- 
19-4.-8t. 9 A. 361, kr, Ducatep 5 fl. 29-— kr., dto, almares 


| 


58. 30- kr., 20 Finnkenst. 9 4. 16'/, kr. 
f., Runsische Imperiäle-®" ee, oa ge Gold 


et? 
p 


— 8. — kr., Dir. Camenanwolnung. — 4. — kr., Dollars ie 
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— — Bıpit Im Gonenıfe des Miles Er aber Dirfaer dahier 
fräb 9 Uhr beim f. 

— — 1. @ilittsg im Gonemfe der MI Ime Ba: Aöinınu von 
Rimver, üb 9 Ubribeie 8. Beztrlegerichte dahler, Seat IL 

- Uinmıitung yon Acıbeınngen «m den Roclah der Birtwe 
M rg Dechener ron Thengerekeim, früh 9 Uhr beim L. Laudg. 
_ Bindung >». 


Geld 2 1. dU- kr., Wechsel auf Wien k. =. 87— G, 


Zerminfalender für Diefe Woche 


Gm 14. Matz Duplif im Cencurſe ber Reflauratene Jager Ehe ⸗ 
leute vablen, früh 9 Uhr beim 8. Bezltkegerichte. 


Werantwortläher Mebafteur: fer. 


Elmm- unb B ennkolj-Verfielgerung aus dem Reriır Zell, 
fi 9 Uhr im @-Ähenfe zum rolben Rob dafelbit, 





Brent. 





Ankündigungen. 


Milcwirtfäefte Verpachtuug 


Juni d. Is. wird ber —* der ——* auf den hieſi⸗ 
gen ren 3 einem jährlichen Ertrag von ca. 50, Maas Milch frei, 
unb belieben fich cautionsfähl —* Liebhaber an die unterfertigte Verwaltung 
au wenden, wo bie näheren —— einzuſehen ſind. 
Wolirieb bei Wi burg, 6. Mär 
3.3.9. Sirfch'iche Are Berwaltung. 


Ungarifch:n Saat-Bafer 


per bayer. Zentner zu 7 —— 


Fritz Strauss 8 Comp. 
in Bürzburg. 


empfehlen 


— — — — — — 


Päte pectorale balsamique erystallicee 


gen 2. und Brujtbefhwerben, bie Schachtel HH fr., zu haben in ber 


gelapothef a 
— 


Adam Niem 


aus Bamberg hat die hieſige Meſſe wieder mit ſeinem ſchon bekannten 

—— bezogen, derſelbe verſpricht bei ſolider Arbeit die billigſten 
reiſe 

Die Bude befindet ſich mit Firma auf der Domſtraße vor der Julius 


Kellner'ſchen Buchhandlung. 
Für die Herren Schuhmachermeiſter! 


Da id bie sie Biene Mejje mit meinem Fabrifate von Mafchinen- 

Schubleiften zum Eritenmale beziehe, jo erlaube ich mir, daſſelbe den 

88; Schuhmachermeiſtern zu empfehlen, und bitte um gefällige Anficht und 
n 


ahme. 
eine Bude befindet fich dem Würtemberger Hof gegenüber. 
and 


Maſchine n-Leiftenfcneiber. 
Die befannte 


Stahlfeder-Sandlung en ros ei en detail 


ift wieder mit dem neueften Mupfer-:, Eement:, Guttapercha-, ſowie 
berühmten Sumboldt’s- und jehr jinen Damen, und Beichnenfebern, 
owie Schulfedern und berühmten Cautfchoud : ei rien 


eſtens fortirt, 
Die Bude rg fich wie immer auf der D 


der Nä ternpi 19 t 
= — Wienen beine atzes Mr. 1 mi 


Neuefte in Stickereien 


bei Aloys Rügemer. 


Firma 


Alt's Lertla bift eingange mit 
Kein Dachlkopf? 


"Seftern verlor ein Dienfimäbchen 
vom Schmalzmarkt bis zur Eichhorn: 
ga 4 ein rotbfeidenes Foularb⸗ 

u Man bittet um * 
gegen Belohnung in der Exp. d. 


Das Neueite in Bronceverzierun en 
für Vorhänge, ſowie neufilberne @ß- 7 
affee: unb orleg : Löffel, 
euchter ze. z€. cmpfic It 
ainbart 


im Kürjchnerhof. 
@rdarbeiten jever Urt und 
Größe werben auf Akkord, mit oder 
ohne Transport, billig übernommen. 
Räher. in der Exped. 


Ein ausgezeichnet wachlamer 

Kimarıer Nattenfänger, grökter 

ace, welcher jich zu einem rg 
i 


5 iſt zu verkaufen. 
Nr. 451. 


0 
PER einer Wirthſchaft wirb ein 
ädchen geſucht, welches fogleich 


eintreten fann. Näheres in ber Exp. 


Eine Grube Dung, ein Ber: 

— und ———— elferne 
eife jind zu verkaufen, Naͤh. in 
v Erped. 

a wird ein ordentliches Mäbd⸗ 
chen, das gute Hausmannskoft kochen 
u auf Ziel Oſtern geſucht. 

Näber. in der Erpeb. 


Bis 1. Mai find 2 Zimmer und 
Küche zu vermiethen im 4.D. N. 60, 


Ein —— — —— 
wůunſcht rn ber. in 
ber Exped. 


Verpa tung. 

In der —* von Kariſtadt an 
einer Poftftrake iſt —— —— 
niſſe wegen eine ventable reale Gaſt⸗ 
wirtbfchoft nebit äderei, 
wei Gemüsgärten und allen Er: 
————— unter ſehr annehmbaren 
äheres 


Ei 


Bedingungen zu verpachten, 
in ber Erbe. 
Geftorben: 


Franz Nedfermann, Buchbinber, 659. a 
Anna Gerfter, Drebersfrau, 68 I. a. 


. 


ſetts und 
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Prũfungs⸗Blätter 


mit und ohne Randverzierung empfiehlt | F 8 
A. Herold an Schmalzmartt. 


Das Neuofe in u 
Frühjahrs-Ueberwürfen 


in großer Auswahl eingetroffen bei 


F. J. Schmitt. | 


— GE A — ——— 
— Anzeige. — — 
Zur bevorſtehenden Frühjahr-Saiſon erlaube ich mir, mein aufs Reich⸗ 
haltigſte aſſortirtes 


Strohwaaren Lager 


in Erinnerung zu bringen, und empfehle ſolches zur gefälfgen Anſicht und 


Abnahme beitens. . 46358 R 
Kaspar Müller Witb,, 
lattneregajie. 


Ausverkauf zu herabgesetzien Preisen! 
Der Unterzeichnete bat eine Parthie Waare zurückgeſetzt und verkauft 
dieſelbe, um ſchnell damit zu räumen, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Carl Izano. 


te, 1 Te 

Mebft meinem feit 12 Jahren in Fürth befindlichen WWBeißwaaren , 
Unterbeintleidern: Unterjacen:, Leinwand, Zeinenwaaren;, 
Hemden: und Wäfche-Lager habe ich feit cirta 3 Jahren eine Heut: 
den: und Wäſchefabrik in Erlangen errichtet, umd ungeachtet ich in 
derjelben viele Yeute beichäftige,, jo liefern die an ejeheniten Familien der 
Nachbarſtadte Arbeiten für mich; ich eröffne nun dahier viejelbe Gelegen⸗ 
beit; es belieben deshalb auch Perſonen der beſſern Claſſe angehörend, welche 
im Weißnaͤhen, Stiden, Striden und Häckeln geübt ſind, unter Zuſicherung 
der ſtrengſten Diskretion ihre Adreſſen abzugeben. 


3. Erlenbad), 
Wälhe: und Hembenfabrifant aus Fürth 
und Erlangen, 


35 Betten u. Bettfinern-Berfauf. DE 
Mein Lager von fertigen Federn: und Flaumbetten, ſowie auch ganz 


neuen Vettfedern u. Flaumen befindet ich auch diefe Meſſe wieder wie jchon jeit 
vielen Jahren im Gaftbaufe zur goldenen Gans über der Mainbrüde. 


J. Billigheimer 


aus Adelshbeim. 


Gottlieb Seh 
aus Schönheuda in Sachſen 
bezieht diefe Meffe zum erften Male mit einem. wohlafjortirten Hr aller 
Sorten Bürften Waaren und empfiehlt diefelben zur gefälligen Abnahme. 


Die Bude befindet ſich vis-a-vis von Obert's Kaffee: 
baus und ift mit Firma verfebe 


eben. 

Avis für Damen! 

wwärtigen Meile e le ich mein ſchon jeit vielen Jahren 

beft Ban s Fe aa * —2 —— 

chen, unübertrefflicher. Form, im außergewöhnlich grober 
Huswahl, zu den biffigiten jedoch unbedingt jeſten Preifem, zur gefälfigen 
Anſicht und Abnahme. 

Cari Dessauer , Gorjettenfabrifant. 

Die Bude befindet ſich wie immer vor ber, Neumünfter- 


Hirche und it mit Firma verſehen 








a 


Ungarifche gefpalt 
„@igbenbö m Trans —— 
ern in alen Dimen⸗ 


ſionen — im Depot von Jo ſeph 


Ur, in_ Wien — Lebpoldſtadt, 


aborfiraße 750. Auf briefliche An: 
fragen wird gern. nähere Mistunit 
ertheilt. —— ⸗ > 


‚Fünf neue Sobelbänfe von 
Bucdenhok' find zu verfaufen bei 
Gaſtwirth Giligmüller 
in BVerrähöchheim, * 


Ein braves jelites Frauen: 
zimmer juct als Stuben- ober 
Kammermäbcen ein Unterfommen 
und würde auf Verlangen mit einer 
Herrichaft auf-bie Meile gehen. 

Näher. in der Erped. 


Ein Mädchen, das kochen kann 
und alle häusliche Arbeit verrichtet, 
ſucht bis Oſiern einen Dienft. 

‚Näher. in ber Erped. 


Ein Feines schwarzes Hündchen, 











w. &,, tit angelaufen. Dasjelbe kann 
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E BEE | = 
1 * — 
582 - ” 
Zr = ==:% 
2 - „FERNE 
—— * Zn — 
———— — 
— —2 
3— — —— 
302 5 — 25 = 
„Eine — om 98 a 
PB 2 = 
MEI .,2 = — ——— 10 
55—8* — 253 
aa .& [--4 Sa 5, 
ss _253 a | _5 
43” er ua 
on = 
B:22E I 3= 
wenn =. 
SzäAsEr 222 
— | SF 
835585 — — 
Su E02 > EL 
zer In u - 0. 
BE23.2 = — 
„REEL = 3% 
‚BOEnS!SE ann 
SAT ER — 
PR —— 
22282” = 3* 
Z_2ET3E — *— 
—— ee, 
er, = 38 
— — no 
ern — — 
35523 —— 
5 267 — 22 
2 ‚BEE = EZ 
Ace"u2 = 
@az= „28 — 
583 — 
— 
De ae Pa 
Ein Logis von 4 Zimmern und 
allen übrigen Erforderniſſen, im 


4, Stabtoiftrikte, iſt auf 1. Mai & 
fort vermtethen. Näher, in ber 
Erpedition d. BI. 


Ein ſelides Mädchen, weldes 
in allen weiblichen Arbeiten erfahren, 


a — bat, ſucht bis 
el’ ” 


g. D. Rr. 47. 
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"Pe - 
Baverifches .NationaleWerf, 


unentbehrlich für--alle-geiftlichen und weltlihen Behörden und Dramis, 


tens -Landese und, ÖcemeinderBertreter, Kirchen: usötiftungd 


yhRate.nEhmaht, Gutse"und Fabrikbeſitzer, Gejhäftslente. 
jeder; 


auche und für jeden ‚Staatsbürger. 


+. Ooeben.- iſt im; Verlage der K. Aollmannicen Buchhanblung in — 


Augsburg ee und dajelbit. wie durch alle Buchhandlungen zu ’er- 
alten, in Würzburg bei Julius Kellner und Stahels in 
febaffenburg bei Pergay: nd m BT. 


Handbibliothek des bayer. Stantsbürgers, 
oder Sammlung fämmtlicher Adıniniftrativgefege fowie der 
eltenden bezüglichen Berordnungem ze. mit Zugrumbelegung ber 
erfafjung bes Reiches 0. 1818 und der jämmtlichen von, da ab bie zum 
Landtage 1868/9. einfchliehlich allerhochſt verabſchiedeten, jowie der noch Gel 
tung habenden früher Gejege und Berorbnungen, bezüglich auf. Verfaſſung 
des Reiches, Verwaltung der; Gemeinden und die matericlhen Intereſſen 

ee des Bürgers überhaupt. j 

- Zuſammengeſtellt von einem Gejhäftsmanne. 

Mit allechößiter Genehmigung Sr Mai. des Königs und höchſter Geneh— 
migung des königl. Staatsminiſterium des Innern. 

Dritte, 12 umgearbeitete md ganz vervolltändigte Auflage 

in fünf Ränden 1857, 1858 und 1859. 

Fimfter (Schluß) " > mit Generalregifter. 29, Bogen gr. 
Oftau. Preis 9 7 Dubieribenten 2 fl. Preis aller fünf Bände 
nunmehr Don. B,Pr. Einzeln: I. 3 fl. 36, 1. If. 54 fr. 
1..3 ft. fu -Iv. 3.38 ovV. 3 fl. 

Haupt⸗ Inhalt des neu exrſchienenen V. Bandes: 

Die-Gefeße über Armenweien, Bettler und Landitreicher,, Ausicheidung, 
Inden, Kreishilistafien, «Markthandel, Sparkaflen, Getreide⸗, Hopfenz, 
Diebe und Biltwalienhanvdel; Gewährleistung, Kultur, Semeinheitstheils 
ungen, Hagelverſicherung ꝛtc. 

Dieſes Natidnal⸗ Ferk iſt durch dieſe neue Umarbeitung wieder 
in fünf ziemlich ſtarle Bände gebracht; jeder Band mit einem Megifter 
verjchen; dem V. Bande iſt ein Chronologiſches und Alphabetiſches Ges 
nerakNegifter über fämmtliche fünf Bände, jowie eine Angabe von dem 
Spiteme, nach welchem das Material in diefen V Bänden zujammen geitellt 
ift, beigegeben. — Der Preis diejer dritten Auflage hat jich, durch Weg⸗ 
laſſung der inzwiſchen ganz oder theilweiſe ungültig gewordenen Gejege und 
Verordnungen und durch weile öfonom. Eintheilung des großen Inhalts- 
Materials, um 4 fl. 46 fr. niedriger gejtellt, als der Preis der Aen Auf- 
lage jammt ben drei Suppleinentbänden. 

Wie ſehr bieje, durch zwedtmäßige Zuſammenſtellung undı Regiſter auch 
dem Laien höchſt überſichtlich und verſtändlich gemachte Sammlung dazu 
beigetragen hat, das Bewußtſein über. die Rechte und Pflichten von Bolt 
und Regierung Mar zu machen, hat die Haltung des bayeriihen Volks bei 
den Wahlen: zum jüngften Landtage und des Landtags jelbjt bewieſen 

Die „Neue Mündn. Ztg.* hat in, ihrem Abendblatte Nr, 308 vom 
Dezember 1859 diejes treffliche Wert in einer längern Beiprediung nach 
Verdienſt getundigt ein Gleiches iſt in der Augsburger Poitztg. Beilage 
Nr, Ivom 26. Januar 1860 geichehen. 

In Folge höchfter Minifterialslintichliefung Haben jämmt» 

liche igl. Kreisregierungen den Behörden der Berwaltung und des gemifchten 

Reſſoris, den Magiitraten, Gemeinden und Sirchenverwaltungen u. |. w. 

die Anjchaffung auf Regie⸗Koſten erlaubt, 


— J. Wader, 


Herrn⸗ und Damen⸗Schuhfabrilant aus Stuttgart, 
empfiehlt fein ſchon längft bekanntes Lager in allen Sorten Stiefeln von 
feinftem Lafting von 2 H. 24 ir. bis 2 fl. 42 fr. Kederftiefel von Kalb: 
leder wie auch von Ziegenleder. Kinderftiefel aller Arten. Ausge⸗ 
fchnittene Schube, alle Fagons Serrnſtiefel von 5 fl. bis-7 fl. 

Anm einen großen Abjag zu erzielen, jege ich um -auferft billige 


e ab, 
Meine Bude befindet O d 
——— Weber ‚chen Seufe, mir rotber 


D aphanie- oder Lichtbilder 


r & Gerstle am Markt. 








M Coll l 
einen Herrn am empfehle 
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en, 
Donnerst 


im Lolale bes ußerfertigten Rentamts 


856 
Belauntmachung. 
chließung Lönigl. Regierungs- Finanzsfammer vom 22. 


werben 
den 19. April db. 36. Vormittags 8 Uhr 
nte Weine aus dem kgl. 


nacgenan 
Hofteller dahier unter ven am Termine befannt gemacht werbenben Bebin- 
en Öffentlich verfteigert und Hierzu Kaufsliebhaber mit dem Bemerten 


eingeladen, daß Be . 

4) die Berfteigerung präcis 9 Uhr und zwar mit den rothen Weinen 
begonnen wirb; 

2) die rothen Weine in Gebinben bis zu 4 Eimer, bie weißen Weine 


—— von 8—16 Eimern ohne Gebinde zum Striche gebracht 

en; 

3) etwaige auf die Verfteigerung Bezug habende Anfragen an ben kgl 
) Soffellerm 





find, 


eifter Oppmann bahier zu richten 
I - 61 Eimer, 


41) 1857er Saaleder I. 


„  Kallmuth 16 „ 
* „Ruläaãnder 5* 
„  Lämmerberg 0 ,„ 
„  Spielber 0. „ 
* Krußerer hialben-⸗Kiehling 16 „ 
»  Lämmerberg-Riekling Hu 
„  Spielberg-Riepling 28 ..-; 
„  SpielbergeRiekling I IE =. 
* oͤrſteiner 23 
“ oͤrſteiner Riehling 32 u 
je örjteiner Rießling I a = 
ee tein 15.5, 
„Schalks berg⸗Kießling 2. 
Stein⸗Rießling FB 
„  Weußere Leiften-Riekling 31 „ 
„Leiſten, rother, Be. > 
“ elſen⸗Leiſten, rother, 8 
je tein, ‚other, 8 u 
„Callmuth, rotber, 2 * 


. —— Schiller 
aleder, rotber, 


" 22 
Summa 10 Eimer. 


Würzburg den 29. Februar 1860. 


Königl. Stadt: und Sofökonomie Mentamt, 


" Brenner. 





Bekanntmachung. 


Am Dienstag den 20. März I. Is. Nachmittags '/,2 Uhr 


werben im Dift. 1. Nr. 239 die zur Berlafienihaft der Frau 
Icelsheimer Wittwe gehörigen Grunbftüde, nämlich: 

PL-Nr. 3154, 1 Tgw. 334 ng 2 

N) 


" 


* 


* 


unter den erö 


atharina 


oder 2'/, Mrg. 10 Rth. Ader im 
auenland, 14. Bon.:Elaffe, 

3176 u. 3176'/,, 1 Tgw. 835 Dez. oder 3 Mrg. WB Rib. Ader 

dafelbit, 14. Bon.:EL., 

3489, 835 Dez. oder 1'/, Mrg. 29 Rth. Ader im Göbelsichen, 


‚ 41 Tom. 059 Dez. ober 1% Mrg. 12 Rth. 

Ader allda, 17. Bon.-El., 

3753, 751 Dez. oder 1'/, u Rth. Ader und Baumfeld im 
Mündsberg, 16 Bon.«EL, 

4172, 853 Dez. oder 1%/, Mrg. 36 Rth. Ader im Greinberg, 
18. Bon.:Ef., 

5324, — u. 53244/,, 


1 Tgw. 900 Sr ober da Dirg. 
Rth. Acer im untern Grombühl, 17. Bon.:El,, 


et werbenden Bebingungen meiftbietend öffentlich verfteigert 


und Kaufsluftige dazu geziemend eingelaben, 
Würzburg ben 1. März 1860. 


Das Teftamentariat. 





Aechten Peru⸗Guano empfiehlt 


J. B. Ehrenhurs. 


Ben der Auguſtinergaſſe bis -ü) 
die Brüde ging am a ein 7 





kragen verloren. redliche Finder 
wird —— ne — nun 
rüdrmgeben in der Auguftinergafie 
Ar. 233 über eine Stiege. * 
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Sthlfeden Fabtikyndules teliere 





— 
ee en  gros et en detail 
Watent-Metall:-Schreibfedern 


neuefter und verbefferter Erfindungen. 


Mufterfhachtelm mit 36 diverjen Sorten, per Schachtel 18 fr., werben abgegeben. 
Siebenzig diverfe Sorten deutſcher, englifcher und franzöfcher Sederbalter. 


Dbiges —— befinvet fich etnzig und allein Rürfchnerbof, vis A vis 
Des — — — 


& ENG Anzeige. Dig 





rliner 


Damen- Mäntel umd Mantillen-Sager 2 


en £ros 5 en detail 
2 Ed. Daniel aus Berlin 


nur Domftrafe, Nr. 559, im Laden des Dutmachers 
ru Bolfmurb 
und ift felbiges in Meubeiten für bie kommende ñã— und Sommer⸗Saiſon von den 
—J bis den hoͤchſten Preiſen auf das Reichhaltigſte ſortiri 
B. Namintlich empfehle ich eine große uswahl ganz neue Fagons in WBeduinen- Mäntel 
in allen neuen wollenen und — 


Mährend der hieſigen Meſſe befindet das das größte 


7 Achtung 


3 Ed. Daniel aus Berlin. 


Nur Domfiraße, Nr. 559, im Haufe des Hutmachers 
Herrn Bolfmuth. 


Re ER REREH 


Ich habe die Ehre hiemit meine Strobbut: Bäfche beitens Fr ems Am Samstag Abenb wurbe vom 
ziesten, Capot · Hute bas Stüd zu 15 kr., für Faeoniren 15 fr. Da ic bie- Zellerthor bis zur Brücke eine Mette 
elben ganz ſchon herrichte, ſo bitte ich um geneigten Zuſpruch. mit einem zwei 

Auch iſt daſelbſt ein ſchoöͤnes Zimmer mit einem Kleinen Cabinet bis Ringen verloren. Wan bittet den 





den 1. Mai an einen foliden Herrn zu vermieten, Finder umRüdgabe in ber Kirners- 

Franziska Konrad, gafſe Nr. 460 gegen Belo 
Domer Pfarrgaffe Nr. 597, ebener Erbe, - E85 Tönnen mehrere im Idee 

neben dem Angolftadter Hof. Berne | 
äftigung erhalten. lonnen 
Fi f ch e e, daſelbſt einige das Kleidermachen und 
— Fohbrilaut aus aus Nürnberg, ae — — a 
er Art Blumen, 


empfiehlt fein Lager in a : Bränge, Steäule, — ———  — — — 
Bouquets, fein und orbinär, zu den äußert Glligiten Preifen und bittet inguter neuerEs-Bombarbon 
um gefällige Beachtung. ift zu verfaufen. Näh. in ber Exp 
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LESEN SE FETTE EEE 


Das 
Schweizer Seiden-Waaren-Fager 


K. Stein - Wohler 
aus Mapperfchwil am Zürich⸗See (Schweir) 


bezieht wieder diefe Frähjahrmefle, Bude im Kürfchnerbof, vor dem Haufe des Gerrn IN ee) 
M Siündermann in der Mäbe des Mappert’fchen Gaftbofs, mit einer ſehr reiche due 
haltigen Auswahl ⸗ 


Seiden-Stoffen, 


welche ich einem hohen Adel und &, E. Publikum beftens empfohlen halte, 


r EXSFZ Er ats “, Ö wc. & 
——t — Deo NEN A ode PS 






DREEHETESEHEMENE RR a, Bi: Bi. Bike - Warnung. 


' Unterzeichnete warnt biemit, ihrem 
zn Strohhut-Empfehlung ! — J. Manne Johann Dethbemer, 





Dekonom von Goßmannsdorf, Etwas 
Unterzeichneter empfiehlt zur bevorſtehenden Fruhjahr-Meſſe ſein zu borgen, 33 * denſelben 
pollftändig afjorfirtes Yager in Strohhüten aller Art, als; nichts bezahlen mird. 
Damen üte von 48 Er, per Stüd bis 25 fl., alle nach meuciter Gokmannsverf, 10. März 1860, 
Ssacon, Margaretba Detbemer 
Serzubäte von 48 fr. bis 12 iL, * von Goßmannsdorf. 
ädeben:, Knaben- und kleinere Kinderhüte von 24 kr. 
bi, 5 ee =5$ 
Hmazonen: Hüte für Damen, Mädchen und Kinder, re == FR 
Strobtappen in jeder beliebigen — | — 
Strohblumen, Federn und Strohbordur Verzierungen —5283 — 
jeder Art, — 
Beſonders mache ich aufmerlſam auf eine ſchöne Auswahl —— wi. 
Panama Süte, die ich zu billigen Preijen abgebe. - — * 
Auch werben während ber Meſſe Strohhüte ſchön gewaſchen “> zo m = 
und fagenirt, und können biejelben entweder in: meiner Bude oder n © De 
in der obern Kapuzinergajie Nr. 30 abgegeben werben. mn)  woe n» 
VBerfauf en gro, K en detsil. rg: = EI Me 
Meine Bude befindet ſich & der Plattners: ® => = .® 2* 
gaſſe mit der Firma: x De am 
Henri Renier, = 22— aQ 
J —* Strohhut; Fabrikanut aus —— J— =) DE - 
ve BE a EEE 2 ER ER ER — MS I R- 
2 Ä 25 =, 
** 
BE Nur am grüuen Markt!!! un sF5”, 
im Haufe des Hrn. Privatier S heuer, eineStiege bh ee 25 ec. 
befindet fich wie ſeit Jahren das große 2 * — e = a 
\ 2 ze och 
Haupt-Herrn-Kleider-Magazin; Fa: :3 
von E= a 51 BE 
Sigmund Weiss au München Aa ter 
„mit kiner großen Auswahl der eleganteitien Be rren: Anzüge, 5% 
Zoppen und Schlafröcke zu außerordentlich billigen Preiien. = 258 


| 





u 
— — — — — — —— —— — — — 


— =; Er" =  Sonnta | den 4. wurde im Fuds- 
M Be L in Hut verwechſelt. Näheres 
ef a Anz Life } In bes Erpebifion. 
Die ee Bee von F. J DBöhnert aus 











;.—_ 


Ecfet Halt viefe Deffe wieder ihr reißfaltiges Damen- „U Eehelänge una 
Schublager ihren geneigten Kunden beftens empfohlen. nän. Gred 

Drnd von Bonitas Bauer in Würzburg. (Hiezu Beilage.) 
nn > pe > 


Seilage zu Ur. 61 desWürzbirttger Stadt- und Landboten. 


Ankündigungen. 


ng. 
Für bie bei der Beerdigung und 8 Trauergottesbien te 
unferes jo früh dahingeſchiebenen Sohnes und Brubers 
ranz Ludwig Röder 
F —— Theilnahme ſagen wir unſeren aufrichtig— 
en Danf. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





’ 













Daukſagung. 


Allen verehrten unden, Verwandien und Bekannten, 
welche ſowohl beim rg als aud beim Trauergottes- 
a : 








dienfte meiner unvergekli ttin, Frau 

ihre Herzliche Cheilnapm * — Hiemit mein 
ihre e Theilnahme bemwiejen, ſage i emit meinen 
innigften Danf. ' . 






Franz; Tünchner, Tapezier. 


u 
Lebklichner aus Nürnberg, 
empfiehlt während der Meſſe feine überall anerkannten 









ten. Lebkuchen 
in an Sen, Du - — fr. * * AUF. _ —** 
neup P m un ocH ‚ mehrere Sorten 
Shachrellebtu ee in @lifen:, Macronem:, Eitronen;, 
ucht:, Banille:, Quitten:, Ehocolade:, KRönigsfuchen und 


u die Schachtel mit 6 Stück zu 48 kr., nebit Schiller 
taatslebkuchen. 
Einer gefälligen Abnahme entgegenſehend, unterzeichnet ſich hochach— 


tungsvoll 
Die Bube befindet ſich d ne Seofte 
» 
fißers Seren Nappert im Kürfehner er x 


———— ekanntma ung 
m ve 1860/69 werben bie biefigen Wiehmärtte nach folgender 
Drdnung abgehalten: biefig 78 
Mittwoch den 14. und 28. März 1860. 

„ nn 1. „ 2. rl „ 

Pe . 2423. Mai „ 
nv W. ie r 
‚48, Zuli 


„ " 4. ” 

„ „ 1, Öontersiag, ben 16. und Mittwoh den 9. 
Iuguft 1860. 

n„ [73 12. und September 1860 

7 [7 10. " . Dftober PP 

"„ n T „4. November „ 
49. Dezember 


„ „ 5. „ M 
2. 16. und 30, Januar 1861, 

Bemerkt wir, baß Niemand verbühden tft protofolfiren zu Im en, und 
dee, * Vieh auf dem Markie eit: and austreibt Brüden- und 
—— * und dürfen keine geſchwellten Kühe zu Markte gebracht 


Auch i eit Schwein vbezeichneten Tagen. 
Boll i — —— in 


Der — Ent 
ebrih, Brgrmitr. 
Hähnlein, Stadtſchr. 


Ein Pferd, welches 

=: ſich zu ſchwerem Zuge cige 

net, einipännig und zweis 

ipännig, ift billig zu verkaufen. Zu 

erfragen im Gafthaus zur goldenen 
Gans, 


4 Stüd fait noch neue Wind 
darunter 2 a find | 
billig _zu_ verkaufen. 

ied. Saag, lofjermftr., 
Stifthauger Piaftengaffe. 
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Anftändige Frauenzimmer 
können im feinen Weißnähen gründe 
lichen Unterricht erhalten. Auch werben 
bajelbit alle Mufter zum Stiden auf 
jebeın Stoff vorgezeichnet. Näheres 


— 


Grabenberg Nr. 97. 
Eine ältere Kindsfrau vird für 
einen Dienft mit gutem Lohn ſoglelch 


—— Näheres bis ſpäteſtens 13, 
ürz in der Exped. zu erfragen. 
— ———— — 


Im Gaſthaus zum Strauß, 
untere Spitalpromenade, lie⸗ 
gen 3 Ballen 18597 Hppfen 
gegen gleich baare Bezahlung 
zum Berfaufe bereit. 


Ein noch neuer verichliehbarer 

verſchlag ift billig zu 

derfaufen bei Eraminator Sen Pre rt 
im Arbeitshaufe. 


Solzverfteigerung im königl. Neviere 
Gramichag. 


Unter ben normalen Bebingungen werben an bezeichneten Tagen jedes: 
mal früh 9 Uhr anfangend in der „Einfierefhütte” nächſt der Arnjteiner- 
ftraße nachſtehende Holzjortimente öffentüch' verjteigert. 

Am Dienstag den 20. Klärz I. 3. 
aus dem Diitrift Wuſtvrel: 
15 Kiefern: Baus und Nuttzholzabſchüitte, 
6'/, Klafter Kiefern-Pfahlmüſſelholz & 6" Scheitlänge, 
9 Kneorz, Prügel- und Aſtholz, 
„  Stodhel, 
Eichen: Stuorze, agel⸗ und Aſtholz, 
——— „ Stodhoß, 
9 Hundert Kiefern: and Eichenajtwellen ; 
aus ben Malvdabtheilungen Untr, Altwald und Ober. Gucdenberg: 
351 Stück Roth: u. Weißbuchen-Wagnerſtangen, 
451/, Klafter Eichen: Müüfjelbolz II. u. ItI. El. 31/4‘ Scheitlänge, 
9 | 


" [27 
1%, 7 
Ba 7 


10 Kunorz-, Prügel- und Aſtholz, 
86 „Anbrüchholz, 

12%/, „ gemilchtes Brockholz, 

51 „  ichen:Stedholz I. und U. EL., 
19%, „Buchen-Scheitholz, 

— * „ Knorzholz, 
209 J Prügel- und Aſtholz, 
56⸗04 „Stockholz I. und II. GL. 

15 „Maßholder⸗Prüugelholz, 

23%, Aſpen- und Elzbeericheitholz, 


5 * „Anbruchholz, 
116 Hundert Buchen- und Eichenaſtwellen; 
aus den Waldabtheilungen Untr. Dachsbau, Gereuth und an zufälligen 
Ergebnifjen im verſchiedenen Abtheilungen : 
11?/, Klafter Gichen-Müffelbolz II. und III. EL, 
10 Stück Eichen-Gommerzials und Nugholz.Abicnitte. 
Am Mittwoch den 21. März I. Is 
aus ben Waldabtheilungen Untr. Dachsbau, Brandholz, Gereuth und an 
zufälligen Ergebnifjen in —— Abthellungen; 
73 Stüd Kiefern-⸗Bau- und Nutzholzabſchnitte, 
3%/, Klafter Kiefern-Pfahlmüſſelholz II. EL., 
15 „Buchen-Knorzholz, 


33 J Brůugel⸗ und Aſtholz, 
17 7} ff Stodholz, 
8 „»  Birken-Sceit: und Prügelholz, 
3%, „pen: und Linden-Anbruchhel, 
53 „ Eichen: Knorzholz, 
38 7) " Aſtholz, 
119 u „Anbruchholz, 
*— Sto — II. EL, 
8 emiſchtes Brockholz, 
63 J A heie, Knorz⸗, Prügel- u. Anbruchholz, 
17 Aſpen⸗ und Linden-Scheit⸗, Prügel- u. Anbruchholz, 
53 Hundert Buchen⸗, Eichen» und Birken-Aſtwellen. 


Bemerkt wird, daß Holz: und NRuggeldreftanten von ber —— 
ausgejchlofien find, und Jene, welche für Andere Holz ſteigern wollen, mit 
leg Vollmachten ſich —— haben. 
Gramjhag, am 8. März 1860. 
Der königl. Revierförfter 
inkler. 


| Bekanntmachung. 
J Ich zeige hiemit einem verehrlichen Publikum erge⸗ 
benſt an, daß ich mein Geſchaft, um allem Irrthume 
vorzubeugen, nach wie vor fortbetreibe. 
Anna Sauer, 


Güterbeftätters-Wittwe, untere Spitalpromenade. 





Es ijt ein möblirte® Zimmer an 
einen joliden Herrn oder Meßfremden 
ftündlih au vermiethen. 2. Diitr, 
Nr. 293, untere Wöllergaffe. 


| 
| 
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Drud von Bonitad:Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Der Würgburger 
Stabt- und Laub⸗ 
bote erſcheint mit Aus⸗ 
mahme ber Sonns und 
hohen Feiertage täglich 
Radmittags 4 Uhr. 

Is wöchentliche Beir 
agen werden Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
das Unterhaltungsblatt 
Orträselleifenmit _ 
belletriftiigem Inhalte 
beigegebeit. 


Dreizehnter 
Dienstag den 13. März 1860. 


Tagsneuigkeiten. 


Schwurgerichtsfitzung von Unterfranken 
u. Afchaffenburg für das Iſte Quartal 1860. 
Der Inhalt der geitern bei Eröffnung ber Schwur- 
erichtsfigung von dem Präfidenten Herrn Appellationd- 
er.» Rath mitt gehaltenen —— an die HH. 
Geſchwornen iſt folgender: Indem ich als durch Dekret 
des tgl. Staatöminifteriums beftimmter Präfident die 
Schwurgerichtsfigung eröffne, begrüße ich vor Allem die 
HH. Geihwornen. Sie jind dem Nufe hierher gefolgt, 
als Richter gegenwärtig zu fein, und ob bie Angeflag- 
ten jchuldig oder — ſind, zu entjcheiden. Als 
eichworne Richter haben Sie alle Pflichten, die einem 
ter zufommen. Bor allem find Sie verpflichtet, auf 
die Verhandlung, die Anklage und Bertheidigung Ihre 
vollite Aufmerkjamkeit zu richten. Die Verhandlung in 
der öffentlichen Siyung bildet die einzige Grundlage 
Ihres Wahrjpruchs. In den Angelagten wollen Ste 
vornherein Feine Schuldigen erblicen, es find blos Ber- 
dächtige; erit durch Ihren Wahrſpruch werden ſie für 
ſchüldig oder unſchuldig erflärt. Sie haben bie Anſchul⸗ 
digungs⸗ und Entſchuldigungsbeweiſe ſorgfältig zu prü— 
en. Ahr Wahrſpruch ift unangreifbar, gegen ihn iſt feine 
erufung jtatthaft, wie gegen ein Erfenntnig der ge— 
lehrten Michter. Sie dürfen ſich durch feine Auberen 
Einflüffe beitimmen laſſen. „re eberzengung muß die 
Grundlage Ihres Wahrſpruchs jein. Sie bi rien ſich 
mit Niemanden nad Außen benehmen; Sie find ledig: 
lic; Ihrem Gewifjen verpflichtet. Sie ſtehen aber nicht 
über dem Gejeße, fondern unter bem Gejege. Gnade zu 
üben find Sie weder. berufen nod) berechtigt, wenn 
men das Geſetz in einem falle zu * erſcheinen 
Tollte; denn im einem ſolchen Falle. wird die königl Ma— 
iehtät Gnade üben. Meine a ift eine ſchwierige; 
ie beftrebt jein, meine Pflicht u erfüllen umd 
nen, jo weit es im meinen Kräften jteht, Ihre Auf: 
gabe zu erleichtern. Ich bitte Sie darum, mir Ihr V 
en 


r ver⸗ 
trauen zu jchenten. Gehen wir nun mit Gott an unfer 


vereintes Wirken. 
8. Fall. .) Der Thatbeitand i ber: 
1 me Ha ia ber oo Sabre die esige 






ndler " 


n fer von "Untererthal nad 
* Geld 


e feiner ne ae Aelkhiefe Burns, dann ein 

eug, ein Meſſer und einen Schlüſſel; 
tte er im ber rechten Hoſenaſge 8-9 fl. 
Schäfer hatte fi als Bäcergefelle in der Fremde 300— 





erdem — — 


Der Pränumerationds , 
Br eis beträgt dahier mon 


auswärts bei ben Tal.’ 


18 fr, viertel. 54 fr, 

Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
wohnlichet Schrift mit 
3 Kreugern, größere 
mad bem Maume Bes 
rn rechnet. Driefe und Gel 

der franco, 


Jahrgang. 
Nicephorus, 


O0 fl. eripart, und war vor einem halben % ve nach 
40jähriger Abwejenheit wieder in jeinen Geburtsort 
Untererthal zurüdgefehrt, wo er einen Meinen Frucht⸗ 
handel betreibt. wird als ordentlicher, zuverläffiger 
und wahrheitsliebender Mann gejchilvert. Schäfer fonnte 
aber in Hammelburg fein Geld einkajfiren, da er feinen 
yon den betreffenden Bädern zu Haufe antraf. Er kehrte 
ein, trank mehrere Schoppen Mojt und Wein, jo da 
es ihm etwas warın geworden. Er wollte mit dem Mül- 
ler, m von Brüdenau bis Untererthal fahren. Da 
diejer aber ausblieb und wahrſcheinlich einen andern 
Weg gefahren war, jo machte er fi) Abends gegen 6 
Uhr | Untererthal auf den Weg. Eine Strede von 
Hammelburg entfernt gejellte fich zu ihm ein Mann mit 
einem ſchwarzem Schnurrbarte, der ein Tunchner ober 
Maurer fein mußte, und ein hölzernes Richtſcheid in 
der Hand trug, umb ber ihn mit ben Worten anrebete: 
„Schäfer, wir geben zujammen nad Hauſe.“ Dieſer 
Dann war der ‚Angeklagte Kaſpar Schmitt, der zu jener 
Zeit bei dem Pilajterermetiter Büchold zu Hammelburg 
in Arbeit ſtand. Die beiden unterhielten jich über glei 
gültige Öegenjtände, bis fie auf die Thulbabrüde, mi 
weit von Unterertpal, tamen. Hier erhielt plotzlich Schä- 
fer nad) feiner Ausjage von dem Angeklagten mit bejlem 
Richtſcheide einen Schlag auf den Kopf, daß er bewußi— 
(08 zu Boden jtürzte. Als er wieder zu ſich Fam, ber— 
mißte er jein Geld bis auf MO fr., auch fein leiter 
war verſchwunden. Schäfer eilte auf Unterertbal zu. 
Etwa 150 Schritte von der Brüde kam ihm ber Arge 
Hlagte nachgeeilt und fragte ihn, mo er das Ri 

habe. Schäfer entgegnete, daß er biejes richt habe und 
hieß ‚den Angeklagten einen Räuber und - Mörber; \wo- 
rauf biejer wieder ‚gegen die Brüde zurückeilte. 

fer sing jogleih in ein MWirthshaus und. e 
jeinen Rauba Er hatte am rechten Stirnbeine zwei 


— 






— * der gerade heimgelo d 
— € efommen war, und 
vor, fand urban ned ib * ———— 
; fanb aber . ſagte yon ; 
weih fehon, mas ihr molt;.ich habe Das.Gelb des ar. 
nicht genommen — bat es ve — 


2 2 1 wfteher und ſeine 
ter auf die Brüde, wo man mit einer Laterne; 
uchte und 3 fl. 138. im Schnee fand; das Richtſche 
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war an bie Brüjtung angelegt. Auch ein Schlüjjel und 
bie leere Geldblaſe fand jich vor.. Der Angeklagte jtellt 
bie That in Abrede und behauptet, Schäfer ſei gefallen, 
er-jei am die nahe Keßmühle gelaufen, um ein Licht zu 
holen; auf jein Pochen Habe aber ji Niemand darin 
gerührt. Die Taſche des Schäfer war 9 Zoll tief, fo 
daß ein Herausfallen beim Stürzen ganz unmöglich ift. 
Die Müllerswittwe Keft bat nebit Bi Angehörigen 
nicht das Mindefte gehört. Bei feiner fortgejegten Be— 
hauptung, er habe den Schäfer nicht beraubt, forberte 
man ben Schmitt auf, vor dem am Wege ſtehenden Bild: 
che feine Unſchuld zu beſchwören; er aber entgegnete, 
et werbe nicht geihworen. Das auf der Brüde wieder 
aufgefundene Geld hat der Angeklagte vermuthlich hinge— 
freut. Der Angellagte wird als fleikig gejchildert, der 
im Winter täglih 36 kr., im Sommer 1 fl. täglich ver: 
biente; er ift fein Säufer, fein Spieler, hat 3 kleine 
Kinder und joll blos. ein ſchlechter Haushälter jein. 
Ueber ihn ift nichts Nachtheiliges bekannt; als Theil: 
nehmer an einem Bleibiebjtahle im Rentamtsgebäude zu 
ea erhielt er eine tägige Ürreftitrafe. Seine 
ater&brüder waren berüdtigte Diebe; einer ftarb im 
Zuathaufe den andern hieß man nur den „wilden Mann.’ 
— Es jind 13 Zeugen gelaben. (Fortſ. f.) 


Seine Majeftät der König haben Si allergnäbigft 
bewogen gefunden, zum Rathe des Bezirkögerichts Do- 
nauwörth den Aſſeſſor des Bezirksgerichts Würzburg, 
zolen Roidl, zu befördern, und bie hieburch an dem 

ezirkögerichte Würzburg fich erledigende Aſſeſſoreſte le 
dem Appellationsgerichtsacceffiten ilhelm Weigel in 
Bamberg zu verleihen. 


Die Schul: und Kirchendienerftelle zu Hirschfeld, 
Landgerichts Schweinfurt, wurde dem Lehrer Johann 
Strohmenger zu Hohenrod übertragen, ferner die Vers 
etzung bes bisherigen Religions:Lehrers und Vorſängers 
er Ücaelitifcpen Eultusgemeinbe Zeiligheim = Detters- 
haufen, k. Landgerichts Volkach, Wolf Rofmann, auf 
die erledigte gleiche Stelle zu Obereuerheim, k. Landges 
rihts Schweinfurt, genehmigt. 

Erledigt: Die proteit. Schulftelle zu Aufenau, bg. 
Orb, Diftriktsichulinjpektion Zeitlofs; Reimertrag 308 fl. 


Bei ber biesmaligen Verpachtung bes Bades Kiſ⸗— 
een ift das Bab Bocklet nicht, wie bisher, damit in- 
egrifien, jonbern ſoll Letzteres beſonders auf eine Reihe von 
„Jahren in Pacht gegeben werben; die desfallfigen Be— 
werbungen find bis Ende März beim E. Badlommifja- 
riate Kiffingen einzureichen. 


Bon einer Anzahl den höheren Ständen angehörens 
der Perfonen werden demnächſt zum Beiten des St. Jo— 
hannes: Dereined wieder drei Theater-Borftellungen ver: 
anftaltet, wozu bas Theater in der k. Reſidenz Allerhöchſt 
bewilligt wurde. 


Jener Burfche (Herd. Konrad von Regbach), welcher 
fürzlich, feiner Angabe nach aus Race und nachdem er 
lange mit bem Vorſatze umgegangen war, gegen ben 
Staatsanwalts:Subftituten Herrn Endres in ber öffent: 
lichen Bezirksgerichts⸗Sitzung einen Stein gefchleubert 
hatte, wurde veihalb zu 3 Jahren Arbeitshaus verurtheilt. 
- Am tünftigen Donnerstage findet zum Benefize für 
gr ifbenfer eine Wiederholung der Oper „Lucrezia 

ia” ftatt, indem bie unausgejeßten, anitrengenden 

ni zu Meyerbeer’s „Dinerah“ das Einktubiren eis 
ner andern Oper unmöglich machen. Die Beſetzung obi⸗ 

Oper iſt aber diesmal eine andere, indem Hr. Stol- 

berg bie Parthie des Genaro, der Hr. Benefiziant bie 
4098 fingen wird, und auf dieſe Weiſe bie jchd- 

nen Effefte der Oper, namentlih ber wirffame zweite 
At, zur vollen: Geltung kommen werden. Die Hrn. 
Schifbenker bisher in wohlverdienter Weiſe in hohem 
“Grabe vom Publitum zugewendete Gunſt wird ihm ficher 


auch bei biefer Vorſtellung zu Theil werben und ihm 
ein volles Haus gie. was wir dem verdienten Rünit- 
ler von ganzem Herzen wünjcen, und deßhalb diefe Bor- 
ftellung biemit der freundlichen Beachtung zu empfehlen 
uns erlauben. 


Das Zürn’ihe Haus auf der Brüde, im welchen 
bisher bie Handlung ausgeübt wurde, iſt geftern burd 
Kauf um die Summe von fl. 30,500 in bie Hänbe des 
Hrn. Kaufmannes Schäflein übergegangen. 


Münden, 11. März. Se. Maj. der König haben 
noch vor ber Abreije von Bier das Benjionirungs:Gejuh 
des Kommandanten bes Genie-Korps, Generallieutenant 
Sehen. v. Schleitgeim unter befonderer tgl. Anerkennung 
der vielfachen Verdienſte dieſes Generals, ver nach mehr 
als Mjähriger Dienftzeit in den wohlverdienten Ruhe: 
ſtand tritt, genehmigt. 

Aus Paſſau meldet man das Ableben des Dome: 
hants und Generalvifars Adalbert Freiheren von Pedh- 
—— Biſchofs von Kanopos, der im 83 Lebensjahre 

arb. 


Deutſchland. 


SOeſterreich. Wien, 10. März. Es verlautet, 
daß noch einige weitere Verhaftungen, außer der des 
Hrn. v. Richter, auch im Trieft ftattgefunden hätten, 
und daß die Betroffenen Spebiteure fein, welche bei ben 
Lieferungen für bie Armee im vergangenen Jahre ber 
zer ein jollten. Auch im Sriegstommifjariat follen 

erhaftungen vorgelommen fein. Aus Allem geht her» 
vor, daß die Regierung nicht allein bie gejammten B 
den biejes Unterichleifungsprogeffes in der Hand hat, 
jondern aud da fie die Angelegenheit vor das Forum 
der Deffentlichkeit gebracht, in derjelben unnachfichtlich 
vorgehen wird. 





Neueftes. 


Würzburg, 13. mir Die Ernennung des 
—— Dompredigers Dr. F. X. ne zum 
— und Dompfarrer dahier iſt heute einges 
roffen. 


2ondon, 11. März. Nach der Reuter'ſchen 
Eorrejpondenz erklärt der Papſt in feiner Antwort auf 
die jüngiten Propofitionen Frankreichs: die Integrität 
bes Kirchenjtaates ſei nicht blog eime politifche Frage, 
fondern auc eine kirchliche Frage. Der Papſt weile auf's 
Entſchiedenſte das Projekt der Errichtung eines Vicariats 
für die Romagna zurüd. Er zeige fich geneigt, Re— 
formen einzuführen, aber unter der Bedingung, daß die 
Integrität feiner Staaten mieberhergejtellt werde. 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
am 10, Mär 


1 z. 

Waizen 22 fl. 59 fr., Kom 16 fl. 39 fr, Gerfte 
16 fl. 48 kr., Haber 8 fl. 39 kr. Erbſen 19 fl. 8 tr. 
Linien 0 f. — fr. Biden 15 fl. — fr.” Demnad 
egen legte Schranne Walzen um 27 fr., Korn um 59 Er., 

e um 11 k., ge um 10 fr., Grbjen um 17 Er. 
und Linfen um 30 fr. geitiegen. — Summe aller ver= 
kauften Früchte 693 Saft ER 

Börfenberibt. Frankfurt, 12:März. 
Mittags 2 Uhr. Bei ſchwachem Umfa zeigten öfter. 
Rationak, Bank: und Erebitactien eine Heine Befjerung. 
Die andern Effekten ohne Bewegung. —— Bant⸗ 
attien 751. Venetianer 59'/,. National 55%. Delterr. 
Staatsbahn 228. Creditactien 166- Geld, — Abende 
6 Uhr. In der Effetenjocietät war bis 6Uhr nur et= 
niger Umfaß in öfterr. Erebitaftien zu 167. Die Ten» 
benz war allgemein günftig. 


Berautwortlicger Rebalteur: Fr. Braub. 


Ankündigungen. 





5 EEE IE 7 EEE IE BR BR 
Das feit einer Reihe von 15 Jahren hier zur Meſſe befannte 


Herren-Aleider-Lager } 
Heinrich Braun aus München 


befindet ſich diefe Meſſe wie früher im Haufe des Herrn 
Geier eiters Guttenböfer, Domftrape, mit einem großen 


Lager aller Arten 
Serren:Rleidber 


für das Frühjahr geeignet. J 
Dasielbe enthält Rocke von ben feinſten Tüchern in allen Far⸗ 
3 ven von ft. 12, 15, 20, 25. Weberzieber für das Frühjahr in 
Sommer:Chindillas, Belour, Budskin und Tud von fi. 12, 15, 20. 
eg Eine überrajhend große Auswahl in Haus Eomptoir:, Yagds, 
# Feld und Garten: Joppen in allen Stoffen, Qualitäten uud 
Preifen von fl. 4, 5, 7, 10. Sommer:Möde und Paletots 
J in Eaſſinet, Lüfter und Keinen von fl. 3'/,, 5, 7, 10: 
Eine Parthie Winter⸗-Möcke werben zu bedeutend 
F Kae g Preijen abgegeben. j 
nfleider in Budstin, Sattin und Tuch von fl. 5, 7, 10. 
# bitto = re und die dauerhafteiten Arbeits hoſen 
von fi. 11/,, 3, y 
K Gilets in Budslin, Seide, Sammt und Wolle von fl. 1%/,, 
2/,, 4,5, 6. Baus: und Schlafröde in einfärbigen Lamas, 
Plüce, Neapolitains und Croiſé von ft. 4, 5, 7, 10, 18 
Snaben:Kleider in verichiedener Auswahl. 
Zn geneigten Einfänfen ladet ergebenit ein 


Heinrich Braun aus München. 

Im Haufe des pm Golvarbeiter Guttenböfer, 
omftraße. 

NE 20 5 RE EEE RS EA RR 5: DE SIE ONE EIKE DIE Bes 


27 EEE RE RE RE EEE EEE DIE 


A Das Corfettentager BRA 
M. 


—— Bertzies 
befin i rend dieſer Meſſe amf omftraße, in 
gabe vor dem Sauſe des Deren Sobn, X vis ne 
önbrunnen, und empfiehlt in großer — und ausgezeichnet 
höher Facon, Prima-Qualität, Eorjetts von 1 fl. tr. bis 3 x A tr. 
und höher, ſowie Leibchen und Kinder-Eorjetts zu noch bedeutend billigeren 
en,. Faron und bie enorm billigen Preife ‚find „bis jetzt badi 
nicht übertroffen worden, was ich verfiherl HA U"huL 
‚ Bei Abnahme von 1 Dutzend 10%/, Sconto per comptant ‚Zahlung. 


ud. 
ww 


no 


Der liebenswürdigen rin. B..... 
in der Urfullnergefie gratulirt herzlich 
ein ftiller Berebrer. 


Im Baldiichen Laden, - Dom: 
itrahe wird ein junges anjtänbiges 
Mädchen für ein Mantillen-Ge- 
jchäft während der Meile als Ber: 
fäuferin gelucht. 





— — — — — — — 
2 Zimmer und eine Küche werben 
zu miethen geſucht im 4. D. Nr. 60. 
TE LUETELTEUUE 
8. Eine Papnerin, 
mit guten Zeugniſſen, wird in 
ein biefiges Gelhäft geſucht. 
Näheres im Bureau von 
F. J. Manz. 
———— 
m einer Wirtbichaft wird ein 
adchen geſucht, welches ſogleich 
eintreten Fann. Näheres in der Exp. 
Ein noch neuer verichliehbarer 
Bretterverichlag it Bil zu 
verkaufen bei Eraminater Seuffert 
im Arbeitshauie. 
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Meinen Herm Gollegen empfehle 
—— Demnfih vom 
et und Futter zu billigen 
3. Metzger. 


———— a 4 Jahr alt, 
n ege t. 
—— 
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Mg” Höchit wichtig für Damen! & 
Das auf allen großen Meßplägen als ftreng reell bekannte 


5 — —— ——— —— — ——— — —— — ——— ——— —— — — — ns 
— 


roße Berliner 


Damen-Aäntel 8 Mantilten-Sager 


von 


W. ROSENTHAL 


beſacht auch vie bevorſtehende Würzb ift. wi ' 
Ban Er BED EEE 
au 3 Ä | 

*— Das Lager enthalt das 


legantefte und Neueſte 


| 
8 
für das_ Frühjahr und den Sommer | 


nn nn nn Ti enter 


von den feinften bie ji den billigiten Stoffen. 
| Jever marktfchreierifchen Anpreifung meiner Wanren enthalte ich mich, bemerle 
| aber, daß ich ven geehrten Damen ſiets nur die billigſten Preiſe berechnen werde. 


— —— —— ———— — — — 


J. O. Herold & Söhne Mertin Garyardiſche 




























Grauerei. 
aus Georgenthal bei Klingeuthal in Sachſen wu, Minen a 1 DEN 
beziehen diefe Meffe zum Erjtenmale mit ; wohl a tem; roducton 
und — En —— en R vom Septett Bes fgl. 9. 
ugpmern bezeichnet, und empfehlen dieſelben zur geneigten Abnahme. Infanterie Ne iment®. 
Die Bude befindet vor dem Schürer’fchen Tabälsladen ______ Te | Ar — 
auf Domftraße und ift.mit Firma verſehen SIT 
BR 28 > 82 
— tee 522% |E 
Ausverkauf zu fehr ernievrigten Preiſen } * —F = 3° 5. |® 
des BEE H mu b 1% 
. s FE BES; |%: 
Kaspar Schulz nsssE 3— 
e 2. i j ER 3 EEFFIE 
aus Breitenbrunu im Aönigreiche Sachſen im Erzgebirge = x. 2 = 48 Arad“ 
beat zum Grffenmale diefe Mefje mit feinen Spigen, Spibenträgen, bas 3 as “u: TEER u 
S u 24,3%, 36, 42 und 48 fr. Aechte Spigenträgen von 1 2 30 Er. ; 28 ‘ S3 = SE 
bie 3 . 30 tr., ſeidene Spigenmantillen von 8, 11 bis 17 fL ? 52:5 fe { 2.56% u 
Die Bude. befindet ſich im Kürichnierbofe vor Dem SUB „5 128 5 == 
Haufe des Kaufmann Herru Mofenthal, mit Firma | Tag” » 2.882 ® 
= verjeben. Sei tr aid Ian 
Ä ar zZ Jess 
August Olzscha aüs Plauen in Sachsen ! #82 | 7 
ſteht wie gewöhnlich mit ſeinen Weifwmarenla beſtehend in diver⸗ ES E : =. ge 
* Borhangloffen die Elle von 12 kr. an, feinen ir dran (Handarbeit) 583 = ei 33€ 
diverſe Mul’S und Jaconets, Blu — Ballfleivern, Bettdecken ET m SE lu. E 
Unterröden #., eigener Fabrit, vor der Eijenhamdlung des Hrn. Deppiſch eu % — * 
vormals fichen Buchhandlung und veiſpricht bei befannter, foliber 23 . 8 Er = 
Baare die blligiten Preife. , Ri E 5 5 Fur “5 8 
' . ⁊ = j — nn” 
2 - z + 2 a " 2 
ZZ Bitten: u, Bettfedern⸗Verlauf. D fi 2 ee ERE 
er von fertigen Federn und Flaumibetten, ſewie auch gazz SEES Z I}: 32 . 
i Hs Flaumen befindet 98 Biel Diele vieber wie ihomjet 5 ESE 3 Fun ale“E 
vielen Jahren im Gafthaufe zur goldenen Gans übet der Mainbrüde: } 35 55107 Tun 5 
* u 
. 3. Billigheimer is Siwazpes 
aus Abelsbeim. —X * 2 
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Nur waͤhrend der Meſſe in Würzburg. befindet ſich wie ſeit 4 Jahren auch diesmal das 


| f 

große Lager leinener Waarın __ | 
ww 

$ 

! 


von Wollstein & Comp. aud Breslau; | 
Berfaufslofal Domfirafe be rın Burger, Weipküfner, 1 Treppe, vis-a-vis e 


aſthauſe zum Echönbrunnen. | — 1 

Es ſollen und müſſen 5 Kiften, enthaltend: holländiſche, belgiſche, ſächſiſche, ſchleſiſche und Viele 
Leinwanden, in den beiten und ſchwerſten Qualitäten, Tiſchzeuge in Damaſt und Drillich, Handtücher, Tiſch⸗ 
tücher, Servietten, Tiſchdecken in Leinen, Seide und Wolle, ? anzöfiiche Vatijttücher, nur Prima-Waare, 

zu noch nie dagewefenen Preifen ausverfauft werven. 

Es find dies die Waarenbejtände eines langjü rig erablirt gemejenen rg Baar welches fich einer jehr ums f 
fangreichen Kundſchaft erfreute, und jind und diefelben zum —* ertaufe übergeben. Daher find 
auch alle zum Ausverkauf geſtellten Waaren nur ſolche, wie man ſie in ſtehenden Geſchaͤften ſeinen Kunden zu > 
verkaufen pflegt 

a ice beziehen wir uns auf ne bir am Plate jtehendes Renomme und günjtige Stimmung, welde | 
unfere Waaren noch jedesmal hervorgerufen haben, und werben wir es uns aud biejesmal befonders angelegen 
fein Iafien, unfere Kunden mit guter und reeller Waare, ſowie mit billigen Preijen zu verforgen und bitten 

9 daher beim Einkaufen unfer —* in Augenſchein zu nehmen. 
Da in letzterer Zeit viel Uebervortheilungen im Leinengeſchäfte durch herumziehende Hauſirer getrieben 
wurden, fühlte ſich das k. Polizeiamt in Ulm bei unſerer Anweſenheit zur legten dortigen Meſſe veraulaßt, 
einen Theil unſerer Waaren durch eine Commiſſion chemiſch unterſuchen * laſſen und hat ſich herausgeſtellt, 
daß unſere Waaren für rein Leinen befunden wurden. Wir bemerken daher, daß Niemand von uns begün— 
ſtigt iſt, Waaren in den Häuſern feil zu bieten, 
Preiscouraut zu feiten Preiſen. 

Beäfleler Damenbauben, das Stüt 18 bis 4 fr. Leinene Damaftfchurzen, das Stüd 36 
und 42 fr. Meifunterröcke für Damen, das Stüd 1 fl. Küchenbandtücher, das halbe Dutzend 36 
und 42 fr. Eine Partbie aͤcht leinene Mig:Kleiderjtoffe, die ſich tragen wie Seibe und ächt zu waſchen 
und glatt und fagonirt die-Elle zu 18 Fr. und 21 fr. Ein Stüd Leinwand zu einem Dutzend Hemden 12 fl., 
feinere Sorten 13, 14, 15, 18 fl. Brabanter Zwirnskeinen zu feinen Oberhemben 16, 171/,, 19, 24 
bis 35 fl. Solländifche Leinen mit runbem, egalem Faden, jehr weißer, diefjähriger Naturbleiche zu den 
feinften Oberhemden, von W bis 50 fl. ‚einen, aus Rigaer Hanf geſponnen, ächtes Serbaeipnnlt 
eignet fich ee zur Bettwäfche, von vorzuglicher Dauerbäftigkeit, das Stüd von 17'/, bis fl Feinſte 

ir 17 ausleinem für Damenhemben und Kinderwäfche von 14—2L fl. 

iſchze ge in Damaft und Drell. 1 Geved mit 6 dazu paffenden Servietten, reines Leinen, 

4 fl., in el&aantem, feinen Damaſt in den reichiten und jhönften Defjins, 7 fl. Rein Leinen-Handgeſpinnſt, 
Damaft: Atlas, Tiſchzeuge, glänzend wic Selbe, in den neueften Deſſins, für 12,18 amd 24 Nerionen, 
von 15-607. Mein le nene tücher ohne Naht, zu 6, 8 und 12 Perjouen, in den neueſten Mu— 
ftern, das Stüd.von 1 fl>8U fr. an und höher, Rein leinene Stubenhanbtücherzeuge, —— 
aus Glanzgarn und Atlastreifen, in Stücken und im —— Ebenſo Atlas: Damaft: Sand 4 
abgepaßt, zu auffallend billigen Preiſen. Graue, weiße und chamois rin leinene Tiſchdecken in den 
ichönften Damaſt⸗Blumen-Deſſins, das Stüd von 2 fl. au, wie auch Deffert-Servietten. 300 

ae rein leinene Taſch utücher für Damen und Herren, das halbe Dugend um 1 fl. 15 kr, 1 fl. 45 ir, 2 
2 fl. bis 5 fl. Franzöſfiſch batift leinene Taſchentücher mit — breiten Borduren, das halbe 
Ditzend 2—10 fl. Leinene Einſätze zu Herrenhemden, zu außerordentlich 

»3/, breite Wettücher Leinen ohne Naht. 
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50 Dutzend fauber genähte Herrrenhemden, ſowohl in Feinen als auch in Shirting, in allen eenlapen, E 



















illigen Preiſen. 


welche wir aus einer Falitmafje erſtanden haben, verkaufen wir, um damit zu räumen, auffallend 6: 3 

Auikerden befindet fic in umferem Yageı er Gier eine Parttie Halbetnener He nener Artikel in Khweriter und vorzüg- 
lichſter Qualität, welche zu . Preifen ttgegeben werben: ‚Siubenbanbtäer mit eleganten Borburen 
die E ‚8,9 bis 42 fr. Servietten, das halbe Dutzend 1 f. 2 kr. ti. 5 fr. Hi? fr. Ein Gedeck 
mit 6 Servietten 2 fl. bis 3 fL Eine Barthie Halbleinen, für Kinberbemben und Bettwäjche, die Elle zu 10 


bie nf tr. a Det 3 befinden { zu jehr billigen he bei dein ü 
ñ er. au =D e e r Herrn 115 
u. Bürger, 1 Treppe, vis a £ Gh Agmahe, n rt 
| Wollstehr& CGenäp. aus Breslau. | 
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gende gut dreflirte Thiere: 

4) Miß Jenny, weiblicher Riejen-Elephant ; 2) 
zwei afrifanifche Löwen von nie gejehener Schönheit; 9) drei Riefen-Löwen 
und eine Yöwin {Felis leo); 4) zwei Ruma's ober ilberlöwen (kelis con- 
volor); 5) vier Königetiger (Felis tigris); 6) ein Jaguar (Felis Onka) ; [) 
wei Yeopards (Felix leopardus) un» 8 drei Banther (Felis pardus); 9) bie 
Bantperkage oder Onzeiot (Felis pardalis); 10) ein Coati oder Rüjjel Bär 
(Ureus socialis) ; 11) ein Eatimohund; 12) vier gejtreifte Hyänen (Hyaena 
striata) und 13) zwei Wölfe aus Sibirien; 14) cine braune gefleckte Hyäne 
(Hyaena eroenta); 15) zwei Waſchbären (Orocion lotor ; 16) zwei ruſſiſche 
und ein franz. Bär, ein Eisbär: 17) ein uti oder Goldhaſe (Cavia ruguti) ; 
48) zwei Siachelſchweine (Histrix a: 19) ein zahmes Lama ober 
Guanato (Auchenia lama guanaco); 20) das Nilghau oder gehörnte Pferd; 
21) ein brafilianijces Rech; 22) eine Pafan-Antılope (Antilepe dorcas) ; 23) 
eine große Sammlung von Affen, darunter Gallebridys:, Maccabäers, Java, 
Manbrut:Aften, Pavians, der ge Mandrill⸗ und GolbrisAffe. 


gel , 
Eine große Sammlung Papagei’s, darunter viele rothe unb blaue Aras 


und Kaladus 
AUmpbibien. 
wei Boa-Schlangen von feltener Schönheit. 
Menagerie ift von Morgens 9 bis Abend 9 Uhr zum gefälligen 
Befuche eröffnet. Hauptvoritellung, Futterun und Erercitien mit den Raub 
thiren ift Nadjmittags 4 und Abends T'/, Uhr. 
eife der Pläge; I. Blag 30 fr., IE. Piatz 18 kr., III. Platz 9 fr. 


auplas am Main, 
Hochachtungsvoll 
O. Renz. 


Wir bringen hiemit zur An eige, daß von 
Friedrich von Schillers 2 


fämmtliden Werften 


eine nene Ausgabe in 12 Bänden, Klein Octav, zum Preife von d BO fr. 
* Band erſcheint, und liegen bereits die beiden erſten Theile zur An⸗ 
vor 


t 
Der Text dieſer beſonders hübſch gedructen Ausgabe, die mit der ſpã⸗ 
ter erjcheinenden kritiſchen Ausgabe nicht zu verwechjeln ift, ift von Pro— 
feffor Meyer in Nürnberg einer neuen forgfältigen Revifton unterworfen, 
und unterfäeibet fi von ben andern Editionen noch durch Bermehrungen, 
wie 3. B. im zweiten Theil die Theaterbearbeitung der „Raͤuber“ enthalten 
ift. Wir zweifeln daher nicht, jo verbreitet Schillers Werke jein mögen, 
daß fich obige Ausgabe, die ſich noch durch äußerliche Vorzüge auszeichnet, 
in neuen Kreifen leicht Eingang verjhaffen wird, und laden zu gelälligen 
Beitellungen freundlichſt ein 
Sinhel’sche Buch- und Kunsthandlung 
in Würzburg. 


Müsı k mn 2 
Für Neifröcde 
empfiehlt in großer Auswahl 
Fifchbeine, Kordeln, Rohr und 
Stab 


Ifedern 
zu den billigften Preifen 
A. Welf, Schuftergaſſe. 


— —————⏑—— 
D [4 ” 

Ausverlaufs⸗ und Beriteigerungs- Anzeige: 

Der Ausverkauf beginnt jeden Tag diefer Woche von Vormittags 

40 bis. Nachmittags. 2 Uhr, worauf fodann die Werfteigerung ihren 
Anfang nimmt, und jtets wie bisher im Xheaterfaale vor fih acht. 
Amalie Baldi, 

Kaufmanns: Bitte. 


Vorftellungen di befinden ſich im berjelben ſol⸗ 


Rapitalien, 
zu jeder Größe, bis zu %0,000 ft., 
werben gegen hypothekariſche Sichere 
beit nachgewieſen durch 

. Schmanjer. 


Ein jolides Mädchen, weldes 
im Kleidermacen und Bügeln, ſowie 
in allen andern feinen weiblichen 
Hand» als auch Hausarbeiten wohl 
erfahren iſt, ſucht bis Dftern bier 
oder ausmärts cine Stelle als Zimmer⸗ 
mädchen. Dasjelbe ſieht mehr auf 
ute Behandlung als großes Salair. 
Frantirte Briefe g. m. R L. bittet 
man gefälligit in der Erpebition zu 
hinterlegen. 
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Stüd Dieb, Schweinftall und einer 
geräumigen Scheuer ift en. 
ober zu vermiethen. Näh. im 4. D. 


Nro. 178 in der obern Kaferngafie- 


u 
Ein folide Kindsmäbchen 
wird gefucht. Näher. im ber Exped. 


Offene Stelle. 
Ein taugliches Individuum, 1 
Stanbes, 58 — zu 
im Stande if, findet als 
dien ebülfe: jofort, Um it. 
2* in der A 
Grdarbeiten jeder Art und 
Größe werden auf Altorb, mit ober 
ohne Transport, billig übernowmen.- 
Näher. in ber Exped. 
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Die feierliche Beerdigung findet morgen Mittwoch ben 14. 


lichſt einladet 
Würzburg, den 13. März 1360. 


Dantfagung. 

Für die jo zahlreiche und ehrende Theilnahme an bem 
Leichenbegängniffe und dem Trauergottesdienſte unferes ge: 
liebien Gatten, Vaters, Bruders, —* ers und Onkels 

llerrn Dr. Friedrie reppner, 
auiesc. Oberbürgermeifter und Rechts:Eonjulent am Julius⸗ 
Hoſpitale dahier, Ritter bes —— vom hl. Michael 

I. Klaſſe, 
ſagen den innigſten Dank 
Würzburg, am 13. März 1860. 
die tieftraueruden Hinterbliebenen. 

Der Trauergottesdienit für den Verblichenen von Seiten 
der Bruderſchaft —— hl. Kreuz findet Mittwoch den 14. März 
üb 9 Uhr im Neumünfter, und von Seite bes Marianiſchen 
Paltes ber Bürger-Sobalität Freitag ben 16. März früh 9 Uhr 
in ber Marientapelle ftatt. 


— — 


Concert- Anzeige. 

Die ergebenit Unterzeichnete hat bie Ehre, am künftigen Samstag 
den 17. d. Mits unter gütiger Mitwirtung des Herrn Mufikvirektors 
Hamm, welcher zugleich die Leitung übernommen hat, und ber HH. Stols 
aenbere, A. Hausfncht und läner, fowie des verehrl. Theaters 

cheiters im afademifchen Muſikſaale ein 


großes Yokal- und Inftrumental-Eoncert 


zu geben, und erlaubt fich zu demfelben einen hohen Adel uud hochverehr— 
liches Publikum ergebenit einzuladen. Anfang um T Uhr. Näheres durd 
das Programın. EintrittssKarten 4 36 kr. find-in der Barth'ſchen Muſik— 
Pr ‚in der Stahel'ſchen Buch: und Kunjthandlung und zu gleichem 
reife Abends an der Kaffe zu haben. Hodachtungsvoll 
FR Caroline Debon. 
2%, Mayer, 
esisgner aus Nürnberg, 
zeige hiemit ergebenft an, daß ich meinen Berfaufsplag vom Kürjchnerhof 
auf die Domftraße vor dem Saufe bes Bee Selbarbeiter 
Guttenböfer verlegt habe, und empfehle meine braune und weisse 
Lebkuchen von 3 kr. bis Afl. das Dutzend, ſowie alle Sorten Cho- 
colade und Schachtelkuchen, jowie f 
Plätzchen, bas Pfund 32 kr., zur gefälligen a 


Hochachtungésvo 
er Obige. 
Stammbolzver igerung. 
2 


In ber freiherrl. v. iere Berg 1perten am 
. Mär; 1860 früb 9 Uhr 


ölln 
0 ger. * — 
e, we zu Holländer» und größerem Commerzialho 

‚eignen, Öffentlich verftetgert und Kaufsliebhaber eisgelaben. En 


Die Zufammenkunft ift bier. 





Frankenberg am 10. März 1860. 
Freiherrlih von Poͤllnitz'ſche Rentenverwaltung- 


der tieftrauernde Hinterbliebene 
Seh. Geıster, Drehermeifter. 


einite Pomeranzen=. 


— 


Todes-Anzeige 


* 


Geſtern früh 7 Uhr verſchied nach längerem Leiden, an einer Bruſtkrankheit, meine geliebte Gattin 


nna Gerster, 
in einem Alter von 63 Jahren, wovon fie 44 Jahre im glücklichen Eheſtande verlebte. 

bs. früh 9 Uhr vom Leichenhauſe aus, 
und der Trauergottesdienit Samstag den 17. d6. Vormittags 10 Uhr im hohen Dom ftatt, wozu höf⸗ 









Theater⸗Anzeige. 
Mittwoch den 14. Marz. as 
MWeädchen aus der Feenwelt, 
ober: der Bauer als Millionär. 
Romantijhes Driginal : Zauber⸗ 
märden mit Geſang in 3 Alten von 
F. Raimund. Mufit von J. Drerler. 
Donnerstag den 15. März. Bei 
gänzlich aufgehobenem Abonnement. 
gun Beneſize für Mar, Schif⸗ 
enfer: Zucretia Borgia. Oper 
in 3 Akten von Donizetti. 
Genare — Hr. a a 
Herzog — Hr. Schifbenter. 


Ich warne Jedermann, meinem 
ältern Sopne Anton Köhler auf 
meinen Namen Etwas zu borgen, 
indem ich feine Zahlung leifte. 

Bess nee Köhler, 


onbitor. 

















Ein Geldtäfcheben, eine Geld⸗ 
börfe mit Geld, und ein 
Federmeffer iſt vor circa 3 Wochen 
verloren worden. Der rebliche Finder 
wirb erjucht, biefe Gegenftände in ber 
Erped. abzugeben. 


Ein goldener Ohrring wurbe 
am vergangenen Sonntag verloren. 
Man eriucht den Finder um gefällige 
Rüdgabe in der Te. 


Bei Eliſabetha Mayer im 5. Dit. 
Nr. 4 werden wie früher Glage- 
—— in allen Farben auf’s 

chönſte gewaſchen ohne den Farben 
zu ſchaden; ſolche fehen ven neuen 

arg ähnlich. Much koͤnnen bei Fıln. 

härpfenberg im 2. Dijir. Nr. 52 
diejelben abgegeben werben. 


Nachſte hende Rummern 
(Extra⸗ Felleiſen) das Stüd 6 fr, 
werben zu kaufen gelucht. —— in 
ber Erped. 1832 — 88, 85, 86, 
89, 90,93, 99, 102; 1851 — 
107; 1856 — as, 98, 116, 
130, 158. 


Ein tüchtiger Buchbinderge⸗ 
bülfe ſucht Beihäftigung. 
Näher. in der Erpeb. 


Geftorben: 

















Wereſe Nedetmann, Waſcherin, 55 3 al. 
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Ilamburg-Amerikanische Packetfahri- Actien -Gesel'schäft 


direct von 
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Die Erpebitionen finden regelmäßig am 1, und 15. jeden Monats jtatt. 
Desgleichen erpedirt obige Geſellſchaft ihre rühmlichit befannten Segelpadetidifie: 


jeden Monats nach New-York, und 
am 15. April, 15. Mai, 15. Juni und 15. Juli nach Quebeck. 


August Bolten, Wm. Miller’s Nachfolger, 
Hamburg, Admiralitãtsſtraße Nr. 37. 


Sowie die Herren Agenten: 


Adolph Schuster in Schweinfurt. 
Carl Sieber in Würzburg. — 


Mein Lager von baumwollenen 


Strickgarnen, 
ſowohl gebleicht als ächtfarbig, getupft und Marble, 4, 
6 und Sfach, aus den erſten Fabriken, namentlih von 











Strutt unn Supra Afach und bfach Eſtremadura von Hau⸗ — — 
ſchild empfehle ich zu ven billigſten Preiſen. = SE; Ey 
. \ yg.:$?® » = 5 2% = = 
Carl Philipp Bauer,  jF3F3s3 © 
au der Domſtraße. F 22 =; Er 5 
— — — — — N Ssiazız m 
ir & i IE ET 
Für Communicauten Base .ur Si, 
empfehle in neuefter und größter Auswahl ; PR 232 
* * * >. " — — — 
weiße Aleider, abgepaßt ſowie am Stück, E e233°6; =35 | 
in glatt, brochirt und gefidt, Taſchentacher, Unterröde, FER-= 3835988 | 
u. ſ. w., ferner heäs —— 
— 2 * - of vis Be .e m = 
weiße Cachemir⸗AUeberwürfe — aEeEde . 
in nenefter Faqon zu den billigften Preiſen. : ge 222” 8 28 3 
4; jö: 22 2828° 
“ . .ı " “ 5222 —538 Di 
Die Schub-Fabrik von F. 3 Söhuert aus emsstE, ‚5 
Erfurt hält dieſe Meſſe wieder ihr reichhaltiges Damen- 8 —— 3388 
Schublager ihren geneigten Kunden beftens empfohlen. RE: 25% 
Bude wie früher Domitrafe vor Dem Hauſe Des SE ER „a 
Herrn Kaufmann Heim. EB NS 2322 
Tan os ET j2% 5* — 
Men: Anzeige. HERE 
Einem hohen Abel und geehrten Bublitum made ich hiemit die erge⸗ ! Zur E23 S 
benite Anzeige, daß ich egenwärtige Meſſe wieder mit neuer Zufubr von J — · 


meinen, wegen jeiner Gute und Haltbarkeit im ben guößten, Städten Bay: 
erns berühmten und anerfannten Afner- "und Kochgeicbirr bezogen 
habe. Unter Zuſicherung reeilfter ——A um geneigten Zuſpruch 

Valentin Pitrofl’, Häfnermeifter 
aus — — bei Bayreuth. 


Stand ganz nahe am Schwauenthore. 


Dmnd ven Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


 Siedertafel. 


Morgen Mittwoch Probe. 
Heute Abend 8 Uhr 
Geselischaftsabend. 





— 


| 


en. ee” Te 
Eine Verkäuferin 
für ein Mobewaaren eſchaft wird uns 
ter vortbeilhaften Bedingungen ges 
jucht. Offerten unter fire B. 8. 
ejorgt die Erpebition. 


(Hiezu Beilage.) 


Seilage zuur. 62 desWürzburger Stadt- und Landboten. 


Ankündigungen 





DE Nr rt Hm 7 — — 

Todrers-Anzrige . 
a an Verwandten, Freunden und Bekannten, bringe ich hiemit die traurige Nachricht, 
bends 9 Uhr mein geliebter Gatte 


Georg Ullmann 


daß geitern 


— * dahier, nach mehrmonatlichem Krankenlager, in feinem 42. gebensfahre, fanft und ruhig 
entjchlafen tit. 
Wer den Berblichenen kannte, wirb meinen Schmerz zu wiürbigen wifjen, und ſtille Theilnahme 
‚mir nicht verfagen. 
Arnftein, den 11. März 1860. 
Die tieftrauernde Wittwe 
Margaretba Ullmann, mit ihren 
7 unverforgten Kindern. 





93 n Unterdürrbach wird seiner 
euer: VBerficherungen wre Wein und Ser Moft 
anf Mobiliar:Gegenftände werden unter billigen Prämien angenom: verzapft, wozu en einlabet 
men von der alle Vortheile bietenden ichael Motb. 


R. R. . Oeſterr. verſicherungs - Geſellſchaft Zum 4. Inf. Reg. wird ein @in- 


in Wien, ftanddemann auf 5 Jahre gejudt. 


einer der älteften Anſtalten Deutichlands, ausgerüftet mit einem Garantie: ——n im 2. Dife. De. 209 . 
Kapitale —— — Sulden — Mohn.’ — 
Der —— erbietet ſich zur Vermittelung von Verſicherungen Eine Grube Kuhdünger und 
gegen. Feuersgefahr unter Zufiherung prompter Eutſchädigung im cin eineimeriges Brennzeng ift 
nglüdsfalle. . zu verfaufen im d. D. zweite Felſen⸗ 
Neuftadt a/S., den 10. März 1860. gafje Nr. 204. 


Wilhelm Lemm, Agent. 








— — — — — — 2% ep 
r - r j rn , - = E .— . 
ZELTE RT AR BE — 5ẽ 4 
* Pr 
Ich bechre mich —— anzuzeigen, daß ich durch einen = u. 5 = & 
tüchtigen geprüften Geichäftsführer das Gejchäft meines jeligen * 5 3 EE . & 
Mannes fortführe und bitte das Vertrauen desjelben nun auch = 38 8 2 < 
auf mich zu überttagen, indem id; durch reelle Arbeit und pünkt» 82 ee 
liche Bedienung meine gechrten Kunden ſtets auf's Beſte zu be F 358 © E53 == 
friedigen juchen werbe, ne 8022 ” 
Andreas Lang, Schneidermeilter, wi: 2528 u 
feel. Wittwe, = 22% 5352 
2. D. Nr. 302 Holzthorgaſſe, nächſt der Fleiſchbank. = 5357 7 sr® = 
s ‘ et — = * 
NEE © = =; 
" \ : =" were Sg 
Meh- Anzeige. EM 5° 
. . „ ea RE us = * 
Chriſt. Borſch aus Fürth 53333 
bezieht die biefige Mefje mit einer Auswahl in allen Sorten Damen: & ww „Ei. ..-29 5* = 
errenftiefelchen, dann folhe für Kinber zu billigen Preifen bei befter 9 & Beegss.so- 
ienung. SRESRZSER — 
Meine Bude befindet fih auf ver Domſtraße vor dem &: EgE:0, SER — 
Haufe des Hrn. Kaufmann Kahn. | See 383°5 
ea: 8 EI S_ 
* r nn — 5} 
. 830 EB 
. Geihäfts- Anzeige und Empfehlung. EHiss zer 
‚ Einem verehrlichen Publikum zeige ich hiermit ergebenft an, daß i eisen 3253 
mein Gejhäft ald Glajer unter dem Heutigen eröffnet babe, und empfe t — =. yaza 
mic im Einfaffen von Lichtbilvern mit farbigem Glas, Einrahmen von Bil- 555 E38 


dern und Spiegeln mit Golvrahmen nach jeder Größe; überhaupt werden 
alle in das Glafergefchäft einichlagende Artikel ſchnell und billig gefertigt. Ein Junge kann in der J. Wohl⸗ 
Steptan Heelein, Glajermeifter, farth’jchen Buchbructerei (obereWöllers 
Im Haufe bes Hrn. Vergolders Ruttor neben Hrn. gafje) in bie Lehre treten. Auch kann 

Katharinenbäder Mun;. derjelbe Koft und Logis erhalten. 





EEE Meß Anzeige mi 7 


Während der hieſigen Meſſe befindet fi) das das ‚größte 


en gros & en detail 
TE” Ed. Daniel aus Berlin IN 
(3 nur Domftrafe, Nr. 539, im Laden des Hutmachers 
Herru VBolfmurhb 


: Damen-Mäntel und Mantillen-Fager : 


A 


- und ift jelbiges in Meubeiten für die Tommende rübjabr-: und Sommer-Saifon von den 
billigſten bis den höchften Preijen auf das Reichhaltigjte fortirt. 
AE. Namentlich empfehle ich eine große uswahl ganz neue Fagons in VBeduinen: Mäntel 
in allen neuen wollenen und jeidenen Stoffen 
t Achtung 


* - Ei. Daniel aus Berlin. 


Nur Domftraße, Nr. 559, im Haufe des Hutmachers 
Herrn Bolfmuth. 


DE PEST: Gasen 1 Zaun ui 
Nur Domftraße im Haufe des Hrır. wien Token Ta, mi ul 
Adolph Treutlein — es 


2 





52 =. 
befindet ſich während der Meffe pas durch feine auffal- — 38 
lende Eleganz und Billigkeit ausgezeichnete Lager = Ss 1 
von Parifer Mantelers, Mantillen und Kinter- ge: 58 
ſachen, Mantillen in Taffetas von Afl. bis 30 fl, Man- 8: Ga 8 Se 
teletö in Wolle in den feinften Stoffen von 3 fl. bis 2dfl. DE: a de = 
Lager nur Domſtraße im Haufe ded Herrn 52325 
Adolph Treutlein. 133832865 
= Ä = 235202 * 
Te I Wacker, Se ir. E55 
Herrn⸗ und Damen-Schuhfabrikant aus Stuttgart, SszaSälm„ = 
empfiehlt fein ſchon längft befanntes Lager in allen Sorten Stiefeln vn = 3598 “5 
fein tem Lafting von 2 1 24 fr. bis 2 5. 42 fr. Lederftiefel von Kalb: =. „Eis — a 
der wie aud von Ziegenleder. Minderftiefel aller Arten. Yusge: Mu. ER 5 pe E 55 
fehnittene Schube, alle Fagons. Verrnftiefel von d fl. bis 7 fl. SER SE 
EN großen Abjag zu erzielen, jege ich um äußerjt billige i@ 5 aa = Eee, 
e ab. v.’s22 -.n 
Meine Bude befindet fichb Jomftrafe vor dem Po Eu = e@e 
Schirmfabritant Weber ſchen Haufe, mir rotber 5:25 z PR: 
Firma verfehen. — — 
— au * & m 
Au die Kunſt- und Seibenfärberei von ©. WB. Alm erotb in 8 =.2 2 = E RS 
Sanau geht jeden Samstag eine Sendung ab. es = s= 
age wie immer bei — — 2 
Aloys Rügemer. Es E55 





— — u ee REN Ba” IN: 
Drud von Bonitad-Bauer in Würzburg. 


Wurzburger Stadt- und Landbote, 


Der Würzburger 
Stadt und Land * 
o te erſcheint mil Aus⸗ 
uhme der Sonn» und 
hohen Feiertage täglich 
Nachmittags 4 Uhr. 

Als wöcentlihe Bei⸗ 
Agent werben Dienstag, 
Dennerotag u. Samstag 
das Unterhalturigeblatt 
Trirassjelleifen mit 
leirifijhem Inhalte 
heigeneben. 


Dreizehnter 


Mittwoch den 14. März 1660. 


Neuefte®. 


Florenz, 81. März. Die Abftimmung geht mit 
bewunderungemwürbiger Orbnung vor fi, Ueberall brangt 
man fidy zur Abjtinimung. Die landbewohner mit ihren 
Geiitlichen an der Spige jtimmen für den Anſchluß. Aus 
ben Provinzen der Aemilia kommen dieſelben Nachrichten. 


London Wie man dem telegr. Bureau von Reuter 
aus Paris meldet, hebt Thouvenel in feiner Beantwortung 
ber Depeichen Cavour's hervor, es beitche ein wejent- 
licher Unterſchied zwiſchen der Ginverleibung Toscana’s, 
weldye von Europa nicht anerkannt werben würbe, und 
der Einverleibung Savoyens, weldes Victor Emanuel 
freiwillig abgetreten habe. Wenn Sardinien die Anneration 
Toscana's annchme, fo werbe es auf diefem gefährlichen 
Mege nicht von Frankreich unterftüßt werden. Die Ab— 
tretung Savoyens ſei ohne ein Recurriren auf das all- 
gemeine Stimmrecht durch Befragung der ſavoyiſchen 
Municipalitäten burchzuführen. 

London, 13. März Die „Times jagen, die 
pajjive Haltung der Grokmächte beweile, dab England 
für ſich allein die a Savoyens verhindern 
müßte, was doch unmöglich fei. Lord Elgin iſt nach Paris 
gegangen. 

Warſchau. Man vernimmt hier aus guter Quelle, 
daß zwei Armec-Eorps ber zweiten Armee und eines 
von ber erjien Armee vollitändig completirt werben. — 
— — wird hier gegen Ende des Sommers er— 
wartet. 





Tagsneuigkeiten. 


Für dieſe Woche find —— öffentliche Sitzungen 
bei ben Ef. Bezirkögerichte —— anberaumt: am 
15. d. M. früh 8 Uhr gegen Heinrih Metz von Karl: 
ftatt wegen Diebitahls, 5 9 Uhr gegen ebrich 
Walter von Mainftgdhein wegen Diebftahls, früh 10 Uhr 
gegen Katharina Margaretha Herrmann von Streichen: 

af wegen Diebftahls; am 17. d. M. früh 8 Uhr geaen 
k —3 * Ag —— eb⸗ 
ahls un egen Margaretha von 

En wegen Diesftahts, 
ch die in öffentlicher Rn * t. Bezirks⸗ 


9 yts Würzburg am 5. 7. 8, 1 Mts. ver- 
indeten ntniffe wurden Michael Rein und Beter 
Hoh von Klingen von der Anſchuldigung bes Ber: 


brechens bes ausgezeichneten Betrugs freigeiptochen, da⸗ 





Mr. 63. 


Det Pranumerationd - 
Breis beträgt babier mon 
15 fr., viertelj. 45 Fr, 
auswärts bei ken Tal 
Koflanflalien waonailich 
18 fr., vierteli. 54 tt. 
Inſer ale werben die 
dreiſpaltige Zeile aus ges 
wöhnfiher Schrift mit 
3% Sreugern, größere 
rad dem Maume bes 
rechnet. Briefe und Gel⸗ 
ber franco. 


Jahrgang. 
Mathilde. 


gegen Barbara Blum, Alexander Schraut und Simon 
Friedrich von Rimpar wegen Meineids und zwar die 
beiden erſteren zur je Ar, der letztere zur Djährigen 
Arbeitshausftrafe, Adam Wohlfromm von Randersader 
wegen Verbrechens der Privaturkundenfälſchung in eine 
+ährige Arbeitsbausitrafe, Friedrich Maßen von Dublin 
wegen Verbrechens der Privaturfundenfälihung in eine 
Hährige Arbeitshausitrafe, Ferdinand Conrad von Retz— 
bach wegen Verbrechens des nächſten Verfuchs zum Ber: 
brechen der Widerjegung in eine Bjährige Arbeitshaus- 
ftrafe, Joſeph Gehlein von da wegen Vergehens der 
Hilfeleiftung 3. Grades zu biefem Verbrechen in eine 
23tägige einfach gejchärfte Gefängnißſtrafe und Emil 
Straub von Edweisbah wegen Vergegene der fahrs 
fälligen Körperverlegung in eine Imöchentliche doppelt 
geichärkte Gefängnißitrafe verurtheilt. 

Se, Maj. der König haben gerußt, dem quiesc. 
Univerfitäts-Profejjor Hrn. Dr. Joſeph Fröhlich dahier 
ee Titel eines f. Hofrathes tar- und fiegelfrei zu ver- 
eihen. 


Dem Bernehmen nad hat Hr. Stabtlämmerer Herbig 
nad Erreichung des erforderlichen Dienjtesalterg um 
jeine Quieszenz nachgeſucht. 


Erledigt: Die Filialſchulſtelle zu Hohenroth, Land⸗ 
—— und Diſtrikts⸗Schulinſpektion Neuſtadt a. d. S.3 
Reinertrag 268 fl. 


Bewerber um das erledigte Bezirksphyſikat Nürn: 
berg, ſowie um die neuerrichtete Stelle eines k. Polizei« 
arzies in Nürnberg, zur — der — 7 
im Stadtbezirke, mit welch letzterer Stelle gleichfa 
Rang, Uniform und Beſoldung eines Bezirks⸗ oder ⸗ 
ger tsarztes verbunden ijt, haben ihre Gefuche bis zum 

IM. bei der Fönigl. Regierung von Mittelfranken 
einzureichen. 


Deffentliche Sitzung des Stadtmagiftrats 
vom 6, — Der Be des Geor — auf 
Ruhenderklärung ſeiner Wildpretshandels⸗ nein ol 
im Abgangsregiſter eingetragen werben. — e 
der Baͤckers-⸗Wittib Katharina Krapf auf Verleihung des. 
eriebigten Verkaufsſtandes auf dem Markte murbe ge 
nehmigt. — Das Geſuch eines Wein, Dier- und Speile: 
wirthes um Aufftelung eines Billards wurde abgemwielen. 
— Das Geſuch bes de vifanten F. A-Siligmüller, 1. Dift, 
Nr. 112, aufBewilligung zur Errichtung eines Eistellers 
wurde shit _ 8 Geſuch des Fiſchermeiſters 
Ehriftian Eiſel jun. von hier um Verehelichungs⸗Erlaubniß 
mit Rojina Katharina Rüger von Sonberhofen murbe 


# 
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* migt. — Das Geſuch der Conditoren Kuhn und 
hler um Bewilligung zur Aufftellung eines Zucker— 
ftandes am 19. d. vor ber Reuerer Kirche wurde ges 
nehmigt. — Der Antrag ber Garküchners:Wittwe Eliie 
Gabler auf Bewilligung zur Aufitelung eines Pächters 
in ber on des Johann Biener von Groflangheim 
wurbe genehmigt. 


Shwurgerichtsfisung von Unterfranken 
n. — — urg für das Lite Quartal 1860. 
(dert .) Der Staatsanwalt entwickelte die Anklage und 

antragte ein Schulvig des Verbrechens des Raubes 
3. Grades. Der Vertheidiger ftellte die gegen die That 
möglichen Zweifel in Mares Licht und beantragte reis 
ſprechung, eventuell bei einem Schuldausipruche die An- 
nahme geminderter Zurechnungsfähigteit durch Trunken⸗ 
heit. — Die Gejhwornen erhielten 2 Fragen, nämlid 
4) auf Verbrechen des Raubes 3. Grades, 2) auf ge: 
minderte Zusechnungsfähigkeit Nach */sftündiger Bes 
rathung verfündigte Hr. Keller ald Obmann den Wahr: 
ſpruch der Geſchwornen, woburd beide ragen mit Ja 
beantwortet wurden. — Der Staatsanwalt beantragte 
40, der Vertheidiger 8 Jahre Zuchthaus. Das Urtheil 
lautete auf 8 Jahre Zuchthaus. 

II. Fall. Bern det Präfident Hr. Appellations⸗ 
gerichtsrath Schmitt; Beiſitzer die H 9. Bezirtsgerichts⸗ 
räthe Haus, Häder und Roidl, Bezirks erichtsafjellor 
Brenner; Brotofollführer Hr. Sekretär Weippert; St.⸗ 
Anw. Hr. Oberſtaaisanwalt Helfreich; Vertheidiger Hr. 
Rechtsconcipient ———— Geſchworne die HH. 
Rudolph, Schubert, Keller, Schwab, Meijner, Berlen;, 
Brand, Karl Müller, Schwarz, Döpfert, Kienkert und 
Ehrift. Auf derAnklagebant erfcheint Gertraud Fried, 
22 Jahre alt, ledige iſtaelitiſche Putzmacherin von Klin: 

enberg, wegen Berbrechens des Kindsmords. Diejelbe 
Fi nämlich beſchuldigt, ihr am 10. Juli 1859 ji Klin: 
vn gebornes, uneheliches, lebendes und le —* 
get b männlichen Gejichlechtes alsbald nad ber Ge— 
urt durch Stoß, Tritt oder Schlag mißhandelt zu ha⸗ 
ben, in ber Abſicht, es zu tödten, und ihm Verlehungen 
am Kopfe beigebracht zu haben, in Folge deren es eine 
irnerjchütterung erlitt und am folgenden Tage an Hirn: 
hmung ftarb. Es find’ 18 Zeugen geladen, darunter 
"bie HH. Dr. ‚ Gerichtsarzt von Ajcaffenburg, Dr. 
Amrhein, prakt. Arzt von Eſchau und ’Bro,. Dr. rieb: 
reich als Sachverftänbige. (Fort. folgt.) 

Se. Maj. der König haben burd allerhöchite Ent: 
ſchließung vom 7.1. Mts. den Friedensforniationsſtand 
bes militärärztlichen Perfonales auf 2 Oberjtabsärzte 1. 
—— der —— Gradauszeihnung und 
ben Bezügen der bisherigen Oberjtabsärzte, 2 Oberjtabs: 
ärzte 2. Tlaſſe mit der Gleichachtung entjprechenden 
Grabauszeihuung und ben Bezügen der Oberkriegs⸗ 
Eommifläre 2. Elafie, 6 Stabsärzte, 45 Regimentsärzte, 
70 Bataillonsärzte und 70 Unterärzte feitzujegen geruht. 


Se. Maj. der F haben durch allerhöchſte Ents 
chlieſung vom 8. I, M. mehrfache Beränderungen im 
uitigperfonale des —*— ergnaͤdigſt * genehmigen 

— denen wir folgende entnehmen: Verſetzt wer⸗ 
en die Regimentsaubitore 1. Clafje Albert Martin vom 

Seltungs-Gouvernement Landau als functionivender Stabs⸗ 

aubitor zum General⸗Commando Würzburg, — und Lud⸗ 

wig Leſch vom 2. Artillerie Regiment Lüder als functio— 
nirender Stabsaubitor zum General⸗Commando Nürns 
berg. Beför re 

Regimentsauditor 1. Elafje und funetionirende Stabs⸗ 
auditor Anton Dümler beim General-Gommando Mürz- 
burg; zum Negimentsaubitor 2. Klafie: ber 
Batalllonsaubitor Franz Englert bei der Stadt: und 

Pefungt: Gemmandant) aft Würzburg; zum Batail- 
onsauditor: der Unteraubitor Marimilien Strikl 

vom 3. Zäger:Bataillon im 2, Artilerie-Regiment. 


dert werden: zum Stabsaubditor: ber - 


Se. Majeftät der König haben Sich allergnäbi 
bewogen gefunden, dem Beeren —* Keller “ 
Kleinwallitadt, Forftamts Aſchaffenburg, in Ouiescenz 
teeten zu lafen und zum provijortjchen ? vierförfterna 
Kleinwallftabt ben derzeitigen oritamtsaktuar Aug 
Hoffmann zu Würzburg zu ernennen. 


Die Verleihung der Pfarrei Hammelburg burch den 
hochw. Hrn. Biſchyf von Würzburg an den Verweſer 
derſelben Prieſter Gg. Mich. Rappert erhielt die landes⸗ 
herrliche Beitätigung. 

* Nach Anordnung bes hochwürdigſten Ordens⸗Ge⸗ 
nerals der ——————— wird in der hieſigen 
Franzislanersfirhe eine dreitägige Andacht zu Ehren 
der unbefledten Empfängni Mariä gehalten werden, 
um durch ihre jFürbitte von Gott die Abwendung ber 
über den hl. Stuhl gekommenen jchmweren Berrängnife 
zu erflehen. Es werben deßhalb mit hoher bijchöflicher 
Genchmigung am kommenden Sonntag (18. März), 
Montag und Dienstag folgende Andachten abgehalten : 
Sountags um 9 Uhr Predigt (Hr. Prof. Hettinger) und 
Abends nach der Bruberichaftss Prozeffion die Andacht 
für den bl. Vater; Montags 10 ve Hohamt, Rachmitt. 
Zi / Uhr Eomplet, Predigt, dann bejagte Andadıt ; Diens⸗ 
tag 10 Uhr Hochaint, Abends 6 Uhr feierliche Schluß— 
andacht. 

Ein vor einigen Monaten mit Hinterlaſſung ſeinet 
amilie nach Amerika flüchtig gegangener belannter 
ieſiger Reſtaurateur ſoll brieflihen Nachrichten zufolge 
ei ber Ueberfahrt auf dem Schiffe geſtorben jein. 


Münden, 12. März. Nach telegraph. Mittheilung 
iſt Se. Maj. ber König geitern Abends am Ziele feiner 
Reife, an dem Genferfee, im beiten Wohlſein —— 
— Gemäß einer aus guter Quelle ſtammenden Nachricht 
aus Madrid vom 4. März ijt die Abeije IJ. k. HH. bes 
Prinzen und der — Adalbert ſammt dem neu⸗ 


geborenen Prinzen definitiv auf den 26. d. M. feſtgeſetzt. 


Geſtern wurde in unſerem Bahnhofe vom Packwagen 
weg ein Geldſack mit 1 Gulden entwendet; 


Auf der Thüringer Bahn in ber F von Mel: 
ningen kam I der Unfall vor, daß fi ein Güter- 
zug, etliche 20 Wagen ftark, trennte, Der vordere Theil 
mit ber Mafchine bremste und ber hintere Theil, deſſen 
Bremsperfonal bie Trennung zu F bemerkend, konnte, 
weil auf ein Gefäll von 1 auf 100, denſelben nicht mehr 
halten und traf mit folder Gewalt auf ben vorderen 
Theil, dak 9 Wagen total zertrümmert wurben; mehrere 
Bedienſtete jollen ſtark verwundet fein. t 

Die Angabe des Schw. Merk. aus Münden, als 
ſei die Beitimmung ber griech Berfaffung, nach welcher 
der präfumtive Thronfolger Sr. Maj. des Königs Otto 
ebalten fein fell, die griech. Neligion anzunehmen, — 
Vereitgt und die Zuftimmung ber Garanten des Lonboner 
Vertrages vom7. Mai 1832 erlangt, wird vom bayer. Rus 
vier aus befter Quelle für unbegründet erflärt. 

Nach einem amtlichen Berichte über ben uſam⸗ 
menftoß zweier Gütergüge auf ber ſachſiſchen Bahnlinte 
bei — am 6. d. iſt ber Zufammenftoß dadurch ver: 
anlaßt worden, daß ein Zugführer in ber Nähe von 
Reuth auf ein faliches Geleiſe auswih, ba bas andere 
gan verfepneit und unfahrbar war. Da die Züge ſehr 

nofam fuhren, jo war ber Anprall nur jehr unbebeus 
tend und von 40 Wagen wurben nur vier untauglich 
gemacht; auch wurde, wie ſchon gemeldet, mur ein Be⸗ 
amter unerheblich kontuſioniri, während ein weiter, ohne 
fichtbare Verlegung, ſich an einem Arme ge open fühtte. 


Stuttgart. Der Hofrath Dr. Guſtav Schilling 
welcher fi vor drei Jahren bei Nacht und Nebel von 
bier entfernte, hat am 28. Dez. auch Newyork in aller 
Stille verlaffen, und joll fih nah Canada gewenbet 
haben. Obwohl er von umjerer Regierung wegen bes 
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deutender Wechjelfälfchungen requirirt worden war, wurbe 
er doch nicht in das Staatägef iB gebracht, jonbern 
im eigenen Haufe bewacht, und ee! feinen Wächter 
durch ein mit einem ftarfen Schlaftrunk gewürztes Glas 
Bier zu weiterer Berjehung feines Dienſies unfähig ges 
macht zu haben. j i 
Wien, 10. März. Lant telegraphiiher Nachricht 
wurde geftern zu Verona ein Hauptmann vom Genie: 
torps triegsrechtlich erſchoſſen. Er wurde überwielen, 
einen Plan der Feitung dem Feinde überliefert zu haben. 
— Außer Hm. Richter jind noch der Großhändler und 
Spediteur Köwenfhal und mehrere andere Kaufleute ver: 
Halte; ja man jpricht fogar von 85 in Arrejt genommes 
nen Offizieren; doch ift dies wohl eine bedeutende, durch 
den allgemeinen 'Schred eingegebene Webertreibung. In 
der Wohnung des F.:M.:t. v. Eynatten haben ſich noch 
circa 50,000 Gulden in Banknoten vorgefunden, und 
find dieſelben heute, wie man verfihert, auf dem Gris 
minalgericht zu ben Eynatten’jchen Akten deponint worden. 


eutfhlanv. | 
Preußen. Hehingen, 10. März. Die Yan: 
wehrmänner haben die Weijung erhalten, ſich für eine 
demnãchſt bevorjtehende Uebung in Bereitichait zu halten. 
Ein großer Theil derſelben ſoll nach der seite Ehren: 
breititein verlegt werden. 
Ausland. 

Frankreich. Paris. — 2 es kaum einem 
weifel unterliegen fann, daß die Abjtimmung in Mittel: 
talien, die am Pi. begonnen hat, zu Gunften Piemont 

ausfallen wird, jo jieht man vem Reſultate verjelben 
body mit großer Spannung entgegen, zumal ba nach ber 
Eonitatirung desjelben neue und wichtige Ereigniſſe zu 
erwarten find umd es fih dann herausıtellen muß, ob 
Frankreich wirklich Piemont feinem Scidjale überlajien 
und feine Truppen zurüdzichen wird. In ben biejigen 


offiziellen Kreifen glaubt man an einen Rückzug ber 
frenasfifchen Armee, verfi aber zugleich, daß Deſter⸗ 
red; dadurch zu feinem Vorgehen gegen Piemont ers 
mädhtigt werde. 

rift. 


Nach [9 

Die oben gemeldete Verleihung des Hofrathstitels 
an dem quiesz. k. Univerfitätsprofejlor Hrn. Dr. Fröhlich ers 
folgte, wie die amtliche Belanntmahung ber N. M. Ztg. 
befagt, im „mwohlgefälliger Anerkennung ver bei Ueber: 
laffung jeiner Eammlung an bie t. Univerfität MWürz- 
burg bewicjenen patriotijhen Gefinnung.“ 
— ſenberich 0 
Mittags 2 Uhr. Bei ſtillem Geſchäft zeigten- bie 
meiften Effekten wenig Beränderung. Orfterr._Bant: 
aktion 750. Benetianer 59'/,. National 55%,. Oeſierr. 
Staatäbahn 223. Ereditactien 166%/5 Geld. — Abends 
6 Ubr. In der Effektenjocietät übten bie niebrigerem 
Barijer Notirungen feinen Einfluß, Defterr. Erebitactien 
wurden zu 165%, & 166 b. u. &. National 55%, ges 


boten‘ 


Terminkalender für Diefe Woche. 

Am 15. Biärz. Wiederholle und letzie Berfleigerung det H ufes der 
Sthneiberewiinwe Anna Fiſcher, Semmelegofe 1. D. Mr. 82 
dehier früh 10 Uhr beim f, Be; Wer. ———— 

— — Düflel- und Brennhotz-Berſtelgerung aus der Revier Höch⸗ 
berg früh 10 Uhr im Weſdhäuechen bei Guttenberg. 

Am 16. März. 2 Edtotg. im Cencurſe dit Ghatienfabrifanten Mic, 
Eng von Kiffingen ſrüh 9 Uhr beim k. Beyer Menftdt 

— — 2 Gpvisig. Im Generife bes Bäder Jeſeph Wolf von Ner- 
fiabt a, d. & früh 9 Uhr beim f. Beyer, daſelbſt. 

— — Wiederholte und legte Be ftelgerung verfchietener Grunde 
fiädfe im Goncurfe bes Lorıny Rngelmenn von Verebach Mittag 
2 Uhr im Gaſthauſe zum Lamm dafelbft, 

— Stamm, und Brenghoſz / Berſtelgerung früh 9 Uhr im Gaſt⸗ 
hauſe au Wechterewinfel, 


Berautwortliher Mevaftcu: Fr. Brand. 





Unfündigungen, 


Das 


Neueſte in Stickereien 


— — u 


Meß: Anzrige. 


Die —— von F. J Böhnert aus 
eſſe wieder ihr reichhaltiges Damen⸗ 


Erfurt hält dieſe 


Schublager ihren geneigten Kunden beftens empfohlen. 
Bude wie früber Domſtraße vor dem Haufe Des 


Herrn Kaufmann Heim. 


— —ñ — — —ñ— — nn nn nn | — 
Meſßß-Anzeige. 
geehrten Publikum mache ich hiemit die erge— 
egenwaͤrtige Meſſe wieder mit neuer Zufuhr won 


Einem hohen Abel und 
benfte Anzeige, daß ich 

nem, wegen feiner Güte 

erns berühmten und anerkannten 


äfner- und 
habe. Unter Zuficherung reeiliter 4 


Valentin Pitroff', SäfnermeifterZ 
aus Thurnau bei Bayreuth, 


Stand ganz nahe am, Schwanenthore. 


@rdarb 
Größe * 


some Transport, billig ü 
. aber rin Em übernommen, 


eber Art und 


im Arbeitshaufe. 





und Haltbarkeit im den_größten Städten Bay: 
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Bettel-Saumwolle 
vorzüglichfter Dualität empfiehlt billigſt 


Carl Philipp Baner, 


au ber Domftraße. 


— — — — — 


Ausverkaufs- und Verſteigernugs⸗Anzeigt. 

Der Ausverkauf beginnt jeden Tag dieſer Woche von Vormittags 

10 bis Nachmittags 2 Uhr, werauf; jodann die Verſteigerung ihren 
Anfang nimmt, und ftets wie bisher im Theaterſaale vor ſich acht. 
Amalie Baldi, 


Kaufmanns: WBittwe. 


Kur Domftrafe im Haufe des Hrn. 
Adolph Treutlein 


befindet fich während der Meffe das durch feine auffal- 
leude rg N und Billigkeit ausgezeichnete Lager 
von Pariſer Mantelets, Mantillen und Kinver- 
fachen, Mantilfen in Taffetas von Afl. bis 30 fl., Man- 
telets in Wolle in ven feinften Stoffen von 3 fl. bis 25fl. 


Lager nur Domjtraße im Haufe des Herrn 
Adolph Treutlein. 


Spolzverfteigerung. 
In der Waldabtheilung Schnadenbad der Gräflich —— 
ſchen Forftrevier Martt⸗Einersheim zunächit ber Würzburg-Nürnberger Stt 


werben am 
Mittwoch den 21. März I. 3. früb 9 Uhr 
anfangen 


122  Eicen-Eommerzial:, Nugs und Bauholz. Abjehnitte, 
70  Klafter Buchen-, Eichens und Aſpenſtangenholz, 
1 Zichuhiges Eichen⸗Müſſel II. Elaffe, 
W Vichenaſihoig 
dann aus der Abtheilung Eichig desſelben Reviers 
2 EKichen-Abſchnitte zu Eommerzialgolz tauglich, 
41/g Klafter Eichenaftbol; und 
100 Bund dergleichen Wellen ; ! 
—* * 8 ae Forſtrevier Forſthaus Abtheilung Birkenwangen 
mittleren Forſt, 
100 Eichenabſchnitte zu Gommerzials, Nußs; Bau und Wagnerbol 
eeightt, 
> Beigbuceniäm 
: ißbuchenſtamme 
404 Klafter Buchen», Eichen: und Aspenſtangenholz, 
25 Br Eichenaſthol 
25 . Streifen Stangenteißi s P 
* ee ug öffentli Werkriöeh, wozu zahlungsfähige Steigerer 
n werben. u ee 
"War Einer am 12. März 1860, 
Graflich Rechternlimpura’iche Forſtverwaltung. 
enner. 


WMaſtvieh⸗Verkauf. 
Montag am 19.-März, Nachmittags 2 Uhr, werben auf 
F —— 14 Stüct Ochſen und 4 ftbietend verkauft — 





er: mit dem Bennerten. eingelaber tüerbeh;"baß bas'gefäufte Wich no 
eine Shne Futtergeld ſtehen bleiben’ fa 
vigoruhe Langenburg, O.⸗A. Gerabronn. 
H. WMittmer, Pächter. 


Es iſt ein Laden mit Gewölbe und 
eine heizbare Mezanentammer zu ver- 
mietben. Näh. I. d. Erp. 
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Ein ordentlicher Junge kann bei | 
einem hieſigen Glaſermeiſter ogleich 
in bie Lehre treten. R. I. d. Erp. 
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Befanntmachun 


Die Armen:Eonfeription für das —— 1860 betr. 

Gemäß $. 14. der Allerhöchſten Berordnung vom 24. Dezember 1833 
über das Armenweſen wird für das Sommerhalbfaht 1860 die Gonitatirung 
des Standes der Arını b demnächit dahier vorgenommen. 

Diejenigen Armen und Nothl ivenden, welde auf ftändige Unterftügung 
aus Gemeindemitteln cin Gefuch zu begründen im Stande find, werben an: 
durch aufgefordert, jich im Vorzimmer des magijtratiichen Sikungsfaales zu 
melden, umd werden gt Ir Tage dazu feſtgeſetzt: ; 

für den 1. Dijtrift, Abtheilung, Pang 
Dienstag den 20. Br ä:5 Machmittags 2 Uhr, 
für den I. Dijtrift, Abtheilung Pleichach ‚ 
Dienstag den 20. März) Nachmittags 3 Ubr, 
für den II. Diftrikt h 5 : 
Mittwoch den 21. März früb 9 Uhr, 
für den II Diſirikt j 
Donnerstag den 22. März früb 9 Uhr, 
für den IV. Diſtrikt 2 
Donnerstag den 22. Mär; Machmittags 2 Uhr, 
für den V. Diftrift £ 
Freitag den 23. März Machmittans 2 Uhr, 

Alle jene Perjonen, welche feither ftändige Unternüsungen ans ber Lokal— 
armenkafie bezogen, baren ſich an den genannten Tagen gleichfalls anzumel— 
ben, und wird von denjenigen, welde jich nicht melden, angenommen, baf 
fie auf die bisher genoſſene Unterftügung Verzicht leiften. 

Wür;burg am 10. März 1860. 

Der breit a are 
I, Borjtand: C. Senfrieb. 


V. E. Becker. 


Bekanntmachung. 
Dienstag den 20. d Mts früb D Uhr 
werben auf dem ſtädtiſchen Rathhauſe dahier die bereits zum Verſtriche aus; 
—— Holzſortimente aus verſchiedenen Abtheilungen des hieſigen 
tadtwaldes öffentlich verſteigert: 
I, Aus der Abtheilung Erlenbrunn: 


— 


20 Eichen Abſchnitte, zu Commerzial-, Baus und Nußholz geeignet, - 


18 — ang a er 
54 Klafter Eichen-Schiffskurven I. und II. Klaffe, 
168 Klafter verſchiedenes Brennholz; 
11. Un zufälligen Ergebnijjen: 
1 Eichen-Abjcnitt in der btheilung Se, 
—2 " "” ” ” 


" " „nn " Rürlee, 


" ’ 


2 

1 " " "n — 1— ſcherobuch, 
2 u „ "u ” chnabel, 
2.5. » Erlenbrunn, 


” ” ” ’ 
25 Kiefern: Abfchnitte in der Abtheilung Eichenwieſe, 
1 Klafter Lerchen⸗Geräthſtangen in der Abtheilung Schanztopf, 
4 Klafter ——— ꝛc., ſowie eine Parthie Kiefern-Reißig. 
Sämmtlihes Holz tft numerirt und find die ftäbtijchen Wald-Auffeher 
beauftragt, jolhes auf Verlangen vorzuzeigen. 
Lohr, den 10. März 1860, j 
Der Stadtmagifjftrat. 
Pfeiffer. 


ung. 
Am —— den 23. März d. J. Machm. Uhr 
wird zu Sternberg das Grunbvermögen des Ortsnahbarn Georg Zickelbach 
von dort, bejtchend in 
Tgw. 449 Dez. Aderfelb und 
1 Tg. 353 Dez. Wieſe auf Sternberger Markung, dann 
797 Dez. Aderfeld und 
2 Tom 58 Dez. Wieſe auf Zimmerauer Markung, endlich & 
ein Wohnhaus mit Stall, Scheuer, Schweinftall, Hofraum-unb Gemeinde: 
en Kaͤchengarten hinterm Haus, Gras- und Baumgarten hinter 
r ume “ * x h 
N) ich unter den bei ber Tagfahrt kundzugebenden Bedingungen verftrichen. 
— den 8, Mär; 1860. 
Köntgliches Landgericht. 
errlein. 


ine Berkäuferin 


ter vortheilhaften 


' für: rind read wird un⸗ 
eringungen ges 


jucht. Offerten unter Ghiffre B. 8. 


beſorgt die Erpedition. 





örige bewegliche Bermögen, 
for am 
Machmittags 3 Uhr 
wozu Strichsliebhaber 


gegen baare Zahlung verfteigert, 


au 


h 


tachlafje geh 
Schweins 
1860 


a Maria Reichert, Wittwe des Adam 


Montag den 26. d. Mts. früh 8 Uhr 


ugleich werden Jene, die eine Forderung an dieſen Nachlaß zu machen 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung bei Vertheilung des Nachlaſſes hier— 





Königliches Landgericht r/M. 
Haud 
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Lager en gros et en detail 
Batent-Metall:Schreitfedern 


neuefter und verbefferter Erfindungen. 


Mufterfcbachteln mit 36 biverjen 
Siebenzig diverje Sorten deutſcher, 


Sorten, per Schachtel 18 kr., werden abgegeben. 
englifcber und franzöfcher Feberbalter. 


Obiges Fabriflager befindet ſich einzig und allein Kürſchuerhof, vis a vis 


des Herrn S. Nofentbal. 


Jules Le Clere aus 


Flanell- und Wollendeden-Empfehlung. 
Gebr. Witzel, Fabrifanten aus Dingelitädt, 


empfehlen für dieſe Mefie ihr vollftändiges Wollenwaaren-Lager, als: 
Flanell, Molton, Finett, Espagnolett, ſowie ganz feine Gefundbeitös 
und Semden:Hlanelle, ferner 5 und 5Y/,«Ellen breiten Flanell, auch 
jeide abgepaßte Damen-Unterröde mit Borbüren, nır eine Naht nöthig, 
erner eine große Auswahl wollener Pferdes, Bügel: und Bettveden in 
ausgezeichneter Güte und Größe, ſowie ein vollitändiges Sortiment 
Herm: und Damen-Unterfamifole und Unterbeinkleider in Wolle und in 
Bnumwolle, ächt engliiche und Hamburger Stridihafwolle in Grau, Weiß 
und Schwarz, auch verjchiedene Sorten farbige und allerneuefte Art roth: 
und \wargsgeftreift Flanelle und jol ordüren:Möde jtatt der 
Erinolinen:Röde, auch ehr dickes Wollenzeug auf Bügelbretter x. x. . 

Unſer Beftreben geht ſtets dahin, durch ausgezeichnete ge Waare 
und reelle und möglichft billige Preije uns eine ausgebreitete Kundichaft zu 
erwerben und bitten deßhalb um recht zahlreichen gütigen Beſuch 


Gebrüder Witzel. 
Berfaufs-Stand: Domftrafe, vor dem Haufe des Herrn 
Sattlermeifter Egftein mit unfer Firma: Gebr. Witzel. 


Wii Raffee Klinger. KHLHER 
— Unterzeichnete bringt hiemit zur ergebenſten Anzeige, daß ſich 
% ihr reich afjeri'rtes 


> Strobbut-Zager ans Nürnberg 


von — Damen:, Kinder: und Panama-Hüten zu 
zu außerordentlich billigen Preifen, Müten und Hüte zu 24 fr. 
per Stüd bis zu den feinften, nad ben neuejten Pariſer Modellen 
nicht wie früher am Ede der Plattnersgajfe, jonbern 
vor Klinger’s Kaffeehaus, Domftrafe, 
befindet. Mit der Bitte, mich mit dem feit mehreren Jahren ges 
fchenften Zutrauen auch diesmal zu beehren, empfiehlt fi 
Schadhtungsvoll 


= 
8 M. Freymann. 
WER dur Ha TEST 


Gefichäfts:Empfehlung. 


* 
ur 
8 


& 
5 
a 


»qg »dvaymag au 


Bei herannahender Frübjahrjaifon empfichlt fich re Cm im Fär« 
ben und Drucen jeidener, wollener und balbwollener Stoffe, Shwals, Kleis 
vr x. in allen Farben. Beftellungen werben anf bas Schnellite und Billigfle 

orgt. 


\ J3. Deppisch, Shönfärber. 
Mein Laden befindet fih am Eingange ber arienfapelle links 


Friſche Scheltfifche, 


direft von ber Meerest: fte angelommen, pr. Pfund 10 Er., fowie ganz”friiche 
Bratbüdinge empfichlt 
Anton Dömling. 


London und Berlin. 
Smolenst. 


Trau, jhau, wen? Man wünjct 
hierüber nähere Auskunft. — 


Restauration Wallfisch. 
Morgen Donnerstag 
musikalischeAbexdunterhaltung, 


wozu ergebenft einladet A 
, Stephan Röhm. 
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ö— — —— — — —ñ—7, —— 
Eine geſetzte Perſon ſucht einen 
Platz ber einen Herrn Geiftliher und 
tkann auch jogleich eintreten. 

Näher. in der Erpeb. 


Ein Logis ift zu vermietfen bis 
4. Mai und kann auch eher bezogen 
werden im 1. D. Nr. 101. . 
Ein Saus mit Hof, Garten und 

le, —— ſich gi rentirt, ift 
ig zu verkaufen. Räh. 1. d. Err. 
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Bater, Schwiegervater, Großvater und Urgroßvater 


Philipp Metzger 


Um ftilles Beileid bitten 





agu 
Allen geehrten Berwandten, Freunden und Bekannten, 
welche jowohl bei dem Begräbnifie, als wie bei dem Trauer: 
gottesdienſte unferer unvergeklichen Mutter 
auritia Wotllfahrt, 
Schreinermeifters:Wittwe babier, 
ihre Beralige Theilnabme bewiejen, fagen wir hiermit unjern 


herzlichen Dank. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 









Bekanntmachung. 


Aus der ed. öl Forft-Revier Winkelhof werben, jebesmal kei 


9 Uhr — ö Men veriteigert: 


Donnerstag den 22. d. Mits. 
im Safthaufe Hirſchen kr rer von der Mbtbeilung 
erhorbe 


8 ohren⸗ 1 Fichten-, 2 Bun? 38 Weißbuchen⸗Stamme u. Abfchnitte, 
after Buchen- Scheu⸗ und Aſtholz mit einigen Klaftern Eichen? und 


Fohr 
117 Hundert — —— 
eitag den 23. d. Mts 
bafelbft von ben. die 4 en Dberhorbey und Nonnenwalb: 
os hrens, 1 hens, 7 Weißbuhen-Stämme u. Abfchnitte, 
after Bu —— und Aftbol; mit einigen Klaftern Eichenholz, 


1m, Hundert Bu en: 
Montag den 26. d. Mts. 
in elle Safihaufe zu Ebrad von den Abtheilungen Aurangen, 

ferjee, u N und Altengrund: 
16 Fohren⸗, 2 Fichten hen:, 3 Erlen:Stämme und Ajcnitte, 
2681/, {after neigt, und Aftholz, mit einigen Klaftern Eichen:, 

ohren» und Birkenholz, 

n Hundert Buchen: ey 58 

bare —— 7 

‚ von ber une & Bi. 

‚3 Fobren:, 14 Buhen-Stämme nn 


enholg, ’ 


138%, Hundert Bu 
Eheigerungstiehhäber werben biezu unter der Bemerkung eingelaben, 
* Diejenigen, welche außerhalb bes Igl. Rentamtsbezirkes Burgw inbheim 
a Ban: | ich durch legale Zeugniffe über ihre Zahlungsfähigkeit aus: 


Bi eier, den 10. a er 
* EEE 


ea „Anzei ge und Enpfehlumg, 


blifum die ergebenfte Anzeige, daß ich nunmehr nebft 
— Photo graphien auf Papier zu den billigſten Preiſen verfer- 


und bitte um — Zuſpruch. 
Betti Kraus, 
4. Diſtr. Mr, 179, — Rafern- 
ga 


Heute Mittag 1 Uhr verſchitd, mit den heil. Sterbſatramenten —— unſer unvergeßlicher Gatte, 


Oekonom zu Hemmersheim, im 81. Bebentjahre. 


Hemmersheim, Ochſenfurt, minus. Offenbach und Amerika, den 13. März 1860. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


411%/, Klafter een und Aa mit mit — Klaftern Eichenholz, 












angenen Sonntag wurde ein 


V 
Battiitafchentuch mit den Buch: 


u. G. B. verloren. Man bittet 


um Rüdgabe. Näh. i. d. Erp. 


Gejtern wurde eine 10 fl.:Molle 
verloren. Der rebliche Finder wirb 
erſucht, ſolche wi 83 zu⸗ 
—— Näh. 

“ Ein neuer, — 
tenhut iſt billig zu verkaufen. 
1. D. Nr. 353. 





nden 


Zimmern, Küche, 
ler auf 1. Mat zu 
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Im 5. D. Nr. 44 * tft 
ein Quartier von 2 Zimmern, 

und jonftigen Beruemlichteiten 

41. Mat zu vermiethen. 





Es find_einige Mleidber um 
Mantillen zu verkaufen. 
Näher. in ber ed. 


Toet;, Siechenha mbner, 
za. Tserefia P ’ 
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GCattune 


in neuen Sendungen und reicher Auswahl empfiehlt 


arl Schlier. 
Anzeige. 


Zur bevorſtehenden Frũhjahr⸗Saiſon erlaube ich mir, mein auf's Neid): 
baltigite ajjortirtes 


Strshwaaren Lager 
in Erinnerung zu bringen, und empfehle ſolches zur gefällgen Anſicht und 


Abnahme beitens. E 
Kaspar Mü'ler With, 
Plattnersgafle. 


‚ Bielefelder-, Schlesisehe- & Lederleinen, 


weiße und farbige leinene Taſchentücher, Gattung, Poil de chevre und fon: 
flige Kleiderftoffe ac. ꝛc. im reichiter Auswahl zu ven billigften Preifen bei 


ö. E. Keiser, 


Scmalzmarkt. 


ER SHRIESIE. 
Silliges leichtes Gedachungs-Material 
aus der Fabrit von Seeger & Müller in Stuitgart. 
Asphaltirte Dachpappen oder T0g. 
Steinpappen 
in Tafeln! und in Rollen in einfach und doppelt 


dicker Dualität 
laut vorliegenden be Kr Zeugnifjen vollfommen dauerhaft 
und feuerjiher, empfehle ich zu ben billgften Fabritpreifen, aud über 
—* ich Aftord-Geichäfte unter Garantie und bin zu jeder Auskunft gerne 
U. 
Würzburg im März 1860. 


Meß⸗-Anzeige. 

Mein reichhaltiges Lager von 
Hohlglas⸗ u. StiingutWBaaren 
aus den befannt beften Fabriken empfehle ich zu den 
bilfigften en gros —— insbeſondere auswaͤrtigen 


Geſchaͤftsleuten. 








Philipp Treutlein, 
Domſtraße. 


Bündbölzer in allen Sorten, fowie Fettglanzwichſe, offen und 
in allen Sorten Schachteln, empfiehlt zu - A oh 
oh. ch. Sohn 
— —— — ra Want, f 
n Verkaufslo udet ſich neben Herrn Papierhaͤndler Zürn au 
dem Sternplahe 3. Dift. Nr. 173. e 





een. us ee ee er 
PR beginnenden Gaifon empfehlen wir eine große Auswahl Strob: 
und Bordenbüte, jowie Kommunionfränze ze. Aud werden Stroh: 
und Borbenhüte gewalchen und fagonirt, und da wir 9— unter eigener 
ng nach der neueſten Methode ſelbſt waſchen laffen, jo find wir in ben 
Stand gejeßt, fie auf Verlangen it acht Tagen zu den billigften Preiſen 
wieder zu liefern, unb bitten um u zabfreichen Sn, 
eschw. Schönecker, 
Schmalzinarlt Nr. 412. 


Drnd von Bonitas ⸗Bauer in Wuͤrzburg. 


Heute Abend 
Gesangs-Production 
von Frau Blechſchmied nebft 
den Gefchwiftern Bog aus 
Böhmen 
bei Joseph I uland 
vis 4 vis ber Start: München. 
Anfang 7 Uhr. 

Morgen Donnerstag den 14. März 
bei Raffetir Witisindt, 
Anfang 7 Uhr. 
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Ungariſche gefpaltene 
Eichen hölzer zu Transport⸗ 
und Lagerfäſſern in allen Dimens - 
fionen — im Depot von Joſeph 
Pfeifer in Wien — Leopoldſtadt, 
Taborſtraße 750. Auf briefliche Ans 
fragen wird gern mähere Auskunft 


ertheilt. 


EU 

Ein ordentlicher Innge, vom Laude 
rann in die Lehre treten bei, 

Scloffermeifier Gerlach 


Es wird ein Einttandsmann 
ur Infanterie für bie ‚gewöhnliche 
Dien tzeit geſucht. Näh. in der Erp. 


Alte Bretter, ſowie Bett: 
federn und Betten werben ger 
kauft. Näh. in der Exp. 


Eine Zafcbenubr wurde vom 
Keürichnerhof Bis ‚ Burfärber 
En verloren. win! bittet, « ſolche 
in der Grpebition d. B. gegen amger 
meffene Belohnung abzugeben. 


(Hiegu Beilage.) 


Seilage zu Ur. 63desWürzburger Stadt- und Sandboten. 


Antündpigungem 


u 1. Avtil 00, 000 Gulden Haupt⸗Gewinn FH" Meet 
der Oeſterreichiſchen Eifenbahn-Loofe, 


Hauptaewinne Des 
103mal fi. "0,0009, 90mal fi. 40,000, 105mal fl. 


nliebens find: 2ımal fl. A ii 20.000 
Abmal gi ‚ 5 


0 
05mal fl. 15,000, und 2040 Gewinne von fi 5ñ000 Bis abwärts fl. 1000. 


‚ Timal fl. 200,000, 


„ Der gerin eis, den minbeftens jedes Obl'gationsloos erzielen muß ift 125 Gulden. — Kein ande: 
res Anleben Bietet {9 große und viele Gewinne verbunden mit den böchiten Garantien. — 


Pläne werden Jedermann auf Berlangen gratis und franco überjandt, 
ebenſo Ziebungsliften gleih nad der Zrehung. — Um überhaupt ber 
gügftigiten Bedingungen, welde Dedermann die Betbeiligung er- 

glichen, fowie der reelliten Behandlung verfichert zu jein, beliebe man 
NE direkt zu richten an 


Stirn & Greim, 
Bank-u. Staats-Effekten-Gefchäft 
in Frankfurt a/M. Zeil 33. 


NB. Dieſe Looſe haben bei der Geminn-Auszahlung Feinen Abzug zu erleiden. Jede weitere Auf 


Flärüng aratis — 
Kaif. Aönigl. Oefterreihifches Anlehen 


der Prioritäts-Gifenbahn-Loofe vom Jahre 1858 son 42 Millionen 
Gulden. 
Hauptgewinne: fl. 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 
f 30,000, 20,000, u. ſ. j. bis abwärts zu fl. 1285 Oeſterr. 
„ Bährung. _ " > 
 Nächite Ziehung am 2. April d. Js. 
Loofe iu mit Serie und Gewinn: Nummern verfehen, 4 fl. 8, 11 
Stück für fl. 50, find gegen Einiendung des Betrags bei uns zu beziehen. 
Auch kann derjelbe durch ei 
Portofoften für den Empfänger entitehen. € 
= vorräthig.) Werloofungs: Plan und Ziehungsliften gratis 
un 


portofrei. 
Moriz Stiebel Söhne, 
Bankiers in Frankfurt a. M. 


Bettfedern 


babe ich wieber in neuer Zufendung erhalten, und werden billigit abgegeben. 
Franz Heim.- 


Das Neuefte 
in Fr ahrs-Ueberwürfen 
‚ift foeben eingetroffen bei 
F. 3. Hiller. 


MM. Funk, 
 Lehklichner aus Nürnberg, 
empfiehlt während der Meife en. Sebkuchen r 
| . guten, Zebtuchen 
in allen Sorten, per Dugend von 3 fr. bis 2 fl. 4 ir. f m 
lätzlein und Ebocolabde, a — 


nenp! I, ürzp 
„ Schachtellebt: , beitehend i ,, s 
"Frnche: Vanille, Buitten., Cheeolade,, Mönigöfuken ent 
e 


ſtvorſchuß erhoben werben, ohne daß. hierdurch 











die Schachtel mit 6 Stüd zu 48 fr., nebit &chillers 


Ei älligen. 

tung 57* gefälligen Abnahme entgegenſehend, unterzeichnet ſich hochach 
Die Sude befindet fih vor dem 

fſibers Seren Nappert im Rürfchner 


Es wird ein ordentliches Wäd: . Ein braves Dienfimädchen 
ben zur Aushülfe — Näh. in welches kochen kann, * auf’s Land 
ber Erpebition. geſucht. Näheresni d. 


sin ber Erpe 


der Obige. 
aufe des Gafthofbe: 


Die Nummern 1 bis 100 find 


In ein hiefiges Pugge- 
ſchäft Tann ſogleich ein 
braves Mädchen, weldes 
das Putzmachen erlernen will, 
eintreten. Näheres in ver 
Erpedition d. BI. 
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Eine Köchin von gejehtem Alter 
ſucht bis Oftern einen Dienft, wos 


lid in eine Wirthichaft. 
Br in der Expeb. 

‚Ein * —— Sacktu 
mit den Buchſtaben J. K. eingeſtickt, 
wurde verloren. Man bittet ven Fin» 
ber um gefällige Rüdgabe in ber 
Erpeb. d. BI. gegen hnung. 


ET —— — — - 


Fin 


380 


Bekanntmachung. 


Am Dienstag den 1. Mai I. Is. und an ben darauffolgenden 
Werktagen mit Ausnahme ber Borabende von Sonn⸗ und Feiertagen jedes⸗ 
mal Nachmittags von 2—5 ũhr wird bei dem ftädt. Pfanbamte 
dahier die oͤffentliche Berieigrrung der vom Jahrgange 1857/58 nod vor: 
— Pfänder von Lit. von Mr. TI mit Mr. 22,274 näms- 
ich der vom 1. Dftober 1857 mit- letstem September 1858 verpfänbeten, 
noch nicht ausgelöit find, gegen gleich 


welche bis zur Berjteigerung ich 
hiegu ein⸗ 


—— Zahlung vorgenommen und werden Strigsliebhaber 
elaben. 
— Die Pfänder beſtehen in Gold— 
Meifing, Garn und Zinnwaaren, 
jeder Art ꝛc. 

Hievon werben zu 
mäßig mit dem Bemerken im Kenntniß 
rend bis zur Verſteigerung und zwar Vormittags von 
löft, aber nicht weiter verzinft werden können. 

> werben die Figenthümer der Pfünder sub. lit. M von N. 17,7% 
mit R. 26,693 pro 1856/57 und lit. N von Nr. 95 mit. Nr. %6,821 biemit 
auf — den erzielten Mehrerlös über die Pfandtkapitalien und Zinſen 
ee fe der Strichstoften bis 11. Mai db. %. bei dem Pfanbamte um 


und Silberwaaren, Uhren, Kupfer, 
in weißem Zeuge und Kleidungsftüde 


feich die Antereffenten und Eigenthlimer vorſchrifts⸗ 
geſetzt, daß dieſe Pfänder fortwah⸗ 
i 8—12 Uhr ausge: 


fo gewiſſer zu erheben, als nach Ablauf diejes Termins Leine Ueberſchüſſe 
von dieſen Pfändern mehr verabfolgt werben. 
Mürzburg, den 3. Februar 1860. 
Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter‘: 
Dr. Weis. Herzog. 


— — — — — 
Umnterzeichneter hält zum erſten Male während ver 


Meſſe 
Lager von Strohhüten, 


welches eine reiche Auswahl von allen Sorten von 
Stroh, Noßhaar⸗, Hanf: und Baumwollen:Ge: 
echten, Borduren und Pique ꝛc. nach dem neueften 
arifer Geſchmack zu ven billigften Fabrikpreifen von 
6 fr. bis 15 fl. per Stüd bietet. 
Eine in jever Hinficht zufrievenftellende Bedienung 
zuſichernd, empfehle mein Fabrikat zur eneigten Abnahme. 
Leypoldt aus Nürnberg. 
Bude: Ende der Domftraße, vis & vis Dem 


Bierröhrenbrunnen. | 


Bekanntmachung. 

Dienstag den 27. März I 3 Borm. 9 Uhr \ 
werben im Gafthaufe zum „Wittelsbacher 8 e” zu Aufenau bie Ri 
Ergebnifje des f. Reviers Aldberg aus ben btheilungen Koblplatte, Haleld- 
rain, Hemmrain, Tobenbafsgraben, Mühlrain, Weitl, Gretenberg, hinterer 
— Be beſtehend in 

712 hen-Holländers, Commerzial⸗, Bau: u. Nutzholz⸗ Abſchnitte und 
Ti/, Klafter Eichen: Müflelhol; i 
„in freier Goncurrenz“ öffentlich verfteigert. 
‚Sämmtlihes Holz ift bereits mumerirt und 
Revierperfonale vorgezeigt werben. . : 
Die näheren Bedingungen werben vor der Verfteigerung befannt ge⸗ 
— * wird nur ** 9 — Eure z ” n F 
ungofahigteit nicht hinlänglich belannt, — urch lega 
aa rat Tui, mal ale 





kann auf Berlangen vom 


der einichlägigen Behörden hierüber ausweiſen owie 
Andere Holz Heigern = mit gültigen vollmachten fich egitimiren müffen. 
Orb, am 9. März 1860. . 
Köntiglidhes gorftamt. 
Schmibt. 


Stammler. 


—— — a 
= — u 


Gin ventables Fiſen und Me- 
tallwaaren: Gefchäft in einer 
frequenten Statt Bayern'e ift zu vers 
faufen. Nähere Auskunft hierüber gibt 

Rechtsanwalt Bögner 
aus Fürth— 














EASASTKABANUFACIKESKN 

@ine Müble, : 

in einer fruchtreichen Gegend, 3 
mit Felder ift unter jchr vor: & 
theilhaften Bedingungen zu ver- & 
5 kaufen durch das Bureau von % 
5. 3. Manz. 


EEITER, 


105 5 
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Im 5. Diſtr. Nr. 27 it ein Logis 
von 3 Zimmern, 2 heizbare und ein 
unbeizbares, mit jonfigen Bequem⸗ 
ũchteien auf den 1. Mai zu vers 


miethen. 
Auch find daſelbſt 40 bis 50 Ztnr. 
gutes Seu zu verkaufen. 


68 wird ein Hapital von 17 bis 
18008 fl. auf Grundbefis zu 40% 


t. Nähere Aus⸗ 
ya ern a enition. 
m 


Jitber ift billig ver⸗ 
äher. in der Epped- 


Eine 


taufen. 

einen hieſigen Gafhoi wird 
a Simmermäbchen, weiches ſich 
mit guten eugniffen *— kann, 


gejucht. aͤher. 


—————— 7 
Ein Negeljunge wird geſucht. 
Nah. in der Exp. 


WonitadManer in Würzburg. 


Tr — — 








Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der: Würzburger 
Stabi« unb Lands 
bote erſcheint mit Aus· 
mahme, der Somm- und 
hohen Feiertage täglid 
Nachmittags 4 Uhr. 

Ms wöchentliche Beis 
Sagen werben Dienstag, 
Doenneretag u. Samstag 
das Unterhaltungsblatt 
Ortrargelleifenmit 
belletriitigem Inhalte 
beigegeben. 


Dreizehnter 


Donnerstag den 15. März 1860. 


Neuefte. 


London, 14. März. Die „Worning-Poſt“ ver- 
Month eine Depeche aus Paris, daß die Note Frank: 
veich® an die Mädıte bald erjceinen werde, welde Die 
die Motive der Einverleibung Savoyens und Nizza’ 
erflären fol; populäre Abftimmung ift verſprochen 


Paris, 14. März. Folgende Refultate über die 
Abflimmungen Gentral:Ztaliens liegen bis jegt vor: Im 
Sen tum Parma ftimmten 62,121 für Annerion und 

64 Ar ein getrenntes Königreich; in dreißig Bezirken 
Tostana's ftimmten 101,326 für Annerion und 2809 für 
—— Königreich; in der Provinz Bologna, wo bie 

ftimmung noch nicht vollzählig war, ftimmten 74,787 
für Annerion und 70 für getrenntes Königreich. Das 
Ergebniß der —— der Stadt Bologna für bie 
UAnneration ift ebenfalls bekannt. Es ftimmten bie 
Anneration: 24,69 Votanten. ämmtliche Truppen 
ftimmten für die Anneration. 





Tagsnenigfeiten. 


urgerichtöfigung von linterfranfen 
u. A baffenbur für das“ ifte Quartal 1860. 
ortſ.) Gertraud Fried iſt die Tochter der ifraelitifchen 
eberscheleute Fried zu —— welche 7 Kinder 
haben und ein mäßiges Vermögen beſitzen. Sie ſtand 
mit dem —— Ferdinand Bendheim aus Großbiber⸗ 
gau im Heilen, welcher bei ihrem Bater gelernt hatte und 
nun ein äft in frankfurt betreibt, in einem Liebes- 
verhältnifie. Später —— ſie auch vertrauten Umgan 
mit einem ae Ha em Kottokolletteursjohne Ludwig 
Herbert von Klingenberg, welcher nach Amerika ausge 
wandert ift. Dieter Umgang hatte Folgen, fie ent 
dedite aber ihren Zuftand nicht einmal ihren nächſten 
Berwandten. Am 70. Juli 1869 Nachmittags gebar fie 
in ber obern Stube ein Kind männliden Gejchlechts 
und rief jammernd ihre Mutter Beba Fried zu Hilfe. 
auf fand ihre Tochter am Ofen ftehen, und Sal ip ur 
Entbindung. Sie hod das Kind aufund ſchlug ihm aller 
über, da £8 mehrere Kopfverlegungen hatte. Es wurde 
Ein. gebamıne, der Bader Bendert und ber Gerichtsarzt 
Dr. we en. Das Kind ftarb am folgenden 
r ed 
e Weikbanbtun 


Verlegungen "Die -Angellagte ftellt 

res in Abrede und ſucht die 

*6 ngen desſelben durch einen Anfall bei dem Ge— 
zu erklären, indem basfelbe bei einer fogenann- 





Nr. 64. 
ten — Geburt mit dem Kopfe auf den Boden 


Det Pranum arions · 
Breis beträgt dahier mon 
15 fr., viertelj. 4 Er, 
auswärts bei ben Tel 
Poſtanſtalten monatlid 
18 tr, vierteli. 54 fr. 

Inſerale merben bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
wöhnkdher Schrift mit 
3 Kreuzern, größere 
nah dem Maume bes 
rechnet. Briefe und Gel⸗ 
ker franco. 


Longinus. 


gefallen und ſich verletzt haben müſſe en ihren Leu⸗ 
mund —* nichts Nacht eiliges vor; nur ging fie früher 
auf alle Tanzpläge. Bei dem pratt. Arz e Dr. Mohr in 
(gegenwärtig in Maßbach) und dem praktiſchen 
Arzte Dr. Hähntein in Kleinwallitadt wollte fie mehrere 
Monate zuvor Mittel zur Abwendung ihrer Krankheit, 
erhielt aber Mine abtreibende Mebicamente. Bei einer 
gewifien Katharina Ebert tran? fie gewiſſen Thee; gegen 
dieſe wurde bie Unterjuchung wegen Abtreibung der Lei- 
besfrucht eingeftellt. Gegen das Kind war fie ſehr gleiche 
giltig. — Hr. Dr. Amrhein erklärt daß die Verwün— 
dungen, deren 12 waren, nicht vom Falle, ſondern von 
äußerer Bergewaltigung herrühren müßten. Hr. Gerichts- 
arzt Dr. Degg gibt ein gleiches Gutachten ab. Hr. Pros 
fejjor Dr. Friedreich dagegen fpricht ſich in ausführlicher 
Deduktion dahin aus, daß die Angaben ber Angeflagten 
wahr fein könnten. (Fortſ. f.) 
Die Nachricht, daß eine Trennung der Artillerie in 
ld⸗ und ———— und derhalb die Errichtung 
eines neuen Artillerieregiments beabfichtigt jei, wird von 
Münden aus als völlig unbegründet bezeichnet. ' 

Se. Mai. König Martmilian haben ben Abgebranns 
ten in Gremertshaufen bei Pen aus Allerhöchſt Ihrer 
Kabinetskaffe 700 fl, Se F. ——RB Luitpold 100 fI. 
überſenden laffen. 


Oeffentliche Sitzung der Gemeindebevoll⸗ 
mächti vom 12. März 1860. Das Geſuch 
des Buchhalters Friedrich Reiſert dahier um Inſaſſen⸗ 
annahme.und Verehelichungserlaubnig mit ber ger⸗ 
meiſterstochter Anna Linder von hier wurde begutachtet; 
desgl. das Geſuch des Schriftiegers Karl Schwinf von 
bier um Infaffenannahme und BVerehelihungserlaubniß 
mit Franzisfa Dt von Walldürn; desgl. das Geſuch 
des GSattlergefellen ann Maier von Nürnberg um 
—— — und Verehelichungserlaubniß mit Anna 

orothea Klar von hier; desgl. das Geſuch des Geo 
Adam Dürr dahier um Annahme auf Grundbe 
Lohnerwerb nebſt Berleihung einer Lizenz zur Effigbe⸗ 
reitung. — Aeihläig wurben bejchieden: 3 Geſuche um 
Berleihfung einer Wurftlerconcejfion; 1 Geſuch un Vers 
leihung einer Bürftenbinderconceflton; 1 Gefuch um Ber: 
leihung einer Bäderconceflion; 1 Gefuh um Annahme 
auf Grundbeiig; 3 Geſuche um Inſaſſenannahme und 
BVerehelihungserlaubnig. — Die Uebernahme der Bere 
Ichönerungsarbeiten an der en von St 
bes ehemaligen botanischen Gärtnes Wolf wurde Bein 
Eollegium mitgetheilt, 


882° 


Die Augsb. 5*— ſchreibt: In Folge der neuen 
rmation bes militär-ärztlichen Berjonals wird basjelbe 
n Bezug auf das Borrhden in hoͤhere Ehargen weit 
beffer geitellt, als es bisher der Fall war, und in biejer 
Beziehung auch eine größere Gleichheit mit andern 
Branchen des Dienftes der Armee herbeigeführt. Die 
neue Formation wird deßhalb auch nicht verfehlen in den 
betheiligten Kreifen, wie überhaupt, einen guten Eindrud 
u machen. Die Berjonaländerungen und reip. vielfachen 
Örderungen, welche nun einzutreten haben, werben 
unverzüglich allerh. Orts in Vorlage gebracht werden. 


Nam einem Reftripte der beiden Mintiterien bes 
nnern und der Juſtiz, kann nad den beftehenden Be: 
mmungen bas mit dem Jagdſchutze betraute E. Forit- 
erjonal bei Verdacht eines Jagdfrevels jchleunige Haus: 

* mit Zuziehung der Gemeindevorſteher vornehmen, 
während bie vonden Gemeinden, Stiftungen und Privaten 
r ben Jagdſchutz beftellten und amtlich verpflichteten 
nbividuen die Bornahme von — en, wenn be= 
immte Berbachtsgründe gegen gewille erfonen vor⸗ 
bei ben Gemeindevorſtehern nur beantragen 
Lestere haben —* zunter ben gegebenen 
BVBorausjegungen, im Hinblid auf $ 110 des revibirten 
Gemeinde:-Evikts die ſuchung in Gegenwart bes Ans 
—— unter Beiziehung der Hausgenoſſen und mit 
forgfältiger Vermeidung aller buch den Zweck nicht 
—— bedingter Störungen bes Hausweſens zu voll⸗ 
en. 


* Der hier eingetroffene Schnellaufer X. D. 9. F. 
Mayerhoff aus Hannover wird in einigen Tagen einen 
Schnelllauf in hiefiger Stadt und um die Anlagen voll 
bringen und dem hochgeehrten Publifum ven Tag no 
näher bezeichnen, 


Neu ausgeitellte Gegenſtände im Kunftvereine bier: 
Seeſtück von Örywer inkaufanne, Preis fl. 100, Schwei- 
—— von demſelben, Pr. fl. 150. Anſicht von 

aufanne, von demſel Pr. fl. 150, Uri Rothitod, 
von demſelben, Pr. fl. 4100. Der Alpfee im bayer. 7 
gebirne von E. Heilmeier in Münden, Preis fl. 88. 

interlandichaft, von gehrbad im Garleruhe, Pr. fl. 33. 
Bee aus Sngolftab von Mayer in München, ‘Pr. 
. 50. Wintera enbroth von Stadbemann in München, 
\ Der hintere Königsfee bei Berchteögaben, 
von Podeita F Pr. fl. 100. 1 Photographie und © 
Holzſchnitte. 

Im Laufe dieſer Woche tam ber Polizei ſchon zwei: 
mal die Anzeige zu, daß kleine Kinder von ihren Yinge- 


Örigen vermißt wurden, eine neue Warnung zur ſorg⸗ 


Asften Aufficht. 

‚ In einem Hauje der Langgafie, in welchem erſt vor 
einigen Tagen geftohlen werben war, wurbe geftern am 
Tage ein neuer Diebftahl verübt, und wirb ber 

erth der regen auf 80 fl. angegeben. 
Dem muthmaßlichen Dieben fol man auf ber Spur jein. 

Schweinfurt, 14. März, Die Zufuhr zur u 
tigen Schranne ift von ziemlicher Bebeutung, der Ber: 
Tehr jedoch gegen bie Vormärkte äußerft flau und machte 

diefe Flauheit namentlich bei Waizen am bemerkbar: 
Ri wenn gleich wir bis jet noch nicht im Stande find, 
Yu Sole der Preife felbft zu berichten. Es bürfte dieſes 
jedoch Anzefichts der in den nächſten Tagen eintreffenden 
enormen Getreibefendungen aus Ungarn und nachdem von 
den auswärtigen Haup en ebenfalls große age 
im Getreidehandel notirt wird, unausbleiblich fein. Uns 
erwähnt wollen wir bei dieſer ae nicht laſſen, 
daß einem ber Bebeutendften ber hiefigen Getreibehändler 
5000 Schäffel ungarifches Korn zu 16 fl. F 300 Pfd. 
bayeriich offerirt wurde, Dieſes Korn ſelbſt war, wie 
wir aus der überfandten Probe erſahen, ausgezeichneter 
Qualität: — Zu Ende dieſes Monats wird eine Abtheil- 


uny E k. öſterr. Milnare auf dem Marſche von Böhmen 
nah Frankfurt und Raftabt per Bahn die hiefige Stadt 
pafliten. (Schw. TobL) 
Aus Augsburg meldet bie —I8 Die in EL 
reren Münchener Blättern verbreitete Nachricht, a 
fih der k. Negimentsarzt Dr. Petzl dahier durch einen 
Piſtolenſchuß entleibt, iſt durchaus faljch, — befindet 
ſich allerdings wegen Conjcriptions: oder Militärpflich 
tigteitöfachen (ärztliche Gutachten) in Unterfuhung und 
Haft, aber vom Erſchießen weiß hier fein Menſch Etwas, 


Münden, 13, März. Se. Maj. der König Mar 
zum Arndt⸗Denkmal fl. aus feiner Kabinets« 
affe anweiſen lajfen. Unſer König ift johin ber erite 
unter den regierenden deutſchen Fürſten, welder einen 
Beitrag zu diefem Denkmal leiftet. 


Münden, 13. März. Die mit mehreren auswärs 
tigen Eifenbahndireftoren bei ber Generalbireftion ber 
t. Verkehrs: Anftalten dahier gepflsgenen Unterhandlum, 
über ben internationalen Berfehr, find beenbigt und ha 
biejelden, ficherem Bernchmen nah, zum erwünſchten 
Ziele geführt. Demnach werden, ſobald als ber neue 
Fahrtplan in's Leben tritt, Kurierzuge uach allen Ric» 
tungen, als Lindau, Ulm, Frankfurt und Hof abgeben. 


Berläjligen Nachrichten aus Neapel zufolge bürfte 
bie Berehelihung 3.8. H. der Herzogin Mathilde in 
Bayern mit dem Grafen zu Xrani längitens Ende 
künftigen Monats ftattfinden. 

rankfart, 13. März. Geftern Ab nd machte ber 
Taglöhner Philipp EA aus Orb, der zulegt in Prauns 
beim in Dienjten ftand, feinem Lehen dadurch ein Enbe, 
daß er fi von dem von Mainz fommenden Zug übers 
fahren lieg. Von dem Borfall hatte jedoch Niemand et» 
was bemerkt, indem man. heute 25 erſt ben Kopf im 
Bahnhofe und Hierauf jpäter auch ben Körper auf bem 
Scyienengeleife auffand. 


Deutſchland. 


Oeſterreich. Wien, 12. März. Es ſoll ſich 
beftätigen, daß ſchon in nächſter Zeit ein Proteft der 
Grokmädhte, —— Englands, Rußlands und Preu⸗ 
hens, gegen bie Einverleibung von Savoyen und 
erfolgen wird. Ob ſich demſelben aud Deiterreih ans 
chliegen wird, jcheint noch nicht definitiv beftimmt zum 
ein, ift aber wahrſcheinlich; jedenfalls kann jo viel mit 
Beitimmtheit angenommen werden, baß_Deiterreid bie 
Einverleibung Savoyens und Nizza’s rk nen nicht 
billigt, may e# fich dem Protefte anfchlie ober nicht. 
— Re v. Eynatten hat felbit eingeſtanden, eine 
Summe von 2", Millionen Gulden befraudirt zu haben. 


So wurden 3. B auf allerh. Befehl 60,000 Eimer Wein 


für die italienifche Armee beftellt. Der mit ber Biefe- 
rung betraute Weingroßhaͤndler hatte den Wein pr. Eis 
mer zu 12 fl. unter der Bebingung zu liefern, daß er 
ihn zu 8 fl. zurüd en habe, wenn er nicht ange- 
nommen würbe. in wurbe in der That zurück⸗ 
eſchickt, das Aerar hatte aber deffenumgeachtet bie ganze 
Summe zu zahlen. 


Ausland 


ankreich. Paris, 14. März. Die in der Lom⸗ 
barbei cantonirten franzöfifhen Truppen werben vorerſt 
nicht, wie ſchon beſtimmt gun war, nach Franfreich 
urüctehren. Marſchaui Vaillant hat Gegenbejehl er: 
Dalten. Wenn jene Truppen bie Stellungen, melde 
egenwärtig innehaben, ändern, jo wirb es — * um 
ſ dem Po entlang, Seitens Pavia, aufzu ellen. 
38 
entſchloſſen na mulgtrung bi 

— —— — Stimmrechte bie Annerion in ihrem 
ganzen Umfange zu vollziehen. 


Rom, 6. März Heute Morgen jan man an den 
Mauern einen gebrudten anihlag, worin ben Römern 
Gluͤck gewünſcht wird, daß fie dem Verbot, auf der Straße 
u rauchen, jo willfährig Folge geleijtet und zugleich das 
Berbot aufgehoben. Nun raucht wieder Alles auf ber 
Strafe. Die Armee ift wohl auf 20,000 Mann gebracht 
worden, allein die Drfertionen, namentlih in Peſard und 
den Marken, lichten ihre Reihen furdtbar, 


Geld-Cours vom 14. März. 
Pisteion 9 4. kr., dte, preus. ꝰ 4. 561/.kr., Hell- 
10-8.-m. 9 a. un, Duchten 5 m 291,, kr., 2 al maroe 
5 4. 30— kr., 20 Frankenat. 9 a. 17— kr., Engl. Sovereigne 


11 £. 40— kr., Hunnische Imperials ® ü. 33— kr., Geld 


Pfund fein 798, 5-Frc.-Thir. — f. — kr., Alte österr, 
r. taun. Pfund u 500 gr. 30 A. — kr., Kund-?0r rauk. Pfund 
4. —— kr, Hochhalt. Silber pr. Pf. t. 52 0. 15- kr, 


-Preussische Casseuscheine 1 fd. 45%, kr., Nächninche Cas.-Nch. 
— fl. — kr., Div. Camsenanweir — 4. — kr., Dollars ie 


Savoyen Chambery. In Faucigny und Chab- ung. 
Gold 2 8. 24’), kr., Werhnel auf Wien k. 3. 57— G. 


lais haben die franzöſiſchen Sinverlifungs: Marnieıg ſich 
neuerdings wieder lebhaft ven der Unmoͤglichteit übers 
zeugt, bei einer allgemeinen Abſtimmung eine Majorität 
zu erlangen, da bieje Provinzen entichieben jchweizeriich 
eitimmt find, mofern es überhaupt zu einer Trennung 
ommen ſoll. Eine in diefem Sinne in Nord:Savonen 
abgefaßte Adreife erhielt bereits 10,000 Unterichriiten. 
Die franzöfifchen Agenten bilden jih nun ein, aller 
Widerſtand wurzle in ber Furcht der Savoyarden, ihr 
Land zerſtũckelt zu ſehen. 


Börfenberiht. jranklfurt, 14. Män. 
Mittags 2 Uber. Defterr. National» und Greditac: 
tien wurden etwas billiger verhandelt. Außerdem keine 
bemertenswerthe Veränderung. Dejterr. Bantaftien 749. 
Venetianer 59. National 55%,. Deiterr. Staarsbahn 
223. Greditactien 165 /2 Geld. — Abends 6 Ubr. 
In der Gffektenfocietäit war wenig Geicäft. Deſterr. 
Treditactien 166/. bez. 





Terminkalender für dieſe Woche. 

Am 17, Narz Zmwangsverfteigerung des Wınndvermögens im Con- 

surfe der im Göbel von Acolähaufen Mittags 2 Uhr auf 
dem Gem· in deban ſe 


Am 20. Marz Bichwarlt E Remlingen- 

— — Beaikei Pr. ver Mebiliornermögens der Wilime Düll je 
—— (Drittihellungsjodhe) NRinag 2 Uhr in laco, 

— — Beririgerung von Etamm, Düflel: und Brernbol; aus der 
— — früh 10 Uhe im Reuß'ſchen Mirthehuufe 
u Sitin &. 

ER Elamm- und Brennbeliser 
{9-9 fılh 9 Uhr im ber Einfiedelh 
(wird am 21 März fortgefegt), 





erung aus dem Revler Gram ⸗ 
te xachſt der Arnfleiner Streße 





Berantwortliber Mebafteurı Pr. Mrand. 
. ” „u . 


Unftfündigungem 
Men = YUnz ige. Eine Brieftafche wurbe.geftern 


verloren, Man bittet den finder um 


Die Schub Fabrik von 3 3 Böhnert aus gefällige Rüdgabe in ber Erpebition. 
Erfurt hält dieſe Mefle wiever ihr reichhaltiges Damen» ° 











‘ 14 & 2 9 * 
Schuhlager ihren geneigten Kunden beſtens empfohlen. .i 88 2 
‚Bude wie früher Domitrafe vor Dem Haufe Des & = E 
Herrn Kaufmann Heim. = Pr: 
— RE BL. _ _ —  :e 58 
= — 
George Prampain-Boulan, Pe 
Handfaub:Fabrifant aus Erlangen, 52 e2$. E 
empfiehlt jein reich affortirtes Lager, beitehend in Gage, Seide:, | . 3725 F 
Salbjeide: und Zwirn Barsfauben; auch empfehle id eine Barthie Y rn, = ses = 
—— Herrus und Damen⸗Glaͤpe-⸗Handſchube zu 15, 18, 4 Er 2 52 5 
un r. = 32—555 
-Der Staud befindet ſich vor dem £ Bezirfögerichte. S En BEEsE er 
——— U I Sn | == = 
Ver afjenihaft des Privatiers Georg Kaufmann von hier betr. | 9.55% = 
— den 20. Mär 1. I. Borm. 9 Ubhr u * | FE 5 
‚anfang’nd, werben im Haufe, Diit 3 Nr. 158 in der Fran islanergaſſe da⸗ E —— 587* 2 
„bier, gegen Barzahlung Se Weine öffentlich verftrichen ; 5 537 2 17 * 
40 Eimer 1857er von Zeller Matkinig, Im_.:t2 [IE 
72 „1868er Lage Rofberger, W333 5 
36 „ 1822er deuleichen, 8 gr sd. BE 
15 „4858er Rofberg Traminer, ET — 
11 ,„ 1857er Hofleithen Traminer, 3 X E58 5 8 5 
11 „ 1857er Rokberg rother, w 35 — 
14 „1846er Hofieithner, * 5:53. ?” 
43 „ 1857er Roßberger, sE5” ;& 
43 „18577 Lage Steinbach, | ® &%.5 a 
8 „1858er rotber Claͤvner. vB BES 
Würzburg den 4” Februar 1860. u: 25 
Königlichen —— als Einzelnrichteramt. F Ar2528 
— = 
uffert. Rein. ; 3 3 = 
= — — = 
Rumpler, 
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am Haufe ded Herrn Uhrmacher & Neuland, Domftraße 
ZA 1 Stiege bb IE 


Großes Lager 


fertiger Damen-Mäntel und Mantillen 


von GEBRÜDER LAMM 
aus Berlin und Erfurt. 


Seit 10 Jahren find wir bier mit unferm ſtets wohl fortirten Lager befannt und glauben uns auch dies: 
mal jeber näheren Anpreifung enthalten zu dürfen. 
Durch recht billige Preisitellung werden auch ferner bemüht E das uns geichenfte Vertrauen zu erhalten 


ebrüder Lamm 
aus Berlin und Erfurt 







Bitte genan,zu achten: a. 
1 Stieg 
im Hauſe des Uhrmachers Herrn 

‚EZ 1 Stiege. 


ww 





A 
J. Erlenbach 


aus Fürth und Erlangen, 
zur derer Mefje im Laden des Hrn. Karl Ch. Warmutb 
am malzmarkt eiitpfiehlt zu fejlen Pretfen: Weißwaaren, Bett- 
decken, Unterröde, Regligejenge, Piqué, Unterfaden, Unterbeinkleider, 
2 Leinwand, Leinenwaaren, Tiſchzeuge, fertige Hemden, Herrenhemden- 
einfäße, Chemijetten ꝛc. 
DE 3. Erlenbad). 
Beitändiges Lager in Fürth, Wäſche- und Hemdenfabrit in 
Erlangen. 


UHR OR er REN 225 70 RR Sr ZB 9° ZORKROR TON ZU: BEE 
Das Neuefte in 


Fruͤhjahrs Ueberwüfen 


und 
Mantillen 
bei Aloys Nügemer. 


— —— — — — — 
Unterzeichneter empfiehlt ſich auch in dieſer Meſſe wieder mit feinem 
ausgeſuchten Yager bon 


Wolle- und Baumwolle-Sirickgarne 


zu den billigften Preijen. 

Ernst Friede 
s aus Tann auf ber Rhön. 
Verkauf am Sternplat. 


So eben ift eine Parthie [höner Amazonenhũte und Strobfebdern 


— auch wird eine Parthie Hüte zu herabgeſetzten Preijen aus⸗ 
auft. 


Leypoldt aus Rürnberg, 
Ede der Domftrafe vis-A-vis bem 
Vierröbrenbrunnen. 


Ein hübjcher TZuchrock für einen 
ngen von 16 Jahren wirb zu kau⸗ 


wi einer Wirthſchaft wird ein 
en gefucht. Räh. in d. Erp. b. Di. 


ädchen et 
eintreten eh Buy in — 


* — 
. Neuland, Domſtraße 
=z 


m — — —— — 


— 





Geſtern wurde eine ſilberne Pans 
—— verloren. Der Finder wird 

eundlich erſucht, ſolche in der Er- 
pedition gegen angemefjene Belohn⸗ 
ung abzugeben. 


—— — — — — — 

Ein kräftiger junger Wann, ber 

mit Chaiſenfahren pa fann und 

in ber onomie befißt, 

wird fogleich geſucht. Näher. in ber 
Erpeb. d. BI. 


— — — — — — —— 
Ein junges Mädchen vom Stande, 
welches in allen weiblichen Arbeiten 
erfahren ift, ſucht eine Stelle als 
Labnerin, am liebften wäre es aus: 
wärts. Näher: in ver Erpeb. 


Ein braver Junge, welcher bie 
Schmiedprofeffion erlernen will, 
wird mit oder ohne Lehrgelb geſucht. 

Näher. in der Erpeb. 


Es werben 5000 fl. Kapital 
a 407, gegen — *— Sicherheit 
auf Haus und Guter einer Landge⸗ 








meinde Unterfrankens 
geſucht. Auskunft ertheilt die Exved. 
—— — — — 


Eine tüchtige Küchenmagd wird 
für eine Siefge Wirtbichaft auf Ziel 
DOftern in Dienft geluct. Näheres 
in der Erpebitiom. 


ur Dry =} — — 
Ein Logis von 2 bis 3 Zimmern, 
und’ Kammer wird im ber 


Küche 
irche zu mi 
Näßeber Stifthauger Rirhean tt oe 


gejucht, .Näher. im 


Eine Verkäuferin 


für ein Mobewaarenge[häit wirb un⸗ 

ter vortheilhaften Bebingungen ge 

ucht. Offerten unter Ehiffre B. 8, 
orgt die Erpebition. 


— — —— — — - 
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ifb:& uano. 


Durch Gegenwärtiges habe ih die Ehre, anzuzeigen, daß die „morwegische Flsch-Guano- 
Gesellschaft‘ die jeit Jahren gehabten Schwierigkeiten endlich glüdlich überwunden, ihre Etablisse- 
ments auf den Lofoten nun in vollen Betrieb gejeht dat und biefes Fruhjahr die regelmäßigen Lieferungen von 


üchtem norwegischen Fisch-Guanoe 

ihren Anfang nehmen werben, | 

Wegen des Gehaltes, des darnach festgesetzten Werthes über bie bereits angeftellten 
verschiedenen praktischen Versuche durch Perfuchsftationen und intelligente Landwirthe, fowie 
über die Anwendung diejes neuen Düngemittels, beziche ich mich auf bie bei mir wie beiden Herren Alexander 
Beck & Comp. in Nürnberg zu habende „Anleitung zum Gebrauche des Fisch-@uano* 
vom Herrn Hofrath Profeffor Dr. Stöckhardt in Tharand und auf den „Chemischen Acker» 
mann von 1855, 1856, 1867, 1859, ſowie bejonders auf das eben erjchienene Heft 1860. — Aus alledem geht 
zur Genüge hervor, daß ber norwegische Fisch-Guano besondere ‚Beachtung verdient und 
dem ächt peruanischen @uano zur Seite zu stellen ist, Laut Vertrag habe ich allein 
den Verkauf für Deutschland übernommen und bin in den Stand gejegt, den norwegischen 
Fisch-&uano bedeutend billiger, als den peruänischen "Buano zu verk 
auch find Vorkehrungen getroffen, um bem in Ausficht ftehenden großen Bedarfe zu genügen, 

Indem ich mich zu gütigen Aufträgen in diefem neuen, für bie —— ſo sehr wichtigen 
Probutte beitens empfohlen Halte, erkläre ich mich zu jeder gewünjchten jpeziellen Auskunft gerne bereit. 


Leipzig, im Januar 1860. 
Emil Meinert. 
Die alleinige Haupt-Nieberlage für Bayern b 


es 
„Acht norwegischen Fisch-Guano“ 
befindet ſich bei den Herren : 
Alexander Beck & Comp. in Nürnberg. 


— — — — — — nn — 

chäft Em Es iſt ein ſchwarzes Winfcher- 

End Get 9: : pfeblun re bündcben, mit fe eitugten Ob. 

besunterzeichmeter macht hiemit befannt, daß id; mein Gefhäft buch zen und Schweif, w. ©., entlaufen 

* — —— * S AH ar J A —* — Man bittet um Auskunft gegen . 
gen werbe, eine meifter und ſolide Arbeit in Hocdbauten, Repara= 

turen, jhönen Stiegen, jowie Hobelarbeiten auch in der Billigkeit berzuftellen Ktunng in b. obern Dominitanergaffe 

und bitte um recht viele auuftehe. = ’ — 


— 





Würzburg, den 14. März . E 22 ER 
Nikolaus Joseph Sturm Sen., ee % 
3 Zimmermeifter. a 2 58 N 
Wohnhaft 3. Diſtr. Nr. 244. Geläftsführer 4. Difte. Nr. 276. = 55 F d 
iz R > 
Bekanntmachung. BE=& 55 Fi 
Vermöge Hoden Regierungs-Rejcripts vom 3. Auguft 1855 iſt die iD 38 
Haltung von jährlich drei Schafmärkten —— bewilliget worden. 22 23 
Dieſe Schafmärkte jollen num In biefem Jahre Jomehf fü Gang: als mE 5 55 ** 
auch Maſthammel eröffnet ** und es hie folgende Tage beftimmt: —— 3 £ £» 
rt er ar - a ' 2 =} 
am eriten Montag des Monats Mai, A es: x Sog 
Zweiter Martt E,. 38 E 58 
am ern ! Konten es Monats Juli, — 7888 
er ar a” 2 * 
am erſten Montag = Kr September ER BE -g& 2 = 
es Br Er sale, 
Als Marktylah it der Rafen unterhalb der großen Naffahenrit MESTE 5 Base 
een =. wirb für Einpferhung ber euer zugetriebenen Heerben se ei 5 J * 
© n 
äufer und Verkäufer werben zu recht zahlrei | erh: 2 
Da a ne NE EZ J 
Der Stabtmögtfit. 92 — #8 
“ h ’ E & BTLH — 
Geſchäfts-⸗Auzeige und Empfehlung. BiE AazEE |5% 
Einem verehrlichen Publitum zeige ich hiermit ergebenft an, daß ic € D.58 a 
mein Weichäft als Safer unter dem Heutigen eröffnet babe, und empfehle SEP E H 
wich im Einfafien von. Lichtbildern mit farbigen Glas, Einrahmen mon Bil⸗ 8: eo ler) 
der und Spiegeln’ mit Golbrahmen nach jeder Größe; überhaupt werben Ei 2 — 





alle in das Glaſergeſchaft * Artikel ſchnell und billig gefertigt. j 
tepban Fiecheim, pe Ein Folie äbchen 
im here Hrn. Vergolders Ruttor neben Hrn. * eg ig A * 


Katharinenbaͤcker Munz. 


Bekanntmachung. 


* Eonkurs des Adam Keller, ledig, von Versbach betr. 

Auf Antrag der Gläutigerihaft wird das jämmtlihe Immobiliarver: 
mögen des Gemeinfchulbners, beitchend aus einem neuerbauten mit realer 
Bädrreigerechtigkeit verjegenen und auf 2000 fl. gewertheten Wohnhaufe zu 
Berssah mit Stallung, Halle und Hofraum und neun Grundftüden, im 
Tarwerthe von 1795 fl., deren nähere Beichreibung in ber biesgerichtlichen 
Regiftratur eingejehen werben fan, am 

Dienstag den 3. April I. 3. Nachmittags 1 Uhr 
im Lammwirthshaufe zu Versbach unter den an der Tagfahrt befannt zu 
er öffentlich verjteigert, wobei bemerkt wird, daß die Zah« 
der Strihsfchillinge in — artinifriſten zu erfolgen hat. 


Würzburg den 9. a3 1860. 
Königliches Bezirksgericht. 
Seufſert. 
Froͤhlich. 


Befauntmachung. 
Dienstag den 20. d. Mts. früb 9 Uhr 
weh auf dem —— ee die —— zum *33 
e ortimente aus verſchiedenen Abtheilungen des hieſigen 
FE —— verſteigert: — — 
20 Eins — — Ba ne PRIOR, 
n⸗ itte, zu Commerzial:, Bau⸗ und o 
18 Fer fätimg, ® auaß vhela geeigr 
AKlafter Eichen⸗Schiffskurven I. und II. Klaſſe, 
Be Aalen —3*2* Brennholz; se. 
nn An wer Dr Ergebnijjen: 
1Eichen⸗Abſchnitt in der Abtheilung Sea, 
5 nie nem " ir 
Kůuͤtſche 


J 
" „m 


2 " j 

1 ” " nm. n ! ſchersbuch, 
2 " "„ "en m " nabel, 

2 Erlenbrunn 


> Kiefern-Abjcnitte im der Abtheitung Eicpenmiele, 
1 Klafter Yerchen-Geräthitangen in der Abtheilung —— 
4 Klafter Eichen⸗Knorzholz 2c., ſowie eine Parihie Kiefern⸗Reißig. 

Sammtliches Holz iſt mumerirt und find die ftädtijhen Wald-Aufjeher 
beauftragt, ſolches auf —— vorzuzeigen. 
"Rohr, den 10. März 1860. 

Der Stadtmagiftrat. 
Pfeiffer. 





Bekanntmachung. 
Der diesjährige Eichenlohrinden:Anfall von ca. 80 Klaftern Scälholz 
im Gemeinbewalde *8* ſoll im Wege der Submiſſion vergeben 


n. 
waufsliebhaber werden daher eingeladen, ihre desfallſigen Angebote 


riftlich bis einjchlü 
en Bi ont ben 26. db, Mts. 


bei dem Unterzeichneten verſchloſſen und Loftenfrei mit dem Beifügen er 
reihen, daß fie die vom heute an dahier zur Einſicht offenliegenden Kaufbe- 
binznifie für fih als bindend anerkennen. 
* 
27. März a. c — 7— 1 Uhr 

werben die eingelaufenen Angebote eröffnet und haben die Submittenten an 
biefem Tage perjönlih dahier zu Erfcheinen, um etwa gleichlautende Höchft- 
gebote durch eigeruma enticheiden zu Können. 


Erbhauſen, den 14. März 1860. 
Gg- Schraut, Vorſteher. 


Ungariſchen Saat-Bafer E 


per bayer. Zentner zu 7 Gulden 


Fritz Strauss & Comp. 
in Würzburg. 





empfehlen 


Im 3. D. 


Nr. 226 ift ein Logis 


son 3 Zimmern, Küche und allen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen, 
a, 
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Es ift ein halber Sperrfigplag zu 
vergeben. Näb. i. d. Exp. 
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Ausverkaufs-⸗ und Verſteigerungs⸗Anzeige. 
Der Ausverkauf beginnt jeden Tag dieſer Woche von Vormittags 
40 bis Nachmittags 2 Uhr, worauf ſodaun bie gerung, ihren 
Anfang nimmt, und ftets wie bisher im Theaterſaale vor fih geht. 
Amalie Baldi, 
Kaufmanns: WBittwe. 


—————— — —— — — ————mr r———— — —— 
Au die Kunſt⸗ und Seidenfärberei von E. WB. Almeroth in 
Sanau geht jeden Samstag eine Senbung ab. 
Ablage wie immer bei 
Aloys Rügemer. 


Empfeblun ® 
Zu bevorſtehender Frũhjahr-Saiſon empfehle ich allen meinen hohen 
— mein großes Lager in den neueſten und geſchmackvollſten ſeidenen 
onuen und Me enfchirmen aller Art zu den billigfteu Preijen. 
Auch wird eine Partie älterer Sonnenfhirme zu berabgejehten 
Preifen abgegeben. 


A. Tröster, Schirmfabrifant 
auf dem Fifchmarkt. 


Geichäfts-Empfehlung. 


Bei herannahender Frühjahrfaifon empfiehlt fich Unterzeichneter im Faͤr⸗ 
Gen und Druden jeidener, wollener unb halbwollener Stoffe Shwals, Klei⸗ 
der ꝛc. in allen SFarben. Beltellungen werben auf bas Schnellite und Billigfte 


beforgt 
: J. Deppisch, Schönfärber. 
Mein Laden befindet fi am Eingange der Maricntapelle links, 


Anzeige und Gmpfehlung. 


Einem geehrten Publikum die ernebenfte Anzeige, baß ich nunmehr nebft 
Panotypen auch Photograrhien auf Papier zu dem billigften Preifen verfers 
tige und bitte um geneigten Zuſpruch. 

Bettl Krau 


4. Diſtr. Nr. 179, obere Kaſern⸗ 
gaſſe. 


ng Emmentbaler un Limburger Räs, ſowie befte 
fräntiihe Zwetichfen und Wrümellen empfiehlt 


J. &. Zink. 


Befanntmabung 
Der Gutsbefiger Herr Franz Bye: von —— zu Guttenberg 
hat die Bun jeines im Jahre 1 verlebten Bruders Guſtav Freiherrn 
von Guttenberg zu Guttenberg nur unter der Rechtswohlthat bes Gejrkes 
und Inventars angetreten und beantragt, den Schuldenftand ver Nachlaß⸗ 
mafje durch eine Liquibation ber gegen fie beſtehenden Forderungen feftzus 


n. 
Diefem Antrage entſprechend, werben alle, welche Forderungen ober 
Tonftige Anfprüche gegen die Nachlaßmaſſe des Guſtav Freiherrn von Gutten- 
berg zu machen haben ir 8* am 
7 11. April 1860 Bermittags-9 Ubr 
Selhäftszjimmer Ar. 10, ober bis zu u. Tage zu liquidiren umb zu bes 
fe rigen, wibrigenfalls auf fie bei U An des Nachlaffes keine 
icht mmen werben joll, 
nb —— Tage wird man auch ben Glaͤubigern über bie vom Herrn 
ben en offerirten Dedungsmittel umb von ben SHinbernifien, welche 





deren Flüffigmahung im Wege ftehen, Eröffnung machen, und follen beren 
desfalljige Anträge entgegengensmmen werben. 
— 5 — —— welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, werden 
als Iden Anträgen der Mehrheit beitretend erachtet. 

Kronach, 8. Mär; 1860. 


Koͤnigliches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 


Strichel. Fey. 


Theater-Ynzeine. 
Freitag den 16. re Der 
fchwender. Original⸗ Jaubermärs 
hen in 3 Alten von F. Raimund. 
Muſik von C. Kreuzer. 


Es wurbe eine ar 
mit einem 
eben verloren. Der Finder wirb ges 
beten, ſolche gegen Belohnung im 
ber Erpeb. abzugeben. 


2000 fl werden auf ein Haus 
und Güter auf. erite —— aufzu⸗ 
o 


nehmen geſucht. Wo? ſagt bie Erp. 
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Im 5. Difte. Nr. 77 ift ein Logis 
von 3 Zimmern, 2 heizbare und eis 
unbeizbares, mit fon gen Bequem⸗ 
lichkeiten auf den 1. k zu dere 
—A d Baf fhft 40 bis 50 Ztur 

uch fin € & 
gutes Heu zu verkaufen. 
— — 6r — — — 0 — 

Ein braves Dientmätnen 
melches kochen Tann, wirb auf's 
gejucht. Näheres in ber Exped. 

Ein gutgefittetes Mädchen, das 
in häuslichen Arbeiten erfahren if 
und Liebe zu Kindern hat, wird 
eine Kleine Deueheltung auf nãch 
Ziel geſucht. Raͤher. der Exped. 


Eine wirb.zu kaufen geſucht 
in ie u ' 


s:Bruchweiden find zu verfaufems 
Näheres in der Aumuͤhle. 











u 






verfehen mit den heiligen Sterbiaframenten, unfere liebe Mutter 


42 Jahre im Wittweitande verlebte. 
aottesdienſt Dienstag den 
eingeladen werben, 


Würzburg, den 14. März 1860. 
Die tieftrauernden 









Das Neuefte in j 
Stidereien 
empfiehlt in großer Auswahl R 
Carl Philipp Bauer, 
au ber Domſtraße. 
Mein in allen — und Dualitäten affortivtes 
Lager in Tuch, Gachemir und faco: 
nirten Stoffen | 
für Herren-Röde und Ueberzieher, fowie für Commu— 
nikanten; ſchwarze Tube, Weften und Binven halte 
ich zu den biffigften Preifen empfohlen. 
C A. Ziegler. 








Empfehlung gepolsterter Möbel. . 


Alle Gattungen ganz gut gepoljterter Möbel, fowie auch bie neueſten 
Berzierungen zu m find ſtets vorräthig zu haben bei 
Franz Tünchner, Tapezier, 
Rojenbäderhaus 3. D. Nr. 241. 


Billige leichte Sedachung! 
Die kt von 2 
Meter Ber am Gaswerf in Nürnber 
offerirt biemit ihre vom hoben bayr. Minifterium zur Eindeckung 
von Wohn-, Fabrik: und Oelonomie-Gebäuden Teichterer Eonftruftion em—⸗ 
pfoblenen 


Feuerſicheren Stein-Dach-Pappen 


per Quabratfuß a 2!/, Mreuzer, 
und übernimmt auch für auswärts ganze Eindedungen unter Garantie zu 
— Krenger per Quabratfuß. 
. Mieberlage für Würzburg bei 


Brenner & Gerstle. 





Die große Mienagerie von C. Renz. 


Diefelbe ift täglich won an 9 bis 
9 Uhr zum gefälligen Beſuch e t 
ftellung, Fütterung und Erercitien mit ben Raub⸗ 
tbieren ift Nachmittags 4 und Wbenbs 7'/, Uhr. 
Hochachtungsvoll 
O. Renz. 






Drnck von Wonitas⸗Vauer in Würzburg. 


Todes-Anzeige 
Gott den Allmächtigen hat es gefallen, nad längerem Leiden, in ein bejjeres Jenſeits abzurufen, 


Theresia Pfeuffer, 


in einem Alter von BO Fahren 3 Monaten und 21 Tagen, wovon jie 35 Jahre in der glüdlichite Ehe und 


Die feierliche Beerdigung Ag Donnerstag ben 15. Abends 5 Uhr vom Sterbhauje aus, und der Trauer: 
j 1 U. März im hohen Dom und von Seiten der Scapulier-Bruberjchaft in der 
Reuerer Kirche Freitag den 23. März ftatt, wozu die Verwandten und Freunde der Verblichenen höflichit 






finet. Hauptvors 













Hinterblicehenen. 


Morgen Freitag den 16. März 


Gesangs-Produetion 
von Frau Blechfchmieb nebft 
den + ern Bog aus 


men 
bi Ma:tin Gähhbard. 
Anfang 7 Uhr. 
Samstag den 17: März , 
in der &penter-Reflanration. 
Anfang 7 Uhr. 
“Heute Abend Beigfleifeb und 
— — 
Martin im Zwinger. 
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Mittwoch den 14. ging tint runde 
oldene Broche verloren. Der red⸗ 
— Finder wird gebeten, ‚fie in ber 
Erpedition gegen Belohnung abzu: 


geben. 
(Hiezu Beilage.) 


— 


Seilane zu Ur. 64 des Würzburger Stadt- und Sandboten, 


Anltündigungen 





2BeinBerfteigerung. 
Dienstag den 17 April I. 3. und die folgende Tage, 
je Vormittags 9 Uhr anfangend, 
werben aus den Kellereien Sr, Durdlaudl des Fürſten Adolph zu Löwen: 
tein-Wertheimsigreudenberg ꝛc. ꝛc. nachſtehende, jelbftgezogene, vorzügliche 
eine in der unten angegebenen Reiheniolge gegen Baarzahlung öffentlich 
an ben Metjtbietenden vwerjteigert, und zwar: 
1. Aus dem Fürftlihen Schloßleller zu Triefenftein (Unterfranfen, König 
reim Bayern), Lengfurt a. M. gegenüber: 
18557 Kallmuth, ca. 56 bayerifche Eimer oder beitäufig 3 Stüd & 81/, 
Frankfurter Ohm, 


41857r ca. 58 bayeriiche Eimer ober beiläufig 3 Stüd, 
'4858r " ca. 111 Pr M " m 3 n 
Is Altenberger, ca. 89 Be — — —535 


1858r ca. 85 Ri F P . 5%. 
U. Aus der Fürftlichen Kellerei zu Wertheim a. M. (Unterrheinkreis Groß- 
herzogthum Baden.) 
18557 Wertheimer refp. Kreuzwertheimer, ca. 38 badiſche Ohm ober bei- 


läufig 4 Stüd, 
1857r * 5 ca. 52 bad. Ohm od. 6'/, Stüd, 
41858r i 2.08 u 4 5 Ba z 


Unmerfung. 
1) Fäffer werden nicht mitverfauft. 
2) Proben werben Tags vor und während ber BVerfteigerung un— 
‚mittelbar von den Faͤſſern abgegeben 
Dertbeim a. M. den 5. März 1860. 
Fürftlih Loͤwenſtein-Wertheim⸗Freudenberg'ſche Reller-Verwaltung. 


N erddeutscher Iieyd. 
Pol-Dampficifffahrt 
BREMEN-NEWYORK 


eventuell Southampton anlaufend: 

Newyork, Capt. H. J. von Santen, 
am Sonnabend, den 14. April. 

Bremen, Capt. H. Wessels, 

am Sonnabend, den 12. Mai. 
Newyork. Gıpt. H. J. vou Santen, 

am Sonnabend, den 9. Juni. 

Bremen, Capt. H. Wessels, 

am Sonnabend, den 7. Zuli; 

Newyork, Capt H. J. von Santen, 
am Sonnabend, den 4, Auguft. 
Post-D, Eremen. Capt. H. Wessels, 

am Sonnabend, den 1. September; 
Post-D, Newyork., Eapt. H. 3. v. Santen, 
am Sonnabend, den 29 September; 
Post-D. Bremen, Capt H. Wessels, 
am Sonnabend, den 27. Dftober. . 
e:Preife: Erſte Cajüte 140 Thlr, zweite Cajüte 90 Thlr, Zwi⸗ 
Dendeck 45 Thlr. Gold (Incl. Beköftigung). 
Prineane für Baummollenwaaren 


Güterfracht: 12 Dollars und 15 %, 
und ordinäre Güter und 18 Dollars und 15 %, Primage für andere 
aren pr. 40 Cubicfuß BremerMaaße, einſchließlich der Lichter» 
t auf der Weſer. — Unter 3 Dollars und 15 %, Primage wird 
n Eonnei ement gezeichnet. — jFeuergefährliche Segenflände find 
von ber Bejörberung ausgeichloffen. 
Die Güter werden durd) igte Mefier 
Pofl. Die mit biefen Dampfichiffen zu verſendenden 
Bremen* tragen. 


Die Direktion des Norddeutſchen Aopb, 
Grlisemann, H, Peters, 
Direktor, Procurant, 





Post-D, 
Post-D, 
Post-D, 
Post-D. 
Post-D, 


— 
riefe müflen bie Be 
Bremen, 1860, 


Eine ſilberne Spindelubr 
mwurbe von hier bis et 
verloren. Der Finder wird erjucht 
biejelbe gegen Belohnung in der Erp. 
abzugeben. 


Es werben 800 fl. auf lerſte 
Hypothet auf Grundftüce aufzunehmen 
gelucht, jedoch ohne Unterhändter, 
Näher. in der Erped. 








— 200 ve 
mas %8 
— am er . 
Es Er & 
— sr 5 = 
rn Fe 
g&. & » 5 
zwim %. | 58 
>25 m 8 
er — 
ze "| 85 
— F 38 
“ 
zas Ee | 8 
gs=vs_ "ee ri 
zu. m 
BernklE 28 \ 
=: = |8 
u 2 en. SE 
= 5 r 5 u 
= z, En 
QDess TE: 

m 2a NS 8% 
SF: 28, 27 
53353* 25 
ARSSEE 5 
Er une £ 
ee 2E 20 3 * 
355 22 2 g 
I) =535 K-7 = 


Ein großer Thorbogen von 
eihenen Steinen tft wegen Einnahme 
des Platzes billig zu verkaufen. 

Näher. in der Erped, 


Es wird ein braves Mädchen, 
welches fic jeder Arbeit unterziehi 
und befondersim Nähen zu gebrauchen 
iſt, auf Ziel Oftern in Dienft gefucht, 
Näher. In ber Erped. 


Ein braves fleifiges Mädchen, 
das fich willig allen häuslichen Ars 
beiten unterzieht und mit guten Zeugs 
niffen verfehen ift, ſucht auf Öftern 
einen Dienft als Stuben- oder Haus⸗ 
mäbden. Näher. in ber Erpeb. 

Im 3. D. Nr. 75 tft ein möb— 
lirtes er zu vermiethen. Auch 
kann Koft dazu gegeben werben. 


Ein Logis von 4 Zimmern und 
allen übrl 58 
—— iſt u 4* * * 

vermiethen. . in 
—X d. B. 
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Durd; bie vorgäeliähen Dampf: -und Ser 
gelicifie.nah allen Häfen von Amerika, 
v über $apdre, Bremen und Antwerpen 





ähe der 


Theaters ober Hof- 
raße. Man bittet, die Adrefjen jchrifte 
ich in der Erpeb. abzugeben. 


Nachricht für Auswanderer. J Bine men ea, yon 
n der 





finden jedes Monat regelmäßige Abfahrten ftatt, und werben Ueberfahrts- 


verträge zu den billigiten Preifen abgeichloffen, ſowie ferner Wechſel auf ‚BEE 53€ . 
Amerika zu allen Beträgen abgegeben, burch die Generalagentur von sen — 567 — 
Carl Sieber in Würzburg, PR. 555 = 
und deren Herren Agenten: 385 A:= & 
B. A. Hally in Amorbad. Franz Wm. Dildey in Lohr. = ze m 28 E 
HL Dedelmann in Aſchaffenbg. Jullus Hartmann in Marktbreit. = = = 
oh. Koch in Aub. Morig Weinich in Schweinfurt. EG see © 
„U Schöppnerin Biſchofsh. v. R. Joſeph Flafc in Marktheidenfeld. mE 8258 8 
avid Cahner in Brüdenan. Nojeph Knapp jr. in Miltenberg. 3: BEE Bm 
HL Dannawader in Gemünden. Nuft. Ph. Vollerth in Odienfurt. BERE E72E m 
‚U Wagner in Klingenberg. Sehr. Schlejinger in Hammelbnrg. 5 5.” EEE . 
= F — Szss ars © 
J. C. Herold & Söhne #34 2° 
. . f Bun 625. = "u 
aus Georgen hal bei Klingentbel in Sachfen E 2ER „202 -E 
begie en diefe Mefie zum Erftenmale mit einem wohl affortirten Lager von SEE mEEE _» 5 
Zieh: und Mundbarmonifa, ſowie Eoncertina mit Noten und? = =. 8 — 30 
Yummern bezeichnet, und empfehlen dieſelben zur geneigten Abnahme. = 25 * A283 Ze: 
Die Bude befindet fich vor dem Schürer’schen Tabafsladen BAT "FE = 
anf der Domftraße und ift mit Firma verfeben. » = 3” wet 5 e 
— — — — Fo — — — 
[7 er 2 3.5 
Ausverkauf zu ſehr erniebrigten Preifen 4 30; ESEE © be 
Sr 837525 8@ 
Kaspar Schulz 8 
aus Sreitenbrunu im Aönigreiche Sachſen im Erzgebirge u | 
berieht zum Gritenmale diefe Meſſe mit feinen Spigen, Spipenträgen, bas 22,328 5237 
Stüd zu 4, 30, 36, 42 und 48 fr. Aechte — von 1 fl. Jo kr. 233 FB en Er) 
bis 3 fl. 30 kr., feidene Spitenmantillen ton 8, 14 biß 17 fl. 5 Eu EDEN 
Dre Bude befindet fichb im Kürfchnerbofe vor de BEE Arzz 


Hauje Des Kaufmann Herru Noje.thal, mit Firma 





verjeben. 8 8 
Alle Sorten = E 
* Aufik-Inftrumente, — 8 
Prager Fabrikat, find in worzüglicher Qualität zu haben bi - = 
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Aigen Preifen » = 2 8 
H. Poisket, 2 2 En’ 
Strophutfabrifant, 2. Dift. Nr. 236. 5 ee» 
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De Eee u 5. Be 
| Frübjahrs- Heberwürfen A 
in großer Auswahl eingetroffen bei 3 EFT 
F. 5. Schmitt. = 8 


Drud von Bonitad-MWauer in Würzburg. 





‚werden. 
März 1860. 


Önnen täglid im Gejchäftäzimmer der unterfertigten 


abier — 
gungen 
eingeſchen 


Adminiſtration 


Konie Brauhausadminiſtration. 
Hofmann. 


loſſen d 
eo 
Würgburg, den 14. 


| 


Würzburger Stadt- uud Landbote. 


Da Würzburger 
Btabts und Lan: 
bote erſcheint mit Aus: 
nabme ber Sonn- und 
hohen Felertage täglid, 
Hachmittags 4 Uhr. 

als wöchentliche ‚Bei: 
Sagen werben Dienstaz, 
Douneretag u. Samstag 
des Unterhaltungsblati 
Eritra⸗Felle iſen mü 
selletriftiihem Inhalte 
Veigeneben. 


Dreizehnter 
Freitag den 16. März 1860. 


Neueftes. 


Madrid, 11. März D’Donnel hat auf Ans 
juchen des Kaifers von Marocco eingewilligt in Unter: 
handlungen zu treten, erklärte aber cr würde jeine Opera 
tionen nicht einjtellen. 

2ondon, 15. März. Die „Times“ hoffen, bie 
Regierung werde nad) —— der Antwort Frankreichs 
darüber, wie bie Mädıt: über Savoyen befragt werden 
follen, jede aufreizende Correſponden einitellen. 





Tagsneuigfeiten. 


Schwurgerichtsfisung von Unterfranken 
u. Aſchaffenburg für das Iite Quartal 1860. 
(Fortſ.) Der Staatsanwait führte die Auflage in ihrem 
anzen Umfange durch uno beantragte ein Schuldig im 
Sinne des Verweilnngeerkeuntniies. — Der Vertheidiger 
ſuchte in ſehr warfſinniger Weiſe darzuthun, daß die 
Verwundungen des Kindes durch einen Sturz beim 
Seburtsafte bewirkt worden fein fünnten amd nicht noth— 
wendiger Weiſe durch aͤußere Vergewaltigung von Seite 
der Angellagten, und beantragte Freiſprehung. — Die 
Geſchwoͤrenen erhielten mar eine einzige Frage, welche 


auf das Verbrechen des Kindsmords gerichtet war. Nach 


4/sftündiger Berathung verkimdigte Hr. Berlenz ald Ob: 
mann den Wahrſpruch der Geſchwoörenen wodurch die 
geſtellte Frage verneint wurde. Die Angeklagte Getraud 
Fried wurde hierauf vom Gerichtshofe freigeſprochen und 
vom Praſidenten in Freiheit geſetzt. 

III. Fall. Gerichtshof. Präſident: Herr Appel— 
Intionsgerichtörath. Schmitt. Beiſitzer: Die HH. Bezirks— 
gerichtsräthe Haus, Häder und Noidl, Bezivksgerichtss 
afjeffor Brenner. Protofollführer: Hr. Acceſſiſt Römer. 
Staatsanwalt: Hr 1. Staatsanwalt Zinn. Vertheidiger: 
Hr, Rechtsconcipient Dr. Jahrsdörfſſer. Geſchworene: 
die HH. ME, Gensler, Schwarz, Kirchner, Deuſter, 
Dopfert, Schubert, Steizerwald, Yılt, Möller, Kleukert 
und Fleiſchnann Augeklagt ift Theodor Biernidel, 
19 Jahre alt, lediger Banernien von Weisbach, Landg. 
Bilhofsheim v R., wegen Verbrech ne der Körperverleg« 
ung mit nachgefelgtem, ala wahricheinlich vorauszuſeben⸗ 
ben Tode, begangen ohne Meberlegung und Vorbedacht 
in gufwallender Hitze des Zernes. Derſelbe ift nämlich 
beichuldigt, in ver Nadıt vom 31. Dezember 1859 auf 
den 1. Januar 1860 gegen 12 Uhr dem ledigen Bauern: 
ohne Iſidor Hübner vor dem Hanfe der Bauerswittwe 

argaretha Kaufmann zu Weisbach nah kurzem ort: 





Mr. 69. 


Det Prönumecrationde 
Preis beträgt dahier mon 
‘15 fr. piertelj. 45 Mr. 
wuswärte bei ben kgl. 
Pofanfalten monatllä 
48 kr. viertell. 54 ir, 
Inſer ate merben bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
wohnlichet Schrift mil 
8 Kreuzern, größere 
nah bem Raume bes 
rechnet. Briefe und Gel⸗ 
bdet ſtanco. 


Jahrgang. 
Henriette. 


wechſel und nachdem er cine Ohrfeige wen demſelben ers 
halten hatte, mit einem geöffneten Taichenmefjer an ber 
Inten Seite des Halſes durd; eine 2/7, Zoll lange Durch⸗ 
jchneidung ber Halsidslagadern eine Berwundung beigefügt zu 
haben, in Folge deſſen Hubner in einigen Minuten au Verblu⸗ 
tung jtarb. Der Streit entitand nämlich dadurch, daß der Ans 
geklagte Viernidel u. der beurlaubte Soldat Gg. Kifiner an 
dem Hanje der Bauerswittwe Margaretha Kaufmans 
zum Fenſter hineinſchauten und riefen: Glüdjeliges neues 
Jahr! — Der Angeklagte iit der That gejtändig, will 
jedoch aus Nothwehr id babe ſchützen wollen. — 8 
mp 15° Zeugen geladen, darunter Hr. Gerichtsarzt 
Dr: Hefiner von Biſchofeheim als Sacverjtändiger. 
(Kerti. folgt.) 

Auf Anſuchen ber Gemeinde-Vermaltung Mainajchaff 
wurde diefer Ort unter Trennung aus dem Beitellbezirke 
des F, Poſt- und Bahnamtes Nichaffenburg jenem der 
Boit:Erpeditien Kleinoſtheim zugetheilt. 


Aonzeffionsgefuche vom 1.—13. Mär;. 
Michael Schneider, Inſaſſe dahier, um eine Bier: 
wirtbichaftsconcejlion mit der Berugnih zur Verabreichung 
warmer und kalter Speiien. — Sg. Theodor Brendner 
von bier um eine Lohnknticherconcefiton. — Georg 
Yanig von bier um eine Kärnerconceilten. — Ludwig 

Bäappler von bier um eine Ragelichmiebeonceiiten. 


Nach der neueſten Brobtare koſtet für die zweite 
Hälfte. des März der Gpfündige Yaib Schwarzbrod 231, 
fr. (1’/, &r. aufgejchlagen), die Waage Weißbrod 22 Er, 
('/a Er. aufgeichlagen). 


Das morgem.Abend ven rl. Gareline Debon im 
Muſikſaale veranjtaftete Concert wird durch Adam's 
Ouverture zur „Eintagskönigin“ eröffnet, und wird außer 
Cither- und Gelangsvorträgen der Goncertgeberin noch 
xiedervorträge bes Hru, Stelzenberg, darunter eines 
leiner eigenen. Compoſition, cin Divertifjement für die 
Glarinette von Bärmann, worgetragen von Hrn. Tiger 
und eine Fantaſie für die Violine ans Donizettt’s „Yinda’ 
ven Allard, vorgetragen ven Hrn. Hausknecht, zu Gehör 
bringen, und bretet denmach einen reichen muſikaliſchen 
Genuß, weßhalb zu wünicen it, dal; der Goncertgeberin 
ein recht zahlreicher Beſuch zu Theil werden möge. 


Die von mehreren auswärtigen Blättern gebrachte 
Nachricht, daß Frin. Fraſſini (Eſchborn) die Bühne ver- 
lafjen und jich mit einer hoben Perſon chelich verbinden 
werde, können wir aus verläßiger Quelle für eine 
böswillige Erfindung erflären. 


’ 
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. Der „S. 3." ſchreibt man: Die umlängjt in bie 
Deffentlichkeit gelangte Nachricht, als beabfichtige das 
Minifterium dem nächften Landtag eine Borlage wegen 
der objchwebenden Gewerböfrage zu machen, jcheint Jich 
nicht zu beftätigen. Unfere Staatsregierung foll vielmehr 
in diejer wichtigen Angelegenheit bie Jnitiative den Kam⸗ 
mern überlajlen und abwarten wollen, welche Wünſche 
und Anträge hierüber au fie gelangen. 


Münden, 13. März Den Kammern wirb eine 
Borlage wegen der Eiſenbahn direkt won hier nach In— 
golitadt und Pleinfeld gemacht werben; man will eine 
möglichft kurz birefte Verbindung mit Frankfurt. Auch 
die Amberg: Bayreuther Bahn hat viele Ausſicht. 


Der Verwaltungsrath fowohl ber gr Sri als 
ber Werra-Eijenbabn beabfichtigt, die Mitbeförberung 
von Freigepaͤck bet dem Perjonentransport auf ihren 
Bahnen in Wegfall zu bringen, dagegen eine Ermähig: 
ung des Perfonenfahrgeldes eintreten zu laflen. 


Mannheim, 13. März. Wie man vernimmt, 
—* jet unſerer Handelsſtadt bie frohe und wichtigc 
usficht bevor, daß endlich die Rheirfuferftaaten jämmt- 
lich in eine beträchtliche Reduction. ber Rheinzölle einzus 
willigen geneigt find. \ 
Berlin, 11. März. Aus guter Hand kommt bie 
Mittheilung, daß die große Handelserpedition nach den 
oftafiatiichen Gewäflern vorläufig ſiſtirt iſt und jehr 
wahrjcheinlich gang aufgegeben wird. Schon im Abge: 
orbnetenhaus hatte man es als jehr bebemklich bezeich- 
net, bei den gegenwärtigen politifhen Konjunkturen die 
wenigen Kriegsichiffe jo weit zu entfernen. Noch ent⸗ 
jcheivender aber haben die immer näher rüdenden Ber: 
widelungen mit Dänemark und bie Ueberzeugung von 
der Nothwendigkeit, unjere Küjten gegen alle Eventua- 
Iitäten ficher zu ftellen, — Ohne Zweifel hangt 
— der abermals ertheilte Befehl zur beſchleunigten 
usrüftung von Kanonenbooten zuſanimen. Die Schiffe 
ber Expedilion liegen zur Zeit noch in England. 
Wien, 11. März. Der hiefige Männer-Gejangs: 
verein beabjichtigte, ein Concert zum Beiten bes Arndt: 
Denkmals im großen Reboutenjaale zu veranftalten, ſchei⸗ 
terte jedoch mut jeinem patriotiſchen Vorzaben an ber 
Nichtbewilligung des Saales, welder ſodann noch „an« 
berweitige Hinderniffe* folgten. Arndt's deutſches Bater- 
lanvslied, das nad zehnjährigem Verbote jeit dem Schil⸗ 
lerfefte hier bei allen Liebertafeln und Feten wierer als 
Schlußnumer verlangt und gefungen au werben pflegte, 
wird neuerdings von Polizeiorganen Bier und ba beans 
ftandet, und eim gänzliches Berbot deffelben dürfte bei 
den gegenwärtigen Aufchauungen faum überrajchen. 
Wien, 13. März. Vorgeftern Abends hat bie Be- 
erbigung. ber Leiche bed FME. Baron von Eynatten ſtatt⸗ 
efunden. Die Leiche wurbe auf dem vi nigen Mis 
ii r. Gala⸗Leichenwagen ohne alle militärifche Begleitung, 
blos von einem FZubrmweiens:Eorporal und ber Diener: 
fchaft des Haufes geleitet, auf ben 


Währinger Friedhof 
geführt und bort zur Erbe beftattet. | 


Deutſchland. 


— ** HR Für die Aus⸗ 
rüftung unf ußa e follen ndner gezogene 
Stah ——— * der neueſten Erfindun —— 
und bie Metallkanone nur für bie reitende Artillerie bei⸗ 
behalten werben. 


Ausland. 
nkreich. Paris, 14. März. Der „Eourrier 
—* — an, in — e 5 fein, —— zu 
nen, daß die gen n von Savoyen er⸗ 
halten werben, und daß nur bie franzöſiſche Zolllinie 


Kaiſer 


etwas tüdwärts verlegt werben ſolle. Ferner erflärt 

dieſes Blatt für ermächtigt, anzuzeigen, daß —— — 
zwei Departemente mit den Hauptorten Chambery und 
Annecy getheilt werben jolle, welche beibe Orte ftarte 
Beſatzungen erhalten würden. Der „Eourrier'- weik 
weiter, daß bie franzöfiiche Regiernng entichloffen jet, 
alle Intereſſen zu wahren, welche durch den Uebergang 
Savoyens an Frankreich berührt werben könnten. Der 
„Sourrier” behauptet endlich, es jolle gar nicht abge 
ſtimmt werben; dieſe Beleivigung werde die farbinijche 
—— nicht anthun; Savoyen habe im 
Jahre 1792 für die Anneration an Frankreich geſtimmt 
und dieſes Votum fei nie widerrufen worden; nad 
ſardiniſchen Gejegen hätten bie drei Staatögewalten über 
Gebietsveränderungen zu enticheiden (Regierung, Senat, 
Ab gene erg? eine Bollsabftimmung jei unges 
jeglich; der König thue gut, von jeinem Rechte Gebrauch 
zu machen und Gavoyen- ohne Weiteres abzutreten; 
hoͤchſtens könnten die Provinzial und Munictpalräthe 
fih im Namen Aller ausfprehen. — Aus Wien find 
* Nachrichten eingetroffen, die von großartigen 
üftungen Oeſterreichs in Venetien melden. 


Beim lebten :Hofconcert in den Zuilerien ſoll es 
Lord Cowley faft nicht befjer ergangen fein, als feiner 
Zeit dem Grafen Hübner bei dem omindjen ‚Nenjahrs: 
empfang. Der Kalſer lieh ihm nicht ein Wal bie 2 
u antworten und brehte ihm ben Rüden zu. 

E. Kern befam bei berjelben Gelegenheit feinen Bücher. 
„Auch mit Ihnen bin ich nicht zufrieden,’ ſoll ihm ber 
R gi t haben: „Sie wenden fi an alle Welt mit 
Ihren Beſchwerden. An Preußen, an England!” „Sire! 
wir greifen nicht an, wir vertheibigen uns,“ Tautete die 
Entgegnung. Dr. Kern joll im Ganzen hoͤchſt energiſch 


zu Paris auftreten. 
„ PBaris, 13. März. Es en ſich volltommen, 
daß England, Preußen und Dejterreih gegen die Ein- 


verleibung Savoyen’s und Nizza's in Frankreich durchaus 
nicht proteftiren, ſondern biejen „neuen Beweis ber 
ranzöjtjchen Uneigennüßigfeit,“ wie das „Pays heute 
agt, rubig hinnehmen werben. Mas die Einverleibung 
Toscana’ betrifft, jo ift fie im dieſem Yugenblide ein 
„fait accompli * Nach einer Privatdepefhe aus Florenz 
re Iopar viele Anhänger des vertriebenen Großherzog® 
ür die Annerion geitimmt (?), in ber Hoffnung, dur 
diefe Verwidelungen herbeizuführen. Der dem Marſchall 
Baillant zugegangene Befehl, fih marſchbereit zu halten, 
wurde —— — dagegen ſoll auch Cavour jeine 
—* auf Venedig bis zum Frühjahr 1861 verſchoben 
a . 


Stalien. Dem Bernehmen nad werben in Savoyen 
und der Grafſchaft Rizza die Abftimmungen zur Ent- 
jcheibung über die Frage von ber Annexation dieſer Pro- 
— an das franzöſiſche Reich ſchon am 18. db. fiatt⸗ 


Florenz, 14 Mär. Ein Dekret ber Regierung 
* ft — — von Toscana auf den 
. b. L 


— ——— Dee Son —— 
wirb gemeldet, ba 3 zu 
ruhmvoll eröffnet worben ift. An Sonnta griffen zahl« 
reiche mauriihe Schaaren, beitehend aus Zruppen vom 
Kabylien und Melilla, das fpantiche Lager von Tetuan 
an; fie wurben kräftig zurüdgeichlagen; die Ste en 
der Mauren wurden rmt; der Feind mwurbe € 

weite Strede Weges verfolgt; er litt bedeutende Berlufte. 


MER SOREHERFERGHEN DENE E IN 
. Stand von fürfl. und gräfl. Schuldrerſchreibungen. 


zubaben ammubr. 
Löwenftein- Wertheim (bayer.) N — 
8 Leiningen (vadiſche) 8 


on 


—— — —— 
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i zu haben anzubr. Geld-Cours vom 15. März. 3 
3" gürftic © Aersagpige Be a — 
4 ürhlih Faliıy = 94 5,4. 30- kr., 20 Frankenat. 9 f. 17— kr., Engl. Sovereigne 
4  Kürftlic Oettingen-Wallerftein zu 11 a. 40— kr., Russische Imporials 9 fü. 33— kr., Gold per 
1 oͤnborn 7 62 plura fein 748, 5-Fre.-Thlr. — f — kr., Alte österr. 20r 
ne A ee er 
% Bea 98 Aninche Onssonseheine 1 f. A544 kr., Nichnischo Can.-Nch 
4 Carl Eitise = n ggg J Div. en * 8, — Dallara in 
@old 2 a. 24°, kr, Wer au en k. N, 871, 6. 
3, Sürhtic ürhenberziihe _ wi— 34h Ir, kn. Bit, 
4/, Efterhagy Michael 66 = Zerminfalender fiir die nächfte Woche. 
4i/, Battbyany. Guftav 66 = Am 21. März: Daplif im Gorcurfe dee Meinbäntiers Brd. Müller 
Au, Battbpame Shan Beh I 
) — — \ ' . 
Farm. Bla Orc Set More 3 _ Steiger kb 9 übe beim — Re au 
Sräfl. Walbftein-Wartemb. ditt. 2734 Fre 
yürftl. Clary fl. 40 Looſe 3 — — — Bwengeverfteigerung bes Grundyermönens bed Gaftwirthes 
Fürftl. Salım:Reifferfcheid fl.40Loofe 35 — Ich. Hepp zu Goßmannsderf, Endg Hefheim, Tare 13055 fl. 
—— Palffiy fl. 40 Looſe 35 — Mittag = Zu “ei dom gg ee 
Bi m — — — 143 a . ’ c von 
the Nerchateler Dres. veeſe 102 = EAwanfeid inah 9 Uhr beim fal Bep-@er Edmeinfuct Zime 
” ” “ " 





Börfenbericht. Frankfurt, 15. Mär. 
Mittags 2 Uber. Mit Ausnahme von öjterr. Natios 
nal und Grebitactien, bie etwas beliebter waren, ift 
keine wejentliche —— 9— melden. Das Geichäft 
war unbelebt. Oeſterr. Bankaktien 749. Venetianer 59. 
National 557 ,. Deiterr. Staatsbahn 28. Erebitactien 
166/. Geld, — Abends & Uhr. In der Effekten: 
focietät war wenig Gejchäft. Defterr. Erebitact. 166%, bez. 


mer Rr. 6. 

- — Gtonm- und Brennholz Verftelgerung ons der Revier Walt 
viel früh 9 Uhr im Wirıhöhanfe zu Geusfeld. 

— — Berfteigerung vom Mobilien, darnmıer ein Magbeburger Caſſa ⸗ 
ſchraut Hans: und Gomptoir-Winrichtung ıc. im Concueſe bes 
Raufmannee Eg Gteuelein von Schweinfurt früb 9 Uhr im 
H ufe Nr." 3854394 Mühlgaffe in Schweinfurt, 





Berantwortliher Mebafrrur: Fr. Bramt. 


—— — — — — — — — — — — — — 


Ankündigungen. 


Au die Kunſt-⸗ und Seidenfärberei von E. W. Almeroth in 


Sangu geht jeden Samstag eine Sendung ab. 
Ablage wie immer bei 


Aloys Rügemer 


Hechter Portland Eement, Soblenbofer Robdenplatten 
und Xitbograpbiefteine ſind fortwährend zu haben bei 


Georg Friedr. Wild. 
Men: Unzeige. 


Einem hohen Adel und geehrten Publitum mache ich hiemit bie erge- 
benite Anzeige, daß ich gegenwärtige Meſſe wieder mit neuer Zufuhr von 
meinem, wegen feiner Güte und Haltbarkeit in den größten Städten Bay- 
gefcbirr bezogen 
ebienung bittet um geneigten Zuſpruch 
itrofl’, Häfnermeifter 
aus Thurmau bei Bayreuth. 


am Schwanenthore. 


erns berühmten und anerkannten 
habe. Unter Zuficgerung reellfter 
Valentin 


äfner: und So 


Stand ganz nahe 


. Meß: Anzrige. 


Die Schub-Fabrik von 9. J. Böhnert aus 
Erfurt hält * Meſſe wieder ihr reichhaltiges Damen- 
Schublager ihren geneigten Kunden beftens empfohlen. 
Bude wie früher Domftrafe vor Dem Haufe Des 


Herrn Kaufmann Heim. 


unge, welder bie 
on erlernen will, 


Ein braver 


Cchmiedpr 
Näher. in ber 


Es werden 800 erfte 
Hypothet auf Grumdftüde aufzunehmen 
wird mit oder ohne Lehrgelb gefucht. gelucht, jedoch ohme Unterhänbler. 

Erpeb, Näher. in der Erpeb. 


Fränkischer-Gartenhauverein. 
Samstag ben 17. März Abenbs 

ya 8 Uhr Sitzung im befannten 
ale. 


Fremden: Unzeige 
oom 15. März. 

(Mpler.) Kilte: Freyberger ». Barmen, Ros 
felino a. Fr:nff., Edyule u, La Chaur de fomde, 
Ruck a. Ulm, Slech a, Rürnd, Ehriftlänfen 
a. Antwerpen, Reifeuher; a Frauff, Reube 
a. MRiened, Blümlein 0. Hehborf Fıl, Ri 
a. Ehmweinf Dr J.bredörfern Neuftadt al, 

ıfränf. H) Kilte: Kahn aus Binden. 
Bıeitenboh a Übernbreit, Gerlach a. Bıüde- 
mau. Mor. Börger a. Marfıfifft Etenger, 
@.teb, a. Lohr. Mad Weber a. Uffenbeim. 
Banperbieter, Pharmozeut a. Rüdenhauſen. 
Schmidt, Stud. jur. a Heltelbe 

(Kronprinz ) Kflte.: Liebm nn, Bnpenteim, 
® 5 Bill ans Bıemen Schloßhauner aus 
Berlin. Reuß ans Monnbeim, W. Lahre, 
Kapellmeiſter aus Berlin. 

Schwan.) Kite: Merkel aus Meiningen. 
Kregichmern aus Leipzig. Med. Böhmert 
aus Erfurt, Vopeli.ng ttifnlier aus Bier 
men Dörer, Butebefiger aus Bubingen. 

bi, Wobrifent aus Mnsbah. Schmitt, 

anbibat der Medizin ans Bonn. 

Wittelebacher Hof.) Mte.: Shäffer- ans 
Rothenburg Keitel aus Göln. Schrodt, Ger 
treidehändler a. Altheim. @bert, Hambele- 
mann ons Münden. Weiß, Guishefiger 
aus Neumarlt. 

(Bürttemb. H.) KAfte.: Dopauer a. Bay 
renih, Wächter a, Hamburg, Dogebing ons 
Elber ſeld. Bürm, Fabt. a, Feituong Kaſte 

Silebibu e 


fl. auf Miffienär a. 


e or em: s 
Michael Wittſtadt, Omartier + Vermiether, 
25 Jahre alt, 


a 
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3 Unterzeichnete bringt hiemit zur ergebenſten Anzeige, daß ſich 
* 


ihr reich aſſortirtes 
Strohhut⸗Lager aus Nürnberg 


erren:, Damens, Rinder und Panama:-Hüten 


# 


9 von u 
zu aufßerorbentlich billigen Preifen, Müsen und Hüte zu 24 fr 
per Stüd bis zu den einiten, nach ven neueſten Parifer Modellen 

1-7 


nicht wie früher am Ede der ee fondern 
@ vor Klinger's Kaffeehaus, Domitrafie, 
befindet. Mit der Bitte, mich mit dem jeit —— Jahren ge⸗ 
ſchentten Zutrauen auch diesmal zu beehren, empfiehlt fi 
Hochachtüngsvoll 


M. Freymann. 
Wein Berfteigerung. 


Dienstag den 17. April I. 3. und die folgende Tage, 
je Vormittags 9 Uhr anfangend, 

werben aus den Kellereien Sr. Durdlauchl des Fürſien Adolph zu Lömwen- 
— — ꝛc. x. nachſtehende, ſelbſtgezogene, vorzügliche 

ine in der unten angegebenen NReihenrolge gegen Baarzahlung öfentfich 
an ben Meiftbietenden verjteigert, und zwar: 
I. Aus dem Fürftlihen Schloßteller zu Friefenftein (Unterfranken, König. 

j reim Banern), Lengfurt a M. gegenüber: 

4855r Kallmuth, ca. 56 bayerifche Eimer oder beitäufig 3 Stüd & 8m 
Frankfurter ala 


Bude 
Ws 190g syormag sau 


485° r ca. 58 bayeriſche Eimer orer beiläufig 3 Stüd, 
1858r n ca. 111 ” „ " " " 
18577 Altenberger, ca. 89 F pi — — 5 
18581 n a8 „ „m " " 
11. Aus der Fürftlichen Kellerei zu Wertheim a. M. (Unterrheintreis Groß: 
berzogthum Baden.) 
A855r Wertheimer reſp. Kreugwertheimer, ca. 33 badiſche Ohm ober bei- 
— 4 Stück, 
1857r ca. 52 bad. Ohm od. 6'/, Stüd, 
4858 * ca. 68 ” " " Ya " 


Unmerfung. 
4) FFäller werden nicht mitverfauft. 
) ben werden Tags vor und während ber Verfteigerung un— 
mittelbar von ben gelen abgegeben 
Mertheim a. M. den 5. März 1860. ö 
Fürftlich Löwenfteins Wertheimsreubenberg’she Keller⸗Verwaltung. 


zZS- Betten: u. Bettfepern-Berkanf. IE 


Mein Lager von fertigen Federn⸗ und Flaumbetten, ſowie auch ganz 
neuen Bettfedern u. Flaumen befindet ſich auch die e Metje wieder wie jchon Jeit 
vielen Jahren im Gaftbaufe zur goldenen Gans über der Mainbrüde, 


3. Billigheimer 


aus Abelsbeim. 


Für die Herren Schuhmadermeilter! 


Da ich die hiefige Meſſe mit meinem Fabrikate von Mafchinen- 
Schubleiften zum Erſienmale beziehe,’ jo ‚erlaube. ich mir, dajfelbe dem 
So Schuhmachermeiſtern zu empfehlen, und bitte um aefällige Auſicht und 

nahme. 
Meine Bube befindet fich dem Würtemberger Hof gegenüber, 
MH Hand, 
Maſchinen-Leiſtenſchneider. 


befannt als das beſte Mittel, ven Haar⸗ 
allen der Haare zu verhindern, empfiehlt 


Carl Beolzanoe. 


Echtes Klettentwurzelö 
wuchs # befördern und das Aus 
A, Sl. kr. 


— — 


Expedition gegen 


Eine Familie ſucht bis Ziel Au 
eine freundliche Neben ai 36 
8 Zimmern oder von 5 Zimmern im 
einer Etage und Barterre 2 hübfche 
Zimmer. Offerte mit Chiffre N. B, 
gefiegelt in der Erped. 


Zwei Wollenmonffelin:Klei- 
Der und ein wollenes GSalstuch 
find billig zu verkaufen. Näh. in 
der Erpebition. 

Ein Elavier und ein Waſſer⸗ 


ftänder ſind billig zu verkaufen. 
Näher, in der Erped. 


ge⸗ 


öni 
giren. 


Olppler. 


ühle bei K 
„jedoch vorher ihren Schul: 


ser befriedigen, reſp bie Hypotheken⸗ 
äufer einwe ſen und I Bid Snperge 


an jol 


n 27. 


aupt arran 


genm 
find daher zuverläßig am 


3. früb 8 Uhr 
grünten, als außerdem auf den F 


ckſicht nicht genommen und derſelbe 


hrheit als beiſtimmend er 


ng. 
ba Waldhäufer Wtw. auf der Bie 


hlanwejen freiwillig veräußern 


venitand kennen lernen und ibre Gläubi 


achtet wird. 


3. 


Hpril 1. 


e 
anzumelden und zu be 


3 
Herzlein, 


ine weitere Rü 
Königliches Landgericht. - 


er e 
e 


" 


Königshofen den 9. März 1860. 


Befanıtmachn 


ü 
orts 
aub 


ausbleibenden Gl 


Freitag Sr 


br bier 


er auf den neuen K 
aige Forderun 


Die Margaret 
hofen will ihr M 

glaͤubi 

um ſo me 

den Beichlüffen der 





Ein möblirtes Zimmer ift an einen 
foliven Herrn zu vermiethen. Münz- 
gaffe, 4. D. Nr. 359. 


Ein möblirtes auf die Straße 
—5* Parterre⸗ Zimmer miteigenem | 
ingange iſt fogleich zu vermiethen. 

Naͤher. in der Erped. 


Daten. sendet — 
Es it ein Bett zu verkaufen. 
Näher. in der Erped. 
ln 
Ein möblirtes Zimmer ift bis erften 
til aneinen foliden Herrm zu ver⸗ 
miethen. Näher. in ver Erped. 


m 3. Difte. Nr. 9 Kettengaſſe 
8 auf die Promenade, — 
ſchon moblirtes Zimmer bis 4. Mai 
zu vermiethen. 
Mittwoch den 14. ging eine runde 
ofdene Broche verloren, Der ‚red: 
Äche Finder wird gebeten, ſie in ber 
Belohnung’ abzu> 
geben. 


— 


» 
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un IDEE as art 
Dur Gegenmwärtiges habe ich. die Ehre, anzuzeigen, vah die „Mörweögische Flsch-Guiano- 


Gesellschaft** die jeit Jahren gehabten Schwierigkeiten endlich Sie überwunden, ihre Etablisse- 


ments auf den Lofoten num in vollen Betrieb geſetzt hat und dieſes Sprühjahr die regelmäßigen’ Bieferungen von 


ächtem norwegischen Fisch-Guano 

ihren Anfang nehmen werben. e 

Wegen des Gehaltes, des darnach festgesetzten Werthes über die bereits angejtellten 
verschiedenen praktischen Versuche durch Verjuchsftationen und intelligente Lanbwirthe, jowie 
über die Anwendung dieſes neuen Düngemittels, beziehe ich mich auf die bei mir wiebeiden Herren Alexander 
Beck & Comp. in Nürnberg zu habende „Anleitung zum Gebrauche des Fisch-Guano* 
vom Herrn Hofrath Profefjor Dr. Stöckhardt in Tharand und auf den „Chemischen Ackers- 
mann» von 1855, 1856, 1857, 1859, jowie befonders auf das eben erjchienene Heft 1860. — Aus allevem geht 
zur Genüge hervor, daß der norwegische Fisch-Guano besondere Beachtung verdient und 
dem ächt peruanischen Guano zur Seite zu stellen ist. Laut Vertrag habe ich allein 
den Verkauf für Deutschland übernommen und bin in den Stand gefegt, den norwegischen 
Fisch-&uano bedeutend billiger, als den peruanischen @uano zu verkaufen; 
auch find Vorkehrungen getroffen, um dem in Ausficht ftehenden großen Bedarfe zu genügen, 

Indem ich mich zu gütigen Aufträgen in diefem neuen, für die Panbwirthichaft I sehr wichtigen 
Produkle beitens emp gi halte, erkläre ich mich zu jeder gewünfchten fpeziellen Auskunft gerne bereit. 


Leipzig, im Januar 1860. 
Emil Meinert. 
Die alleinige Haupt-Niederlage für Bayern ves 
„Acht norwegischen Fisch-Guano“ 
befindet ji bei ven Herren k 
Alexander Beck $& Comp. in Nürnberg. 
— Ein jelides Kindermä ſucht 
J. W #4 ck e r ⸗ aufs 30 De —— m 


Herrn⸗ und Damen⸗Schuhfabrikant aus Stuttgart, Näheres in der Exped. 





empfiehlt fein fchen längjt befanntes Lager im allen Sorten Stiefeln von 825% 58 
feinjtem Lafting von 2 fl, — kr. bis 2 fl. 36 fr. Lederftiefel von Kalb: FI: 7 ni ⸗ 
leder wie auch ‚von Ziegenleder. Kinderſtiefel aller Arten. Ausge⸗ er = —2 
ſchnittene Schube, alle Fagons. Merrnftiefel von 4 fl. bis 7 f FE 2| 2.5 
8: — großen Abſatz zu erzielen, ſetze ih um äußerſt billige BE I 3 
eiſe ab, s553% A J 
A zo’ A 
Meine Bude befindet fich Domitrafe vor dem 25, ——— 
Schirmfabrikant Weber'ſchen Haufe, mir rotber „23725 u & =88 
Fırma verfeben. Ten, mESERF oz 288; 
. 2 Fun tr 3 = Ei 
Gottlieb Hep mzE’s: Tunes, 
r * a 041) "as 
aus Schönheuda in Sachen VBazsEE 25 + 
bezieht diefe Mefle zum erften Male mit einem wohlaffortirten Lager aller 25 —————— a; en 
Sorten Bürften: Waaren und cmpfichlt diefelben zur gefälligen Abnahme. E-7 ERSSA = 83 
Die Bude befindet ſich vis-a-vis von Dbert’s Kaffee: NZESrEiE.E [E38 
baus und ift mit Firma verfeben. " — — 522 | „as 
PB8 8.008 (As 
Ausverkaufs⸗ und Verſteigernugs⸗Auzeige ⸗ 
Der Ausverkauf beginnt jeden Tag dieſer Woche von. Vormittags a 320.33, 55 
10 bis Nachmittags 2 Uhr, worauf ſodaun bie. Verſteigerung ihren rE gar #2 
Anfang nimmt, und ftets wie bisher im Theaterſaale vor fid geht. — me 33 WI. 
BT 88 
alie Baldi, ass: (er 
aufmanns-WBittive. — — EI 
Empfeblun Bee 588 
g # — PR 5 52 
Zu bevorſtehender Frũhjahr-⸗Saiſon empfehle ih allen meinen hohen BEERS AB 





Gönmern mein großes Lager in ben neueiten und geſchmackvollſten feidenen 
Sonnen und, Megenfchirmen aller Art zu den billigfteu Preifen. Es it ein ſchwarzes Winfcher- 
Auch wird eine Partie älterer Sonnenfhirme zu berabgefegten hündchen, mit frichgeitubten Ob. 
Preiſen abgegeben. ze — A; Aa iv. * 
an bittet um Auskunft gegen Bes 
A. Tr öster Schirmfabrikant lohnung in d. obern en 

auf dem Sischmarkt. Dez Nr. 237. 
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3. Erlenbach aus Fürth und Erlangen, 


zur gegenwärtigen Meſſe im Laden bes Hm. Warmuth am Schmalzmarkt, 
—2 zu fen: fertige Doppeltuch⸗ und Shirtings-Herren⸗ 
ben fu fl. 1. 12 Er., fl. 1. 27 r., fl. 1. 36 fr., fl. 1. 48 fe. und fl.2.; 
irtingssHerrenhemden mit leinener Bruft, Krägen und Manchetten in 
verichieoenen Faltenlagen zu fl. 3.; halbleinene Nachtherrenhemden zu fl. 1. 
48 fr. ; leinene Nachtherrenhemden zu fl. 2. 18 kr. und fl. 2. 30 kr.; Lein⸗ 
wanb-hersenfemben mit breiten, mittelbreiten,, jchmalen und amerifaniichen 
Itenlagen zu fl. 3. 30 kr., fl. 4., fl. 4. 30 tr., fl. 5., fl. 6., fl. 7. fl. 8. 
fr. per Stüd; Damenhemden mit und ohne Stidereien von Leinwand, 
Shirtings und Doppeltuch, Knaben und Mädchenhemden, jarbige Hemden 
in großer Auswahl, ShirtingssHerrenhemden mit weißem und farbigem Pi- 
que, Brufteinfäe, Krägen nnd Manchetten, Bloujen und Arbeitshemden, 
Chemifetten mit ohne Kragen zum Binben und Knöpfen in verjchies 
benen Qualitäten mit breiten und fchmalen falten in Leinen und 
wolle, weiße und farbige Pique-Herrenhemdeneinjäße mit dazu paflenden 
Krägen und Manchetten in allen = und Handweiten. Meine Herren: 
bemden und Herren:Ehemijetten befinden fid, in Umlages, Steh: und Jokey— 
Kraägen in 10 aufeinander folgenden Halsweiten und Größen, wodurd für 
jede Statur bie paifende Größe und Weite vorhanden ift. 
Sollten jedoch außergewöhnliche Fagon und Arbeiten gemünjcht werden, 
fo liefere ich alle Arbeiten bei Beitellungen genau nad Angaben und Mufter. 
Mein Leinwand» und Leinenwaarenlager iſt gleichfalls in nachſtehenden 
Sorten auf's Reichhaltigfte aſſortirt: Kaffauer- Herrnhuter,, Bielefelder, 
länder und Schlefiiche Yeinwand in 1’/,, 1Y,, 1%, 2 bis 3%, Ellen 
t, in groben, — und ganz feinen Sorten; weißleinene Taſchen⸗ 
tücher in viererlei Größen; Kindertaſchentücher, gewirkte, karirte und ge— 
druckte farbige, leinene Taſchencher welßgemengte %/, und Halbleinwand 
in allen Sorten; Tiſchtücher nebit Servictten; Kaffeetücher nebjt Serviett- 
hen; Damaſt⸗ und Us:Gedede zu 6, 12 und 18 Eouverts; Handtücher 
am Stüd und abgepaßt mit Borbüren ; Linons- und Fadenbattiſt-Taſchen⸗ 
tücher; weiße Bettdedfen in fchweren unb leichten Sorten, mit und ohne ge— 
bogte Kanten ; weiße ———— in allen Arten; Molls, Battiſt und 
Jaconets, Shirtings, Chiffons und Doppeltuch in allen Qualitäten; Unter- 
jaden, Unterbeinkleiver zc. zc. 
J. Erienbach, 
zur gegenwärtigen biefigen Meſſe im Laben bes 
. Hrn. Warmuth am ——— 
Beftändiges Lager in Fürth, Waſche und Hemdenfabrik in Erlangen. 
Befanntmabung 
Der Gutöbefiger Herr Franz Freiherr von Guttenderg zu Guttenberg 
hat die Erbichaft jeines im Jahre 1859 verlebten Bruders Guſtav Freiherrũ 
von Guttenberg zu Guttenberg nur unter der Redytswohlthat des Gef be# 
und Inventars angetreten. und beantragt, den Schuldenſtand der Nachlaß— 
ae durch eine Liquitation der gegen jie bejtehenden Forderungen feſtzu— 
ellen. 


Diefem Antrage entſprechend, werben alle, welche Forderungen ober 
fonftige Anfprüce gegen die Nachlaßmaſſe des Guftan Freiherrn von Gutten— 
berg zu machen haben ey — am 

11. Apri 1860 Bormittags 9 Ubr, 
Gejhäftszimmer Nr. 10, oder bis zu dieſem Tage zu liquidiren und zu bes 
einigen, wibrigenfalls auf fie bei Auseinanderſetzung des Nachlaffes eine 

t genommen werben joll. 

n dieſem Tage wird man auch den Gläubigern über bie vom Herrn 
Benefizialerben offerirten Dedungsmittel und von ben ——8 welche 
deren Flüffigmagung im Wege ftehen, Gröffnung machen, und ſollen beren 


desfallſige Anträge entgegengenommen werben. 
. —— läubiger, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, werben 
en 


nträgen der Mehrheit beitretend erachtet. 

Kronad, 5. März 1860, 

Königliches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Stridel. 


Anzeige und Gmpfehlung. 
Einem geehrten Bublitum die eracbenfte Anzeige, daß ich nunmehr nebft 
Panotypen auch Photograybien auf Papier zu den billigften Preiſen verfer: 
fige und Bitte um geneigten Zufpruc). 

Betti Krans, 


4. Diftr, Nr, 179, obere Kaſern⸗ 
. gaffe. 


Fey. 


Baums- 


Geftern Abend wurde im Kaffee 
hauſe Lochner wahricheinlich aus Ver- 
ſehen ein Maglan mitgenommen, 
Der Beſitzer dejjelben wird gebeten, 
denjelben an die Erpedition db. Dis, 
ober in der Urfulinergaffe Nr. 208 
abzugeben. 
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Ein Parthie Propretätsartifel, da⸗ 
ranter viele Saäcichen, Bürjten, Gläs- 
den ꝛc. werben unter dem Ankaufs⸗ 
preis verkauft, im Rathhauſe bei 
Bürkl. , 


Ein ordentliches Mädchen, wel- 
ches kochen und nähen Tann, ſucht 
anf Oſtern einen Platz. Näheres in 
der Erpebition. 


— — — — — 
Ein auch zwei möblirte Zimmer, 

Sommerjeite, find ftündlich zu ver 

miethen. Näh. i. d. Erp. . 


Ein kräftiger junger Mann, ber 
mitEhaijenfahren umgehen fann und 
Kenntniß in der Oeionomie bejikt, 
wird fogleich gejucht. Näher. in ber 
Erpeb. d. BI. 


——————— 
Ginjunges Mädchen vom Stande, 

Be. * allen weiblichen Arbeiten 

erfahren iſt, ſucht eine 

Ladnerin, am üebſten wäre es aus⸗ 

wärts. Naͤher. in ber Exped. 


Im 3. D. Nr. 226 ift ein is 
von 3 Zimmern, Küche und allen 
Bequemlichfeiten zu vermiethen. 
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„. Madonna della Sedia, 


bie lieblichſte Schöpfung von Ra- 


phaels Pinſel, in einem vortrefflichen 


Stahlftih von Petersen, in halber 
Größe * Originals, erhält als 
e 


jeder Subjcibent auf den 1860er Jahrgang (XXI. Band) ver großen Quart:Musgabe von 


Meyers Univerfum 
y 


mit 49 Stablitichen nah Original-Aufnahmen der jhöniten Anfichten der Erde 


ten bejchreibendem Text, 


uud mit 200-300 Sei⸗ 


in 12 Lieferungen ä 7 Ser. — 24 Er. rhu., 


mit ber 12. Lieferung gratis zugeftellt. 


Berlag vom Bibliograpbifchen Anftitut in Hild 
TE Subfeription in: Warzburg bei Staher’iser Buchhandlung und „B. 


- Zur Beachtung! 


Unterzeichneter kauft fortwährend jowohl ädıte weiße und farbige 
Brillanten als auch Perlen und Silbergegenftände zu den höchit mög: 


lichen Breijen. 
Mm. Frank, Juwelier und Goldarbeiter, 
2. D. N. 400 vis-4-vis dem Württembergerhof. 


VEN KEEEEHEVERABERREE 2b. ne —— 
‚Am Montag den 26. März; Nachmittags balb 2 Uhr 
wird das zur Verlaſſenſchaft ——— Katharina Icke ger Wittwe ge: 
zeig Wohnhaus 1. Dift. Nr. in ber Reisgrubengafle, defien Bejchrei- 
ung in ben früheren Ausjchreiben d. DL. erfichtlih, unter den feftgejeßten 
ea ngangen wiederholt verjteigert, und labet Kaufsluftige dazu gezie: 
menb ein. 
Würzburg, den 15. März 1860, 
Das Testamentariat. 


ö— — — — — — — — 9— 


CE Nur am grünen Markt!!! 


im Haufe des Hrn. Privatier Scheuer, eine Stiege Hoch, } 
befindet ſich das auf hieligem Platze feit einer langen Reihe von Jahren 
bekannte erjte und größte 


Haupt-Herrn-Kleider- Magazin‘ 


Sigmund Weiss as München ; 


mit einer großen Auswahl der eleganteiten Herren: Anzüge, h 
pen und la e zu anßerorbentlich billigen Preiſen. als: 
nite Tuch⸗ und Budslin:Röde oder Fracks fl. 10, 12, 14 und 16. 
5* ——— oder Raglans in allen Stoffen von fl. 8, 
10, 12 und 14 an. 
SE Sanieren in Tuch, Budslin und Joppenftoff fl. 4, \ 















Sommerrädt, Side x. in Gaffinet, Laſtre und Mir von fl. 344, 4, 
8 7. 


olle oder Seide von fl. 11/,, 2-bis 3. 
fröde im Lafting, Caſſinet, Caſimir, Lama und 


j 24 

—* er Em Sartenröde, Kinder-Anzüge, Minterröde in größ» 
Sigmund Weiss aus München. 

Derlaufslofal im Hawje des Herrn Privatir Schener 

- am grünen Marti, 


zogl. babiiche Maturbleiche in Pforzheim nehme 
e zur Beforgung an. 


Georg Friedr. Wild. 
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Cafe Lochner. 
Morgen Samstag ben 17. März 
uartertt 
mit Bertehgen auf der 
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Anfang 8 Uhr Abends. 
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Irlenberg, unter den bekannien Beding 
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@ine —5 Schließe 
wurbe bei mir selanben. 

I Schlier. 

Die 4. Senbung ——5—— 
Handjäuhe bis Nr. 880 ft 
ommen und gebt in einigen Tagen 
wieder eine ab. Es wird höflift 
erjucht, die fchon fo lange überbradge 
ten gefänigft abholen zu laſſen bet 
E. Mohr, Schmeidermeiiter, 3. DIR. 
Nr. 205 Wohlfahrtsgaile. 





Eine Möchin, melde kochen 
! mb ante Ä ; 
tun und ut Sean De, (uk 


= 
Dankſagung. 

Allen Bewohnern von Arnftein, welche meinen theueren 
Gatten gejtern zu jeiner letzten Ruheſtätte begleiteten, erſtatte 
ih biemit meinen tiefgefühlten Dank, 

Arnitein, den 14. März 1860, 


Margaretha Ullmanı:., 
Stadtſchreibers-Wittwe. 


Glack-Handfchube, 


jowie ſeidene, leinene, baumwollene, Zwiru= und ZTricot- 


Handſchuhe empfiehlt  _ — 
Carl Philipp Bauer, 


an der Domſtraße. 


Ausverkauf zu herabgesetzien Preisen! = 


.. Der Unterzeichnete hat eine Parthie Waare zurücgejegt und verfauft 
biejelbe, um ſchnell bamit zu räumen, zu bedeutend herabgejegten Preijen. 
Car welzano. 


Průfungs Blatter 
mit und ohne Rañdverzierung empfiehlt 
a —5* Hero!d am Schmaljmarft. 


zetawanıd, 
acht Bielefelver, fchlefiiche und Irländer, ferner 3 Ellen 
breite zu Botttücher ohne Maht, Damafltafelgevede, Tiſch⸗ 
tücher, Servietten und Handtücher, Deffertfervietten, Thee— 











tücher, Brufteinfäge, Battift- umt en Seen Ei z 


’ m fi 4 ‚ar 

pfiehlt in reellier Waare zu biligften Preifen 

unter Garantie für Veineh, Zeinen, 

F. 3. Schmitt. 

Donnerstag den 22. Mär; Machm. 2 Uhr 
läßt et re 13. Vdorgen Acker in der unteren Busleite, danıı 3 
Morgen Baumfeld mit 143 Kirſchbäumen mit allen Sorten bepflanzt nebſt 
2 Morgen Devung mit Gebüſch in der Auferen Burhleiten in der Bogels— 
burg aus freier Hand voriteigern, wozu Kaufluſtige hoͤflichft einladet 
Frauz #. Gabler. 


Das Muſit⸗ Inſtrumemen⸗Lager 


von 


Caspar Keh 
aus Heidiugsfeld befindet ſich dei Herrn M. Betz, Uhrmacher, der Neumüne 
ſterer Kirche gegenüber, und empfiehlt ſich zur geneigten Abnahme, 


* 


Unterzeichneter entpfiehlt fein großes Yager aller Sorten 
Strobbhäüte 
für Damen, Serien und Kinder in fhönfter Auswahl zu den bilfisiten Fa— 
brifpretien. 
Wiederverkäufer und Modifirinen werden bejonders berücjichtigt, 
j ©. Strebel. Strohhutfabrikant 
aus Bayr⸗uth. ER. 
Berfaufsiofal bei Herrn Sattlermeifter Egitein, eine 
&tiege hoch. , : 


— Fi 
Druck von Bonitad-Bauer in Würzburg. , 


Eine Igrannge Atlas: Mantille 
wurde Äheftern verloren. Man bittet 
ben "Finder freundlich, ſolche in der 
Erpedition d. Bl. gegen Belohnung 
abzugeben. ? 


"Figlid find friide Dfters 
Fuchben (Magen) zu haben im 


ber Auyuftinergafie Nr. 224. 
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Ungaxiſche geſpaltene 
Eichenbölzer zu -Teantport: 
und Lagerfäſſern in allen Dimen⸗ 
ſionen — im Depot von Joſeph 
Pfeifer in Wien — Leopoldſtadt, 
Taborſtraße 750, Huf briefliche Ans 
fragen wird gern mäbere Auskunft 
ertheilt. 

Eine Röchin für gute Hausmanns— 
koſt, bie ſich auch häuslicher Arbeit . 
unterzieht und mit guten Scuguijlen 
versehen iſt, kann zu Oſtern —— em 
Lohn auf einem Oefonemicgute Unter: 
komuten finden. Näber. in ber Exp. 


Man fucht anf Ditern ein Dienſt⸗ 
mãdchen, das ſcoen nähen, jtricen 
und tochen kann, Fiſchergoſſe, 5. Dit. 
Mr, 4 und 5, erites Haus links, 
ste õ... — 

Ein gut empfohlenes kan 
das bürgerlich zut focten fan, U 
fich auch fenjtigen banstichen Arbei— 
ten zu unterziehen hat, findet bis 
Oſtern Unterkunft. 5. D. Nr. 1 

Im 5. Diftr. Nro. 0b ijt eine 
d, zetalbte,&i ub zu verkaufen. 





u —— — — 





Würzburger Stadt- und Landbote, 


Der Würzburger 
Stabt- und Land — 
bote erſcheint mit Aus: — — 
nahme ber Sonn ⸗ und 
hohen Feiertage täglid, 
Nachmittags 4 Uhr. 

Us wöchentliche Bei · 
sagen werben Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
das Tnterhaltungsblatt 
Sriras Felleiien mu j 
beiletriftif gem Inhalte 
beigegeben. 


Dreizehnter 
Samstag den 17. März 1860. 
Neueftee. 


Berlin, 16. März. In der heutigen Sigung 
des Abgeorpnetenhaufcs ftellten. bie Herren Binde md 
—* —* ben Antrag, das Haus möge’ erklären, daß es 

titten der Regierung, der he fischen Verfaffung 

* 1831 rechtliche Anerkennung zu ſichern, lebhaft zu: 

—— gejo gt ſei und hege das Vertrauen, dab bie 

egierung an bem eingenommenen Standtpunfte ener⸗ 

eiis feſthalte. Der Antrag wurde unter Bravorufen an 
eine beiondere Commiſſion überwicjen. 

Wien, 16. März. Geitern haben auf den Fried— 
höfen Studentendemonjtrationen ftattgefunden, bie ‘Polis 

i verhaftete einige Studenten und muhte jelbit von ben 
Kann Gebrauch machen. Die Bevölkerung der Stabt 
blie theilnamlos. 

Bern, 16. März. Der Bunbesrath hat bet der 
farbinifchen Regierung gegen den bie Rechte der Schweiz 
auf das neutrale Savoyen verlegenden Abftimmungs- 
modus protejtirt, welcher von ben farbinifchen Gouver⸗ 
neurs in Chamber und Annecy ploclamirt wurde. Ein 
—— Proteſt wird vom N an bie franzöfijche 


ferung gerichtet. 
2ondon, 1 gu Oberhaus beantragt 

Taunton, das Far —* ie ne bes Unterhaufes 
bezüglich des Handelsvertrags mit Frankreich era 
und — d die Vortheile, welche daburd England 
boten find. Malmesbury ee und Derby grei * 
den Handelsvertrag an, Wobehou € und Argyle De. ‚5 
* ihn mit politiſchen, finanziellen und commerzie 

Gründen. Rn — — e angenommen. 

2ondon, 1 meg" Weihe X. 
* —— * — ——— habe 


oteft gegen bie Einver bung 
—— über a te. Schweiz ven ferner eine 


Note an die Mäste, welche die Berkrä 

terzeichneten, richten und bie a a Ma egen- 

wärtigen Status von Savoyen um arantie ber 

Neutralität ber — bezüglich bes en Thei- 
Fe 


les ideen} 

3. Der „Eourrier ‚bes Alpes“ 
wit —— ** Dein, wiflen, daß das ge Bl 
er und 2, Dragonerregiment Befe 

bery zu gehen. _ 
Tagsneuigleiten. 


Schwur ey ——— 
u ——— gte ——— den beften — 


e von un⸗ 





Nr. 66. 


. der Site bee Bornes; 


; rg u 


Dei 

0 Treis beträgt babier mon 
Br fr, viertelj. 45 fr. 
auswärts bei ben fol 
Boftanftalten monatlich 
18 fr,, wiertelf. 54 Er. 

Anferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
mwöhnliher Schrift mit 
8 Kreuiern, größere 
nah dem Raume ber 
rechnet. Brieſe und Gel» 
j > bei franeo. 


u a 






— 
Gertraud. 


Sein Benehmen‘ während der Verhandlung zeigt von 
tiefer Neue; weinend und zuſammengebrochen ſitzt er auf 
ſeinem Stuhle. — Die k. Staatsbehörde hielt die Ans 
Hage in ihrem vollen Umfange aufrecht; ber Vertheibis 
er fuchte in ausführlichem Bortrage darzuthun, daß ber 
ngeflagte die That aus Nothmwehr verübt habe, da er 
von Hübner mit einem langen Steden angegriffen wor⸗ 
ben war, und beantragte ein Nichtſchuldig, evens 
tuell bei einem —— — die Annahme des nicht 
als wahrſcheinlich vorauszuſehenden Todes. — Die Ges 
ſchwornen erhielten 2 Fragen, 1) auf Verbrechen der 
Dfeperneriehung mit nachgef — Tode, ohne die Ab— 
ſi Ag —— in der Abſicht, den Hübner zu vers 
legen, Neberlegung und Vorbedacht‘ im aufwallen: 
2) 0b bei der — der Tod 
bes Hübner ale wahricheinlich vorausgejehen werben 
konnte. — Nach %,jtündiger. Berathung verfünbigte Hr, 
Schwarz als Obmann ben Waheſpruch der Geſchwornen, 
wodurch bie 1. Drag verneint wurbe, worauf bie 2 
Frage hinwegfiel. wurde daher Theodor Viernidel 
vom Gerichtähofe fr —— und vom Präfidenten in 
Freiheit gejegt. (4. ei j. Nachſchrift.) 

Demnächſt werden amtliche — über ben 
Werth der realen und rabizirten Gewerbe im bießrheinie 
hen Bayern vom Staatöminifterium des Handels ange: 
orbnet werben. Diefer Maßnahme iſt jedoch nur ein 
weck beizulegen, und es Tann daraus ein 

Schluß auf die Anjhanung der Staatsregierung bezüg⸗ 

ch der künftigen Behanblung ber Gewerbsfrage nicht 
hehe werden: 


bienfte durch bie 
Falles durch Beranla fin — * eee 
gegen die unbefugten er und’ deren fen entge⸗ 
& getreten weh, weßhalb jämmtliche D i⸗ 

kl angerviefen werben Mn —— En zu ach 

ti —* — d — Verbot d ein. 
entjpr efanntmachungdasge e Verbot bes Ein⸗ 
eb —e e — ohne landesherrliche 
nerung zu Bringen und vor deſſen 
Uebertretung ernſtlich zu warnen. Bei Erthellung von 
Reifelegitimätionen un —*86* von Sengeiflen ſoll 
beſondete Vorſicht angewendet werben. 

Majeftät ber König haben bie, Vor 


einer Ko t Aufbrin der Wieberherft 
toften ber Saufälligen "alien —— 
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Siertiflen, in ben katholiſchen Kir⸗ 
t 


U, tgl. Landgerichts 
tigen Regierungsbezirke allergnä- 


n der fteben biesf 
digſt genehmigt. 
Nach erlaffener 


dnung bürfen bis auf Weiteres 
feine Militärpferde m 


verlauft werden, 


Die ärztlihe Station zu Burkarbroth, Log. es 
gen, wurbe dem praftiichen Arzte zu Steinab, Dr. Wet: 
gand auf Anfuchen verlieben, und ijt defhalb die. von 
demjelben bisher innegcehabte Ärztliche Station, deren Sit 
aber bis aur Weiteres nach Aichach verlest wird, erledigt. 

Erledigt: die katholiſche Pfarrei Euerfeld, Log. Det: 
telbach, f. Batronates, Reinertrag 703 fl. 59 r.; ber 
künftige Pfarrer bat fich die Lostrennung des Filials 
Biebergau und die bieran für das Einkommen der Pfar- 
rei fih nüpfenden Folgen gefallen zu laffen. 


Die Schul: und Kirchenbienerftelle zu Burgwallbach, 
Log. Biihofsheim, wurde dem Schulverweier Jih. Grg. 
Werner zu Brühs, und die Schulſtelle zu Breitenb J 
Log. Brüdenau, dem Verweſer derſelben Auguſtin Vog— 
ler übertragen. 


Auf unferem heutigen mit 186 Wägen befahrenen 
Getreidemarkte ergab jih für Waizen eine Fleine Preis— 
ermäßigung, während die übrigen Fruchtgattungen fich 
feft behaupteten, Haber jogar etwas anzog. 


Auf unferem heutigen Viktualienmarkte koſtete But: 
ter per Pfd. 0—22 Er., Schmalz per Pfd. 29-30 Ir. 
Eier 14—15 Stüd 12 kr., junge Tauben bas Paar 18 
bis 22 fr., junge Siegen das Stüd 48 fr. bis 1 IR 
6 kr., Rartefleln die Mepe 2— 4 kr., Strob per 10 
Bid. 6-7 kr. 

Der Liederkranz zu Schweinfurt veranftaltet morgen 
in der Sattler'ſchen Halle vor dem Spitaltbor eine Pros 
bultion zum Beiten des zu errichtenden Arndt⸗Dentmals. 


Münden, 14. März Der Pacht des hiefigen 
— geht im bie Hände des Stabstrompeteye 
inger (beim 1. Art.:Regt.) über. 


u 15. März. Heute endete bier bie dies⸗ 
jährige Konfcription. Während berjelben haben fich viele 

efruten Erfaßleute geitellt, allein die Summen, welche 
biefür bezahlt wurden, blieben im Allgemeinen gegen jene 
des Vorjahres er. Ein Einitandsmann zur Jufan⸗ 
terie koſtete 8 bis — 75 zur Artillerie 11 bis 1300 fl.; 
zur Kavallerie 16 bis 1800 ft. 


Der penj. Generalmajor Graf Leopold Ernft v. 
Zauffirchens$leeberg iſt am 13. d. auf Schloß Kleeberg 
im 79. Lebensjahre geftorben. Der Berlebte war Groß: 
fomthur des St. Georgsorbens, Ritter des hohen Milt- 
tär: Mar: Joſeph⸗Ordens, ben er Br eine hervorragende 
Waffenthat 1 erhalten hatte, jewie Ritter ꝛc. vieler 
anderer Orten; er Sep alle Feldzäge in dem zwei erſten 
Sahrzehnten biejes rhunderts mitgemacht. 

j m 14. ftarb zu Winkel i. RB: en Dtto Phi: 
lipp v. Greiffenclau im Alter von abhren. Mit ihm 
erlojch das uralte und berühmte 
clau zu Bollraths, aus dem viele g 
hervorgegangen finb. 


lecht der & eiffen- 
lihe Reichsfürften 


In Delterreih haben fich wei höhere 
Militärs, der General Frhr. von Reichlin⸗Meldegg und 
ber Plaglommandant in Komorn, Oberftlieutenant Marx, 
—— Da General Frhr. v. Reichlin eine Zeitlang 
peciell mit der Inſpektion bes Militaͤr-Verpflegsweſen 

traut war, jo wird man gewiß nicht ermangeln, auch 
* trauriges Ende mit der bu ge bes Tages in 

erbindung au bringen. Die Ürſache vom Selbitmorb 
des Pberſtlieutenants Marr mag ein langwierigc# Augens 
leiden geweſen fein, welches denjelben zu geiftiger ns 
* t verbammte und enblich des Lebens überbrüffig 
machte. 


Yusland 


Fra Ueber bie Anneration Savo 
wird wahrjcheinlich feine Abftimmung ftattfinten. Fran: 
reich richtet an die Mächte cine Eircularnote, worin vie 
Anneration angelünbiat vwirb. In einem autograpfir 
ten Scyreiben an bie Königin von ug erläutert u. 
rechtfertigt der Kaiſer bie Motive der Ginverleibung. 

Die „Patrie“ faat, das Refultat der Abſtimmung 
in Mittelitalien bebeute in der Nomaugna: Pteine päpft- 
lihe Nominiftration mehr! in den Herzogtpümern: feine 
Er.herzoge mehr! Daraus gehe aber keineswegs hervor, 
da die Anneration ohne Weiteres nun fofort auch vor 
fa gehe, vielmehr fei zu hoffen, daß Piemont den Rath 
eines * Verbündeten berückſichtige, die Romagna 
nicht fo 
wahren werbe. 


Nachſchrift. 


—— IV. Fall. Gerichtshof: Präh: 
dent Hr. Appellationsgerichtsratb Schmitt. Beifißer: die 
HH. Bezirkögerichtsräthe Haus, Häder und Roibl, Bes 
rtsgerichtsaſſeſſor Brenner. Protofollführer: Hr. Acceſſiſt 
Simon. Staatsanwalt: Hr. 1. Staatsanwalt Zinn. Ber: 
theidiger: Hr. Rechtsconcipient Nöthig. Gejchworne: die 

9. Klenkert, Meijner, Döpfert, Rudolph, Steigerwald, 

riſt, Heim, Fleiſchmann, hen Müller, Friedrich, 
Keller und Schwarz. — Augeklagt iſt Therefia Bolt, 
2% Jahre alt, ledige Taglöhnerstochter von Mömlingen, 
wegen Verbrechens des Kindsmords. Diejelbe ift naͤm⸗ 
lich beſchuldigt, am 17. Dezember 1859 Vormittags ge: 
gegen 11 Uhr im Stalle ihrer väterlichen Wohnung zu 
Mömlingen ihrem unehelichen, neugebornen, lebenden und 
lebensfähigen Kinde männlichen Gejchlechtes alsbald nach 
ber Geburt in der Mbjicht, dasjelbe zu töbten, mit der 
Hand den Hals zufammengedrüdt und mit einem Holz- 
deile zwei Hiebe verjegt zu haben, wovon ber eine den 
Halswirbel zerihnitt, wodurch ber Tod bes Kindes durch 
Verblutung herbeigeführt wurde. Die Angellagte ift bie 
Tochter des Adam Boll zu Mömlingen, weldyer früher 
ein wohlhabender Bauer war, aber jpäter in feinen Ber- 
mögensverhältniffen znrüdgelommen iſt. Ste wurde nad 
ihrem Austritte aus der Sonntagsichule leichtfertig und 
unterhielt mit . Babillon, gegenwärtig Soldat, ein 
Liebesverhältnig. Die Folgen vieles vertrauten Umgans 
es verheimlichte fie, und vollbrachte die vormwürfige That. 
Hm 23. Dezember wurde die Kindesleiche gräßlich ver: 
unjtaltet use im Geisftalle, ein Arm und ein 
Fur fehlten, die fie noch der Leiche mit bem Holgbeile 
abgehauen hatte, um fie in einen Hafen fteden zu koͤn⸗ 
nen. Während die Angelfagte vor dem Unterfugungs- 
richter mit der größten Gleichgiltigkeit ben ganzen Hers 
gang eingeftand, und wie er von bem Gerichtsarzte nach 


vorgenommener Seftion auch b Pr wurde, will fie 
nah ihrer Erklärung in der öffentlichen anblung 
gar nicht gewußt haben, was fie getban; fie wi ganz 


von Sinnen geweien fein. Es find 12 gen gi 
3 Dr. Fuchs als Sacverftänbiger. 
— Hr. Gerichtsarzt Dr. Fuch —— 





Börfenberiht. Frantfurt, 16. Maͤrz. 
Mittage 2 Uhr. Und e Wiener Berichte und 


Notirungen riefen eine flauere deus in den berſchie⸗ 
denen äfterr, en or. Nah Umfag zu nie 
——— a —— nur oͤſterr. 42 


und Grebitactien Statt. Defterr. Bantaltien 743. Bene 


tianer 58 /.. Nätional 55° .. Staatsbahn 229. 
Erebitactien 185 Geld. Bere. —S 108, 


Berantwortlichet Rebalieur: Fr. Sraud. 


ort annerire und Bie Selbitjtänbigfeit Toscanas 
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Ankündigungen 





S. Breunig, 


raße 


DD» — 
empfehle mein neu aſſortirtes Euchlager, jowie die neueiten 


Sommer-Hok-, Hofen- 


zu billigen _Preijen. 


E Welten-Stoffe x. 


NB, Heltere Waaren verkaufe zu herabgeſetzten Preijen. 
— — 
ER Unterzeichnete empfiehlt das Neueſte in Patiſer Blumen, ſowie 


aud geringere Sorten 


in 


— — — — — — —— —— — — — 
Patentirte amerikaniſche Stabl:Reifröcke neueſter Conſtruk⸗ 


tion empfiehlt zu feſten Preiſen 


ringere Myrthenkränze, Kirchen 
Ver großer Auswahl und äußerft billigen Preiien. 


Blumen, Sutbouquets, feinere und ge: 
— Rei F nebft MB 


Inmenarti 


Eva Mangold. 


3. Erlenbach aus Fürth u. Erlangen, 


Wäſche- und Hemdenfabrifant. — 
Am Dienstag den 27. März —2— 1,2 Uhr wird 


die zum Nachlaſſe der Frau Katharina Ickelsheimer Wi 


twe dahier gehörige 


Scheune, Diftr. IV. Nr. 304 im Zwinger, deren Beichreibung in den frühes 


ren beffallfigen Bekanntmachungen db. 
: vingniffen verfteigert und Käufluftige dazu 


Stelle unter den —— 


l. enthalten wiederholt an Ort und 


unter dem Bemerken eingelaben, daß fich wegen Einfichtnahme fraglichen 
Objelts an Fran G. Bauch, Witte, an der neuen Kaſerne gewendet wer: 


den wolle. 
Kauflujtige ladet ein 
Würzburg am 16. März 1860. 


das Testamenta: int u 


Stammholzverfteigerung.: 
Am Dounerstag den 22 März I. 8. früb 10 Uhr an- 
fangend werden im Sulzvorfer Gemeindewalde, Diftrift Breidenloh, 
Stüd Eichen: und Aſpen-Abſchnitte, und 


1 Haditod 
öffentlich verftei 


ert. 
Unter ven Eigen befinden ſich mehrere zu Holländer, und bie Alpen 


le Stüdholz ſich eignend. 


Die Strihsbedingnilfe werden beim Striche befannt gegeben. 


Sulzdorf, den 17. März 1860. : 
LZangmandel, Semeindevoriteher. 





Eine neue Uniform für einen 
Offizial oder Tarbeamten ift billig 
zu verfaufen. Näh. in der Exped. 


— — —— 
u verlaufen in uUragrumba 
Ru, ” 


1000 fl. iind auf ein Haus in 
biefiger Stadt auszuleihen. : Näher. 
in ber Erpeb. 


Für die Raplaneipflege Oſthauſen 
find ‚gegen erſie — so Fi 
au 4 fo aus eihen. 

ael Groß, Pfleger. 

Auf Oftern wird ein braves D’enft- 

— a 
en bewa ; 
5. Difir. Nr. %W. Pe OWEN 

Ein heizbares ift au ver: 
miethen im 1.D. —— kann 
ſoglelch bezogen werben; bis 1. Mat 
unentgeldlic. 


% 


Eine Kellnerin wird ſogleich ge: 
leih geſucht. Näher,. in der Erved. 

Vom Vierröhrenbrunnen bis zum 
Theater wurbe ein ſchwarzer Schleier 
verloren. Man bittet ſolchen im 3. D. 
Nr. 187 gegen Belohnung abzugeben. 


In Binsfeld ift ein a er und 
ein Yjähriger Schweinseber in 
Hs.Nr. 6 zu verkaufen. 


Ein erhöhtes vierte « Logis von 
5 —— tolle ging De 
und abgeſchloſſen au vermiethen 
im 2. 8 Nr. 7 am Dlöhlein. _ 
77 tühfige Schuhmacher: 
getellen finden dauernde Beichäftig- 
ung bei Sebajtian ri © n 
Neuftadt a/S. Näheres 2. Diftr. 
Rr, 451. 





Yan 5. D. Nr. 47 find 2 Beige 
bare Zimmer einzeln jogleih oder 
bis 1. Mai zu vermiethen. 


Sängerbund. 


Morgen Sonntag den 18. März 
Abends 8/2 Uhr. | 
geseillge Unterhaltung 


. im Lokale. 


Wer guten Moft trinfen will, 
gehe ins Gafthaus zur Stadt Mainz. 
Mehrere Mofttrinter. 


Dem Hm. Joſeph R.....g..B.r 
in ber untern Bots aſſe zu jeinem 
Namensfeite ein dreifach donnerndes 


Hod. 
Schw & Schwägerin 
9 *4 ger 


Dem kleinen Joſeph Sch...tb 
in der obern pr zu jeinem 
Namensfefte ein ſechsfach donnern— 
des Hoc. 


Dem Tüncermeiiter Schmitt in 
Königsbofen gratulirt herzlich zu 
feinem Ramenstage 

u. 


Der wahrheitsliebende Anonhy⸗ 
wus wird eben fo freundlich als 
dringend ei t, ih bei bem Adreſ⸗ 
faten einzustellen, dba. der bemußte 
Mann Didier Tage von bier abgehen 
wird und man doch noch mit ihm 
zu reden hättet !! 

Sapienti sat. 

Da ich meine —— t 
(Stadt Mainz) wieder ſelbſt & 
treibe, jo lade ich meine früheren 
verehrten Kunben zu zahlreichem Bes 
ſuche freundlich_ein. 

_ Andr. Stecher. 
eute früh wurde ein Säckchen 

t beiläufig A fl. verloren. Man 
bittet den — Finder um deren 
Rückgabe in der Exp. d. Bl. 

Dem Bädermeifter Kettemann in 
Süntersleben ift ein jene Meines 

dchen zugelaufen, Der Eigen: 
thümer kann ſolches gegen Vergütung 
der Einrüdungsgebühr und bes Futter⸗ 
gelbes in Empfang nehmen. 


Zwiſchen Verobach und Rimpar 
wurde eine ſchwere Wagenkeite 

unden. Der Eigenthümer Tann 
he in der Schäfersmühle bei Erk 
gegen Bergütung ber Einrüdungs- 
ebühr in pfang nehmen. 


Zu einer anftändigen Familie wird 
ein ordentliches AR für bie 
Küche und häusliche Arbeiten bis 
naͤchſtes Ziel geſucht. 
aͤher in der Erped. 

Es werben einige gebrauchte Fenſter 
zu kaufen gefucht; auch find bafelbft 
noch ganz neue Bretter billig Mn 





verkaufen. Näher. im 1.D. Nr. 
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Für Communikanten 


empfehle ich mein. reichhaltiges Lager von glattem unb_geftidtem Mull, 
abgepakten Kleidern, Ebhemifetten, Äermeln, chentüchern, 
Unterröcken, geſtickten Streifen & Einſätzen :c. x. in großer 
Auswahl zu den billigften Preijen. 

Carl Boizano. 


J. Erlenbach aus Fürth und Erlangen, 


“zur gegenwärtigen Mefje im Laben des Hrh. Warmuth am Schmalzmarft, 
empfiehlt zu feften Preifen: fertige Doppeltud: und Shirtings-Herren- 
emden zu fl. 1. 12 r., fl. 1. 27 kr., fl. 1. 36 kr. fl.1. 48 fr. und fl.2.; 
irtings-Herrenhemden mit leinener Bruft, Krägen und Manchetten in 
vexſchiedenen Faltenlagen zu fl. 3.; halbleinene Nachtherrenhemden zu fl. 4. 
48 tr. ; leinene Nachtherrenhemden zu fl. 2. 18 fr. und fl. 2. tr.; Lein⸗ 
wand: Herrenhemden mit breiten, mittelbteiten,, jehmalen und amerifanifchen 
—————— fl. 3. 30 ke., . 4. 1 fl. 7., fl. 
fr. per Stüd; Damenhemben mit und ohne Stidereien von Leinwand, 
Shirtings und Doppeltuh, Knaben: und Mädchenhemben, farbige Hemden 
in Pi = Auswahl, Shirtings-Herrenhemben mit weißem und farbigen Pi- 
‚ Brufteinfäge, Krägen nnd Mancetten, Bloufen und Arbeitshemden, 
— mit ohne Kragen zum Binden und Knöpfen in verſchie⸗ 
denen Qualitäten mit breiten und ſchnialen Falten in Leinen und Baum: 
wolle, weiße und farbige Pique-Herrenhembeneinfäge mit dazu pafjenden 
Krägen und Mauchetten in allen Hals» und Handweiten. Meine Herren: 
emden und Herren-Ehemifetten befinden fich in Umlage-, Steh: und Jokey⸗ 
ägen in 10-alifeimander folgenden Halsweiten und ößen, wöburd für 
jebe Statur bie pafjenbg Größe und Weite vorhanden ift. 
Sollten jedoch außergewöhnliche Fagon und Arten gewünſcht werben, 
jo liefere m. Arbeiten bei Beitellungen genau nachAngaben und Mufter. 
Mein Leinwand: und Leinenwaarenlager ik gleichfalls in nachſtehenden 
Sorten aufs Reichhaltigſte aſſortirt: — derrnhuter, Bielefelder, 
rlander und Schleſiſche Leinwand in 19., 1a, 1%, 2 bis 3%, Ellen 
reit, in groben yore und ganz feinen Sorten ; weihleinene Taſchen-⸗ 
tücher in. viererfei Gröpen; Kindertafchentücher, gewirkte, karirte und ge 
druckte farbige, leinene Tafchentüer; weißgarnigte 3/, und Halbleinwand 
in allen‘ Sorten; Tiſchtücher nebſt Servictten ; Kaffeetücher, nebit ur 
hen; Damaft: und Drels:Gebede zu 6, 12 und 18 Couberts; Hantäher 
am Stück und abgepaßt mit Borbüren ; Linons = und Fabenbattiit-Tafchen- 
tücher ; weihe Betidecken in ſchweren und leichten Sorten, mit und ohne ges 
bogte Kanten ; weiße: Bigue-Unterröde in allen Arten; Molls, Battiit und 
Jaconets, Shirtings, Chiffons und Doppeltuch in allen Qualitäten; Unter: 


jaden,. Unterbeinkleiver zc. ꝛtc. 
J. Erienbach, 
zur gegenwärtigen hiefigen Meſſe im Laden bes 
Er m. Warmuth am Schmalzmarft. 
Beltändiges Lager in Fürth, Waſche und Hemdenfabrik in Erlangen. 


Adam Niem 


aus Bamberg hat die hiefige e wieber mit jeinem jchon bekannten 
Vaser bezogen, berjelbe verſpricht bei ſolider Arbeit die billigſten 


reife. 
FIR Bude befindet fih mit Firma auf der Domftrafe vor ber Julius 
Kellner ſchen Buchhandlung. 
Donnerstag den 22. März Nachm. 2 Uhr 
läßt Unterzeichneter 13 —* en Acker in der unteren Buchleite, dann 8 
Morgen Baunfeh mit 118 Kirkhbäumen von allen Sorten bepflanzt nebft 
2 Morgen Dedung mit Gebüfch in ber äußeren Buchleiten in der Vogels— 
burg aus freier Hand verfteigern, wozu Kaufluſtige höflichft einladet 


Franz &. Gabler. 
Unzeige | 
Im 1. Dift. Nr. 283, werben ‚ B 
Dienstag den 27. Mär 1860 Mitta:s 1 Uhr 
anfangend, mehrere von dem verſtorbenen ZTündpnermeifter Joſeph Konrad 
noch vorhandene in Del abgeriebene und trockene Farben, verſchiedene Dele 
und, Firniffe, Patronen und Johftige ——— eine große Quanti⸗ 
füt 'Gerüft:Bretter und Stangen Zaubern, andfarren, verjchiebene 
Eifenwaaren, nebjt einigem Oekonome-Geſchirr öffentlich gegen glei baare 
Zahlung verfteigert. 


in 
€ von 


Es werben gute weingrüne, 
Eifen gebundene, Zagerfäffe 
circa ein Fuder zu kaufen geſucht 
und Fönnen billige Friftliche ranco⸗ 
Offerte zur Befoͤrderung niedergelegt 
werben bei Hrn. Vornberger jun. 
am Schmalzmarfte. 


- Ein ordentliches Mädchen fann 


das Dügeln gründlich erlernen. 


Näher. in der Exped. 
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Ein Mäbchen, das kochen kann 
und ſich allen häuslichen Arbeiten 
unterzicht und auch Liebe zu Kindern 
hat, Fucht auf Oftern einen Dienft. 

Näber. in der Erpeb. 

Ein Logis von 4 Zimmern und 
allen übrigen Erfordernifien, im 
—— iſt auf 1. * — 
ort zu vermiethen. Näher. in 
—— d. Bl. 





Ein Arbeitstiſch u. 
tiſch find zu verkaufen und 2. 
Nr. 354 in ber Kahengaſſe über'2 
Stiegen zu erfragen. 


Ein Logis von 2 bis.3 Zimmern, 
Küche Kammer wird in ber 


Nähe er Stifthauger Ki I wielpet 
PH —2 vor 8. 
a. 

Ein Poſtgehilfe, ver feliv, ges 
wanbt, mit * eugniſſen vers 
ſehen und mittlärfrel t, wird nein: 
Monatlicher Gehalt 30 fl. nebit freier 
Wohnung. Näheres bei Bot und 
Bahn-Erpeditor Beth zu Habfurt. 


N 


—— DT 
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amt” — ———— ———— — — ng 


ae Stiege oh 


Im Haufe des Herrn ur C. Neuland, Domftraße 
1 Stiege buch 


Großes Lager " 


fertiger Damen-Mäntel und Mantillen 


von GEBRÜDER LAMM 
aus Berlin und Erfurt. 


Nachdem wir heute wieder neue Nachſendungen vom Haufe erhalten, und mit unjerm ſtark jortirten Lager 
einiger Maaben räumen möchten, haben uns entichlofjen, zu —— billigen Ks zu verfanfen: 
5 t Mantillen mit xein ſeidenen Franzen und ſchönſten Beſätzen, * an. 
Volants: Mantillen mit 1 oder 2Bolants, fein garnirt, von 5 
Sant itanteiete nach neuejter Parifer ar von 5 hwerften Tafft, "ai neueſten geichmadvolliten 
Ba 7 in 50 verichiedenen Nacons, von 10 bis 50 
tlas⸗ und Moirie⸗ ntillen unter ſelbſt ———— 


Mantelets 


in Belour, Waterprof, Tricot, Duff und Cachemir, mit und ohne Falten. Bebuinen, 
Mäder oder nur nach jeder beliebigen neuen Facon in noch nie gejehener Auswahl von 4, 5, 6, 10, 


Preise fest. — 
Verfanfs:Xofal bitte genau zu beachten: 


TE" 1 Stiege boh "ET 
im Hauſe des nn Herrn C. Nenland, Domftraße 


1 Stiege. — * 






ulgariennes, 
5 bis 30 fl. 


— Banana — — a — — — —— — — — 











— 








Mein Commifions-Sager Sukssurten: 
Bielefelder Leine 


Gebild und Damaftgegenftände, — empfehle ich zu ſeſten Sabrik- 


preifen unter entiprechender Garantie. 
Earl Schlier, 
jtergajje Nr. 552/63. 


Ausverkauf zu — Preisen ! 


Der Unterzeichnete hat eine Parthie Waare- zurückgeſetzt und verkauft 
biejelbe, um jchnell damit zu räumen, zu bedeutend herabgejeßiten Preiſen 


Carl Bolzano. 


Gottlieb Sep 
aus Schönheuda in Sachſen 


bezieht bieje al zum erjien Male mit einem wohlafjortirten Lager aller 
Sorten Bürften Waaren und empfiehlt dieſelben zur gefälligen Abnahme. 

Die Bude befindet fich vis-a-vis von Obert’s Kaffee: 
baus und ift mit Firma verfeben. 


Zur Beachtung! 

Unterzeichneter ta fortwährend ſowohl A he weiße und farbige 
Brillanten als — — und Silbergegenſtaͤnde zu ben höchſt mög 
lihen Preiſen. 

M. Fr Juwelier und Goldarbeiter, 
2. D. N. vis-4-vis dem ee u 


1137402 * LITE 


Bachsgarten. 


Morgen —* und Montag 
musikalische Unterhaltung. 


Morgen Sonntag 18. März 


Gesangs-Produciion 
von Frau Blechſchmied ira 
den — Bog aus 


bei Cafe Wittstadt. 
Anfang 7 Ubr. 
Montag den 19. März 
bei Weinwirth Rügemer 
im Ingolftadter Hof. 
Anfang 7 Uhr. 


Freitag den 16. ging eine gol- 
dene Voriiecfnadel mit einem 
blauen Stein verloren. Der rebliche 
Finder erhält eine gute Belobnung 
im 3. Diit. Nr. 53. 


Bier Komodfchlüffel an einem 
Ring wurden verloren. Man bittet 
den Finder, jolche in der Erp. d. B. 
abzugeben. 


Ein gutes Pferd iſt billig zu 
verfanfen. Näher. in der Expeb. 


"404mal fl. 50,000, 


404 


Zu 1.eil. 200, O000 Gulden Haupt-Gewinm Fre 
der Gefterreihifhen Eifenbahn-Loofe. 


tgewinne Des 


v5mal fl. 25,000, und 
Der geringfte Preis, den 


Pläne werden Jedermann auf 
ebenio Ziebungsliften gleich 

Ei e Bedingungen, welche 
—* ichen, jowie ber reellſten 

fih Direkt zu richten an 


NB. Dieje Looſe haben bei der Gewinn-Auszahlung 
FHärung gratis "I 


Betanntmadbung 
Der Gutsbefiger Herr Franz Freiherr von Guttenberg zu Guttenberg 
hat die Erbſchaft feines im Fahre 1859 verlebten Bruders Guſtav Frei 
von Guttenberg zu Guttenberg nur unter der Rechtswohlthat bes Geſhes 
und Inventarg angetreten und beantra;t, den Sthyuldenftand ber Nachlaß⸗ 
€ durch eine Liquitation der gegen fie beftehenden Forderungen feſtzu⸗ 
ellen. ® 
Diefem Antrage entfprechend, werden alle, welde yorberungen ober 
jonttige Anfprüche gegen die Rachlaßmaſſe des Guſtav Freiherrn von Gutten⸗ 
g zu machen haben * ordert, ſolche am 
11. April 1860 Vormittags 9 Uhr, 
Geichäftszimmer Nr. 10, oder bis zu diefem Tage zu liquieiren und au be 
nigen, widrigenfalls auf fie bei Sintelaunberkbung des Naclaffes Teine 
icht genommen werben fell. 

n biefem Tage wirb man auch den Gläubigern über bie vom Herrn 
Benefirialerben offerirten Deckungsmittel und von den — — welche 
deren ; Be rer im Wege ftehen, Eröffnung machen, und ſollen deren 
desfallfige Anträge entgegengenommen werben. h 

Diejenigen —— welche in biefein Termine nicht erjcheinen, werben 
als den Anträgen der Mehrheit beitretend erachtet. 
Kronach, 5. März 1860. 
Königliches — — Einzelnrichteramt. 
trichel. 


langen gratis und franco überfanpt, 
nach der Ziehung. — Um überhaupt ber 
Aedermann die Betbeiligung er: 
Behandlung verſichert zu fein, beliebe man 


s Fey. 
Nur auf der Domſtraße vorm Haufe des Keffetiers Hra. 


Klinger fol ein beifpiellos billiger Ausverkauf ftattfinden: 
500 Baar beft ameritanifche Gummifchube 
fr, 1 
abre lang haltbaren zu wenig höheren Preijen. 
sen in befter Seibe und Zeug & 1 fl., 1a il. 49, Hund 64, fi. Alte 
Geftelle werben hoch ein etauſcht 
b 

Gemalte Neulauz in allen j 

Ganz was Neues I!!! & in Größe eines Gul⸗ 
ee ne ran. on 

Balm:, Stroh und Panamahüte 

werben fchönftens gewaſchen und faconirt Dift. 2. Nr. 374 bei 


überall wie auch bier als die beiten jetzt bes} 
—* einen Stiefel oder Schub als. Maaß 
Wachs tuchdecken für alle Möteln und Speifetiiche & 27 Er., DA kr, 
“ih dch 
worauf ter ganze Kalender 1860 ſich befindet a Stüd 36 fr. 
€. L. Bollermann. 





‚12 fr. und 1 fl. 24 ir., jo wie bie " | 


kannten Gummifchuhe für Herren, Damen, 
Knaben, Mädchen und Kindr A 6 ir, DE, 
Km» mitzubringen. 
Regen Dirme, En tout cas und Marqui- 
1%, #., und höher. Man fie nicht ein Maaß der Möbel mitzubringen, 
Hat Unterlagen 4 3, N und 9 fr. 
——* a1 fl, 1 fu 2 fl. 
denftüces, i 
Streichriemen in den beften Sorten &48 fr. und 1 fl. 54 ir. bei 
A. Sachs aus Köln. 


niebens find: .2ımal fi. 250,000, 
gumal fl. 40,009, 1"5mal fi. 30, 
2040 Gewinne von fl. 5OO® bis 
it 125 Gulden. — 
it den böchiten Garantien. — 


0009, Sumal fl 


3 minbdeftens jedes Okl’gationsloos erzielen muß 
res Unleben bietet jo große und viele Gewinne verbunden m 
er 


simal fi. 200,009, 
20,000, 
ubwärte fl. 1000. 

fein ander 


Stirn & Greim, 
Sank- u. Stants-Effekten-Gefhäft 
in Frankfurt a/M. Zeil 33. 


einen Abzug zu erleiden. Jede weitere Auf- 


Helvetien. 
Morgen Sonntag und Montag 
mazikalische Abendunterhaltung 
bei ausgezeichnetem Doppelbier; 

frifche Sendung. 


Alte Mainlust 


vor dem Burkarder Thore. 
Montag den 19. Min i 
—— gutem Kitziuger 


r 
Quintett 
vom fol. 9. Infanterie-Regiment. 
Für falte und warme Speiſen ift 
beitens gelorgt. 


beſiens gelorat:_U[_ 
Srühlingsgarten. 


Sonntag den 18. und Montag ben 
19. März 
musikalische Unterhaltung. 


öhn’fche Brauerei. 
onntag den 18. März 


Darmoniemuft 
vom t. 9. Inf.⸗Reg. 


von einer Abtheilung bed t, 2. Artil⸗ 
lerie-Regimtents, va 


ladet 
Yersbad). 


Sonntag und Montag 
Harmonienits 
im Lamm. für gute Speifen unb 
Getränte iſt beſtens geſorgt. 
Ergebener 


eubert. 
Zeller Roſe. 
Montag den 19. Maͤrz 
omnleou 
von einer Abtheilung des k. 2. Art.⸗ 


Reg., öflichit einlabet 
g., wozu hoͤflichſt en 
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Todr».Anvrire 


Am tiefften Schmerzgefühle erfüllen wir bie traurige Pflicht, allen theilnehmenven Freunden und 
Belannten anzuzeigen, daß heute Nacht halb 12 Uhr unjer innigitgeliebter Gatte und Bater 


Anton Woeolz, 


Schiffer und ———— dahier, nach kurzem aber ſchmerzvollen Leiden einer ae verjeben 


mit den bl. Ster 
Lengfurt, am 16. März 1860. 


ER REN 
Befanntmachun 


. 

Im Eonturje ber Reftauratenrscheleute Georg % babier wird auf 
Antrag der Gläubiger vom 7. d. Mis. das Wohnhaus der Gemeinjchuld- 
ner 4. D. Nr. 179 bei der Kaſerne wiederholt dem öffentlichen Stridye un: 
terftellt und biezu Tagfahrt = 

Mittwoch den 18. April I. I. Vormittags 11 Uhr 
Zimmer Nr. 10 dahier anberanmt, was mit dem Eröffnen Fund gegeben 
wird, daß der Zuſchlag ohne Rückſſicht auf den Schätzungspreis von 6900fl. 
vorbehaltlich des den Glaubigern zuftehenden Einlöfungsrechtes erfolgt. 

Würzburg, den 9. März 18. 

Königliches Bezirfsgericht. 
Seuffert, 
Aröhlich. 


Bekanntmachung. 


Freiwilliger Güterftrih des Bernhard Ambad von Würzburg auf. Klein 
eibitabter Markung, hier Amortifirung einer auf deſſen Anweſen eingetragenen 
— betreffend. 

Nah Hypothefenprototoll vom 25. Febrnar 1827 findet fich im Sys: 
thekenbuch für Kieineibſtadt Bo. UI. ©. mit 2078 und 2083 mit 
auf dem Grunbbefig bes Bernhard Ambach folgender Hnpothefeneintrag: 

125 fl. rhn. Cautionskapital wegen von Foleph Simon jüdſſcher 
Echter zu Burglisberg dahier erhobenen und nad) m. ver: 
wendeten Kaufichillings au 125 fl. nach gerichtlihem Cautionspro⸗ 
totoll vom 24. Auguit 1815 5 j 
unb bat derſelbe nachdem der rechtmäßige Eigenthümer und reſp. Hypothe⸗ 
Tengläubiger fraglichen Hypothekenta pitals ſich nicht ermitteln läßt, unterm 
27. September v. 38. bereits den Antrag geitellt, das Amortifationsver- 
fahren hiewegen einzuleiten und durchzuführen. ' 

Es ergeht daher an alle Jene, melde auf fraglihe Forderung rejp. 
Caution ein Recht zu haben glauben, der Auftrag, innerhalb ſechs Done. 
ten ihre Forderungsanſprüche und Hypothekenrechte hier anzumelden und 
geltend zu machen, ald außerdem bie Fo derung reip. Baution für erlofchen 
erachtet und ſolche im —— geloöſcht wird. 

Königshofen, den 10, at 1860. 

Königliches Landgericht. 
Herrlein. 
Hippler, Aſſ. 

‚Dienstag den 27. d. Mts. früb 9 Uhr aufı d werben 
ner A. Be Bell ch — — ——— 

auknock un en ier Fabri 
nachfolgende Holzſortimente oͤffentlich ——— * 
2 7 alholg- Stämme, 
0, 


Gens, j 
4 Kieferns, und Ä 


befonders befannt_ ges 
B bie binfichtlih ihrer Vers 





jatramenten, janft unb ruhig im 72. Pebensjahre in dem Herrn entjchlafen it. 


Die tiefbetrübte trauernde Wittwe und Rinder. 


Theater: Anzeige. 
Sonntag den 13. März. Zum 
Erjtenmale wiederholt. Der Leier- 
mann und jeine Kamilie. Ori- 
ginal-Lebensbild in 3 Alten von U. 
Langer. Mufilt von Supe. 
ontag den 19. März. Der 
Mann mit dereifernen Maske 
Drama in 5 Abtheilungen, frei nach 
dem Franzöſiſchen von Lebrün. 
Dienstag den MW. März. Bei 
gänzlih aufgehobenem Abonnement. 
Zum Bencfize für Frau und Fräul. 


A. Heuier: Das Teſtament 
des großen Kurfürften. Schau: 
ipiel ın 5 Alten von ©. zu Putlig. 





Aumühle. 


Sonntag den 18. und Montag den 
19. März 

musikalische Unterhaltung. 

zus abwechfelnd Eit or⸗ 
träge mit Quartettbegleitun 
vom f. 2. Art.sReg., wozu ergeben 


einlabet 
A. Geift. 


Sorenz SBaud’fche 


Srauer 
Montag ben 19. März 
Harmoniemusik 
vom f. 9. Inf.Reg. 


Sander Brauhaus. 


Morgen Sonntag den 18. März 
armoniemufit. 


Restauration Wallfisch. 


Morgen Sonntag den 18. und 
Montag den 19., ſowie jeden Sonn» 
tag und Donnerstag findet bei mir 
musikalische Adendunterhaltung 
ftatt. Der Anfang ift 6", Uhr, wo⸗ 
bei bemerkt wird, daß jeben Don: 
nerstag Araut und Kuöchel 
—— — — 

8 ladet hiezu ergebenſt ein 
Stepban Nö 








bım. 





Geftorben: 
Barbara Auf, Renibeamten-Wittwe, 59 J. 
alt. (Beerdigung Montag 2%, Uhr) — 


Barbara Münzel, ‚37 
Katinte Belohnror Babrifemten-Eükhen, 


2. Stolz, ver Schmerzensichrei im Durlacher Rathhaufe, Preis 3 Kreuzer, 


zu haben in . 
Julius Keliner’s Fraͤnliſche Buchhandlung, 
ul Salım'd Buchyandlung in Würzburg find zu haben: 
rlander, B., Obitbüchlein. Der Meine Obſtbaumgärtner. Mit 44 
Abbildungen. Preis 15 fr. j 
— — Bienenbüclein. Wohlmeinender Rath für Freunde ber Bienenzucht. 
Mit Abbildungen. Preis 15 fr. 


Concentrirte Gallen-Seife. 


Mittelſt diefer Seife tönnen alle farbigen Stoffe jeven Gewebes, na— 
mentlich aber Seibenftoffe jeder Art von allem Schweiß und Schmuz jo voll 
fommen gereinigt werben, daß ſelbſt die zarteften Farben nicht babei leiden, 
vielmehr in Seiice und Schönheit wie neu wieder bervortteten. Preis pro 
Stüd 11 fr, in Badeten zu 4 Stüd 36 fr., empfiehlt 
Onri Bolzano. 
Cattune 
in neuen Sendungen und reicher Auswahl 34 


arl Schlier. 
Billige leichte Sedachung! 


abrik von 


eter Beck am Gaswerk in Nürnberg 
offerirt hiemit —* vom hohen bayr. Miniſterium zur Eindeckung 
von Wohns, Fabrik: und Oekonomie-Gebäuden leichterer Conſtruktion ein⸗ 


pfohlenen F 
rficheren Stein⸗Dach⸗Pappen 
per Quadratfuß a 2/, Kreuzer, 
und übernimmt auch fur auswärts ganze Eindeckungen unter Garantie zu 
Mi/, Kreuzer per Dnabtetiup. 
Niederlage für Würzburg bei 


Brenner & Gerstle. 


Mein in allen Farben und Qualitäten affortictes 
Lager in Cachemir und faco—⸗ 
er nirten Stoffen 

für Herren⸗Röcke und Meberzieher, fowie für Eommu- 
nikanten; ſchwarze Tuhe, Weiten und Binden halte 
ich zu den dilfigften Sreifen empfohlen. | 
# ©. A. Ziegler. 

Untergeichneter empfiehlt fein großes Lager aller Sorten 

| Strobbüte | 

für Damen, Herren und Kinder in jchönfter Auswahl zu den billigiten Fa⸗ 
brifpretien. 

Wiederverkäufer und Modiſtinnen werben befonders berüdjichtigt, 

©. Strebel, Strohhutfabrikant 


aus a ah 
Verfaufslofal bei Herrn Sattlermeifter Eaitein, eine 


Stiege boch. 
Für die Herren Schuhmachermeiſter! 


Dich die hieſige Meile mit meinen Fabrifate bon Mafchinen- 
Schubleiften zum Grftenmale beziehe, jo erlaube ich mir, ba jelbe den 
Schuhmachermeiſtern zu empfehlen; und bitte um gefällige Anficht und 


nahme, 
Deine Bude befindet fi dem Würtemberger F — 
A And . 
Maſchinen-Leiſtenſchneider. 





Die 


Druck von Bonitas⸗Vauer in Würzburg. 


POTPTTPRTRITTITEL EI x x N 
& Seinem Vetter Joseph Sch... & 
in Volkach gratulirt zum hohen % 
x Namensfeste herzlich 2 
H J.o.% 


Herrn Hofepb N..cb. ft gra- 
tulirt herzlich Ed. 





gafie gratulirt herzlich zu ihrem 
amenstage 


M ®. 
> 


Sciner beiten Freundin Jofepbina 
— r in ber Augujtinergafie 
gratulirt herzlich zu ihrem Namens: 


tage 
Franz ©.....t. 


Dem ſchönen, blonden, liebend 
würdigen Frin. Sofepbina € 
uSammelburg zuihrem Namens: 
feſte en ers donnerndes Hoc. 
n lingenannter, doch 
Bekannter in der 





Gerne. 


Ihrem ei guten 


blonden Joſeph D....... Rn. 
in der De... in Würzburg gratulirt 
zu feinem 21. Namensefte und ruft 
ein zehnfach bonnerndes Hoc 

eine — 


——— ——— ——— 

Dem Knall-Seppel gratulixt 
abermals zu feinem Namenstage 

R der Befannte, 

—, — — — — — 

Unferm liebenswũrdigen blonden 
Regensburger Wurfifuchel- 
Seppel ©.... in der R..g.... in 
Würzburg wünfchen zu feinem Aſten 
Namenofeſte ein 22 donnerndes 


2» einige Berebrerinnen. 


Stadt Mainz. 


Sonntag ben 18. d. 
Harmoniemufik 
bei gutem Bier und Moſt 


utten’fcher Garten. 


orgen Sonntag den 18. und 
Montag den.19. Marz 
Harmoniemufit 
wozu ergebenft einladet 
euch 


enm 
 gröhlichteit. 
An den 2 Feiertagen. 
Kitinger Doppelbier. 
Eine Brille wurde Ferloren. Mar 
bittet, diefelbe in ber Erp- abzugeben. 


(Hiezu Beilage.) 


| 


Seilage zu Ur. 66 des Würzburger Stadt · und Fandboien. 


Antündigungem 









Für Communicanten — SE 
empfehle in —— und größter Auswahl —A Ti Löffel, 
weiße Mleider, — ebgepakt fowie am Dr Ma 
in te gl — und geftidt, Taſchentücher, — 
w., fern ABER 2 6 BEE RER 









Gefchäfts:Berfauf. 

In einem gewerbfamen und 
belebten Städtchen Bayerns ift 
ein Haus mit gemifchtem Waa⸗ 
a -billi F verkaufen, 


wei e Gachemir.lleberwürfe 
in nenefter Façon zu den bilfigften Preifen. 
F, J. Schmitt, 


äheres 1 en von 
8 Neuefte in , Manj. 
w 2 > * 
Frühjahrs-⸗Ueberwüfen — — et 
und a wi en Näheres in 
on. 
Mantilleu a — 
swErze 5 
i bei Mloys Hügemer,. Ssas}, , 
a» WE Be = 2 
Gehäfts-Inzeige nnd Empfehlung. eiiste E Se 
Einem vereßelicen Publikum zeige ich Hiermit ergebenft an, dah ich EEE ee SS 
mein Geſchaͤft als Glaſer unter bem Seutigen eröffnet babe, und empfehle Br — 8 je: 
mic im Einfaſſen von Lichtbildern mit farbigem Glas, Einrahmen vonder W ©" „5 2053 5 8 
dern und Spiegeln mit Goldrahmen nach jeder Größe; überhaupt werben MR © :EET SE 88 
alle in das Glafergefchäft einfchlagende Artikel jchnell und billig gefertigt. eg "Hase 2 =2 W 
Stephan Heelein, Ölafermeiftr, Be 
im Haufe des Hrn. DVergolders Ruttor neben Hm. gi 395.520 SE 
Katharinenbäder Munz. v2 2 a Evo” E 
ETSSTeE N 
Bsmen 
Empfehlung gepolsterter Möbel. * nd et 5 
Alle Gattungen ganz gut gepolfierter Möbel, di t = * 52 8 32 
Verzierungen zu Borbän ngen find ftets ——— wen ey ae 3 23 > 8 —— 
Franz Tünchner, Zapaiet, Be SERESZSBE 
Rofenbäderhaus 3. D. Nr * — k 22 >E 
I rn m 20555 .58@ 
fl. 250,000 SHanptgewinne S ia2222203 
Kaif. Aönigl. Gefterreichifches Anlehen W) —— 
der Prioritäts Eifeabapı Looſe vom Jahre 1858 von 42 FESTES 1 
— ionen Oulpen. NEIEL Er 
ne: 250,000. 200,000, 000. 40,000. 30,000. EmE.eEE 
20,000. 15,000. 5,000. 4,000 bis ab VEZ2ESSEE 
fl. 128. uff. De abmärıs zu gmesssich 





Nächſte Ziehung am 1. April 1860, zu vertaufen: 150 Schober Kornz, 
Loofe hierzu & fl. 8, 11 Etüe für fl. SO. find gegen Einfendung des Walzen: und Gerftenftroh auf dem 
Betrags bei mir zu beziehen. Auch kann berjelbe dur Einzahlung an die Gäbhardéhof. 
un Bir ge * —— — —— an — berichtigt — Ein hunger, Träftiger Burjche Tuch Träftiger Buricbe fucht 
u e Bortokoften tend t d ! 
Bläne fowie Zicbungsliften Gratis weh portefie, 0 cm — {n einer Slefigen dabrũ. 
oe m. Stauts: eher da und Anlehensloofe werden zum Tages⸗ Näp. i. d 
von mir ans und verfauft. Ein — — 


Carl Wilh. Derschow jr. Monatsdienft. Zu erfragen im 1. 
Staatseffektengeihäft in Frankfurt am Main. Nr. 285. 
Ein Fräffiger Aumge vom Bande 


Brüfung 8Blätter kann in einer gamgbaren Färberel 


ba i im 
bei hun de Gerstle am Rarkt. er — t, von. 





z= Strohhnt-Empfehlung! Sog 


Unterzeichneter empfiehlt zur bevoritehenden Frühjahr: Meſſe jein 
vollftänbig afjertirtes Yager in Strobbüten aller Art, als 
Damenbüte von 48 kr. per Stüd bis 25 fl., alle nach neuefter 

Facon 
Serrubüte von 48 fr. bis 12 fl, R 

ern Rnaben: und kleinere Kinderbüte von 4 kr. 

is 6 fl., 

Amazonem: Hüte für Damen, Mädchen und Kinder, 
Strohkappen in jeder beliebigen Größe 
&tro — Federn und Strobbordur-Berzierungen 
jeder Art, 
Bejonders mache ich aufmerkjam auf eine ſchöne Auswahl 
Panama Hüte, die ih zu billigen Preijen abgebe. 

Auch werben während der Meſſe Strobbüte ſchön gewaſchen 
und fagonirt, und können diejelben entweder in meiner Bude oder 
in der obern Kapuzinergaſſe Nr. 30 abgegeben werben. 


Berfauf en gros & en detail. 
Meine Bude befinvet fih Ecf der Plattners: 
gaſſe mit der Firma : 
Henri Renier, 


Strobbut: Fabrifant aus Belgien. 


22. März 1. 28, Bormittage 9 Uhr 
läßt ber ge ge Hofmann, Gaftwirth zu den 3 Kronen, 
5. Diſtr. Nr. 173. Zellerftraße, die ihm eigenthümlich gehörigen Realitäten 
in vier Martinifriften unter den bei dem Striche eröffnet werbenden Bes 
—— öffentlich verſtreichen und Kaufsluſtige dazu geziemend eingeladen, 
nãmlich: 


ich: 
Pl⸗Rr. 9433a 0,964 Dez. oder 1%, Morg. 27%/, Rthn. Acker im untern 
Steinbach, 13. Bon.:El. . 
— 94336 0,118 Dez. 3%, Rthn. Acker allda, 13. Bon.-El. 
Mr. 9433%/, 0,100 Dez. 27%, Rihn. Ager dto., 
mit 26 Dbftbäumen und Korn beftellt. ' } 
Bo 1784 1,595 Dez. od. %/, Mg. 2 Rth, Ader im mittleren Steinbach. 
[.:Rr. ot 1,055 Dez. oder 1%, Mrgn. 12 Rihn. Ader im vorderen 


Steinbad. - 
BPL.-Nr. — 28 1,007 Dez. ober 19/, Mrgn. 39 Rthn. Acker im mittleren 
nba 


Stei —— 
Pl.⸗Nr. 1785 0,513 Dezim. oder %, Mrgn. 22 Rthn. Acker im vorderen 
Steinbadh. 
8 Morgen mit Korn und Waizen beitellt nebſt 7 Obftbäumen, 
lönnen im gr oder in 4 Parzellen abgegeben werben’ 
. 12752 0,675 Dez. od. 1 Mron. 27 Nthn. Ader in der Maas. 
. 12756 0,301 Dez. od. %/, Mrgn. 3 Rthn. Nder allva. 
. 1275e 1,049 Dez. od. 1%, Megn. 10 Rthn. Ader allva. 
. 127762 0,354 Dez. od. , Mrgn. 18.Rthn. Ader allda. 
. 1276b 0,392 Dez. od. '/, Mran. 29 Rthn. Ader allda. 
. 1309 0,69 Dez. od. 1 Mra. 32 Rth. Ader allda, mit Klee beftellt. 
. 1391 0,75 Dez. od. 11/, Mrgn. 17 Rthn. Ader im Kleeöberg. 
, 1392 0,641 De. od. 1 er 18 9— Acker allda. 
Mr. 1803 3,856 Der. od. 4%/, Mrg. 33 Rihn. Weinberg im mittleren 
REDE. 19. Bon.El. 
Pl.⸗Nr. 1804 0,58 De. od. %, Mryn. 27 Rthn. Weinberg allda. 
— 1805 0,727 Dez. od. 1'/, Mign. 2 Rthn. Ader allda. 
ER. 1806 0,927 Dez. od. 1/5 Mran. 17 Rihn. Weinberg alba. 
’ 9 Morgen mit circa X Obfbäumen fönnen im Ganzen, auch in 
4 Parzellen abgegeben werben, f 
el 5318 0,635 Dez. od. 1. Mrg. 16 Rth. Acker im untern Grombüpl. 
5 R- 5337 0,486 Dez. od. 1 Mran. Baumfeld mit Klee beftellt, allda. 
[Rr. 5377 0,209 De. od. 9%, Mrg. Obft- u. Gemüsgarten bafelbft. 
Die Felohüter find bereits verftänbigt, den Kaufsfiebhabern bie Grund: 


Rüde zu zeigen. 
i Anton Hellmuth. 
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J. Borninger aus dem Schwarzwalde. 


der Uhren ju ben billigften Preiſen 


Ede der Bride. 


von Schwarzwä 
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Ader- und Wieſen⸗Guano pr. Z1.-Etnr. 
2 fl. 30 Ir. 
3—4 Etnr. zur einmaligen vollftändigen Düngung eines bayr. Tagwerks 


Drad von’ Bonitad-Bauer in Würzburg. 


Kunft-Guano-Fabrit Augsburg. 


bei Hen. 7. B,Ehrenburg vr. 2.:Gtnr. 3f. 
Ay 8 vr. 3.-Etnr. 3fl 


E 
wer 
2 8: 
3 er 
= 
E 9 


empfiehlt in Etuis & 


Fiuide imperiale, Das vorzüglichfte Mittel, die Haare in 20 
Carl Belzane. 


Minuten natürlih braun ober ſchwarz zu färben 


Ufl. 45 kr. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Det Würzburger 
Stadt» und Land Ar 
bote erſcheint mit Aus: 7 
aahme ber Sonn⸗ und 
behen Feiertage täglich 
Nechmittags 4 Uhr. 

ms wöchentliche Bei⸗ 
Ingen werden Dienstag, 
Denneretag u. Samstag 
bas Unterhaltungablatt 
@rtrasfelleifen mit N 
belletriftifgem Inhalte = 
beigegeben. 


Dreizehnter 


Montag den 19. Mär; 1860. 


Neueftes. 


2ondon, 17. März. Die „Morning:Poit“ jagt 
über die gegenwärtige Situation: Savoyen und Nizza 
follen durch einen Spezialvertrag abgetreten werben, 
terauf werde Frankreich die Benölterung befragen, ob 
e Anſchluß an Frankreich oder Selbitftändigteit wolle. 
n erjterem Falle werde das Reſultat ben Mächten mit: 
etheilt, im leterem Falle jolle Savoyen einen unab— 
hangigen Staat bilden; aber keinesfalls werde frankreich 
damit übereinftimmen, daß Piemont im Beſitz der Alpen⸗ 
päjje bleibe. — Der „Morninge Herald“ bringt das Ge⸗ 
rücht, ber Minifter des Innern Sir Levis haben jeine 
Demiflion gegeben. Die „Pre“ fügt hinzu, er habe dies 
wegen bes Budgets ethan, Faſt jämmtliche Journale 
drüden Beſorgniſſe über die Zukunft aus. ° 


Zondon, 17. März. (Unterhausfigung.) Ruffel 
antwortete auf eine Anfrage Kinglates, es beitehe voll: 
fommene Webereinjtimmung ber Anfichten über Savoyen 
wiſchen Preußen und England, dagegen habe er noch 
deine beftimmte Antwort von Rußland und Dejterreich 
über Savoyen erhalten, Die Erklärung Cavours, es 
jtehe dem Volte Sovoyens frei, über den Auſchluß an 

anfreich, abzuftimmen, jei ein außerorbentlicher Zwi— 
(in all und erjchwere bie Intervention ber anderen 

ächte. Er habe von Thouvenel eine Depeſche erhalten, 
welche angibt, da das d 
ſei, fo ſei eine territoriale Veränderung Frankreichs 
nothwendig. Die Depeſche Thouvenels koͤnne nicht als 
—— des Verſprechens von Frankreich, die europä— 
iſchen Mächte confultiren zu wollen, betrachtet werben. 

ie Depeſche Thouvenels fordere genaue Weberlegung 
und er habe bereits eine Antwort vorbereitet, welche, 
fobald fie von der Königin gebilligt jet, dem Parlamente 
mitgetheilt werben jolle. 





Tagsneuigkeiten. 
anfen 


Schwurgerichtöfi von Unt 
u. — für Das ifte Quartal 1860. 
(Fortſ.) Die Angeklagte Therefta Boll errang ſich in 
der Schule die Note der Auszeihnung, und wurde, ba 
ihre Mutter frühzeitig jtarb, von ihrem Dater o ne Auf: 
Fit fich ſelbſt überlaffen, ja, es ift fogar konſtatirt, daß 
br Bater ihr Verhältnig zu Babilon nicht blos begün- 
fligte, ſondern jeger förderte. Das Ergebnih der Set: 
tion der Kindsleiche ftellte feft, dak das Kind ein nor 
maled war, bie Leiche hatte 6'/, Pfb. Gewicht. — Der 
Staatsanwalt führte die Anklage im ihrem vollen Ume 





u 
5 


erritorium Staliens verändert 


15 fr. viertelj. 45 fr. 
auswärts bei ben tgl. 
Boflanfalten wionaillch 
18 fr., viertella b4 fr. 

Auferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
wöhngiher Schrift mit 
3 Rreugern, größere 
nah dem MRaume bes 
rechnet. Briefe und Gele 
ber franco. 


Zabhrgang. 
Joſeph. 


fange durch und beantragte ein Schuldig im Sinne der 
Verweijungsertenntnifies. Der Vertheibiger juchte bar: 
zulegen, daß die Angeklagte bei Verübung der That im 
uſtande der Geiftesverwirrung , im —2* gehandelt 
be, und daher gänzlich unzurechnungsfähig geweſen 
i. Er beantragte ein Nichtſchuidig, eventuell bie 
nnahme geminderter Zurechnungsfähigkeit. — Die Ges 
—— erhielten zwei Fragen und zwar 1 auf Ver— 
ıechen des Kindsmords, 2 auf geminderte Zurechnungs— 
na ng — Nachdem fich biejelben eine Stunde lang 
jerathen hatte, verfündigte Hr. Schwarz ale Obmann 
den Wahrſpruch der Gejchworenen, wodurch bie 
erite Bragt mitt Ja, bie zweite mit Nein beantwortet 
mwurbe, berefia Boll wurde daher dem Antrag des 
taatsanmwalts gemäß zur Zuchthausitrafe auf unbeitimmte 
eit verurtheilt. 

Einem Minifterialr.cripte zufolge ſoll kein Indivi— 
buum ben Zulaßichein zur Kaufmanaeyrhfun erhalten, 
welches ſich nicht über vollitändige Lehr: und Seroierzeit 
ausweift oder auf gejeglichem Wege den Dispens bieyon 
erreicht hat. 

Auf Grund eines Ds -Minijterialveferipts vom 
4. d. haben jümmtlich kgi. Forjtämter fofort zu erheben 
und bei ben Kreisregierungen anzugeichen, wie viele von 
den Privatwalbungen in Gompleren von mehr als je 
500 Tagiwerk arrondirt find und fih im Be ige von 
Standes: und Gutsheren oder andern Privaten befinden. 


. Die beabfichtigte neue Formation ber Infanterie und 
Kavallerie der bayer, Armee foll, wie es jept heikt, erſt 
dann zur —— kommen, wenn durch das Budget 
für die nächſte Finanzperiode bie finanziellen Mittel biezu 

egeben find, da das Budget der Armee in ber laufenden 
ee dieſe Mittel nicht bietet. 


Dem Bernehmen nad —— bie Staatsregie⸗ 
rung keineswegs ben Bau neuer Eiſenbahnlinien auf 
—— dem nãchſten Landtage in Vorſchläg zu brin⸗ 
en, wohl aber die Genehmigung ber Koſten zur Her—⸗ 
ellung eines zweiten ienengeleijes auf den Haupt⸗ 
linien der Staatsbahnen , für welches beim Bau derjel« 
ben, was Grund und Boden betrifft, bereits Ruͤcſicht 
—— wurde. Bei der erfre n —** bes 
Verkehrs auf unjern Bahnen läßt ſich in der That. bie 

ellung bes zweiten Geleijes kaum mehr noch länger 
binausfchieben. 


Laut einem Ausſchreiben ber F. Generaldirektion der 
t. Verkehrsanſtalten wird befannt gegeben, daß recom« 
mandirte Briefe nach Sardinien, ber Lombardei, Modena, 
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Barma, Toscana und nach ber Romagna aud über bie 
E. E. öfterr. Pojten Beförderung erhalten fünnen, und 
babei gleich den gewähnlicgen Briefen mit der Vereins: 
tare von 9 kr. im einfachen Satze bis zur öjterreichijche 
italienischen Grenze (Peschiera und rejp. Bozzolo) franz 
firt fein müffen. Nach dem päpjtligen Gebiete aus: 
fhieglih der Romangna können vecommandiıte Briefe 
durch Bermittlung der Sjterreichiichen Bolten nur mit dem 
jeden Dienstag 4 Uhr Nachmittags von Trieſt nad Ans 
cona abgehenden Loyddampfer befördert werden, und 
müffen dabei bis Ancona frankirt Jen 

Nachdem nun bei fämmtlichen Negimentern und 
Bataillonen des Königreichs die Vorprüfungen beenvigt 
ind, jo wird die zum Eintritt im Die Kriegsſchule ent» 
cheidende Prüfung am 21. Marz beginnen und zehn 
Tage in Anſpruch nehmen. Bon den 60 Unteroffizieren 
undstadeten, welche ſich zur Borprüfung meldeten, wurden 
50 zur Hauptprüfung zugelaffen. 

Mit dem diesjährigen Warfenunterricht der Rekruten 
werden Turnübungen verbunden. Die Kompagnien haben 
fich dabei nacheinander abzulöjen und hat nach dem je 
weiligen Turnen ſtets eine Ruhepauſe einzutreten, ſodaun 

aber ift im Exerzierunterricht wieder fortzufahren. Bei 
der Kavallerie werden die Rekruten nicht mehr, wie früher, 
werft zu Fuß gänzlich abererziert, um ſodaun zum 
Reitunterricht mit ihnenüberzugehen, jondern diejer wird 
jest fofort mit den Übrigen Kprerzitien in Verbindung 
ebracht. 
— Vernehmen nach beabſichtiget bie Staatsregie⸗ 
rung nach dem Vorbilde der preußiſchen mobilen Feld⸗ 
telegraphen die Einführung lepterer bei der bayerijyen 
Armee, man bat ſich in Berlin bereits Inſtruktoren für 
die Ausführung diefer Abſicht ausgebeten.. 

Seine Maj. der König haben zur Bejeitigung ber 
bezüglidy der Entrihtung und Rüdvergütung Des Xand: 
wehrrüftgeldes hervorgetretenen Anjtänve folgende Be 
ftimmungen erlajjen: 1) Das Landwehrrüſtgeld iſt, je 
nach den Vermögens: und Erwerböverhältnifen ber be: 


treffenden Landwehrpflichtigen, von num an nach folgen 


den Abitufungen zu richten: A. in den Städten I. Elajje 
mit 4) 70 9) 55 A und 3) 40 fl. — B. in ven 
Städten II, Elaffe mit 1) 50 fl., 2) 40 fl. und 3) 30 
fl. — endlih C, in den Städten IM. Elajfe, dann in 
Märkten und Landgemeinden mit 1) 3ö fl, 2) fl. 
und 3) 35 fl. 2) Wenn ein Landwehrpflichtiger mit dem 
Beginne feiner Landwehrpflichtigkeit je in den pers 
fönlichen Landwehrdienſt eingetreten it, während ver er: 
ften drei Jahre nach diejem Eintritte aber in die Elajje 
der Meluenten vweriegt wird, jo hat er im erfren Jahre 
den vollen Betrag, im zweiten zwei Dritttheile und im 
dritten die Hälfte des entjprechenden Rüſtgeldes nach: 
teäglich zu entrichten. Nach Ablauf der bezeichneten drei 
abre findet keine folche Nachzahlung mehr jtatt, 3) Hatte 
ein Landwehrpflichtiger veluirt und tritt er erſt während 
ber leiten ſechs Jahre feiner Landwehrpflichtigkeit in 
den perjönlihen Landwehrdienſt ein, jo wird 
wenn dieſer Eintritt in einem ber letzten brei Jahre vor 
bem Ablaufe der Landiwehrbienftzeit erfolgt, das Rüft: 
geld nicht mehr, während des vorlegten Trienniums aber 
nur noch zur Hälfte zurücdvergütet. 

Die von der E Regierung mit den HH. Schlatter 
und Feuſtel abgejchloffenen Pachtverträge bezüglich bes 
Bades Riffingen und feiner Quellen haben bie Geneh— 
migung des f. Staatöminijteriums erhalten. 

—* Berbrauhs-Statiftit unſerer Stadt koͤnnen wir 
anführen, daß in verfloffener Winterſaiſon 14000 und etliche 
Hundert Stüd Hajen an den verjhiedenen Stabtthoren 
veracein wurden. MAR. 

Der Pacht der Schenhwirtsihaft im k. Hofbraubaufe 
babier wurde dem Garküchner Adam Scirling üsertragen. 

Am künftigen Mittwoch wird im hohen Dom der 
Jahrtag für den hochfeligen Hrn. Biſchof Groß abgebal: 
ten; um halb 9 Uhr beginnen die Laudes, nach dereü 
Abjinv.-» Se. bifhöfl Gnaden das Seelenamt celebris 
ren wii 4 


ihm, - 


Worgen ömmt auf unferer Bühnc zum für 
Frl. Antonie und Frau Häufer „das Teſtament des 

gen Kurfürſten“ zur Aufführung. Beide Damen An 
verdiente und vielbejhäftigte Mitglieder unferes Schau: 
jpiels, und diefer Umſtand, ſowie die Wahl des beliebten 
und im diefem Jahre noch nicht aufgeführten Stüdes 
lajjen eine zahlreiche Theilnahme erwarten. 

. „Die groge Menagerie des Hrn. Renz erfreut ſich 
täglich eines großen Bejuches aus allen Ständen, den 
dieſelbe aber audy in hohem Maaße verdient, denn eine 
reichere Sammlung der größten ir und in fo auss 
gezeichneten Eremplaren war bier jeit langer Zeit nicht 
zu jchen. Wahre Prachteremplare find beionders bie 
beiven Loͤwen, welche Hrn. Renz im Ankaufe 12,400 Thlr. 
fojteten. (Vom zoologiſchen Garten zu frankfurt wurs 
den Hen. Renz für jeine Decnagerie 80000 Thlr. ges 
boten.) Der nterejfanteite Zeitpuntt des Beſuches if 
natürlich der der Fütterung; der Bedarf nur an Fleiſch 
für die Raubthiere ik, täglich 140—150 Pfund. 


‚Ausland. 

Fraukreich. Paris. Sicherem Vernehmen nad 
ſoll die franzoſiſche Regierung nun doch befehlofen haben, 
die Auncrion also ein Fait accompli anzunehmen unb 
weder wegen ber Herzogthlimer und Toscana’s noch wes 
gen der JKomagna Vorbehalte zu machen. Sie ſoll ſich 
dabei auf Die geringe Stimmen-Anzahl ſtützen wollen, 
die ſich in der Yomayna gegen die Annerion ausgeſpro⸗ 
hen habe und die ihr jeden Anhaltspunkt raube, um die 
Rudiehe dieſer Provinz unter die päpitliche Herrſchaft 
zu begründen. Zugleich verfichert man, daß die Franzo— 
ſen ſowohl aus Dberz jtalien, als aus Nom abziehen 
und Italien ſich jelbjt überlafjen werden. Gejagt wird 
nicht, ob Frankreich jid) auch dann paſſiv verhalten wird, 
wenn Oeſierreich dem Papſte zu "Hülfe eilt. Der Papſi 


ſelbſt ſoll die Abſicht haben, die Neapolitaner zu Hülfe 


ruſen, was natürlidy zu einem Kriege zwijchen Piemont 
und Neapel führen würde. — 

Nach Naͤchrichten aus Nizza haben fich bei der ver: 
wittweten Kaijetins Diutter von Rußland die Synptome 
des ſchwarzen Staars in jo bedentlicher Weiſe gezeigt, 
daß die Gefahr der Erblindung nahe it.” Dies tit haupt: 
fächlih der Grund der ſchnellen Abreiſe des Großfüriten 
Niltolaus. 

Paris, 16. März. Der „Moniteur“ theilt einen 
Bericht des Kriegsminifters Marihalls Randon mit, 
welcher, „da die Kriegsbeſorgniſſe fich zeritreuen,” und 
nad) dem Wunſche des Kaiſers der Frieden fich befeftigen 
zu ſollen jcheine, dafür Hält, daß der Effektivbejtand ber 
Jäger: Bataillone wieder von 8 auf 6 Eompagnien, wie 
vor 1853, verringert werde, Der Kaiſer hat diejen Ans 
trag genehmigt, welden Marichall Randon als eine 
weitere Maßnahme zum Vollzuge der Reduktion bes 
Heeres auf den Friedensfuß bezeichnet. 

Atalien. Farini und Ricafoli waren für den 16. 
oder 17. d. inZurin erwartet, wo fie in feierficher Weile 
empfangen werben follten. Der Annerationsact wird in 


Gegenwart des Königs, der Minifter und ber Groß» 
würdenträger vollzogen werben. ft, der Prinz 
von Garignan werde fich bald nach Florenz be eben. 


Man ſpricht auch von einer Reife des Königs ictor ' 
Emanuel nad) den annerirten Provinzen im Saufe bes 
nädhiten Monats. 


N EEE u 
-Meittelpreife der Schranne zu Würzburg 
am 17. M 


. März. 
Waizen 72 fl. 42 Fr., Kom 17 fi. 17_fe., Gerſte 
17 fl. 1% kr., Haber 8 4 52 tr, Erbſen 19 fl. — kr, 
Linfen O fl. — fr. Widen 16 fl. 15 fr. Demnad 
gegen feßte Schranne Waizen um 17 kr. gefallen, Korn 
um38 tr, Gerite um 24 r., Haber um 13 fr. geitiegen. 
Summe aller verfauften Früchte 801 Schäffel. 


Werumwortliger tebatteur: Fr. Brand. 


der Unterzeichnete jo frei fein, freiwillige Gaben jelbit einzujammeln, 
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Ankündigungen 
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EStiege hoch U 
1 Stiege hoch 
| 
| 


TEEN — >) 


Im Hauſe des Herrn eg C. Neuland, a 
Großes en 


fertiger Damen-Mäntel und Mantillen 


von GEBRÜDER LAMM 
aus Berlin und Erfurt. 


Nachdem wir heute wieder neue Nachſendungen vom Hauſe erhalten, und mit unferm ſtart ſortirten Lager 
einiger Draaken räumen möchten, haben“ uns entjcyloffen, zu nachitehend billigen Preiien zu verkanfen: ® 
antillen mit rein jeidenen Franz en und chönſten Beſaͤtzen, von 4 fl. ans 
Ta ‚Bolants:Mantillen mit 1 oder 2 Volants, fein garnirt, von b fl. an 
Tafft· Mantelets nach neueſter rg Facon, vom jchwerften Tafft, mit neneiten geſchmackvollſten 
Beſaͤtzen, in 50 verſchiedenen Facons, von 10 bis 50 
Atlas⸗ und sirie: antillen — ——— Koſtenpreis. | 


I IE Mantelets 


in Ben, BE Tricot, Duff und Kadyemir, mit und ohne Falten. Beduinen, Bulgariennes, 
Der ober nur nad; jeder beliebigen neuen Facon in noch nie gejebener Auswahl von 4,5, 6 10, 15 bis 30 fl. 


—— —— — 





Preise fest. — 
Vertauf⸗ Lokal bitte genau zu beachten: 


5 1 Stirge hoch 
im Haufe des Uhrmachers Herrn C. Neuland, Domftrafe 


| 
$ 
’ Bi 1 Stiege. — 5 


— — ———⸗ — — 


— 








| — — ——— —— 
* Eine neue Uniform für einen 
Der befannte Schuellläufer Offizial⸗ oder Tarbeamten it billig 

zeigt dem — Publikum ergebenſt an, daß er morgen und übers 1 verkaufen. Näh. in ber Erpeb. 
morgen in hieſiger Stabt durd alle Hauptitraßen einen CS chnelllauf Für die Kaplaneipflege ; aılın 


wachen wird., Der Anfang beginnt vom Paradeplatz aus um 2 Uhr, der ſi 
= ind gegen .erite Hypothek 
Schluß des Laufes iſt um 4 Uhr. Nach Beendigung des Yaufes wird zu 40), aus uleihen. 


Gehorjamfter Diener Wichael Groß, Rileger. 


J. D. H. E. Meyerhoff Auf Dftern wird ein braves Dienſt⸗ 
ans Waldsroda im Königreich Hannover. Beten Sander u — 


8. B . Dir. 
Ein bei Farce 7 is iſt zu ver⸗ 
reun i g ’ — — 101 und fann 
Domitraßie, ſogleich begogen werben; bis 1. Mat 
empfehle mein neu affortirtes Tuchlager,, jowie die neueiten Di —— TE 
nger, Fräftiger Bu u 
Sommer-Nock-, Hofen- 8 Weften-Stoffe X. gm en ap in —— Fabrit. 
zu billigen Preiſen. h. Erped. ER 
NB, Aeltere Waaren verkaufe zu beraßgejegten Preifen. 27 e ft orben: 
- Sob. —— * — 68 Safre ei. 
Hechten Peru-Guano empfiehlt - walters-Tohter, 15 Jahre alt. — Georg 


. ofmann „ Wildpretsbändler unb Tiere 
3. B. Ehrenburg. Si, 45 Jahre alt 


— — 


412 





[nn —_.——.—o. 
= 


ET Zu einer euheneigen Familie wirb 


| * Nur am gr iinen Markt! 1! ein ordentliches cben für bie 


. Küche und häusliche Arbeiten bis 
im Haufe des Hrn, Privatier Scheuer, eine Stiege hoch, 
befindet fich das auf hieſigem Plage feit einer langen Reihe von Jahren 


nachſtes Ziel gejuct. 
äher. in ber Erpeb: 


— 

















betannte erſte und größte ä | s2 a 83 
3 i = E ’E 
Haupt-Herrn-Kleider-Magazin; 32 : z: 
don } Eu 3 25 
Sigmund Weissas München | =53 3 &: 
mit einer großen-Auswahl der eleganteiten Serren: Anzüge, iz 2 52 
Joppen und Schlafröcke zu außerordentlich billigen‘ Preiſen. als: J Fx u 
geinfte Tuch- und Budskin-Röde oder Frads fl. 10, 12, 14 und 16. “EB S Boa - 
ieganke Srübjaßrö-Ueberzicher oder Raglans in allen Stoffen von fl. 8, sn. 85 & s s 
40, 12 umd 14 an. N Er = 8 * 
Radler: ober. Jagbjoppen in Tuch, Buckstin und Joppenſtoff fl. 4, 5, — Fi FE LS N 
’ is A z@ - 
—— Säcke ꝛc. in Caſſinet, Lüſtre und Mir von fl. 3%, 4, * 8* 5:8 E — * = 
8 1. 5 > pr 
Depgleihen in Baummollenftofien oder Laſtings von fl. 2, 3 und-4 an. 8 5: ee E BE. 
Schwere Hofen in Tuch und Budskin von fl. 5, 6 und T an; in Gom: $ 23 AS ge | 
merftoffen von fl. 1/,, 2 und 3 an. u” 5 * Z 3 Pr 
Weiten in Budskin, Wolle oder Seide von fl. 11/, 2 bis 3. @ E 38 278 
Doppeltwattirte Schlafröde in Lafting, Caſſinet, Eafimir, Lama und} = E 5* ES on 
Double von fl. 4, 5, 6, 10 bis %. ga 88 8 3 
Hause, Compteir: und Gartenröde, KindersAnzüge, Winterröde in größ- „EB 5 BE &$ A» 
ter Auswahl bei 32 & BIB@.. © 
B — — wo 
zuuund Weiss aus München. ; " =; ",F537,° 
Dertaufslotal im Haufe des Herrn Privatir Scheuer BE - SERZE” 
f am grünen Marlt, Be ZE8E.3 
O— — — = %&:5 2% 
Belanntmachung. BE Ir — 
Mittwoch den 28. d. Wts., früh du, uhr gb 35 58 
— * werden im Oppelt'ſchen Gaſthauſe zu Baunach aus ben Staats- = 
waldabtheilungen Schiftlein und Pfüfchbrunnen, Neufigerfpige und Baunas “ b 5 
dee » der FE. Forſtrevier Baunach, nachfolgende Holgjortimente öffentlich * = „13 ” 
eigert: il 5 = 
- 27 Eihen-Bau: und Nupholz-Mbfchnitte, * = _ 858 
12 Kiefern: „ e u 3 8 5 
58 Klafter Eichen⸗Muſſelholz, a af = gg - 817 J 
33 u Bucens, Eichens, Kiefern: und Fichten⸗Brennholz, — 8 =» =|=82 
383/, pen Eichen: und Kiefern-Wellenhol. = 8 5 .nz 
Die Bedingniſſe werden vor der Beriteigerung beionders befannt ge: 2 Sr? =O%E 
macht, und es wird hier nur noch bemerkt, daß bie binfichtlich ihrer Ver CH R = Rt 
mögensverbältnifie unbekannten Käufer ſich mit Zeugniffen über ihre Zah: u s® 57 —— 
lungsfãhigkeit und Jene, welche in Auftrag Anderer Holz ſteigern wollen 326 = 53 250 
mit legalen Vollmachten auszuweiſen haben. Mor de: 52 
Eitmann, den 15. März 1860 YsT g 22 * 
Koͤnigliches Forſtamt SE: EEE 53 
v. Zerzog. = © Sg E85 3 
2 — #E - - wen 
SHolzverjteigerung. 2 5 =E Ar |80 
. Montag den 26. d. Wits. früb 9 Ubr anfangend wein Ss 22 - =2 |#* 
im Gafthaufe zum Anker in Monpfeld 5287 55 RE 
47 Morgen zur Eichen» Schälrinden: Nukung geeignetes Buſch- und RE E E52 & 
Stangenhol;, tn ä 8.2 \ 
411 Morgen buchenes Stangenholz EEE »..d 
aus den Fuͤrſtlich er ah me 3 warn ein untere Ber 2 1.22 Bii=- | vi 
Teemberg und Eberjtrahe des Mondfelder Reviers auf dem Stock öffentli SS SE. & 
verfteigert werben. Se S2E 5 
„„ Strichsliebhaber hiezu werben mit dem Bemerken eingeladen, baf ber Ss. FI & 
fürftliche, Revierföriter Ebert in Monbfeld die —* iche Auskunft zu * en E 
der vorher noͤthigen Cinſichtsnahme des fraglichen  Gehölges auf Verlangen a2 E89) 38 
ertheilen kann. — 33 © 32 
Wertheim, den 13. Miri 1860.  _ 2. ME ER 
vfktper derſtrath ;_ = B& 
ger, 
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Mein Commillions-Fager 
Bielefelder Leinen, 


Gebild und Damaftgegenftände, Tafchentücher empfehle ich zu feften Fabrik- 


preifen unter entiprechender Sarantie. 
Carl Schlier, 
Schuftergajie Nr. 552/59. 


BETON CORSA 


Mobilienverjteigerung. 
3 








Mantillen 
jpricht Ihnen neue Defen zu bauen, and im Hartjchlagen ausge: 
Aaiſ. Königl. Oefterreichifches Anlehen 
Nächite Ziehung am 2. April 8. Js. 
Portofoften für den Empfänger entitehen. 


Das Neuefte in 
bei Aloys Nügemer. 
EU RW RR 22 BABES ara N de a a ABS 
ES 
zeichnet gute Arbeit zu liefern. 
eor Roth, 
der Prioritãts-Eiſenbahn-Looſe vom Jahre 1858 von 42 Millionen 
Gulden, 
Looſe hierzu, mit Seri d Gewinn-Num j ä 
Stüd für H O, find eg erh er ku ala N, 
vorräthig.) WBerloofungs: Pl gi 
8 — ſungs-Plan und Ziehungsliſten gratis 
Moriz Stiebel Söhne, 
N $ Das f 
Berliner Damen-Meäntel-Magazin 5; 
Domftrafe Ede Blafinsgaffe im Haufe des Herrn Adolph KA 


- [4 z 4 
Frübjahrs-Heberwärfen 

3 Der Unterzeichriete wiederholt feine Empfehlung bei ſämmt— 

ligenzirter Badofenmader in Iphofen. Z 
Hauptgeninne: fl. 250,600, 200,000, 150,000, 10,000, 

* ’ ’ 
Auch Tann berielbe durch Boitvorihuß erhoben werben, ohne daß hierdurch 
Bankiers in Frankfurt a. M, 
Zreutlein, erite Etage, 


und 
lihen Herrn Baͤckermeiſtern der Stadt und bes Landes, und ver: 

1 RAR Later fatal oe Lo tat 1103 
20,000, u. j. f. bis abwärts zu fl. 5 

— ur arts zu fl. 125 Oeſterr 
j (Die Nummern 1 bis 100 find 
Bess 1 SB Beer DS] Hr se sr]. 

empfiehlt aud während dieſer Meſſe ein bebeutenbes Lager in N 


geihmadvollen j\ 
Frühjahrs-Mantelets und Mantillen, | 

wie auch | 

Kinder- Mäntel $ 
zu ben billigften Preifen, J 


we. = * * — * * wo; — 
REBESHENST I ERNEST 


SE Betten u. Bettfedern-Berfauf. SL 


Mein Lager von fertigen Febern- und Flaumbetten, ſowie au 
we Bettfedern u. Flaumen befindet fich auch Be —* wieder wie (den pH 
elen Fahren im Gaftbaufe | über der Mainbrüde, 


+ Billigheimer 


aus Adels beim. 


a 


‚ Kenntniß in ber 


Unlieb euren i 
Dem jchönen blonden Joſeph 
Gebling in ver Gt —* 
gratulirt zu ſeinem Namensfeite 
feine ftille Berebrerin. 


Thüngersheimer Sanpdplatten- 
Niederlage in Ochſenfurt. 


Bei Unterzeichnetem find alle Sorten 
gang rein gejchliffene, ſowie auch raube 
Sandplatten zu billigiten Preiſen 
fortwährend zu verkaufen. 

Odsfenfurt im März 1860. 
artin Hofmann, 
Tünchermeifter an der Brüde. 


- 


Tagen! 


alle ü 


ber 2 
zellan 


Rococogegenftanden, 


Koffern xc., 


Marmor: Por 


nna 
nehörigen Mo: 
Anfang gemacht 


Kleidern, Weiß— 


x 


fientlich verfteigert 


au 
eliefs und ſonſtige 


Fr 
t 
ö 


nen 
getengsfeld, 
5 In, 


Nr. 107 Neub 
Komoden, Spiege 


gute Bas 
Baarzahlung 


ervigen, 
cocogegenftanbeu der 


faienge- und 


affeeſ 


rs. und an ben folgenden 


Tiſchen, Bettjtätten, 


wohlgebor 


alte, 


Bonnebur 
K 


Elagers 
chineſſchem 
mehrere 
ietenden gegen 


Seſſeln, 


elin von 


werden im 4. Diſt. 


en die zur Verlaſſen 


chaft der hoch 
Theekannen, 
worunter eine antike, 


gerä 


chraͤnken, 


Meiſtb 
daß mit den Ro 


j 
‚geb. Fr 


bifien, beftehend in Kanapee, 


den 2. April I 
Bjeugi 


en und Urnen aus 


8 


Nachmittags halb 2 Uhr 


S 


tbe an ben 


Wei 


Hiezu wirb höflichit eingeladen. 


Beifügen,, 
Würzburg, den 17. März 1860. 


Wonta 


9 


Freifrau von Butler 


tie 
Nlabafter und Marmor, 
Uhren, 


dann Vaſ 
‘ Haus 


mit bem 


jeug und 
wirb. 








Ein orbentlihes Mädchen, das 
Liebe zu Kindern hat und auch Nähen 
kann, jucht auf Oftern einen Dienft. 
Diefelbe fieht nicht auf großen Lohn, 
fondern auf ordentliche anblung, 

Näher. in der Exped. 


Ein * Nattenfänger, wel: 
cher ſich zu einem ae eignet, 
wirb zu kaufen geſucht. N, t. d. Erp: 


Ein Fräftiger junger Mann, der 
ekonomie beftkt, 
wird jogleich geiucht. Näber. in ber 
Erpeb. d. BI. 


— u — 
Ein Student hiefiger Hochſchule 

wünfcht Privatunterricht zu ertheilen. 

Näheres im 2, Diftr. Nr. 5%. 


rer ee re 
Ein gut erhaltenes Meißzeug 

(11 Stüde enthaltene) iſt bill I 

verkaufen, Büttnesgaffe Nr. 


Laden. 
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Die große Menagerie von C. Renz. 


Einem hohen Adel und verchrlicden in und 
auswärtigen Publitum die ganz ergebene Anzeige, 
daß mein Aufentkalt in Mürzcurg wegen der am 
28. d. Mts. beginnenden Frankfurter Meſſe nur 
noch Kurze Seit währt und meine Menagerie nur 
bis am 25. d. Mts. zum legten Dale hier zum ge: 
faͤlligen WBeſuch eröfinet bleibt,Tund zwar von Morgens 9 bis bis Abends Uhr. 
Hauptvoritellung, Fütterung und Grercitien mit ben Raubthieren tft 


Kahmittags A und Abends 7Y/, Uhr, zu deffen Beſuch hochachtungsvoll ein- 
labet 
Nen;. 


Majcinens, Forms uud veiſſenſchneiderei 


von H Handl. 

Ich beehre mich alle in= und auswärtigen Fabrikanten und fonjtige 
Gewerbetreibende, nämlich Hutmadher, Strohhutfabrifanten und Strobhut: 
—25 Buchbinder, Portefeuillearbeiter und Schuhmacher darauf auf— 

am zu machen, daß ich durch eine praktiſche Einrichtung in Stand ge— 
ſetzt bin, alle mir etwa zulommenden Beſteſtellungen auf —* für ge: 
nannte Gejchäfte nad Einſendung von Modell’s, Map oder Zeichnungen aufs 
Genauefte anzufertigen. 

Durch langjährige Praris im Anfertigen von Formen ift befonders zu 
bemerken, daß mir für eingeſendete Syubleiften zur Anbuftrie-Ausftellung 
in Münden cine Approbation ertheilt wurde und empfehle mein Lager von 
Schuhleiften, das ich während der Meſſe hier halte, zur gefälligen Berüd: 


tigung. 
Würzburg den 16. März 1860, 
— DS 
H. Handl, 








Maſchienen⸗ Form⸗ und Leiſtenſchneider 


in Bamberg, Saudbad Nr. 166. 
SHolzverfteigerung. 


Am Dienstag den 277. Märk I. Irs. früh 9 Uhr anfangend, werden 
auf der Graͤflich Nechteren:Limpurg’ichen Forſtrevier Forſthaus Abtheilung 
Hößberg an ber fogenannten hohen Straße bei Neunderf: 

25 Eihhenjtämme zu Bau, Nutz- und Wagnerholz geeignet, 
30 Klafter Stangen: und Aſtholz, und . 
12 Streifen Stangenreißig, dann ‚ 
am Donnerstag den 29. März d. Irs. Vormittags 9 Uhr beginnend, auf 
dem — — derſelben Revier, unmittelbar am Forſthauſe 
175 Eihen-Commerzial:, Bau, Nut: und Wagnerholz-Abſchniite, 
> Weißbuchenftämme, 
140 Klafter hartes und weiches Stangenholz, und 
42 „. Kicenaitholz, — u 
an den Meijtbietenden öffentlich verftrichen, wozu zahlungsfähige Kaufslich- 
baber eingeladen werden. 
Mit.-Einersbeim, den 17. März 1860, 
Gräflich Nechteren Limpurg'ſche Forſtverwaltung. 
Renner. 


ee ——— —— 
Stahlfeder-Handlung en gros el en detail 


ift wieder mit den neueften Aupfer-, Cement-, Guttapercha-, jowie 
berühmten Sumboldt’s- und jehr feinen Damen: und Zeichnenfedern, 
m ‚Oanifedern und berühmten Eautſchouck Federbaltern 
ens Jortirt. 
Die Bude befindet fich wie immer auf der Domftrafie 
in der Mäbe des Sternplates Mr. 119 mit Firma 
N. Witzei bezeichnet. 


Ehrift. Borfch aus Fürth 
bezieht die ie, Mefie mit einer Auswahl in allen Sorten Damen: 8 


erenftiefelchen, dann ſolche für Kinder zu billigen Preifen bei beiter 
ebiemung. 


Meine Bude befindet fih auf ver Domftrafe vor dem 
Haufe des Hrn. Kaufmann Kahn ai o# | 





” Kr. 451 


In der Sterngafje, Wirthſchaft zur 
Roſe, wird nebſt guten eigens ge— 
bauten Weinen auch B ver⸗ 


zapft bei 
V Dittmar, 


Ein weißleinenes Taſchentuch, 
A. 8. geſtickt, wurde geſtern auf der 
Parade verloren. Näher. in der Exp. 


Ein junger Menfch, mit guten 
Zenguih en, ſucht einen Plab als Haus= 
knecht, Kellner, Bedienter oder fonft 
dergleichen und kann jogleich eintreten. 
Räher. in der Erpeb. 


— — — — 


Ein Student winſch Inſtruktion 
zu geben. Näher. in der Exped.“ 





Si he seta 
E-# Feesle 
ZA ZSe5" 18 
& Bert, 
250 2555 
San ie} 
2 52* 
FELL) 7— 2 u 
25 a mei im 
wzEm. 5 Ess 52 
nu ,2 2 = Fuge 
25 8 = = 5 -&- 
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Täglic) wird friſches Och ſenmaul 
verabreicht, auch über die Straße im 
Gafthaus zum Stern. R 





Ein groͤßes Haus an einem leb- 
haften Plate, mit mehreren Läden, 
Sof mit Stallung. und mehreren 
Wohnungen, jehr rentabel, ift unter 
vortyeilhaften ‚Bebingungen zu ver— 
kaufen. Wo? fagt die Exped. 


Ein erhöhtes Parterre « Logiẽ von 
5 Zimmern und 2 Kammern, fonnig 
und abgeiätofien, ift zu vermiethen 
im % D. Nr. 07 am Blöhlein. 


— — — — — 
Mehrere tüchtige Schuhmacher⸗ 
gefellen finden dauernde Beihäftige 
ung. bei, Sebaltian —ã 
Reuſtadt a/S. Näheres 2. fir, 


% 
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Toden-Aınırrlre . 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute unfere geliebte Tochter und Schweiter 


Pauline Aloysia Ruck 
Tochter bes I b. Hauptzollamts: Verwalter Rud, in ihrem 15. Yebensjahre, zu fi in ein befferes Jen⸗ 
eits abzurufen. 
1“ — wir dieſen ſchmerzlichen Verluſt ben verehrten Verwandten, Freunden und Bekannten mit 
theilen, empfehlen wir bie theucre Verblichene dem frommen Gebete und bitten um ftille Theilnahme. 
Würzburg, den 38. März 1860. . 
Die. tieftrauernden Hixterbhliebenen., 













. Todes- Anzeige. 
Heute früh 27/, Uhr verichied nach langjährigem Leiden an einem Schleimſchlage im 68. Lebensjahre 
unfer unvergeplicher Vater, Schwiegers und Großvater, Herr 
Joh. Adam Weis, sen. 
Privatier dabier. 
Um jtilles Beileid bitten ; 
Würzburg, den 18. März 1360. —— 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Todes-Anzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten bringe ich zur Anzeige, daß mein licher Gatte, 


Herr Johann Georg Hofmann, 


Bierwirth dahier, an einem Schlagfluife plöglich verjchieden iſt. 
Die Beerdigung ij Mittwoch Abends 5 Uhr vom Leichenhaufe aus. 
i Die tieftrauernde Wittiwe. 








—n—ñ— yEThbeater⸗Anzeige. 


Dienstag den W. März. Bei 


Verſt igerung. aͤnzlich aufgehobenem Abonnement. 


Mittwoch den 21., Donnerstag den 22. und Freit 3 
! den 23. März I. 36, jedesmal Vormittags 10 AH u: ale eh anent 
Nachmittags von 2 libr an — ohneKüdjicht auf die Tare,f des großen Kurfürften. Schaus 
z unter jedesmaligem Zuschlag jpiel in 5 ten von ©. zu Putlig. 


; im — Stocke des a dor Dir Hauſes, 
omſtraße, neben Herrn Caffetier Klinger, 
—* um —— meifibietend Saff Baarzablung lass! SGängerFram 


wie folat: n r 
BO abgepahte Damenkleider in Halb:Seive, Halb⸗Wolle, Halb»; & Uhr Probe. Da in Kürze eine 
— — Mireds & —— 10 ne Weitenttoffe, — GER —— 
albwollene Hoſen⸗ ock⸗ und etot:Sommerzeuge in vorzũglichen Ba ber 
—— me vet Refter Tu, —— alien Seinen —— um puͤnktliches Erſcheinen 
ücher, tũck abgelagerte Eigarren, Parfümerien, Holzſchnitz⸗ ' 
und Blchwaaren, 40 Stüf gan, neue lederne und Sahne Der Ausschuss. 
ee Kaffee-Service, 2 HängesLaben-Dellampen und font 5 Dem Zofepb B. in ber © Stroßs 
Um in obigen 3 Tagen mit vorjtehenben Waaren völlig räumen zu ah ie u —* 
koͤnnen, bittet um geneigten zahlreichen Beſuch donnerndes Hoc h 


Amalie Baldi, 3.8.8. 
Kaufmanns: Wittiwe. 


NB. Morgen Dienstag den 20. März I. Js. von Mer: r Ba eg Mn ange tn se 





gend 10 Uhr am im obengenannten Lokale jehr ‚billiger Berkau R ’ 
nicht zum Striche kommender feuervergoldeter und Tin Ehesdnie. viertel gratulicen zu feinem — 
als: Ketten, Baulons, Brochen, Ringe, fausse-montre, — wie auch dies tage herzlich und rufen ein dreifach 
jelben in ädht Gold — dann GigarrenEtuis, Geldbörjet, Brieftajcgen, g donnerndes Hoch zn 
t, Shlips, Cravatten, Fichus u. ſ. w. zwei Berchrerinnen 
2. ©. und 2, Sch. 


sftind.. Foularbs, Seidenſamm 
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Todes-Anzelge. 
Berwandten und tbeilnehmenden Freunden wibmen wir die Trauerkunde, daß 
Frau Cathinka Bolongaro, 
geborne Froyia von: Bledl , j 
heute Morgens 3 Uhr, verjehen mit den heiligen Sterbjaframenten, janft und ruhig verſchieden iſt. 
Die felerliche Beerdigung findet Montag den 19. ds. Nachmittags halb 3 Uhr vom Leichenhauſe 
ans, und der Trauergottesdienft Se den 23. März früh 10 Uhr im hohen Dom jtatt. 


Würzburg, den 17. März 1 
Die tieftrauernden Hinterblichenen. 


Todes-Anzeilge. 
Am heutigen Abende 6'/, Uhr entjichlummerte janjt unjere innigftgeliebte Mutter, Frau 
Barbara Busch, geb. Wächter, 


. Wittwe des fol. Nentbeamten Sebajtian Buſch, 
nach vollenbetem 59. Lebensjahre. 


ert. 


= an dem herbiten Schmerze halten ſich der ftillen Theilnahme werther Freunde und Verwandten 
verſi 
ürzburg, am 16. März 1860, 


Die tieftrauernden Kinder. 
Die feierliche Beerdigung Fe Montag den 19. März Nachmittags 23/, Uhr vom Leichenhauie 
aus, und der Trauergottesbienit Mittwoch ven 21. l. Mts. Vormittags 10 Uhr im hohen Dom ftatt. 


:"Todes=-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfere innigſtgeliebte Schweiter, Schwägerin und Tante 
rbara 2 

ledig et, verjehen mit ben hl. Sterbjatramenten, nad langem Kranfenlager, in bin befferes Jenſeits 
abzurufen. 

’ Der Trauergottesdienit findet Samstag den 4. März früh 10 Uhr im hohen Dom jtatt, wozu 
alle Berwanbte und Bekannten höflichit eingeladen werden. 
Es bitten um jtilles Beileid ' 
Würzburg, den 17. März 1860. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





: i Es wůnſcht teſten Hrn. 
Stramin-Bapier Dnte"Jofepb Seiefer —— 

empfiehlt then Namensfeſte ein jubelndes Hoch. 

A. Herold am Schmalzmarkt. Familie W. 





Montag den 26. März Nachm. 2 Ubr er * * & f * Ofter 
läßt Unterzeichneter 13 Morgen Ader in ber unteren Buchleite, dann .3 der Auguftinergafle Nr. ur 
gen Baumfeld mit 118 Kirihbäumen von allen Sorten bepflang nebſt — 
2 Morgen Oedung mit Gebüſch in der äußeren Buchleiten in ber Vogels— Zwei ganz —— e 
burg aus freier Hand verfteigern, wozu Kaufluftige Höftichft einlabet werden zu kaufen gejucht. Näheres im 
Franz X. Gabler. de Emeb._b. BL. 
Ein Paar ſchwere Zugpferde 


M u r 1:3 j d einzeln ober zujammen zu ver⸗ 
€ € tt —* Me in der Exped. 
ar N — — G e — — — 
für Glas, Porzellan, Stein ꝛc. n Ichön möblirtes Simmer mit 


Dieier Kitt Hält fo feit, das beim Zerichlagen des damit gefitteten Ge: - - u 
enftandes jede andere Stelle eher ri als de gefittete. Maren zerbro- ed ift zu vermiethen 
ene Gegenjtände der Art, bas man fie der Hihe ausfeen Tonnte, jo kann 9 A Ih — 

dies auch mac der Kittung geſchehen. — Denſelben empfiehlt das Flaſch⸗ Im 5. D. Nr. 217 find 2 hei: 
hen zu, d2 Fr. bare Zimmer einzeln fogleih ober 

Carl Bolzano. bis 1." Mai zu vermiethen. 


Drnd von Bonitas⸗Vauer in Würzburg. (Hiezu Beilage.) | 


Sun —— — — —— — 


Seilage zu Ur. 67 des Würzburger Stadt- und Fandboten. 


Ankündigungen. 
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bis 35 fl. olländifche Zeinen’ mit runden, g 
feinften Oberbemden, von 20 bis 50 fl. Sauf-Leinen, aus Rigaer Sanf geiponnen , ächtes Se Bande 


ftern, das Stüd von 1 fl. 39 fr. an und höher. Rein leinene Stubenhandtüderzeuge, Sausmadergelpinnft 


»3/, breite Bettücher: Leinen ohne Naht. 

[13 v TIUUTTEITTUTTTUTTUTETEUEVUTUN UT ET WUSUSTTTOTN TUT SETTTTETEETETUTTETEEETSTTEEWOTETTTUUEN SS EWETE 
E 50 Dugenb jauber genäne — ſowohl in Leinen als auch in Shirting, in allen Faltenlagen, 
welche wir aus einer Falitmaſſe erſtanden haben, verkauſen wir, um damit zu räumen, auffallend billig. 
Kasa PÜRNRHNRRNARERHER Asayanan ansaaranıınaa 2443424 42454 UDSENELLLEMIRIHLLISDNELEREDDIKIHDEIDERREUDEES F 

Yurerdem efindet Jich in unjerem ur bier eine Barthie halbleinener Artifel in jdmwerfter und vorzige 


lichfter Qualität, welche zu folgenden Preiſen fortgegeben werden: Eiubenbandtüder mit eleganten Zerturen 
bie Elle 7, 8, 9 bis 12 fr. Servietten, das halbe Dugend 1 fl. 3% fr, 1 fl. 45 fr. bie If. Gin Gebed 
mit 6 Servietten 2 fl. bis 3 fl. Eine Parthie Halbleinen, für Kinderhemden und Bettwäide, dic Elle zu 8, 
9, 10 Bis 11 kr. Eine Partie Satins für Negligefahen zu jehr billigen Preijen. 
Unier Berfaufs Lokal befindet r Dom firafe beim Weißtüfner Kira 
Burger, 1 Treppe, vis a vis Dem Gaft banie zum E hör brunnen. 


Wollstein & Comp. aus Breslau. 


onan2ay 


Our wenns 


* V i Ib über 
Zur Beachtung! Be ee Se Baal De 


Unterzeichneter kauft fortwährend jowohl ädhte weiße und farbige ck eingebu 
tem als auch len und Silbergegenftände zu ben-höchft mög: ei a er 2 











lichen Preiſen. e 
M. Frank, Juwelier und Goldarbeiter, a —— == * 

2. D. N. 400 vis-a-vis dem Wuͤrttembergerhof. ern we 
. . - . werben auf erite Hypo— 
Ausverkauf zu fehr ernieprigten Preifen thet, jedoch ohme Unterhänbler, aufs 
des zunehmen geſucht. Naͤh. i. d. Exp. 
Ei lives Kindermäbchen ſucht 

Kaspar Schulz aule ai Oftern einen Dienft. 

aus Sreitenbrunu im Aönigreiche Sachſen im Erzgebirge äberes in ber Erpeb. 





bezieht zum } 1* | 

Ehid u 24, B0, 36, 22 and ASCH leder Opaniftägen pen UM 30T „Ein möblirtet Zimmer it an einen 

bis 3 = 30 Fr., feibene Spihenmantillen von 8, 11. bis 17 fl. foliden Herrn zu vermiethen. Münze 

Die Bude befindet fich im — vor Dem veſſe, 4. D. Nr. 209. 

Haufe des Kaufmann Herru Nofent mit Firme 5. Diltr. Nro. 206 ift eine 
feiße gefardıe Auh zu verkaufen. 





verfeben. 


415 
J. Erlenbach aus Fürth und Erlangen, 


zur gegenwärtigen Mefje im Laden bes 2 Warmuth am Echmalzmarft, 
—328— zu feſten Preifen: fertige Doppeltuch⸗ und u erren⸗ 
den zu fl: 1. 12 Er., fl. 1. 27 Er, fl. 1. 36 kr. fl.1. 48 fe. und fl. 2.3 
birtingssHerrenbemben mit leinener Bruft, Krägen und Mandetten in 
verjchievenen Faltenlagen zu fl. 3.; halbleinene Nachtherrenhemden zu fl. 1. 
48 fr.; leinene Nachtberrenhemben ji fi. 2. 18 fr. und fl. 2. 30 tr. ;Xeins 
wand- Herrenhemden mit breiten, mittelbreiten , ſchmalen und ameritanifchen 
ap zu fl. 3. 30 Er., fl. 4., fl. 4. 30 Er., fl. 5., fl, 6, fl. 7.8. 
fr. per Stüd; Damenhemden mit und ohne Stidereien von Leinwand, 
Shirtings und Doppeltuh, Knaben: und Maͤdchenhemden, farbige Hemden 
in großer Auswahl, Shirtings:Herrenhemden mit weißem und farbigem Bis 
€, Brufteinfäge, Krägen nnd Mancetten, Bloujen und Arbeitihemben, 
Derzen: Chemifetten mit ohne Kragen zum Binden und Knöpfen in verſchie—⸗ 
denen Qualitäten mit breiten und jchmalen Falten in Leinen und Baums 
wolle, weiße und farbige — errenhemdeneinſaätze mit dazu paſſenden 
Krägen und Manchetten in allen Hals» und Handweiten. Meine Herren— 
emben und ensEhemifetten befinden fi in Umlages, Steh: und Jokey⸗ 
rägen in 10 aufeinander folgenden Halsweiten und Größen, woburd für 
jede Statur die pafiende Größe und Meite vorhanden ift. 
Sollten jedoch — — Façon und Arten gewünjcht werben, 
fo liefere ich alle Arbeiten bei Beftellungen gemau nad Angaben und Mufier. 
Mein Leinwand: und Leinenwaarenlager ift gleichfalls in nachſtehenden 
Sorten auf's Neichhaltigfte afjortirt: Paſſauer, Herrnhuter, Bielefelder, 
länder und Echlefijche Leinwand in 1%, 1'%, 3/4, 2 bis 3%, Ellen 
t, in groben, mittelfeinen und ganz feinen Sorten ; weißleinene Taſchen— 
tüäder in viererlei Größen; Kinbertafdentücer, gewirkte, karirte und ges 
druckte farbige, Teinene Taſchentücher; meißgarnigte °/, und Halbleinwand 
in allen Sorten; Tiſchtücher nebft Serictten; Kaffeetücher nebjt Servictt: 
Ken; Damaft: und Drells:Gebede zu 6, 12 und 18 Couverts; Hndtücher 
am Stüd und abgepakt mit Borbüren; Linons = und Fabenbattili:Tajchen: 
tücher; weiße Bettdeden in ſchweren und leichten Sorten, mit und ohne ge 
bogte Kanten ; weiße Piqus-Unterröcke in allen Arten, Molls, Battiit und 
Amt: Ehirtings, Chiffons und Doppeltud) in allen Qualitäten; Unter: 


den, Unterbeinkleiver zc. ꝛc. 
3. Erienhach, 


m. Warmuth am Schmalzmarft. 
Beitändiges Lager in Fürth, Wäſche- und Hemdenfabrit in 


Aur auf der Domftrafe vorm Haufe des Koffetiers Hm. 
Klinger foll ein beifpiellos billiger Ausverkauf flattfinden: 
500 Paar beft amerifanifche Gummifchube 


Herzen 8 überall wie auch hier als die beiten jeßt be— 


kannten Gummiſchuhe für Herren, Damen, N 


zur gegenwärtigen hiefigen Mefje im Laden r 
# 


langen. 


Knaben, Mädchen und Kind.r A 36 fr., 54 
fr, 1 fl. 12 fr, und 1 fl. 24 fr., fo wie die 
aan lang haltbaren zu wenig höheren Preifen. 

itte einen Stiefel oder Schuh als Maaß 
mitsubringen. 
Negenfchirme, En tout cas und Marqui- 
sen in befter Seide und Zeug à 1 fl, 1%/, fl., Ka fl. und 61, fl. Alte 
Geftelle werden hoch einnetaujcht. 

Wachstuchdecken für alle Möbeln und Speifetiihe & 27 -r., DA fr, 
4%/5 fl., und höher, Man vergefig nicht ein Maaß ber Möbel mitzubringen, : 
Heine Unterlagen & 3, 6 und 9 ft. 

Gemalte Nouleaux in allen Prachtſorten & 1 fl., 1%, fl, u. fl. 

Ganz was Neues !!! Kalendermünze in Größe eines Gul- 
denftüdes, worauf ter ganze Kalender 1860 nbet & Stüd 36 Er. 

@treichriemen in den beften Sorten A 48 fr. und 1 fl. 54 fr. bei 


MH. Sachs aus Köln. 





Ein 3/ jähriger Schweinseber 
ift zu verkaufen in Burggrumbach 
Nr. 54%,. 


1000 fl. iind auf ein Haus in 





hieſiger ng auszuleihen. Näher. 
in ber Erpeb. 
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Ein Fräftiger Junge vom Lande 
fann in einer gangbaren Färberei 
unter annehmbaren Bedingungen in 
die Pehre treten. Näh. i. d. Erp. 


Ein ordentliches Mädchen kann 
das Bügeln gründlich erlernen, 
Näher. in der Erpeb. 


Ein Urbeitstifch u. Speife- 
tisch jind zu verkaufen und 7 Se 
Nr. 34 in der Katzengaſſe über 2 
Stiegen zu erfragen. 


Eine Kellnerin wird jogleich ge= 
gleich gefucht. Näher. in ber Erpeb. 


Ein Mädchen, welches Liebe zu 
Kindern bat, nähen kauu und ich 
allen häuslichen Arbeiten unterzicht, 
wünjcht auf das Ziel Dftern einen 
Dienft. Näheres im Innerngraben 
2. D. Nr. 115. 


— 
ür einen Schreiner wird ein 
—* Logis entweder ſogleich 





Alle Sorten oder auf den 1. Mai zu miethen ger 
Aufik-Inftrumente, just Surc Gommiftenin,, ny 
Prager Fabrikat, find in yorzüglicher Qualität zu haben bei — 
F. Ehrmann Taubendünge iſt zu vertaufen 
in m. im 5. D. Nr. 18. 
Drud von Bonitas:WBauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt· und ‚Landbote. | 


De, Würzburger 
* % ‚und Land. 


€ erfgeint mit Ans 


ps. der Sonne und 


beilerriflifhen Imbalte 








thin ibahie 
16, bierkai. er fr. 
bei Mai Sl, 


3 Kreugerm; gröbere: 
nach dem Naume be⸗ 
reqnet. Briefe mb Gel⸗ 





Dreizehnter Jahrgang. a 
Dienstag den 20. März 1860. Mr. 68. | Hubertud, 
euefte® Schwarz, Schubert, Brand, Kub Neituer, —5* 
Zurin, * März. * König Hat Herm A Müller, Möller, F Müller, Lit, 

Fa i empfangen und (bin angezeigt, Daher das Votum —* —— Sr. — 3 

der Nemilia annehme. Andem er die Herjo — * m Rah Nr 8 Dr 

—— berkfis won der päpfiiihen Megiening”‘ von Reichen 8, an} nmerftabt 

etverimt Feilen ft dem alten Provinzen vereinige * wegen Verbrechens des doppeltqualifizirten Morbes Der: 

& unit vefe 2 jelbe ift nämlich befchnlbigt, am. 34. Dezember 1859 Mit- 


Das Decret, wel 


— ben. 
die re 5 Hemit ia Gerflgt: ift bereitd erichienen. ’ 


Paris, 18. März. Eine Depeſche aus. Rom be 
*— daß am 16. d. im Patican eine große Kund⸗ 
gebung zu Gunften des Papftes ftattgefunben Hat. 


Bezug auf ‚die Mit 


18. wis In 
ein n, der Papft babe. an ben Kailer, 
ala ned ge erichtet, die —— ei, 


rufen, da. der Koͤnig beider Eicilien 
bereit fei, Bar, arniionen für den Kitchenftaat au 
ftellen, und der Kalſer Napoleon wolle biejem Verlangen 
entfprechen, ſobald DOeſterreich fich verpflichte, ben. Krieg 
ge en Sardinien, nicht wieber zu. beginnen, bemerkt . die 
‚‚Batrie‘.:,,‚Man: verjichert uns, daß dieje Angaben. nicht 
von der Wahrheit. entfernt find, umd dab das Miener 


Eabinet jeinerjeits_ von einem ſehrt verjöhnlichen . Geift 


befeelt jcheint.‘ 


6, 19. März. Die Klage des Sidele“ gegen 
ſchof Dupanloup von Orleans wurde: als jchlecht 
334 verworfen und die Erben Roujjeaur’s abges 


2 weil die Geſetze es nicht erlauben, eine Berfolgung 


- dung eines BVerftorbenen gegen Jeinanden 
en. 


Kondon, 19. Mär;. 
Fur Depeiche aus Wien, welche fagt: „Deiterreich 
egen ‚jede BVerlckung der durch träge 
me echte. der fchweizeriichen Nentralitäf auf: 


Tagsneuigkeiten. 


u anfe 
er * 
V, an. 2 „Serihtshe fident: Hr. —— 


2 Bezirtsgerichtsräthe — 
‚. Bezir Sherichkta effor Dr. v. Segnig. 
Fri fe Beztikögerichtsafieifor Brenner. 
rer: 4 fretär — er 
brritantsaniwalt Helfreich  BVertheibiger: 
—— Eu Ra Geſchworene? die 





tfehlen, dem — der ee feine —38* 


Die Times“ veröffent⸗ 


tags zwiſchen 12 und 1 Uhr feinem Vater Adam Mans 
gold, alt, nad, ku zein ablicht ich DEREN. ten Wort: 
Bedifel mit. einem Schub langen ſcha Een, 
einen wuchtig ausgeholten Hieb verjeßt zu haben, 
durch er außer einer unbedeutende Wunde "an, der lin: 
ten Hand den Kopf desſelben traf und ihm oberhalb des 
rechten Ohres cine tiefe Wunde belbrachte, welche ſogar in 
das Hirn eindrang und dem rechten Vorderarm gang ubsn 
hieb, und daß er dieſe That mit Vorbedacht —* * 
und mit Ueberlegung ausgeführt habe, in. der eigennuͤtz⸗ 
igen Abſicht, um einen Uns ögensportheil zu ngen,,, 
— * — iſt Inden Berk age it der 
ge [2 en. Adam Mangold alt ve 
— Der Baer befleibete die Stelle FRE u 
putirten und Schäpers. Der Angeflagte bat wei Fre 
der, eines von 3 Jahren und eines von 1 “Jahre, und 
2 Kinder find ihm geftorben. "Die jungen te wohn: 
ten mit den Aeltern in einem Haufe zuſammen mb’ 
jchliefen blos im oberen Stode. Der Angeflagte sr: 
ein Bermögen von 1675 Gegen Erlen) Geummanh 4 
vor ber That nichts Nachthe ——— vor, er ift fleißig ° 


ET TER BE BE 
‚oft Geld," manchnai Togar init Mit 2 
Vater und Sohn I ar ſich oft, Kalkar Sn 
Yeierumgen {ti für ad gute Weit honilden —* 
machen; da derſelbe aber auf die Ge Bedingu 
Munich de des Anigeffaften Yan h ungslofer. Er beſchloß 
jeinen En * am 31, Dezember aus, 


Spieler, kein Trinter. ltniß —3 Be 
Bater. in. Vermögen von A fl, wor —* 
ft. aftete Der Ang em 
brechung ber Kommode, au) machte er Iden 
ters m — er. jeinen Bater = — Mutter. 
deren Charakter als T thiger ge 
trat * verjöhnend daz Säle eh 
ſelben wollte as vãterli Sat ak 
haben, und ließ durch drittere Petfonen dem Bater B 
nicht singe Willens war, und es ihm fein 

die Abtretung zu fein Kin, fo blieb’! * 
daher, ſeinen Baͤter aus dert Wege zu räumen, um 
Realifirun eines Wunſche zu gelan J und 3 fe 


30 Zeugen geladen, darunter Hr. Gerichtsarzt Dr. Da er 
von Reuftabt a. ©. und Hr. —— — —* 
von Münnerftabt als Sachberſtändige. Gortſ. f.) 
für dieſe Woche find f be öffentliche Sitzungen 
bei Ri k. a Siku ee: am . 
d. Mis. früh 8 Uhr gegen Anna Maria Wehner won 
Elfers hauſen —* Diebſtahls; früh 9 Uhr gegen Mi- 


chael Faſel von Zell wegen Diebitahls und Vormitt. 11 
Uhr == Rofina Schauer von Röttingen wegen Diebs 


Durch die in Öffentliger Sigung bes f. Bezirfäge- 
richte Würzburg am 13., 15. und 17. d. Mts. verfün- 
beten Erken e wurden verurteilt: Balentin Herr: 
lein, ledig von Bellingen, wegen Bergehens bes Diebftahls 
in eine einmonatliche boppelt gefchärfte Geiängnißftrafe ; 
ut Metz von Ka:lftadt, wegen Verbrechend des Dieb» 

abls in eine Zjährige Arbeitshausitrafe, Friedrich Wal: 
ter von Mainftodheim, wegen polizeilich ftrafbaren Dich: 
ahls in eine 8tä ige rretfiafe; Catharina Margaretha 
ann von ichenthal, wegen Verbrechens bes 
iebftahls in eine 1’/sjährige Arbeitshausftrafe und zur 
Landesverweifung und Margaretha Frey, ledige Dienſt⸗ 
magb von Zpeieim, wegen Bergehens bes fortgefehten 
werten Diebitahls in eine Khtägige doppelt geichärfte 
Gefängnisjitrafe. 

Am Donnerstag ben 29. d. Mts. findet eine weitere 
Berloofung der 4 proc. Grundrenten-Ablöfungs:Schulb- 
Briefe ftatt. 


Erlebigt: Das Landgerichtsphufitat IllertiſſenSchwa⸗ 
ben und Neuburg). 

Die erledigte Stelle eines praktifchen Arztes zu Orb 
wurbe bem Dr. med. Karl Zeig aus Reppernborf verliehen, 


Die von dem erblicen Reichsratbe Herrn — 

Erwin von Schönborn, dem kgl. Tiſchtitulanten Prieſter 

Sebaſtian Walter, Pfarrvilar zu Wieſentheid, Landger. 

—— Namens, für die Pfarrei ausgeſtellte Präfenta- 
erhielt die landesherrliche Beitätigung. 

Die burch die Beföderung bes kgl. Pfarrers Jung 
auf bie Pfarrei Erlenbach, k. Banbgeriäts —ã— 
kb, erledigte —5* eines Diftrikts » Infpektors 

ber die katholiſchen Schulen im Landgerichtöbegirke Klin⸗ 
genberg wurde dem E. Pfarrer Franz Dörflein zu Klin« 
genberg übertragen. 

Während auf unjerem lebten Getreibemarkte das 
Korn auf 17. fl. 17 kr. per Schffl. im Mittelpreife ftieg, 
koſtete dasjelbe in Nürnberg nur 15 fl. 42 kr., in Auges 
burg Isar nur 14 fl. 36 fr, es ee. fih alfo gegen 
beide Städte elne Differenz von fait 2 und 3 fi, 

* In Neuftabt a. d. S. kam auf dem leiten Vieh: 
markte ein Kauf zu Stande, bei welchem das Pfund 

iſch einen Kromenthaler koſtete. Der ge ang war 
ender: Ein Bauer aus Königähofen i. ©. hatte zwei 
jen zu Markt gebracht, uns verlangte dafür 100 Stüd 
Kronentaler mehrere Metzger handelten darum, und 
boten 96 Kronenthaler, einer fogar 97, der Bauer blieb 
jedoch auf feiner Forderung ſtehen. Da fagte ein Metz⸗ 
ge die Ochſen wiegen ja kaum 800 Pfund! Dieß brachte 

Bauern jo in Eifer, daß er 5— man ſolle 
ihm für jedes Pfund Fleiſch über fund einen Kro— 
nenthaler zahlen, dann gebe er die Ochſen umſonſt, unb 
werbe ſich immer noch aut babei ftehen, da feine Ochſen 
wentaftens 900 Pfund Fleiſch wögen. Der Kauf wurde 
angenommen. Die Ochſen wurden nun ſogleich geſchlach⸗ 
tet, das Fleiſch auf der Stabtwaage gewogen, und es er- 
gab jich ein Gewicht von nur 824 Pfund; der Bauer erhielt 
aljo ftatt 97 nur 24 Kronenthaler, uud fragte fi über 
die erbaltene Schlappe ganz verbußt die Obren. 

Aus Erbendorf (Obereanten) berichtet man, 


daß 
bei Verfolgung des Steinkohlenflötzes, die Kohle mit 24 


ligt, und i 


+ 


5 Mlächtigkeit am, en wurde. Gin jehr bebeutene 
en en ar älde die ——— kroͤnen. 
Münden, 17. März. Die feierliche Enthüllu 
des Standbildes für Kocntin (gehen Dumde), * 
deſſen Vaterſtadt Abensberg, tit anf den kommenden 4. 


18 ben Geburtätag d 
De Idee le u ne 


„Münden. Die Ausprägung von *, 
hat auf ber hiejigen kgl. Wünze bereits begonnen, 
o daß diejelben bemnädhit in Umlauf geſetzt werben Finnen. 


Aus dem Fichtelgebirge. Der Winter hat uns 
heuer, weniger durch bie Kälte, als durch bie Men 
von Schnee gar arg heimgejucht, doch u m es fih m 
einem Male gebefiert zu haben, die Soume ſeht ben 
Schneemaſſen tüchtig zu, bie Staaren ftellen fi ein, 
vielleicht, daß ber Frühling in Wirklichkeit bald feinen 


Einzug hält. 
Deutfdland 
Bayern. Die N. Mi. Ztg. ſchreibt: Nach einer 

angeblichen Münchener Eorrefpondenz des Stuttgarter 

eobachters” rar der k. franzoͤſ. Gefandte in Münden 
bereits von Abtrennung der Pfalz an Frankreich ges 
ſprochen haben. Man follte freilich glauben, daß ein 
derartiges Gerücht, welches das Gepräge der Ummahr: 
heinlichkeit jo offen an ber Stirnetfägt, überhaupt feiner 

iverlegung bebürfe; nachdem indeſſen bayerifche Mätter 
deſſenungeachtet jener Mittheilung auch ihre Non er⸗ 
öffnet haben, und damit hienach nicht etwa deſſen u 
liche Nichtbeachtung mißdeutet werde, wollen wir bemm 
nicht er bie Verſicherung zu geben, daß nad 
dem Ergebniſſe der zu allem Weberfluffe an aſſig⸗ 
ſter Quelle noch eingezogenen Erkundigun die Mi 
bes Stuttgarter „Beobachters“ jeder bung ö 

Frankfurt, 17. März. In der heutigen Bundes⸗ 

ta Are Maid Preußen jeine Abftimmung in ber kur⸗ 
bei n Berfaffungsangelegenbeit ab. 


fordert zu» 
naht Prüfung und dann tellung ber Berfaflu 
von 1831 (natärti mit ——— der bundeswid J 
Beſtimmungen). 


ie * des Ausihuffes für bie 
kurheſſiſche Angelegenheit jtellt den Antrag, die Petition 
ber zweiten Kammer, weil incompetent au ihrer Erlaſ⸗ 
fung, da fie mur von einer Kammer ausgehe, ad aeta 
zu legen. Die Minorität jchlieft fich nicht an. 
ereih. Wien, 15. März. Ueber bie füng- 
ften Vorfälle in Pefth bringt Heute die offizielle „Wies 
tg.” folgenden kurzen Bericht: „Laut Berichten aus 
—* bat heute Vormittags ein Haufe von beiläufig 200 
direnden verfucht, im verfchiedene Kirchen einzubrin= 
Ben und iſt hierauf nach dem auferhalb der Franzend= 
ftabt gelegenen Friedhofe gezogen. Nach erfolglos am 
diejelben ara ge ruhig ————— 
zugehen, ſah ſich die Polizei genöthigt, einige Verhaftun ⸗ 
en vorzunehmen, um weiteren Ausſchreitungen bare 
ugen. In sFolge deffen bewegte ſich der Zug mach dem 
Kerepejer Friedhofe, und als bie Polizei: 
zu verhindern fuchten, wurben biefelben, fowie ver Offi- 
zier und die Mannſchaft der Polizeiwache — was 
weitere Ba unerläßlich machte und endlich bie 
erwähnten Organe ber öffentlichen Sicherheit zwang, 
felbft von ihren Waffen Gebraud zu machen, nachbem 
ein Angriff auf biefelben und ein Verſuch ftattgefunden, 
die Verhafteten zu befreien. Leider find hiebel einige 
Berwundungen vorgekommen. Die Bevölterung 
an dem ganzen Borgange nicht im Entfernteften 
die Orbnung außerdem in feiner 
geitört worben, baher auch bie bei dieſer Beranlaflung 
ausgerücte Polizeimachmannichaft bis dahin allein m 
vollfommen genügte, dem Geſehe Achtung zu verichaffen. 
Abends juchten aber Studenten das Publikum vom 
fuche des ungarifchen Theaters abzuhalten, und bas Ein« 


ner 
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ber 
—— ee * a este Mittags 


ht. ürenffurt, 19. 


er Ber ben Play und die Kube warb wieder her» Die andern (fecten bei. ftillem Geſchaͤft preishaltend. 
g . 


. Bantaftien 740. Nat 

. Staatsbahn — Erebitactien 1 
6 Uhr. In der Gfektenfocietät 
Umſah. Defterr. Erebitactien 163 


Preußen. Berlin, 16. März. Wie man hört, 
ol Frankreich erlärt daß es auf einen etwai 
& gegen bie —æã Savoyens keine — 
t würbe nehmen können. 
Ausland 
Serbien. Belgrad, 17. März. Die Pforte hat 
Michael Obrenovich als Nachfolger feines Baters Miloſch 
am Fürftenſtuhle Serbiens bereits an⸗erkannt 





leſe man Seite 136, F 
hrodenen“ — „minder enticlojfenen Charetier 


nal 55%,. Benettaner 581, °. 

Geld. — Abends 
war bis 6 Uhr kein 
begehrt. ° 





m legten Ertra= en Rr. 34 
19 von unten ftatt: „minder 


Medakteur Branp. 


Ankündigungen. 


Mobilien-Berfteigerung. 


Die zum Naclaffe des Fräulein Regina Philippi, Stiftsvame bahier, 


ehörigen Mobiliasrgegenjtände, beftehend in Schreinerwaaren, als Kanapees 
Sommasen, Klei Bus, Fifchen °c., Bett: und Leibwãſche, Weißzeug —* 
werden am 


Donnerstag den 22. März; Nachmittags halb 2 Uber 
uud am folgenden Tage im Haufe, Diftr. 1. Nr. 299, Bachgafle, öffentlich 
—— und Strichsluſtige hiezu eingelaben. 

ürzburg, den 14. März 1860. R 
Das Teitamentariat. 


DEI Wacker, 


Herrn» und Damen-Schuhfabrifant aus Stuttgart. 
Soeben eine Kifte frifch angefomuen. Damenjtiefel mit und ohne 
Abfäge zu 1 fl. 48 fr. und ernitiefel zu 4 bis 7. fl. 
eine Bude befindet fich -Jomftrafe vor Dem 
Schirmfabritant Weber ’ichen Haufe, mit rotber 
Fırma verfeben. 


x — 
!!! An ſaͤmmtliche Sefer diefer Beitun 
UNur unoch bis Freitag Abend!!! 
ii Lager en gros & en detail!!! 
La 
8 
8 















!! Batent- Metal - Streibfedern !!! 


11! Afferneuefter Erfindung und Berbefferung! !! 
!!! Brobefchachteln mit 36 diverien Sorten ber feinften Federn, 


4! 
! In 


x 


per Schachtel 18 fr. werden abgegeben. FF! 
11! Federn 
fprungs, in größter Auswahl. 11 
Ulvager befindet fih: Rürfichnerbof visävis Hrn. Rofenthaft!! 


Jules Le Clere aus Yondon und Berlin. 
—— DRS 


Euglifche Nähnadeln, 


> Stüe 3 fr, Haamadeln 100 Stüd 3 fr., Haden und Schlingen 100 Paar 
3 fr., engliiche Stahl-Strilnabeln, 3 Geſtricke 3 fr., Earlabader GSteds 
nabeln ( lufen) das 100 3 fr., alle Serien Perlmutter:, Porzelan:, Bein« 
und Zwirn-Hemdfnöpfe, enorm billige Schuhligen, baumwelfene, 3 fr, eifen« 
arnene & fr., H:lbjeibene 9 Mr ſchwer feidene 18 kr, das Dutzend Karten 
aben, großer, 12 fr., 6-brähtiger Elfäher Kaven das Dutend 18 fr., Acht 
engliiche Stridgarne von allen Farben und Numern billig. 

‚ Kürfchnerhof tor dem Haufe des Herrn Sundermann gegenüber von 


Herrn Rappert mit firma 
Eh. Rübſamen, Nadler 
aus Schwabach. 


lter, deutſchen, en; — und franzöfiſchen Urs 


In einer lebha — 5— 
am Main in —— iſt ein 
Seinkeller mit gutgehaltenen 
Fäfjern, dreißig Fuder haltenp, zu 
vermiethen. Derſelbe möchte ſich bes 
ſonders für einen Weinhändler eignen, 

Allenfallfige Anfragen beantwortet 
bie Erpedition d. BI, 


irre Seh ernten 

Ein gut erhaltenes Kinderftühl- 
eben mit &inrichtung wird zu Faufen 
geſucht. Naher. in ber Erp. 

Es wird eine gute Möchin von 
— aufs Ziel Sofern ge⸗ 
ucht. ber. nt ber Erpeb. 

Ein jolives Wlädeben, das lohen 
und nähen kann, wünfcht bei einer 
anftändigen Herrfchaft auf DOftern 
Unterkunft. Näher. 2. D. Nr. 81. 


Ein Dienftmäbdchen mit guten 
Zeugniffen wird für das nächite Ziel 
gejucht. Näh. f. d. Exp. 
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Todes-Anzelge. 


Verwandten und theilnehmenden Freunden wibmen wir die Trauerfunde, daß 


Johanna Berüff. 
" uub, ruhig verſchleden it. 
Sie erreichte ein Alter von 78 Jahren, 10 Monaten. 
Die feierliche Beerdigung findet Donnerstag Nadymitta 


geb. Unruh, Majorswittwe, 


heute Morgens halb 5 Uhr, mit den heil. Sterbfaframenten verjehen, an eingm Schleimſchlage, ſanjt 


3. Uhr vom Leichenhauſe aus, und der 


Trauergottesbienit Montag den 26. März früh 10 Uhr im hohen Done jtatt. 


Mürzburg,; ben 0. März 1860. 


30 ARESBERR ua 
Die tieftranernden HRinterbiicheren. 


Danffagung. 


Allen verehrten Verwandten, Freunden und Belannten, 
welche fowohl bei dem Begräbniffe, als auch beim XTrauergot: 
tesdienite meiner lieben Gattin 

Anna Gerster, 
ihre Theilnahme je innig am den Tag legten, jage ich hiemit 
den mwärmften Dant und empfehle mich ihrem ferneren Wohl 


wollen. 
MWürzdarg, den 19. März 1860. 
Sebaſtian Geriter. 


Die von mir perfönlih in Paris gefauften Früh⸗ 
jabrs-Heberwürfe und Mantillen , jowie 
Kleiderftoffe und Rouveautes 
find in ſehr reichbaltiger Auswahl eingetroffen. 


S. Koſenthal. 


Billige leichte GSedachung! 

Die get von — 

Peter Bed am Gaswerl in Nüruberg 
offerirt hiemit ihre voin hohen bayr. Migiſterium zur Eindeckung 
son Wohn⸗, Fabrik: und Oekonomie-Gebäuden leichterer Conſtruktion eier 
pfoblenen 


rd . 
Feuerficheren Stein Dach-Pappen 
per Quadratfuß a 21/, Mreuger, 
umb übernimmt auch für auswärts ganze Eindedungen unter Garantie zu 
Mr, Kreuzer per Quadratfuß. 
Niederlage für Würzburg bei 


Brenner & Gerstle. 


Solländer Bollbüdinge, ganz friih wieder eingetroffen, u bil- 


1 —— — empfehle —— a änder 
— e, auf Verlaugen pur Milcher; inge; 
baler Räs = Sardellen, be ii 


3. Wachter am Fiſchmarkt. 


George Prampein-Boulan, 
Sandfhbub:Fabrifant aus Erlangen, 
empfiehlt —— affeetistes Lager, beſtehend in Gage, Seibe:, 

feide: und Zwirn Sandfehuben auch empfehle ih eine Parthie 
ee Serrn: und Daum: Glage Handichube. 
Der Stand befinder fich vor dem £ Bezirfögerichte. 


Drud von Bonitas⸗Vauer in Würzburg. 

















r⸗Anzeige. 
Mittwoch den A. März. Johann 
von Paris. Komijch- romantüiche 
Oper in 2 Akten nad dem Framẽ⸗ 
Kichen des St. Juſt von. ojepb 
Ritter von Seyfried. Muſit von 
Boieldieu. 


Fiedertafel. 


Donnerstag den 22 Abends halb 
& Uhr Probe für den gemischten 
Chor, 


Heute, den 20. db, M 


Gesan s-Production 
von Frau Blechſchmied nebft 
den wiltern Bog 

men —* 
bei Herru Rügemer im Ingol— 
ftabter Hof. Anfang 7 Uhr. 


Unferem verehrten Yofepb Hab 
zu. jeinem Noihefidtage ein donnern⸗ 
des Ho!!! 

Mebrere Freunde. 


Ein Krägeldhenwurde am Sonn⸗ 
—* in der Nähe der Michaelskirche 
gefunden. Näher. in der Expeb. 


Ein @Ebering ging verloren. 
Man bittet den yinder um Zurück 
gabe beim Thormann des Juliusſpi⸗ 
tals gegen gute Belchnung. 


@ine Earolin 
Belohnung det Ruͤckbringer eines 
verlorentn einfachen Ringe —— 
reif), Innen gravirt 8. B. 1835, 

über. in ber Exped. 

Ein ſehr fchöner, , ganz neuer 
Mortbeufrang nebft einer weis 
sen Eachemir⸗ Mantille ift billig 
zu verkaufen. Näb: in der Exp. 
mn 

Ein Mädchen jucht Unterfunft als 
Amine Räh. im 2. Dil, Rr. 444 
nachſt der Polizei. 


Gefiorbenm: 

















 Kafvar Audres, Kärmer, 40 Jahre alt. — 


Karl Tautermoen, Kammerbien 
0Men alt, Zchanma Berüfl, Mojert- 
MWitiwe, 78 Jahre alt. 


(Heu Beilage.) 


| 


Seilage zu Ur. 68 des Würzburger Stadt- und Sandboten, 


Ynlündigungen 





b direct von 






Hamburg 


ſſage: I. Eajüte Pr.-Ert. Rhsthlr. 180, 
Rchsthlr. SO, Belöftigung inclujive. 


und New-York | 
u , vermittelft der Poſtdampfſchiffe der Geſellſchaft: * 
ee Hanımonia, Borussia, Saxonia, Bavaria d Teutonia. 


II. Gajüte Pr.-Ert. Rchsthlr. 100, Zwiſchendeck Pr.:Ert, 


Hamburg-Amerikanische Packetfahrt- Actien-Geselisch.ft 


a 





Die Erpeditionen finden vegeimäbig em 1. und 18. jeven Monats ftatt. 
€ 


„Desgleichen erpebirt obige 


am 1. und 


Geſellſchaft ihre rühmlichit befannten Segelpacketſchiffe: 
15. jeden Monats nach New-VYork, und 


am 15. April, 15. Mai, 15. Juni und 15. Juli nach QAuebeck. 


Nähere Nachricht über Fracht und Paſſage ertheilt 


August en Wm. Miller’s Nachfolger, 


Schiffsmakler. 
Sowie die Herren Agenten: 


amburg, Admiralitätsſtraße Nr. 37. _ 


Adolph Schuster in Schweinfurt. 


Carl Sieber in 


—— — — — — 


Mit allerhochſier Genehmigung des fgl Miniſteriums 
\ des Innern. Ä 


fung ausgezeichneter Toilette-Artikel 
a Haarbalsam, 


—— Jahren anerkannt als beſtes Mittel zur Erhaltung, Verſchönerung 
chsthumbeförderung und Wiedererzeugung ber Haupthaare ur als zur 
—— kräftiger Schnurr⸗ und Badenbärte in ſchönſter Fülle. Wenn 
n Haarwuchsmittel nach ey Decennien fih noch der Gunit des Publı- 
fums erfreut, jo muß es fi bewährt haben, fonft würde es wie die meiften 
ähnlichen Erzeugnifie längit außer Eours gefommen fein. Der mailändifche 
"$aarbalfam in aber noch wie bei jänem erften Grfdeinen Gegenftand 
des Gejuchtjeins und feine unzählig überrafchenden Erfolge find fo tief in’s 
Volks bewußtſein singebrungen, bah jebe weitere Anpreifung als überflüffig 
erſcheint. In 30 fr. für das Feine und 54 fr. für das große Glas nebit 
ht mit vielen wiffenjchaftlichen Gutachten und ae fe le 





"Nicht weniger vortheilhaft bekannt find: Eau d’Atirona oder feinite flüffige 
——— eife N 20 fr. und 40 fr, Eß-Bouquet von umvergleichlichem 
Wohlgeruch, zu 15 kr., 30 kr. und zu 1 fi, Eau de Mille fleurs 
zu 36 fr. und 18 kr., Grtrait d'Eau de Cologne triple von hervorra- 
„gender Qualität (wird überall_bem beften Gölner Fabrikat vorgezogen), zu 
8 fr. und 36 fr., Effence of Spring Flowers (frü Itngebtäipen- ih 
das Löftlichite aller bis jegt eriftirenden Parfüms, zu 21 fr. und 42 fr. 
Anadeli oder orientalifche Zahnreinigungsmaffe zu fl. 1. 12 Er. und 36 kr. 
‚das Glas, und zu 24 fr. und 12 fr. die Schachtel, Duft-Efig zu 15 fr. 
Gas. Auswärtige Beftellungen unter Beifügung ber Beträge und 6 fr. 
R Berpadung und 


fifchein werben franco erbeten. 
Karl Kreller, Ghemiter in Nürnberg. 
Alleinwerkauf in Würzburg bei 


Cart Boizano. 


BIRIE - "© ** ———— 4... X. BE toi nn ns 
Den Ion’ mehrere gehe jo allgemein beliebten Hamburger Bruft: 
‚zucker wie Mettiggucfer, jtets friiche ächte Malz: und ei s 
onbons, sullchFrüchten-Drops u Abts in Allen Sorten," Meis;, 
Gewürz, Gefundbeits, Salep:, isländifhb Moos: und 5 
Banille-Ebocolade, eigenes Fabrikat, von befonbers feinem und räfti 
gen Geſchmack, beften Honig, die Maas 1 jl., bei 


G. A. Diccas, 


Es ift ein Gartenimit Garten: Eine Köchin, 
baus in der Nähe des Rennweger welche gut kochen Tann und gute 
Thores zu verpachten. Näher. in ber zaenſe befigt, wünfcht bis Zieil 
Erped. db. BI. nierfunft. Naher in der Erpeb. 





Würzburg. . 
Fiſch⸗ Verkauf. 


Bis Ende dieſes und zu 
bn ang des künftigen Dos 
nats kann im Hofgarten 
babier eine Anzahl von mehreren 
Zaujend künſtlich ausgebrüteter jun- 
ger Fifche der edelften Gattungen, 
ge als: Salblinge, Rhein- 
alme, Silber: oder Seeforellen und 
ordinäre Bachforellen, im beften Ges 
—5 begriffen, und geeignet zur 
etzung von größern Fiſchwäſſern 
Forellenbãchen und Teichen ıc.) pars 
tienweife zu 1 Taufend oder im 
Gauzen — wegen Mangels an Ges 
legenheit zur weiteren Aufzucht — 
abgegeben werben. 

Sr den jichern Transport wirb 
nad Anorbnung, garantirt, und if 
das Nähere Madre in ber Schreis 
nerei bes Hofgartens zu erfahren. 


Das Gerücht, als habe ich im 
Beitshöchheim einen Eihenftamm 
entwendet, erkläre ich vorläufig als 
eine böswillige Verläumbung umb 
bemerfe, daß ich gegen ben Urheber 
besjelben gerichtlich einfchreiten nnd 


bas Ergebniß jeiner Zeit veröffent⸗ 
lichen werbe. 
Georg Schnurr 
in Beitshöchheim. 


—* — ben im 1 
urde verloren. reg 
iS. 11. . 


Ein Regeljunge wird fo ſeich 
geſucht. Näb. in * Exp. 


Ein re 6 Garten 
haus mit 4 be immern tinb 
—— — 

ungszeit von 8 3 
Slacis Dir, 4. Ar. 3%. > 


UN 
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360 1.2. 200, 000 Gulden Haupt-Gewinn Fr Mreit 


der Oeſterreichiſchen Eifenb 


Hauptgewinne Des Anlehens find: 2:mal Hl. 250,0 
30,000, somal fi 20,080, 


103mal fl. £50,0009, SUnal fl. 40,000, 105maäl fl. 


au gonfe, 


7imal fl. 200,009, 


05mal fl. 13,000, und 2040 Gewinne von fl. 200 bis abwärts fl. 1000. 
Der aerinıfte Preis, den mindeftens jedes Dbl’gationsloos erzielen muß ift 125 Gulden, — Rein ande: 


red 
Pläne werden Jedermann auf Berlangen gratis und franco überjandt, 
ebenſo Ziebungsliften gleich nad der Ziehung. — Um überhaupt ber 
gänftigiten Bedingungen, melde Yedermann die Betbeiligung er- 
.. ichen, ſowie der reellften Behandlung verfichert zu fein, beliebe man 
ſich direkt zu richten an 


Anlehen bietet jo große und viele Gewinne verbunden mit den böchiten Garantien. — 


Stirn & Greim, 
Bauk-u. Staats-Effekten-Gefchäft 
in Frankfurt a/M. Zeil 33. 


NB. Dieſe Looſe haben bei der Gewinn-Auszahlung Peinen Abzug zu erleiden. Jede weitere Auf— 


klärung gratis es 
pack wlüNIg 219 ravvg 
aaq0l aauuvgag 19 Hpradlasa gun "Bunyquvgpng wiplyuyaft sjowaoa 
P Irddags wach g9q Bunguvgualig 229 200 Nagu aauabıa "ar uopoaaarum 
WPHG Ungpypıg Wrliygogwumng ’spuamd gun genug alaamıq 
(Iavquuk) WRRHPYNS wu] ’uv 2ıy Zp moa ap) a “wollonbungaog ual 
ag u quagarlag aoabvpuaavvaud o uouſl u Pyugomd a 4a 


uosypeg uf Unejg SIE BOSZIO InZnv 
S:idenbhüte für Communikanten 


empfiehlt 
©. L. Bollermann. 


M ee ee 
* 


CE Nur am grüuen Markt!!! 


+++ 
im Haufe des Hrn. Privatier Scheuer, eine Stiege hoch, 
befindet ſich das auf hieſigem Plage feit einer langen Reihe von Jahren 
bekannte erjte und größte | 


Haupt-Herrn-Kleider-Magazin | 
Sigmund Weiss aus München ' 


mit einer großen Auswahl der eleganteften Herren: Anzüge, 

Joppen und Schlafthde zu außerordentlich billigen Breiten. 8: 

einſte Tuch: und Buckskin-Röcke oder Fracks fl. 10, 12, 14 und 16. 

m SFrühjahrs:Ueberzieher oder Naglans in allen Stoffen von fl. 8, 
,‚ 12 und 14 an. 

Kadler, ober. Sogbjowpen in Tu, Buckskin und Soppenftoff fl. 4, 5, 
3 i 


— Säcke x. in Caſſinet, Lüſtre und Mir von fl. 31/,, 4, 


Deßgleichen in Baummollenftoffen oder Laitings von fl. 2, 3 und 4 an. 
Schwere Hofen in Tuh und Buckskin von fl. 5, 6 und 7 an; in Som: 
meritoffen von fl. 1'/,, 2 und 3 an. 
Weiten in Buckskin, Wolle oder Seide von fl. 11/,, 2 bis 3. 
Doppeltwattirte Schlafröde in Bin Gajfinet, Eafimir, Lama und 
is 


Double von fl. 4, 5, 6, 10 6 * 
Haus:, Eomptoir: und Gartenröde, Kinder-Anzüge, Winterröde in groöß⸗ 
i 


ter Auswahl be 
Sigmund Weiss aus München. 
Verlaufslolal im Haufe des Herrn Privatier Scheuer 
am grünen Markt, 
PR biegfamer Gummiladt 1°$1. 15 fr. Fir Gaofgen un 
a Carl Bolzano. 







— — 


Ein ordentliches Mädchen, wel 
ches Hausmannskoſt kochen kann und 
Liebe zu Kindern hat, ſucht ſogleich 
ober auf Ziel Oſtern einen Dienſt 
N. im 2. D. N. 96, Holzthorgaſſt. 


Neumünſter-Schulgaſſe Nr. 365 iſt 
ein möblirtes und ein unmöblirtes 
Zimmer zu vermiethen. Näh. über 
4 Stiegen dafelbit. 


& wird en Garten an dem 
Glacis zu miethen geſucht. Näh. in 
der Erpedition. 


Am 1. D.Nr. 331 ift bis 1. Mai 
l. F ein Logis mit 3 Zimmern, 
Küche ꝛc. zu vermiethen. 
ofſtraße Nr. 801/, find Parterre 
zwei, und im obern Stod brei Zim— 
mer mit oder ohne Möbel zu ver» 
miethen. 


Es iſt ein Kegelfpiel mit Kugeln 
nebjt mehreren Butzend Biergläfer 
mit Dedel zu verkaufen. Näher. in 
der Erpebition. 


Es ift ein möblirtes Zimmer an 
einen ledigen Herrn bis 1. Mai zu 
vermietben im 2. Dijir. Nro. 4 
Fiſchmarkt. 


Zwei Latein⸗ eder Gewerbichäle 
werden in Koſt und Logis zu nehmen 
geſucht. Näher. in der Erped. 


Ein vierräderiger Handtivagen 
ift zu verkaufen im AS Mr 100, 


— — 
Ein kräftiger Junge vom Lande 
tann bie Bürner: on 
erlernen. _Näp, in ber Sry. | 
Schifffahrt: Rach n. | 
— den 16. Maͤrz Are ute 
früh von bier weiter in- 
rich Schneider von un 
Ladung von Cöln. Gebrüder töds 
fein von Bamberg mitLabung von 
Mannheim, Frankenthal, orms 
und Mainz. 
— — — — — 
— iſt zu verkaufen 
im 5. D. Nr. 188. 

















Drud von Bonitas · auer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Der Würzburger 
Etabir unb Lands 
date erſcheint mit Aus- 
dahrne ber Sonn« und 
hohen Feiertage täglich, 
Radhmittagd 4 Uhr. 

Als wöchentliche Beis 
gen werben Diensıag, 
Dranerstag u. Samstag 
bas Tinterbaltungsblatt 
SrizarFelleiien mit 
belletriftiihem Inhalte 
beigeneben. 


Dreizehnter 
Mittworh den 21. März 1560. 


Tagsnenigkeiten. 


Schtunrgerichtsfisung von Unterfranken 

u. Aſchaffenburg für das 1ſte Quartal 1860. 
sa) Schon in den Frühftunden gab es an dieſem 
age zwiichen dem jungen und dem alten Mangold einen 
Wornvegjel. Die Alten hatten nämlid, auf dem Markte 
zu Schweinfurt Flachs gelauft; von diefem kam im Hauje 
eine Kaude abhanden. Der Angellagte wurde bepbalb 
zur Rede geftellt, Täugnete jedoch die Entwendung. Geg’n 
halb 1 Udr Mittags hörte die Nachbarſchaft im Man- 
old'ſchen Haufe ein furchtbares Hülferufen der Weiber. 
x in der Rä c wohnende Taglöhner Kaspar Holzheimer 
eilte herbei und ſah den alten Mangold biutend in ber 
Stube herumlaufen. Der rechtei Borberarm hing ihm 
bis auf Meniges abgehauen herab; bas Zimmer war 
vol Blutitrömen. Auf feine ——A— was es gegeben 
— erhielt Holzheimer vom Alten blos die Antwort, 
n Juuge fei es geweſen, und fügte berjelbe hinzu: 
Wege uld“. — Ein Stillen des Blutes war nicht 
möatig, Der Gemeindevorftcher Black wurde gerufen. 
Diefer ſchickte jogleich einen Boten nah Münneritabt, 
um den Serichtsarzt unb einen Geiftlichen zur Erthei— 
lung ber Sterbjaframente zu holen. Auch nady Neu: 
dt an ber Saale zum Bezirfögerichte jandte er einen 
ten mit dem Berichte bes Borgefallenen. In Gegen: 
wart des Gemeindevorſtehers verlangte der Alte nad) ſei⸗ 
nem Sohne, reichte ihm die linke Hand ung jagte, er 
verzeihe ihm, aber er koͤnne ihm nur bie linte Hanb 
reihen, ba er ihm die rechte abgehauen habe, Auch bie 
Mütter reichte ihm die Sand u —— Als gegen 
3 Uhr Gerichtsätzt Dr’ Riegel von Murmerſtadt ankam, 
wer-rine Rettung unmöglich, der Alte 2. bereits 
verblutet. Man reichte ihm nun die Sterbjaframente, 
und gegen KRUhr erfolgte deſſen Tod. Die Kopfwunde 
den Schädel durchdrungen und war der Hieb in die 


eein en und hatte 

a —— 
on des Getödeten, der Jahre! geworden, ergab daß 
Theil gu. gelun 
1 Das Meſſer 

Es iſt m heit Sieh 
Hie 
nad feinem Vater geführt habe, und daß ber Alte jei- 
‚ techten Arm erhoben, um. feinen Kopf zw jchligen, 
ihm auf dieſe Weiſe der rechte Vorderarm abgehauen 
wurde. Beide ungen werben als: abjolut töbtlich 
erlärt.— Der Angellagte gibt die Chat zu, widerspricht 
aber allen Vorbedacht, jede Abſicht; er will fie in der 





Nr. 69. 
Hitze des — und im Zuſtande der Trunfenbeit be 


Det Pränumerationee 
Preig beträgt babier mon 
15 fr., viertelj. 45 fr, 
auswärts bei ben tal. 
Foftanftalten monatlid 
18 kr. vierieli.? B4 fr. 

Inferate werben bie 
beeifpaltige Seile aus ges 
wohnlichet Schrift, mit 
I Rreuzern, gtöhere 
rab bem Naume be⸗ 
rechnet. Mriche und Gel⸗ 
der franco. 


Jahrgang. 
Beuedikt. 


gangen haben. Er gibt an, er habe das Strohmeſſer 
in der Stube am Siahle ſeines Meſſers abgezogen und 
dann aufgehängt. Den Meortitreit hat ber Angeklagte 
abfichtlich herbeigeführt. Die Mutter des Angeklagten, 
welche ſich nach dem ihr gejeglich auftehenden Mechte der 
Seugfheit entjchlagen hat, erzählte den Vorgang mehres 
ren Verwandten und dem Gemeinbevorfteher. Sie war 
in der Stube anweſend. Der Alte jak in jeinem Lehn- 
jeilel und jpann. Der Angellagte kam in bie Stube 
und fing mit ſeinem Vater an, daß er behauptet habe, 
er habe die Kaude Flachs weg. Dann babe ber Vater 
‚gejagt, wenn er (der Sohn) die Schulden gemacht habe, 
\ könne er fie auch bezahlen; er (der Bater) trete ihm 
ein Gut nit ab. Da erhob der Angeklagte das ſchwere 
Die Mutter rief i 


Strohmeſſer gegen feinen Bater. 
es ift bein Vater.“ 


u: „Wedel, Nebel (Adam), 
—* mit beiden Händen das Meſſer und vollbrachte 
bie jchredliche That, — Daß der Angeklagte den Tod 
jeines Baters beabjichtigt haben muß, beweiit ſchon bie 
Beringfügigkeit des Anlafjes. Auch das Mitbringen bes 
—— ers ins Zimmer ſpricht ſchon für die mörderi— 
ſche Abſicht des Angeklagten, da er es den ganzen Win- 
ter nicht dahin brachte. Am Morgen hatte er bas Mejs 
jer mit Hilfe feiner Frau geſchliffen; das Meffer bramdte 
aber des Scleifens nicht. Auch bediente er ſich ſonſt 
um Abziehen nie des Stahls, jondern immer eines Wetz⸗ 
feine. (Gert. flgt) 
Bezüglih der Wiederanlage oder ber freien Ums 
wanblung planmäßig verloofter Staatsobligationen, welche 
den Kommunal: und Lokalitiftungs:B an 
und —— 59 des revidirten Geuieinde⸗Edilis vom 
1. Juli 1834 oder nad) — Anyerdnung bes Siif⸗ 
ters. unter der Berwaltung ider ſtehen, iſt eine 
Berfü erlaſſen werben, bie ſowohl bie Vereinfach⸗ 
des ges bei ven k. Kaſſen ‚als 
auch den Bertvetert von Gemeinden und © 
ihnen gebuhrenbe hei rind das ſchul 


eien, 
den Rachweis ber Bevollmäctigung ber einzelnen E 


Geldempfangnahme ſich meldenden Stiftungs⸗ und 


giftratsbeamten zu verlangen, und. 2) biejelben ebenſo⸗ 
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wenig gehalten feien, bei —— ober freiwilliger 
Umwandlung heimbezahlter Staats-Obligationen biejer 
Art auf Vorlage der Regierungsgenehmigung oder Zu: 
ftimmung ber — Diſtri —— zu be⸗ 
ſtehen, und endlich 3) dieſelbe Behandlungsweiſe auch 
hinſichtlich derjenigen Aktivkapitalien, welche ein Eigen: 
thum der Gemeinde ſelbſt find, ſtattzufinden habe. 


Ein Burjche, von der Rhön gebürtig, ber in einem 
biefigen Hanfe einen Diebftahl an Geld und Pretioſen 
verübte, wurde geitern in ber Rähe Rottenborfs arretirt 
und in die hieſige Frohnveſte abgeliefert. 


+ Am 5. März wurde im Bemeindewalde von Wörth, 
Ft Fig Klingenberg, der ledige Schneidergeie 
Chriſtian Raufcher von Kleinheubach tobt gefunden. Ein 
—— ſcheint ſeinem Leben ein Ende gemacht zu 
en. 


ba 

* An Amorbah wurden am Sonntag den 18. März 
im fürſtlich Leiningen’ihen Theater von einer Liebhaber: 
gejellichaft zwei Luitipiele von Benedir: „Die Hochzeits- 
reife” und „Die Eiferjüchtigen” aufgeführt. Der Ertrag 
dieſer jehr gelungenen Borjtelung wurde für Arnbt’s 
Denkmal Seiner 


Der Neubau einer großen Friedenskaſerne in Neus 
Um wird nun ernitlih in m genommen werben. 
Die Voranſchlagskoſten belaufen ſich auf 700,000 fl., 
während der Landtag nur 600,000 fi. genehmigt hat. 


Münden, 18. März. Die Derathungen der vor 
längerer Zeit im Staatsminifterium der Juftiz nieber- 
gelegen Geſetzaebungs-Kommiſſion zur Entwerfung eines 
allgemeinen Zivilgejegbuches für das ganze Königreich 

in der Weife vorg rüdt, daß die Kommiffion bereits 
die zweite Zefung des Entwurfs vollendet hat. Ob no 
eine dritte ftattjindet, ift wicht befannt. Das neue Eivils 
prozehgeich 2 jo weit vorgejchritten, daß die Vorlage 
am naͤchſten Yandtage im ſicherer Ausficht fteht. 


Münden, 19. März. Hofrath v. Far ei 
Eabinetsfefretär des Königs, gebt morgen früb mit dem 
erften Eijenbahnzug von hier nah Lindau ab, um dann 
von dort die Reife nach Lauſanne zu Sr. Majeftät fort- 
zufeßen. Er ift zugleich Ueberbringer aller Depeichen, 
welche bie verjchiedenen Staatöminijterien an Se. Maje- 
ftät abzufenden haben. Geheimer Sekretär Rath Schul- 
ler wirb bann erft am 10. April als erfter Cabinets- 
courier gleichfalls Depeihen an Se. Majeftät überbrin- 
en, und die inzwijchen vom Monarchen erlebigten —* 
per mit zurücknehmen. — Wie jetzt durch hier mit Be: 
vollmächtigten ber rheiniſchen Bahnen gepflogene Ber: 
bandlungen ein Abkommen dahin getroffen worben ift, 
um alsbald einen —— — ſchnellſten Berbinduug 
wiſchen München und Paris, über Würzburg, Aſchaffen⸗ 
g, Mainz, Lubwigshafen umb die pfäßiiche Bahn ins 
Leben treten zu Iafjen, jo bärften, wie ich höre, alsbald 
auch Verhandlungen mit ber u; der oͤſterreichi⸗ 
ſchen Weitbahn zu bem ga 3 des Anjchlufles 
am biefen Eourierzug ang pi werben, fobald mit dem 
fommenben Yuli bie e Bahn zwijchen bier, Salz⸗ 
burg und Wien bem übergeben jein wird. Dan 
hofft daun die ganze Reife von Wien über München 
nah Paris in 47 Stunden zurücdlegen zu können, und 
weifelt nicht, daß man auch von e ber öfterreichi- 
hen Bahnverwaltung bereitwilligfte Mitwirtung bazu 
finden werbe. 


Kürzlich if in Weimar die rau Präfidentim 
rem die einzige Tochter Herbers, im 79. Lebens⸗ 
jahre mit Tod abgegangen. 


Ausland. 


Frankreich. Marjeille, 18. März. In Nizza 
fanden abermals gewaltfame Auftritte ftatt. Der Rebaftenr 


des’ bonapartiſtiſchen „Avenir“ wurbe angegriffen und 
von den Franzoſen vertheibigt. Die Behörden verhielten 
fih pajfiv. Die Frangofen erwarten eine Flotten⸗Ab- 
teilung. Um eine Diverfion herbeizuführen, ſchickte vie 
italienische Partei eine Deputation mach Turin, um zu 
verlangen, daß Nizza eher einen befonderen Staat bilde, 
als franzöfiich wũrde. 


Das Ereigniß des Tages iſt der an das Geſchwader 
von Algefiras erlaffene Befehl zur Abfahrt: Dasfelbe 
begibt fih in die Gewäfler von Neapel, wo fich bekannt» 
ie die englifehe Flotte befindet. 


Atalien. Sardinien. Der König willigt in bie 
Bedingung der adbminiftrativen Autonomie Toscana's 
und wird dieß in feiner Proclamation ausjprechen. 


Spanien, Madrid, 16. März. Im Gefechte 
vom 11. hatten bie Spanier 22 Tobte und 100 Ber: 
wundete; auf Seite ber Maroccaner fiel Kalz-Espaz, ber 
ag von Fez gelommen war, um die Schlacht zu leiten. 
Die Kriegs:Operationen jollen fofort fortgejeßt werben. 


Neueftes. 


Zondon. Reuters Bureau wird aus Wien vom 
18, d. gemeldet: Marquis de Mouftrier hat die balbige 
Räumung der Lombardei angezeigt und zugleic, das Er 
fuchen gejtellt, darüber verficyert zu werben, bak Deiter: 
reich nach dem Abmarſch der franzöfiihen Truppen nicht 
interveniren werde. Hierauf hat Oeſterreich geantwortet, 
es habe jet Billafranca bereits zu große Opfer für Er: * 
haltung des Friedens gebracht, als daß es den Streit 
von Neuem follte entzünden mwollen; es müffe jedoch bie 
Aufmerkjamkeit Frankreichs auf bie piemontefiichen Um— 
triebe in Venetien lenfen. Oeſterreich werde Benetien 
mit allen Mittel verteidigen. 


London, 28. Mär;. Dberhaus.) Lord Caſt ⸗ 
leroffe bringt dic Antwort ber Königin auf bie Adreſſe. 

hre Majenät jei erfreut fiber die Zuftimmung des 
Barlements zum Handelövertrag, welcher bie freundlichen 
Beziehungen mit Frankreich beförbere. (Unterhaus.) 
Kinglafe jegt er habe eine Depeiche erhalten, wonad bie 
Munieipalität von Nizza über das Berbleiben bei Sars 
binien oder Bildung eines befonderen Staates votirt 
habe. Eine Deputation überbrachte dies Votum nach Turin. 
Die Regierung möge dieſes Votum bei Beantwortung 
ber Depeiche Fponvenels berüdjichtigen. Ruſſel beant= 
wortete eine Anfrage Kinglafes dahin, bie Regieru 
von bie —— e Note noch nicht erhalten. Er appel⸗ 
irie an die Mähigung des Haufes, damit bie Regierung 

ei berathen könne, welche Antwort fie Thouvene geben. 
(ei. denn bie ‚Frage berühre europätfches Jutereſſe und 
die Regierung werbe ihr Benchmen feiner Zeit rechtfer · 
tigen. Bis dahin ſei Maͤßigung nothwendig. 





Börfenbericht. ranffurt, DO. Mäy. 

Mittags 2 Ubr. Bein ftillem Geihäft zeigten 

die Gourfe der meiften Gffecten wenig Berän ng. 

DOeftr. Bankaltien 738. National 55%,. ettaner 58t/g: 
. Staats — Erebitactien 1631/, Geld. — Abends. 

6 libr. In ber Effeftenfocietät war bis 6 Uhr tein 
ab. . Oefterr. Erebitactien 163 begehrt. 


Geld-Cours vom %. März. - 
Pistelen 9 f. 32— kr., die. preuss. 9 fi. 561, kr., HeL-. 
10-4.-9. 9 4. 361/, kr., Ducatem 5 f. 294, kr., die. almare® 
5 4. 30— kr., 20 Frankenst. 9 fi. 17— kr., Engl-Sovereigmt _ 
11 8. 40— kr., Russische Imperials 9 f. 33— kr., Gold 
Pfund fein 798, 5-Fre.-Thlr. — fl. — kr., Alte Österr. 20r 
r. rauh, Pfund ü 500 gr. 30 #. — kr., Rand-20r rauk. P 
8: — kr, Hochhalt. #ilber pr. Pt. ft. 52 1. —— 
Preussische Cassensoheime 1 fi. 451, kr., Nächnische Cas. 2 
— fl. — kr., Div. Cassenanweinung. — a. — kr., Dollars 
Gold 2 a. 24'/, kr., Wechsel’auf Wien k. 8. 86%, 6. 
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Terminkalender für diefe Woche. 


Mir. Zworgsverflelgerung des Wohabaufes D. 5.Rr. 97 
iu er Eifergefle Yahler früh 10 Uhr beim fol. Bey.-Wer. Zims 
ya — und Dreauhehzverũegerung aus ber Reviere Wiulel ⸗ 
hof früh 9 Uhr im Gaſthauſe zum Hirſchen in Burgwindhelm. 
{Bird om 23. fortgefegt.) 

Sa 23 Mär), Aumeldung von Forberungen an den Nachlaß bes 
Adam Gehrig von Acolshaufen früh 8 Uhr beim fol,’ Langer. 
Och ſeu furt. 


mut 





Bei Joh. Andre in Offenbach find kürzlich 2 Licder 
von J. nie und „Lieblihe Maid” op. 14 
erjchienen, welche eine bejondere Aufmerkjamfeit ber 


ger Santabilität und fchönen 
über dem Ganzen ein romantifh In ſcher Geiſt weht. 
Richt ohne poetiſche Stimmung darf mar aber beide 
Lieder zur Hand nehmen, fol ihr Vortrag die 
des Eomponiften wiedergeben. B 
heit hervorheben wollen, ijt die Mahl der Gedichte von 
Walter Scott (mit Weberjegun 
Klaring, welche durch ihre muficalifchen Elemente auch 
zur Compofition auffordern. Die vorliegenden Lieder find 
dem Sänger Caspari gewidmet. , 


a ing verdienen, weil bei mäßiger Stimmlage, an= 


armonien⸗Folgen 


tentionen 


a8 wir bei diejer Gelegen⸗ 


von Freiligrath) und 





Berantwortliher Mebafteur: Ar. Brand. 





Ankündigungen. 


Für Auswanderer. 
Bon 10 zu 10 Tagen regelinäßige_Er: 
pebition über — remen & Ant: 





werpen mit Boft: und Dampfichiffen nach RES 
w:‘ New: Drieand. Nähere iR 
Auskunft bei unten verzeichneten Agenten und dem General-Agenten 


€. Krebs in Aſchaffenburg. 


©. A. Kinzinger in ©. Bifchof in Rothenfels. 
Würzburg. T. Ulrid in Stabtprogelten. 
, M. Steigerwald in Aſchaffb. Id Nehlein in Trennfurt, 
yH u. Comp. in Schweinfurt. Carl Grimm in Lohr a. M. 
üllerkletn in Karlftadt. Pb. Dros in Kibingen. 
eter Schmiß in Miltenberg. Guft. Adolf Ekarius in Schoͤll⸗ 
zes wolf in Amorbach. frippen. 
. Schaab in Kiffingen. 








Befanntmachung. 


Das auf dem Rimparer Steig elegene nahezu 4 Morgen große ftäbti- 
Ihe Grundftüd, PL-Nr.. 4945, welches mit zahlreichen Kicker, Weichſel⸗ 
und Nußbäumen bepflanzt ift, u —— ber zuftändigen Genehmig- 
ungen im Wege des öffentlichen Aufftrichs veräußert werben und ift zu bie 
fem Zwecke Tagfahrt auf 

Mittwoch den 4. Aprit I. J. früb 10 Uhr 

an Ort und Stelle anberaumt, wozu Stri Iuftige fi einfinden wollen. 
Die Strihsbedingungen werden an ber Taafahrt befannt gegeben, Können 
—— auch in der Zwiſchenzeit in der biesf tigen Regiftrabur eingefehen 
werben. 

Würzburg am 16. Mär; 1860. 

Der Stabtmagtftrat. 
I. Bürgermeifter: 
Dr, Weis, 


LohrindensBerfteigerung. 

Das Ergebniß von circa 15 Klaftern Lohrinden aus dem Gemeinde: 
walbe dabier pro 1860 fol im Submiffionswege bingelaffen werben. Des- 
fetige Angebote find bis 29. d. Mes. Mittans 2 Ubr an ven 

*5 uer dahier einzuſenden. Spätere Angebote bleiben unberüd: 
tigt. 


ur befagten Zeit mögen bie Gebotleger ſich dahier einfinben, um ber 
ung der Gubmiffionsihreiben beizumohnen. 
DOpferbaum den 16, Ma ; 1860, 
Job. Sauer, Vorſteher. 


Ein Mädchen ſucht Unterkunft als Ein orbentliches Weädchen kann 
Amme —9* Im 2, Dift. Ar, 44 das Bügeln gruͤndlich erlernen. 
mächft der Poligel, Näber. in der Erpeb. 


Herzog. 





Eroö 


Freitag und Samstag kommen 
junge Mieſer Sahnen auf dem 


Markte. 
M. Günther. 


Ein ordentliches Mädchen, das 
—* kann und in allen weiblichen 
Arbeiten bewandert iſt, fucht auf 
Oſtern einen Dienſt. Näher. in der 
Erped. d. BI. 


a —— 
Domftraße Nr. 555 wird ein folides 
Di en gefucht, 
Ein Bäckerlehrling wird ge- 
jucht Näh. i. d. Erp. 


HR 
eugni wir Tr dbasn e 
gefucht. Rip. i. d. Exp. 3 


———— ———————— 
Es iſt ein Garten mit Garten⸗ 
— in der uk = er 
ored zu verpachten. Näher. in 
Erped. d. BI. 





@ine KRöcin, 
weldhe gut kochen kann und gute 
Demi je befigt, wuͤnſcht bis »iel 
nterfunft. Näber. in der Erpeb. 
Reumünfter-Schulgaffe Nr. 365 ift 
ein möblirtes und ein unmdblirtes 
Zlamer zu vermiethben. Näh. über 
Stiegen bafelbft. 
wu ———— an bem 
acis zu miethen gefucht, Näh. in 
ber Erpebition. 


— — ———— — nn 

m 1. D.Rr. 331 ift bis 1. Mai 
I. 3. ein Logis mit 3 Zimmern, 
Küdye ıc. zu vermiethen, 
— —— — —— 

ofſtrahe Ar. 80/, find Parterre 
Pe und im obern Gtod brei Zim⸗ 
mer mit ober ohne Möbel zu ver- 
miethen. 

Ein vierräderiger zog 
iR zu verkaufen im 2, Dift. Nr. 100, 
zz — ss 
Ränbtig m Bermleihen, ker Babe 

ii berm ’ ; 
Kirche gegenüber 1, D. R. 348, 


428 


y 1a v Purc 

* ne er ner — & 
Bw, .. 

y 





I RESET 5 
Berliner Damen-Däntel-Magazin 5 


Domſtraße Ede Blaſiusgaſſe im Haufe des Herrn Adolph a 
Treutlein, erſte Etage, N 
A 











empfiehlt —* wãhrend dieſer Meſſe ein bedeutendes Lager in 
geihmadvollen 


Frübjahrs-Mantelets und Mantillen, 


wie auch 


Kinder- Mäntel 


zu den billigiten Preifen. 

— — Se 1 > De  —— 
SEBENEENNIERDEETETERE 
Gutsverfauf. 


In einem ebenjo anmuthigen als fruchtbaren Thale sranfeng, E 
1/, Stunbervon einer projeftirten Eijenbahn, ift ein, Oekonomie⸗ 
gut.unter billigen Bedingungen auf freier Hand zu verkaufen. 

Dafjelbe befteht aus 100 fränt, Morgen Selb 19 Morgen = 
MWiejen, ſaͤmmtlich im Thalgrunde gelegen, 8 Morgen Walt, 
einem neugebauten ‚zweiftödigen Wohnhauſe und Dampfbrennerei. F 
Sowohl der vortreffliche Zuſtand der Grundſtücke als der daſelbſt 
gedeihliche Hopfenbau und ſchwunghafte Viehzucht ſichern eine er⸗ 
giebige Mente. Näheres auf franco Briefe —J das Bureau von 


Aane 


— — 1. — — 


ET, aufzurãumen 
verfaufe ich meine noch GE ai etten, Bettfedern und Flaumen — 
foffend billigen Preiſen. Verkaufslolal im Gaſthaufe zur go 


Gans über der Mainbrüde. 
J).B eimer 
aus Udelshbeim. 
Am Montag den 26. März Nacmitta tags "Hal 2 Uhr 
wirh das zur Dean * der Frau —— eimer —*— ge⸗ 
——* —* aus 1. Di in der gaſſe, — he reis 


überen —— d. DI. erſichtlich, unter den feſtgeſetzten 
en wiederholt verfteigert, und labet Kaufsluftige hin, gezie⸗ 


ee ours, den 15. März 1860. 
Das Testamentarliat. 


„Gtammbolzverjteigerung. 
ddiſt u den 
Am D * er —— ng eh 1 5 übe 


IX 
—« 








anfangend: ui rk 
en⸗ Bau⸗ und 2 
Dual zu Eiſenbahnſchwellen und hehe se — — öffentlich ver⸗ 


dJaltob Zintinermann vom Uengerspalifen if beauftragt, ven Sirichs 
tuftigem: ‚das. bereits nummerirte: Stammholz vorzuzeigen. 

— — werden — von * 
A  Zobann Leuckert von Eifdh. 


großes ya am‘ einen. ae 4. Dift. Nr. 7, Reisgrußinnaffe, 


—— —* 


joltden ‚Ark 

















£ @ 
wittelsbach. 
Dienstag den N. März 
musikalische Adendunverhat 
für Herrn und Damen im r 
hauſe. Anang Abends 7 Uhr, 
Der Ausschuss; 





Geſucht wird das mus 
Ertra-selleifen Zabrgana 53, * 
die Numimer 

1856). Näher. “ rd, A 


Zwei Mädchen, melde alle 
häusliche Arbeiten willig verrichten, 
mit Kindern umgehen Fönnen, Inge 
—* al Dienft. Näher. in ber 


Jahrgang 





reinlihes Sausmäbdchen, 
* etwas kochen kann, wird auf 
n a Er zu — geſucht. 

r. er Expe 


en u kaufen geſucht. 
1. Dift. Nr. 251. : 


ne Wohnung von 2 Zimmern 
nebft den übrigen —— it 
















— 1 m zu vermiethen. 2. Diftr, 
& z 3 
= 2 3 
k = o° 
& 33 z 
2 258 2a 
E 5 R 
E — ou 
» 
50 se S- 
SFR 38 
wen 5 —— 
wg 23 — 
win. — 4 F &” 
u #5 er . 
— * u D 3 7 2 . 
= 83 = 808 E35 
— —— 
Da EEE SED 
ru a E a = 23 
> 8 E 2 * Eh SZ 
m: 7 _. 520 © 
— ei 0 7 - | = — — 
S— — * — Dan 455 
a 
ee 5 vi 
= Se25 2 F eg 
s s —— 
Ra ae —A 24 
8 
IE A 
Ei rang ME 
25 Ser: 
=5 ER: } 
I a * 
2,8 ,Ö DIE 
| —A ẽ AT TEE Ri 
im Unterfii ein 
einfeller mit gutgt m 
N; —— hepdee 
ur u er) Bu 1. 20 45 
fon — reinen anbler ‚etgme 


Mienfallfige Anfragen beantwortet 
die Erpebition d. DI. 


— — — 


< — — _ 


ge EEE TESTER 


Das 


Schweizer Seiden-Waaren-Lager 


von 
K. Stein - Wohler — 
aus Napperſechwil am Zürih-See (Schwei— 
er bücher —* dieſe — —— im —— bof, a Sa ie des Seren 
Y 


ündermann in der Häbe des Nappert’fchen Gaſthofs, mit einer jehr reich— lau 
haltigen Auswahl * 











Seiden-Stoffen, 


welche ih einem Adel und E. E. Publitum beftens empfohlen halte. J 


50 re ER 
KeSLn a 74 


ga eingetroflen IR 


x = Beduinen-Imbange, en neuer Bacon, jebr groß, 
u 7 Gulden, 
Fr Seidene Mäntel, mit Falten, ganz lang, 11 Gulden, 
= Umhänge mit Falten, 5 Gulden, 7 
RZ Mantillen mit Volants, jebr groß, 9 Gulden, 
Er TafftMantillen, Nenbeiten, 5 Gulden. 


4 = Nur bei Zzgl 
Ed. Daniel aus Berlin, : 


es auf der Domftraße Nr. 559, a7 % 
im Haufe des Solbiedeitet Hr. Guttenhofer 


} 











2Zadenm 
Yun ua 
J. Schmidt Schifffabrts:Machrichten. 
M 8 
aus Nenhene im-böhmifihen Erypebirge,” _ ___Bormilag Ber serbeefbten set 


bigleht die Meſſe wleder mit einem wohlaffortivten Geidens, Leinen, Bred von Würzburg mit Sabtng 
—— und mine fivo allen pißenläger. Die bayeriie Elle UM Koftheim, — Seute Sl hier af: 


von 2 kr. bis zu 1 fl. 15 fr. * von 12 tx. 25. 90 d efommen und morgen früh weiter 
empfichlt "iefeihen zur —— A Be — Fr OR —— m —* ya 
Die Bude befindet Di neben der Eifenhandlung von Abam Grichrich ferien mitt von 
Hofmann. —— mit —32 Schienen von 





7 Ir —— und Güterlabung von 
ie großherzogl. badiſche Naturbleiche i rzheim nehm 
ich genflände u Beforgung an. ee Ein’ Dre mM welches 


übchen, 
Georg Friedr. wild. toihen — irh gefuct. Näheres 
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Ba Mur nad) bis Samstag Abend! 
betreffend den Berkauf leinener ke 








Domftraße, bei Heren Burger, Weißküfner, 1 Treppe 
vis a vis dem Gafthof zum Schönbrunen. 
. Um nod bis Ende ber Mefje mit unferem Lager zu räumen und 
bie Koften der Rückfracht zu erjparen, werden wir o billig verkaufen, 3 
daß fich nicht bald wieder eine ſolche u. barbieten wird, und? 
wird beionders_ bemerkt, a! ämmetliche Waaren: Isor: 
räthe aus ven beten Fabrifen des In- und Auslandes jind 
und beweißt der große — von Käufern, welchen wir uns m; 
a 


oben — zu erfreuen hatten, daß fie mit unſeren Waaren zus 
eben find. 
Das Lager enthält auch alle Sorten 


leinwandene Dandtücher, Tiſch⸗ und Tafchen- 
tücher, Küchenbandtücher, Schürzen x. 


Wollstein $Comp. aus Breslau. 
| Domftraße, bei Hrn. Burger, Weißküfner. 


mn — — — — — —— | 
— ——— —— 


Fabriklager von Tapeten, 
aſſortirt, in den neueſten und geſchmackoollſten Deſſins 
von Tapeten, Borduren, Dekorationen zu Salons, Pla— 
fonds, Fonds unis, alle Arten Hole, Marmor- und 
Granit-Tapeten, fowie Hausgängen in den verfhieden- 
artigiten Sorten empfiehlt zu den bilfinften Fabrifpreifen 

Joh. Mich. Röser junior, 
Eichhorngaſſe Nr. 50, 
Tapeten⸗Reſte von 5 bis 9 Rollen werden zu be— 
deutend herabgefegten Preifen verkauft. 
Neue Senbung 


Strobbüte 


C. Strebel. Strohhutfabrikant 
aus Bayreuth. 
Berfaufsiofal bei Seren Sattlermeifter Egſtein, eine 

ege bocb. 





—.. 


jo eben erhalten 


ne untmahung 
wilden bem 1. und 5. d. Mts. wurde aus einer von enbach auf 
der Eijenbahn bieher beförberten Waarenkifte die nachbefchriebenen euge 
geftohlen. 1) 2 Stid weiß und blau carrirtes baummollenes 
vun meron jedes Stüf chngefähr 40 bayer. Ellen enthielt, per Elle 16 
- Anlaufpreis. 2) 1 Elüd von 32 bayer. Ellen ungebleiepte Halbleinwand, 
Bettzeug, mit tlau carrirt, per Elle werth 12 fr. 3) 2 Stüd blauen mit 
er gedrudten Nefjel (Kattun), jedes Stüd zu 60 Bayer. Ellen, weth 14 
per Eue 4 2 Etüd blau und roth carrirtes baummollenes Kleider 
eug, beiläufig 34 bayer. Ellen, die Elle zu 16 fr’ Der Reit von diefem 
Zeig blieb zurüd Diefe Waaren hatten Feine weitere Auszeihnung als 
eine — Papieretiquette, worauf die Elnyahl an egeben ift. 
— wird zur Spähe und. Anzeige facpbienlicher Wahrnehmungen auf: 
gefor 


Würzburg, ben 18. März 1860. 
Der I. Unterfuhungsrichter am k. Bezirksgerichte: 


Pr. Rurz. 
rein Kurzwaarengefchäft en Ein möblirtes Zimmer iftan einen 
F ein Eebẽ ling aelite) "9er ſoliden Herrn zu —— im 1,D, 
Raͤher. in der d. 


Rr. 284, Teufelather. 


f 


Ein armes Dienftmäbchen verlor 
am Sonntag einen rothen mit weißem 
beiegten Minderfchub. Der 
reblihe Finder wolle ihn gefäkligit 
in der Erped, d. DI. abgeben. 


Eine gevene Broche mit vier 
blauen Steinen und einer 
Perle it deu 20. Abends verloren 
gegangen. Man bittet gegen Belohnung 
diejelbe in der Erped. zurüdzugeben. 


Ein großer ſchwarzer Matten: 
finger iſt am Sonntag in Schwans 
eld entlaufen. Der gegenwärtige 
Befiger wird gebeten, ihn in Schwans 
feld bei Joſeph Schleh, oder das 
= im 2. Dijtr. Nr, 451 gegen 

lohnung abzugeben. 

Es wurde ein Mantelfragen 
efunden und kann gegen Erjat der 
Einrüdungegebühr im 5. D. N. 187 
in Empfang genommen werben. 


chöter 
Jahre von 
en 
Reftauration 


eindefchäferei, welche 
e 


b 9 Ubr 


Gm 


ß, unter den am Stri 


gen auf weitere 10 
‚ wozu gutbeleumundete 


Kellnerin in ein 
ſogleich gefucht. Näp. i. d- Exp. 


giſtrat. 


rpachtet 
Hofmann, Bürgerminſtr 


— werden. 


e 


Schmachtenberger, Stotichrbr. 


Es wird ein reinliches 


2, April 1. J. 
Hingen bie hierortige 


tücen beſtellt werben mu 
als 


fen. Näheres in ber 


0 öffentlih v 


den 12, 


& ganz gut erhaltener Flüs 


Musfchreiben. 


Donnersta 
Der Stadtma 


haufe zu Rö 


Ss 


Lierhaber ei 


eben werbendben Bedingun 
‘ 
ttingen ben 12. März 1 


8 dahin 18 


R 
gofähige 


860 b 
kau 


dem Rath 
gſtens 400 
ge 
ver 
Bl. 


mit — 
hlun 
ö 
Ein no 
— iſt zu 
ped. 


min bekannt 
Mihacli 1 


wird au 


unb = 





Im Gafthaus zum Strauß, 
untere Spitalpromenade, lie= 
gen 3 Ballen 185 I Hopfen 
gegen gleich baare Bezahlung. 
zum Berfaufe bereit. 





wird für ein Schnittwaarengeſchaſt 
auf Oſtern gefugt. Franco 

nie C. ag Angabe feitheriger 
Conditlonen beſorgt die ( Erpeb. 


Ein Bett HR zu verfaufen. Ketten⸗ 
gafle Rr. 30. 
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Trauergoitesdienſt Dienstag den 27. März frü 
Würzburg, den 21. März; 1860. 


Ei a re a en 
Bon meinen perfönlihen Einfäufen in Paris ift 
bereits ‚das Neuefte und Feinfte in — 
gewirkten, vieredigen und Long-Chales 
in ſehr reichhaltiger Auswahl eiugetroffen, und 
empfehle folche zu ven billigiten Preiſen. 


3. Roſenthal. 


Auf das feit Neujahr ohne Preiserhöhung (vierteljährig 54 kr., halb: 
ährig 1 fl. 48 kr. betragenb) in vergrößertem Formate erichnenbe, wöchent: 
—— von dem Unterhaltungsblatte „@pbeuranfen‘ begleitete 
„Würzburger Abendblatt“ beginnt mit 1. t. Mts. ein neues Abon 


nement, zu welchem bie ergebemjt Unterzeichnete höflichſt einlabet, unter ber 


re baf die Redaktion alle Lofalen BVorkommniffe, wie politis . 
gr 


hen Ereignifie ftets auf's Schlennigfte zur Kenntni ber geehrten Abons 
nenten bringen und Sorge tragen wird, denſelben zugleich ein möglichft 
überfichtliches Bild der Gegenwart und ihrer manchfachen Beftrebungen zu 
bieten. Boͤrſen⸗ und anbere merfantilen Berichte, Verloofyngen, Termin⸗ 
talender zc. ıc. bilden nach wie vor einen Beſtandtheil unferes Blattes, wie 
in die zeitweilige Beigabe von „Bilderraͤthſein“ fortgejeßt wer⸗ 
n wird. 

Inferate, bereits bieher ſtets vom beftem Erfolge, finden nun, feit 
das Abendblatt als Organ bes unterfränfiiden —— 
Unterſtüßungs-Vereins“ exwählt wurde und jomit ſeinen Leſerkreis 
über alle Gemeinden unſeres Kreiſes erſtreckt, die größtmöglichite Verbrei: 
tung, worauf ein —— biefiges wie auswärtiges Publikum aufmert⸗ 
ſam machen, wir nicht unterlaſſen wollen. 

m bei Beginn des neuen Quartals bie Auflage bemefien und volls 
—— —— — au können, — Erneuerungen älterer Abon⸗ 

nts, ſowie neue Anmeldungen, welche alle kgl. Bo i 

gennehmen, baldgefaͤlligſt —— ——— 


Die Expedition des Würzburger Abendblattes. 


Bekanntmachung. 


r Rau wi N it , 
Hard von R ifhen Johann Romeis von Tränfhof und Johann Rein⸗ 
Erfterer will an Johann Reinhard von Reulbach fein Anweſen gegen 


Reihung eines Auszuges verkaufen und find etwaige Forderungen am 
Mittwoch den A. April 1860 früb 8 Uhr 


unter bem 
Vertrages gegen ıc. Romeis anzumelben. 
Wenhers, am 12, März 1860. 
Königliches Landgericht. 
Streitel, 


Todes-Anzeige. 


Geftern Nachmittag 3, Uhr verfchied nach fiebenwöchentlichem ſchmerzlichen Krantenlager, geftärkt 
durch die Tröjtungen ber hl. Religion, an einer Darmentzündung, unfer geliebter Bruder und Neffe 


Herr Joseph Anton Herrmann, Ä 
k. bay. Junker im kgi. 9. Infanterie Megiment v. Wrede, dabier, 
Sohn des verlebten praftiihen Arztes zu Eltmann, Dr. Markus Herrmann. 
Derjelbe erreichte ein Alter von 22 Jahren, 4 Monaten und 1 Tag. 
Die feierliche Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 3 /, Uhr vom Leichenbaufe aus, und ber 
’ 10 Uhr im hohen Dom ftatt. 


Anton Serrmann, als Ontel, 


. im Namen der Schweftern und übrigen Ber- 
wandten des Berblichenen. 


Rechtsnachtheile ber Nihtberüdfihtigung bei Beitätigung des 

















Restauration Walläsch. 


Morgen ö 


Kraut & Kanöchel. 


Unlieb verfpätet! 


Dem blonden Jofepb in ®.....b..t 
gratulirt zu jeinem Namenzsfefte 


eine ftille Berebrerin * 


Unlieb verfpätet! 


Dem Tiebenswürdigen blonden 
Jofeph ®....t in Randersacker 
gratulirt zu feinem Namensfefte 


eine ftille Berebrerin 
in Würzburg. 


Fremden : Anzeige 
som X. März. 


(Adler.) Kflte: Brodhagen aus Lehme, 
Bormfer a. Franff., Schmidt u. Leblüchner 
a. Schmweinf.. Jäger a. Hamburg, Zerbuch 
a. Gießen, Echalbling a. Ghemnig Kielns 
häufer, Gaplıän a. Amferbam Pohl m, Fam* 
u. Dienerſch. a. Dresden, 

(Aränt. 5) Ste: Sterum M. Riein 
a Obernbrelt, Siefoll a. Foanff, Welgand - 
a. Werolshofen, Réder. Behrer a. Ebern, 
Wihelm, Pfarrer a Ranningen, Rewpi. 
Berihisarzt a. Wieſentheld. Wertbmans, 
Pfarrer a. Boppenteuth, 

(Kronpring) Kite: Th. Winbhoff ans 
Barmen, Blajer a. Bafı, Well a. Baris, 
Diegih a Mannheim. Huber m. Frau äus 
Schwarzenau Gımmer, Priv. a. Echweinf, 
Breifran v. Thängen a. Thüngen. 

(Schwan. Kflte: Trommerthaufen aus 
Berlin, Mohr a. Main, Hammerihmidt a, 
Hanan, Bleifchert a. Bremen, Zorn a, Franf- 
fart. Schild u. Rutherford, Stub. a, Hribel- 
berg. Dr, Gerhad a. Tübingen 

(MWittelsb. 5.) Kflte: Teuffert aus Lohr, 
Bienffer a Karlkabt, Baumanı a Regent» 
burg. Karl a. Welfienburg, Rother aus 
Darmfadt, Dopel, Priv. a, Lohr, 

(Mürttemb. H) Alte: Kleem⸗anu und 
Gramer ao. Shmweluf,, Deufer a, > 
Leypia, Profeflor m. Frau a, Tübingen. 
Frau Disgue a. Landau. Leo, Apotheler a. 
Wiesbaben, Tolwarigıy a, Bien, 


Gefitorben: 
Joſ. Anton Herrmann, fol. b, Zunfer, 2% 
Jahre alt. 
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3 + » n «4 
Die große Menagerie von C. Renz. 
nr Einem hohen Adel und verehrlichen in- und 
— auswärtigen Publilum die gauz ergebene Anzeige, 
BSH > dap mein Aufenthalt in Würzburg wegen der am 
* W. d. Mts. beginnenden Frankfurter Meſſe nur 
\ noch Kurze Zeit währt und meine Menagerie nur 
ee Das Vie am 25. d, Mis, zum letzten Male bier zum ge— 
fälligen:Befuch_eröfinet bleibt, und zwar von Morgens 9 bis Abends 9 Uhr. 
Hauptvorjtellung, yütterung und Srereitien mit den Naubthieren tt 
Rahmittags A und Abends 7, Uhr, zu deſſen Beſuch hochachtungsvoll ein; 
ladei 






Nenz. 
Aechter Portland Eement, Sohlenhofer Bodenplatten 
und Litbograpbiefteine find fortwährend zu haben bei 


Georg Friedr. Wild. 


u 7: ——— 
Frähjabrs-Ueberwirfen 


und 


Mantillen 
bei Mloys Nügemer. 
Billiges leichtes Bedadhungs- Material 


ans der Fabrik von Seeger K Müller in Stuttgart. 


Asphaltirte Dachpappen oder fog. 
Steinpappen 
in Tafeln und in Rollen in einfach und doppelt 
dicker Dualität 
laut vorliegenden he: Zeugntijien vollfommen dauerhaft 


und fewerjicher, empfehle ich zu den billgiten Fabritpreiſen, auch über- 
* ich Altord-Gefchäfte unter Garantie und bin zu jeder Auskunft gerne 


Würzburg im März 1860. 
Joseph Eckert. 


E ht perfifches Infeetenpulver a fl. 18 tr. Sicheres Mittel 
zur Vertilgung der Flöhe, Wanzen 2c. bei 
Carl Belzane. 


WaarenBerfteigerung. 


Die bereits im Montagsblatte angezeigte Verſteigerung von Dantenz 
Hleidern, Sommerzeugen, Weitenitoffen, Eigarren, Holjihnig-, Blech⸗, Ga- 
lanteriewaaren u. |. w. findet morgen Donnerstag ben 22. und Freitag ben 
23. von 10 Uhr Vormittags und 3 Uhr Nachmittags ihre Fortſetzung, und 
zwar im vormals Balbi’jchen Haufe, Domftraße, wozu ergebenjt einlabet 

Amalie Baldi, Kaufmanns Bittwe. 


Kreisirrenanitalt Werneck. 


Die Stelle des Mafchiniften ift erledigt, „ Mit, derſelben ift nebſt 
reier Station ein Geldgehalt von WO ft. jähtlih und Biergeld verbunden. 
ber wollen ſich unter Vorlage ihrer Fahigkeits- und Leumundszeug⸗ 

niſſe bis längftens 1. April an die k. Verwaltung wenden. 


Montag den 26. März Nahm. 2 Uhr 
läßt Unterzeichneter 13 Morgen Ader in der, unteren Budleite, dann 3 
Morgen Baumfeld mit 148 Kirigbäumen von allen, Sorten bepflanzt nebit 
2 Morgen Debung mit Gebüfch in der äußeren Bu leiten in ber, Vogels⸗ 
burg aus freier Hand verfteigern, wozu Kaufluſtige baplichit einladet 


Franz X. Gabler. 





girgertrn. 
lung, mozu zu zahlreicher a 


nahme eingelaben wird. Anfang TU 
Der Ausschuss.‘ 


Heute Mitten 


von 


de i 
— 


— 


bmen 


Production 


lechichmich nebft 
en Dog aus 


bei Matterstock. 
Anfang 8 Uhr. 


Donnerstag 


bei Oeſterreich er. (Leimſud.) 
Anfang Nachmittags 4 Uhr. 


Martin Gäbhar d'ſche 
Grauerei. 


Morgen Donnerstag den 22. März 


Prod 


uction 


vom Septett_des kgl. 9. 
Anfanterio®e — * 
Anfang 7 Uhr. 





Vergangenen Sonntag blieb im 


Dom ein Negen 


redliche A 
in ber 


wir 


fchirm jtehen. Der 
d gebeten, jolhen 
rpebition abzugeben. 


SIERT ER EEE 
Es wurde ein Geldbeutelchen 


ein 
den 


Farbzeichen 


verloren. 


enthaltend, 


von fer Sammt, 4 fl. Gew und 


eftern 


Man erjugt um 


gefällige Rüdgabe in der Erpebition, 





für Vorhänge, jowie neufilberne E 
Köffe 
bart 


Das Reueſte in eh 


Kaffee: und 


Bef — 
ter ꝛe. ꝛc. empfie 
M. n 


* 


im Rürfchnerhof. 





Annonge 
Ein Backhaus iſt jehr vortheil⸗ 
haft zu verfaufen mit Realrecht und 


in beſter Page db 


er Stabt bei 


eorg Schmaufer, 


gerichtl. — 


D. Nr. 100. 


u. Gommiffionär, 


OHG — 
5-6 türbtige Tündnerge- 


— — 
de jogleich andauernde Be fe 


tigung erhalten bei 
Adam Langgut, 

Tünchermeiiter und Yadirer 

in Werneck. 


ellen und 1 





Teute 2, ki 


(Mit einer literariſchen Beilage der Julius Kellner's Fraͤutiſchen Buchhandlung.) 


er, injeber 
Ren, in jeber, 
mit Rea Ga 








Würzburger Stadt- und Landbote. 


De BWäürzburger Det Pränumerationde 
Stadt» und Lande ; x Preis beträgt bahier mon 
bote erſcheint mit Aus: en ’ ib fr., viertelj. 45 fr. 
nehme der Sonn · und auswärts bei ben Pal, 





hohen Feiertage täglig Poſtauſtalten monatlich 
Radmittags 4 Uhr. 18 kr. viertel. 54 Tr, 
4: wöchentliche, Yei- Inferate werben bie 
lagen werden Dienstag, bretipaltige Zeile ausges 
Dernerotag u. Sarıst wdhnlichet Echriftz mit 
das — 3 Rreugern, größere 
Ortrargelleifenmit _ nad bem Raume be⸗ 
belletriftifhem Inhalte =. rechnet. Briefe und Gele 
deigegeben. der franco. 
Dreizehnier Jahrgang. 
SEE ER ne 
Donnerstag den 22. März 1860. Rr. 70. Octavian. 


Einladung zum Abonnement. 


Mit dem 1. April beginnt ein neues vierteljähriged Abonnement auf den „Stadt: und Landboten“ 
und das bemjelben dreimal wöchentlich beigegebene Unterhaltungsblatt „Extra⸗Felleiſen“, und labet die erge- 
benft Umterzeichnete zur gefälligen Erneuerung bes Abonnements ergebenit ein. 

Der „Stadt: und Landbote” erjcheint wie bisher —— mit Ausnahme der Sonntage und höchſten —* 

e, and wird auch ferner wie bisher alle interefſanten Ereigniſſe und Begebenheiten aus der Nähe und 

a das Schnellfte, nötigenfalls‘ durch Ertrabeilagen, mittheilen ; ebenfo in bümbiger Kürze die Kammerver a 
—— die Verhandlungen | des Schwurgerichtes, des tgl. Appellationsgerichtes, der gl. Bezirtsgerichte, bas Wich⸗ 
tigſte aus den öffentlichen Sitzung en des Stabtmagiftrates umd der Gemeindebevollmäcjtigten, bie Berloofungen it- 
und auslänbifcher Staatspapiere, Ab In und Ankunft der Eiſenbahnzuge, Ellwägen und Poftomnibus, Cours ber 
Papiere er —— Ertra-gelei je von hier und auswärts, Terminkalender :c. 2c. 


Beiblatt „Extr Heifen‘ erſcheint wie bisher "wöchentlih dreimal, und wird dem der Unterhal⸗ 
tung amd &e —— — — npalte deſſelben beſondert Sorgfalt zugewendet werden. Jeden Samstag wird 
ein el m 1 bei eben ' 

ge —— —I eg vorzüglich geeignet und —— TR bei der aufierordent: 
lichen breitung 2. EA terfranfen und Aſch Safe nburg, wie auch weiter in 
ern 2c. 2c, den b es auch der Preis ee} eben auf Das * igſte geſtellt ift. 


Der eh Gere dahier wie — monatlich —* * range hier Perg r., auswärts 
ben f. PBojtanijtalten monatli vierteljährlich 34 Fr, — Inſerate werben mit 8 Pr. für bie ——— 
Zeile aus pen ewöhnlicher Schrift, — aber nach dem Raume berechnet. 

J ßlich wird noch gebeten, das Abonnement, auf welches alle tal. Pojtämter Bejtellun er annchmen, 
möglichit bald erneuern zu wollen, um die Auflage demejien und vollftändige Eremplare liefern zu fönnen. 


Erpedition des Stadt- und Sandboten, 


Bonitas⸗Bauer'ſche Verlagshandlung. 


erften Augenblide nach der t wäre vielleicht 
ER „tTagsneuigfeiten. — — geweſen, aber ber Arm hätte vor ber 
chtöfigı s son 1 anfen amputirt (d. i. "is ober dem Ellenbogen ab- 
— ba 1m: Dmarı 1880. en) werben müffen. Die Kopfwunde kotmie noch 
Der Angellagte erklärt ferner, er habe bas nicht zum Tode wirken, ba deren 'gefährliche Folgen erft 
ffer deßhalb in die Stube et, ‚weil es in  jpäter eingetreten’ fohren. Die Wunde an ber Iinten 
—— —— aß er zum Wetzen war nur eine eiſchwunde und nicht gefährlih. — 
— de. de 5* Seite wird aber Augebllagte bleibt in ſeinem Verhöre in ber — 
va h * ri 8 ber Futterlammer ganz hell ſei, Verhandlung bei * in der Vorunterſuchung 
wenn man den Laden öffne oder bie Thüre ollen iaffe ebenen Angaben Er geſteht die That zu, — 
— Dev. te tam nicht zum Mittagefjen, obwohl bist 'aber re —* Er angene Abficht, und will bie 
man ihm mehrmals rief. Ehen vorher führte er in jat in der höchſt — bes Zornes und im 
der Futterfammer verfünglice Reben. Nach den Mit- Buftanbe ber Eruntenheit verübt haben. — Ueber bie 
Iyeilangen feiner Frau am andte ‚gab er ihr mor: Aengenensfagen Haben wir folgendes Weſentliche zu bes 
end beim Schleifen des Strohmeilers (den —— moͤr⸗ . Der Ereignis Bad: (nicht Black wie es 
it. chlaß kund. Sie ma a bavon ab in ber gef gen Nr. durch ein Druckberſehen Sieh) ers 
m hen orten — Kerl, mu, e 4 * * en alte Mangold hitzigen Temperamen pe 
Gemeindevoriteher. dem —— 8 


— des n * ten eriheint —* 3 —— — — 
een db n yo . ie arzt —I * En m m Bonien.“ — = 
Tor —“ Atheit * ra ie "bee — te un⸗ 
es ne olge ee Sue der er der That in Strümpfen; 5 Stiefel und 
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einen Pad Kleider am Arme, eine Schuappsflafche in der 


Hand; das ie Bar Blut beiprigt, im Dorfe herum, 
und 309 im Hanje feines Nachbars Seuffert erſt an. 
„Er hat jein Brod, und ich befomme mein Brod, bis 
heute Abend ſitze ich troden;' äußerte er mehrmals. 
„So wollte ich's haben; — fo mußte es werben,” hörten 
— Zeugen ihn für ſich laut reden. „Es hat ſchon 
5 — der Vater hielt mich nicht wie ſein 
Kind, während er über 500 fl. auswärts hingeliehen 
bat, hat er mir gar nichts —— — „Wenn der 
Bater gelagt hätte, er wolle mir —— ſo Hätte ich bas 
Meſſer fallen laſſen.“ — „Die Leute jagen, ich wäre 
betrunfen gewejen; das ift aber nicht wahr; ich hatte 
rüh blos einen Kreuzerweck gegeflen, erft nach ver That trant 
ch Schnapps.“ — Dies find lauter Aeßerungen, welche ber 
Angellagte an verjchlevene Zeugen machte. Vor der Ab: 
führung durch die Gendarmerie weigerte er fich, bie Reiche 
feines Baters noch einmal zu jehen. Schr gravirend iſt 
aber die Aeußerung des Angeklagten, welche er zu jeiner 
Tante, der Schweiter feiner Mutter, machte: „So hätte 
es nicht so follen ; ben erften Hieb hätte der Vater 
mmen jollen, daß ihm ber Kopf bon einander ge 
fahren wäre, daß er der Mutter nicht habe helfen koͤn— 
nen; den zweiten Hieb bie Mutter, dann hätte ich meine 
Kinder in das Vermögen eingewiejen, und ich Hätte mein 
Brod gehabt." — Die Mutter und die Frau des An: 
gellagten, welche von bemjelben als Entlaftungszeugen 
vorgejchlagen wurden, entichlugen fich auch in ber öffent: 
lichen Verhandlung, wie fie es bereits im der Vorunter⸗ 
fuhung gethan, der Zeugſchaft. (Fortf. f.) 

Die Einberufung der Landräthe zu ihren diesjähri- 
gi Berfammlungen wirb auf einen der eriten Tage des 

ai erfolgen. 

Durd Rn ge ee wurbe bie Aufs 
nahme des Reviers Obernburg unter jene Dienftespoiten 
——— welche bereits zur Beſtehung der forſtlichen Vor⸗ 
ehre bezeichnet worden Kino. 

Zufolge Miniſterial⸗Entſchließzung beginnen bie dieß⸗ 
jäpeigen Ofterferien ber f. Studienanſtalten am 31. März 
und enbigen mit bem 15. April. 

Dem „Schw. Merk.‘ fchreibt man aus Münden, 
daß an die Staatsanmwalte dieſer Tage die MWeifung er: 

angen, das Geſetz zum Mißbrauch der Preffe in vor- 
ommenben Fällen ftrenge, doch auch in fireng geſetz⸗ 
lihem Sinne, zur Anwendung zu zn Die Aeu —— 
geiler Organe, namentlich auch über bundesfreunbliche 
e —— deren Verhalten und deren Politik faft 
ih t ben injuriöfeiten und bejchimpfenbften Aus: 

den bezeichnet wird, foll zu dieſem Ausſchreiben, und 
zwar aus-eigener -Bewegung ber -bayeriichen Regierung 
und ohne irgend we en Arhof von außen ber, die Ber» 
anlaffung gegeben haben. 

Der von bem Herrn * Ph. Fr. Earl von 

elheim ausgejtellten Präfentation best. Kifchtitulanten 

efters Ludwig KRabenberger für die Tatholifche Pfarrei 

—— — wurde die lanbesherrliche 

gung ertheilt. 

Nach einer hiefigen Correſpondenz ber ar 

.* wäre ficherem Benehmen zufolge bie burdh bie 

örberung bes Hrn. Dr. Himmelftein zum Domkapi⸗ 
tular und Bompfe erledigte Stelle eines Domprebis 


ers dem Fan Dompifar Michael Bedert, einem jehr 
Feltebten anzelrebner, übertragen worden. } 
*Volkach, MW. März. Unfer heutiger Joſephi⸗ 


Schweinmarkt (Milchſchweine) war ein überaus zahlreich 
bejuchter unb wurden über Körbe Schweine gebracht; 


derfelbe eröffnete in ſehr günftiger Stimmung und . 
bie Berfäufe jehr * von Statten, doch gegen Tas 
Eu bes a er bie —*—* —— * 
und war zu anzukommen; re 
—— mit im am 14. ds. abgehaltenen Marfte 
won 10-14 fl. per Paar nah Dualität. Der Umſatz 


mag fich auf ca 20,000 fL belaufen haben. ;—. Xbermals 

wurden wir heute früh 34/, Uhr mit dem‘ Rufe Feuer 

erichredt. In dem Haufe des Bäders Wirthmann neben 

A * rd . — — des oberen 

udlih wurde basjel s 

blickliche Hilfe im Keime erftictt. — 

Im Gieß- und Bohrhaufe zu Augsburg werden 

2 gerogene Kanonen ſchleunigſt bergeitellt und follen 
bann die Schießverſuche jofort beginnen. 

. Belamitlich hatten Württemberger Schuhfabritanten 
die Lieferung einer bebeutenden Quantität Schuhe für 
bie bayer. Armee übernommen; biefelben überlieferten 
Türzlih von dieſer Beftellung 10000 Paare won 
weichen aber nur 39 Paare aus dem Lieferungsbeding: 
nijjen entjprehend befunden wurben, bie übrigen aber 
zurüdgewiejen werden mußten. Die Sieferanten wenbeten 
ih nun am pen Kriegsminiiter, um ein günitigeres Gr: 
gebniß zu erlangen, allein derjelbe wies bie Akorbanten 
mit ber Bemerkung zurück, daß er mit ihnen feinen Ber: 
trag abgejchlojien, jonbern in ber Sache als neutrale 
Perjon daſtehe, folglich die Beſchwerdefuͤhrer an biejent- 
gen fih zu wenden hätten, mit denen fie akkordirt haben. 

on ber Berpflegungs-Kommilfion waren bie Betreffen: 


‚ven jedoch mit ihren Lieferungen ſchon zurückgewieſen 


und demnach werden dieſeiben die eingegangen Berbind⸗ 
licpfeiten wohl unerfüllt fafien. 

In Starnberg wurde die Rentamtskaſſa mit bem 
Inhalte von nahezu an 5000 fl. mittels Einbruch ges 
ftoplen. Die entleerte Cafja wurde %/, Stunden von 
Starnberg wieder aufgefunden, von den Dieben aber hat 
man nod keine Spur, 

Wiesbaden. Zuverläffiger Mittheilung zufolge hat 
die herzogl. Regierung die Genehmigung des peijgen 
ber Zaunuselfenbahn und der heifiichen Lubwigsbahn 
wegenlleberbrüdung des Maine bei A el 
zum Zwed des Anſchluſſes der Ludwigsbahn an bie Tau- 
nusbahn abgefchlofienen Vertrags verfagt und reip. bie 
Erlaubnig zu der Ueberbrüdung nicht ertheilt. 


aris. Am 18. März. brach gegen 7 Uhr Abends 
im Pd bes Theaters in — * aus, und in 
wei und einer halben Stunde war der ganze Bau ein 
Shutthaufen, völlig ausgebrannt, Nur mit ber größten 
Anftrengung konnte man bie umliegenden Gebäube retten. 


Deutfdland. 


Defterreich. Wien, 21. März. Das Oberlanbs- 
gericht beftätigte bie Spejiatunterjudpun gegen Richter 
wegen Berleitung zum Mißbrauch der Amtögewalt, ba 
ber Thatbeftand erhoben vorliegt. 


Ausland. 
Brei 


Fran aris, 17. Mir. Ein 

Gemuntel geht Ks nm über eine neue — 
des kaiſerlichen Anonymus; fie jet im Drud fein unb 
heißen: „Frankreich und Deſterreich.“ Es heißt aber, fie 
würbe erſt ans Lichttreten, wenn Deiterreich zur Annerlon 


von Savoyen und Nizza Ja und Amen gejagt hätte. 
Das — Liebe ware bie "Befreiung Venetien, 


bamit Tosfana und bie Romagna — doch noch — an 
den Prinzen Napoleon fämen! Daher bie nr 
Drohbriefe von hier nad Turin, um feinen 

italien militärifch zu bejeßen. 


Neuefte®. 


—— 21. = . ne —— 
t ‚na an mar« 
(ren. "Die Reg Anenter nehmen ben Beg über Nigga 
und Sufa, 

Zondon, 21. März. Oberhausfigung. Lord 
Normandy zeigte an, day er nächftens mehrere auf Sa 
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v he Anträge ſtellen merbe. Der Herzen von 
—— 2* in eine Anfrage Lorb Ellenborsugba, 
die Regierung habe nicht bie Abſicht, die Artillerie zu 
reduciren. 


Zonden, 21. März. Die „Morning-Poſt“ ver⸗ 


—. Eh Depe er Sa — ee ‚bie 

i eſterreich habe m Proteſte wei 

— Annexation von Savoyen angeſchloſſen, 
ch. 





Marktbericht. 
Schweinfurt, 21. März. Während der- vorige 
Getreidemarkt nicht jo gut befahren war, hatte der. heu: 
e Markt wieder eine grökere Zufuhr und befanden 
mehr als 150 Wagen auf dem Markte Der Ber: 
ehr war ziemlich tebhaht, doch hielten fich die Preije feft 
und trat feine Aenderung gegen die vo hergehenden En 
- men ein. — Was den heutigen Viehmarkt betrifft, jo iſt 
ſolcher ſtart, namentlich mit Maftochjen betrieben, und 
iſt auch ein Sinken der Preiſe derſelben bemerkbar. — Der 
Fexermarkt war heute mit mindeſtens 5000 Stück Wirms⸗ 
thaler Reben beſtellt, und das ganze Quantum verkauft. 


"it Ausnahme enger geringe Sorten 43 fl. 30 kr. 
— 


war ber durchſchni für befiere Waare 4 fl; 


per Hundert, demnach 1 fl. billiger als im Bo jahre, 
B 


Notirungen. Der Umſatz im war jedoch nicht 
von. Belang. Deſtr. * Benetianer 591/,. 
Rational 55%. Deft. Staatsbahn — Grebitactien 168 


Gelb. — Abends 6 Ubr. zn der Effektenfocietät war 


. wenig Geihäft. Defterr. Grebitactien 164%/,— 3, bez. 


&Gela-Cours vom 21. März, 

Pistolen 9 fi. 32— kr., dto. preum. 5 A. 56%, kr., Holl.- 
10-4.-, 9 A. 361, kr., Ducaten 5 f. 291, kr., dio. almaree 
> 0. 0— kr.. 20 Frankenst. 9 fü. 17- kr., Engl. Sovereigne 
11 4. 40— kr., Aunsische Imperials 9 A. 33— kr., Gold per 
Plund fein 796, S-Kre.-Thir. — 0. — kr, Alte Österr. Dir 
pr. raub, Pfund a 506 gr. 30 #. — kr., Rand-20r rauk. Pfund 
30 0. —— kr., Hochhalt. Kilber pr. Pi. t. 52 A. 15— kr, 
Preussische Cansensoheine 1 A. 451, kr., Nächkische Caa.-Mch. 
— ..— kr, Dir. Camenanweinung. — A. — kr., Dollars is 
Gold 2 a. 2411, kr., Wechsel anf Wien k. 8. 867, 0 


Kerantwortinber Mrebafteut: Pr. Bırunt 








unfündigungen. 


In der Bonitad:Bauer’ichen BVerlagshandlung, Buch: und 


Steindruderei ift ſoeben erjchienen und zu haben: 


Neueite Gottesdienft-Ordnung 


während der heil. Charwoche in fänmtlichen katholiſchen und der proteftan- dB 
tiſchen Kirche der Kreis-Hauptitant Würzburg. . FITTETT 
Preis: 3 Br. , 2 EsS#28E 2 
— Sn. FF 25% = 
Schellfifcbe Bea © 
friſch angelommen bei a3 — 
O. A. Kinzinger. Se 323, = 
Durd,_ den Einkauf einer fehr großen Parthie ächt Schweiser sRZEe2sE = 
Damen:Kragen bin. ih in den "Stand gejegt, foldhe wieder ande . SS — 2 
unter dem fFabrifationspreis 13 verkaufen, ebenjo wird eine_griße Parthie nrÄgE +.5* 3 
Damen:Yermel, Chemifetten, Pliffe Streifen, Säubchen ꝛe. = 5 APR: & 
zu ſehr billigen Preifen ausverfauft. = 5:-#2 5 
Paul Langlotz. ——— 
Mein Weiß⸗S Mode:Waarenlager empfehie —* der geneigten Rz”: mE ® 
Berüdfichtigum. E= =” — = 3 
F E53 .E2 
Stämme: Strich. SBERsErr > 
. Samstag den 31. März 1860 Mittags 12 Mbr werden = 2.52.28 
im Oberaltertheimer Gemeinde- nnd Stiftungs-Walde u ne” Em ER > 
58 Eicenftämme meiftene Holländer, Büttner: und Eiſenbahnholz, —2 =88 EI E 
verftrichen, wozu ‚Steichsliehhaber eingeladen werben. a 52% — = & 
. Götelmann, Voriteher. 9) — TE, 
wert Er. u. 
: Bekanntmachung. SSEB-re 38 
08 auf bem Rimparer Steig gelegene nahezu 4 Morgen gro ti⸗ —— —— 
— Pl⸗Nx. 4945, weldes mit nen Rirkhene, —2 — — € = 
nn a —— IR, verhehatlih ber zuftändigen Genchmigs- ———— = 
| entlihen Aufitrihs verä i ie⸗ { 
Busede Ta, Bet chs veräußert werben und iſt zu die = E BE. S & 3 ei 
—— och den A. April I. J. früh 10 ET: 555 


Die Strichobebingungen werben an der Tarfahrt 


Warzburg am 16. Mär; 1860. 


J Der Stadptmagtifimeart ' 


I. Bürgermeijter : 
Dr, Weis. 


anberammt; —— Ri, ei nben wollen. 
annt eben 
** auch in der Zwiſchenzeit in ber bieafeitigen Regiftraker 


Zwei Mädchen, melde alle 
haͤue liche Arbeiten willig verrichten, 
mit Kindern umgeben können, juchen 
ec Ye Dienft. Näber. in ber 

e 





de der —— um Gran 
a abe wu te eine gols 
eo Broce verloren. Man bit: 
tet den ‚Finder, diefelbe gegen Be— 


lohnung in ber Erpebition d. BIS. 
abzugeben, 


— 


Herzog. 


136° 


Ba Nur noch dis Samstag Abend. 





Aut auf der Domftraße vorm Haufe des Kaffetiers Hrn. 
Klinger foll ein beifpiellos billiger Ausverkauf ftattfinden: 
500 Baar beit amerifanifche Gummiſchuhe 

überall wie auch hier als die beiten jetzt be— 
Herren 8 kannten Gummifchuhe für Herren, Damen, 
Knaben, Maͤdchen und Kinder a 36 fr, 54 
tr, 1. fl. 12 fr. und 1 fl. 24 Er, jo wie bie 
| namens Jahrelang haltbarenzu wenig höheren Preifen. 
Bitte einen Stiefel ober Schuh als Maaß 
Km» mitzubringen. 
Negenſchirme, En tout cas und Marqui- 
sen in beſter Seide und Zeug & 1 fl, 19/5 fl, 4", fl. und 6%, fl. Alte 
Geftelle werden hoch eingelaujcht. 
WBachstuchdecden für alle Möbeln umb Speifetiihe A 27 tr., da kr, 
4%/, fi, und höher. Man vergeile nicht ein Maaß der Möbel mitzubringen, 
feine Unierligen a3, * 9 — — 4 — 
emalte Mouleauz in allen Prachtſorten „1% fl, u. 
anz was —— 1! —— in Größe Dr Sul. 
benftüces, worauf ber ganze Kalender 1860 gg a Stüd 36 fr. 
Streichriemen in den beiten Sorten & 48 fr. und 1 fl. 54 fr. bei 
A. Sachs aus Köln. 
J. dt 
aus Neuhaus im böhmifchen Erzgebirge, 


zieht di ied it einem l Leinen⸗, 
a lien ER 
vb 


von 2 tr. bis zu 1 fl. 15 fr. Rrägen von 12 tr. bis 2 fl. 30 kr. 
biejelden zur gefälligen Abnahme. 
Bude befindet fich neben ver Eifenhanplung von 
B. Hofmann. 


BERN EEE ER TREE EEE 

An der Berlaffenfchaft der Frau Negierungsrath Kuhn MWittwe bahier 
wird am Mitttvoch den 28. März d. 86, Hacwittage 2 Ubr 
—— und an den darauffoigenden Tagen in dem von ber 
BVerlebten binterlaffenen Haufe, Dift. 1. Nr. 196, Hauger Piaffengafie, das 
hinlerlaſſene Mobiliar, beſtehend in einem Kanapee mit Sejleln, Kom⸗ 
moden, Spiegeln und andern Möbeln, dann Uhren, Silber, ein Klavier und 
Büchern verſchiedenen wiſſenſchaftlichen und belletrijtiichen Inhaltes ferner 
Betten, Weihzeug, Kleider und Kiüchengeräthjichaften, endlich ein Jagdgewehr 
öffentlich verjteigert und werben Kaufsliebhaber dazu eingeladen. 

Auch das obenbezeihnete Haus, Dift. 1, Nr. 196, an ber Hauger 
Bioftengefi und Theateritraße liegend, zmweiftödig und jehr geräumig, mit 

eller nebit — ift zu verkaufen, und können bie Kaufsbebing- 
niſſe jederzeit dajelbft über 1 Stiege erkundet werben. 

Schließlich werben Alle, melde an die Maſſe eine Forderung nei 
machen wollen, oder in diefelbe Etwas ſchulden, aufgefordert, diefe binnen 
4 Wochen ebenbafelbit anzumelben, reip. zu berichtigen, wibrigenfalls fie 
bei Verkheilung der Maffe nicht berüdfichtiget werben, rejp. Klage zu ge: 


wärtige# haben. 
run, den 13. März 1860. 


Vorhangsſtoffe 
in geſtickt, geſtreift und brochirt in allen Breiten 
neu und in größter Auswahl eingetroffen, empfiehlt 
zu fehr billigen Preifen \ 
$. 3. Schmitt. 


—— —— ——— 

eichnete erſucht i n und ‚auswärtigen Gejchäftsfreunde, 

da fie, bie —F Ge ber, um andern — * 
jen,.iht bie fix "indem fie fol 


genügen, . werthen MWufträge, brieflic einzufenben , 

aufs promptefte und billigfie ju erfüllen ſig beftreben wird. _ 
4 aßkopf aus Mürnberg, 
* Blumenmacherin. 


Ein Mädchen, welches um billigen 
Preis weißmäht, Kleider und . 
—— — m he 
erhalten. Zu erfragen im 4. 

Nr. 7 ur — Meier, B 


Ein ſchöned Bett ift zu verkaufen 
4. Diftr. Nro. 100, gaffe am 
neuen Thor. 


Zu einer anftändigen Familie wirb 
ein ordentliches Mädchen für bie 
Küche und häuslichen Arbeiten bis 
nächſtes Ziel geſucht. Näh. im der 
Erpebition. : 


Ein neu möblirtes Zimmer mit 
Schlafkabinet ift jogteia 8 
then. Neubaugaſſe Nr. 108. 


Zu verkaufen: 





mit Mauern umſchloſſenen Garten; 
— von 2 bis 5 Uhr. 
Glacis Diftr. 4. Nr. 32/2. 
2 25 
3 — tes 
- ẽ 8 
N ale. a: 
© > je 
=: 22 ze 
28 J 22 
s 58 * 
35— HE E3 
sis: 23 |, 
Br se 2% E13) 
35 885 gi: . 
3 Er 2 jr 
= er a Tr 
n23e 2> 2l52% 
— Bei E 25 
HöE EEE. In. 
gu58 85225% 
Bu 25“ Ah 
532,9. 5RlsE 
„azrre2 | 
— 33— 
— ——— SS, 
igESTRTE” E BE 
g.838°55 | 
a E83858 ® 3 
% * ————— = & * 
ze85553 
= gE”7 = 5 
> »EE 5 
E 5* 52; 
Ei SE =& 


er 
5s—6 tücbti e Fün e: 
und X Zadi ife 
önnen fogleich andauernde chaf 


tigung erhalten be 
Adam Langgut, 
Tanchermeiſter und Lackirer 
in Werneck. 
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2 






— Kr 2 M. 


Soeben eingetroflen 23% 

Beduinen⸗ Umhänge, ganz nener Baron, ſehr groß, g 

u 7 Gulden, 

BZ. Seidene Mäntel, mit Falten, ganz lang, 11 Gulden, 

En —— mit Falten, 5 Gulden, — 

EZ Mantillen mit Volauts ſehr groß, 9 Gulden, 
EEE TafftMantillen, Neuheiten, 5 Gulden. 


ce Nur bei a | 
Ed. Daniel aus Berlin, 


Te auf der Domſtraße Rt. 559 = 3 
im Haufe des Goldarbeiter Hrn. Guttenhöfer 
I im 2Zadenm 4 


ee 6 
Mefje zu vermiethen bei Weinwirth 


— - 
* f 
f in 
























— 
tt! An fämmtliche Eſer dieſer Zeitung!!! Z battt an ber BAR 
> 11u1Rurxr noch bis Freitag Abend!!! z 23 ı&E 
3!!Lager engros$ en — 3% er: 
in 2 3% =2 
” * — = je = 8 
tt! Patent-Metall-Schreibfedern!!! za 5 33” 
7 11! Allerneueſter Erfindung und Verbeſſerung!!! Ben —— 
111Probeſchachteln mit 36 diverſen Sorten der feinſten Federn, „we “rs 
* per Schachtel 18 kr. werden abgegeben. 11} Si: = —— 
+ !!!Zedernbalter , deutſchen, engliichen und franzöfifchen Ur: s 4 15) = 53 
F ſprungs, in größter Auswahl. 2 $ 8 
BANN NRager befindet fih: Mürichnerbof visä vis. Hrn. Rofentbalt!! 3 22 = A * 
ules Le Clerc aus doudon und Berlin. 7 
ETHISCHE HHHÄEH THIS HETTENE "DEE So: 
. . # er a u ww 
Lohrinden-Berfteigerung. zö 5 5 
Das Ergebnig von circa 15 Klaftern Lohrinden aus dem Gemeinde -% 5 R ”E “> an 
walbe —— pro 1860 foll im Submifftonswege hingelaſſen werben. Dres: ch 5-7 DB — 
ß ngebote: find bis 20. b. Ms. Witte 8 12 Uber an ım FO = Es S 3» 
* — ser dahier einzuſenden. Spätere Angebote bleiben unberück⸗ er £ 3 =s 7 2. 
3 R-} =& 
Zur befagten Zeit mögen die Gebotleger ſich babier einfinben, um ber * E = —F gt e* 
Gröffnung der Submiffionsichreiben beizuwohnen 7" 4a fl 22 Er E92 uR 
Opferbaum ben 16. März 1860. 141 v8. z Ba 
i ‘ Joh. Sauer, Vorftcher. = g "oz 3 S &: 
en = > 5 —58 
Guter KAubmift iſt zu verlaufen Diftr. 1. Nr. 332 find 2 kleine ER 2% et; 
inben obern Wöllergaife 2. Diftr. Zimmer mit ober ohne Möbel auf SE 5 >57 
Nr: 9. 1. Mat zu vermiethem. 5 = 2& 
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Solgperfteigetung im Speilart. 


Am Dienstag den 3. April —* Bormittags 9 Uhr beginnend, 
werden im Wirthshauſe zum Engel in Biſchbrunn aus mehreren Abtheilun 
gen ber Revier Biſchbrunn verftelgert : 


29 Eichen«, Commerzial-Nup: und Bauholz: Abſchnitte, 
3 Bam bo., worunter einer 72° lang mit 18" Durchmefier, 
Zu. a ee P 
Ds Klafter Iſchuhiges Eichen-Müffelholz : Klaſſe, 


109 D 7) 7 HI, „ 
25 Buchen unipaltige Klöge und 
1 Eichen de. 
Diejenigen, welche für Andere Holz fteigern wollen, haben ſich mit, 
chriftlichen —*— auszuweiſen, und Steigerer, die hinſichtlich ihrer 
ögensverhältniffe nicht dekannt ſind, mit Atteſten über ihre Zahlungs— 
faͤhlgleit zu verſehen. 
Stadtprozelten den 17. März 1860 
Königl. Forſtamt Stabtprogelten. 
Schäfer. 





Befanntmachung. 
Am Dienstag den 77. d. Mis, Rahmittags 4 Uhr läht J. Georg 
Schmitt zu Würzburg nacftehend verzeichnete Grundſiücke, als: 
1) 1%, Morgen oder 686 Dez. Weinberg im vordern Pfaffenberg, 
2) I'/ = * 1 Tgw. NDez. Weinberg und Ader in der Hein: 
richsleite, 
2 2 » ober 1 Tgw. 15 Dez. Weinberg und Ader alla, 
4) 1 „  sder 369 Dez. Weinberg und Ader alla, 
6) 1 „ ober 685 Des. Weinberg umd Acker allda, 
1 „  vder 332 Des. Ader und Dedung allen, 
27, „ „doer 1 Tom. 97 Dez. Weinberg und Ader im Zurück, 
aus dee Hand öffetlich im Schwanen-Wirtdshaufe zu Umterbürrbac anf 
4 Friften verfteigern, und ladet Liebhaber hiezu ein. + 
Würzburg, ber 21. März 1860. . 
J. Georg Schmitt. 
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MERERARSHHREENERENGHEAHRERERIERE 
ba Arübjabrs:lleberzieber und Tuch Möcde in ben 

feiniten Tucen, Belours und Chindillas a 12, 15, 18; 
%. Eine große Auswahl in allen möglichen Sommer: und 
Zuch-Joppen von ft. 4, 5, 9. Neue Zufendung einer großen 
Partbie Haus- und Schlafröde zu ven billigiten Preiten, 
jowie alle anderm Arten von Herrems Kleidern enıpfiehlt zur ges 
neigten Abnahme x 

dus Kieid-cimagazin 


von Heinrich Braun aus München. Z2 
5J Domſtraße, bei Juwlier Guttenhöfer. — 
uahaadzugo nt ↄAAanuvuvqao; ↄa 

pr alnraoaa ol ‘raus bojsiuwo 919 Allım 1a u 
rag WHRNIG 319 ravvge 
22940) “aapuumgag 19 3pradlıa au “Bumguogpng uxpjyurist oviuida 
Pirddag "wc g9q Bunzquuguaii aa 20a ‘igoft Vuobo "yr wapgaumın 
WI "WIRHHNTG "uonpmamunmgg:. ‘spuoof, qun gynyg ala 


Epqavquð) WRAPNS wu] nv "ag z, uoa ay9 ag wlonßungaog uo 
‚20 1 quagnlag a⸗ dvjuoaavpaigog waud| zu Pruggant Nai a 


uosyaeg u monJg SIR BOszIgQ Isniny 


- Dem reifenden Publitum bie ergebenfte_ Anzeige, daB ber Unterz 
nete fortan nicht mehr Im Gafıhaufe zum Stern, jendern im WBittels: 
Ben Benenlng ah at Anl el ei 

gen, Rothenburg unb Umgegen eſor 
Michae: Senfüln er. 
eoncefiiontrter Bothe von Dieberehren, 


SREARFENEE 


ECHO Eher 
In einer größeren Wirtſchaft 


wird ein och oder eine tüüche 


a tige Möchin gejucht, welcher 
} bi® Ziel Oſtern — fann. 
Käh. in der Expedition. 

———— 


— — 1 
Ein Mädchen, welches kochen 


kann, wird in Dienit zu nehmen ge: 
t. Nah. in der Erp. 


Fin lediger Herr wünſcht ein 
elegant möblirtes —— — von 
immern zu miethen. Gommer- 
feire, heller Ein: und Aufgang. Die 


mer gut heizbar. Das Nähere 


in der Erpebition, 
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Eine filberne Brille mit Fut⸗ 
teral wurde verloren. Der finder 
erhalt eine sangemeliene Belohnung 
im 2, Diſt. Nr. 423. 





Ein mwohlgebildetes ——— 


mer, 26 Jahre alt, melde fi 
gründlichen Weiknähen und Kleidere 
machen gebt hat, auch wajchen und 
bügeln fann, Liebe zu Kindern bat, 
wünfcht bis Oftern einen anftändigen 
Dienit. Näb. in der Erp. 

Gin Bäderlebrling wirb ge 
ſucht. Näh. i. d. Erp. 





DEREN —— 

Ein großes Haus an einem leb- 
Mi 

fen Da, it meh, en 


Gmngen, The Tote, I wer 
w 
—* Yet fagt bie Erd. 
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verehelichungs · Anzeige 
Unſere unterm Der vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir 
wer Verwandten und Belannten ergebenft an und bitten um ferneres 
oh 2234 
ersheim den 22. 
Os * Conrad . Ghirurg, 
Marie Magin. 
geb. Bauer von Würzburg. 


Süße Schellfiiche 
ganz friſch eingetroffen bei 

Joh. Mich. Röser junior, 
Eichhorngaffe Nr. 50. 


. Holzverfleigerung im k. Forſtreviere Stalldorf. 

Donnerstag den 29. März Mittags 12 Uhr 
werben im Gafthaufe zur goldenen Krone zu Aub aus dem Diftrikte Stel- 
zenholz nachbenannte et ortimente öffentlich verfteigert: 

1 Eichen: —— amm, 

8 Stück Buchen- und AÄhorn-Autzholz-Abſchnitte, 
64 VLindenſtängen 

g82i/. Klafter Eihen-Schel! =, Knorz:, Aft: und Anbruchholz, 

11 jr Buchen⸗Scheit⸗, Knorz⸗ und Prügelholz, 

23 " Eichen: und Linden-Stodholz, j 

2750 Buchen», Eichen-, Linden-Ajt- und Stangenwellen. 

Montag den ?2. u. Dienstag den 3. April I. Irs. 
und zwar am Montag das Klafterholz und Dienstag das Stamm» und 
Wellenholz, jedesmal Vormittags 10 Uber im Hlrfchenwirthshaufe zu Stall: 
dorf aus dem Diftrikte Stöckach, Abtheilungen Sendamm, Sallede, großer 
und Heiner — und Diſtrikte Lindach: 





56 Eichen-Eommerzialz, Bau: und Nutzholz⸗Abſchnitte und 
Bahnſchwellen, 
45 GStüd Buchen-Nugholz-Abfchnitte, 
3% Klafte "ein ehe Knorz⸗, Aft- und Anbruchhol 
after Eichen · Scheit⸗, Knorz⸗, Aft: und Anbruchhe 
212 Buchen⸗Rcheit⸗ Knorz⸗ und Aftholz 5 


26/5 „ Birken-Scheit:, » und Prügelholg, 
U > Wspen- und Linden-Gcheit: und Prügelhofz, 
4925 m Eichen, Buchen: und Lindenſtochholz, 
23475 „» Eichen, Buchen-, Birken: und gemifchte Aft: umb 
Stangrnwellen. 
Diens en 3. Aprii I. J. Nachmit 2 Uhr 
im Dürr’fhen Brauhaufe zu Büttkarb aus dem Diftrifte Zipfel: 
60 Gtüd Eichen: Eommerzials, Baus und Nußholzabfchnitte und 
Bahnſchwellen, 
17. Klafter 31/,jhuhiges Eichen-Müſſelholz, 
521 * Eichen⸗Scheit · Knorz⸗, 
16 nn. —— 
14 " AepensPrügelbolz, 
" nbenftocholz, 
Buchen», Eichen, Linden-Afts und —— 
„Die Bebingnifie werben vor ber Verfteigerung bekannt gemacht. Be— 
werft wird, daß die Bin htlich ihrer DVermögensverhältnifje unbekannten 
ns, * * ee eugrifien, unb Jene, eg Ir Auf · 
nberer Ho ern, a ollmachten auszumerjen en. 
Stallborf den 20. März; 1860. . : 
Der k. Revierföriter: 
Wafl. ., 
— — — SOER On 


In. UAnzeige. 
auf von Talmi= Gold, ſowie ächten Gold » an 
‚ Shlips, 








Der Bert 
ortefeuille, Galanterie- und Quincailferie-Waaren, Handſchuhen 


tten, Foulards, abgepakten ‚Damenfleivern, Weitenftoffen, Sommerzen 
Ban Ben 10 a DT 
n Haufe, i en au ⸗ 
U m Preifen e, Domftraße, im 3 e zu ero 


Amalie Baidii, acufmannd Wittwe. 


— — 
Isis: ben 23. rn. ® - 
eügen jtipiel in 3 N don 


en 
R ebir. 
Samstag ben 24. März. Bei 
gänzlih anfgehobenem Abonnement. 
um Benefize für Frau F. Stoß: 
um Gritenmale, inorab, ober: 
ie Wallfahrt nach Ploermel. 
Romantijchsfomifche Oper in 3 Atten 
wach dem Franzöfiichen des M. Carr 
und J. Barbier von 3. C. Grün: 
baum. Muſik von G. Meyerbeer. 


Physikalisch - medieinische 
Gesellschaft 


Sonnabend den U. Mär; 6 Uhr 
Sigung. DBorträge der HH. Lin 
hart und Rineder. 


Mühlſteine 
find in Würzburg friſch angekommen. 
Ferner wird Mlee, enftr 


und ein Wagen um 18 fl. verkauft. 
2. Dift. Nr. 304 am Holzthor. 


Anzeige 
Um den vielen Nachfragen en 
Wohnungen dienen zu — — 
—* —28 gefaͤlligſt 
anzeigen zu —— —— 
m er 
gerichtl. ** u. Commi 
2. D. Nr. 100. 





Senden hab, 


g gerichtlicher Klageftellung läng- 


Rumpler. 


r 
che bei Aus⸗ 


werden w 


dulden oder in 


” 


s. früb 9 
Reim, 


Kt genommen 


ei 


1.3 


wibrigenfalse auf j 


üdfi 


Uniprühe an die Nachlaßmaſſe des Malere und 


rank babier find 


den 2. April 
rt. 6 anzumelben 
R 
ermine bierorts zu erlegen. 


der Nachlaßſache keine 
welche etwas zur Maſſ 
lches bei Vermeidun 


e 


5 


Befanntmachung. 


f 


alob 
on 
mmer 
Königliches Bezirksgericht als Eingelnrichteramt. 
Seuffert 


aͤftei 
m 
gefordert, 


—* 


bis zu obigem 
Wũburg den 13. März 1860. 


Alle Diejenigen, 


werden auf 


Erb» und jonjti 
‚Piotograpben 23 


m Ge 
einan 


ſtens 


F * 
Eredcenz? Wo kommt denn bie 


Mode ber, dak man altes Hutband 
zum Haarpuß vermenbet ? 


“ 


! 
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4 f 
die Itiestiitte Sopfung von Ra- 
phaels Pinjel, in einem vortrefflichen 
Stablitih von Petersen, 


3 | | fü a 
Wadonna della Nedia, Größe des Originale, erhält al 
Preisgabe 


in balber 
g 


jeder Subfeibent auf ben 1860er Jahrgang KH. Band) der groien Quart: Ausgabe von 


Meyers Universum, 


mit 49 Stahlſtichen nach Driginal-Aufnabmen der jhönften Anfichten der Erde und mit 200-300 Sei 


ten befchreibendem Text, 
mit der 12, Lieferung gratis zugeiteflt. 


EEE EEE DEE 
Dankſagung. 


Allen geehrten Verwandten, Freunden und Bekannten für 
die bet dem Leichenbegangniſſe und dem Trauergottespienfte 
unferes umvergehlichen Waters, Schwiegervaters und Großva⸗ 
ter8, bes Herm 

. Adam Wels, sen. 
Privatier babier, bewieſene Theilmahme, unjeren inniaften Danf, 
Würzburg, den 22. März 1860, 
Die tieftrauernden Hinterhliebenen. 










— —— — — un —— —— 
ee — nn — —— — —— — — 


BE Nur um grünen Markt!!! | 


im Haufe des Hrn. Privatier Scheuer, 
befindet jich das auf hieligem Platze jeit einer langen 
bekannte erite und größte 


Haupt-Herrn-Kleider- Magazin: 


von 


Sigmund Weiss aus München 
mit einer großen Auswahl der elegantejten Herren: Anzüge, 
Joppen und Schlafröcke zu außerordentlich —— — als: 

date Tuch: und Budstin-Röde oder Fracks ft. 10, 12, 14 und 16. 
Wr Frühjabrs:Ucberzieher oder Raglans in allen Stoffen von fl. 8, 
10, 12 und 14 an. 

Kocler: oder Jagdjoppen in Tuch, 
6, 8 bis 10. 

Sommerröde, Säde x. in Caſſinet, 
5 bie 7. 

Dehgleihen in Baumwollenſtoffen ober Yaftings von fl. 2, 3 und dan. 

Schwere Hofen in Tuch und Budslin von fl. 5, 6 und 7 an; in Som: 
merftoffen von fl. 1%,, 2 und I an. 

Weiten in Buckslin, Wolle oder Seide von fl. 1f/,, 2 bis 3. 

Doppeltwattirte Schlafröde in Fafting, Eaffinet, Eaftmir, 
Double von fl. 4, 5,_6,-10 bis 20. 

Haus-, Eomptoir= und Sartenrödte, KindersAngüge, Winterröde in größ: 

ter Auswahl bei H 





















— — — — z; 


Buckstin und Joppenſtoff fl. 4, 5, 


Lüſtre und Mir von fl. 392, 4, 


Lama und 


Sigmund Weiss aus München. 


Verkaufslolal im Hanfe des Herrn Privatier Scheuer 
am grünen Marlt. 


__ "Seiden-, Filz-, Tuch- und Bukskinhüten 


in allen Qualitäten empfiehlt für gegenwärtige Saiſon 
£..$. Bollermann. 











in 12 Lieferungen a 7 Sar. — 24 fr. rbn., 


2 * Ball Belag vom Bibliograpbifchen Inſtitut in Sildbu baufen. 
— Subfeription in: Würzburg bei Stiahes’iher Buchhandlung und B. RK: 


-liner, 


Donnerstag den 9. deli * 
Gesangs-Produclion 
von Frau Blechſchmied nebft 
den Gejchwiltern Bog aus 

| Böhmen 
im Hofbrauhaus. 
Anfang 7 Uhr. 
Freitag den 23. März 


bei Martin Gebbard, 


er rt ee 

Die 1240te Zichung in Regent: 
burg iſt Dienstag den 20, März 
1860 unter den gewöhnlichen For⸗ 
malitäten vor fi gegangen, men 
nachſtehende Numern zum Vorſchein 


kamen: 
8s9 8 AS 46 76 
Die 1241fte Ziehung wird den 14, 
April und inzwiicen die HTIite 
Nürnberger Ziehung den 29. März 
und den 10. "April die 16%0te Mün- 
chener Ziehung vor ſich gehen. 


Dem Kellner 8... e in der Har⸗ 
monie gratulirt zu feinem Namene- 
tag herzlich ® 
ad. Br Ye PER 


Montag den 18. d. blieb früh 8 
Uhr ein grünfeidener Negenfchirm 
mit gelbem Griff in ber Auguftiner- 
kirche jtehen. Der chriſtliche Finder 
wirb erfucht, denſelben im 2. Dijt. 
Nr. 93 gegen Belohnung abzugeben. 


Ein Pfandſchein wurde ver 
Ioren. Man bittet den Finder, ſolchen 
in ber Exped. d. DI. abzugeben. 


Arı Samstag hat fich ein glatt: 
baariger gelber Pinſcher, ohne 
—8— and und Zeichen verlaufen, 

ieberbringer erhält 1 fl. rip 
—————— vorbehalten: 1. D. 
Nr. 19. 


Geſtern wurden in ber Urſuliner⸗ 
afſe die Zehn Gebote von einem 
raelilen verloren. Man bittet den 
inder um gefällige Nüdgabe in ber 
Bd. DI. 


BER: — 

Ein gebilbetes Mäbchen ſucht 
einen Pla als Stubenmadchen. ws 
wird mehr auf gute Behandlung alt 
auf. Lohn geſehen. Näh. in der Er. 


Drud von Bonitad-Mauer in Würzburg. 


. Rahmittags 4 Ubr. ' 


- 


würzourger Stadt- 


Der Bürygburser 
Stabt, und Pan» 
date, erfcpeine wu. Aus · 
nahme. der Sort und 
hohen Feiertage täglich 


wis wöhentlihe Beis 
Iagra werben Dienstag, 
Bemmerötag u. Samstag » 
bes lnterhalturngsblatt 
Ertrasfelleifen mit 
belletriftiſchem Inhalt: 
beigegeben. 


Dreigehuer 
Freitag den 23. März 1860. 
Neuefte®. 


Paris, 21. März. Der Kaifer empfing die 
ſavoy iſche Deputation. Der Sinn feiner Rede itt jol⸗ 
der: Die Bereinigung von Savoyen und Nizza iſt 
m Prinzip beſchloſſen. Die Zuſtimmung von Plemont 
und der älferung ft erlangt. Die Vorbeſprechuugen 
mit den Mächten erlauben cine günftige Prüfung von 
den meiften derjelben zu erwarten (8 findet feine Terri⸗ 
torialabtretung an die Schweiz ftatt weil Savoyen eine 
Zerftüclung ablehnt. Die Intereffen der Schweiz wir: 
ben gewahrt werben. 


Bern, 22. März. Der große Nath bes Kans 
tons Bern beſchloß einjtimmig die äruma, daß er mit 
dem Bundesrath die Frage beaügtich der neutralifirten 
Provinzen Savoyens für eine Beben frage hält, die Wah⸗ 
rung der ſchweizeriſchen Rechte als ein Gebot der Selbſt⸗ 
erhaltung betrachte und mit dem geſammten Berner Volke 


zu allen Opfern darüber bereit jei. Der Bundesrath hat 
an alle Kantone Kreisicreiben über die ſavoyiſche Frage 


erlaffen. 





Tagsneuigkeiten. 


Schwurserichtöfisung von Unterfranken 

u. Hichaffenburg für das Ifte Quartal 1860. 
(it), Eine andere Tante des Angeklagten, eine 
weiter des alten Mangold, deponirte, daß jie hörte, 
wie der Angeftagte einige Stunden nad der That jagte: 
er habe den Vater todigeſchlagen, jeine Frau müjle die 
Diutter todtichlagen. — Gerichtsarzt Dr. Mayer erflärt 
in feinem Gutachten jFolgenbes: Die Obpuftion und 
Sektion er Leiche ergab folgendes Refulfat: 1 Zoll oberhalb 
des rechten Ohres war eine 13 Linien lange Wunde mit 
Dim Rändern und fjpigigen Winkeln. 3 Zoll über, 
Zoll unter dem Ellenbogen war ber ganze redhte Arm 
durchhauen und hing nur nod au einigen Musfeln. 
An der linken Hand war vom Zeigefinger bis zum 
Daumen ‚eine Fleiſchwunde. Die harte Hirnhaut war mit 
dem Schädel verwachſen. In der Kopfwunde fanden ſich 


viele Knochenſplitier. Ber der Sektion floß aus dem 


er Körper nicht einmal ein —n— voll Blut. 
as Gehirn war normal, und fand ſich am ganzen 
Körper nichts Abnormes vor. — Die Urſache des Todes 
bes. Mangold ift Verblutung. Die Armmunde war im 
Allgemeinen nicht abjolut toͤdtlich, muß aber im konkreten 

als ſolche betrachtet werden, da feine Rettung mög: 
war, da die Hilfe nicht jo jchnell, als es —* war, 


lich 
bei der Hand fein konnte, Die Amputation des 





— m I IT ee en 


md zandbote. 


Der Prämmmeratioude 
Breis beträgt dabter mon 
{5 ®r,, vlertelj. 45 fr. 
auswärts bei. den Fall, 
Boflauftalten monailich 
18 tr, viertel. 94 fr, 

Anferaie werden bie 
heeifpaltine Zeile aus ger 
wögunlige Schrift mit 
3 Rreusern, größere 
nad dem. Raume bew 
rechnet. Briefe und Gel · 
ter frauco. 


Jahrgang. 
Victorin. 


—— 


wäre nothwendig geweſen. Die Kopfwunde hätte eine 
lebensgefährliche Trepanation erfordert, fie war lebens⸗ 
gefährlig. Die Amputation und Trepanation hätte fein 
gewöhnlicher Menich aushalten Finnen. Die Wunde art 
der linken Hand haste nur 10—14 Tage Arbeitsunfähigtett 
verurſacht. Es ift feine Zwifchenurfache — e⸗ 
treten. Die Runden patten jtarte Ränder und ſpitzige Winkel. 
Lei den Be sunfie jehr große Gewalt oder ein 
ſchweres Auftrumen endet worden ſein. Ein einziger 
Hieb mußie es gewejen fein. 2 Musteln waren am vermuns 
deten Arme nur noch ganz; der hintere Theil war burd)- 
hauen. Die linke Hand wollte wahrſcheinlich das Mefe 
I abwenden. Der Hieb war halb ſenkrecht und halb 
orizontal. Wäre der Hieb nicht vom Arme anf 
ten worden, jo hätte ber Kopf geipalten werben müflen. 
Die Scharten im Strehmefler entiprechen ben Knochens 
brüchen. — Der Angellagte mag wohl bei der That aufs 
geregt geweſen fein, aber zur Annahme von Ginnesvers 
wirrtheit und Unzuredinumgsfähigteit ift nicht der ges 
ringſte Anhaltspuntt gegeben. — Der Angeklagte, deſſen 
Phyſiognomie eine jehr geiitlofe und gemeine ift, und 
der eine gebrumgene Koͤrpergeſtalt beſitzt, machte während 
der ganzen Berhandlung auf den Beobachter einen ſehr 
üblen Eindruck. Zuſammengekauert ſaß er beſtändig 
auf ſeinem Stuhle und ftierte ohne alle Bewegung ent⸗ 
weder in den Boden oder gerade hinaus. Mährend er 
von Zeugen als geſprächig geſchildert wird, ſprach er in 
der öffentlichen Verhandlung meift nur wenige Morte 
und mußte demfelben vom denten fait jedes Wort 
fozufagen müheſelig herausgepreßt werden. Als beim 
Gutachten bes Hrn. Geridstdarztes Dr. Mayer ber Schä- 
del des alten Mangold den Geſchwornen herumgezeigt 
wurde, blieb ber ee wie während der ganzen 
Berhanblung ohne die geringfte Regung irgend eines 
Gefuͤhls, und ſchien ein entmenichtes Herz zu — dem 
jedes Kindesgefühl fremd iſt. Nach der Vernehmung 
des Gemeindevorftchers machte ber Angelingte jogar dem 
Präfiventen die Zumuthung, ihm deſſen Ausiage zu 
wieberholen. Die re ne Entlafiungszeugen konn⸗ 
ten ‚fämmtlich nicht befunden, was der Anpeflagte von 
ihnen verlangte. (Fortſ. folgt.) 
Das Tal. Staatsminifterrum des Handeld umb ber 
öffentli rbeiten hat eine Entſchliezung erlafien, wor 
durch bie von bem direltor v. Pauli erfundene 
Gonftruftion für Holz fparende Kodöfen dringend em⸗ 
pfohlen wird. Die Eriparung an Brennmaterial ſoll bei 
diefen Defen a beftchenden beiten Koch 
einrichtungen wminbefiens 26 Wrogent, ja jogar 50 Pro- 
zent, betragen. 


Die dem Kriegsminifterium direkt unteritellte Ges 
wehrfabrit in Amberg erfährt nicht allein eine ſehr be— 
beutende Erweiterung bes Gtabliffements, jondern auch 
eine nicht minder bedeutende Vergrößerung des Betriebs, 


, Diet Advolkaten HN. vage Feine unb Zorn ba= 
bier wurben als Gemeinde: und Stiftungsanmwälte von 
der f. Regierung aufgeltellt. 


Erledigt: die mit Organtitendienft verbundene erſte 
proteſt. Mäochenfchulftele zu Kitzingen; Reinertrag 453 
. 10%, kr. Bewerbungsgefuche find ſpäteſtens bis 30, 
* bei dem dortigen proteſt. Kirchenvorſtande einzu— 
reichen. 


Die erg des israelitiſchen Schuldienſt⸗ Exſpek⸗ 
tanten Jakob Löb Schloß von Fuchsſtadt als Religions— 
lehrer und Vorſänger ber dortigen Cultusgemeinde wurde 
von der k. Regierung genegmigt. 


Um die Direktion des hiefigen Stabttheaters haben 
fih dem Vernehmen nach bereitö mehrere Bewerber ans 
gemelbet. 


* Morgen Samstag fteht uns ein jehr genußreicher 
Abend bevor. Herr Simon aus Regensburg, unſer frühes 
rer mehrjähriger und fo fehr beliebter Heldenipieler und 
erfter Liebhaber weilt ſelt vorgeftern in unferer Stadt 
und hat ſich derfelbe entichlofien, in einer feiner beiten 
Leiftungen, als „Eſſer“ auf biefiger Bühne aufzutreten. 
Da berjelbe nur einmal bier gaftiren wird, glauben 
wir mit Recht ein hieſiges Funjtfinngges Publikum auf 
bie morgige Vorſtellung aufmerts u machen. Ein 
volles Haus ift jedenfalls zu erwarten, ba bie bejagte 
Vorſtellung gleichzeitig zum Benefize unferes „eriten 
jugendlichen Liebhabers, Paul Dr Kenn Letzterer, 
ein ſehr beliebtes, fleißiges Mitglied unſerer diesjährigen 
Geſellſchaft, verdient jebenfalls auch unſere volle Ans 
ertennung Wir wollen alfe hoffen, daß ber Benefiziant 
mit: reichem Zujpruch beebrt und belohnt wird, umfomehr, 
ba er dieſe gute Wahl getroffen. 


Geftern wurde im Walde im Steinbachsgrunde ein 
Mann erhängt aufgefunden, in welchem man einen 
biejigen Bebienten vermuthet; fein treuer Humb wich nicht 
von ber Leiche. 


Geftern Nachmittag entiprang aus dem Juliusjpis 
tale ein Kurift und ftärzte fich unterhalb bes Mrahnens 
thores in den hochmgeihmollenen Main; erſt am neuen 
Schlachthauſe gelang es. denfelben ſchon faſt leblos aus 

ven Fluthen zu zieben. 
ee in der Wetterau, 21. März. Bei Ge: 
legenbeit des vorigen Jahres in Aſchaffenburg ſtattge⸗ 
bten erſten Mainthalfangerfeites wurde bekanntlich von 
iten ber verbündeten Geſangvereine der Beſchluß ges 
faßt, das zweite Sängerfeit in unjerer Stabt zu begehen. 
Rachdem die hiefigen Vereine biezu die nöthigen Einlei: 
tungen getroffen und ein Komite gewählt haben, beab- 
u einem noch zu beitimmen- 


fichtigt dasjelbe, das Fe 
den Tage des Monats t abzuhalten. 


Münden, 21. Mäacz. Wie man vernimmt, hatte 
inz Adalbert vor einiger Zeit allerdings bie Abficht, 
ch mit feiner Gemahlin zum Befuche feines E. Bruders 
nach Athen zu begeben, es wurbe aber bie Reife aufge- 
hoben, weil die Verhandlungen zur endlichen Regelung ber 
Thronfolge in Griechenlaud zur Zeit noch nicht zu dem 
gewünjchten Abſchluſſe gelangt find. Die Reife iſt da— 
mit nicht aufgegeben, ſondern nur bis zu einem gecig- 
neten Zeitpunkt verjchoben. 


Frankfurt, 22. März Die Betheillgung an 
Pater Arndt’s Denkmal nimmt auch bei uns einen er- 
freufichen Fortgang, indem für basfelbe innerhalb 
weniger Tage fl. 674 gezeichnet wurden. Der erſte Unter: 
geihner war Se. E. Hoheit der 3. 3. hier vermeilende 
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ps Marimilian in Bayern mit einem Betrage vom 


Mainz. Stil und ohne Geräuſch haben die Hr. 
beiten an der projektirten Eifenbahnbrüde zwiſchen Mainz 
und Gujtausburg begonnen und werden ebenſo lautlos, 
aber im jtetigen Foriſchritt weiter geführt. Bon ſechs 
ächn Kanopfeilern, die nach dem Plan auf bie Mainfpige 
au ſtehen kommen, find für mehrere berjelben die Fun— 
damente bis zu einer Tiefe von circa 15 Fuß bereits 
ausgegraben — und am 19. wurde an zwei Pfeilern 
mit den Mauerarbeiten der Anfang gemacht. 

In Wien hat man dem Mr. —2 zufolge die beſtimmte 
Nachricht, day die franzöſiſche Regierung, um für die fran— 
ʒᷣſiſchen Weine, Seivens und Modewaaren einen größ:rın 
Abſahz in Deutſchland zu erzielen, dem deutſchen 28 
eine Anträge in Bezug auf bie Abſchließung eines Han: 
delövertrags zu machen Willens ift. 

Bien. Es werden bier gegenwärtig intereffante 
Verſuche mit einem. Pferdefutter angeftellt, weiches bie 
SHaferfütterung volljtändig zu erſehen bejtimmt ijt und 
abgejchen von der jehr bedeutenden Erſparniß, nament: 
lich für eine Armee auf dem Marfche und im Felde we: 
ſentliche Vortheile in Ausficht ftellt. Der Erfinder ift 
ein Xrieiter, unb der Chef des Armecoberfommando's, 
der Erzherzog Wilhelm, hat ihm jet perjönlich bicher 
beſchieden, um im Gegenwart und unter Aufficht einer 
bejonders dazu niebergejeten Kommiſſion feine Erfin- 
dung zu erproben. Seit einigen Tagen hat derſelbe an 
zwei ihm zur Verfügung geitellten Kavalleriepferden zu 
erperimentiven begonnen. Am eriten Tage verihmähten 
die Thiere die ihnen gebotene Nahrung durchaus und 
mit Zeichen des entichiedenften Widerwillens, am zwei⸗ 
ten Tage koſteten fie, und nachdem fie gefoitet, fraßen fie 
mit ganz bejonderer Gier; ſeitdem verjhmähen fie ums 
gekehrt den Hafer. Das. neue Futter, eine Art Schrot 
von einer nur noch dem Erfinder befannten Miſchun 
ift in Paketen von je 1’/, Pfund enthalten und drei fols 
her Pakete genügen für den täglichen Bedarf des Pferbes. 


Ausland. 


Franfreich. Eine telegrapbiihe Depeſche aus 
Mailand, welde ber Barifer Patrie” vom 21. d. auge“ 
fommen, —— die Nachricht, daß die Räumung ber 
Lombardei von Seiten der franzöfifchen Truppen begorts 
nen hat. Dieje find in zwei Corps getheilt; bas eine, 
über den Mont:Genis rüdend, wird in Chambery Halt 
machen und bafelbit fein Hauptquartier aufichlagen; das 
andere.rüdt nah Nizza, mo c# bis auf Weiteres vers 
weilen wirb. 

In den letzten Tagen find die Getreidpreije auf 
jämmtlichen Märkten des öftlichen Frankreichs bedeutend 
gefunten, ba der Stand der Saaten zu den beften Hoff» 
nungen berechtigt. 

Atalien. Rom, %. März. Geftern Abend ver 
fuchten Ruheſtörer eine Kundgebung gegen bie king 
nete Macht und bie Polizei; die Kundgebung wurbe je 
doch jofort unterbrüdt. Die Orbnung und bie öÖffent« 
liche Ruhe wurden ohne Unfall aufrecht erhalten. 


Börfenbericht. rantfurt, 22. Min. 
Mitta ir Fr PS A National und Erebits 
actien Tonnten fi auf bem geftrigen Stand unkt wicht 
behaupten. Die andern Effekten bei ſtillem Gejhäit * 

entliche Veränderung. Deſtr. Bankaktlen 738. 
netianer 597/,. National 55%, Oeſterr. Staatsbahn — 
Ereditactien 163'/, Gelb. — Adends 6 Uhr. In ber 
Effetlen ſocietat wurben Grebitactien & 163%, und Natios 
nal mit 55t/g bezahlt. 


die mächfte Woche. 
ee a hen Ach Bone vn 
Röthlein früh 9 Uhr beim 1, Bey @er. Schweinfurt. 





— — —— — — a 
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— — 2 @oldig im Gonen fe der Weber Johatu Georg Mähling 
Oheleute von Dutienbrann früh © Uhr beim E Bez Wer. dobier. 

— - BZwanusdveftelgerung des BWohnhufen des Farbermelſters 
Vhilipp IT Rep su Aſchaff aburg neh reiler Braguerechtigfeit 
(2: ze 12000 fl.) Mittog 2 Uhr am ?. Bez «Wer, daſelbſt Zimmer 
MR. 4 

— — Bmangsverfeigerung des & mnbvermögene bes Glaſers Georg 
B.uer von Wintele Mitt 4 2 Uhr auf vortigem & meinprhaufr. 

_ St mm: und Brennheizj- Berftelgerung fıüh 9 Uhr im Ongeit’- 
ſchen S ſthauſe zu Kloflerebric. 

— — Anmeldung von Forberuagen an ten Nochlaß der Witiwe 


Bürıbura r db 


bäuschen 


Hof in Aufenan. . 


— — Befigerang von Bien, MRüflel: und biverfem Brenn) 
ane der Wıpier Irienberg: früh! 9 Uhr im Guttenberger 


Auna Marla Sagt von Kira früh 8 Uhr beim f. Pag. 


Bu 


Am 27. Mär. Blehmarki . Karlſt adi 
rung von 
Revier Asderg früh 9 Uhr im Gaſthauſe zum Wittelebadger 


ichen Stamm. und Wäflcihel, aus der 





Rerantwortlicher Mebafteur- Pr. Brand. 





uUnfündigungen. 


MP Schr wichtig für jede Sansfan! 
Kur noch bis Samstag Abend! 


Um die Nüdfracht zu erfraren, verkaufen wir noch unſere gebiegenen 
Leinenwaaren zu folgenden Preifen: Salb⸗Leinen zu Kinder: ſche 
die Elle 8, I u. 10 kr, 1 Stück Leinwand zn 1 Dug. Hemden, 11, 12, 19, 
14 bis 16 fl., eine Partie Bielefelder, Herrnhuter und Holländiſche Leinen 
mit 33%/, %, unter ben gewöhnlichen Berkaufspreifen, Stubenhandtücher mit 
eleganten Borbüren, abgepabt, und per Elle zu 7, 8, 9, 10 bis 17 Er., 
rein leinene Tafchentücher, das halbe Duß. 1 fl. 20, 1 fl. 30, 1 fl. 45 Er. 
bis 5 fl., Battiittücher, rein Leinen, das halbe Du. 2, 3, 4 bis 10 fl., Damaſt⸗ 
Tiichgedede mit 6, 12, 18 und 24 Servietten von 7 fl. bis 40 fl., bunt: 
leinene Foulard-Einſãtze, Kaffee: und Theededen, [pottbillig ꝛc. ıc. 


Woellstein & Comp. aus Breslau. 


Domftrafe bei Hrn. Burger, vis A vis Dem Gaſt' 
banfe zum Schönbronnen 


Kaif. Aönigl. Oeſterreichiſches Anlehen 
der Prioritãts⸗Eiſenbahn⸗ Looſe — 1858 von 42 Millionen 
ulden. 
————— fl. 250,000, 200,000, 150,000, 40.000, 





30,000, 20,000, u. j. f. bis abwärts zu fl. 1285 Defterr. 
ährung. 


Rächite Ziehung am 2. April d. Is. 
Looſe Fi u, mit Serie und GewinnsNRummern verfehen, ä fl. 8, 11 
Stüd für fl. 80, find gegen Einſendung bes Betrags bei uns zu beziehen. 
Auch kann. berjelbe durch Noftvorfhuß erhoben werben, ohne daß bierburd 
Bortofoften für den Empfänger entitehen. (Die Nummern 1 bis 100 find 
m vorräthig.) WBerloofungs: Plan und Fiehungsliften gratis 
um 


portofrei. 
Moriz Stiebel Söhne, 
Bankiers in Franffurt a. M. 


Befanntmachung. 

Gemäß Art. 14 des Gejches vom 25. Juli 1850, Geſetzblatt 1850, 
Seite 1 u. ſ. w. „die Einguartierungs: und Vorfpanglaften in Friebenss 
zeiten betr.“ und $ 3 der Vollzugs-Inſtruktion hiezu vom 31. Juli 1850 
wird hiemit öffentlich bekannt gegeben, daß die tm Benehmen ‚mit bem 
tgl. Stabtrentamte bier hergeftellten Quartierliften (Steuerliften) auf bie 

uer von 14 Tagen zur Einficht aller Betheiltgten und Geltendmachun 
etwaiger Reclamationen im Lokale Mr. 8 des Stabtmagiftrats oͤffentli 
aufgelegt find, nach Ablauf diefer Friſt ein Einſpruch nicht mehr zuläſſig ift. 

Bemerkt wird hiebei, daß bezüglich der Anlage der Neubauführungen 
—— weitere Bekanntmachung erfolgen wird, und die Steuerzugänge 
aus Gewerben, welche jüngft verliehen wurben, im Benehmen mit bem 
tal. Stabtrentamte nachgetragen werben. 

Würzburg, den 22. März 1860. 

Die Einguartierungs:Commiffion der Stadt Würzburg. 
Meflerer, k. Regierungsrath. 
C. Senfrieb. 





Es ift ein Pegelfpiel mit Angel 
und mehrere Butzend Bi läfer 
mit Deckel zu verlaufen. Zu er: 
fragen in ver Ever. 


Ein Mädchen, welches Liebe zu 
Kindern bat, nähen kann und fidh 
allen häuslichen Arbeiten unterzieht, 
ſucht auf das Ziel Oftern einen Plah. 


Näheres in ber Erpebition. 

Ein Feines Logis von 2 Zimmern, 
Küche ꝛc. wird zu miethen gejucht. 
Adrefſen in der Erpeb. zu hinterlegen. 


Ein ordentliches Wädchen, das 
tochen und nähen Tann, wirb gefucht. 
Räher. in der Exped. 


Zwei möblirte Zimmer find 
Diftr. 2. Neo. 410 am Markt auf 
1. Mai an einen foliden Herrn zu 
vermiethen. 


— : 
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Geſtern Abends 6 Uhr verſchied meine liebe Frau 


ürzburg, den 23. März 1860. 


Ba 779 
a RE ET ER Tr A 


Dankſagung. 
Für die ehrende Begleitung, welche meinem ſel. Manne 
Joh oe Haolısss: 

bei ber Beerdigung bewieſen wurde, ſage ich allen Freunden, 
Bekannten und Verwandten, bejonders ver 2. Füſelierkompag— 
nie des E. Landwehrregiments, den herzlibiten Dank und bitte 
um ferneres MWohlwollen. 

Hürzburg, den 23. März 1860, 

Die trauernde Wittwe. 


Er en 


Mineralwaſſer: Selterier von friſher Füllung, Friedrichshaller Bitter: 
wafler, in ganzen nnd halben Krügen, Ruhrer Steintoplen für Schmiede 
und Dfenfenerung, Puhſſteine und Göiner weite Zinnjandn, zu den billige 
ften Preifen empfiehlt N 

Seh>-s inn Schön, 
Ranyiciffer, 5. D. N. 64. 


Unterzeichnete gibt fich die Ehre, einem bohea Abel und 
blitum ergebenjt anzuzeigen, daß daſelbſt Früdjaihrs Ueber 
Veantilien von ausgezeichnetem Schnitt und zu ſehr billigen Preijentne 
macht werden, auch find immer fertige anzwieben. 

Es können auch wieder mehrere Maͤdchen dad Kleidermachen und Zus 
ſchneiden gründlich und zu billigem Preis erlernen. 

Eii-«- T uckenmölie”. 
Damenfleidermadperin, Auneregrabengafle R. 160. 


Befanntmadbung. 

Schuldenweſen des a Georg Full dahier retreffend 

Am FRontag den 29 Marz d. Is. Vormittags 10 Uhr 
wird das unten naher befchriebene, zur Mafje gehörige Wohnhaus unter 
den am Termine felbit zu eröffnenden Bedingungen im biesgeriqtlia en. Ge— 
jchaftszimmer Nr. 12 öffentlich wergeigert 

An demjelden Tage Machmitrags 3 Uhr wird ſodann das zur 
Maſſe gehörige Mobiliare in dem Hauſe des Gemeinſculdners öffentlich vers 


fleigert. 
Beſchr ibung des Wohnhauſes: , 
Dasielbe,. Diftr. 4 Nr. 268, ift gegen die Straße 31'/,' lang, 36’ tief, 
2 Siog hoch, aus Stein und Fachwert erbaut, und hat ein deutſches mit 
Breitzieneln gedecktes Dad. 
Der bauliche Zuſtand iſt ziemlich gut und der Gelaß Folgender: 
4) unter dem Hauje ein gewoͤlbter Keller ohne Inhalt, 
2) im Parterre ein geräum ger Vorplatz, ein heigbares Zimmer, 1 Kams 
mer, 1 Küche, 1 Abtr tt und 2 Keime Hol.lagen, j ; 
3) im zweiten Stode 1 Borplatz, ein heizbares und ein unheizbares Zim⸗ 
mer, 1 Küche, 
4) unter dem Fade 1 Vorplatz, ein heizbares 
mern und darüber freier Bodenraum. Der 


2600 fi. 
Würzburg den 9. Märı 1860 
Königliches Berirkegericht. 
Seuffert. 


eehrten Pur 


immer, 1 Rüde, 3. Ram: 
th diejes Hauf 8 iſt 


- Gehner. 





Omd von Bonitas Bauer in Würzburg. 


ife und 


— — — 


a ERTEILT ER 
Todes- ı!nzeige. 


Christine, geb. Wültner, 


Indem ic, werfhen Freunden und Betannten Anzeige madye von dem jchmerzlichen Berluite, der mic 
betroffen, füge ich die Bitte bei, der theuern Verlebten ein liebevolles Andenten bewahren 


su wollen. 


F. Bayer jun., 


= im Namen ber trauernden familie. 


Theater: Unzeige. 

Samstag 24. März. Ginmaliges 
Auftreten des Hrn. V. Simon cher 
maliges Mitglied der hieſigen Buͤhne 
Bei gänzlich aufgehobenem Abontt: 
ment. Zum Beneftge für Hm. Paul 
Heygen. Effer. Trauerjpiel in 
5 Akten von H. Laube. Graf Ejjer — 
Hr. Simon als Gaſt. 

‚= Die Borbereitungen zur 
Oper Dinorab machen * 2 
wendig, daß dieſelbe erſt kumftigen 
Dienstag zur Aufführung Fommt. 
ll m — — —— — 


Cafe Lochner. 


Morgen Samstag den 24. März 
DSnartett 
mir Vorträgen auf ber 
Metall flöte. 

Anfang 8 Uhr Abends. 


Eine goldene Broche 
wurde von der Neubaugaſſe 
durch die Schulgaſſe verloren. 
Der Finder empfängt bei 

urückgabe in der Expedition 
eine ſehr gute Belohnung. 

Vor deren Ankauf wird 
gewarnt 

Ein Ohrring wurde verloren. 


Man bittet den Finder um Rüdgabe 
in der Erped. 


— 





— 


Eine Wirtbfchaft iſt zu 
verdachten oder zu verkaufen. 
Nah. in ver Exp. 
Schoͤnes Haberſtroh, 
Koruſtroh und Werr- 
ftrob ift zu verkaufen. 
Naher. in ver Erped. 
— Getorbem: 
-Shriftine Bayer, Brifeureltan, aux 


(Hiegu Beilage.) 





Zu — — 


seilage zur. 71 des Wurzburger Stadt und Sandboten. 


ERIERDIETRERE 


TELLER GETETLLIS GET 
f Unr nod) bis Samstag Mittag! 


— Grosser Ausverkauf &>% 


ZZ Beduinenimbänge, ganz neuer Facon, ehr groß, 79 
* I 7 Gulden, 
BE Seidene Mäntel, mit Falten, ganz lang, 11 Gulden, 8 
—— mit Falten, ganz lang, 5 Gulden, 


— 
5 EI Tafft:Mantillen, Neuheiten, 5 Gulden. 


11 g = Nur bei = 


354. Daniel aus Berlin, : 


E Be auf der Domſtraße Nr. sort 
im Haufe des Goldarbeiter Hrn. Guttenhöfer 9 
im 2aden. F 


— ang Zange: Ganges Gau, 






Eure Fe. 





Neue Sendung Samstag den 24. März 
Amazonenhüte Gesan — “ 
foeben erhalten. von yon san —2* ern. Bog aus 
m. Ereymane 
Strohhutjabrifant aus ınber 
Bude auf der Domſtraße vor dem Kaffeehauſe bes Hrn. Klinger. — — en 
— Very 
J. Schmidt — ei gg * 
en doppelte icherun 
aus Neuhaus im böhmiſchen Erzgebirge, Haus in biefiger Stadt au unchmen 
Ken die Meffe wieder mit einem wohlaſſortirten Seiden⸗, gejucht. Näher. in ber Erpeb. 
ollen- und rag: —— Spitzenlager. Ey bareride Ele Ein Müllermeifter in ber Nähe 
n 2 fr. bis zu 1 fl ägen von 12 fr. bis 2 fl. 30 kr., und yon Würzburg wünjcht einen ſtarken 
— it biefelben F — Abnahme. kräftigen en Le briungen. 


Ein kraͤfliger Mann fuht «is 
Kutſcher oder Knecht auf einem 


— — und Empfehlung. Delonomiegut einen Dienſt. Nah im 


- Unterzeichneter gibt fich die Ehre, einem hohen Abel und geehrten Pub- ver Erpebition. 


ie Bude befindet fich De en ver Eifenhanvlung von’ Näher. in der Erpeb. 


likum bie ergebenfte mieige zu en Bun, er von ‚hoher tal. ——— et 
bite —— Kan — But ein ———— von 3 Aimmern, welches * fogt 
n Abel und verehrli um 
und verfpricht reelle und ſolide Bedienung. ’ beogen werden fann, zu vermiet 
. Reichert, Schu ven 800 fl. gegen boppeiie 


eibermeifter, 
4. Dift, Nr. Ti, Neubauftraße, vis & vis der ae a geſucht 
tgl . Univerfität. ' Käher. in der Erpeb 
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Stun 1. Seit 200,000 Gulden Haupt⸗ Gewinn Ft Are. 
der Gcherreihifgen eitenbahn-Foofe, 


uptgewinne des 


lebens jind: 2 ma ii. 250,00 


rimat fl. 200,009, 


103mal fl. 23O,0OD, Yonal fi. 40,009, '1"5mal 1. 30,000, Yvomal ii 20,008, 


05m. Lã ®, und 2040 

Der gerin ft: Preis, den mindefteng jener 

res Anlehen bietet ſo 

‚Bläne werden Jedermann auf Berlangen gratis no franeo überfanot, 

ebenio Ziehungsliſten zieih nach der Zenung — Um überhiupt der 

gänftignen Beringungen, welche Jede mann Die heiligung er⸗ 

rg mer ſowie dir reelliten Behandlung verfihert zu jein, beiiebe man 
fih Direft zu richten an 


klärung gratis eng 


große und viele Gewinne verbu ıden mit 


Srik von fl ® O bis bwaͤrts fl. 1000. 
I Artlonsloos erzielen muß 


125 Gulden. — Rein ande⸗ 


den böchiten Garantien. — 


‚ Stirn & Greim, 
Bank-u. Stants-Effehten-&efchäft 
in Franffurt a/M. Zeil 33, 


Gr NB. Diefe Loofe Haben bei der Gewinn-Auszahlung Beinen Abzug zu erleiden. Jede weitere Auf— 





Anzeige. 

Unterzeigneter macht hiemit befannt, dal; er jeine ärztliche Praxis 
für hier und die Umgegend unterm Hentigen eröffnet hat, und bejaßt 
ih mit Ausübung der Medizin, Chirurgie und Geburtohülfe, 

Aub, den 15. März 1860. _ 

kr. Bemich. praftifher Arzt. 


Empfehlung 
Zu bevoritehender Frühjahr-Saifon empichle ih allen meinen „hoben 
Ednnern mein großes Lager in der Neugften und geſchmackoolliten ſeide uen 
Sonnen und 5* chirmen aller. Art zu den Hlligiten-Breiien. 
Auch wird eine Partie älterer Sonnenfhirme zu 


Preifen abgegeben. 
A. Trö Sci i 
Tröster, Shizmiabsilant 


'auf Bem’ 


Haus Berkauf. 


Zum wiederholten Aufitriche des zum Nachlaſſe der Hoflammer- 
raths⸗ Tochter Thereſia Lommel gehörigen Wohnhaufes Diftr. IV. Nr. 103 
” = — nebſt Hinterhauſe in der oberen Johannitergaſſe wird 

rmin au 
Montag den 2. April I. J. Vormittags 11 Uhr 
im ir Hauje,beftimmt, und hiezu mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
gen näherer Auskunft und Binfichtönahme von dem Haufe fih an Holz 
PER Seuffert außer dem Schwanenthore gewendet werden wolle. 
ürzburg ben 21. März 1860. 
Das Testamentariat. 


Wer an die Verlaffenichaft meines verlebten Bruders Anton Then eine 
19 din Forderung zu machen bat, oder an biejelbe etwas jchuldet, wolle 








‘binnen 14 Tagen bei Unterfertigtem melden, anſonſt er nicht berück⸗ 


et und reſp. er zu — hat. 
"r@Dettefbach. den 21. MRiey 1 L . 
Eranz Jos. Then. 


Bekauntmachung. 
In der Conkursſache ver Rentamtsdie 5 —I zu 


Ebern wird hiemit bekannt gegeben, daß das ntnig 
vom 10. Kot, J. H:Kage in Kraft der Verkündung am Ge 
richtobrette des unterfertigten ichtes angeheftet jein wirb. 
” Schweinfurt, den 17. März 4860. N 
Königliches ER 
Kahl. 





Pollich, Ser. 


n Ur — —3 ven korzüglichen Wirkungen. hin⸗ 
reichend en. empfieblt als feinite — 39 Teilettenfeife a Stüd ie 
Bart Bolzano. 


- Ein reinliches Hausmädeen, 
welches etwas kochen kann, wird anf 
Ditern in Dienft zu nehmen geſucht. 


Näüher, 


in der Erpeb. 


Ein braves Mädchen, weldes 
mt fochen und nähen kann, wünſcht 
dis Ziel einen ordentlichen Dienit. 


Wher. in der Erpeb. 


& 


Sfache. der 


Bekanntmachung. 


Im. ver Concur 


dahier, wird das 


chuhmacher⸗ Ehelcute 
Nr. 195 a und b 


Dift. 1. 


e Wohnhaus, 
deſſen Beichreibung in der dießgerichtlichen 


m 


Johann Baumann, 


emeinichuldnerifche Wo 


ger Pfaffengaſſe, 


9 





s9 Uhr 
ahre 1837 und 
Ben bei 
eigert, 
Frößtic. 


R 
7 unter 


I 


mmer Jr. 


dingungen öffentlich ver 


tovelle vom 


i 


amt 
rozeß⸗ 
it) 
Hess Bezirksgericht. 


il d. Is. Vormitta 


— 


der P 
Geſch 
en näheren 
en werden. 


ärz 1860, 


elab 
Seuffert. 


bi 


Königli 


den 12. U 


zu gebend 


bhaber ei 


gelepen werben fa 
ag Den 

ber $$ 98—101 
ypoth.⸗Geſ. im 
kannt 

am 13, 


bes 
wozu 


in ber Stifthau 
a ein 
onner s 

nach Maßgabe 
ba des H 

ahrt be 

€ 

Würzburg, 


& 
= 


Ein Bertaufslofal ift auf nächfte 


Meffe zu vermiethen 


„Darth an der Brüde. 


bei Weinwirth 


Diſtr. 1. Nr. 332 ſind 2 ne 
s er mit oder ohne „Möbel auf 

ai zu vermicthen. 

1. Dift. Nr. 37, Reisgnbengaffe 
ift ein möblirtes Aühmer art’ ner 


!foliden Arbeiter zu vermiethen. 
“ Drud von Bonitad Mauer. in Würzburg. 





Fr. 2 2ER EEE in Se > HE |. 


Würzburger Stadt- und Landbote 


Da Würzburger 
Btabt- und Lanb- 
inte erfheint mit Aus: 
uuhme ber Sonn⸗ umb 
hohen Feiertage täglid 
Nechmittage d Uhr. 

We wochentliche Beis 


Srtraselleifen mü 
selleteiftifchen Inhalte ° 
segegebeit. 


Dreijehnter 
Samstag ben 24. März 1860. 


Tagsnenigfeiten. 


Schwuranerichtsfigung von Unterfranken 
u. Afchaffenburg für das Lite Quartal 1860. 
(Forti.) Der Staatsanwalt führte in einem 2 /gjtün: 
digen. Bortrage die Anklage in ihrem vollen Umfange 
durch, berührte den Umjtand, daß die meijten Zeugen 
nicht beponitten, wie man hätte erwarten folfen, ſondern 
in ihren Ausjagen jehr zurüdhaltend waren, und bean: 
tragte ein Schuldig des Verbrechens des doppelt quali- 
figirten. Mordes. — Die Vertheidigung mwährte drei volle 
Stunden, Der Bertheidiger beftritt das Vorhandenſein 
der Abficht des Angeflagten;, feinen Bater umzubringen. 
Sein guter Leumund berechtige nicht zu der Annahme 
der jo tiefen fittlichen Gefuntenheit zum Batermorbe. 
Es jei Fein Eigenmuß gegeben, das Streben nady der 
Gutabtretung jei fein unrechtmãßiges gemejen. Der-Hieb 
jet im: Zorne geführt worden. Er beantragte ein Schul- 
dig bes Verbrechens ber Körperverlegung mit nachgelolge 
tem als wahrſcheinlich vorauszufehendem Tode, verü 
ohne Weberlegung und Vorbedacht in aufwallender Hike 
bes Zorns,’ bei. geminderter Zurechnungstähigkeit, even= 
tuell ein Schuldig des Verbrechens des Todticylags bei 
geminderter ———— keit. — Die Geſchwornen 
erhielten 6 Fragen: 1) auf Verbrechen des qualifizirten 
Mordes mit Vorbedacht beichlofien und mit Ueberlegung 
ausgeführt; 2) auf Verbrechen des qualifizgirten Morde, 
mit Vorbedacht beſchlofſen; 3) auf Verbrechen bes qua⸗ 
Kifizieten Mordes, mit Ueberiegung ausgeführt; 4) ob 
— That aus Hy verübt —* 5) —— 
6 ;Zobichlank; 6) Auf ‚geminberte. Au igteit 
— Unsernli Kr eit und — u er 
——8 * 3* — Em — er vn 
agte Frage au rperverlehung mit nachge⸗ 
In Tode wurde von bemjelben wiebet aurhetgegogen. 
m Rad ‚ein und einhalbftündiger —— ndigte 
3 ath Sch hrſpruch 


bie 2, und. 6.mit Ja beantwortet wurben, worauf bie 
A,unb 5; hinmegfielen, Abam Mangold, wurde baburdh 
des Verbrechens den qualifizirten Morbes, mit Vorbe: 
‚beihloilen, begangen bei — Zurechnungs⸗ 
ſchulbig ext 








f h — Staatsanwalt dean⸗ 

afe, der. vertheib Jahre . 
208 Ir tete Kett . Hitternd hört ⸗ 
* — tu, Gall f. Racer.) 


Um ben Wünfchen des hochw. Elerus und ber Gläu« 
bigen entgegenzukoinmen und bie heilige Sache dur ein⸗ 





Rr. 72. 


Breis beträgtbabier num 
15 fr., viertelj.. 45 fr, 
auswärts bei ben fol, 
Boftanfalten mionatlig 
18 kr. viertel.” 54 fi, 

Inferaie werben bie 
dreiipaltige Zeile ausge 
wöhnfiher Schrift, mit 
5 Kremgern, größere 
nad bem Raum bes 
rechnet. Briefe und Gel 
ter france. z 


Jahrgang. 
Gabriel, 


eitlihen und georbneten Gang zu fördern, haben Se 
iſchöfliche Gnaden die —— einer Sammlung für 
ben bebrängten heiligen Vater in jämmtlichen Pfarreien 
der Diöcefe Würzburg anzuordnen befchloffen; wozu auch 
Se. Majeität der König die allerhöchſte Genehmigun 
ertheilt hat. Zu diejem Behufe hat das hochw. biihöR, 
Ordinariat Folgendes Angeordnet: 1) Nach vorgängiger 
Verkündigung von dev Kanzel und- geeigneter Belchrung 
ber Glänbigen follen in jeder Pfarrei je nach dem Orts- 
verhäftniffen entweder Opferbüchen in den Ki chen alifs 
gejtellt, oser Sammlungen während bes Gottesbienftes 
ober an den Kirchenthüren veranftaltet werben. 2) Dies 


durch ift jedoch nicht te liefen daß Piebesgaben für 
den heiligen Vater auch in die Pfarrhänjer gebracht wer⸗ 
ben können. 3) Die betreffenden Sammlungen jollen 


während der hl. Dfterwoche, d. h. vom Ofterfefte bis zum 
weißen Sonntage inclus. vorgenommen werben. 4) Die 
eingefammelten Gaben find durch die bifchöflichen Deck- 
nate längftens bis zum 20. April d. J 
liche Orbinariat einzufenden, welches diefelben der ap: 


bergeben, die Spenden der einzelnen Pfarreien aber im 
Diöcefanblatte verzeichnen wird. (Diöz.:BL) 


fünfti 
—* nad Ploermel“ ng 
—— und jo das viel geprieſene aber auch viel be 


ugenotten und bes Propheten “ 
die Direlti Die’ erfe — 1-1 Beten, Beh 
e Direktion‘ t n eliebten 

— Anerlen⸗ 


n Frau Stoß bewilligt hat, altjeitige 
nung, da man barin mit 13 die * ber Dive 
tion zu erfenmen glaubt, die täglich beichä und 
* gefaͤllige Künftlerin im ang in ent⸗ 
äbigen; daß auch das Publikum wich, 


von feiner Sei 


Es iſt dieß rein 


arate. 
Am künfti Mont 10 wird Hr. Dr. 
med, Garl * *55 Gerhard —X * tirung 


1 
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als Privatdocent an hieſiger Univerſität bie übliche öffent⸗ 
liche Disputation Halten. 

Auf heutigem mit 204 MWägen befahrenen Getreide⸗ 
marfte ergab fich feine erhebliche —— und 
koſtete Waizen 20 fl., 23 fl. bis 24 fl. 15 fr, Korn 16 

., 17 fl. bis 17 fl. 30 Er, Gerfte 15 fl. 30 kr, 17 fl. 
is 17 fi. 30 kr, Haber 7 fl. 30 fr, 8 fl. 45 fr. bis 
9 fl. 15 Mr. 

Auf unferem heutigen Biktualienmarkte koſtete But- 
ter per Pfund 20—21 fr., Schmalz 29—30 tr, Gier 
13—14 Stüd 12 fr., junge Tauben das Paar 15— 
48 kr. Schnepfen das Stüd 1 fl. 36 fr. bis 1 fl. 42 Er, 
junge Ziegen 48 fr. bis 1 fl. 6 fr., Kartoffeln die Metze 
23—2 tr., Stroh per Bund 6—7 fr. 


An allen benachbarten Bühnen finden 3. 3. Gafts 
ipiele renommirter Künſtler ftatt; in Augsburg gajtirt 
r. Grunert von Stuttgart, im Nürnberg ber Komiker 
Lang von Münden und die berühinte Seebad, jetzt Frau 
Niemann, von Hannover, in Bamberg rau Strapmann« 
Damböd und Herr Ehrijten von Münden u. ſ. w. 
Und bei uns? — 


In dem im Steinbachsgrunde erhängt Aufgefunde- 

nen wurde ein Dachdeder aus Heidingsfeld erfannt. 
" Nürnberg, 2. Mir. Diejen Morgen hat jich 
ein er. junger Menjch, Scribent dabier, in der 


—* von Steinbühl von dem Eiſenbahnzuge überfahren 
afien. ’ 
Nürnberg, 3, März. Heute Bormittags 11 Uhr 


fand dahier die N ekerliche Verleihung des Kreuzes des Yuds 
wigorbens an den k. baycrifchen Generalmajor von Herz 
mann für Sojährige Dienſte ftatt. 

Münden, 22. März Nach erlafiener Anordnung 
der Direktion haben für den Transport von Militärpers 
fonen und Militär-Gegenjtänden auf den bayeriichen 
Dftbahnen, wie Das bei den Staatsbahnen der Fall ift, 
ermäßtgte Taren in Anmwenbung zu kommen. Dabei 
wurbe beitimmt, daß Truppen von Dejterreih und dem 
übrig n deutjchen Bunbesftaaten den einheimiſchen Trup— 
pen gleich zu behandeln find. 

Der Schwäbijche Merkur bradyte die Nachricht, daß 
an die Staatsawälte vom Juftizminifterium aus die Weir 
fung ergangen fei, mehr Strenge gegen die Prefie, bes 
ſonders auch in Rüdficht auf auswärtige Regierungen 
u handhaben und weiteres mehr, An allem dem ift 
ein wahres Wort! 


Ausland. 


Franfreich. Paris. Was die Autworten ber 
Mächte auf das Gircularichreiben, worin die franzöfiiche 

ierung fie von ber bevorjtehenden Befigergreifung 
diejer beiden Provinzen in — anbelangt, ſo 
lauten dieſelben nach ſicheren Nachrichten folgender Ma— 
hen: England kann in Anbetracht ber Haltung des Par⸗ 
laments die Abjichten umb Projekte ver franzöſiſchen Res 
gierung nicht gutheißen, und das engliſche Eabinet ift 
dekbalb vielleicht genöthigt, ſich bis zu einem gewiſſen 
Grade ber Propofition des Herrn Kinglale anzuſchließen, 
ohne daß es jedoch bie Abficht habe, noch weiter zu geben. 
Rußlands Antwort lautet "dahin, dab, wenn Piemont 
Savoyen nud Nizza auf regelmäßige Weiſe abtritt, es 
nichts dagegen einzuwenden hat. Wat Defterreih ans 
belangt, jo erinnert dieſe Macht daran, daß, wenn bie 
Moͤchie gegen den Anſchluß der Seraogtpümer und Tos⸗ 
cana’s an Piemont protejticen wollten, es ſich auch einer 
Proteitation derjelben gegen die Einverleibung Savoyens 
und Nizza’s anjchließen würde. Preußen macht lebhafte, 
wenn auch im ber Form jehr mäßig gehaltene, Vorſtel⸗ 
lungen gegen die Annexation der beiden — und 
A daß es ſich im Uebrigen England an chließen 
werde. Spanien endlich hat gegen die Annexation Gas 


voyens nichts einzuwenden, proteftirt aber gegem die Ein» 
verleibung des er Spar Parına, da ed ein Erbrecht 
auf diejes Land habe. . . 


Nachſchrift. 

Schwurgericht. VI. Fall. Gerichtshof: Pri- 
fident Hr. Appellationsgerichtsrath Schmitt. Bei .. 
HH. Bezirkögerichtsräthe Haus und —* Bezirköges 
richtsaſſeſſoren Dr. von Segnig und Brenner, Prolo— 
follführer Hr. Acceſſiſt Römer, Staatsanwalt Hr. Fal. 
Staatsanwalt Zinn, Bertheidiger Hr. Aovolat Streit. 
Gejhworene die HH. Steigerwald, Gensler, Keller, 
Kirchner, Chriſt, Fleiſchmann, Klenker, Bramd, Lift, 
Döpfert, Meiner und Heim. Angeklagt ift Marga- 
retha Hartmann, 2%4 Jahre alt, ledige Dienftmagd 
von Schnepfenbach, Landger. Dettelbach, wegen Berbre- 
hens des Kindsmords. Diefelbe ift nämlich beſchuldigt, 
in der Nacht vom 14. auf den 15. Dezember 1859 in 
ihrer elterlichen Wohnung zu Schnepfenbadh ihrem in 
derjelben Nacht gebornen unehelihen, neugebornen, \k 
benden und lebensfähigen Kinde weiblichen Gejchlehtes 
in der Abjicht, daſſelbe um das Leben zu bringen, einen 
Schlag oder Stoß auf den Kopf verfeut und fo deffen 
Tod verurfacht zu haben. Die Angeklagte wird als eine 
freche und ausgelajjene Perſon geichildert. Sie hatte die 
Leiche im Mifte vergraben und ift der That hs 
behauptet aber, eine Zigeunerin habe ihr prophezeit, fie 
werde noch einen Mann befommen und ihr .banm ben 
Rath gegeben, ihr Kind ud Diefe Angabe 
ſcheint aber fingirt zu fein, da eine Jigeunerin gar nicht 
ausgemittelt werden fonnte. Das Kind jtarb am Blut- 
ſchlagfluß und Hirnlähmung und war deſſen Verwun— 
dung abſolut tödtlih. — Die Verhandlung findet bei 
beichränkter Deffentlichkeit jtatt. — Es find 13 Zeugen 
geladen, darunter Hr. Gerichtsarzt Dr. Vogt von hier 
und Hr. Gerichtsarzt Dr. Lemp von Dettelbad). 

(Fortf. folgt.) 

Nach dir Augsb. Allgemeine Ztg. ftände ein Pferbe- 
ausfuhrverbot zu erwarten. 

Verkehr auf den E. bayerifchen Eifenbahnen im Mo- 
nat —— 1860: 196,554 Perſonen, 159,900 fl. Ein⸗ 
nahme; 1,137,485 Zentner Frachtgüter, 46674 fl. 
Einnahme; Bagage, Equipagen, Thiere ꝛc. 2336 fl. 
Summa der Einnahmen einſchließlich von 1608 fl. für 
Militärtrandporte und Ertragüge 638,910 fl Gegen den 
entiprechenden Monat, des Vorjahres mehr 18,1 —F 
ſonen, 3908 Zentner Frachtgüter, mehr 76,081 fl. Ein- 

Nöte 


nahe. 

Erledigt: Das Benefieium Corporis Christi a 
tingen, Log. Aub, k. Patronates; Reinertrag 434 fl. 44. 

Bei ven diesmaligen Frühjahrs:Erercitien ber Band» 
wehr find zufolge höherer Anorbnung pie Ladungen x, 
nad bem in der Armee eingeführten neuen Ererjierreg= 
lement eiuzuüben. — 

Sitzung des Gewerberathes vom 18. März. 
— nachftehende Anfragen des hieſigen Stadt⸗ 
magiſtrats: 1) das Geſuch der onditorgehülfen >: 3: 
pfert und A, Kremer, beide von hier, um Verleihung 
einer rege in betr.; 2) das Geſuch des J. 
N. Metzel von * um —— > = | nu 
Schleifen und Polieren ſowie Berg 
N Das Geſuch des Schönfärbers J. B. ui 
von hier um Verleihung einer Schwarzfärberton ei 
betr.; 4) das Geſuch des Bierbrauergehülfen F. der 
von bier um Dispenjation von ber noch fehlenden Ge: 
jelenzeit betr. ; 5) das Gejuh bes Nablergeſellen Ep. 
Nung von Kibingen um Ertheilung einer Nadlerkon⸗ 
eſſion betr.; 6) ſieben enge um eine Mehlverkaufs⸗ 
Tonzeffion betr. ; 2 das Geſuch der Fabrilanten M. und 
H. Roll und A. Ley von hier um Erweiterung ihrer 


Ferrifkongelfion betr.; 8) eine Anfrage des fal. Land: 
chts ſenfurt, Gewerbobi erenzen zwiſchen Zeug⸗ 
—8* und Schloſſer betr.; 9) eine Anfrage bes kgl. 
anbgerichts Karljtadt, Gewerbsdifferenzen zwilchen Mau: 
zer und Häfner betr. ' — 
ar t. 
Mainz, M. Maͤrg. Auf dem heutigen Frucht⸗ 
martte ſlellien ſich die Durchſchnittspreiſe wie folgt: 
Weizen 13 fl. 9 tr, Kom 9 fl. 40 fr, Gerſte Sf. 


49 tr., Haber d fl. 50 Rüböl flauer, J 
Börſenbericht. rankfurt, 23. Mär. 
mus Ubr. — der bevorſtehenden 
Ausgabe des neuen Anlehens in Wien und in Folge 
defjen höhere Notirungen von dorten rieien eine bejiere 
Tenden; hervor, die ſich jedoch größtentheils auf öſterr. 
National befchränfte. Die een andern Effekten bei 
lem Geſchaͤft preishaltend. Deitr. Bantaftien 744. 
enetianer 59'/,. National d6t/. Deiterr. Staatsbahn — 


Erebitactien 165 Geld, — Abends 6 Uber Au 
heutiger Wiener Börje wollte man willen, daß bie 
Regierung morgen bas projektirte Lotterie Anlehen von 
0 Millionen & 5 pCt. verzinslich auflegen werde. Die 
Emiffion fell zu pari ftattfinden, wobet W pEt. National 
al pari gerechnet und 40 p&t. Bankvaluta angenommen 
werden joflen. Vorſtehende Nachricht, jo wie günitige 
Berichte aus Parie, bewirften im Abendverlehr eine vedt 
günftige Stimmung, und wurden National au 57, 567/, 
& 57%, bez. Deft. Ereditactien wurden zu 167 & 166%, 
a 167%/, be. u. ©. 


Terminfalender fur die näcfte Woche. 
Am 28 März. Drplit im Cencurſe des Müllere Be nhard Wie euer 
bahier, früh 9 Uhr beim EL Beil tegerichte, 
Schlußhondlung im or cuie der Schuhm. her Baumann 
Eheleute dabie⸗, früh 9 Uhr beim F. Bezlikegerichte, 
— — 11 Gbifietog im Concurſe Des Joſ. König von Dipbach, 
früb 9 Uhr beim E Begirtegerichte dahier 


tetwilfworiiader Medariem Fr. »rani 


Ankündigungen. 


1} 


Pfirfig: und MUprifofen: Bäume (Espalier) und Sjäbrige 


@pargelfechfer bei 
Thomas Bauer, 
Aunft: u Sandelsgärtner. 


“Beim Beginnen des Frühjahrs bringe ich die von mir vertretene 
Naturbleiche in empfehlende Erinnerung, uud bemerke gleichzeitig, daß 
von näditer Woche au jeden Mittwochen Sendungen von Leinwand, 


Garne x. dahin abgehen. 
J. Mich. Röser, 
der WÜldler:Upotbefe gegenüber. 


Steingut:Röbren von 2”—10” D. von 2—5' 
dann Grabfteine ſind billig zu haben. 
Würzburg, den %4. März 1860. 
N. Herte!, Maurer- und Steinhauermeifter, 
Semmelsjtaße Nro. 81. 


Für Communikanten 
empfehle ich mein reichhaltiges Lager von glattem und geſticktem Mull, 
abgepaßten ‚Kleidern, Ebemifetten, Mermeln, Zafchentüchern, 
Unterröcen, geRietten Streifen & @infäßen x. ı. in großer 


Auswahl zu den billigften Preifen, 
Carl Bolzano. 


Musfchreiben. 
. — den 12. April I. I. früh 9 Uhr 
wirb dem Rathhaufe zu Röttingen die hierortige Gemeinbejchäferei, welche 
mit wenigitens 400 Stüden bejtellt werben muß, unter ben am Strichster⸗ 
min bekannt gegeben werdenden Bedingungen auf weitere 10 Jahre von 
Michaeli 1860 bis dahin 1870 öffentlich verpachtet,, wozu gutbeleumunbete 
und erria ige Liebhaber eingeladen werben, 
ttingen ben 12. März 1860. 
Der Stadbtmagiftirat. 
Hofmann, Bürgermitr. 
Schmachtenberger, Stdtjchrbr. 


Päte pectorale balsamique erystallicee 


egen Husten und Bruftbejchwerden, die achtel fr., zu haben in der 


gelapothefe. 
Auguf Sampredt, 


tgl. Hofapothefer. 


Es wird ein Kapitalvon 2000 I. 


gegen doppelte Verfiherung auf ein 
Haus in hiefiger Stadt Be 


gejucht. Näher, in der Erped. 


langen Stüden, 


Eine Meine Familienwohnung, be: 
ftehend aus Stube, Kammer und 
Kochſtelle mit Möbeln, wirb bis 
46, April geſucht. Näh. in der Exp. 


en 


Jene befannte Perſon, welche ver— 
angenen Donnerstag eine goldene 

roche gefunden und bie jet nicht 
abgeliefert hat, wirb aufgeforbert, 
jolde unverzüglid in der Erp. d. Bl. 
abgeben zu laſſen, außerbem gericht: 
lihe Schritte eingeleitet werben. 


—— wurde ein goldenes 
Kettchen verloren. Dem reblichen 
ig eine gute Belohnung im3.D. 





Geftern wurde ein Eigarren⸗ 
Etuis verloren. Man bittet um 
deſſen Zurücyabe in ber Exrped. 


Müblfteine 


find in Würzburg frisch angekommen. 
Ferner wird Klee, Ger 
und ein Wagen um 18 fl. verkauft. 
2. Diſt. Nr, 304 am Holzthor. 
ARE OO 
In einer_ größeren Wirthſchaft 
i wird ein och over cine tüch: 
tige Höchin aejucht, welcher 
bis Biel Oftern eintreten kann. 
Raͤh. in der Erpedition. 
I -Cσ 





Eine neue Uniform für einen 
Offizial- oder Zarbeamten ift billig 
zu verfaufen. Näh. in ber Erped. 


Diſtr. 1. Nr. 332 find_2 feine 
Zimmer mit oder ohne Möbel auf 
1. Mai zu vermiethen. 


Grabfteine jind billig zu ver- 
faufen im 4. D. Nr. 316%, obere 
Kaſerngaſſe. 
le ae 

Schönes Haberftrob, 
Kornitrob und Werr- 
ftrob ift zu verfaufen. 

Näher. in ver Exped. 
4. Dift. Nr. 37, Reisgrubengaffe, 


ift ein möblirtes Zimmer an einen 
joliden Arbeiter zu vermiethen, 
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Mittwoch den 18. 


Fäffern gekoftet werden. 


Wein Berjteigerung. 

ril Diefe Jahres werben in meinem Haufe hier, 
nachitehend verzeichnete feldft gebaute und gezogene, ganz rein gehaltene Weine, öffent: 
(ich verjteigert, wozu Liebhaber freundſchaftlichſt eingeladen werden. Die Bebing 
werben vor der Verjteigerung bekannt gemacht, und können zugleich die Weine vor 





Würzburg, ven 6. Mär; 1860. 


I J. v. Hirſch. 


Faß-⸗Nr. 31. 185ber Kürnacherberg . 70 Eimer Faß-Nr. A. 1858er Neuberg . . » 37 Eimer 
— 32. 1856er Pr . 0% u + 3. 1858er Rödeljeer . -. . .» . I u 
„47. 18ö6er Schaltöberg . 50 „ „60. 1858er Pfülten . . » ... 0 „ 
- 5. 1855er Nödeljeerr . . 4 „ * 2. 1858er Stein. . . . 9 „ 
"„.%. —5 Ey har u ee „1. 1858er_.,„ Riesling . 15'/, „ 
— Wiefenbronner — TB. Alte Beine‘ 

38. 1856er Honert 2 „ Pr 1. 1842er Stein . 13 „ 
„3. 18ö6er Pfülben 45t/, „, „3. 1811er eiften 9, 
„ 50. 1855er Stein . DD „ » 8. 18ller Stein . AT: 3, 
„54. 1856er j 8 „ „39. 1822er Schaltsberg bb -„ 
80.1 15%, „ „41. 18%er Bingen % „ 
„ 9. 1855er. Steinriesling 3. „» 61. 1811er Schlohberg 15% „ 
„ 5. 18ö6er . 33 „ „65. 1811er Honert .*. 15%. 
„ 15. 1857er Kürnacherberg 9: 4 5 69. 1807er Rüdesheimer 15%, „ 
7 12. 1857er Moͤnchberg Hu = 76. 1733er Erbader . . . . . 15%. 
„1. 1857er Schaltsberg 0 „ „77. 18Mer Stein . .» . . . . 10%. 
"3 188er Rebeg 1. 535 Säaltsseg . . . 1a 5 
2 L er en an * 184er. Reuberg 1 
64. 1857er r 15%, „ — PR — —— en 777 
u... 62. 1857er Stein . 45%, „ Hotbweine: 
SEE 18°, —— 151, „ „.%. 1894 oder -Gihntteberg bu 
„23.18 7er „ Riesling . 151/, „ „37. 1857er ” N, u 
„m. 180er „ / 15%, „, „68. 1858er a 147 „ 
"9. 1858er Sändfein . 6, „84. 1859er a a; 
Re 8, 1858er Schalfsberg . BER . 
% * "Eine Meine Sammlung 2epi- 
Belanntmachung. _ doptern un Eoleoptern 
In der Berlaffenfhaft der Frau Regierungsrat Kuhn Wittwe dahier zit ‚Umguges- wegen jeht billig zu 
wird am Mi den 28. Mär d. 6. Nachmittags 2 Uhr perfaufen. Grftere befindet ſich in 
innend, und an den darauffo enden Tagen in dem von ber einem neuen verichließbaren Schranke 


Berlebten Hinterlaffenen Haufe, Diit. 1. Nr. 196, Hauger Plaffengaffe, das 
Binterlafjene Mobiliar, beitehend in einem Kanapee mit Seljeln, Komr 
moben, Spiegeln und andern Möbeln, dann Uhren, Silber, ein Klavier und 
Büchern verjchiedenen wiffenjchaftlichen und beietriftiichen Inhaltes, ferner 


Betten, Weißzeug, Kleider und Küchengerätkichaften, endlich ein Jagdgewehr 


öffentlich verjteigert und werben Kaufsliebhaber * eingelaben. 
Auch das —— Haus, Diſt. 1. Nr. 196, am ber Hauger 
Biefienaefte und, Theaterjtraße liegend, zweiftödig und ſehr geräumig, mit 
eller nebjt Hausgärtchen, ift zu verkaufen, und fönnen bie. Kaufsbebing: 
nifie dass! dafelbft über 1 Stiege erkundet werben. 

’ lieplich werben Alle, welche an die Mafje eine Forderung geltend 
len, oder in biejelbe Etwas jchulden, aufgefordert, dieje binnen 
4 Wochen ebendaſelbſt anzumelden, reſp. zu berichtigen, wibrigenfalls fie 
bei Bertheilung der Maſſe nicht berüͤckſichtiget werden, reſp. Klage zu ge⸗ 


— haben. 
ürzburg, ben 13. März 1860. 


Billige leichte Sedachung! 
brit von -- 
eter Bed am Gaswerk in Nürnberg 
fferirt Hiemit ihre‘ bapr. Mini Eindedu 
u Sehe, Bat: u ee leichterer Eenftruftion = 
pfob enen s 


Feuerficheren Stein⸗Dach⸗Pappen 
et per Quadratfuß A 2/, Areuzer, 
und übernimmt auch auswärts ga Eindertung m unter Garantie zu 
4%/, Kreuzer per DO rer ’ 7 nie n — 
Niederlage für Würzburg bei 


Brenner & Gerstle. 


Die 


mit. 40 Schubladen mit Glas, Ichtere 
ift einem uͤnverſchließbaren Schranfe 
mit 9 größeren verjperrbaren Käften 
mit Glas. . Näh. in der Erp. 


ei —— 

Bei der Gotteshausſtiftung zu 
Rottendorf Können im Ganzen ober 
in Abteilungen 2960 fl. zu 4% 
verzinslic gegen doppelte Berfiherung, 
— has ns _ 
ufttragende wollen an 
dort iftung fleger Ehriffopb 
Röll wenden. 


Sin —— — vos oen- 
tann und in — ge 
in Bienft zu ‚nehmen geſucht. Räkte 
in der Erpedition. dm 


———————— 

Ein orbentlicher Junge vom Lanbe 
kann die Schlofferprofeffion er⸗ 
fernen. 1. D. Nr. 


Ein Mädchen, wel 

und nahen kann, Ad 

Dienft zu nehmen gelucht: 
Näher. in der Exped. 


— — — 
1. Diſtr. a 176 n Suftkanas 
Pfaffengaſſe, iſt ein Log 
men Küche nebjt allen Erjor: 
dernijien Dis 1. Mai zu bermie 


8 kochen 
‚stern in 
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Das Neuefte in Eue 
Fruhjahrs Ueberwürfen 
und 


Mantillen 
bei Mloys Nügemer. 
Anzeige. 

Der Verkauf von Talmi-Gold, ſowie ächten Gold-Schmuckſachen, 
BVortefeuille, Galanterie- und QDuincaillerte-Waaren, Handſchuhen, Shlipe, 
Gravatten, Foulards, abgepakten Damenkleidern, Weitenftoffen, Sommerzeu: 
en u. f. w. täglich von Morgens 10 Uhr an bis zum 30. März I Irs. 
im vormals Baldi'jhen Haufe, Domftraße, im zweiten Stode zu — ** 
lich billigen Preiſen. 


Im 1. Diſt. Ar. R3 werben i 
Dienstag den 27. Mär; 1860 Mitta s 1 Uhr 
anfangend, mehrere von dem verftorbenen Tünchnermeifter Jojeph Konrad 
noch vorhandene in Del abgerichene und trodene Farben, verſchiedene Dele 
— 756 Patronen und ** ee eine große Quanti⸗ 
tät Gerüft-Bretter und Stangen, anbwägen, anbfarren, verfchiedene 
Eiſenwaaren, nebit einigem Oekonomie-Geſchirr öffentlich gegen gleich baare 


Zahlung verjteigert. 
Bekanntmachung. 

Montag den 2. April 1860, früh 9 Uhr beginnend , läßt der 
Unterzeichnete, als nunmehriger Eigenthümer des jümmtlichen Mobiliars 
im Kurhaufe zu Bocklet, dasjelbe, beitehenb in Betten, Weißzeug, Küchen: 
ern ge und HauseinrihtungsGegenftänden in Bocklet veriteigern, wor 

i bemerkt wird, daß zucrft mit der Möbeln und Betten der Verjtrich anz 
gefangen, und jodanı mit den übrigen Gegenftänden fortgejegt wird. 
e näheren Bedingungen werben beim Verſtrich bekannt gegeben. 
Kiffingen, 22. März 1860. 
Emanel Frank aus Bamberz. 


— — 2 00700700027007001 nn nn nn nn nd —— 

Unterzeichnete empfiehlt das Neueſte in Pariſer Blumen, jowie 

au geringere Sorten Blumen, Butbonquets, feinere und ge: 

ringere Myrthenkrãnze, Kirchenblumen x, nchit Blumenartifel 
im Fehr großer Auswahl umd äußert billigen Preijen. . ’ 
Eva Mangold. 


* * — 
Holzverſteigerung im Speſſart. 

An Dienstag den 3. April. %s., Vormittags 9 Uhr beginnend, 
werden im Wirthöhauje zum Engel in Biſchbrunn aus mehreren Abtheilun: 
gen ber Revier Biſchbrunn verfteigert : : 

29 Eichen, Commerzial-NRuß: und Bauholz: Abjchnitte, 

3 Fichten do., worunter einer 72 lang nit 18" Durchmeſſer, 
6 Buchen⸗Nutzholz⸗ Abſchnitte, 

= Klafter Zichuhiges Eichen-Müffelholz E Klaſſe, 


109 „ z * III. [23 
25 Buchen unfpaltige Kloͤtze und 
Eichen de. 
‚Diejenigen, welche für Andere Holz fteigern wollen, haben ſich mit 
[üriftligen Bollmachten auszuweiſen, und Steigerer, die bimjichtlich ihrer 
Fimögensverhältnifje nicht bekannt find, mit Atteften über ihre Zahlungs» 
fähigkeit zu verjehen. 
Stadtprogelten ven 17. März 1860. 
Königl. —— aha 


häfer. 


 Vreüfungs-Blätter 
vei Brenner & Gerstle an Markt. 











Hutten’fher Garten. 


Morgen Sonntag den B. Mär; 
tlarmossie auanäi, 
wozu ergebenit einladet 
U. Auchenmeiſter 


Schneidergejellen, 
welche tüchtig in ihrem Ge— 
ihäfte find, finden gegen 
guted Honorar e⸗ 
ſchaͤftigung bei 

J. Lenhardt, 
Maxſtraße. 


Gutsverkauf 
Ein Wohnhaus mit Stallung, Kel: 
ler, Garten, 3 Morgen groß, nebft 
Brunnen, an dem Sanberglagis ges 
legen, iſt fogleich zu verkaufen bei 
Ga. Schmauſer, Tarator u. Commiſ⸗ 
fionär, 2. D, Nr. 100. 


Eine Garten: Wohnung von brei 
Zimmern, Küche ꝛc. nebit Autritt 
im Garten ift zu vermietben. Auch 
find 2 Zimmer mit oder ohne Möbel 
zu vermiethen. 


Ein ihöner Garten, an dem 
Glaçis gelegen, ift zu verlaufen oder 
zu verpachten. Näher, in ber Exp. 


Ein großes Softhor, eine eichene 
Stiege und ein Heiner ®lasbalg 
find zu verkaufen. Näh. im Diit. 2. 
Nr. 108 im innern Graben. 





Ein Mezanen: Zimmer mit Koch— 
kamin tft bis Mai zu vermiethen. 
Braunshef Nr. 123. 


& wird ein Mäbdchen in Monats: 
bienft geſucht. 2. D. Nr. 87. 


— — — — — — — —— 

Ein Mädchen, welches gut kochen 
taun, wird auf Oſtern in Dienſt zu 
nehmen geſucht. Näh. in der Erp. 


Hüte, Hauben werden auf das 
bifligfte verfertiget— im— 2. - Bifte-- 
Nr. 325 zunächſt dem weigen Lamm. 


Bei Earl — Seilermeiſter, 

in der Eichhorngaſſe kann ein braver 

Junge in die Lehre treten. wen 
Näher. in der Erped. 


Es wird ein folider Drehjunge 
in Dienft zu nehmen gejucht. Näher. 
in der Ep. _ U 

@ine Labnerin 
wird für ein —— 6 
auf Oſtern gejucht. Franco 
unter €. Z. und Angabe jeitheriger 
Eonditionen bejorgt die Erped. 

Ein lebiger Herr ,wünjdt ein 
elegant möblirtes wtier von 
2 Zimmern: zu mietheh. Sommer: 
jeite,. heller Ein» und Aufgaug, Die 
Zimmer gut heizbar. Das Nähere 
in der Erpeditiou. 
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Danffagung. 


Für die bei der Beerdigung der frau 
Catinka Bolongaro. 
geb. Freyin von Bleul, 
und dem Trauergottesdienſte bewiejene jo freundliche Theil: | 
nahme jagen ihren innigiten Dank 
Mürzburg, den 24. Mär; 1860. 
die tleftrauernden Hinterhliebenen. 








Befanntmacdbung. 


Schuldenmweien des Metzgermeiſters Georg Full dahier betreffend. 


Am PS ontag den 29. März d. Is. Vormittags 10 Ahr 
wird das umten näher bejchriebene, zur Maffe gehörige Wohnhaus unter 
den am Termine ſelbſt zu eröffnenden Bebingungen im diesgerichtlichen Ge— 
jchäftszimmer Nr. 12 öffentlich vwerfteigert 

An demjelden Tage Machmittags 3 Uhr wird jobann das zur 
Maſſe gehörige Mobiliare in dem Haufe des Gemeinſchuldners öffentlich ver— 


fleigert. 
Beihribung des Wohnhaujes: i 
Dasjelbe, Dijtr. 4 Nr. 268, tft gegen bie Straße 31t/,’ lang, 36° tief, 
2 Stod hoch, aus Stein und Fachwer erbaut, und hat ein deutſches mit 
Breitziegeln — Dach. 
Der bauliche Zuſtand iſt ziemlich gut und der Gelaß Folgender: 
8 unter dem Haufe ein gewölbter Keller ohne Ju alt, ; > 
2) im Barterre ein geräumiger Borplag, ein heizbares Zimmer, 1 Ram: 
mer, 1. Küche, 1 Abtritt und 2 Meine Holzlagen, 
3) im ei Stode 1 Borplag, ein heigbares und ein unheizbares Zim- 
mer, ß, 
4) unter dem Dache 1 Borplab, ein heizbares Zimmer, 1 Küche, 3. Kam— 
mern und darüber freier Bodenraum. Der Werth diefes Haufes iſt 


2600 fl. 
Würzburg den 9. März 1860. 
Königliches Berirfögeriht. > 
Seuffert. B 
Sehner. 








 Unzeige 
Unterzeiagneter macht biemit bekannt, daß er feine ärztliche Prazie 
u" bier und die Umgegend unterm Heutigen eröffnet hat, und befaßt 
& mit Ausübung der Medizin, Chirurgie und Geburtshülfe, 
Aub, den 15. März 1960, 
Dr. Bemich, praktiſcher Arzt. 


Solzverfteigerung. 
In der Frelherrlich von Wolfskeel’ichen Forftreviere Reihenberg Wald: 
biftrifte „Speiersader und oberes Präfidentenholz” wird 
Montag den 2. April 
nachſtehend verzeidinetes Gehölz öffentlich und meiftbietenb verjteigert, als: 
41'/, Klafter Buchen-Prügelholz 
1650 — — und 
16000 Ausſchneidwellen. 
Strichsluſtige werden mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß die Zu— 
ſammenlunft früh 10 Uhr im Gehaue ſelbſt beſtimmt iſt. 
Würzburg, den 3. März 1860. 
Freiberrlih von Wolfskeel'ſche Renten: Berwaltung. 








Weinverflieigerung. 
ga den 30. März; Bormittags 9 Mbr anfangend, wer- 
den in ber raminatorswohnung am Sanberthore bahier mehrere Eimer rein- 
gehaltene Weine aus den Jahrgängen 1856, 1857, 1 1809, dann Faßer 
von 1—8 Eimern haltend und einige Faßlagen gegen gleich baare Bablung 
verfteigert. 
Würzburg ben 233. März 1860. 


—  —— . — 


Eine freundliche Wohnung von 
4 neu tapezierten und lakirten Zim⸗ 
mern, Küche, Garderobe, 2 Boben⸗ 
kammern, Antheil am Waſchhaus und 
Holzlager iſt ſogleich oder bis 1. Mai 
zu vermiethen. 

Näheres bei Quartiervermiether 
Schmitt in ber Roſengaſſe. 


u vermietben: 

Schön möblirte Zimmer, einzeln oder 
mehrere zujammen, mit oder ohne 
Küche, Aufwartung u. ſ. w. (2, D. 
Mr. 248 über 2 Stiegen, Ed des 
— und Maulhardtsgaſſe 
bendaſelbſt wird eine Dienftma 
geſucht. 
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Ein Mädchen, weldes um billigen 
Preis weißnaͤht Kleider macht und 
ausbejjert wünfcht — — zu 
erhalten. Zu erfragen im 4Diſtritt 
Nr. 7 bei Therefia Meier. 


+ Ein neu möblirtes Zimmer mit 
Sclaftabinet it jogleih Fi vermie- 
then. Neubaugafe Nr. 108, 


ET a — 
Ein noch ganz gut erhaltener Flür 
el iit zu verfaufen. Näheres in ber 

* d. Bl. 


— — 

Vom —— Hof bis zum 
Cafẽ Lochner wurde geitern ein 
ee mit circa fl. 50 Ge 
verloren. Der rebliche Finder wirb 
erjucht, ſolchen bei Ca Lochner gegen 
gute Belohnung abzugeben. 


———— — — — — 
Ein braves Mädchen ſucht Unter: 
tunft als Lodenmädden. N. i d. €, 
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Menagerie von E. Renz. 


Einem hohen Adel und verehrlicen in⸗ und 
auswärtigen Publifum die ganz ergebene Anzeige, 
daß mein Aufenthalt in Würzburg wegen der am 
28. d. Mts. beginnenden Frankfurter Meſſe nur 
noch Kurze Zeit währt und meine Menagerie nur 
bis am 25. d. Mts. zum lepten Male hier zum ge— 
falligen Beſuch eröffnet bleibt, und zwar von Morgens 9 bis Abends I Uhr. 
Hauptworftellung, Fütterung und Grereitien mit ben Raubthieren tt 


“ 


Nachmittags A und Abends 7", Uhr, zu deſſen Bejuch hodhachtungsvoll ein: 
ladet 
Nenz. 


Das Hutlager 
im Laden des Unterzeichneten am Schmaljmarft Mr. 412 it für 
diefe Saifon auf's volljtändigite mit ben neueſten Seiden:, Fily, Tuch:, 
Bucsfin: nnd Strobbüten in allen Größen afjortirt, und werden zu 
ten möglichjt billigen Preiſen verkauft. * 
Das Färben und Herrichten ſchon gefragener Hüte wird nad eigener 
Art von mir beforgt und empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen beftens 


Andreas Hehn, 
2. Dift. Mr. 160, Innergrabengajie. 


Joh. Mich. Höfer, 
Eichhorngaſſe Nr. 49, 


empfiehlt beim Beginn des yrühjahres fein wohlaffortirtes Lager von 


Sarben und Firnifen 


aller: Art, troden und in Del zum Anftreichen fertig, nebſt Trocnung in 
Bleizuder, Silberplätte, Trodnenpulver und Siccatir beftehend, unter Zus 
jiherung reeller und billiger Bedienung. 


Fabriflager von Tapeten 


Die große 





der vorzü.lichiten Fabriken in einer er Auswahl der neuejten und 


eihmatvolliten Deflins, Tapeten, Borduren, Decors für Salons, 
Hausgänge u. j. m. Ferner eine ganz neue Art Solz⸗ und Marmor: 
. en in dem verfchiedenften Sorten empfiehlt zu ben billigften Fabrik— 
reifen 


Frz. Ph. — ——— 
am om. 
Zapetenrefte werben zu bedeutend herabgejegten Preiſen verkauft. 


Bekanntmachung. 


Donnerstag den 26. April d. Is. früb 10 Ubr 
werben im Gejchäftszimmer Nr. 2 hierorts die nachbenannten Grundſtücke als: 
a) Pl.⸗Nr. 783 und 778 B 3/, Morgen 5 Ruthen, oder 0,503 Dez. 
Meinberg und Oedung in ber oberen Buchleite, gemwerthet auf 100 fl., 
b) PL.:Nr. 738 und 768 zu 0,701 Dez. Weinberg in ber oberen Buch: 
feite und 0,288 Dez. Dedung allda, gemerthet auf 350 fl. 
auf hieſiger Stabtmarkung zwangsweile nach Maßgabe des Hyp.:&el. $ 64 
vorbepaltlih der Beitimmungen ber SS 98—101 bes BProz.:Gel. vom 17. 
Novbr. 1837 öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert werben, was mit 
bem Bemerten bekannt gemacht wird, daß bie Strihsbebingungen am Ter- 
mine felbit kundgegeben und ſolche Perjonen, welche dem Gerichte unbekannt 
find, oder gegen deren Zahlung Zweifel obmwalten, nicht zur ——— 
cn werden, wenn jie micht bei der Tagfahrt ihre Zahlungefähigkeit 
en, 
rzburg, den 13. März 1860. - 
Königliches Bezirksgericht als. Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 





Fröhlich. 
Unterzeichneter wieberholt feine Güterverjteigerun in der Dreifrone 
ittwoch den 28. März früb 


pi.‘ A. Hellmuth. | 





— —— — —4 


Theater⸗Anzeige. 
2 den 25. März 1860. 
Preeioſa Ein romantiiches Schaus 
ipiel in 4 Akten von P. A. Wolf. 
Mufit von C. M. v. Weber. 
Montag den 26. März 1860. 
Die Anna Life. Hiiterif 
Schaufpiel in 5 Aften von H. Herig. 
Dienstag den 77. —* 1860, 
Bei gänzlich aufgehobenem Abonne- 
ment. Zum Benefize der frau Fanm 
Stog: Jum er inor 
oder: die Wallfahrt na 
Ploermel. Rom. komische Oper 
3 Alten, nad dem jFranzöfiichen bes 
M, Carr und 3. Barbier von J. 
E. Gründaum, Mufit von G. Meners 
beer. 


Echert [übe Brauerei 

in Seidingsfelb. 

Morgen Sonntag den 25. März 
Harmonlemusik. 


Nach vielfeitig geäußerten Wunſche 
mehrerer Oekonomen unb Gutöbes 
figer ift von Morgen an im Gaft- 
— um rothen Ochſen ein 

tner fchtweres, 1!/gs 
jähriges Schwein (Pergel), eng⸗ 
liſcher Race, um das Schaugelb von 
8 Pr. zu jehen. 

Johann Eckert. 


Ein Pat Weidenförbiben 
wurde auf ber Straße von Giebel: 
ſtadt nach Heidingsfeld gefunden. : 

Der Eigenthümer kann folchen gegen 
—— der Einrüdungsgebühren 
in Empfang nehmen. R. i. db. Erp. 


Ein Heines Logis von 2 Zimmern, 
Küche ıc. wirb zu miethen gejucht. 
Adreſſen in der Erped. zu hinterlegen. 

Im 3. Diſt. Nr. 226 ift ein Logis 
von 3 Zimmern, welches auch jogleich 
bezogen werben fann, zu vermiethen. 


Fremden : Anzeige 


oom 23. Ri 
(Mdler) Kir: Schuldi a. Mainz, Kran» 
berg a. Ahrweiler, v. Lakas und aun 


a, Nürnb,, Dayhinger, @ ei, My m. Rlein- 
felder a. Wranff, Euböhm a. Dortmund, 
Schurlder, Bart. a. Darmilabt, 

(8 änt. 5.) Aflt.: Riöppel a. Byz, Geoll 
a Rölm, Maier a, Reullingen, Sonbheimer 
a Hanım, Bacmaler a, Horähelm, Bries, 
Rentier a. St Fromzitee. 

(Rronpe,) Bembe, Kim a. Ban 

(Schwan) Kit: Rent a. Bi, Straſſer 
a. Münden, Almolh a Bf, Then a, Diner 
brüd, Bebermann a. Merzbad, Berger a. 
Augsburg Braun, Uhl. Privat, o. Eltname. 

Wied. H) Mi: Storga. dr, Walde 
beim a Mainz, Weis a. Sptyet Bilmunn, 
Getreibehd!, a, Altheim. Lippert, ? Direlter 
a, Münden. \ 

(Burttmb, H) Kt: Kleber a Lüttich, 
Mahler a. Bambg., BWinper a Bielefeln, 


‚ Bobers a. Grefeld, Raufmanı a. Klingen. 


Geftorben: 
Katharina Ender, Dientimogb, 18 I. a. — 
‚Ranigunba-Lanig, Katuereſtau, 65 I. a- 
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Todrs- Auzsrtie® 
Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe hat es gefallen, beute Morgen um halb I Uhr madı ſchmerz— 
lihem Kranfenlager uniere geliebte Gattin und Mutter, Frau 


Maria Wagdalena Pfeuffer, 

Ramon a F geborene Schellenderger, 
in ein bejieres Jenjeits abzurufen. 

Sie warb geboren zu Miltenberg am 12. Oktober 1820 und erreichte ſonach ein Alter von 39 Jahren, 
5 Monaten und 10 Tagen. 

Wer die Verblichene kannte, wird uniern Schmerz ermeiien fönnen und uns jtilles Beileid nicht 
— 

chſenfurt, ven 22. März 1860, 
Konrad Pfeuffer,: Wadezieber, 


mit feinen 3 unmündigen Kindern. 


Palm:, Stroh und PBanamahütc Freundſchaft. 


Rt Herren, Mädchen und Knaben in den gefälligiten und neueſten Formen Sonntag am %. März 
empfiehlt in großer Auswahl zu bifligiten Preiſen a5 —— — 
\ endunterbaltung. 
©. 1. Bollermann. Anjang Abend 8 Uhr. 


NE 27 Sr RETTET TREE RE RG - Montag am %. Mär 
Hecht amerikaniſche Holzuägel Plenarverfammlung, 
(Ahornitiften) für Schuhmacher , bei ' — — — 
Grorg Wolpert am Sqhmalzmartt. Aumüble. 


Das Wenue ft e Morgen Sonntag den WB. März 
für —— in Paletots, Ebinchillas:, Velour und Zuchröcken yom I. — er 
omwie aglans, Hojen, Weiten, Yoppen, Schlafröden, nebit ferie Negiments, 


inden und Eravatten it in jchr großer Auswahl worräthig zu DEM wozu ergebenft einlabet 
bilhügften Preiſen im - x Fi ; A. Geift. 
Kleider- Magazin von Weter Gräf, a STE — 
der Stahel'ſchen Buch- und, Kunſthandlung ‚gegenüber. foren; Saud) ſche 





Ich habe von einer Reiſe 8 Seulpturen, angeblich von Riemen: Grauerei. 
ee —— Dieſelben ſind zu ſehen bei Herr Hanbelsinjtituts: Morgen Sonntag den 25. März 
orſtand Kloh im Ulmerhofe. : 
Philipp Eisenbarth, _ Permoniemuftt. _ 
—J aph. Heute eg 2 
: : Gesan roducuon 
Mein Commiflions-Fager a ————— nebft 
Bielefelder Leinen, den Gefchwiftern Bog aus 
Gebild und Damaftgegertitände, Tafchentücher empfehle ich zu felen Fabrik- Rügen 
preifen unter entfprechender Garantie. : —— * per: BET Ser 
Ä Car! Schlier, Aelang 7 Uhr 


Shufftergajfe Nr. 552/08. Morgen Sonntag den 2. Kar 

Unterzeichnete erjucht ihre biefigen und ausmärti en ——— bei ende enge 

da fie bie hiefige Meſſe cher verläßt, um-andern Gejhäftsverbinbungen zu Anfang N —— 4 Uhr. 

genügen, ihr die werthen Aufträge br einzujenben, indem fie ſolche ee nel sn 

aufs promptefte und billigfte zu erfüllen id) Seftreben wi —— ——— —* 
—3 Klatstopf aus. ärnberg; Joseph — * 


Blumenmacherin. nebft Motbenburger Bier. 


Sr Oil ea Gr Zi 
Durch den Einkauf einer ſehr großen Parthie ächt Schweizer Anfang 8 Ar. 
Damen: Kragen bin ich in den Stand geſetzt, ſolche wieder bebeutend Stadt \ ainz. 


unter dem ssabrifationspreis zu verkaufen, ‚ebenjo wird eine große Parthie 
Damen: Üermel, Ehemifetten, Pliſſe Streifen, Säubchen ꝛe. Morgen-Sonntag 





zu fehr billigen Preifen ausverkauft. PN Harmonie 
J. And. Läniglotz. Im 5. Dilt. Nr. 148 obere Schloß- 
Mein Weil: & Mode⸗Waarenlager empfehle ich ber geneigten gaſſe ift eine Grube Kubdünger 
Berüdfichtigung. zu verlaufen. 
Drad von WBonitad-Mauer in Würzburg. 
En An — in gun — — 


Würzburger Stndt- und Sandbote. 


Dr Würzburger 
Stabt: und Land— * 
bore erſcheint mit Aus 
nahme der Sonn= und 
hoben Feiertage täglich 
Nachmittags A Uhr. 

Als wöchentliche Bei: 
lagen werben Dienstag 
Donnerstag u. Samstag 
das Interhaltungeblatt 
Ertra-Felleiſen mit 
beltetriftiichen _ Juhal er) 


beigegeben. 


Dreizehnter 





Der Pränumerationgs 
preis beträgt babier mon. 
15 fr., viertelj. 45 fr, 
auswärts bei den fgl. 
Poftanftalten monatlich 
13 Er., viertel. 54 Mr. 

Inſerate werben bie 
dreijpaltige Zeile aus ges 
wohnlicher Schrift mit 
3 Kreuzern, größere 
nach bem Raume bes 
rechnet Briefe und el: 
ri france, 


Jahrgang. 





Moutag den 26. März 1860. "Mr. 


Neueſtes. 


Paris, 25. März. Der Moniteur enthält den 
Vertrag über die Abtretung Savohens und der Graf: 
haft Nizza, der am 24. in Turin unterzeichnet worden, 
unter Vorbehalt der Sanction der Kammern. Der An: 
ſchluß wird bewertitelligt ohne dem Willen ber Bevöffe: 
rung Zwang anzuthun, ber gewürdigt und conftatirt 
werden wird. Die zu Gunften der Schweiz neutralifir- 
ten Bezirke überträgt der König wie er jie beſitzt; ber 
Kaijer wird ſich dieſerhalb mit ben Mächten und der 
Schweiz benehnen. ü 

London 24 März. Die „Morning-Poſt“ will 
wijlen, Napoleon habe dem jchweizeriichen General Dufour 
Garantien für Chablais veriprocen. 

Berlin, 24. Diärz Minifter Thouvenel hat an 
die franzöfiichen Gejanbten bei ben beutichen Höfen eine 
bejondere Depeiche gerichtet. worin cr es unternimmt, 
Letztere wegen der Einverleibung Savohens zu beru higen 
und friedliche Verſicherungen gibt. 

ien, 24. März. Die Subicription auf das 
neue Anlehen iſt vom %. März bis 7. April eröffnet. 
68 beitcht aus 0,000 Serien zu je 20 Nummern. Am 
‚Februar und Auguft findet die Serienziehung, im Mai 
und November die Nummernzichung itatt. &s ijt eine 
Gaution von 10 Procent für die erite Mate am 15. Mai 
zu leijten, diedtaten vom 30 September und 15. Yanuar 
fünnen im National zu 100 beglichen werden. rreicht 
die Subſcription nicht den Betrag von 200 Millionen, 
ſo werden die Schuldverjchreibungen für den Reit an die 
Banf gegeben, welche fie vor dem November 1861 nicht 
veräußern darf. Der Erlös daraus gehört der Bant, 
ern, 24. März. Die !Comites von Nord: 
Savoyen haben Proteftationen an den Kaijer der Fran- 
zofen und an den König von Sardinien gerichtet und 
verlangen neue Abjtimmung für Anſchluß an die Schweiz. 
Es wurden Adrefien und Deputationen an ben Bun: 
desrath abgeorbnet, um bie Hilfe der Eidgenoſſenſchaft 


zu verlangen. 

Bern, 23. März. Der Bunbesrath bat bie 
Bundesverfammlung wegen ber Savoyiſchen Frage auf 
nädjten Donnerstag ein erufen. 

Bern. Dufour’s Sendung nad) Paris ift mißglückt; 
Thouvenel v prach nur, 


im neutralen Gebiet feine 
Truppen anfzuitellen. 


20, rar. Geftern fand eine Demon: 
ftration zu Gunſten Gatibaldi’s und der Annerion jtatt. 
Die Genödarmen hieben ein, es foll 40 Vermundete ge 
geben haben, Franzofiſche Patrouillen durchziehen die Stadt. 


73. Yudgerus, 


Neapel, 20. März. Der König ift, von milis 
tariſchen Equipagen nefolgt, nach / Gacta abgereist; bie 
Armee konzentrirt ſich in den Abruzzen. Man berjichert, 
es ſei beſchloſſen, alle kräftigen Männer bis zum vier- 
zigiten Jahre auszuheben. 





esbtwurgerichtsfigum von Unterfranken 
u. Afchaffenburg für das Ifte Quartal 1860. 
(Fortl.) Die ärztliche Unterfuchung der Kinbesleiche ers 
gab auf dem vordern Drittel- des rechten Seiten wand⸗ 
beines einen Knochenbruch und in der Hirnfchaale fand 
ich eine Sugilation, gerounenes Blut. Die Verletzung 
mußte durch einen Stoß oder Schlag berbeigeführt wors 
den jein. Die Angeklagte, welche in der Vorunterſuch⸗ 
ung 6 Verböre hatte, machte jeveamal andere Anaaben, 
In der öffentlichen Verhandlung gab fie an, fie jei 8 
Tage vor ihrer Entbindung die Kellerftiege hinabgefal⸗ 
len und habe das Kind todt geboren. Dem wideripricht 
aber ber ärztliche Befund. Ferner erklärte ſie, ſie habe 
alle ihre früheren Ausſagen im Delirium gemacht, fie 
jet zeitweife imfinnig. Der deßhalb als Anstunftsper⸗ 
ſon vernommene Hr. Unterfuchungsrichter Dr, Kur: bes 
hauptet, daß er die Angeklagte in jedem Berhöre g 
geiftesgefund netroffen habe. — Der al. — 8— 
führte die Anklage in ihrem ganzen Umfange durch und 
beantra te ein Ediuldig im Sinne des Verweiſungser⸗ 
fenntniffes. Der Vertheibiger beftritt dic Gewihheit der 
Töbtung des Kindes durch die Mutter und juchte die 
Möglichkeit nachzuweisen, daß diefe Verlegung des Kin- 
des durch eine Bewegung der Mutter während bes Ge⸗ 
burtsaltes gefchehen jei. Er beantragte Freiſprechung. 
— Die Geſchwornen erhielten 4 ragen: 1) auf Vers 
brechen des Kinbemords durch ßhandlung 5** 
der Geburt; 2) auf dasſelbe Verbrechen durch Miihand- 
lung unmittelbar nach der Geburt; 3) auf dasfelbe Ver- 
brechen durch Mißhandlung in einem Kübel: 4) auf Ber: 
gehen der fahrläffigen Tötung. Nach Y/,ftündiger Ber 
rathung verkündigte Hr. Keller als Obmann ven Wahrı 
Ipruch. der Welötsornen, wodurch die 3erften Fragen vers 
neint, bie 4. bejaht wurde. — Der fal. Staatsanwalt 
beantragte wegen grober Fahrlaſſigkeit 4'/, Monate dop 
pelt ei Gefaͤngniß, der ertbeibiger wegen gerim 
er eläfigteit 14 Tage Gefängnik. — Das Urtheil 
autete auf 41/, Monate doppelt geichärftes Gefaͤngniß 
unter Annahme grober Fahrlaͤſſigteit. 

‚VI Fall, Gerichtshof: —— Appella⸗ 
tion Sgerichteratb Schmitt. Beifiger die HH. Bezirkege⸗ 
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richtöräthe Haus und Häder, a ng ll 
Dr. von Segnig und Brenner. Protofollführer Hr. Ac— 
cejfiit Simon. Staatsanwalt Hr. Staatsanwaltsjubftitut 
Endres. Vertheidiger Hr. Acceſſiſt Frhr. v. Stauffen- 
berg. Gejchworne die HH. Heim, Schwab, Karl Mül— 
fer, Friedrich, Meijner, Fleiichmann, Gensler, Klenkert, 
Röl, Steigerwald, Then und Schwarz, — Der Ges 
Ihworne Franz Müller von Lohr wird wegen Erkran— 
fung bispenfirt. — Angeklagt iſt Georg Müller, 3 
Jahre alt, lediger Schneidergejelle von Waldaſchaff, we— 
gen Verbrechens des doppelt ausgezeichneten Diebitahls, 
m Betrage nad ſchon Verbrechen, begangen unter eis 
nem befonders erjchwerenden Umſtande. Derjelbe iſt 
namlich beichuldigt, in der Nacht vom 10. auf den 11. 


November 1859, in der Abſicht, zu ſtehlen, mit einem 
dien Prügel bewaffnet, womit man einem Menjchen 
eind lebensgefährliche Verlegung beibringen kann, mit 
telft einer jelbit herbeigejchafften Leiter in das königliche 
Landrentamtegebäude zu Aſchaffenburg durd eine einge 
brochene Scheibe eingejtiegen und nachdem er mehrere 
Thüren und Behältniffe erbrochen, aber in ben Kalfen 
fein Geld gefunden, im Umtszimmer des Rentbeamten 
93 Poͤhlmann eine ſilberne Brille, im Steuerkata— 
erzimmer einen Bund Schlüſſel und einen dem Skri— 
benten Chriſtoph Kieſer gehörigen Bureau-Sommerrock, 
und der Privatwohnung des Rentbeamten Pöhlmann 
verſchiedene Kleider und Effekten im Werthe von 33 f. 
entwendet zu haben. — Der Angeklagte iſt der That 
theilweie geitändig. — Es jind 21 Zeugen geladen. 
(Fortiegung folgt.) 

Für diefe Woche jind folgende öffentliche Sigungen 
bei dem k. Bezivkögerichte Würzburg anberaumt: am 
29. d. Mts. fruͤh 8 Uhr gegen Peter Müller von Neu: 
ſtadt a/M. und Sebaftian Schuhmann von Haufen wer 

Verbrechens der Körperverlegung, am 31. d. Mts. 
—— 8 Uhr gegen Michael Bäuerlein von Kleinbühl we: 
gen Körperverlegung, um 10 Uhr in Sade des 3. F. 

ngeloth in Mannheim gegen Stephan Gätjchenberger 
dahier wegen Ehrenfräntung durch die Prejie; Nachm. 
2 Uhr gegen Dorothea Ehemann von Gelchsheim wegen 
Diebitahlse, um 3 Uhr gegen Stephanie Conrad von 
Zimmern wegen Diebitahl3 und um 4 Uhr gegen Anton 
—* Balthaſar Göbel von Randersacker wegen Jagd— 
vels. > . 

Aufolge Kriegsminifterial:Refcripts hat eine Einbe: 
rufung von 6 Mann bei jever Kompagnie in den Gar: 
nijonen Münden, Ingolſtadt und Würzburg, behufs 
des ausgebreiteten Betriebs der Arbeiten beim Patronen- 
machen jtattzufinven. 

Erledigt: Die Stelle des Maſchiniſten an ber 
Kreis: Irrenanſtalt Werne. Mit derjelben iſt nebit freier 
Station ein Geldgebalt von 00 fl. jährlih und Bier- 

elb verbunden. Bewerber wollen fich unter Vorlage 
brer Fähigkeits: und Leumundszeugniffe bis längitens 
4. April an die k. Verwaltung wenden. 

ute wurde der neuerannte Herr Domfapitular 
und Dompfarrer Dr. Himmelitein feierlich eingeführt 
und celebrirte unmittelbar darauf in jeiner neuen Würde 
bas Hochamt. \ 

* Der Gejellenvereim zu Heidingsfeld hat durch 
die Mifjion und die taftoolle Leitung des H. Präjes Kaplan 
Diem den erfreulichiten Aufihwung genommen. Er zählt 
bereitö an die jiebenzig Mitglieder — wadere, heitere 
Gejellen, an denen man feine Freude haben muß. Der 
Berein veranitaltete am 25. März eine gemüthliche Abend: 
unterhaltung, zu welcher er den Würzburger Gefellen- 
Berein freundnacdhbarlich einlud. Leider verhinderte das 
böfe Wetter eine gewünfchte Betheiligung. Gleichwohl 
fand die mit größter Präcifion durchgeführte Produktion 
zur Freude der fonftigen Gäfte und ber zahlreih an: 
weſenden —— ſtatt. Wer derſelben beigewohnt 
hat, wird den heitern Abend nie vergeſſen. 


Münden, 23. März. Gutem Bernehmen n 
haben Bayern und Württemberg bei der preußiſcheu 2* 
anderen Zollvereins-Regierungen die abermalige laffung 
eines Prerdeausjuhr:Verbotes in Antrag gebradt, 

Kürzlich kam bei dem Gerichte zu Frankenthal 
ber gewiß jeltene Fall vor, hen; eine Kran aus Schiffers 
itabt wegen ‚wiederholten Jagdfrevels verurtheilt wurde, 
Man erzählt ji, daß fie es befonders auf den dortigen 
Rehſtand. abgeſehen hazte. Auch ihr Mann wurde jchon 
wegen Wilvdieberei beitraft. 

Ju England will man ein neues Brenngas ent- 
deckt haben, welches wegen jeiner Reinheit und Wohl: 
feilgeit das bisher verwendete Brenngas weit übertrifft. 
Dasjelbe wird durch üserbeizten Waſſerdampf, mit Koh: 
lentheer gejchwängert, erzeugt. 

Deutfdlanv. 

Sranffurt, 24. März. (Bundestagsjigung.) Der 
Antrag der Majorität in der kurheſſiſchen Frage ift an: 
genommen, für den Minoritätsantrag jtimmt: Preußen, 
die zwölfte und ſiebenzehnte Curie. Preußen wird Ver— 
wahrung gegen die Eonjequenzen des Beichluffes einlegen. 

Raſſau. Ju ver Sigung der Zweiten Kammer 
am 25. wurde ein Antrag. angenommen, welcher dahin 
geht, die Grundſaͤtze der vollen und unbeichräntten Ge: 
werbefreiheit und ‚Freizügigkeit zu aboptiren, jedoch der 
Regierung zu empfehlen, daß fie der Bildung freier Ges 
noſſenſchaften und JInnungen feinerlei Hindernis in den 
Weg lege und eine Kommiljion aus Männern bes Han- 
dels, der Induſtrie und des Handwerks einberufe, welche 
begutachte, wie man dem Gemwerbejtand, ohne eine Ber: 
legung der Beisäigien voller Erwerbsfreiheit, zweckmäßi 
eine innere Organijation geben könne, jowie dab alle 
dispojttionsfahigen naſſauiſchen Staatsangehörigen, ohne 
Unterjchied des Geſchlechts, zum jelbftftändigen Betriebe 
eined ober mehrerer Gewerbe berechtigt feien. Diejer 
Beſchluß ward einjtimmig gefaft. 

Yusland. 

Sranfreich. Paris. Im gejeßgebenden Körper 
bildet jich eine ziemlich ftarte Oppolition gegen das Ge— 
jeß bezüglid ver Truppen: Aushebung für 1860, weldes 

WO Mann verlangt. Im verflofienen ——— 
wurden 140,000 Mann votirt; die Kammer will aber 
diefes Mal auf den Friedensfuß von 80,000 Mann zus 
rüdfommen und doch endlich Haren Wein darüber ein= 
geichentt haben, ob es Krieg oder Frieden geben fol. 

, Das Fürftentypum Monaco wird jet auch an Frank⸗ 
reich kommen. Der Fürjt hat dasjelbe für eine jährliche 
Rente von 200,000 rs. an die franzöfiiche Regierung 
verkauft. ‚Noquebrune und Mentone werden dad name 
lihe Schickſal haben. 


"Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
am 26. Mä 


. März. 
Waizen 22 fl. 15 fr, Kom 16 fl. 57 fr, Gerfte 


16 fl. 31 r., Haber 8 fl. 42 fr., Erbſen 19 fi. 2 Er. 
Einf x fl fr. Wien 16 fl. 47 kr. Demnach 


gegen legte Schranne Waizen um 27 fr, K 
fr, Gerfte um 41 fr. und Haber um 1 
Summe aller verfauften Früchte 949 Schäffel. 


Börfenbericht. Jranftfurt, . März. 
Geftern waren in Folge Verkündigung bed öfterreichijchen 
Anlehens alle Effekten bedeutend im bie Höhe gegangen, 
heute aber konnien öſterr. National» und Grebitactien 
ihren geftrigen Cours nicht ganz behaupten, öjterr. Banf- 
actien hingegen nahmen —— einen bebeutenben 
Auffhwung. Defterr. Bantaktien 770. National DT 
Benetianer — Deiterr. Staatsbahn 230. Grebitact. 167'/a. 

alender für Diefe e. 
Am 28. —— von —— au Wittwe Düll vom 


Dritttheilungt ) früh 9 Uhr beim Lg. Ripingen. 
——— — * —— in der Berlafſenſchaft der 


Müllers Bittwe Mnna Wilder zu Qiienfeib, Ldg. Klingenberg, 


Mütog 2 Uhr anf vem Gemelnbehanie. 


Berantwortliger Rebalteur: Gr. Mranb. 
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Ankündigungen. 


Ligen: und Perlenetze 


in großer Auswahl bei 





A. Wolf, Schujſtergaſſe. 


Bettfedern-Reinigung. 
Unterzeichnete bringt in freunbli 
Erinnerung, daß fortwährend Wett: 
federn gereinigt, au Milben 

Krantbeitshaffe jeder Art du 


— — — —  —l— — — . n 
Frijche Senpungen : > — Dampf wieder entfernt 
Kieler Sprotten und englifcher Lachsbükinge Babetta Bachmaier. 


empfiehlt billigſt 


Kohn’s S re 
Einfäufen in P aris iſt Ein Kapital J ganz — theil= 

; j Feinſte in gewirkten, Ein freundliches Zogi , be: 
vieredigen und Long⸗ Ehäles in Tehr reihhalti- fiebend aus 7 tapezirten und 
9 v Auswahl eingetroffen, a 


on meinen perjönlichen 


hereitd das Reuefte und 


reifen empfehle 


welche zu ven billigften 





zereihan dlung · 


S. NRoſenthal. 


Empfeblung 


Dur neueſte Zuſendung der 


fon finde ich mid) veranlaft, auf dieſe 
ig affortirtes Lager in elegant und d 
Herren: Anzüge 


4. Diftr. Nr. 335 nächſt ber 
Pleicher Kirche. 


m 2. D. Nr. 14. 
s 


weiſe auszuleihen 


cirren heizbaren Zimmern 
nebſt allen er 
auch Gasbeleuchtung u. Waf: 
ferleitung iſt bis zum 1. Mai 
zu vermietben im 2. D. Mr. 
51!/, Gichborngafie der Ge 
werbeballe gegenüber. 


ewählteiten Stoffe für bie jetzige Sai: Im 4. Diflr. Pr, 42 ift eine Grube 
ſowohl, wie auch auf mein vollitän: guter Rift au verkaufen. 
auerhaft gefertigten 


Gs it ein®aitbaus mit Me 
recht, an einem jehr jhönen (abe, 


aufmerkjam zu machen, und empfehle jolhe zur gefälligen Anſicht und Ab: in einem Städtchen nahe von Wurz⸗ 


nahme unter Zuſicherung der prompteiten 
w 


Bedienung umd billi 
iiheim Vervier 
Eichhornſtraße vis & vis ber Gewer 


Zur gefälligen Beachtung. 


ften Preife. burg, allwo au der Sig eines 


Rentamtes und bedeutende Viehmärtte 


Lehalle. ſind, wegen Zunlienc lei zu 


verkaufen. Näher. in ber Erp. 


Mit dem Ausverkauf von Galanteriewaaren von Untergeiöneter wird „Ein 33 gut erhaltenes ovales 


von heute an ausgeſetzt. Die Fortiegung wird im Blatte be 


welches meinen gechrten Kunden zur Nachricht diene. 
Amalie Baidi, Kaufmanns:Bittwe. 


Noßhagre aus ver Walladhei, rein und u 


Haare und Seegras, zu — 


erftei 


Dienstag den 27. März 1. 


8° 


reijen, bei 


nverfäliht; Mubfchweif: 


oipert am Schmaljmarft. 


run 
a ern Ubr 


annt gegeben, Hegenfa 


von circa 16 Eimern 
ift wegen Bauveränderung zu ver⸗ 
faufen. Näh. 2. D. Wr. Doms 
ftraße. 


— ————— — 
63 wird eine Flügelthür mit 

Glasfenftern zu taufen geſucht. 
Näher. in ber Exped. 


Naher. in ber xbO—— — 
Semmelsftraße Hs.⸗Nr. 60 iſt auf 
4. Mai ein jehr freundliches möb⸗ 


Beginnend, werden im 5. D. Nr. 9 über 2 Stiegen (dem römiichen Kaiſer firtes Zimmer zu vermieten. 
beitehenb in Betten, Spiegel, ein 


& enüber) verſchiedenes Hausgeräthe, U 
Kupfer Eijen, u. dgl. öffentlich vers Bis 1. Mai I. Irs. find 8 bis 


reibichrant, Tiſchzeug, Porzellain, 


fteigert, wozu freundlichſt eingeladen wird. 


10,000 fl. gegen doppelte hypo⸗ 
ſhetariſche Sicherheit im Ganzen ober 


Nach allerhöchfter Verordnung ſteht es jedem Landwehr⸗Reluenten frei, in mehreren Parthien zu 41/2) 
Gei der zur Reluittons-Anlage beftimmten Commiſſton vor Beginn ihrer —— er I je * 


Verhandlungen ſeine etwaigen Reklamationen 3 
Dieſem nach wird anmit bekannt gemacht, 


Donnerstag ven 29. März I. Jr 
zufammentritt, um bie Fr der Reluenten 


miffion 


ments pro 1859/60 zu beichäftigen. 


u Prototoll zu geben. ———— — — 
daß die —— Com⸗ 2 Wirtbichaftstafeln und 


8. früh 9 Uhr 
des hiefigen Landwehr⸗Regi⸗ 


Ale Reluenten, welche Reklamationen zu machen haben, müfjen an 


4 Stüble find zu verkaufen. 
Näher. in ber Erp. 


zwangen, I SR ODE 
Es werden 3 Zimmer, nebit Küche 
ꝛc. fogleich zu miethen geſucht. Naͤh. 


Dem befagten Tage Bormittags zwiſchen 9 und 12 Uhr im Situngs- Saale in_ber Erp. . 
des Startmagijtrats erjcheinen Lars * Air Ein doppelter Shreiöpult und 


Reflamationen zu Prototoll geben, 


ändem fie fpäter nicht mehr berüdfichtigt werben können. 


Würzburg, am 21. März 1860. 


Die zur Reluitions » Anlage allerhöchit angeorbnete Commiſſion. 


1. Bürgermeifter: K. Landwe 


Dr. Weis. 


5. Diftr. Burkarberthor Nr. 245 
en Logis von zwei Zimmern, 

wberobe, Küche, Holzlage ſogleich 
oder auf Mai zu wermiethen. 


reRegiments-Tommando. 


emann, Oberft. 


Seubert, Reg.-Act. 


ein Bücherſchrank für ein Bureau 
find zu verkaufen. Näh. in der Erp. 


Geftorbenm: 
Dorothea Müller, ledig, 793. a. — Barb. 
Kath. Ziegler, Büglerin, 6d J. a. ¶ Andt. 
. Eyrid, Holzhbl.sktind, IM. a. — Franz 
Joſ. Hiller, Kaufım., 50 3. a. — Anna 


s 5 ATICMa. 
Es iſt ein Sp e z e re i⸗ —— — * 65 3 


efchä 
— Naͤher. 


ft zu vergeben. 
in ver Erped. 


10 M. a — Anna Seubert, Maurers⸗ 
Kind, 63.91M. a. — Babette Dietrich, 
Delsnomen:Zohter, 18 3.0 
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Todes- Anzeige 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfere liche Tochter und Schmeiter 













zn und erreichte ein Alter von 17'/, Jahren. Die 


und Bekannten böflicjt einladen 


Dankſagung. 9 
Allen Freunden und Verwandien, der hochwũrdigen Geiſi⸗ L 
lichteit, den hohen Beamten und HH. Gemeindevoritchern des 
Bezirkes und der Umgebung, ferner den, HH. Lchrern, welche 
dur den Grabgefang und durch Berberrlihung des Gottes: 
dienftes das Andenken unjeres theueren Verftorbenen ehrten, 
jagen wir hiemit unferen heißeſten, tiefgefühltejten Dank. 
Euerborf, am 23. März 1860, 
Babette Albert, Nentbeamkenwittiwe, 
mit ihren drei Kindern. 













Dankfjagung. 

Für die herzliche Theilmahme bei der eerbigung und dem 

Trauzrgotiesbleuite unjerer unvergeklichen Tochter und Schmejter 
Pauiise Alobe Ruck 

fagen den innigften Dant 

Würzburg, ben 24. März 1860. 

Die tieftrauernden Hinterblicbenen. 





Dankſagung. 
Für die jo vielſeitig bewieſene wohlthuenbe Theilnahme an 
unjerm ſchmerzlichſten Verluſte und für die chrende, zahlreiche 
Anmejenheit bei dem Peichenbegängnifle und dem Trauergottes- 
bienfte unferer jelig vollendeten geliebten Mutter, ve 
Mari» Barbera Busch. geb. Wächter, 
Mittwe des k. Rentbeamten Sebaftian Buſch, 
bringen wir unſern wärmſten Dank 
Würzburg, am 26. März 1860. 
Die tieftrauernden Kinder: 
Andreas Noman wg Kaufmann in Aub. 
—— Hate —— u * 
nna argare 
nna Barbarı Therefia eh. 
















Gecſchaͤfts-Eröffnung und Empfehlung. 


Unterzeichneter gibt lich die Ehre, einem hohen Adel und geehrten Pub⸗ 


Klum die ergebenfte Anzeige zu machen, daß er von hoher Egl. Regierun 
die, Conzeſſion zur Ausübung des Sisnelberacthäne erhalten, un 
wird jich —— ſtets das Vertrauen durch prompie Bedienung und folibe 
Arbeit zu erhalten fuchen. 

J. Reichert, Säneidermeifter 


4. Dift. Nr. 71, Neubauftrake, vis A vie der 
fgl. Univerfität. 


Anna Barbara Dieterich 


nad) längerem Bruftleiden, am 24. ds. Abends halb 7 Uhr zu fich abzurufen. Sie war geboren zu Euer: 
Beerdigung findet Dienstag den 97. ds. Mittag 
Uhr und der Trauergottesdienft Donnerstag den 29, früh 10 Uhr zu St. Peter jtatt, wozu bie Freunde 


die tiefbetrübten Eltern und Geſchwiſter. 


Mittwoch den 28. und Donners: 
tag den 29. März 
Any 10 Uhr) 
Münchener 
. St ivator-itier, 
nebit Regensburger Bratwürfichen ; 
Nadymittag 2 Uhr 


Aufik-Produktion 
vom Sextett des #, 2. Yrtil- 
lerie Negiments, 
abwechſelud Cithervorträge, 

wozu ergebenft einladet 


A. Geift. 


Es wurde ein ustchlüffel 
gefunden. Näh. im Zimmer Nr. & 
der Polizei. 

Eine filberne Spindeluhr ohne 
Ring wurde geitern verloren. Dem 

inder = lohnung. Näh. in der 

p. d. Bl. 


— — — 0 


An Samstag verlor eine arme 
Bötin vom Sanderthor bis auf der 
grünen Markt ein weißes leinenes 
Sãckchen, worin jih 1831, fl. be: 
fanden. Das Geld beitand aus einem 
Fünffrankenſtück, 2 vreu. alern 
und das übrige, in Sechokreuzerſtücken. 
Der reblihe Finder wird gebeten, 
ſolches gegen gute Belohnung in der 
Erped. zürüdtzjugeben. 


Ein goldener Sembdenfnopf 
wurde gefunden. Derjelbe fann gegen 
Erjap der Einrüdungsgebühr im 
2. D. Nr. 251%/, in Empfang ges 
nommen werben, 

anzöfl: 


Ein 2ebrbuch der 
ſchen Sprache von „Ahn“ ging 
verloren. Abzugeben in der Exped. 

Ein Salbſchirm wurbe auf der 
Mefje gefunden der Eigenthümer kann 
Ar zurüderhalten im 3. Diftr, 














Drud von Bonitad-Mauer in Würzburg, 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger 
Stadt: und Yands 
bote erjheint mit Aus 
nahme ber Sonn» und 
hoben Feiertage täglich 
Nachmittags A Ubr. 

Als_wöcentlice Lei: 
lagen werden Dienstag 
Donnerstag u. Samstag 
das Unterhaltungsblatt 
Ertrasfelleifenmit 
belletriftifichem In halte 
beigegeben. 


— 





Der Präntmerationg« 
preis beträgt babier mon. 
15 fr., viertelj. 45 ir, 
auswärts bei den Fol. 
Toftanftalten monatlich 
18 Er, viertelj. 54 fr. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
wöbnliher Schrift mit 
3 Kreuzern, größere 
nadı dem Raume ber 
rechnet. Briefefund Gel: 
der france. 


Dreizehnter Jahrgang. 
Dienstag den’ 27. Mär; 1860. Nr. 74. Rupertus, 
Neuefte das obere Stodwerk gelangen, wo das große oder Staats⸗ 


Zondon, 26. März. Die „Times” enthalten 
die Nachricht, 11,502 Bewohner von Faucigny und Cha= 
bfais bei Genf haben eine Protejtation gegen ben Au— 
ſchluß an frankreich unterzeichnet und verlangen entwes 
der Verbleiben bei Piemont oder Anſchluß an die Schweiz. 


Zurin, 25. März. Farini ift zum Miniiter 
bes nern ernannt. — In Mailand iſt eine Depeiche 
aus Paris eingetroffen, welche die Rüdzugsbewegung der 

* frangöfiichen Truppen juspenbirt. 


Tagsneuigfeiten. 


Schwurgerichtsfikung von linterfranfer 

u. Aſcha ffenburg für das 1fte Quartal 1860. 
(Fortf.) Der Thatbeitand ift folgender: Das Gebäude, 
worin das pl. Landrentamt Aſchaffenburg jeinen Sig 
hat und zugleich der Nentbeamte wohnt, bildet ein in 
der Stadt Aichaffenburg gelegenes, nach allen Seiten 
eſchloſſenes Anweſen, und enthält im Borberhauje bie 
ge: im Hinterhaufe die Amtszimmer. Der Tag, 
an dem in ganz Deutichland die Sciflerfeier ftattfand, 
wo alle Behörden feierten, wurde zur Beſtehlung der 
Rentamtskaſſe auserſehen. In der Nacht vom 10. auf 
den 11. November v. 36., während bie Familie des 
Nentbeamten im Schlafe lag, wurbe bafelbit ein bebeu- 
tender Diebjtahl ausgeführt, und ſolcher zunächſt dadurch 
entdeckt, daß im Hofraum des Gebäudes eine an ein 
Fenſter bes Amtszimmers angelehnte Leiter gefunden 
wurde, bas Fenſter aber eingebrüdt und geöffnet war. 
Bei näherer Unterfuhung ber Spuren ergab fih, daß 
der Dieb über die Gartenmaner. gejtiegen und von ba 
in den Hofraum gelommen jein müſſe. Erſteres war 
um jo leichter möglih, da bie Mauer nur 7 Schuhe 
hoch ift, mehrere Riſſe hat, auch längs derſelben Bäume 
gepflanzt find. Im Garten fand man zwei dicke Prügel 
von Fichtenholz, welche erft darin hergerichtet worden 
fein mußten, da man noch Abfälle einer, ganzen Stange 
und im Gefträude eine fremde zurüdgelafiene Pflug: 
fäge fand. ' Die Prügel hatten eine ſoiche Länge und 
Dide, daß, damit einem Menichen eine lebensge: 
jährige Verlegung zugefügt werben konnte, Vom Gar: 
ten Pete ber Dieb in den Hof und von da burdh ein 
offenen fenfter der MWafchfüche in das Haus kommen; 
in bemje fand man ein zurückgelaſſenes b von 
tober Leinwand, das an der Bruft die Buchftaben A. 
. und die Nummer 2643 eingebruct trag Bon ber 
üche Tonnte der Dieb zur Haustreppe und von ba in 





laut Bericht des 


zimmer, Küche und Kodyitube ſich befindet. In diejen 
Yofalitäten waren Kommode und Scränfe durchwühlt, 
und batte in leiterer Stube der Dieb jeinen grauen Filge 
uf zurücgelafien. Es waren verjchiedene Kleider und 
Sfjeften. ein Peripektiv, 30-40 Stüd Lichter, 10-15 
Stück Eigarren, ein Notizbuch mit einem Zweigulden— 
ſcheine, nach Angabe des Rentbeamten im Werthe von 
circa &O fl., nach der Schäßung der Taratoren im Werthe 
von 33 fl, entwendet. Durch die Küche gelangt man 
über einen Vorplatz in bie Amtslofalitäten, und war an 
der Zimmerthüre des Amtsvorjtandes ein Berjud bes 
Einbruchs gemadyt. Es fanden ſich nämlich in der Nähe 
des Schloffes und an den Thürpfojten Ginbrüde in das 
Holz, welche von einer Pflugjäge berrübrten; an ber 
Ihüre des großen Amtszimmers war gleichfalls ein fols 
her Einbruchsverſuch gemacht zu erkennen. Beide Thüren 
wiverftanden —2* Auch an der Wand innerhalb des 
Kamins, welche an die Arbeitszimmer anftögt, war ein 
Durchbruch verfudt worden, welder aber nicht 
lang. Nach Miklingen biefes dreifachen Einbruchs— 
erfuches entfernte f der Dieb -auf demſelben 
Wege wieder, holte aus dem f eine Leiter und 
lehnte jolche an das 18 Fuß vom Boden erhöhte Syenfter 
bes - Bureanzimmers bed Amtsvorſtandes, drüdte eine 
Scheibe ein, öffnete bas Fenſter und ftieg in das Zim— 
mer, Hiebei mußte fich der Dieb verlekt haben, denn 
es fanden fich mehrere. Bintötropfen am Boden; auch 
Talgtropfen, welche vorher noch nicht dageweſen waren 
entdeckte man, ‚woraus zu jchließen war, daß ber Dieb 
bei der eg ber mr ein Licht angezündet haben 
mußte. Der eilerne Kajlenihranf im Zimmer war zwar 
etwas von ber Stelle gerückt, jeboch feiner Feſtigkelt 
wegen unverlegt. Ein Schrank mit Schreibmaterialien 
und Papieren ohne; Werth war zwar erbrochen, jedoch 
nichts daraus entwendet: Bom Tiſche wurde eine dem 
Amtsvoritande gehörige filberne Brille und eine Stange 
Siegellad ‚entwendet. Ian Stenerkataftergimmer war eine 
leere Safe von Eijenbleh umgeftürst und ber Dedel 
theilweiſe losgetrennt, zwiſchen dem Dedel und den Sei⸗ 
tenwãanden waren hoͤlzerne Keile eingetrieben. Hier ließ 
der Dieb ſein Taſchenmeſſer zurück, deſſen Klinge ver— 
bogen war, und entwendete einem Bureau⸗Sommerrock 
bes Skribenten Chriſtoph Kiefer: Ferner wurde ein Bund 
Schlüſſel entwendet, Die; dem: aufgefundenen Hemde eins 
gebrudte nr 2643 deutete auf eine vor Kurzem. aus 
einer Strafanftalt en m Perfon als Thäter, und 
olizei-Infpeftors zu Lichtenau hatte 

ber Angeklagte diefe Anmmer, Der Angeklagte ift ein 


\ 460 


Sohn der im vorigen Jahre verftorbenen lebigen hei- 
mathlofen Anna Maria Müller, erhielt eine u 
Erziehung, und, hat den Beinamen „der Wilde, 
lernte bei Schneidermeijter Schmittner zu Waldaſchaff das 
Schneiderhandwerf, entlief oft auf Monate lang aus ver 
Lehre, und ergab ſich dem Streunen. In feinem Wan- 
derbuche ift nur eine einzige Kondition eingetragen. 
4853 wurde er wegen Streunens zu 10 Ruthenhieben 
verurtbeilt, 1854 wurde in einer Unterfuchung gegen 
ihn wegen Diebitahl® das Verfahren eingejtellt, h 
—* 1855 wurde er vom Kreis: und Stadtgerichte Aſchaf⸗ 
enburg wegen Verbrechens des ausgezeichneten Diebitahls 
zu 4 Jahren Arbeitshaus verurtheilt, 7. Oktober 1859 
vom Landgerichte Rothenbuch wegen Diebſtahls mit 6 
Tagen Arreft beitraft. Eharakteriftiich ift die Aeußer— 
ung des Angeklagten gegen den Gemeindediener Schmitt, 
ur Arbeit zwinge man ihm nicht, er ſei num auf das 
tehlen angewielen. Die gejtghlenen Sachen verkaufte 
er theilweile, .und wurbe am 20. November verhaftet, 
als er fih ald Schweinhirte nah Holzkirchen verbungen 
hatte. — In der öffentlichen Verhandlung geſtand der 
Angelagte Alles ein, nur das Einjteigen mit der Leiter 
leugnete er. — Der Staatsanwalt führte die Anklage 
durch und beantragte ein Schuldig im Sinne des Ver: 
weifungserfenntnifles. Der Bertheibiger überlich es ben 
Geſchwornen, ob fie das Einjteigen mit der Leiter ans 
nehmen wollten. (Urtheil 9 Jahre Zuchthaus.) (F-f.) 


Die erwähnte Einberufung von 6 Mann bei jeder 
Kompagnie hat die weitere gi rigen. 
hervorgerufen, bag vom 1. k. Mis. angefangen in ben 
drei Laboratorien Münden, Ingolftabt und Würzburg 
das Patronenmachen auf die ganze Nacht auszubehnen 
ift. Die Arbeitsmannfhaft it von 6 zu 6 Stunden, 
und zwar des Morgens 6, Mittags 12, Abends 6 und 
Nachts 12 Uhr abzulöfen. Für die Nachtjtunden erhält 
der Unteroffizier 4, der Soldat 2 fr. als Zulage. 

Nachdem ein Antrag, den Stabsoffizieren und djutan⸗ 
ten ber Landwehr für ihre Pferde Fouragefreiheit zu bes 
willigen und die Ausgaben biefür den Landwehr-Oeko— 
nomickaffen zu übermweifen, jchon früher abichlägig vers 
beichieden worden ift, hat man vor einigen Monaten ben 
Antrag wiederholt der allerhöchſten Stelle unterbreitet. 
- Derfelde ift nun aber zum zweiten Male abgelehnt worden. 


Oe ffentliche S des Stadtmagiſtrats 
——* Das Geſuch des Gürtlermeifterd Andreas 
Baumeijter von bier um Berehelichungserlaubnif mit ber 
ledigen Kunigunda Jakob von hier wurde genehmigt. — 
Das Geſuch des Adam Weippert von —— Er⸗ 
theilung einer Kaffeewirthſchaftsconzeſſion mit Reſtaura⸗ 
tion wurde ihm auf fo lange er das käuflich erworbene 
Anweſen, 2. Dijt. Nr. 38 beſitzt, bewilligt — Das Ge: 
ſuch des Georg Adam Dürr von hier um —— * 
ung auf Grundbeſitz und —* zur Bereitung und Ver⸗ 
kauf von Eſſig wurde bewilligt. — Ein Geſuch um Ver—⸗ 
leihung einer Bürftenbinderconceffion wurbe abgewicjen; 
desgl. ein Geſuch um Anfäffigmahung auf den Betrieb 
eines realen Badrechtes; desgl. ein Gejuh um Berleih: 
ung einer Caffeewirihſchaftsconceſſion mit Reftauration; 
pr drei Geſuche um Verleihung einer Murftlereons 
ceffton. — Die Rothgerberwi Bo 


ba Erbacher da⸗ 
hier zeigt den Verzicht auf ihre —— ſion 
an. — Ein Geſuch um Ertheilung einer Lizenz zum Kap⸗ 


penmachen wurde abgewieſen. — Das nr m des 
Delonomen Ignaz Scheller und bas bes meiſters 
Vordren wurde genehmigt. — Das Wiederverehelichungs⸗ 
gius des Zeugjchmiedes Peter Jäger mit der lebigen 
rbara Hopp von Euerhaufen wurde genehmigt. 

Die Ausführung des alljährlich —* Beſten des 
St. Eliſabetha⸗Vereines zu gebenden Concertes wurde 
auch in dieſem Jahre wieder von der hieſigen Liedertafel 


übernommen, welche dabei von vielen geehrten Damen, 
Künitlern und Dilettanten jowie dem Theaterorcheiter 
unterjtügt werben wird. Das Concert findet künftigen 
Montag den 2. April im afademijchen Mufifjanle ftatt, 
und laͤßt, in Berüdjichtigung bes edlen Zweckes, wieder 
eine vecht —— Theilnahme hoffen. Das Programm 
iſt bereits feſtgeſtellt, und bietet die Ouverturen zu Yu 
Blas von Mendelsjohn und Guſtav oder der Masken— 
ball von Auber, Lieder von Schubert, gelungen von 
Feln. Bertha Sulbeck Arie aus Elias, gejungen von 
gun Scifbenter, Gelänge für gemijchte Stimmen „von 
Ejjer und Mendelsjohn,“ das 1. Finale aus Weber’s 
Euryanthe, die Parthien der Euryanthe und des Lyſiart 
geſungen von Frin, Pfeiffer und Hrn. Schifbenker, 
Schlußchor aus der Kantate „die 4 Menfchenalter* von 


& Witt, und Gefang der Geifter über den Waſſern ven 


F. Schubert. 


Dienstag ben 3. April d. J. findet auf Beran- 
jtaltung des Schaufpielers Hrn. Deutihinger im königl 
akademiſchen Mufitjasle ein Concert jtatt, welches nach 
dem aufgejtellten Programm zu jchließen , “eines der ins 
terefjantejten der ganzen Satfon zu werden verjpricht, 
weßhalb wir uns für verpflichtet halten, bejonders darauf 
aufmerkjam zu machen und ein Eunftjinniges Publikum 
zu ermuntern, welche das Unternehmen wie der Unter— 
nchmer jelbjt in vollſten Maaſe verdienen. Weiteres bes 
jagt das Programın. 


Morgen Abend 6 Uhr findet von Seite des Lönigl. 
Mufitinjtituts die Schlupproduftion für das Winterjes 
mejter jtatt, wobei Haydn's „Worte des Erlöfers am 
Kreuze“ zur Aufführung gelangen; es find zu biefer Pro ⸗ 
dultion zahlreiche Einladungen ergangen, zugleich ift der 
Zutritt zu der heute Abend 4 Uhr jtattfindenden Haupt⸗ 
probe gertattet. 


Gejtern mit dem Nacdmittagsgüterzuge ging bie 
Rez’ihe Menagerie nach Frankfurt ab. Es toftete nicht 
geringe Mühe und Zeit, den Elcphanten zu bewegen, 
daß er einen für ihn eingerichteten offenen on bes 
trat; das —* ſoll nemlich früher einmal bei einer 
ähnlichen Berladung einen Unfall gehabt und fich dieſes 
recht gut gemerkt haben. Erſt nad anderthalb Stunden 
tonnte er durch Borhalten von Liqueur und anderen 
Reizmitteln in den Waggon gelodt werben. 


Deutfdland 


Breußen. Berlin. Die Parifer Nachricht, wo— 
nach mit Ausnahme Englands die Mächte in Beantwors 
tung der Thouvenel'ſchen Note die Einverleibung Sa: 
voyens mit einigen redaktionellen Abweichungen ange: 
nommen hätten, wirb volljtändig widerlegt durch zuver⸗ 
läßige Nachrichten über die Stellung Preußens, weldes 
bie Einverleibung keineswegs anerkennt. 


Yusland 


rankreich. Paris. Das „Pays“ enthält fol« 
—* Muͤtheilung: Wir wiſſen nicht, aus 
welcher Quelle die Eorrefpondenzgen fremder Journale 
angekundigt haben, daß Preußen ein Obſervations⸗Corys 
au den Rhein ſendet. Dieſe Nachricht entbehrt nicht 
allein einer jeden Degriubung, onbern wir glauben auch 
verjichern zu können, daß bie BR diefer Macht in 
nichts ermächtigt, ihr eime ſolche Abſicht uzuſchr ben. 
Die „Patrie” widerlegt ebenfalls bieje achricht. — 
Die von Mailand nach Chamber abgegangenen Trup⸗ 
pen find bereits theilweiſe in Savoyen eingerüdt. In 
die Grafichaft Nizza, wo ein franzöfilches Lager gebildet 
wird, folen im Ganzen 10,000 Mann Truppen tommen. 
— Nach einer telegraphiichen, ans dem Lager yon Bal⸗ 
dagualdras batixtert Depeſche des ſpaniſchen Dbergent« 


— 
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zals jollen die ſpaniſchen Truppen auf ber Straße von 
Tanger einen großen Sieg erfochten haben. 
enbericht. Krankfurt, 26. Mär. 
Mittags 2 Uhr. Die Börje eröffnete ungefähr wie 
eftern und wurden ſogar höhere Eourje noch bewilligt. 
Ru Mitte der Börje eingelaufene ungünftigere Nachrichten 

bten jedoch eine nachtheilige Wirkung aus und. war in 

olge deſſen ver Schluß ein flauerer. Der Umſatz in 

fterr. National» und Grebitactien war von Bebeutung. 
Defterr. Bantaltien 750. Venetianer 59. National 567 ,. 
Delterr. Staatsbahn 230. Erebitactien 166 Geld. — 
Abends 6 Uhr. Die Flauheit am Schluß der Börje 
verwandelte fich im Abeudverkehr in eine günjtigere Ten: 
denz und erbolten ſich öfterr. Creditactien von ihrem 
Rüdgange. Auch für. National zeigte ſich Begehr zu 
höheren Courſen. Gegen den Schluß trat jedoch eine Er 
mattung ein. Wir notiren öfterr, Ereditactien 168 & 167, 
Rational 57%, & , bes. Der Umſah war belangreid. 








Terminkalender für Diefe Woche. 

Am 29. März 2, und legter Borat. im Concarſe bes Bäder: 
meitterd Auam Keller von Verebach frab 9 Uhr beim f. Br: 
er. dahier Senat 11. 

— — zn. von er au den Häfnermeiller Gruft 
Quenzler von — ver he beim E 8pg. Marfibreit, 

— — Zwangsverteigernug bes nbvermögens des Mid, Fr 
von Deitäabt Mittag 2 Uhr auf dem Gemeindehazfe. * 

— — Verfleigerung des Anmweiene des verledten Becbermeiiters 
Franz Kafyar Staub zu Martihrirenfeld Mittag 2 Uhr im Bull 
haufe zum Löwen, 

— — Berfte'gernng bes Bohrinden-@rgebnifies z: ci:ca 24000 Bund 
aus tem Gambacher Gemeindewalde Mittag Im Gemeindewirihes 
banfe bufelbft ; 

— Stamm: uad Breunholzverſteigerung Mittag 12 Uhr im Baf- 
b uje zur gelderen Krone in Aub. 

erihtigung: In Nr. 66 üft in der Todesan- 

zeige bes Sciffers A. Wolz das Alter mit 72 Jahren 
angegeben, was wir in 52 zu verbeffern bitten. 
Neraniionräliwer wrdafi.ur Fr. Brand. 









Antündigungen. 


ir Kirchen 


Ein ganz gut erhaltenes ovales 
Negenfa von circa 16 Eimern 


empfiehlt einer hochwürdigen Geiftlichfeit eine hübfche Aus- Kun, Mi, 28. 9. Sl Dem 
ahe 


wahl in folgenden Artikeln, als: 


; Mltarieuchtern in Gold und Silber, Canon 
tafeln, Eruzifiren, ewigen Lampen, Stangen: 
laternen, Staudarten, fowie auch Marien: und 
Kind Jefus:Bildniffen zum Pa wie zum Stellen 

ir 


vor Häufer und überhaupt alles für 
reellftier Bedienung. 


J. B. Müller, Bergolderd-Wittwe, 


vis à vis der Univerfität. 


Bekanntmachung. 


m 
Freitag den 30. d. Mts. Bormittags 10 Uhr 

wird bon ber Defonomie-Commilfion des Föniglichen 2. Artillerie-Regiments 
Lüder der Pferbebünger von den verfchiedenen Stallungen pro April, Mai 
unt oͤffentlich nn: wozu Steigerungslujtige eingeladen werben. 


A 


und ; 
ürzburg, den 24. März 1860. 


Bekanntmachung, 


Die Herſtellung der Ortsſtraße zu Greufjenheim betr. 
Die Ortsjtrare zu Greuffenheim joll eine kunſtmäßige Anlage mit ge— 
yflafterten Abzugsrinnen erhalten und die Ausführung auf bie Jahre 1860 


und 1861 vertheilt werben. 
Die Koften find auf 5100 
ten an ben Wenigftnehmenden iſt Tagfahrt auf 
Mittwoch den 


Yönnen. a 

Würzburg den 24. März 1860. 
Königliches Landgericht I. d. M. 

Meigand. 


Rofbaare aus der Wallachei, rein und unverfälicht; Mubhfehweif: 


baare und Seegras, zu billigiten Preiſen, bei 
Gg. w 


olpert am Schmalzmartt. 


Yechter Portland Eement, Soblenhofer Bodenplatt 
unb een find fortwährend * —* bei — 


Friedr. Wild, 


Georg 


mm nn 


Ein Kapital if ganz oder theil⸗ 
weije anszuleiben im 4. D, Nr. 14, 


4. April I. %. früb 10 Uhr 


beftimmt, bis wohin Plan und Kojtenvoranichlag dahier eingefehen werden 


Ein kleiner feuerfeſter Geldſchrank 
iſt zu verkaufen. Näher. in der Exp. 


1: 
| 
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Ein Feines Logis ift in der Noths 
löwengafle 4 D.Nr. 5 auf erften 
Mai zu vermiethen, 


Getraute: 
Ia der Pfartlirche zu St. Beter: 
Andreas Baumelſter, Gärtlermeifter bahier 
mit Rumigunda Jaleb vom bier. 


Geftorben: 
Gleonore Bernhold, Rentbeamienfrau, 55 3, 
a. — Katharina Schreiber, Lohnluiſchera⸗ 
Pitiwe, 59 9. a. 
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In ber 
Brüssel’schen Erziehungs- und Handels-Lehr-Anstalt 
zu Seegnitz bei Marktbreit 


beginnt das Sommer-Semeiter am 24. Upril. Nähere Aufichlüffe und Pro- 
fpekte theilt auf Verlangen gerne mit 
S. Eichenberg, Direktor. 


'. 

Fabriklager von Tapeten, 
affortirt in ven meueften und geſchmackoollſten Deſſins 
von Tapeten, Borburen , Dekorationen zu Salons, Pas 
fonds, — unis, alle Arten Holz, Marmor⸗ und 
Granit-Tapeten, fowie zu Hausgängen in den verfchieden- 
artigften Sorten empfiehlt zu ven billigften Fabrikpreiſen 

Joh. Mich. Röser junior, 
Eianorngaffe Nr, 50, 

Tapeten-Refte von 5 bi8 9 Rollen werden zu bes 

deutend herabgefegten Preifen verkauft. 


Fir Communicanten 
empfehle in neuefter und größter Auswahl , 
weiße Kleider, abgepaßt fowie am Stück, 
in glatt, brochirt und geftidt, Taſchentücher, Unterröde, 
u. f. w., ferner i — 
weiße Cachemir⸗Ueberwürfe 
in neneſter Façon zu den vaneen Preiſen. 
.J. hmitt. 


a — — — 

Mineralwafier: Selterſer von friſcher Füllung, Friedrichs ller Bitter: 
waſſer, in ganzen und halben Krügen, Ruhrer Steintohlen für Schmiede 
und Ofenfenerung, Pußfteine und ölner weißen Zinnfand, zu ben billig: 


i it 
— Sebastian Schön, 
Rangſchiffer, 5. D. N. 64. 


— — — — — — — — 7 

Roßhaar⸗ und Beitfedern⸗Reinigungs⸗Anſtalt, 
untere Bocksgaſſe Mr. 307. 

Einem verehrlichen Publikum bringe ih meine An— 

ftalt in freundliche Erinnerung und bitte um recht zahl» 


iche Aufträge. 
ER Fanni Kink. 


Acht amerikanische Holzuägel 


fift für uhmacher, bei 
(Ahornſtiften) für * Er Org Wolpert am Schmalzmarkt, 


— — SER: ee ihn be ——— — — 
Pal, Stroh⸗ und Panamahüte 
werben ſchoͤnſtens gewaſchen und faconirt 2. Nr. 374 bei 
« L. Bollermann. 





Weiunverfleigerung. 

Freitag den 30. März Vormittags 9 Uhr anfangend, wer: 
den in der Eraminatorswohnung am —— ier —7 Eimer rein⸗ 
gehaltene Weine aus den Jahrgängen 1356, ‚ 1858, 1859, dann Fäßer 
von 1—8 Eimern haltend und einige Faßlagen gegen gleich haare Zahlung 
verſteigert. 

Würzburg den 23. März 1860. 


Ein ordentliches reinliches Wa 
eben, weldes das — 
ründlich erlernt hat und auch aut 
m Nähen bewanbert ift und fie 
andern Wrbeiten gerne unterzi 
fucht bis Oftern oder nächſtes Ziel 
als Stuben« oder Ladenmäbchen Unter- 
tunft. Näher. in der Erpeb. 


1. Diftr. Neo. 176, Stifthauger 
affengafle, ift ein’ Logis von 2 
immern, Küche nebft allen Erfor— 
derniffen bis 1. Mai zu vermiethen. 


Bei Carl Mainhart, Seilermeifter, 
in ber Eihhorngafie kann ein braver 
junge in bie Lehre treten. 

Näher. in der Erpeb. 

Eine Köchin, mit den beiten Zeug⸗ 
nijjen, welche aud alle andere Ar 
beiten verrichtet, jucht bis Oſtern einen 
Platz. Zu erfragen Kirchgaſſe Nr. 153. 


— ——— — —ñ —ñ 7777075 
Nr. 80%, find Parterre 
im % 








Inmer an einen Offizier, und 
n 2 Stod 3, mit ober ohne Möbel, 
bis 1. Mai zu vermieten. 





J 


- 
= 





TER 
ASSERE 
3 J 
mm m 
— ——7* & 
— ———5 Pe 
z=sS HE. 8 
— ——— og 
— — 3— 
— 5c——e— | 
PET 52 
o - ĩ 
2:2, 2e 2 
ee —8— — u & 
EEE .2ADZE = 
— ——— =) m u 
SETUSES SS = 
+ — un 
METER SE = 5 
— 2 —2* — 
— bei wert 
= 377.222 sie9 
waren Mu 
=, .„.zrE2 en 
BEETESE, 3 
55 
-E225 2E 213 
8 „nenne ©“ 
—220 
EEE 
ge sie. 
2239.35 © 
R=n . m mm 2 
288 a3.» = 
‚an 5 
weisser” 
nn AZ * 
EEE: 
Ze. 
CP 
Y  BTExe2 
. — ma 2 
NEUSS TFES 8 
2 E 
* —355526 * 
= 25255 
FIT Ya 
mM a m 
PETE 
‚mas E „ 
— * 
553252—33 
—2 m: 
wu u eh 
BRSZeETreE 
2 — - 
BgazsssEe 
B=E32E:385 
— 
— *— 
2 o20o 
Zu verkaufen; 


Gin kleines herrſchaftliches Gaxten⸗ 
haus mit &£ heisbaren Zimmen 
Küche, gewolbtem Seller zc. 2c. w& 
mit Mauern umichlofienen Garten‘ 
Belihtinuhgszeit von 2.58 db Uhr 
Glacis Difir. 4. Nr. 322. 


u — 
Ein großer Schranf, antique 

und funitvoll gearbeitet, vom Eichen⸗ 

holz, ift wegen Umzug zu verkaufen: 
Näher. in der Erpeb. 


Hamburg-Amerikanische  Packetfahri-Actien-Gesellschäft 

RE direct von 
VER, Hamburg und New-York | 
RUN ‚vermittelft ber Poftvampficiifie ber Gefellfcaft: ee 
= re llammonia, Borussia, Saxonia, Bavaria & Teutonia. ee 

Paſſage: I. Eajüte Pr.:Ert. Rchsthlr. 150, "IL. Eajüte Pr.⸗Crt. Rhsthlr. 100, Zwiſchendeck Pr.-Ert. 
Rchsthlr. 50 Belöftigung inchuftee. 

Die Erpeditionen finden vegeimäßig am 1. und 185. jeden Monats flatt. 

Desgleichen erpedirt obige | eſellſchaft ihre rũhmlichſt befannten Segelpacketſchiffe: 
am 1. und 15. jeden Monats nach en, und 


am 15. April, eig Malı e ‚Juni und 15. Juli nach Quebeck. 
h richt üb t und e ertheilt 
MEERE August Bolten, Wm. Miller’s. Nachfolger, 
Schiffsmaller. damburg Admiralitãtsſtraße Nr. 37. 


Adolph Schuster in Schweinfurt. 
Carl Sieber in Würzburg. 


— — — — — — — — — — — —— — — — — 
i 1. April. tn Ni 1. April. 
31. il 200, 000 Gulden Hanpt-Gewinn st Ar 
der Greherreihifgen eilenbahn-Soofe, | 
Sauptgewinne Des lebens find: 2:mal fl. 250,000, Tima fi. 200,000, 
103mal fl. 50,009, Yonnal fl. 40,089, 165mal fl. 30,000, Yomal fi 20,000, 
—— fl. 15,000, = 2040 Seo von fl. 5688. bis abwärts er R 
r gerin: is, b deftens jedes Obl’gationsloos if 128 — ande⸗ 
res Kleben bietet fo seofe und viele Goinne — ———— ee en Garantien. — 
Plaͤne werden Jedermann auf Berlangen gratis und franco überjandt, . . 
Gbyegen Se "Doberan bie Befbeilging 1: Sanhrr. Bist Bfehn Geh 
edingungen, melde ederman g er⸗ ank- u. Stants- en-Ge h 
er mer Inge Dei ie — verſichert zu ſein, beliebe man in Frankfurt a./M. Zeil 33. 
CE NB. Diefe Looſe haben bei der Gewinn-Auszaplung Feinen Abzug zu erleiden. Jede weitere Auf⸗ 
Flärung gratis. IP ’ 


= 

Die Augenheilanftalt 
des Unterzeichneten wird demnächſt ihren XIV Frühling antre⸗ 
ten. Der Jahresbericht vom xerfloſſenen Jahre zählt 1139 Num— 
mern; die Geſammtſumme der bisher behandelten Augentranten 
beträgt 7859, — Alle Hilfsbebürftigen werben eingeladen, ſich in 
uniern friedlichen Räumen niederzulaffen, und Diejenigen, welche 
Steparatzimmer wünjchen, werben erjucht, fich wo möglich vor 
ihrem Eintritte jchriftlich anzumelden. Sorgſamer Pilege bürfen 
ſich Alle verfichert halten, und ich zweifle nicht, daß die große 
Anzahl der une zu Gunften der genofjenen Behandlung 
ſprechen wird. Diejen entjende ich biemit einen herzlichen Gruß; 
meine verehrten Herren Kollegen aber bitte ich, mir das bisher 
beiwiejene Vertrauen auch fernerhin nicht zu entziehen. 

Nähere Auskunft ertheilt 

Nürnberg, im März 1860. 
Dr. A. Kreltmair, 
dtiſchet Armenarzt für Mugenfranfe. 









Sowie bie Herren Agenten: 









PA Ein lediger Herr wünſcht ein 
4 . elegant’ möblirtes Quartier von 
2 Zimmern zu miethen. Sommers: 
jeite, heller Ein= und Aufgang. Die 

immer gut heizbar. Das Nähere 
in der Expeditiou. 


Fin Mädchen, welches um billigen 
Preis weißnaht, Kleider macht und 
ausbejjert wünjcht Beichäftigung zu 
erhalten. Zu erfragen im 4. Dihrift 
Nr. 7 bei Thereſia Meier. 


‘ Mꝛꝛ 
In einer größeren Wirthſchaft 
wird ein Koch oder eine kůch⸗ 
tige Köchin gejucht, welcher 
‚bis Ziel Oftern eintreten fann. 


200. in ber Erpebition. 
= 1er = 2277 


Ein braver Junge, ber bie Häfner⸗ 
BEER VProfeffion erlernen: will, kann mit 
[nn — — — —— — — — — dod”er oͤhne Lehrgeld bei einem hiefigen 
In der Expedition des Abendblattes liegen zum Verkaufe: Meifter in die dehre kommen. 
Die Bibel der ganzen hl. Schrift von Dr. Martin Luther mit einer Vor— Nãher. in der Exped. 
rebe vom Praͤlaten Dr. Huſſel, mit 8 Stahlſtichen, in Pradteindand, —— — 
frũher Wil jetzt um 9 fl Es wird eine Wohnung von fünf 
Eine kath. Bibel mit 212 Kupfern v. Jahre 1763, um & fi. Zimmern im 2. oder 3. Diftrift auf 
Das wollftändige Orts-Lerifon ber vereinigten Staaten von Nordamerikas exiten, Mai 1,2%. zu miethen gefucht. 
mit Karten, Plänen, Anfichten von Städten und Monumenten nnd Das Nähere hierüber zu erfragen 
ſtatiſtiſchen Tabellen, um & fl. im 2, D. Nr. 45. 
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Der Unterzeichnete erlaubt fich, einem hochgeehrten Bub: 
— ergebeuft eure en, N: x gi es wein ChesgeD. 
-_ en er tage, e alt, 40 Pfun wer, zur gefälligen 
fiht im eh us zum rotben Och 
















Es hat jich ein Kleiner, ichwarzer, 
raubbaariger Winfcher verlaufen. 
Man bittet denfelben im 3. Diftr. 








An Ichien = zur Schau aus: Nr. 364 gegen Belohnung abzugeben, 
geftellt hat und zwar um den Eintrittspreis von 3 Mreujer 4 Perion. Be TTETrSWT no 
Um zablreihen Zuſpruch bittet $ I ZEE — z 
° Joh. Eckert. ee 
Fabri ) u SEEEE2 58 $& 
flager von Tapeten Sasss, <TE & 
) i nS7:52, go. > 
ber vorzü.lichften Fabriken im einer reichhaltigen Auswahl der neueſten umd BL SESE 5 Er 5 
eihmadvolliten Dejiine, Tapeten, Borduren, Decors für Salons, = Ferse: . u 5 
— u. ſa w. Ferner eine ganz neue Art Solz⸗ und Marmor: Zr eSE Aue = 
peten in den verſchiedenſten Sorten empfiehlt zu den billigften Fabrik: = zur 2&H 55 = 8 
Preijen EBESnE EB 
Erz. Ph. Ros:at-Geilier 5 ZrZh.e 578 F 
am Dom ZES.58 FE 
Zapetenrefte werben zu bedeutend herabgejegten Preifen verkauft. = Es 5 2 Ep Fi 
ED = an 
Doldens oder deutiger Luzerner over Monats, türkiicher oder = — 4: = % 
Esparjete-Kleefaamen, Wien, weiße Bohnen, Kimmel und „sr 2ER 
Dberndorfer Nangerers empfiehlt in reeller Waare w EBERrME "ES 
| Anton Müller jun. BnSES Er 
in Hahfurt aM. © „28085 57* 5 
2 je 
Vettfedern:Neinigung. mei ern 
Unterzeichnete bringt = ie Erinnerung, daß fortwährend Bett- 8 Enz Fi en ä 
PEN gereinigt, auch ilben ranfheitsjtoffe jeder Art dur gesrts { 
chemiſchen Dampf wieber entfernt werben. . * SE — F Fi & — 
Babetia Bachmnier, u 352382 wesen 
1. Dift. Nr, 335 näcjft der Pleicher Kirche. SsE° HESEÜSZ 
= > Em 5 an 5 5= 2 
BSolzuerſteigerung. a EE355 „. S27& 
Der auf heute, Montag den W. März, anberanmt gewejene Holzftrich "Re 2 — 
im hieſigen Gemeindewalde konnte wegen ſchiebier Witterung nicht abge⸗ ——— 52 —3 
halten werden, und wird folder auf onnerstag den 29. d. Mis. evü hut 
veriegt, was hiemit zur Kenntniß gebracht wird, — ——— 
ellingen, am 26. März 1860. SISESETESRE ; 
Seßdörfer, Vorſteher. az EE Eee: 5 
SEEZEBES2Z 
Steingut:Röhbren von 2” —10” D. von 2— langen Siüden 388 "B E B 4 
dann Grabfteine jind billig zu haben. GL ur Eon. 
Würzburg, den 24. März 1860. 5 —* 525 
N. Herte', Maurer: und Steinbauermeifter, TErESEEste 
Semmelsitaße Nro. 81; ——— Ed = Kr 
m —— nn „BE BSgES Je 
Befanntmachun ren said: > 
. E = 7BE”BS * 
Die Gemeinde Rimpar verſteigert im Diftrikte — am 3. April SE wu. — jr 
1860 früh 8 Uhr anfangend . ERBE, ERZSSE * 
1 Eichen: und Kiefernſtaͤmme, Bau⸗ und Nutzholz, %° SEE 4 ‚ser 7 
39 Eichenſtangen, und 23*338— 
Niefernſtangen. Zes@zr2 EBE 5 
Die Zuſammenkunft iſt auf dem Schlage und werben Steigerer hiezu EP EnESE”E .o 
eingeladen. E.SEETERTE8 8 
Rimpar, den %. März 1860. 2.2.08 SBafn 
Kunzenman, Vorſtehe. ESSREEES Pin: Ei 
a ne — - | — = — 
Bekanntmachung. he . 
Am Rs} SEzES= EN — 
ẽ— 
Mittwoch den 4. April 1. 36. fruh 9 Ubr FREE ee 
werden in der alten Kaſerne babier dur die Oekonomie:-Gommifjion bes SESE #82 Hi se 
des Königlichen 2. Artilferie-Regiments Lũder zum Monturftüde, un LE FSEEE EEE 5 
brauchbares Armatur⸗ Lederwert, Reit: und Zug- gulpage, — ——— 3 u 
altes Eijen zc. an die Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung öffent: E E BEESSSHERE 
Id verfteigert, wozu ÖSteigerungsfujtige eingelaben werden. Er 35 — 
Würzburg den 24. März 1860. e —— ——3 Z 
— — — — ——— 
die großherzogl. badiſche Naturbleiche in Pforzheim nehne —— 
ich Bleichgegenſiande zur Bejorgung an. wi ® ienbabnen_ find 
wei Kangarien 
Georg Friedr. Wild. zu derfaufen. Näher. in der Erp. 
— — — — — —— — — Nenn — 
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Nach Gottes unerforichlichem Willen entichlief heute Abends 5 


und ftille unjere innig geliebte Gattin, Mutter, Schwieger: und Großmutter, Schweiter und 


Eleonore Bernhold 


geb. Freiin von Andrian-Werburg. 
Namenlos ijt unjer Schmerz. 


rufen, unfer heißer Dank folge ihr nad zu dem ewigen Vergelter. 


r nad kurzem Krankenlager janft 


wägerin 


Gott hat die treueſte, zärtlichite Gattin, die beite Mutter zu fich ges 


Mit tiefbetrübtem Herzen nur auf diefem Wege es mittheilend, bittet um ftille Theilnahme 
Würzburg, Ansbah, Ingolſtadt, Wunfiedel, Naile, Negensburg und Amberg, den 26. März 1360. 
. Bernbold, q. k. Rentbeamter, 
zugleid im Namen jammtlider Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donnerstag den 9. März Nachmittags 5 Uhr vom Leichenhauje aus und 
ver Trauergottespienit Montag den 2. April früh 10 Uhr im hohen Dome fiatt. 


Möbel- Magazin 
. Nikolaus Bruno Mütel, 


untere Bocksgaſſe, 3. Dift. Nr. 307, 
empfiehlt eine große Auswahl fertiger Möbeln von den einfachiten bis zu 
den eleganteiten. Für Güte und dauerhafte Arbeit leifte ich ſtets Garantie, 
unter Zuſicherung billigit geitellter Preiſe. 


Wein: Berfteigerung. 





Montag den 16. April d. Is. Vor: 


"mittags 9 Uhr anfangend, werben im 
beaterfaale bier nachverzeichnete ſelbſtge— 

zogene Weine von vorzüglichen Lagen öffentlich 

je veriteigert. 

Die Bedingungen werben vor ber Berfteige- 

Erung befannt gemacht und können bie Weine vor 

Be den Fäſſern gekoftet werden, 

Würzburg, den 4. März 1860. 


"Josephine Treutlein. 












Faß: Jahr⸗ Eimer, Faß⸗ Jahr: Eimer, 
Ar. gang. Nr. gang. 
45. 1845 Milhling . . . 9. IST Harte . 20.50 28 
7. „. Scaltöberger . 27 40. 1855 Stein Tramiue 16%/, 
58. 1856 Scalkäberger . . 13 32. „ Harfe Traminer . 159, 
3. „Stein Eraminer. 16%, 30. „ Stein Traminer . 15%, 
HA. „ Harfen Traminer 15%, 36. 1858 sen Traminer . 16'/, 
38. 1855 Scaltöberger.. . 16 4... „ Stein Traminer . 15%, 
33. = Be... 16 37. „ Harfe Traminer_. 15'/, 
39. „. Sn .. . 161, 8. »_ Stein Auslefev . 171/, 
51. 1858 Oberer Stein 2t/, 31. 1857 Stein . . 16 
49. „ Dbere Harfe . . 29. " — Auslefe 16'/, 
4. „ Scallsberger . . 51 61. 1859 Schalköberger . 3t/, 
60. al . 0.0. dh 66., —— — 16 
A. 1857 Öbere Harfe . . 3 55. „ Stein . 45%, 
5. „ Schaltsberger . . 14, 52. Stein Traminer . 16'/, 
6. „ Scaltsbergerr. . 8 54. „ Stein Riesling 15%, 
8. „ Safe. 2... 2% 53. Harfe Traminer . 161, 





Die von mir perfönlih in Paris gekauften 
Frübjahrs:Heberwiürfe und Mantillen 


fowie 
Kleideritoffe und Nouveautés 


find in ſehr reihhaltiger Auswahl eingetroffen. 


S. Koſenthal. 





Theater⸗Anzeige. 

Mittwoch den 38. Mär; 1860, 
Das Lügen. Luftipiel in 3 Alten 
von R. Benebir. 

Donnerstag ben Wi. ähkrı JUDL 
Am Abonnement Zum Eritens 
male: Marie von Burgund. 
Schauſpiel in 5 Akten vom Berfafler 
der Anna fiele. 


Martin Gäbhard'ſche 


Srauerei. 

Morgen Mittwoh den 28. März 

Production 
vom Septett des Fol. 9. 
Anfanterie:Megiments. 

Anfang 7 2 

Morgen Xeberflöfe und Beiy 

Mleifch im Schildhof Nr. 65. 


Ein Heiner ſeidener Megenfchirm 
wurde gefunden. Näh. in ber Erp. 

Earl Spindler's Werke, 
141 Lieferungen in Glaffiter Format, 
find billig zu verkaufen. 

Wo? jagt bie Erped. 

Es iſt etwas Heu Mangerien 
zu verkaufen. Näher. in der Erp. 


Ein Logis von 4 Zimmern, Küche, 
Kammern ıc. ift auf 1. Mai, dann 
ein möhlirtesg Zimmer ftünblich in 
Nr. 211 am Dominikanerplatz gu vers 
miethen. 

Ein Heiner Garten mit 
Häuschen wird zu miethen 
gefucht. Näher. in der Erp. 

Ein in Wagenarbeit geübter 
Sattlergefelle, welcher womögl 


ich 

ſogleich eintreten kann, wirb gefucht. 
_Näber. in ber Erpeb. 

ucht 


Ein ordentliches Mäbchen I 
Moratöbienft. Näh. in der Exped. 
— möblirte Zimmer ſin 

‚2. Nro. 40 am Markt auf 


1. Mai an einen foliden Herm zu 
vermiethen. 
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Unjern verehrten Verwandten und 


der, Schwiegerjohn und Schwager, 


ein befjeres Jenſeits abzurufen. 
Würzburg, den 24. März; 1860. 


gelichte Gattin 


ſtille Theilnahme wir nicht verfagen. 
Spalt, den 23. März 1860. 


Erziehungs⸗ und Handels:Lehr Juſtitnt 
in Marftbreit am Main. 

Mit dem 24. April beginnt das Sommer:Semefter in meinem 
Inftitute. Der Unterricht umfaßt die Elementarfäner, franzoͤſiſche, engliſche 
und italieniſche Sprache und alle in das Handelsfach einichlagenden Lehr: 
Gegenitände. 

“ Die dem Kaufmannsitande beftimmten Beglinge erhalten in allen mer: 


Kantilifhen Wiffenihaften gründliden und in’s Praftijhe eingreifenden 
Unterricht, während den einem techniichen Berufe, oder dem Stubium 
wibmenden Schülern eine gediegene Vorbildung in ber Mathematik, Algebra 
nnd Geometrie und ber lateinijhen und griechiſchen Sprache geboten iſt. 

Die Frequenz meiner Anjtalt, ſowie die mir und meinen Lehrern in 
Folge der legten fung von der hohen Königl. Regierung zu Theil ges 
wordene Anerkennung und Belobung der Leiftungen und bes Stanbes ber: 
felben beweiſen bie Michtigkeit de# von mir eingelchlagenen Weges und ben 
guten Erfolg meines bisherigen Wirkens. 

Näheren Aufſchluß ertbeilt mein Proſpektus. 


Martibreit, im März 1860. 
S. Wohl, 
Inſtituts Worſtand. 


Billige leichte Gedachung! 
Die Fabrik von 
Peter Beck am Gaswerk in Nüruberg 
offerirt hlemit ihre vom hohen bayr. Miniſterium zur Eindeckung 
—* ae Fabrik⸗ und Delonomie-Gebäuden leichterer Eonjtruftion em: 
pfoblenen 


rd ⸗ 
Feuerſicheren Stein⸗Dach⸗Pappen 
per Quadratfuß 4 2'/, Areuger, 
und übernimmt auch für auswärts ganze Eindeckungen unter Garantie zu 
3/, Kreuzer per Quadratfuß. 
Niederlage für Würzburg bei 


Brenner 8 Gerstle. 


Todcs-Auzrixe. 

reunden widmen wir die Tranerfunde, daß es dem Allmächtis 

gen gefallen hat, heute, Samstag den 24. März Abends 5 Uhr, unfern innigft geliebten Gatten, Bater, 
u 


Joseph Hiller, 


Kaufmann dahier, in jeinem 51. nad Furzem Srankenlager an einer Lungenlähmung in 


2 3 ' Die tieftrauernden Hinterbli henen. 
Die feierliche Beerdigung findet Diendtag ben 27. d6. Abends 5 Uhr vom Leichenhaufe aus und ber 
Trauergottesdienft Samstag den 31. März früh I0 Uhr im hohen Dome ftatt. 


Joh 





— Todes-Auzerize 
Tiefbetrübt bringe ich hiemit Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß meine innigit 


Margaretha, geborene Ort, 


aus Schweinfurt, heute früb 5 Uhr nach einem nur smeitagigem Kranfenlager fanjt verſchieden ift. 
Wer das gute, janfte Gemüth der Verjtorbenen fannte, wird meinen Schmerz gerecht finden und 


Der tieftrauernde Gatte 


Pfabter. 





kudw. 


Dem Zurüdbringer einer verlorenen 
ſchwarz und weihleidenen Quafte 
eine Belohnung. Näber. in der Erp. 


Ein rother Kinderfchub wurde 
gefunden. Näher. in dev Erped. 


Dbere Wöllergafie Nr. 85 find zu 
verkaufen neue Bettüätte von Rube 
baumholz Eaufeufegeftelle, 1'/, 
Dugend Stüble nad neuer Facon, 
Aus zugsiſche; entbehrlich ges 
wordene Möbel, als: Bettjtätte, Küchen⸗ 
ſchraͤnke, Kleiderjchränte, Kanapee, 
1 — mit Aufſatz und ein⸗ 
gelegt. 


BLEEUSGÜERKEECEETERE EEE 
@in Laden 
& mit Eomptoirzimmer etc. zu jebem 
Geſchaͤfte geeignet und in _eimer 
ſehr lebhaften Lage der Stadt, 
ift mit oder ohne Wohnung zu 
vermiethen, Näb. im Burkaunon ; 
F. J. Many 
»9B9222:924:225D59D92088 
Ein Sandlungs: Eommis, 
welher mehrere Jahre in Eolontals 
waarengejchäfte jervirte und wegen 
Militärpflichtigkeitn jeine Stelle ver⸗ 
lajjen mußte, wünjcdt hier oder auds 
wärts bie 1. Mai wieder ein anders 
weitiges Engagement. : Briefe: under’ 
Chiffre A. Z. beiorgt die Erp. d. DE 
— — — — — — — 


Ein Mädchen, welgs kochen 
und nähen fantı, wird au Oſtern in 
Dienft zu nehmen gejucht. 





€ 


etreaecee 








Drud von Bonitas:Wauer in Würzburz. 


Mit einer Beilage 


* 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger 
Etabt- und Yan: 
bore erſcheint mit Aus 
nahme der Sonn: und 
hohen Feiertage täglic 
Kahmittags A Uhr. 

Als wöcdentlide Bei: 
lagen werden Diendtag 
Donnerstag u. Samdtag 
das Unterbaltungsblatt 
Ertra:Felleifenmit 
belletriftiihem In halte 
beigegeben. 





Der Frinumerations 
preis beträgt babier mon. 
15 fr., viertelj. 45 fr, 
auswärts bei den fol. 
Reftanftalten monatfid- 
18 fr., viertelj. 54 fr. 

Inferate werden die 
dreifpaltine Zeile aus ger 
mähnlicher Schrift mit 
3 Kreuzern, größere 
nah dem Raume bes 
rechnet. Briefe und Gel⸗ 
ber france. 


Dreizehnter Jahrgang. 
Mittwoch den 28. März 1860. Nr. 75. Sirtus, 
Paris, 27. März. Der „Eonititutionnel“ jagt’ 
Neue tes. die erſten aus Italien — — Vrangöftfchen Bar 


Zondon, 27. März. Unterhausjigung. Rujiel 
antwortete auf eine Frage von Lennor, die Geſandtſchaft 
in Florenz werbe aufgehoben; bie Gejandtichaft zu Turin 
fei bereits zu einer — erftien Rangs erhoben. Hors- 
man tabelt die Regierung, weil fie das Parlament nicht 
über bie Annerion von Savoyen unterrichtet habe. 
Defterreich, die Schweiz und Savonen wären dadurch 
um MWiberftand ermuthigt worden. Ruſſel erklärte, die 

nnerion von Savoyen berühre die Neutralität ber Schweiz 
und bie Schweiz habe an die Mächte appellirt, von benen 
mehrere wünjchten, daß die Sache vor einen Congreß 
ebracdht werde. Napoleon gebe gegründete Urſache zu 
ßtrauen, eine ftarfe Sprahe des Parlaments hätte 
ihn aber nicht abgehalten. Muffel fagte weiter, die An- 
neratien von Savoyen fünne bie kriegeriſche franzöſiſche 
Nation zu ähnlichen Forderungen führen. England bürfe fich 
aber nicht von den andern Nationen Europas trennen, wenn 
künftige Fragen ſich erhöben, und es jei bereit, mit ben 
andern zu handeln und in freundichaftlichen, aber feiten 
Ausprüden zu erklären, daß ber Friede und die Arran— 
ements von Europa für England wichtig jeien und ber 
rieden nicht gefichert werde, wenn er beitänbigen Unter: 
echungen, Befürchtungen und Zweifeln über bie Anne- 
ration des einen und jpäter des andern Landes ausge: 
feßt jei. Die Mächte mühten die gegenfeitigen Rechte 
der Gränzen für Sicherung des Friedens reipeltiren. 
Manners drüdt feine große Befriebigung über die Be— 
merkungen Ruſſels aus, welche dieRüdtehr zu einer 
Politif bewiejen, die England niemals hätte 
verlajjen jellen. 


2ondon, 27. März. Die „Times“ jagen: Die 
Discuffion im Unterhaus jet der Ausgangspunkt für 
neue Combinationen. Ruſſel zeigte an, daß bie entente 
eordiale mit Franfreih zu Ende iſt. England wird 
anderwärts Freunde fuchen ; die Anfptelung auf Preußen 
läßt keinen Zweifel zu. Ebenjo hört auch das Vertrauen 
auf, das wir auf den Hanbelsvertrag zu fegen hojften. 
Napoleon wird jtrictere Interpretationen des Vertrags 
anftrengen, wir werben ben Bertrag mit anderen Eom:- 
mentaren lejen. Erwachen wir aus dem Traume, jagen 
wirNapoleou, wir wurden in unjerem Bertrauen getäujcht. 


Zondon, 27. März. Der „Morning Herald“ 
agt, wahrſcheinlich werde ein Congreß der Großmächte 
n einigen Wochen zu London zujammentreten. „Daily 


News” greifen die franzöfiiche Politik heftig am. 


taillone jeien in Savoyen eingerückt. 


Zurin, 27. März. Nigra tit zum Minifter- 
rejidenten in Paris ernannt. Cine Escadre mit jardi« 
niſchen Truppen iſt nach Toscana abgegangen. 


Turin, 26. März. Eine Proffamation des Kö: 
nige fordert die Völker Mittelitaliens auf, in ihrer 
DOpfermwilligfeit auszuharren; er wünſcht bei ben Italie— 
nern bie Einmüthigkeit der Gejinnungen zu Fräftigen, 
um in jchlimmer Lage Miderftand zu Teiften und ein 
bejieres Gejchit vorzubereiten. Das Ergebnik der Ab— 
ftimmungen jet überall ein günftiges. Die Lage von 
Süpditalien werde immer beunrubigender. 

. Madrid, 26. März. Sejtern um 2Uhr wurde 
m den Spaniern und Maroccanern ein Waffen: 
tilljtand geſchloſſen und zu gleicher Zeit die Friedens: 
prälimimarien unterzeichnet. 


Tagsneuigkeiten. 


Sch erichtsſitzung von Unterfranken 
u. Afchaffenburg für dad ifte Quartal 1860. 
(Fortſ.) Die Geſchwornen erhielten eine einzige Frage, 
namlich auf Verbrechen des doppelt ausgezeidmeten, dem 
Betrage nach als Verbrechen jtrafbaren, unter einem be— 
ſonders erſchwerenden Umſtande verübten Dicbftahle. 
Nach ſtündiger Berathung verkündigte Hr. Karl Mül- 
ler ald Obmann ben Mahripruc ber Geſchwornen, wo—⸗ 
durch die Frage bejaht wurde, Das Urtheil lautete dem 
Antrage des Staatsanwalts gemäh auf 9 Jahre Zuchthaus, 


VII. Fall. Gerichtshof: Präfident Hr. Appella— 
tionsgerichtsrati Schmitt, Beifiker bie Bezirsge⸗ 
richtsräthe Haus und Häcker zirkserichtsafſeſſoren 
Dr. v. Segnitz und Brenner. Detail rer Hr. s 
tär MWeippert. Staatsanwalt Hr. Acceffiit Simon. Hr. 
Oberftantsanwalt Helfreich. Bertheibiger Hr. k. Aonofat 
Rottmann. Geſchworne die HH. Fleiſchmann, Deufter, 
RU, Friedrich, Keller, Schubert, Müller, Kientert, Then, 
Rettner, Schwarz, Chriſt. Ergänzungsgeihmworner vi 
— — Angeklagt iſt Kaſpar Müller, 51 Jahre 
alt, verheiratheter Schleffermeifter von Karlſtadt, en 
Verbrechens der Branbitiftung erften (hüten) Grades 
im realen Zufammenfluffe mit dem Verbrechen des aus— 
— dem Betrage nach als Verbrechen ſtrafbaren 
ebſtahls, verübt unter einem beſonders erſchwerenden 


468 


Umſtande. Derielbe ift nämlich beichuldigt, am Öten 

an. Morgens nad) 51/, Uhr in das Wohnhaus der Kupfer: 
chmied Sebaft. und Dor. Mainharb’ichen Eheleute zu Karls 
ſtadt mitteljt eines Nahichlüfjels eingedrungen zu jein, als 


die Mainhard’ichen Eheleute zur Fruͤhmeſſe in die außers- 


halb des Stäbtchens befindliche Klofterficche gegangen 
waren, im MWohnzimmer eine Komode mit einem Sperr: 
baden erbrochen und daraus 40 fl. entwendet, dann in 
der Nebenkammer, im welcher die Yährige Pflegetochter 
Dorothea Herz im Bette lag, eine Komode erbroden und 
daraus 83 fl. 36%/, kr., im Ganzen 123 fl. 361/, kr., 
entwendet zu haben, wohl wiſſend, daß dieſes Geld 
rommen Stiftungen angehöre; ferner iſt berielbe be— 
chuldigt, in der Abjicht, um einen Brand zu ftiften, um 
einen Diebftahl zu verbeden, eine Dellampe angezündet 
und unter das Bett der Dorothea Mainhard geitellt zu 
haben, wodurd; die Bettlade und ein Strohfad in Brand 
erieth und Gefahr für die benachbarten Häufer ent: 
fan — Der Angellagte leugnet die That. Es ſind 
Zeugen geladen. (Fort). f.) 


Durch die in öffentlicher Sitzung des k. Bezirksge— 
richts Würzburg am 21. und 24. d. Ms. verfündeten 
Ertenntniffe wurben verurtheilt: Bernhard Weiß von 
Retzbach wegen Verbrediens bes ausgezeichneten Dieb: 
ftapls in eine Gjährige Arbeitshausftrafe; Michael Bed 
von Karlſtadt wegen Gehilfenihaft I. Grades zu vorbe— 
zeichnetem Verbrechen in eine 1jährige Arbeitshausftrafe 
und Rofine Schauer von Röttingen wegen fortgejeßten 
beionbers erjchwerten Vergehens des Diebitahls in eine 
monatliche Gefängnifftrefe. 


Mayerbeer's „Dinorah“ ging geftern bei jehr vol 
lem Haufe zum Eritenmale über unjere Bühne ; bie Auf- 
führung ber Oper war eine nad) den hieſigen Verhälts 
niffen höchſt gelungene und fand dieſelbe auch vom Pub 
likum eine ſehr günftige Aufnahme, die fih faft nad 
jeder Nummer durch lauten Beifall ausſprach. Die Res 
präjentanten der drei jo jchwierigen Hauptrollen, Frau 
Stop und die HH. Stoßenberg und Thelen führten dies 
ſelben mit allem Aufwande ihrer fünftlertichen Kräfte durch, 
und fanden wohlverbienten reichen Beifall, jowie fie fich 
auch in die Ehre des Hervorrufs theilten. 


Die heutige Aufführung von Seite des k. Muſik⸗ 
inftitutes findet um 4 Uhr, nicht um 6 Uhr ftatt. 


In vergangener Nacht wurde im ganzen Kreiſe wies 


der eine allgemeine Streife — die ein ſehr er⸗ 


giebiges Reſultat gehabt haben ſoll. 
Morgen wird der zur Kettenſtrafe verurtheilte Vater⸗ 


mörber Mangold an jeinen Strafort (Münden) ab: 
geführt werben. 

Deffehtli es en am k. Bezirköge- 
richte Meuftadt a / S. Aur Aburtheilung kommen: 


Am 29. d. Mts. früh 8t/, Uhr Joh. Kirchner von Pre 

mich und Anna Bieberich von weg wegen Diebjtabls ; 
um 10 Uhr gegen Job. Joſ. Vogel vor Harbach, wegen 
Körperverlegung. Am 3. April früh 81/, Mid. Eilert 
von Frankenbrunn wegen Diebſtahlsverſuch 


Bon angeblich „guter Hand“ kommt vem „Mainzer 
ourn.“ eine Abjchrift des Schreibens zu, welches der 
apft als Antwort an den König von Sardinien gerich- 
tet haben foll und das in — Ueberſetzung lautet: 
Majeſtät! Der Gedanke, den Ew: Majeſtät in Ihrem 
Briefe mir gegenüber ausjpricht, iſt unwuͤrdig eines ehr⸗ 
lichen Mannes, eines Katholifen und bejonbers Desjenis 
en, der aus dem edlen Gejchlechte des Hauſes Savoyen 
Ranımt. Das Weitere habe ich in meiner Encyelica be— 
antwortet. Ich weine nicht über mic, fondern über den 
eg der Seele Ew. Maj., welche für die auf ben 

ath Ihrer Umgebung verübten Thaten ben ftrafenden 


en — a De Un 


Geſetzen der Kirche bereits verfallen ift und noch weiter 
verfallen ‚wirb für jene Thaten, welche Sie vorhaben. 
Ich erinnere Em. Maj., daß jene Zeit nicht ferne iſt, im 
welcher Sie dem umerbittlihen Richter für bie bisher 
egebenen Aergerniffe und für die Webel, welche Sie durch 
Sr Gebahren unferem armen Italien zufügten, Rechen: 
ihaft ablegen müſſen. Pius IX., Papſt.“ 


Die Gefammijumme der bis zum 20. März bei dem 
Arndtkomits in Bonn eingegangenen Beiträge beläuft fich 
auf 7757 Thaler. 


Wien. Die Wittwe Eynatten’s joll in den Prozeß 
ihres Gatten verflochten und ebenfalls eingezogen fen 


Deutſchland. 


Vom Main, 26. März. Die Nachricht der Köl— 
ner Zeitung, daß Preußen damit umgehe, eim ftehendes 
Lager an der Eifel zu bilden, kommt hier nicht unerwar: 
tet, denn jhon im Jahre 1840 hatte man die Bildung 
mehrerer verſchanzten Lager längs des Rheins projektirt. 
Neuerdings verlautet von Berlin aus, daß von Preußen 
außer dem an ber Eifel zu errichtenven verfchangten Ra- 
ger noch ein zweites berartiges Lager in Ausficht ges 
nommen worden ift; beide Lager jollen die Ausbildung 
der Truppen zum Zwecke haben. 


; Ausland 


Frankreich. Paris, %. März. Die „Patrie“ 
meldet, daß die Räumung der Lombardei durch die 
franzöliichen Truppen durchaus nicht eingeftellt fei, und 
das Eorps jogar ſchon bis zum 15. April nad Frant: 
reich zurũckgekehrt fein werde. 


Börfenbericht. Frankfurt, 27. Mär. 
Mittags 2 Uber. Die befleren Parifer Notirungen 
verfehlten ihre Wirkung, indem bie Verhandlungen im 
englijchen Parlament verbunden mit niedrigeren Wiener 
Anfangs Notirungen eine flaue Tendenz bewirkte. Defterr. 
National, Bank und Ereditactien wurden in Folge deſſen 
zu uiebrigeren Gourjen begeben. Die andern Effekten 
ohne wejentliche I Herbig. Deſterr. Bantaktien 752. 
Venetianer 58/,. National 57. Deiterr. ee 231. 
Grebitactien 166 Geld. — Abends 6 Uhr. In der 

eftenjocietät war die Tendenz, höheren Rentennotirungen 
zufolge, feſt. Defterr. Erebitactien wurden zu 167 & 1671/2 
—— ‚National 57°/, P. 57%, ©. 


&Geld-Cours vom 27. März, 


Pistolon 9 fi. 321/, kr., dte. preus. 4 4. 57— kr., Hell.- 
10-8.-8ı. 9 A. 37— kr., Ducaten 5 f. 29'/, kr., dio. almaree 
> 4. 301, kr., 20 Frankenst, 9 fü. 17!/, kr., Engl. Sovereigue 
11.4. 40— kr., Russische Imperials 9 A. 33— kr., Gold 
Pfund fein 796, 5-Frc.-Thir. — f. — kr., Alte Österr. 

. rauh. Pfund ü 500 gr. 30 4. — kr., Rand-20r rauh. Pfund 
0 4. — kr., Hochhalt. Silber pr. Pi. f. 52 9. 15— kr, 
Preussische Cassenscheine 1 fl. 451/, kr., Bächnische Cas.-Sch. 
— fl. — kr., Div. Cassenanweisung. — 4. — kr., Dollars in 
Gold 2 0. 21) kr., Wechsel auf Wien k. 8. 8711 @. 


Terminkalender für Diefe Woche. 


An 30 Mär Zwangeverſtelgerung vom Mobilien, barunter eine 
Mn 2. Mel Wirhmerti zu Rrmllngen. | 
. k ma em. 
—— ——— 
9 3 ‚er. abt, 
— ” I, Em 5 im Genanfe 5* Schreck vor 
«Ber, enburg. 

— — Termin —— — ‚der rbeiten für Herfiellung eimer 
Diäriktsfirafe won Säsyad nad Eillftiypen, Deraufhlıg 5637 d.. 
früh 9 Uhr beim T edg. Echöllfrivpen. 

— — — — — — — — — 


Verantwortlichet Mebalteur: Fr. Braub. 
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Ankündigungen. 


In der 
Brüssel’schen Erziehungs- und Handels-Lehr-Anstalt 
zu Seegniß bei Marktbreit 


beginnt das Sommer-Semejter am 24. April. Nähere Aufſchlüſſe und Pro- 
fpefte theilt auf Verlangen gerne mit_ 
Dr. S. Eichenherg, Direktor. 


Befanıtmachung. 
In Jilse Entſchließung königl. Regierungs-Finanz-Kammer vom 22, 
d. Mts. Nr. 11,602 werben 
Donnerstag den 12. April d. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Lokale des unterfertigten Rentamts nachgenannte Weine aus dem Fol. 
Hofteller dahier unter den am Termine befannt gemacht werdenden Bebin: 
gungen öffentlich verfteigert und hierzu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen, daß 
1) die Verfteigerung präcis 9 Uhr und zwar mit den rothen Weinen 
begonnen wird; 
2) bie rothen Weine in Gebinden bis zu 4 Eimer, die weißen Weine 
in Barthien von 8—16 Eimern ohne Gebinde zum Striche gebracht 








werben ; 
3) en auf die Berjteigerung Bezug habende Anfragen an den Kal 

Hoftellermeifter Oppmann dahier zu richten find. 
1) 1857er Saaleder I. 61 Eimer, 

2) „ Gallmuth 16 „ 

3 2 „» . Ruländer 15 ,„ 

4) „ Lämmerberg 0 u 

5) „ Spielber 0 „ 

6) „ Heußerer Pfülben-Riefling 16 „ 

„»  Lämmerberg-Riekling a1”... 

8) ,„ Spielberg: Riekling 16 „ 

9 „»  Spielberg-Riekling I 16 ,„ 

10) „ örfteiner 2 35 

11). „ öriteiner Riekling BE 5 

12 * rſteiner Rießling I 23 

13) „ tein 15 „ 

14) „Schalksberg⸗Rießling 2 „ 

15) ,„  Stein-Riekling 25 

1 „Aecußere Leiſten-Rießling 31 „ 

17 „Leiſten, rother, 4 „ 

18) „ elſen⸗Leiſten, other, 8:5, 

19) „ tein, rother, 8 u 

20) ,.  Gallmuth, rotber, 10: >= 

21 N Re —— Schiller 16: —, 

2) u aaleder, rother, = 
Summa 510 Eimer. 


Würzburg den 29. Februar 1860. , 
Königl. Stadt: und Sofökonomie Mentamt, 


Brenner, 


Dad Reuefte in 
Frühjahrs-Weberwärfen 
und 
Mantillen 
bei Aloys Rügemer. 
welche an Keiße = al eruf jeife In für feine 
Waſche nicht genu 


e 
Seite ber techniihen Comm 


Ein Unteroffizier ift 
1 oder 2 Jahre einzu 


Näh. in der Expedition. 


he 
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Dankſagung. 
Für die ehrende nee bug, ne ARE der Krank⸗ 


eit, als bei der Beerdigung und bem Trauergottesdienfte, un: 
jeres lieben Bruders und Neffen, Herrn 
N 3os: Auton Herrmann, 
tal. Junker, 
fagen wir allen werthen Freunden und Belannten , bejonbers 
aber ber * Generalitaͤt, dem ſehr geehrten Offiziersforps, 
den innigſten, herzlichſten Dank. 
Würzburg, den 27. März 1860 


Die tieftranernden Hinterbliobenen. 


Das Neuete in —— —— 
Fruhjahrs⸗Ueberwürfen und Mantillen 
iſt foeben wieder eingetroffen bei 
E. J. Schmitt. 


Kapff’s Eommunionbuc und proteft. Gefangbücher in ver: 
ſchiedenen Ausgaben und Einbänben, empfiehlt 
ZSulius MMellner’s Fräntiſche Buchhandlung, 


Anif. Adnigl. Geſterreichiſches Anlehen 

der Prioritäts-Eifenbahn-Loofe — Jahre 1858 von 42 Millionen 
ulden. ' - 

orurg 50.00 fl. 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 








30,000, 20,000, u. j. f. bis abwärts zu fl. 125 Deiterr. 
ährung. 


Nächſte Ziehung am 2. April d. Is. 

Looſe ko mit Serie und GewinnsNummern verjehen, & fl. 8, 11 
Stüd für fl. 50, find gegen Einjendung bes Betrags bei uns zu beziehen. 
Auch kann derjelbe durch oſtvorſchuß erhoben werben, ohne daß hierdurch 
Vortokoften für den Empfänger entitehen. (Die Nummern 1 bis 100 find 


no ir Aa sek und Ziebungsliften gratis 


und porto 
Moriz Stiebel Söhne, 
Bankiers in Frankfurt a. M. 
Berlajfenichaft und Eoncurs der Anna Maria Kraus Wittwe 
von Zeil betreffend. PN 
* Folge Requiſition des Lgl. Bezirkögerichtes Schweinfurt und Be 
ſchluſſes der Släubigerihaft werden nad) ejchriebene zur rubrizirten Concurs⸗ 
mafie gehörigen Slinbeblette als: 

1) FR. 7a zu 0,293 De. Wohnhaus mit Keller, Stall,- Brauhaus, 
Schener, Schweinjtällen, Holzhalle, Gartenhaus mit Hofraum 
mit realer Bierbranerei und Gaſtwirthſchafts erechtigteit nebit 

PL.:Nr. 2746 zu 0,0% Dez. Gemüsgärtden beim Haus, zujammen 
zn auf 5300 fl. 
-2) PR. 3452 zu 0,833 Dez. Wieſe in der Wern, Tare 200 fl. 
3) PL-:Nr. 1262 zu 0,747 Di. Ader in ber Scyiehmauer, Tare 125 fl., 
4 .. 370 zu 0,574 De. Ader im Roth, Tare 80 ft, 
fämmtliche auf "gr m. gelegen, am 
Mittwoch den 11. April I. 38. Nachmittags 2 Uhr 
iu dem Gemeinbehaufe zu Zeil einer gerichtlichen Berfteigerung unterftellt 
und Strichsliebhaber hierzu umter dem Beifügen eingeladen, daß bie Be: 
dingungen an ber —— ſelbſt bekannt gemacht werden. 
Eltmann, den 24. März 1860. 
Königlidhes Landgericht. 
Böhm, Lor. 


——————— — —— — — —— [0 


Drud von Bonitas ⸗Bauer in Würzburg. 


"Restauration Wallfsch. 


Morgen Donnersta 
aut und Knöchel. 


Ein Kleiner, ſchwarzer Affenpin: 
cher auf den Namen „Schnauß‘ 
örend, hat fich verlaufen. Man bit: 
tet um Rückgabe im 2. D. Nr. 102 
gegen Belohnung. 

Eine Autfcherpeitiche wurde 


— Näheres im 1. D. N. W 
arthauſe. 





Bierbrauerei⸗Verkauf. 
In einer anmuthigen ſowie frucht⸗ 
baren Gegend in der Nähe von Karl- 
ſtadt ift eine Bierbrauerei mit 
realer Gaftwirthichafts: Gercchtigteit 
aus freier Hand zu verkaufen. 
Näh. in der Erp. d. BI. 


Ein noch gut erhaltener 184° lan⸗ 
ger und 6° hoher Gartenzaun mit 
zwei 5 ift im ganzen ober ein- 
zein, ſowie 3_ Miftbeetfenfter, 
mehrere Meine Bäume, 3jährig, eine 
Parthie Bux, Mobre zur Waſſer⸗ 
leitung und eine Feine Kalter ſind 
u verkaufen. Näheres im 2. Dit. 

r. 427/28 am Markt. 


Eommis:Gefuch. 

Ein militärfreier, ſolider, junger 
Mann, der in Gomptoir-, ſowie 
Magazin: Arbeiten wohl erfahren ift, 
fich über jeine Qualififation gut auszus 
weifen vermag, kann unter annehm⸗ 
baren Bedingungen alsbald Anftellung, 
finden. Gejuche befördert die Erpeb. 


Im 3. Diſtr. Nro. 84 ift eine 
große Waſchmange zu verlaufen. 
— ——— 

Ein großer Schrank, antique 
und — gearbeitet, von Eichen⸗ 
vol, ift wegen Umzug zu verkaufen. 

täher. in ber Erpeb. 


Fremden : Anzeige 


oom 27. März. 
(Abler.) Aflte: Koh a. Moin, » Bra 
se. Säweini, Lakas a, Nürnterg, Diffent 


0. Maunheim, Selbitz a. Keipjig, Jaac a. 
Frantıurt, Frehlich o. Monnherm, Frachte · 
nauer a. Fürth, Schupp m. Gatt. a. Plauen, 
ıBränt 9.) NKüte: Melt a, Bahnflein, 
Blei a. MRaıfibreit, Fr a, Dbernbreit, 
Mertel m. Martin a, Rürnberg 
(Kronprinz ) Hartmann, Kanfın, a. Brauff, 
Münfel, Rath a, Bronff, Sr. El, Graf 
Surburg, Pal Sandrichter a, Kiffingen, Mo⸗ 
en Hoft. Dr Er: 
h rdt a Riffingen. Dit, BPriefier a. Münden. 
Küte.: — a, Fe 
Lopp a. Kipingen, Räufcel aus A 
auffsrt, 


Mei a. Freidug, Bogt a. Konſtasz, 
Helm Mr 2 Seufert, Lehrer a. Shwfl 


GSeſtorben: 
Maternus Fella, Surgerſpital- Pfruͤndner, 
87 Jahre alt. 


(Hiegu Beilage.) 





Seilage zu Ur. 75 des Würzburger Stadt- und Landboten. 


Ankündigungen. 


—I 9 Am Samdtag verlor eine arme 
IRA RE IR Bötin vom un Mn bis auf den 
Eine * Auswahl von ———— und ächt 





ae: Markt 38 Te 
affer iſt wieder eingetroffen bei n, worin fi A e⸗ 
ablniſch — Pr ri Schweller. — Das Geld beſtand aus einem 
* er eg : — reg 
EEE —8 zu: und das übrige in Sechskreuzerſtücken. 
N BY.) Baa3?, 9,1% 11, 7, 1, 102 al Der redliche Finder wird gebeten, 
Beim Beginnen des Frühjahrs bringe ich die von mir vertretene Joldes genen gute Belohnung in der 
Raturbleiche in empfehlende Erinnerung, uud bemerfe gleichzeitig, dap ErPed- zurückzugeben. 


von nächſter Woche au jeden Mittwodyen Sendungen von Leinwand, 
Garne ꝛc. dahin abgehen. 


a brauner Schleier ging vom 

ternplab bis zum Fiſchmarkt ver⸗ 

J. Mich. Böser, loren. Der rebtiche Finder wirb er» 

der Udler:Apotbefe gegenüber. hust, denfelben in der Erpeb. abzu= 
geben. 


Seidenhũte für Communifanten "cr un: Wise, win. 


empfiehlt Ben au —*— hat er jich — 
ichen Arbeiten unterzieht, wird auf 
€. $. Hollermann. näcftes Ziel gefucht im 2.D. Nr. 41. 


Geſchäfts-Bücher von Haunoher „Fin Sadeneinrictung für 
bi Brenner & Gerstle am Markt. rege —— aha 


ber Expedition. 








Billiges leichtes Gedachungs-Material — Rotgenbuc 

aus der Fabrik von Sachı & Müller in Stuttgart. tann - arprüfter Mechts 

i ſenes 

Maophaltiste Dacpappen oder fog. Kr Lrtumtaiiie 
ap eintreten. Luſttragende belieben 
in Tafeln und in Rollen in einfach und doppelt an ben Amtövorftand zu wenden. 

dider Dualität @in neuer lufrativer 


laut vorliegenden 12jährigen Zeugni vollfommen dauerhaft Buandelsartifel, welher febr 
und feuer! icher, —2 e on ven Nahen "Fabritpreifen, auch einfach in der Fabrikation iſt 
nehme ich Akkord-Geſchäfte unter Garantie und bin zu jeder Auskunft gerne umd mit geringem Kapital 
bereit. 100 Prozent Gewinn abwirft, 

Würzburg im März 1860. ift zu verfaufen. Das Nähere 


in franfirten Briefen unter 
Joseph Eckert. N. ©. beforgt die, xpeb. 


Gefhäfts-Eröffnung und Empfehlung. m 1. Dift, Re 86, Kapuginers 
Unterzeichneter u ſich die Ehre, einem hohen Adel und geehrten Pub- galle fin mit 3 — *— ei : — 

litum die ergebenfte Anzeige zu machen, daß er von hoher tgl. Regierum ” äbelan ee Bach u 
die Eonzejfion zur Ausübung des Schmeidergefchäfts erhalten, un — ge — 6 - 
wird fich derjelbe ftets das Vertrauen durch prompte Bedienung und. folide 3 = One liege wi 0 Bine 
Arbeit zu erhalten fuchen —*53 —— Zugehor 12 di 
s ritte in ber Mezanen mi ms 

J. Reichert. Schneidermeifter mern, ineinanbergehend, und 

4. Dift. Ar. 71, Neubauftrahe, vie A vie der mit Musfiht auf ten Mahnkof Did 
‚ tgl. Univerfität, 1. —* ge f — ee zu 
mm mn nn — r —  permietben. Die erften ohnungen 
Dresdener Maler-Leinwand ni Ina 
rb auf Dftern 

in verfchiebenen Breiten, bei eſucht. Zugleich — auch ein 


cht ‚ ‚St 
C. A. Kinzinger. auf un e& * F —* 


Eorfett-Drel [ Näher. in ver Erped. d. 


Ein folides Mädchen, das etwas 





empfiehlt —* —. len —— den häuss 
rbeiten u 
” . J 
Für Bienenfreunde! erfragen. ? 


Bei Bienenzücter Balentin Gerhard in Waldbüttelbrunn find neue Es wird ein lateinifhes Wörter⸗ 


Dster ons Bienenkäften mit ähm. en, ein ei Stod 3 
Iingsftod zu 6 fl., zu — en, ein einfacher Stod zu 3 fl., ein Zwil: buch, acht „Im 4. Diftr. Nr. 209 
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Nach allerhöächfter Verorbnung jteht es jedem Landwehr-Reluenten frei, 
hei der zur Meluitions-Anlage bejtimmten Commiſſion vor Beginn ihrer 
Verhandlungen jeine etwaigen Reklamationen zu Protokoll zu geben. 

if Diefem nach wird anmit befannt gemacht, daß die unterzeichnete Eom: 
miſſion 
Donnerstag den 29. März I. Irs. früh 9 Uhr 
zufammentritt, um bie Anlage der Reluenten des hiefigen Landwehr-Regi- 
ments pro 1859/60 zu beidäftigen. 

Ale Reluenten, welche Retlamationen zu machen haben, müffen an 
dem bejagten Tage Vormittags zwiſchen 9 und 12 Uhr im Sitzungs-Saale 
des Stabtmagijtrats erjcheinen und ihre MNeflamationen zu Protokoll geben, 
Indem fie jpäter nicht mehr berüdjichtigt werden können. 

Würzburg, am 21. März 1860. 

Die zur Reluitions «Anlage allerhöchſt angeordnete Eommijfion. 
1. Bürgermeister: 8. LandmwcehreRegiments: Commando. 
Dr. Meis. Ehemann, Oberit, 
Seubert, Reg.Xct. 


Bekanntmachung. 
Das ang Schloß dahier fann vom 1. April an täglich zu folgen: 
den Stunden bejichtiget werben: 
Vormittags 8, 9, 10 und I1 Ubr, 
Nachmittags 2, 3, A und $ Uhr, - 
Mehr als 10 Minuten nah den bezeichneten Stunden Kommende müßten 
die nächitfolgenvde Stunde abwarten. 
Man erjucht Fremde hierauf aufmerkjam zu machen. 
Würzburg den 27. März 136 


860. 
Königlihe Schloß-Verwaltung. 
j Naffau, Oberamtd Mergentheim. 
Eichenrinden-Verkauf. 


Aus dem Gemeindewalde Hohlach, nächſt der Strabe von Weilersheim 


nach ge wird 
ienszag den 3. April Bormittags 10 Uhr 
die Schälrinde aus circa 7 Morgen, fon -beitodt mit Eichenjtangen, 
dem Stod verkauft, und Liebhaber hiezu höflichit eingeladen. 
Nafiau den 26. März 1860. 
EURER REES 


ajer. 


auf 


III — — 
Der Schmiedmeiſter Johann Baum von Roßbach iſt nefonnen, fein 
ämmtliches Anweſen aus freier Hand zu verkaufen und auszumandern nad 
ordbamerifa. Daſſelbe bejtcht aus: : 
4) Wohnhaus mit Keller, Schmiebewerkitätte ſamuit Gerechtigkeit und 
——— 
2) Schweinitalle mit Holzhalle; 
Scheuer mit Stall; 
8 Tagwert, 375 Dez. Wieſen; z 
21 Tagwert Aderland; in Summa 29 Tagwert 375 De. Ferner 
2 Wägen, 2 Pilügen, 1 Enge und fonitigen Oelonomiegeraͤthſchaften, 
wozu Kaufsliebhader eingeladen werden. 


Im vr ber Hilfsvollſtreckun; werben, 
itttvoch den A. April 1 3. Machm. 2 Uhr 
im Orte Sommerah ca. 30 Eimer 1859er Moſt durd eime Gerichtöfom: 
miffion verjteigert, wozu Strichsliebhaber mit dem Brifügen eingeladen wer⸗ 
den, daß der Sufata; vei Erreihung von Dreiviertel der Tare ertheilt wird, 
und bie Verfteigerung nad; bayerijchen Eimern erfolgt. 

Volkach den 22. März 1861. 

Königliches Landgericht. 


m Dre 


mmerdbacher. 
€ der Hülfsvollitrefung werden 
—** in 12. April Nachmittags 3 Uber 


idm 3. Diſt. Nr. 243 mehrere Betten, van ein Kleiderſchrank und ein 
Sopha gegen * oͤffentlich verſteigert. 
Wuͤrzburg, am 21. März 1860. 
Königliches Bezirkögericht. 
Seuffert. 


Rumpler. 


Eine Dienftimagd wird auf Ziel 
Dftern gefucht, bie auch mit Kindern 
umgeben fann. Näh. i. d. Erp. 


Im 1, Dit. Nr. 321, Pleichacher 
Pfarrgaſſe, ift ein Logis von 2 möb⸗ 
lirteu Zimmern, Küche und allen 
Erforberniffen zu vermiethen. Auf 
Berlangen kann aud) Garderobe da— 
zu gegeben werden. 


12,008 fl. find entweber im 
Ganzen oder auf 2 Partien auszu⸗ 


leihen dur Gommifjionär F. Gurt: 
rod. 
neo +n ” » + 
Bruil un = 
2ZEIG % E=g 
ou 5 S |E2 
se25 5 as 
oä=->n — 1m 
ze. & „ |e-. 
25.8 gs I|SE8 
. w .— =bes 
sBro E = |53%55 
20527 2 2 |395 
< m 
LIE ES 2» |Ee®, 
er to 8 5 232 
=» — — an 
sen E -< 3z”2 
@oZEEE 5 3 lE2.5 
57 55 32 7550 
BEE- m % ES 
255S— & 2 25 
2 Ze E ve DE 8 
55 en |„„ce 
“ v 
Se ö2:fr.- |55> 
- a . 
Br: BE ==N 
REskre Eur u 
5 E32 5528” 5% 
3 Ta |S$ 
= =8 m". en 
ER=-BrS23 — 
== mm WisSrEeeg 
= = — = 
Er#SZ.ä: ER 
BEIZTSSHZSUE Ess 
SET—Z .3 28 
e=3 nam ee 
ZEELENNE |eE2R 
ss 5° = 5556 
—28—555 |3>° 
= >: E = Bez y- 
= 2 5 >52 ’= a » 
Es = . 2522 
2 PR Tu». | zo 2 
Rune ge „332 
8 — 8 a. = a = 
Zum mu ma mw E23” 
nn ser 2g >@ 
NEm.„FSz \E Au 2 
sE£ zog: Era $ 
52578 51.5) 
S8572 2° PET 
a + [= +] 
= .® BES 
-aE | #7 
Sena *25 


Ein Mädchen, welches tochen 
kann, wuͤnſcht bis Oſtern einen Dienſt 
Näher. in der Exped. 


ae 

Ein Handlungs: Eommit, 
welcher mehrere Jahre im Eolontals 
waarengeichäiten jervirte und wegen 
Militärpflichtigkeit feine Stelle vers 
Laffen mußte, wünjcht hier oder aus: 
wärts bis 1. Mai wieder ein ander⸗ 
weitiges Gmgagement. Briefe unter 
Ehiffre A. Z. bejorgt die Erp. d. Bl. 


— — — — — 

Ein Laden mit heizbarem Ladens 
zimmer am Marlt it zu vermiethen 
auf 1. April. Näher. 2. D. Nr. Ho 
am Markt. 


Putzgegenſtände werben in 
allen Far * ſchön gefärbt. Auguſti⸗ 
aſſe Nro. 4, im Hauſe der 
Fan Weinwirtp Ebert, über 
Stiege. 


— — 


Druck von Bonitas Dauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Bürzburger 
Stabi: und Yanb- 
Bote erſcheint mit Aus» 
nahme ber Sonn: unb 
Höhen Feiertage täglich 
Radmittags 4 Uhr. 

Als wöchentliche Bei: 
Tagen werden Dienstag 
Donnerstag u. Samstag 
das Unterhaltungsblatt 
Ertrasielleifenmit 
belletriftifchem Imbalte 
beigegeben. 


— — 


Dreizehnter 
Donnerstag den 29. März 1860. 





Nr. 76. 


Der Pränumerationge 
preis beträgt babier mon, 
15 fr., viertelj. 45 fr, 
auswärts bei ben kgl. 
Poftanftalten monatlich 
18 kr., viertelj. 54 fr. 

Inferate werden. bie 
breifpaltige Zeile ausger 
wöhnliher Schrift mit 
3 Kreuzern, größere 
nach bem Maume bes 
rechnet. Briefe und Gel⸗ 
der france. 


Jahrgang. 
Euftad. 


Einladung zum Abonnement. 


Mit dem 1. April beginnt ein neues vierteljähriges Abonnement auf den „Stadt: und Landboten“ 
und das bemjelben dreimal wöchentlich beigegebene Unterhaltungsblatt „&rtra:Felleifen“, und ladet die erge- 
benft Unterzeichnete zur gefälligen Erneuerung des Abonnements ergebenit ein. 

Der „Stadt: und Landbote” erjcheint mie bisher täglich, mit Ausnahme der Sonntage und höchſien Feier— 
tage, und wird aud ferner wie bisher alle interefjanten eignifje und Begebenheiten aus der Nähe und Ferne 
auf das Schnellite, nöthigenfalls durch Ertrabeilagen, mittheilen ; ebenjo in bündiger. Kürze die Kammerverband- 
tungen, die Verhandlungen des Schwurgerichtes, des kgl. Appellationsgerichtes, der gl. Bezirtögerichte, das Wich⸗ 
tigjte aus den öffentlichen Sigungen bes Stabtmagiftrates und ber Gemeindebevollmächtigten, bie Verloojungen ins 
und auslänbiicher Stantöpapiere, Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge, Eilwägen und Poſtomnibus, Cours ber 
Papiere und Geldjorten, Getreidepreiie von hier und ausmärts, Terminkalender ıc. ıc. 

Das Beiblatt „Extra Felleiſen“ ericheint wie bisher wöchentlich Dreimal, und wird dem der Unterhal- 
"tung und Belehrung gewiometen Inhalte defjelben bejondere Sorgfalt zugemwenbet werden. Jeden Samstag wirb 
ein Bilderräthiel mit — 


ür ZJuferate ift das Blatt vorzüglich geeignet und haben ſolche bei d Berordent: 
lichen Verbreitung durch gan, Unterfranken und Afchaffenburg, = auch weiter in 3 n 
o 


ern ꝛe. ꝛe den beiten Erfolg, ſowie auch der Preis für dieſelben auf das Billigſte geftellt ift. 
Der Abonnementspreis beträgt dahier wie bisher monatlid IE Pr., vierteljährlih MB Pr., auswärts bei 
den F. Poitanitalten monatlih 18 Fr., vierteljährlih 5A Pr, — Inferate werben mit 8 Er. für die breijpaltige 


Zeile aus gewöhnlicher Schrift, größere aber nad dem Raume berechnet. 
Schlüßlich wird noch gebeten, das Abonnement, auf melches alle kgl. Poitämter Beftellungen annehmen, 
möglichit bald erneuern zu wollen, um die Auflage bemefjen und volfftändige Eremplare liefern zu können. 


Erpedition des Stadt- und Sandboten, 


Neuefte 

Wien, 28. März. Die „Wiener tg.“ melbet, 
daß die für das neue Anlehen eingehenden National fo: 
fort verbrannt werben. Die Looje erſcheinen am 15. Mai. 
Bern, 28. März. Der Bundesrath bat geftern 
in außerorbentliher Sitzung neue Inſtruktionen für die 
Gejandten in Paris und Turin beſchloſſen. Diejelben 
follten verlangen, daß in dem neutralifirten Provinzen 
Savoyens der status quo volljtändig erhalten werde, bis 
die Frage definitiv gelöst jei. ferner Serge jie ver: 
— daß die Schweiz in den Stand geſetzt werde, Ihre 
Rechte und nterefjen geltend zu machen. Zu biejem 
wecke verlangt der Bunbesrath eine Gonferenz der 

Achte mit Sig und Stimme für die Schweiz. 
London, 28. März, Im Unterhauje erklärte 
Kinglate, er werde, jo lange das Minifterium die geitern 
angekündigte Politik verfolge, fich enthalten feinen Ans 
trag, bezüglich Savoyens zu ftellen. Im Oberhaufe er- 
widerte Wodehoufe auf eine Anfrage Earnarvons, der 
ieden mit Marokko jei geichloffen, bie Feindſeligkelten 
‚eingeftellt, die ſpaniſche Armee kehre nach Tetuan zurüd. 
Narmanby vertante ‚hierauf jeine Motion wegen Savonen. 


x 


Bonitas:Bauer’iche Berlagshandlung. 


2ondon, 28. —5* Die „Times“ ſagen: Kümf⸗ 
tig werben wir den Worten Napoleons nicht mehr glauben, 
Die entente cordiale hat in Wirklichkeit aufgebört. Frank: 
reich iſt nicht mehr unfer Allürter. Wir find deßhalb 
in der Balance Europas nicht ſchwächer. „Daily News’ 
fagen: Frankreich ift nicht mehr der Altiizte Englands, 
aber England, wird deßhalb nicht mit ben Prätendenten 
confpiriren. Der Hanbelsvertrag wird beide Voͤlker einigen. 
Die „Poft jagt: Wir haben den Beſitz Savoyens nicht 
garantirt, wir garantiren blos die Neutralität von Chablay 
nnd Faucigny. England gab auf Erjuchen ven Mächten 
bundesfreundlichen Rath, es iſt bies bie einzige Antwort, 
welche bie Ehre und Würde Englands erlaubten, 

Wien, 27. März. Es jind Gerüchte von einer 
bevorjtehenden Bewegung ber neapolitanfichen Truppen 
verbreitet. 

Frankfurt a. M., 27. März. Die geich- 
ebende Verſammlung beichloß auf Antrag bes Dr. Brauns 
dere einftimmig: Den Senat zu erfuchen, am Bundestag 
wie bei deutſchen Regierungen nad) Kräften auf Schaf- 
fung einer jtarfen deutſchen Gentralgewalt mit Volks— 
vertretung hinzuwirken. 


Tagsnenigfeiten. 


Schwurgerichtöfigung von Unterfranken 

u. Aichaffenburg für das Iſte Quartal 1860, 
Fortj.) Der Thatdeſtand ijt folgender: Das vou den 
upferjhmiedssEheleuten Sebajtian und Dorothea Main: 
hard zu Karlftadt bewohnte Haus liegt an der Haupts 
ftraße. Da jie kinderlos jind, nahmen ſie im Dezbr. 1859 
das Töchterhen eines Verwandten von Retzbach, die Y 
Jahre alte Dorothea Herbit zu jich in’s Haus. Das Bert 
bes Kindes jtand in der Nebentammer, die zwei Betten 
ber beiden Eheleute in der Wohnjtube. In der Wohn— 
ftube und in der Kammer jtand je eine Kemode, worin 
Sebaftian Mainhard verjiedene Gelder von frommen 
Stiftungen, deren Pileger er war, aufbewahrte. Die 
Mainhard ſchen Epeleute waren gewohnt, im Winter tägs 
ih früh 5%, Uhr in die Meſſe zu gehen, welche in ver 
Kirche des außerhalb des Städthens gelegenen Kapuzi— 
nerflofiers gehalten wird. So geſchah es au am Don- 
nerstag den 5. Januar. Vorher war nicht eingeheizt 
worden. Seh. Mainharo jtellte die Dellampe auf den 
Tiſch und Löfchte viefelbe beim Fortgehen aus. Die Kom⸗ 
moben waren verjchlejien;- der Schlüfjel zur Kommode 
in ber Nebenfammer lag in der _derjchlojjenen Kommode 
in der Wohnitube, zu welchem Sebajtian Mainhard ven 
Schlüffel bei jid trug. Auch die Hausthüre hatte derjelbe 


verſchloſſen. Das Kind blieb wachend im Bette liegen, - 


ohne Licht bei fich zu haben. Kurz darauf, nachdem die 
Mainharv’ichen Eheleute fortgegangen waren, hörte das 
Kind Jemanven eilig bie Treppe herauf kommen, die 
Stubenthüre öffnen und in der Stube herumſchleichen; 
dann hörte es, wie bie Kommoden geöffnet wurden, Geld 
Happerte und Papiere raujchten, wie wenn in denjelben 
herumgewühlt würde. Das Aufziehen der Kommoden 
— ſehr ſchnell. Das Kind blieb ſtill und ruhig, 
weil es (6 fürdtete. Ws die Perjon die Kommoden 
durchſucht hatte, ging fie in die Wohnjtube hinaus, 
machte mit Zündhölzchen Licht und zünvete die auf dem 
Tiſche ftehende Dellampe an; dann jchaute jie auf die 
in der Stube und in der Kammer befindlicyen Betten. Hier⸗ 
bei erkannte das Kind den Angeklagten ganz genau, ins 
dem es ihm ſchon vorher fannte, da er öfter in fein 
—— us gefommen war und ihm ſogar Bild— 
Gen gejchenkt Hatte. Er hatte eine /geitrichte Jade an. 
Darauf hörte das Kind, wie derjelbe in dem Bette der 
Ehefrau Mainhard das Stroh auseinander rip. Hier 
auf ging der Mann fort und ſchlug die Hausthüre zu. 
Das Kind fprang alabald aus feinem Bette, z0g 
fein Unterröckchen an und fah in der Wohnjtube vie 
Oellampe unter dem Bette ftehen und die Bettlade aus 
gebrannt. Es lief fogleih auf die Straße hinab und 
rief um Hilfe. Mehrere Bürger kamen herbeigeeilt und 
löjchten das Feuer. Man fand bie Dellampe noch unter 
bem Bette jtehen. | (Schluß folgt.) 

Die Frage über die Organifation unferer technijchen 
Säulen wird in der nächfien Zeit entſchieden werden. 
Der neu entworfene Schulpları wird jogleih nad Oftern 
der Schlußberathung einer minifteriellen Commiſſion 
unterjtellt werden. 


Die erite Schulftelle zu Fridenhaufen, Lg. Ochſen⸗ 
furt, wurde dem Lehrer —— zu ßanen 
übertragen. 


Der durdy feine eminenten Leiftungen, namentlich 
durch fein letztes Öffentliches Auftreten in München und 
Augsburg, rühmlichit befannte 11jährige Biolinvirtuoſe 

ermanyer weilt gegenwärtig in umjerer Stadt; ber 
jelbe produzirte fih am Diendtage im ber ðeſel haft 
Wittelshach“ bei Gelegenheit einer muſikaliſchen Wend⸗ 
unterhaltung, und riß die Anweſenden durch fein aus- 
fe eichnetes Spiel zum lauteften Beifalle Hin. Hoffent- 
ich wird biejer Tage noch Gelegenheit gegeben werden, 
den jugendlichen Birtuofen in irgend einer Mbenbun ter» 
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haltung zu hören und wollen wir deßhalb einſtweilen 
auf deſſen ausgezeichnete Leiſtungen aufmerfjam machen. 
, Neu ausgejtellte Gegenftände im biejigen Hunftver- 
ein. Ein Gudtajtenmann, von Vifcher, Preis fl, 275, 
Eine Parforce- Jagd, von Benno Adam, Pr. fl. 99, Ein 
Herbſtmorgen, von Schiffmann, Pr. fl. 77. Partie aus 
—— von Boͤgler, Pr. fl. 110, Landſchaft, von 
Rob. Zimmermann, fl. 99. Der betende Schäfer, von 

off, Br. fl. 187. Die jhwarze Lache, von Hofitetten, 
Pr. fl. 77. Die Tiber bei Rom, von Ebert, Pr. fl. 244. 
Frauenchiemſee bei Mondbeleuchtung, von Koh, Pr. 
. 66. Verlaſſene Sägmühle an der Rhön, von X uft 
Geift, Pr. fl. 110. Der Planſee, von — Pr. 1.0, 
Meerufer, von Andreae, Br. fl. 66. Dorfpartie im Bin: 
ter, von Döl, Pr. fl. 156. Lager der Uhlanen bei Be: 
tona, von Eugen Adam, Br. ni 177. Bartie bei Mün: 
hen, von Nört, Br. fl. 66. Sämmtliche Bilder wurben 
vom Kunjtverein in München verlooft. 

In jüngiter Zeit gingen wieder Gerüchte von n 
bevorstehender Eröffnung der Neubaufirche ; bem ift nicht 
jo. Die Eröffnung der genannten Kirche für den Gottes: 
dient kann erjt im Spätfonmer des nächften Pas er: 
folgen, bis dorthin hofft man fämmtlihe noch nöthigen 
Einrichtungen zu vollenden, und bis zu biejer zeit muß 
aud bie bejtellte neue Orgel, welde ein dem Bau ent: 
iprechendes großes. Werk werden und auf circa 12000 fi. 
zu ftehen kommen joll, aufgeteilt fein. 


Bifhofsheim, 35. März. Geitern Abends wurde 
unterhalb Oberelsbach in einem Graben zwijchen den 
Krautbeeten, bie Leiche des Gemohnheitsitreuners Jehann 
Müller von Schaden bei Gersfeld aufgefunden. Derjelbe 
joll etwas angetrunten Dberelsbach verlafien haben, und 
ift in Folge drijen, in dem heuer auffallend großen 
Schnee Iteden geblieben, 2 er auch ſeinen Tod ge: 
funden hat. Es würde derſelbe ſicher noch nicht aufge: 
funden worden fein, wenn nicht jeit 3 Tagen anhaltendes 
Thaumwetter eingetreten wäre, indem man ihm fchon feit 
Faſtnacht vermißte, Schw. Tgbl. 

* Schweinfurt, 8. März. Unjer heutiger Ge— 
treidemarft war, wie in Folge der regneriſchen Witterung 
nicht anders zu erwarten ftand, nur mittelmäßig befahren. 
Auch heute ergab fich wenig Menderung in den Preifen, 
doch war Korn etwas billiger als jeither. Die Mittel: 
preife jind folgende: Weizen 22 fl. 19 r., Kom 17 fl. 
14 kr., Gerite 17 fl. 32 fr., Haber 9 fl. 10 kr., Erbſen 
18 fl. 30 Er., Linien 19 fl. 30 tr, Widen 18 fl. kr. — 
Der hieſige ſtädtiſche Mevierföriter Leonhard Geier, einer 
der geachtejten Gemeindebeamten, verjchieb heute Mittag 
im nicht erreichten 60, Lebensjahre, Der Verblichene er- 
freute ſich namentlih als Forftmann auch im weiteren 
Kreijen der größten Hochachtung. 

Ludwigsburg. Seit einigen Wochen bemerkt man 
im biefigen und in den benachbarten Bezirken eine Seuche 
unter dem Federvieh, die jo jchnell um fich greift, daß 
in wenigen Stunden ber Tod * Bei Definung ber 
verendeten a eigen fich die Eingeweide hochroth 
entzündet und verjchwollen. i 

Kafjel, 36. März. Die Zahl der Stubirenden 
pen Semefters auf ber Landed-Univerjität Marburg 
foll fo gering jein, wie dies noch niemals ber all war 
—— nur aus Theologen und Medizinern 

ehen. 

Am W. d. früh kurz vor 6 Uhr — ſich in 
Berlin ein ſeltener Unglücksfall, der Einſturz eines 
oeben aufgebauten Haufe. Das gedachte 5* dem 

tier Müller gehörig, von dem Maurerm Shüg 
und bemfimmermeiier Hausfchulz =. rt, bildet bie 
Ede vom Stralauer Pla und der Fru be und mißt 
in jeber dieſer beiden Fronten etwa 60 Fuß mit zuſam · 
men 16 Fenftern; es umfaßte einjchließlich Keller- und 
Dachgeſchoß zufammen 7 Geſchoſſe. Ein 8 vollftändiger 
Einfturz oder beſſer Zufammenfturg bürfte kaum ſchon 
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einmal dageweſen fein. Menjchenleben find glücklicher 
Weiſe nicht zu beklagen; eine halbe Stunde —* lag 
vielleicht eine große Zahl von Gejellen und Arbeitern 
unter den Trümmern. Wunderbar find jogar mehrere 
Kinder verſchont geblieben, neben deren Betten — in ber 
Dahwohnung bes Nahbarhaufes — die Steine heruns 
terftürzten. 

en t. yranffurt, 8. Mac. 
Mittags 2 Uhr. Ocjterr. National und Ereditactien 
wurden zu unveränderten Gourjen begeben, treg den 


neuerbings eingetroffenen 8 eren Pariſer Notirungen. 
Die andern — bei = ft preishaltend. 
Oeſterr. Bantaftien 752. VBenctianer 58%,. National 56?/,. 
Deiterr. Staatsbahn — Grebitactien 165, Sch. — 
Abends 6 Uhr. In der Effektenfocietät übte das 
abermalige Steigen ber Rentens&ourje in Paris nur 
geringen Einfluß. Oeſterr. Erebitactien 166—"/, bez. u. 
ö ational 57/46 bez. 


Prrantwortliher Mebafteur‘ Pr. Brand. 


AUnktündigungen, 


Tadrs- Anzelzı 
Der MWeispeit und Liebe des Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, unſeren geltebten Sohn, 
Bruder und Berwandten, den ehrwürbigen Herru 


Johann Jacob Hasselbeck , 


Alumnus des biſchöfl. Elerifalfeminars dahier, geboren zu Bamberg am 10. Juni 1837, nach langem 
und ſchweren Halsleiden, verjehen mit den bi. Sterbjaframenten, in das Jenſeits abzurufen. Ihn der 
chrijtlichen Liebe umd dem Gebete jeiner zahlreichen Freunde und Studiengenoſſen und jeder chriftlichen 
Seele empfehlen, wird bemerkt, daß der Leichenconduft vom Julius:Hofpitale aus am 30. März Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, die Exequien Samstag früh um 7 Uhr in der Seminariumsfirche dahier feierlich abge— 
halten werben. 
Bamberg und Würzburg, am 29. Mär; 1860. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Todes- Anzeige 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern innigitgeliebten Gatten, Vater, Schwiegervater und 


Großvater 
Joseph Kaspar Späth, 
quiesc. E, Lottolafla-Kontrolleur, 
im 76, Lebensjahre, in ein bejferes Jenſeits zu jich abzurufen. Derielbe verjchied am 23. März 1560 
früb halb 9 Uhr. Diefe Trauerkunde widmen wir allen Verwandten und Freunden mit der Bitte, bem 
theueren Verblichenen ein freundliches Andenfen und uns Ahr ferneres Wohlwollen zu bewahren. 
Die feierliche Beerdigung findet nächſten Freitag den 30. März Nachmittags 3 Uhr vom Leichen: 
baufe aus und der Trauergottesvienft Montag den 3, April früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu Pleichach. 
Würzburg, Wien, Münden und Solingen, am B. März 3860, 
Die tiefirsueraden Aliuterblichenen. 





Im königl. Hofkeller dahier werben am nächſten 


Dienstag den 3. Upril lauf. Jabres 
Bormittags — 10 Ubr 


circa 30 Eimer weiße und 6 Eimer rot 


e 1859 Weinhefe öffentlich ver: 


fteigert und Strihsluftige hiezu eingeladen. 


RN, den 8. März 1860, 
uni 


niglides Stadtrentamt. 
Brenner. 


Etwaige Forderungen an den Nachlaß ber Frau Katinka Bolon: 
ur geb. Freiin von Bleul, wollen am Dienstag den 3. April I. Irs. 
ormittags bei dem Unterzeichneten angemeldet werden. 


Würzburg, den B. März 1860. 
D etamentar: 


er 


f. Adv. Treutlein. 


. Befanntmachung. 
Auf dem Gute Unsleben bei Neu: 
— * En — ns ſteht Sic 
erbiengelber ſehr jchöner 2'/sjähriger 
Neitfkier (zur Zucht) zum Berfaufe. 


Es ift ein freundliches Logis mit 
2 Betten fogleich zu vermiethen. 
Näber, in ber *4 d. Bl. 


Ein ganz gut erhaltenes ovales 
Aegenfaß von circa 16 Eimern 
ift wegen —— 5— ver⸗ 
taufen. Näh. 2. D. Nr. Dom⸗ 
ſtraße. 


m 5. D. Nr. 174 iſt ein ſchönes 
möblirtes Zimmer an einen lebigen 
Herrn ftündlich zu vermiethen. 


Sängerbund. 


Freitag ben 30. März Abends 8 
Ubr Probe 
Ein angebender Kellner wird 


in einen auswärtigen Gafthof gefucht. 
Wo? jagt die Erped. d. BI. sr 

Em Student wünjcht jowohl Latein- 
als ——— uſtruktion 
zu geben. Näher im 5. D. Nr. 39. 

Zunachſt des Rennmwegerthores, ber 
Gartenwirthichaft Goͤbelslehn — 
über, iſt ein Garten, 3, rgen 


groß, mit Gartenhäuschen zu vers 
padhten. Nähere Auskunft 2. Diftr. 


Nr. 338. _ nz 
Gin Mädchen vom Lande fucht 
eine Stelle ald Amme und kann jo: 
gleich eintreten. Näher. in ber Erp. 
Ein Studirender kann pegen 
Unterricts-Ertheilung im Lateiniſchen 
eied Quartier erhalten. Wo? 
agt bie Erped. d. DI. 
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x deu m re aggrhte 
Berren⸗Memden, 
Chemiſetten und * nach neueſtem Schnitt, 
empfiehlt in großer Auswah 


Carl Philipp Baier. 

Einem hohen Adel und geehrten Publitum bringe ich 
hiermit zur ergebenften-Anzeige, daß ich meinen bisher 
innegehabten Laden in ver Marktgaſſe unter vem Heu— 
tigen verlaffen, und einen neuen in dem von mir käuflich 
erworbenen Haufe des verlebten Hrn. Sebaftian Carl 
Zürn auf ver Brüde eröffnet habe. 

Für das mir bisher gefchenfte Vertrauen dankend, bitte 
ich, mir daſſelbe auch in meinem neuen Lofale zu. bewah- 
ren, und werde ich ſtets beſtrebt fein, durch die aufmerf- 
famfte Bedienung meine geehrten Händen in jeder Hin- 
ficht zu befriedigen. Ergebenſter 

Johann Schäflein. 

Würzburg, ven 29. März 1860. 

rifche ellſifche & Bükinge empfiehlt © 

a Pr — — Doömliug. 

andlun ehranſtalt. 
Mit dem 10. April d. 


beginnt das Sommerjemefter in meiner 
Anftalt. Der Unterricht erftredt jih auf Galligraphie, kaufm. Rechnen, 
Wechſel-⸗, Münz:, Maaß- und Gewichtsfunde, Handels:Geographie, Cor— 
reſpondenz, einfache und doppelte kaufmänniſche und landwirthichaftliche Buch: 
haltung, Geichäftsauffäke, franzöſiſche und englifche Sprache. Auch können 
junge Leute, die fich nicht der Handlung, jondern einem andern bürgerlichen 
Geichäfte widmen, an dem rg 1 eines einzelnen beliebigen * 

Das ere beſagt der 


ſtandes gegen billiges Honorar Antheil nehmen. 
Lehrplan, welcher gratis 212. a wird, 
Würzburg, im April 1860. ’ 
; | F. Klotz im Wlmerbof. 
Friſche boländer Vollbükinge trefien morgen Freitag ein, und 
Anfangs künftiger Woche vie legte Sendung für dieje Saijon, bei 
3. Wachter am Fiſchmarkt. 
Ulmer Sjährige Spargelfechter, & 10 1 * fr., Pfirfig: 
p 


und Aprikoſen⸗ (Espalier) Baume, 4 36 fr., empfieh 
Thomas Bauer, 


Kunft: und Sandelsgärtner. 
Anzeige. 


Hiemit mache id die ergebene "Anzeige, dab ich mein Geſchäft am 31. 

d. Mis. an Hra. —8 Biener aus Großlangheim in Pacht übergebe. 
Ich bante hoͤflichſt für den zahlreichen Beſuch meines Hauſes, und bitte 
zugleich, das mir geſchenkte Vertrauen auch auf meinen Pächter übergehen 


en. 
Würzburg den 8. März 1860. 
Zacharias Gabler With. 
Semmelsjtraße vis-A-vis bem Bambergerhofe. 
Bezugnehmend anf obiger Anzeige werbe ich die Wirthichaft der Frau 
Gabler vr am Samstag den 31. d. Mts. auf meine Rechnung über: 
nehmen, und’ werde ftetS bemüht jein, durch gute Speijen, vorzügliche Ge- 
tränke, nebft jchneller und veeller Bebienung das Vertrauen eines verehrten 
Publifums für mich zu gewinnen. 
Um ftets zahlreihen Beſuch bittet höflichit 





Joh. Biener. 


Ein Süusfelüffel wurbe ver: Es wirb ein Moch gegen autes 
Ioren. ar bittet um Rüdgabe in Salair geſucht, welcher jogleich ein- 
ber Exped. treten kann. NMäher. in der Exped. 


— — 


um = 8* 

von alespeare. Für die Bühne 

bearbeitet von C. v. Holtei. cl 

Samstag den 31. März. Bet gänz- 

lich anfgehobenem Abonnement. An 
u 


Theater U —F 
Freitag ben 30. März. Viel 
tue in 3 At 


Benefize des Hrn. 2. Lorrain, m 
eriten Male nr Ö * 

e Wallfahrt nach 
Ploermel. rer Oper In 
3 Alten aus dem Franzöfifchen von 
N. E. Grünkaum. Mufit von G 
Meverbeer. 


Firdertafel. 


Morgen Freitag Abends halb 8 Uhr 
— letzte Vorprobe für ge- 
mischten Chor, 


RÄgan 
j 30. 3. VIH. 
Eine — — wird 
ſogleich geſucht. Naͤher. in 
der Exped. 


—ñ — — —— e— —ñ —ñ— 
Verloren: Ein amtliches 
Schreiben, welches Hall igft an 
bie demjelben aufgejchriebene Adrefie 
abgegeben werben molle. 
em Finder kann ſolches nichts 
nügen, vielmehr bei allenfallſigen Ge= 
braud nur Nachtheil bringen. 


Vor mehreren Tagen haben zwei 
Rekruten in meinem Laden, Sem 





mels⸗ 
gaſſe Nr. 51, ein ledernes Gelb⸗ 
täſchchen mit Geld liegen ge— 
laſſen, welches gegen Erſatz der dir 
jerationsgebühren zurüdgegeben wirb. 
r. Schreiber. 


Wenn Diejenigen, welche heute 
Nadıts in der Semmelsitraße einen 
aushoben, denſelben heute 

Abends nicht zurückbringen, da einer 
davon von Leuten auf der Straße er: 
kannt wurde, wirb man gerichtliche 


Anzeige machen. 
U. Greſſer. 


Es wurde ein Buch über Arith⸗ 
metik verloreu. Näheres bei Lehrers⸗ 
Wittwe Hofmann im 4. D. Nr. 48. 


goldene Seinben- 

wurben verloren. Der 
redliche Finder wirb erjucht, ſolche 
im 3. D. Nr. 26 abzugeben. 


Eine folide Perſon ſucht einen 
Monatsplag. Näher, in der Erpeb. 
ee BE 


Gefltorbe 5 
@life Debon, 83. 3, a, Sihlefersioäier. — 
3 8. Erälh, Borfotafle — 75 
3.a — Mana Brandl, Mufitmelftere- 
freu, 69 J alt. 





. Ein Baar 
kn 


Dre von Bonitab-Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 


Der Würzburger 
Stabt: und Lan d— 
bore erſcheint mit Aus: 
nahme der Sonn: und 
Hohen Feiertage täglich 
Nadmittags 4 Uhr. 

Ws wöchentliche Bei⸗ 
Tagen werden Dienstag 
Donnerstag u. Samstag 
das Unterbaltungeblatt 
Ertrarfelleijenmit 
belletriftiichen In halte 
beigegeben. 


— — 


Dreizehnter 
Freitag den 30. März 1860. 


Neueſtes. 

Paris, 29. März. Im „Conſtitutionnel“ be— 
ale Grandguillot die Möglichkeit der Rücktehr der 
ranzofen von Rom. Der Papit habe ihren Abzug ges 
wünſcht und diejer Wunjcd werde erfüllt werben, wenn 
die Franzoſen durch eine italieniiche Armee erjegt jeien. 
Unterhandlungen mit Neapel, welche dieß Ziel erreichen 
follen, werve 2* feine Hinderniſſe entgegen jepen. 
RR ARE Et ee EEE EEE ET 


Tagsneuigfeiten. 

Schwurgerichtsſitzung von Unterfranken 
u. Aſchaffenburg für das Ifte Quartal 1860. 
— .) Die Mainhard’ichen Eheleute Fr ben Bor: 
all noch in der Kirche. Beim Nachſachen fand fich, daß 
aus der Kommode in der Wohnftube 40 fl. in 4 Sech-— 
ferrollen, aus der Kommode in ber Kammer 83 fl. 
36t/, kr, im Kronenthalern, Zmweiquldenitüden und ans 
dern Müngjerten, in Summe 123 fl. 36'/, fr. entwen- 
det waren. Weber an ber Hausthüre noch an ben Kom— 
moben fand man eine Spur von äußerer Verlegung, 
die Schlöfjer mußten mittelit Nahichlüfjel oder Sperr⸗ 
Here gechfnet worden jein, und hatte der Dieb, um 
einen Diebitahl zu verdecken, das Feuer gelegt. Der 
durch; den Brand geftiftete Schaden belief fih auf MÄl. 
24 kr., welche Mainhard, ba er verjichert war, von ber 
Brandaſſekurranzkaſſe entichädigt erhielt. Es hätte aber 
das Feuer einen um jo größeren Schaden anrichten Fön- 
nen, da es an dem leicht entzündbaren Bette angelegt 
wurde, und das Haus nur burd eine Scheidewand von 
den übrigen getrennt if Die Straße ift au nur 15 
Schuh breit und find faft alle benachbarten Häujer von 
Fachwerk erbaut, Die Entftiehung bes Brandes geſchah 
auch zu einer Zeit, wo die meijten eher pa nod im 
Schlafe liegen. — Der Gendbarmerie-Brigadier Hofmann 
begab fich alsbald in das Haus des Angellagten, ber 
aber nicht zu u war. ine rau erklärte, er ſei 
Morgens 4 Uhr nach Würzburg gegangen. Eine Nach— 
barsfrau hatte Müllers Hausthüre patichen gehört, als 
der Thürmer feuer blies. Auch entdedte man, ba es 
Nachts geregnet hatte, naſſe Fußipuren zurüd an das 
Haus des Angellagten. —— war um die Zeit 
des Brandes der Angeklagte im Stäbtchen begegnet, ber 
aber. ven Gruß nicht erwiderte und den Kopf verhüllt 
hatte, um jich unfenntlih zu machen. Um 7 Ubr ſah 
ben Angeklagten der Bahnmwärter Ballenberger an feiner 
Hütte, die gegen Retzbach zu Tiegt, vorübergehen. Diefer 
rief ihn an, da er ihm einen Brief zum Bejorgen geben 
wollte. Aber er hörte nicht und hatte einen Sad über 
ben Kopf. Mit dem Oekonomen Weber fuhr er jpäter 





Der Pränumerationg« 
preis beträgt babier mon, 
15 fr., viertelj. 45 fr, 
auswärts bei ben fol. 
Poftanitalten monatlich 
18 fr,, viertelj. 54 fr. 

Anferate werben bie 
breifvaltige Zeile aus ges 
wöhnliher Schrift mit 
3 Kreuzern, größere 
nad bem Raume bes 
rechnet, Briefelund Gel⸗ 
der france. 


Jahrgang. 


17. Mariãä Schmerz. 


auf feinem Wagen nah Würzburg. Als ihnen ober- 
halb Thüngersheim 2 reitende Gendarmen begegneten, 
.. fih der Angeflagte auffallend in feinen Sad ein. 
er Angellagte kehrte in Würzburg im Gafthaufe zum 
Hirjchen ein, begab ſich zu jeinem Offizialanmwalte Ad- 
volaten Dr. Hartmann, da gegen ihn auf Erefution ges 
flagt war, traf benjelben aber Mittags 12 Uhr nicht an. 
Bon da ging er nach Heibingsfeld, wo er im Pfand— 
hauſe einen verjegten Mantel feiner rau mit 1 fl. 4kr. 
auslöfte. Au, feinem Rüdwege nah Würzburg wurbe 
er Abends um 5 Uhr in der Nähe des Ehehaltenhaufes 
bei dein Garten des Gärtners Georg Seiſſinger von die— 
em im betrunfenen len bingefallen gefunden, Setj- 
nger wollte ihm aufbelfen; da erhob ſich ylößlich der 
ngeflagte, warf jeinen Bündel weg und lief bavon. 
Seijlinger, dem dies Benehmen verdächtig erſchien, rief 
den Gärtner Fick herbei, verfolgte den Angeklagten und 
ließ ihn am Sanderthore durch den Polizeifoldaten Fill- 
arretiren. Als man ihn auf die Polizei bradjte, war 
bereits eine ——“ Requiſition zu ſeiner Verhaf⸗ 
tung vom Fol. Unterſuchungsrichter Kaupper zu Karl- 
jtadt eingetroffen. Der Angeflagte wollte in ber Bor: 
unterſuchung von nichts willen; auch in der öffentlichen 
Verhandlung blieb er bei einem hartnäckigen Leugnen; 
da er ſich in fo vielen Unterfuchungen durch jein Leug⸗ 
nen burchgeholfen, verfuchte es wiederum, allein ber jtra- 
fende Arm ber Gerechtigkeit jollte ihn jet erreichen. 
Dorothea Herbit, die als ein braves, wahrheitsliebendes 
Kind gejchildert wird, erfennt ihn Bu) beitimmt als 
den Thäter. Auch der Bruder des Beftohlenen, der im 
Nachbarhauſe wohnende Michael Mainhard, hörte zur 
fraglichen a als er noch im Bette lag, eine Berion 
im Haufe jeines Brubers — * und Kommoden 
öffnen. Im Hauſe bes Angeklagten ſand man ben pe 
ten —F bes entwendeten Geldes im Blasbalge und im 
Rauchfange in einem eigentlichen Diebsloche, da basjelbe 
feinen Abzug hatte und zum Srleifchräuchern nicht bes 
nutzt werben konnte. Dietes Loch hatte der Angeflagte 
durch einen Maurer vor mehreren Jahren machen laflen. 
Auch neugefertigte Sperrhaden und ein Hauptfchlüffel 
wurben bajelbft verftedt aufgefunden. Die Gelbjorten 
ftimmten mit den entwenbeten überein, auch fanb man 
bei ben Gelbrollen Papier, welches mit dem Namen bes 
Bruders bes Beftohlenen bejcdhrieben war. Der Ange 
klagte und jeine Frau wollen nicht wiflen, wie das auf- 
efundene Geld in ihr Haus gekommen jet. — 
olgt. Einſtweilen theilen wir mit, daß das Urtheil auf 
Kettenſtrafe lautete.) . 
In der öffentlichen Sitzung des oberjten Gerichts: 
hofes wurbe das Geſuch um Wieheraufnahme bes Straf: 
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verfahren, geftellt von Martin Hergenröther, ledigen 
Schmiebjohnes von Unterriedenberg, wegen mehrerer 
Verbrechen des Raubes und Diebjtahls vom Schwur⸗ 
erichtshofe von, Unterfranken und Aſchaffenburg vom 
19. Oft. 1859 zur Kettenjtrafe verurtheilt, verworfen. — 
Ebenjo wurde die Nichtigleitsbeſchwerde des Gajtwirthes 
Joſ. Gerber von Weigolshaufen wegen Amtsehrens 
befeivigung, begangen an bem Eiſenbahnexpeditor Fuchs 
wurde verworfen, hiebei jedoch ausprüdlic von dem tgl. 
Generalitaatsanmwalte bemerkt, daß in diefer Sache Manches 
zur Entſchuldigung bes Berurtheilten ipreche. 

Das Ausichveiben bezüglich der Erledigung der pro⸗ 
teſtantiſchen Schulſtelle zu Aufenau wird wegen Verblei⸗ 
dens des bisherigen Lehrers anf dieſer Stelle amtlich 
wiberrufen. ER 

Unter dem Vorjige des Er Prof. Dr. Rineder 
erhielten heute Vormittag die Di 
dizin Marcus Hirih aus Frankfurt a/M., Guido Thon 
aus Jena, Andreas Sandner aus Veöndberg, Wilhelm 
Hendorff aus Oldenburg und Otto Gieffe aus Wied: 
baden die Doftorwürde. — 

Die Zahl der Bewerber um die hieſige Theater⸗ 
Direktion beläuft ſich dem Vernehmen nach bereits auf 18. 

Seit einigen Tagen weilt ein Franziskanermoönch 
aus dem Oriente dahier, welcher durch feine äußere Ers 
ſcheinung Aufjehen erregt. 

Der neugeweihte Prieſter Hr. Frauz Adler von Aſchaf⸗ 
fenburg wird am zweiten Oſtertage ſein erſtes h. Meßopfer 
zu Klelnoſtheim celebriren. u Win 

Der Main, bisher ſchon hoch, it gegewärtig im 
Wachſen, und dürfen wir nad geitern hieher gelangten 
Berichten vom Obermain noch mehrere Schuh Wajjer 
gewärtigen. . — 

Der geſtern erwähnte jugeudliche Violinvirtuoſe Jo⸗ 
ſeph Obermayer wird ſich im dem am naͤchſten Montage 
von der Yiedertafel zum Beten bes Elijabethenvereines 
zu gebenden Conzerle produziren, und ben erjten Satz 
des Mendeisfohn'ichen Emoll-Gonzertes jowie Variationen 
a la Paganini, von jeinem Lehrer Hofmuſikus Schießl 
in München eigens für ihm componirt, vortragen. 

*Voͤlkach, W. März. \, bafi 

oͤchſt unfreundiichen Witterung auf eine Frequenz des 
eute ftattfindenden 2. Volkacher Viehmarktes keine be⸗ 
ondere Rechnung gemacht werden konnte, jo hatten ſich 
doch über die Erwartung ſehr viele Käufer aus nah und 
fern mit einer jehr zahlreichen Auswahl von ſchoͤnem 
Vieh eingefunden und wurde auch das meijte von dem 
u Markt gebrachten Vieh verkauft. Die Preife der 

ſſeren Ochſen hielten ſich zwiſchen 36—40 Karolin für 
das Paar, die der Milchſchweine zwiſchen 10—14 fl, 
der Läuferfchweine zwifchen 14—18 fl. für bas Baar. 
Die Schweine, welde auch in beträchtlicher Menge zu 
Markt ebracht waren, gingen auch jehr lebhaft ab. Der 
nächfte bier anberaymte Viehmarkt findet am Mittwoch 
den 11. April d. J. ſtatt. 

Das „Schweinfurter Tagblatt“ ſchreibt: Aus 
verläfliger Quelle erhalten wir die Mittheilung, daß bie 
von bier aus ſchon Vimpere Seit in Ausficht genommenen 
— nah Kiſſingen und nah B bra und 

einingen zum Anihlug an die churfürftlichshefliiche 
Bahn einer: und die Werrabahn andererfeitd von ber 
t. Staatsregierung felbft in die Hand genommen werben, 
— Der f. Berirks- Ingenieur Puͤhn dahier wird jofort 
detaillite Projeftirungs-Arbeiten der Streden Schwein: 
furt — Kilfingen ſowie generelle der weiteren Strecken 
gegen Meiningen und gegen Fulda hin Hoher Anordnung 
gemäß in Angriff nehmen. 

Die Sammlung des Münchner Voltsboten für ben 
5. Vater betrug bis zum 29. März bereits 10,677 fl. 

Müncen,,?T. März. Der Gejandte Bayerns am 
preußiichen Hofe, Graf v. Bray, tft nunmehr zum Ge 


jandten am öfterreichijchen Hofe ernannt und wird fich 


————— — — 


H. Candidaten der Mes 


Trotzdem, daß wegen ber . 


— U EL 


demnachſt nad Wien begehen. Zum Gejanbten in Berlin 
wird der Gejandte in Petersburg, Graf v. Montgelas 
ernannt werben. 3 

‚ Münden, 8. März. Heute ftarb dahier allge: 
mein bedauert der Kapitular-Kommenthur des Ritter— 
Ordens vom hl. Georg und k. k. öjterr. Kämmerer Karl 
Frhr. dv. Buſeck, nad kurzem Krantenlager, exit 50 und 
einige Jahre alt. Der Verjtorbene war eine in ben höhe- 
ven Kreiſen jehr gerne geſehene, Außerjt beliebte Perſön— 
licjteit, begleitete 1835 ©e. F Hoh. den Herzog Mar 
in Bayern auf allen deſſen Reifen durch Gricchenland, 
— ame: — Baläftina, und ſam⸗ 
relte in dieſen Ländern reichhaltige Skizzen über hiſto— 
riſche Merkwürdigkeiten. m. ” en 

Paris, 29. März. ‚Gejtern hatte fich hier allge: 
mein das Gerücht von einem Attentate auf das eben 
des Kaifers von Rußland verbreitet; dasſelbe iit jedoch 
heute noch nicht bejtätigt worden. 

Deutfdhlann. 
Preußen. Berlin, 28. März. Die Sprache, 
wie jie Lord Ruſſell im Parlamente gelüget bat, müßte, 
bei der bisherigen Stellung des engliſchen Cabinets zu 
Louis Napoleon, in Zweifel gezogen, mindeſtens für uns 
ertlärlic) gehalten werben, wenn nicht jehr bebeutjame 
Umftänve zu ihrer Erläuterung zu Hülfe kamen. Diefe 
Umjtände find eingetreten. In feinen neueften Verhand— 
lungen hatte Preußen dem Gabinet von St. James bie 
unummundene Erklärung gegeben, daß es mit der eng= 
liſchen Politit in der javogiichen Frage nur dann Hand 
in Hand zu gehen vermöge, wenn England mit Preußen 
nicht blog gemeinſchaftlich, jondern auch nach gleichen 
maßgebenden Principien handeln wollte, Es braucht 
nicht hinzugejegt zu werden, daß bieje nichts Anderes, 
als das anertannte echt zur Grundlage und bie Auf: 
——— zum Zielpunft haben. Hierauf 
ift das englilche Cabinet dergeſtalt eingegangen, dab eine 
entjprechende Gooperation beider Mächte in fihere Aus— 
ficht genommen werden barf. 
Yusland. 

Fraukreich. Paris, W. März. Der Srobherjog 
von Toskana joll eine Proteftation gegen Sardinien bei 
den Großmächten eingereicht haben, und 8 heißt, bie: 
jelbe fei von allen, auch von rankreih, angenommen 


worden, 

ien. Madrid, 8. März. Folgendes find 
die wahrjeinlichen Friedensbedingungen: Entihäbigung 
von 400 Millionen Realen, Bela . Tetuan’s in F 
niſchem Beſitze bis gt Zahlung der Entihädigung ; Ges 
bietsabtretung bei Vtelilla ; Handelsvortheile, Schu ber 
Miffionäre; Aufentgaltsgeftattung für einen fpanijchen 
Geſandten ın Te. 
örfen t. tanffurt, 2% 
—— 
beſſerer Tendenz 
Ereditactien. Die Liquidation per Ultimo gin 
von Statten. Deſterr. Bankaltien 755. Ben 
National 571/,. Defterr. Staatsbahn 233. 


167'/, Gelb. 
Zerminfalender für die näch Be Bee. 


An 2. April. Berfleigerung von Gichen- und 
Brennbolz früh 10 Mir zu Mönhsfambach, (am 3. April zu 
Moͤnchthertudori 

— - Gtamm- und Breunholz ⸗Verſtelgeraug aus ber Revier Kufel 
Mittog 2 Uhr = ee - 8 - .i * —** 

rennholz · Verſteigerung früh 10 Uhr im " 
j Sue: ge mächen Tage früh 10 Uhr ebendafelbt Der= 
eigerung von Stamm · und Wellenhol; 

Mm 3 Mpril. Smangsverfeigerung des MWohnhaufer mit vealer 
Bädergeredhtfame un 9 &runsäden im Gensurfe des Adam 
Keller, ledig von Dersbad, Mittag I Uhr im Lammwirihöhanfe 


dufelbft. e 
Beranlwortlichet Redakteur: Fr. Braut. 


d namentlich öfter. National: und 
und na ih öſt nciht 


aner 59'/a. 
Erebitactien 


Fr 1 ann. 


fenberi . März. 
2 Uhr. Die meiften Effekten verkehrten im 


479 
Ankündigungen 
Free bie lieblichſte Schöpfung von Ra- 


r 6 N — 6 phaels Binjel, in einem vortrefflichen 
a ON I} 1 ( @ | @ i ) Stahlftich von Petersen, im halber 
Die | € . ⸗ € k J € 9 Größe des Driginals, erhält als 
Preisgabe 
jeder Subfeibent auf den 1860er Jahrgang (MXA. Band) der großen Quart:Uusgabe von 


ieyer’s Uni 
E 3 Anver um 
mit 49 Stahlſtichen nach Original-Aufnahmen ber ſchönſten Anſichten der Erbe und mit 200-300 Sei⸗ 
ten bejchreibendem Text, A j 
7 in 12 Lieferungen a 7 Ser. — 234 fr. rbn., 
mit ber 12. Lieferung gratis zugeitellt. 


Verlag vom Bibliographiſchen Inftitut in Sildburgbaufen. 
=" Subjeription in: Würzburg bei Staheiiher Buchhandlung und 9. KMeliner 


Toden- Au zrige. 


Allen Freunden und Bekannten bie.traurige Anzeige, daß es dem Herrn über Leben und Tod ge— 


fallen hat, vorgejtern Abend unieren gelichten, theueren Kameraden 


Leonhard Salandi, 
Soldat im f. 9. Infanterie-Regiment (Wrede) in ein beiferes Jenſeits abzurufen. Derjelbe war gebo- 
ren den 23. November 1836 zu Marftbreit. Die Erde jei ihm leicht. 
Würzburg, den 30. März 1860, 
eine trauernden Kameraden der 5. Füfilier: Compagnie. 





Es iſt ein Bett billig zu vers 
taufen. Näb. in der Exp 





Dankſagung. 2.38 3 € 
Für die zahlreiche Theilnahme bei ver Beerdigung umb 3 ar E & 
Trauergottesbienite *— unvergeßlichen Tochter und Schweiter 5 2 E „ 
Anna Barbara Dieterich u 282 
fagen wir den imnigften Danf, = gE 5 
Würzburg, den 30. März 1860. = BES 535 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. z5388s Zr 
3 5” ze 5 S 
E wıE 8° 5 = 
E m 2» PR 
a E ss 32 * 
Bekanntmachun re 
* 2,56 u d En = = 
Verlaſſenſchaft und Eoncurs der Anna Maria Kraus Wittwe sö- * 555* Fi 
R von Zeil betreffend. BE 35 8. 8 
olge Requiſition des Fol. Bezirksgerichtes Schweinfurt und Ba = ss 3 z 
{tus ber Öläubigerichaft werben nachbejchriebene zur rubrizirten Concurs⸗ 53 Ste, a Aw: 
maſſe gehörigen Grundobjelte, als: Ben 55 2E 8 2. 
4) Pl.Nr. 274a zu 0,293 Dez. Wohnhaus mit Keller, Stall, Braufaus, = 5 © € 5: Saw 2 = 
Scheuer, Schweinftällen, Holzhalle, Gartenhaus mit Hofraum SE 55 E8= 8 E o- 
mit realer Bierbrauerei und Gaftwirthichaftsgerechtigkeit net 28 Er sn £® 
PL.:Nr. 274 An dr ie Gemüsgärthen beim Haus, zufammen Ex PI-t —— — 
ewerthet auf a 28 E88eE — 
2Ple Nr. 3452 zu 0,833 Dez. Wieſe in der Wern, Taxe 200 ft, SE: En 325 2 8. 
3) PleNr. 1252 zu 0,747 Dez. Ader in der Schiekmauer, Tare 125 fl, &8 2 ZERRE," E& 
4) BL-Mr. 370 zu 0,574 Dez. Acker im Roth, Tare 80 ft., E86 gt 24885* 
ſamintli che auf Zeiler Markung gelegen, am 3 9 285 TWuÜRE 
Mittwoch den 11. April I. 38. Nachmittags 2 Uhr 58 J „3 E3ES: 
iu dem Gemeindehaufe zu Zeil einer gerichtlichen Verfteigerung unterflelt FE SS; N 8 
— — re u = 
R 5: 58% e 


und Strichsliebhaber ‚Hierzu unter dem Beifügen eingeladen, 
dingungen an der Tagfahrt jelbit bekannt gemacht werben. 


Eltmann, den 2%4. März 1860. 
. \ £ 4. Diftr. Nr: 141, über ein 
Königlihes Landgericht. ei an —— möb« 
‚ Böhm, Kor, firtes Zimmer fogleich zu vermiethen. 


ß die Bes 
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Anzeige und Empfehlung. 
Da das Spezereigefhäft ves Kaufmanns Herrn 
Sebattian Earl Zürn auf ver Brüde dahier durch 


deſſen Ableben gänzlich —— 


pfehle ich alle dieſelben 


hat, zu beſtehen, ſo em⸗ 
tikel, wie ſolche daſelbſt 


‚zu haben waren, in ver beſten Qualität und größten Aus— 


wahl zur geneigten Abnahme. 


Gg. Jos. Mohr, 


Spezereis, Tabak⸗, Cigarren= und 
Delikateffen-Hanplung, 


Domftraße 


und. Ecke der Schuftergafle. 


Bon unjeren WBaldwoll: (Kiefernadel:) Fabrifaten und Prä⸗ 


paraten 
eine Niederlage bei 


egen gihtifherheumatifhe Beſchwerden haben wir 


Herrn 3. And. Langlotz am Markt 
in Würzburg 


Großartige Anpreiſungen nicht liebend, bemerken nur noch, daß deren 
eilfräftige Eigenſchaften durch die darim enthaltenen negativ = electriichen 
ubitanzen bedingt werden, und diejes durch legale Zeugniffe von Aerzten 

und Laien belegt, ſowie durch ausführliche Gebrauchs-Anweiſungen näher 
erläutert wird, beide letztere aber durch obige Firma gratis verabfolgt 


errichtet, 


werben. 
Da 


und Pulswärmer, 3 
Nücdgratwärmer, 
Wolle⸗Oele aud ohne m 


— Fabrifate, als; Waldwoll⸗Flanell, gewirkte Unter: 
der, men: nnd Herren⸗Strü 


mpfe, Knie, Arm, Hals: 


nfiffen, Nachtmützen, Leib, Bruft: und 
nienefoblen, Waldwoile Strick garne und 
ediziniſchen Gehalt, als gewöhnliche Unter— 


kleiderſtoffe, ganz reellen Werth haben und die Haut, ohne zu erhitzen, an— 


genehm berühren, 


zu Können 


außerdem aber auch ſehr haltbar unb wärmendb find, 
glauben jolche mit um jo größerem Recht zur gütigen Beachtung empfehlen 


die Waldwolle Fabrik 


zu Hemda 


am Tbüringer ald. 


Die Kunſt- und 
tenberg empfiehlt fih im Druden und 
und billigite, 


Seidenfärberei von Fidel Klimmer in Rit- 


Narben aller Stoffe auf das jchönfte 


Ablage bei Frl. Rheiniſch, Grabenberg 2. Dift. Nr. 97. 


Eonzert:Anzeige. 
Die jehr verehrliche Liedertafel hat es mit anerkannter Bereitwilligkeit, 


wie ſchon einige Jahre, auch für diejes Jahr übernommen, zum Beſten des 
St. Eliſabetha-Vereines ein großes Gonzert zu veranftalten, und wird fol 


des am künftigen Montag den 2. 


demiſchen Muſikſaale unter gütiger Mitwirkung 


pril Abends 7 Ubr im ata- 
vieler geehrten Damen, 


Künitler und Dilletanten, fo auch des hierzu freundlichit überlaſſenen Thea- 


terocchefters 
näher mitthei 


— Aufführung kommen, wie Programm und Anſchlagzettel 
en. 


Man bringt diefes anmit den Freunden ber Kunſt und Gönngg bes 


Vereines zur Kunde, und ladet hierzu ergebenft ein 
daß Eintritts:Billete & 36 Er. in der Stahel’jchen 


mit dem Bemerfen, 
Bud): und Kunjthand- 


bung, in der Bonitas-Bau er'ſchen ee ae in ber 
a 


Barth'ſchen Mufikalienhandlung, dann Abends an ber 


haben ſind. 
Bürzburg, den 29. März 1860. 
Der Vorſtand des St. 


Ein freundliches Quartier von 
3 Zimmern, heller Küche, Magd— 
fammer ıc. wird für eine rubige 
Familie auf 1. Mai oder 1. Juni 
gejucht. Näh. in ber Exped. d. BI. 


Drn€ von Bonitas⸗Vauer in Würzburg. 


ea 48 fr. zu 


Eliſabethen⸗Vereins. 


Drei polirte Bettjtätten, 1 Nacht⸗ 
tijch, 2 Tiſche, 1 Seegrasmatrage, 1 
Hängelampe und ſonſtige Gegenftänbe 
find fofort zu verfaufen. Näheres 
in ber Erpebition. 


Gabler’'sche Wirthschaft 


in der Semmeljtraße. 
Morgen Abend Leberklöſe und 
Beizfleiſch nebit gutem Bier und 
vorzüglich" gutem Roͤdel ſeer Moft 
jowie = 
Harmoniemufik 
vom kgl. Iten Infanterie-Regimente. 


Joh. Biener. 
Sonntag den 1. April 


Wiedereröffnung 


ver 
\ . ’ 
Schneider’schen Brauerei 
mit Mufif von einer Abtheilung 
des f. 9. Ynf.eReg. 
Die MWirthichaft befindet fich zur 
Zeit in den oberen Fotalitäten. 
Hiezu ladet ergebenit ein - - 
nna Bruber, 
Bierbrauers - MWittwe, 


Fränkischer-Gartenbauverein. 
Samstag den 31. März Abends 
7/7, Uhr Si tzumg im bekannten 
Lokale. 





- Die 579fte Ziehung in —— 
iſt Donnerstag den W. März 1 
unter den gewöhnlichen Formalitäten 
vor fich gegangen, wobei nachſtehende 
Nummern zum Borichein kamen: 


59. 56. 12. . 
Die 580ite Ziehung wird ben 28. 
April und inzwilchen die 1 


Münchener Ziehung den 10. April 
hear 1241te Regensburger Ziehung 
den 19. April vor jich gehen. 


Ich Unterzeichneter bringe zur Ans 
eige, dab ich jeden Samstag und 
Ittwo, im Gafthbaus zum Stern 
logire. 

ob. Serfamm, 
Bote von Roͤttingen. 





Eine jhöne Auswahl gut geräucher: 
ter Winterfcbinfen von 4 bis 
12 Pfund find zu haben bei 

Wurſtler Mau 
in der Marftgafle. 

Ladenöfinumg bis Mittag 1 Uhr. 


3 Stüd Stoppelmajhinen, 

4 großer, feuerfefter ee 

1 kleine —— re e, 

1 große Aufzugmaſchine, j 
find zu verkaufen bei a 


Friedrih Saag 


— — — 





— — — — — 


Geftorben: 


8 Enders, WeinwiriherRiad, 3 Jahre 
Pi — Roarl Schmitt, Rednungtführere- 
Kind, 3 Jahre alt, — Balemtin Hafly, 


Braumeiftere- Rind, 16 Tage ct. 
(Hiezu Beilage.) 


Seilage zu ur. 77 des Würzdürger Stadt- und Landboten. 


Anltündpigungen 
Anzei 


e, 
iemit mache ich bie ergebene —— ich mein Geſchäft am 31, 
d. vis an —* ab Biener aus Großlangheim in Pacht übergebe, 
Ich danke höflidhft für den zahlreichen Bejucd meines Haufes, und bitte 
zugleich, das mir gejchenkte Vertrauen auch auf meinen Pächter übergehen 
u laſſen. ' 
, Würzburg den 8, März 1860. ö 
Zacharias Gabler Wih. 
Semmelsftraße vis-A-vis dem Bambergerhofe. 
Dezugnehmend auf obiger Anzeige werde ich die Wirthichaft ber Frau 
Gabler Wtb. am z den 31. db. Mts. auf meine Rechnung übers 
nehmen, und werbe ftets — ſein, durch gute Speiſen, vorzũgliche Ge⸗ 
tränke, nebſt ſchneller und reeller Bedienung das Vertrauen eines verehrten 
Publikums für mich zu gewinnen. 
Um ftets zahlreichen Befuch bittet Höflichft 


Joh. Bieiier. 
Soeben ift erfchienen: 


adel der Wabhrbeit. 
Eine kritiſche Beleuchtung bes Philippfon ſchen Bibehwerkes von einem 
orthodoxen Bibelfreunde, Erites eft.. Würzburg. Drud von EM. 
ichter. 1860. Preis 6 Pr. 
Zu Haben in ven Buchhandlungen der Herren: 
3. Kellner & H. Goldstein in Birburzg. 


Duell: Sal; Seife 


aus den Aſchaffenburg⸗ Sodener od⸗ bromhaltigen Soolquellen, gegen Haut⸗ 
krankheiten, Flechten 2c. ꝛc. mit Gebrauchsanweiſung bei 
4 


C. A. Kinzinger. 
Unterzeichneter empfiehlt eine ſehr große Auswahl von Mufikinfirns 
tem zu den billigiten Preiſen. —— ee 


Fr. Heröld, 3 ten 


Stramin-Bapier 
AR Herold em Schmalzmarkt. 


ber Gemeinde Erlach, Yet. Landgerichts Kikingen, ift ein Flurer 


und Walbhüter nöthig. Bewerber wollen fih in 14 Tagen mit alen 
ifen um biefe Eiellen bei kam nn eichneten Bo anmelben, 
Seile am 28. März 1860. ‘ he En 


ie Gemeinbeverwaltung. 
Meyer, Vorſteher 


In der Expedition des Ahenphlahies liegen zum Verkaufe 


Die Bibel der ganzen FL Schri von Dr. Martin Luther mit einer Vor⸗ 

tebe var rg * u 3 mit 8 Stable v —æe 
um 9 fl. 

Eine i d nit 212 fern v. 

rg bige Orts⸗Lexikon ber ver 


arten, Plä Anſichten 
fatififgen Tabellen” anſceen von 


Bekanntmachung. 


Der biegjäßrige Sopeinden-Knfal im Gemeindevalde zu Erbshaufen zu 


ze 1763, um & fi. 
Staaten von Norbamerifa 
dten und Monumenten und 


circa 80: Ra 
Dienstag den 10. k. Mts. Mittags 1 Uhr 
jr dem Geimeindepanfe dabier öffentlich verfeigert, Seel Kaufsliehhaber 
geziemend elaben werben. 
Erbehauſen dem 27. März 1860, 


Georg Schraut, Borfteher. 


Ein Packet mit ziemlich bedeu— 
tendem Geldwerth wuͤrde gefunden. 
Der Eigenthümer kann basjelbe gegen 
Vergütung der Einrüdungsgebühren 
zurüderhalten. Näh. in der Erpeb. 


Ein braver Junge kann bie 
Schlofferprofejjion erlernen. 
über. in ber Erp. 


Im 1. D. Nr. 242, 
find Kartoffeln & 
au verkaufen. 


Kühgaſſenecke, 
en 






$ Sie Sanblungs-zche- £ 
off dlung$ r⸗ 
a ——— nach⸗ 


in, 
gewielen durch das Bureau von 


Ein Gendarm wünjcht für einen 
Snfanteriften auf 2 oder 3 Jahre 
einzuftehen. Zu a bei ber Bris 
gade Würzburg I. M. 


— EEE 

Ein fleißiges Mädchen, vas 
nähen und gute Hausmannstoft kochen 
kann, Liebe zu Kindern bat, wird 
auf Oftern in Dienft zu nehmen ge— 
ſucht. Näh. i, d. Erp. 


nein nn een neh 
Ein braves Mädchen, welches 
tohen kann und fich den übrigen 
häuslichen Arbeiten unterziebt, jucht 
bis nachſtes Ziel einen Dienit. 
Näh. i. d. Exped. 


Ein ordentliches Mädchen, mit 
den beften Zeugniffen verjehen, ſucht 
bis Oſtern ein Untertommen als 
Köchin und unterzieht fich zugleich 
allen jonftigen häuslichen Wrbeitem. 
Näheres beim Maler Reiki 2, Diſt. 
Nr. 234, 


Eine Biehbmagd wird auf Oftern 
elucht, Zugleich werden —— e⸗ 
rauchter Wagen, Pflur, Stro 
banf und @gge zu * geſucht. 
Näber. in der Epeb d. BL. 


in Feiner Garten mit 
Häuschen wird zu miethen 
gefucht. Näher. in der Erp, 
ee Wer Se 


Ein in Wa 
Sattlergefelle, welder womöglich 
Vogkeic eintreten kann, wirb gefucht. 
äher. in der Exped 


Bierbranerei-Berkauf. 
Im einer anmuthigen ſowie frucht⸗ 
baren Gegend in ber Nähe von Karl: 
ſtadt ift eine Wierbrauerei mit 
realer, Gaſtwirthſchafts· Gerechtigkeit 
ans freier Hand zu verkaufen. 
Nah. in der Erp. d. DL. 


— ut. 4. te EEE 

Ein Logis von 3 Simmern ift auf 
ben 1. Mai zu vermiethen im 4. D, 
Nr. 189, 


enarbeit geübter 
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Dresdener Maler:2einwand 


in verjchtevenen Breiten, bei 


C. A. Kinzinger. 





SHolzverfteigerung. 

In dem Gemeindewalde Külsheim —— ———— eim, Diſtrikt 
Schoͤnert, zunächt —*2 werden Freitag den 13 IL. 38. 
Bormitt tage 9 Uhr an Meiftbietende 

56 Stüd Eichen: —— * 
30 Stüd Eichen⸗Bauſtaͤmme, 
40 Buchen⸗Abſchnitte 
ngelaben werben. 


verfteigert, wozu Kauflichhaber ein 
— beim, den 27. März 1 


— —— —— 


Scholl. 


Holzverſteigerung. 


Mittwoch den 11. April I. 


werben im Gemeinbewalde 
46 Eichenftämme, ' 
J Aſpen⸗ und 
15 Klafter Scheitholz und 
10 Haufen Buchenftangen, 


8. Bormittagd 9 Uhr an- 


zu Wentheim, Diitrift Gereuth, 


orlenftämme, zu Eifenbahn-, Bau- u. Nußholz geeignet, ferner 


dfentlich an den ey gering "erinlani; 
Ben 


fheim, den 26. W 


Der Semeinderatb. 


Thoma, 


Bgmſtr. 
Kneucker. 


Bekanntmachung. 
Freitag den 13. April I. 3. früh 10 Uhr 
wirb auf. dem ftäbtiichen Rathhauſe bahier das Ergebnig an Eichenlohrindben 


von circa 150 Klaftern in dem Walddiſtrikte „Schwebberg” an den Meift- 
bietenben und unter den bei der Stridhstagfahrt näher befannt werbenden 


— öffentlich verſteigert. 
au 


Sliebhaber werben mit dem Bemerken hiezu eingelaben, daß bas 
—— Waldaufſichts⸗Perſonal beauftragt iſt, ven Beſtand bes Holzes auf“ 


—— vorzuzeigen. 


. März 1860. 


Der Stadbtmagiftrat. 
Pfeiffer. 


Befanntmachung. 


Anſprũche an bie —— der am 6. d. Mts. verſtorbenen ledigen 


Kaͤrnerstochter Eva Geiſi find 
u dtag den 1A. 


ſicht —58 werden wird. 
uͤrzb u... 22. März 1860, 


8. Vormittags 10 U 


d. 8. br 
Zimmer Nr. 6 anzumelben, —E auf ſolche ſpãter feine Ruͤck⸗ 


nigliches Berltigerigt a als Einzelnrichteramt. 


Rumpler. 
rd der — er A 
Weiten A 6. Vormittags 9 ubr 
im Keller ve —— eſſauer lagernde Weine, als: 


Iben-Riegling und 
9 mer 138 ben⸗ Rießling 
unter ben bei ber Strichstagfahrt bekannt zu gehenden Beringungen gegen 


Baar ng öffentlich veriteigert 
ürzburg 2. März i 1860. 


önigl Bez 
Seu 


irtsgerigt. 
fiert. 


Fröhlich. 


Empfeblung. 
‚Ein Studirender der \ochfchule 
empfiehlt ſich als tüchtiger As 
ſtruktor der deutichen, laleiniſchen, 
griehiichen und frangöfifchen Sprache, 
ber Mathematif, ebenen Geometrie, 
Stereometrie, Xrigonometrie und 
hyſitl, jowie im Guitarreipielen. — 
Zu erfragen 4. D. Nr. 43, Ein- 
gang in die Hörleinsgafie. 


Neue gewäfferte Eimer: Faß, 2 
Eimer, 4 Eimer und 6 Eimer jind 
zu verfaufen. Wo? jagt die Eyp. 


* jüngerer Eommis judt pro 

April d. J. eine Volontair- 
Stelle. Gefaͤllige Franco : Diierte 
e A. A, beförbert vie 
Erped. d. BI. 


Ein noch gut erhaltener 184° lan⸗ 
ger und 6‘ hoher Gartenzaun mit 
zwei — iſt Fix) en oder ein⸗ 
zen, ſowie fibeetfenfter, 
mehrere Kleine ae 3jährig, eine 
Parthie Bux, Mobre jur iafler- 
leitung und eine Feine Kalter \ind 
in verkaufen. Näheres im 2, Dift. 
r. 427/238 am Markt. 


Ein Unteeaffialer ift gejonnen, auf 
4 oder 2 Jahre einzufteben. 
Näh. in ber Erpedition. 


ofen 1. Dift. Nr. 321, Pleichacher 
rrgaſſe, iſt ein &o is von 2 möb- 
— Zimmern, de und allen 
Erforbernifjen zu vermiethen. Auf 
Berlangen kann auch Garberobe das 
zu gegeben werben. 


Ein freundlich möblirtes Zimmer 
ift an einen foliden ftündlich 
—— Auguſtinergaſſe, Nr. 

über 1 Stiege. 


Ein jtarker, zweirädriger Sand⸗ 
wagen mit eifernen wien wird zu 
taufen geſucht. Näh. i. d. Erp. 


“Ein möblirtes Zimmer ift an einen 


oliden Herrn zu dermiethen im 1.D. 
ji eg 3 Teufelsthor. 


Ein kräftiger, braver Mann, 
cher er bei ber Eavallerie ges 
dient hat, jucht als Kutiher, Aus— 
laufer oder usknecht einen Dienft. 
Näh. i. d. 











ed. 

5. D. Nr. 174 tft ein. jchönes 
möblirtes Zimmer an einen Tebigen 
Herrn ftündlich zu vermiethen. 
nice era — 


Ein ganz gut erhaltenes ovales 
Hegenrap * circa 16 Eimero 
tft wegen — — u vers 
faufen. Näh. 2. D. Nr. 564 Doms 
ftraße. 

Es ift ein freumblices Logis mit 


2 Betten ſogleich — ee 


Näher. in ber 


Drud von Bonitas⸗WBauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und 


Dr Würzburger 
Stadt: und Yan 
bote erjcheint mit Aus- 
nahme ver Sonn- und 
hohen Feiertage täglid) 
Racmittags A Uhr. 

Als wöchentliche Bei: 
lagen werden Dienstag 
Donnerstag u. Samstag 
das Unterhaltungsblatt 
Extra-Felleiſen mit 
belletriſtiſchem Imbaltg 
beigegeben. 


Dreizehnter 
Samstag den 31. März 1860. 


Tagsneuigfeiten. 


Schwurgerichtsfisung von Unterfranken 

u. Aſchaffenburg für das Lite Quartal 1860. 
(Schluß) Der Angellagte kann den rechtlichen Erwerb 
bes Geldes nicht nedhwellen, im Gegentheile war er das 
mals in Geldverlegenheit und wurde von Hypothelen⸗ 
gläubigern mit Erekution bedroht. Sein Ärbeltsverdienſt 
war ein ſehr geringer. Der Angeklagte, eine ſehr ab— 
ſtoßende finſterblickende 
Körperbau, hat einen jehr getrübten Leumund. Er wird 
als arbeitsſcheu, Lügnerifch, dem Trunfe und Wohlleben 
frößnend und dem fremden Eigenthume höchk gefährlich 
eihildert. In Karlſtadt traute ihm Niemand mehr bie 
rtigung eines Schlüfjels an, aus Furcht, von ihm be: 
tohlen zu werden. Sein ganzer Arbeitsverbienit beitand 


in senfterbefchlägen für Glafer. Schon als Schulfnabe - 


ftieg er in_ ben Stadtaraben und ſiahl Obſt. Vom tal. 
Kreis: u. Stabtger. Würzburg wurde am 26. Juni 1 
die Unterfuchung gegen ihn wegen verjuchten — — 
in das Würzburger Pfandhaus einſtweilen eingeſtellt. 
1848 wurde vom f. —— Karlſtadt eine Unter: 
ſuchung gegen ihn wegen Drohungen aufgehoben. 1853 
murbe er vom Appellationsgerichte wegen Diebitahls, ver- 
übt auf dem Rathhaufe zu arlitadt, freigeſprochen. 
1855 wurde gegen ihn vom f, Kreis und Stadtgerichte 
Würzburg das Stwfverfahren eingeftellt. 1856 wurbe 
er vom k. Landgerichte Karljtadt wegen Diebitahls von 
Klee und Waizen mit 3 Tagen Arcel beftraft. — Auch 
Schrindeleien beging er. Er lodte mehreren eu 
bigen Leuten, welche in Unterjudhung waren, dann eurem 
ame, welcher einen Anſäſſigmachungs⸗Rekurs an die 
t. Regierung ergriffen hatte, unter dem Vorwande 
ab, er kenne die betreffenden Beamten jehr gut, umd 
bringe es ihnen, bamit die Sache gut gehe. — Der An 
—5 — bat 5 Kinder. — Der k. Staatsanwalt führte 
die Unklage in ihrem ganzen Umfange durch und beantragte 
ein Schuldig im Sinne bes Berweijungserkenntniffes, even- 
fuell bie Annahme einer Bramditiftung 2. Grades. —— Die 
— — gab den Diebſtahl zu, beſtritt aber die abficht- 
liche Brandftiftung und fuchte in jehr icharffinniger Weife 
darzulegen, daß er die Lampe unter bie 
haben Fönne, um al negen Auren zu verdecken 
und das Kind, das er ſchlafend wahnte, nicht E weden, 
‚beantragte ein Schuldig der fahrlä igen Brandſtiſt⸗ 
ung. — Die Geſchwornen erhielten 6 Fragen, nämlid 


r auf Verbrechen des —— Diebſiahls, der 


ch als Verbrechen ſita 
we 


umma na 
befonbers erfch x, verübt unter einem 


renden Umftande; 2. auf basjelbe Ver⸗ 





Nr. 78. 


brechen ohne den erjchwerenden Umitand; 3. auf Vers 
brechen der Brandftiftung 1. Grades zur Schlafenszeit, 
in ber Abjicht den Diebftahl zu verdecken; 4. auf dasſelbe 
Verbrechen zur —— 5. auf dasſelbe Verbrechen 


erſönlichkeit; von ſchwächlichem 


‚Orb, 


ttftatt geftellt 


Fandbote. 


Der Prinumerationse 
preis beträgt dahier mon. 
15 fr., viertelj. 45 fr, 
auswärts bei ben kgl. 
Poſtanſtalten monatlich 
18 fr, viertelj. 54 fr. 

Inſerate werden bie 
dreifpaltige Zeile aus ger 
wöhnlicher Schrift mit 
3 Kreugern, größere 
nach dem Raume ber 
rechnet. Brief und Gele 
der france. 


Jahrgang. 


Amadeus. 


in der Abſicht, den Diebſtahl zu verdedden; 6. auf Ber: 
brechen der Brandftiftung 2. Grades, — Eine vom Ver- 
theidiger beantragte weitere Frage anf Berachen der fahr: 
läfjigen Branpitiitung 2. Grades wurde vom Gerichtähofe _ 
zurüdgewiefen. Nach Yıftündiger Berathung verkündtgte 
Hr. Möller als Obmann den Wahrſpruch der Geſchwornen, 
wodurch die 1. und 6. Frage bejaht, die 3, 4. und d. 
verneint wurden, und bie 2. wegfie. — Das Urtheil 
lautete dem Antrage des Staatsanmwaltes gemäk auf 
Kettenftrafe. — Der Angeklagte brach zufammen und 
mußte ſich auf feinen Stuhl niederlajien. — Hierauf, 
ſchloß Hr. Uppellationsgerichtsratb Schmitt als Schwur⸗ 
erichtspräfident die Scwurgerigitsfigung mit folgenden 

orten: „Meine Herren Geidhworenen! Mit der Bes 
endigung des gegenwärtigen Falles ftehen wir am Schlufje 
der Schwurgerichtsfigung für das erfte Quartal, Ich 
fühle mich gedrungen, Ihnen für Ihre Hingebung und 
Gewiſſenhaftigkeit, die ich mit Freude ancrfenne meinen 
Dank zu jagen. Sie kehren nun zu ben Ihrigen mit 
dem Gefühle treuer Pflichterfüllung zurüd, Indem ich 
nun von Ihnen Abſchied ‚nehme, bitte ih Sie, 
mir eine freundliche Erinnerung zu bewahren.“ 


Seine Biſchöfliche Gnaden haben bejchloffen, bie 
Pfarrei Poppenroth, Landkapitels Kiffingen, dem Herrn 
Kaplan Kaſpar Dechant zu Altbeijingen unter einfi— 
weiliger —— der Verweſung derſelben zu vers 
leihen. — Herr Val. Schmitt, vormaliger Stubienlehrer 
u Kigingen, wurde als Gooperator nad) Gerbrunn, Herr 

ooperator Michael Krapf zu Oberndorf als Kapları nad 

Kapları Joſeph Ss daſelbſt als Eooperator - 

nad Oberndorf, Herr Blarsitar ob. Werthmann zu 

Poppenroth als Gooperator nach Waldfenfter, und ber 

bisherige dortige Eooperator Herr Linus Hein als Kapları 
nach Altbeffingen angewiejen, (Diö;. BL.) 


Grlebigt: Die erfte Knabenſchulſtelle zu Obernburg;- 
diefelbe gewährt einen Reinertrag von 368 fl. 42:/, fr., 
wobel-dem Lehrer nad. geitellten Berhältnifien noch ein 
Averfum für Ertheilung des Muſikunterrichts in Aus⸗ 
ficht fteht:, Bewerbungsgeſuche find innerhalb 4 Wochen 
an die Stabtverwaltung zu Obernburg einzureichen, 

Das heutige Didzejanblatt enthält einen neuen vom... 


27. März badirten Hirtenbrief unſeres hochmürdigften Hrn 
Biſchofs über die —— des dem zu⸗ 


gleich das Se. biſchöflichen Gnaden zugekommene Send⸗ 
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Schreiben des h. Vaters vom 20. Februar [. Fre. im Ur: 
terte und ber deutſchen Weberjegung beig-fügt iſt. Na 
Anordnung des bifchöfl. Orbinariates ift diefer Slrtenbriet 
Er. bifchät Gnaben ſammt der deutſchen Weberjegung 
des Schreibens des heil. Vaters an einem der naͤchſt— 
folgenden Sonn: oder Feiertage von der Kanzel zu verlejen. 

Gemaäß eines höchſten Minijterial-Erlafjes dürfen 
(wie die Pf. Ztg. Ichreibt) —— ‚geprüften Rechts: 
—— welche zur Zeit als Offiziere in der k. bay. 

tmee dienen, für die Dauer von 2 Jahren’auf ihr Ans 
uchen in den Liſten der Staatsvienjtadipivanten fortge- 
übhrt werben. Bei einem längeren Berweilen außer 

aris kann jedoch dieſe Fortführung nicht zugejtanden 
werden, es bleibt jedoch denfelben unbenommen, die Bes 
wiligung zum Wiebereintritt in die Praris bei den betr. 
Kreisftellen nachzuſuchen. 

Mit dem 1. April werben in Bayern wieder 6 neue 
BPoiterpeditionen mit Brief: und Fahrpoſtdienſt eröffnet, 
nämlich zu Indersdorf, Iſen, Kreuzſtraße-Hub und 
Schleißgehm in Oberbayern, dann in Ergolpsbach und 
Neukirchen b. hi. BI. in Niederbayern. 

Bei der am 29. d. M. in Münden jtattgehabten 
weiteren Verlooſung der Aproz. Örundrenten:Ablöjungs: 
Schuldbriefe behufd der Heimzahlung, im Betrage von 

‚000 fl., wurden nachverzeichnete Hauptjerien mit den 
gen Enbnummern gezogen: Hpi.“S. W, E.:N. 48; 
L 


’ 

; 66, 085 34, 55; 13, AS"; 40, 16; 64 

ad; 52, 35; 64 a3; 58 713; 49, 265 49, 88"; 
31, 81; 17,645 86,68; 19,125 35, 81; 59, 100; 


08; 66 


ß 
102, AS; 104, — 51; 53, 323 85, — 


17; 47, 12; 75, 58; 
110, 81; 53, 80; 23, 
64; 23,66; 12, 19; 
414, 90; 58, 11; 8, 
a8; 

Stelle 


Aenderung. Walzen foftete 21 fl. 
15 kr, Kom 16 fl., 16 fl. 36 fr. bi 
tr., Gerfte 17 SL, 17 ft. 15 fe. dis 17 fl. Kekr., Haber 
8 1, 8 fl. 40 fi. bis 9 fl. 12 Er. 

Auf unferem heutigen Viktualienmarkte fojtete But- 
ter per Pfund 2133 ir., Schmalz 29—30 fr, Eier 
43—14 Stüd 12 !r., junge Tauben bas Paar 18— 
4 tr, Schnepfen dasStüd 1 fl. 12 fr. bis 1 fl. 21 Er., 
& e Ziegen das Stüd 48 fr. bis 1 fl. 12 fr., Kartoffeln 

te e 3* tr., Stroh per Bund GT ir. 
ern Mittag wurbe näcjt bem Paradeplage ein 

Mann vom Lande, welcher jeinen Sohn dahier beſuchen 

wollte, vom Schlage gerührt und verichieb kurz darauf. 


Am 29. März I. Irs. wurbe der ledige Büttnerge- 
elle Gottfried Kirchner von Schweinfurt auf dem Heu 
des Farbfabrilanten See ‚von da erhängt auf: 
gerumden. Die Urjache diejer Selbitentleibung it noch 
unbekannt. a 
Aus Bifchofsgeim v. d. Rh. wird vom 27. d. Mis. 
berichtet, daß dort feit drei Tagen ein ungeheurer, bie 
flage an eingelnen Stellen ganz unterbrechenber Schuees 
all Hatten Gleiched wird aus bem sFichtelgebirge 
t. 
km 27. d8. wurbe der ledige Konrad Wiegenfelb 
von Geweisbadh, Landgerichts Hilders, außerhalb be: 
nanntem Orte im Schnee ven aufgefunden. Als Urs 
fache wirb übermäffiger Genuß von Dranntwein bezeichnet. 


Am 30. früh 5 Ubr wurde durch das Hochwaiier 

des Rechtenbadhes das Wohnhaus des Bür 6 Sol 
Kreber von Lohr mit fortgeriffen, wobei berjelbe 2 
er ſich flüchten wollte, von einem Balten ergriffen, und 
Pr 2. Waffer geworfen wurde, worin er jeinen Tod 
and. 
, Münden, 29. März. Heute Vormittag hat eine 
längere Sigung des Minijterrathes ſtattzefunden, welche 
wie zu vermuthen ſteht, durch königl Entſchließun en 
veranlagt war, die der gejtern Abends vom Hoflager Sr. 
Maj. des Königs aus Genf bier eingetroffene geh. Se- 
fretär Hr. Leinfelder den verjchiedenen Minijterien über: 
bracht hat. Hr. Leinfelver ift auch der Ueberbringer ver 
fönigl. Genehmigung zu vielfachen Perfonalveränderungen 
im Siaatsdienſt. 

— Ausland. 

anfrei Paris, 29. März. Nah de 
Pays“ werden * Unterhandlungen — red * 


Neapel wegen Beſetzung der Kirchenſtaaten noch fortgeicht. 
“eueftes, 

‚,2ondon, 30. März. Parlamentsjigung. Lord 
Lindſay fchlägt eine Adrefie an die Königin vor, um zu 
bitten, daß mit Napoleon Unterhandlungen wegen Auf: 
hebung der franzöfifchen Navigationsgejege eingeleitet 
werben. Hamilton ijt befriedigt daß die Re ierung der Motion 
beftimmt und hofft, daß die Unterhandlungen zu einer 
Mopdification des Vertrags führen werben. Die Motion 
wurde angenommen. Sir Mobert Peel zeigt an, er werbe 
morgen die Aufmerkfamfeit des Haufes auf die durch die 
—— Savoyens für die Schweiz geſchaffene Lage 

enden. 

Karlsruhe, 30. März. 4 Uhr Nachmittags. 
Soeben hat die zweite Kammer nach zweitägiger Debatte 
über das Concordat den die Auffafiung der Regierung 
ablehnenden Commiffionsantrag mit 45 gegen 15 Stimmen 
angenommen. —— 

Fraukfurt, 30 März. Es ſoll eine biplo- 
gr Depefche mit der Miüttheilung dahier eingetrofs 
fen fein, daß Napoleon feine Juftimmung zu dem von 
der Schweiz gewünjchten Zujammentritte eines Congreſ⸗ 
fes gegeben babe. 

Franffurt a. M., 29. März. In der heuti— 
gen Bundestagsſitzung notifizirte Defterreih dem Buns 
destag feinen Proteft gegen den Anſchluß Entral-Jtaliens 
an Piemont. 

rich, 29. März. Die Bundesverfammlung 

trat heute in Bern zujammen. Der Bundesrath legte 
ihr einen Bericht über die Frage von der Annerion Sa⸗ 
voyens vor; es wird darin ausgeführt, daß die Anters 
eſſen der Sicherheit, der Unabhängigkeit und der Neu: 
tralität der Schweiz es erfordern, daß deren Medhte bes 
züglich ber neutralen Theile Savoyens nicht beein 
— pürden; bie Annerion an Frankreich würbe ben 
Verträgen entgegen fein und bie Rechte und Intereſſen 
der Schweiz bedrohen ; man Zönne hoffen, daB "ie guten 
Dienfte der Gromächte eine beruhigende Perjpeltive er- 
Öffnen, unter der Bedingung, daß keine Occupation ihrer 
Entſcheidung vorgreifen und ber status quo werbe Te= 
(pettit werden. wurden ber Berfammlung folgende 
orichläge gemacht: bie von bem Bundesrathe getroffer 
nen Vorkehrungen zu ratifiziren und bie verlangten Cre⸗ 
dite zu bewilligen; ben Bundesrath aufzufordern ener⸗ 
ziſch fortzufahren, die Rechte und Interefien der Schweiz 
bezüglich der neutralifirten Provinzen zu wahren und 

u erwirfen, daß der status quo reipeftirt werde; dm 

unbesrath zu ermächtigen, die zur Erreichung dieſes 
Zieles nöthigen Mafnahmen zu ergreifen; die Bundes⸗ 
verfammlung folle auf's Neue einberufen werben, weun 
die Nothwendigkeit, die Truppen einzuberufen, oder an⸗ 
bere ernſte Umitände es erheilchen. 


Hom, den 29. März. Ein päpftlices Brewe 
vom 26. Mär wurde in Rom angefchlagen, welches bie 
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größere Ereomminication unb anbere gr Yin 

en bie eig Beförberer, Mithelfer, Rathgeber 
und Anhänger Rebellion, —— und Invaſion 
des Kirchenſtaates ſchleudert. Die Regierung überſandte 
dem diplomatiſchen Corps eine Proteſtation gegen bie 
Bereinigung ber Legationen mit Piemont. 





Waizen 13 fl. 47 tr., Kom 9 fl. 54 kr., Gerfte 8 fl, 
26 Er, Hafer 5 ji. 53 fr, Rüböl ſtill. 
rjenbericht. ; t, R Ti. 
Mittags 2 Uhr. Die befieren Parijer Rotirungen 
wurben wieberum durch die flaueren Wiener und Bers 
liner Courſe nicht allein paralifirt, fonbern die Tendenz 
befonders bei den verjchiebenen öſterr. 
Dejterr. Bankaktien 7 


rankfurt 








eften war ſo⸗ 
Benetianer 


ericht. ar eine flauere. k 
Martis BB, National 56%/,. Defterr. Staatsbahn 235. Ere- 


Mainz, 30. März Auf dem heutigen ‘Frucht: 
markte ftellten fich die Pine Phcirrir ‚wie folgt: 


ditactien 165 Gelb. 
“erantioerlitoyer Hebalteut: fr. Wramb. 





Ankündigungen. 


Todes- An zelxge 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute morgen unfere innigft geliebte Mutter, Großmutter, 


Schwiegermutter und Schweiter, Frau 


Anna Schmitt . 


geb. Brand, 


Wittwe des k. Revierförfters Florian Schmitt zu Kleinrinderfeld, 
geftärkt durd die Tröftungen unſerer hl. Religion, an Entträftung, in ein befferes Jenjeits abzurufen. 
teilnehmenden Verwandten und Freunden widmen wir biefe Trauerkunde mit der Bitte um ein 


ftilles 


der Trauergottesbienit am Diensta 
der Pleich ſtatt, wozu biemit hö Kar eingelaben w 
r 


Würzburg, den 31. März 





Dantfagung. 

Allen werthen Freunden und Bekannten, insbejondere 
dem Mufifforps des f. 9. Infanterie-Regiments, ſage ich für 
die ehrende Theilnahme bei der geitrigen Beerdigung meiner 
lieben rau ben innigiten Dank. 

Würzburg, den 31. März 1860. 


G. Brandl, peni. Muſikmeiſter. 


RER TE 2ER HE Be A 
Mit allerhöchfter @enehmigung dest. Miniſteriums da Innern. 
Empfehblende Erinnerung. 


Eau dW’Atirona 


oder feinfte flüffigee Schönheitsſeife. Seit 23 Jahren bei beiben 
Geh tern in großen Ehren ftehend, und erprobt als beſte Xoilettes 
kit, ift es zur Genüge befannt, welche ———— artheit, 
eiße und Weiche > der Haut verleiht und ihr den jchönften und blübend- 
en Teint gibt. ommerjprofien, Leber: und andere gelbe und braune 
en verſchwinden auf den Gebrauch dieſer Seife mie ber Nebel vor ben 
trahlen der aufgehenden Sonne, eis 20 fr. das Feine und AD Er. das 
gi Slas; Mailändischer Haarbalsaın ju 54 fr. und 30 fr.; 
u de Mille fleurs zu 18 fr. und 36 r.; Ess-Bouquet von 
unvergleichlichen Wohlgeruh zu 15 kr., 30 kr. und 1 fl; Extrait 
d’Eau de Cologne triple von hervorragender Qualität zu 18 kr. 
und 36 fr. das Glas; Anadoli oder orientaliiche Zahnreinigungsmaffe in 
läfern zu in 12 kr. und 36 fr. und in Schachteln zu 24 kr. und zu k 
Auswärtige Beitellungen unter Beifügung der Beträge und 6 kr. für Berpadung 
und Voſtſchein werden franco erbeten. 


Garl Sireller, Ghemifer in Nürnberg. 
Meinverkauf in Würzburg bei 
Carl Beizanue. 


eileid und ein ehrenvolles Andenken für die theuere Berblichene. 
Die feierliche reg findet Montag den 2. April Nachmittags 3 Uhr vom Leichenhaufe aus, 
den 3. April pi 10 Uhr in der Pfarrfirde zu Et. Gertraud in 


Die tieftreuernden Hinterbliebenen. 





e * — — — in die 
ehre zu nehmen geju 
3.8. Schmidt, 
Schneibermeifter, 
Eichhorngaffe Nr. 360. 


Ein Garten mit Gartenwohnung 
ift zu vermiethen ober zu verkaufen, 
Näher. in der Exped. 


Neue * Eimer⸗Faß, 2 
Eimer, 4 Eimer und 6 Eimer ſind 
zu verfaufen. Wo? jagt bie Erp. 


Ein jüngerer Commis ſucht pro 
1. April d. J. eine Volontairs 
Stelle. : Gefällige Franco » Offerle 
unter 45 A. A. befördert bie 
Exped. d. Bl. 


“Ein Logis von 3 Simmern ift auf 
den 1. Mai zu vermiethen im 4. D, 
Nr. 189, 


Ein braver Junge kann bie 
Schlofferprofeffion erlernen. 
Näher. in ber Exp 


Im 1. D. Nr. 242, Kühgaſſenecke, 
find Kartoffeln & Monatöflee 
au verfaufen. _ 

Ein ordentliches Mädchen, mit 
den beiten Zeugnifien verjehen, ſucht 
bis DOftern ein Unterfommen ale 
rg * — —— 
allen jonftigen häuslichen Arbei 
aa beim se Reift 2. DIR. 
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\ 1! Intereſſante politifche Neuigkeit 11 — 
Ru ver Stahel'ſchen Buch und Kunfthandlung in Würzburg ift 
— 


Glen: yas wilde Heer in Deutſchland. 


Wie Kaiſer Napoleon III. die unvereinigten Staaten von Deutſchland mit 
Fuchsfallen, Fiſchangeln, Jagdgarnen und Leimruthen jangen, ſchlachten, 
abhäuten, in Bierrauber-Eifig mariniren, ſieden, an Bajonetten braten, 
eigenhändig tranſchiren und in Portionen an feine Büchſenſpanner vers 

ß theilen wollte, — 

Und was der beutiche Michel trieb, Daß ihm der Schnabel jauber blieb. 
Ein humoriſtiſch⸗ ſartyriſcher Vexirſpiegel in Blumauer’s Manier, 
Alle, die hineinſchauen. 
Von Dr. Mephisto. 
Eleg. broſch. mit Titelvignette, 
! Preis nur 15 Pr. oder B ngr. ! 
Fin Schriftchen mit höchſt pifantem Inhalt. 


Laden⸗Eröffnung. 
Meinen bisherigen Kunden zeige ich ergebenft an, daß ich meinen Laden 
im Haufe des Hrn. Guttenhöfer, Domſiraße, eröffnet und eine große Aus: 
wahl in Pug und Blumen vorräthig habe. Auch wird jebe Beftellung ſchnell 
und billig bedient. 


für 


J. Keu 
Buß: unb Blumen -paburahtin. 


.  Mobilienverfteigerung. 


Montag den 2. Upril I. Yrs. und an den folgenden Tagen 
Nachmittags halb 2 an werden im 4. Dift. Nr. 107 Neubaugafie über 2 
Stiegen die zur Berlajienihaft der hochwohlgebornen Frau Anna Maria 
Freifrau von Butler, geb. Freiin_von Boyneburgsfengsfeld, gehörigen Mo: 
bilien, beſtehend in Kanapee, Seffeln, Komoden, Spiegeln, Kleidern, Weiß: 
zeug und Meihzeugichränten, Etagers, Tiihen, Bettjtätten, Koffern ꝛc., 
dann Vaſen und Urnen aus chinejiihem, faienge- und Marmor: Porzellan, 
Alabafter und Marmor, Theefannen, Kaffeefervigen, Rococogegenjtanden, 
Uhren, morunter eine antike, mehrere alte, gute Basreliefs und jonjtige 
Hausgeräthe an den Meijtbietenden gegen Baarzahlung öffentlich‘ verfteigert 
mit dem Beifügen, daß mit ben Nococogegenftänden ber Anfang gemacht 
wird. Hiezu wird höflichit eingeladen. 

Würzburg, den 17. März 1860. 


Haus:Berkauf. 

Zum wiederholten Aufitriche des zum Nachlafje der Hofkammers 
raths⸗ Tochter Therefia Lommel Beeren Wohnhaufes Diftr. IV. Nr. 103 
auf ber —— nebjt Hinterhaufe in der oberen Johannitergaſſe wird 
Termin au x 

Montag den 2. April I. J. Vormittags 11 Uhr 
im obigen Haufe beftimmt, und hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
wegen näherer Auskunft und Einfichtsnahme von dem Haufe fih an Holz: 
händler Seufiert außer dem Schwanenthore gewendet werben wolle, 


Würzburg den 21. März 1860. 
Das Testamentariat. 


Stammbolzverfteigerung. | 
13 Stüc Eichen-Stämme, welche ich zu Baus, Nußs, Büttner: und 
Werkholz eignen, 

1 Eläbeerr Stamm, dann 

8 Wagnerflangen 
werben am 

Weontag den 2. April I. Nachmittags 1 Uhr 
bei ſchlechtem Wetter im Gaſthauſe des Andreas Ebner, bei gutem Metter 
in dem Malbbüttelbrunner Gemeindewalde an ber Gränze des Eifinger Wal: 
des veriteigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen werden. 
MWalobüttelbrunn, den 31. März 1860. 
Seubert, Boriteher. 


Ulmer Spargelfechler, 
. Zjährige, find angelommen, in 


Friederich Gieger’s 


Samenhanblung. 


Freitag den 29. März wurde in 
der Neumünfter Kirche ein grüns 
jeidener Schirm vertaufcht. Man 
bittet denjelben in der Safrlitei wieder 
umzutaujcen. 


Bekanntmachung. 
. Auf dem Gute Unsleben u Neu⸗ 
be —— gr Saale ſieht ein 
erbjengelber jehr ſchöner 2'/sjähriger 
Meitftier (zur Zucht) zum Verfante, 


Vatgegenftände werben in 
allen Farben jchön gefärbt Auguftiz 
nergafje Nro. 224, im Haufe der 
Pa Weinwirtb Ebert, 

Stiege. _ 

Zwei möblirte Zimmer fin 
Diſtr. 2. Nro. 410 a Martı * 
1. Mai an einen ſoliden Herrn zu 
vermiethen. 


über 





Eigentbum und 
lois Spielmann ober beifen 


Erben andurch aufgefordert, ſich zur Em— 
Grimm, Aſſ. 


ber 50 Jahren von ber 
feinem Yeben zu geben. 
deren Ceſſionar um 
dahier zu melden 


ü 
p. 


ion werden A 
3 Monaten a dato 
LZandgeridt. 


Stoß, Für. 


die geringite Nachricht won 
r nächſten Verwandten rei 
& zu 1342 fl. 47 Er. als freies 


März 1860. 


ung jeines Bermögen 
ivrigens nach dem Antrage ber Erften verfahren werde, 


Musfcehbreiben. 


Alois Spielmann von Kleinwallftadt ift ſchon 
aber Vertrags: 
ejed Vermögens binnen- 
König. 


Leibes⸗ Teftaments- 


der hiefür geitellten Caut 
pfangnahme di 


Auf Anftehen feine 
legitimiren, w 
Obernburg den W. 


imath abwejend, ohne 


eberlaſſ 
Loöſchung 
und zu 


He 
u 








Ein vo möblirtes Zimmer, in 

den Hof gehend, wird an eine ftille 

folide Perjon billig abgelaflen. 
Naͤher. in ber ed. 


3 Stüd Stoppelmaſchinen, 
4 großer, feuerfeiter Geldſchrank, 
4 Heine fenerfejte Geldkaſſe, 
1 große —— — FT 
find zu verkaufen bei Schlo ermeifter 
Friedrich Saag 
Bierbrauerei-Berkauf. 
In einer anmuthigen jowie frucht⸗ 
baren Gegend in der Nähe von Karl: 
ftabt ift eine Wierbrauerei mit 
realer Gaftwirthichafts: Gerechtigkeit 
ans freier Hand zu verkaufen. 
Näh, in der Erp. d. DI. 
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Joh. Mich. Höfer, 


Eichhorngaffe Nr. 49, 
empfiehlt beim Beginn des Frühjahres fein wohlafjorfirtes Lager von 
Farben und Firniſſen 
aller Art, troden und in Del zum Anftreichen fertig, nebſt Trodnung in 
Blelzuder, Silberplätte, Trocknenpulver und Siccatif beftehend, unter Zus 
Acherung reeller und billiger Bedienung. 


Das Neueite in i 
Seiden-, Filz-, Tuch- und Bukskinhüten 
in allen Qualitäten empfiehlt für gegenwärtige Saiſon 
' — €. $. Bollermann. 


Prüfungs: Blätter 


bei Bienner & Gerstle am Marlt. 


1! Juteze ante politifche Nenigkeit!! 
An Zulins Kellner’s Buchhandlung in Würzburg ift zu haben: 


Das wilde Heer in Deutfchland. 


Wie Kaifer Napoleon III, die unvereinigten Staaten don Deutichland mit 
Fuchsfallen, Fiſchangeln, Jagdgarnen und Leimrutben fangen, chlachten, 
abhäuten, in Vierraͤuber⸗Eſig mariniren, ſieden, am Bajonetten braten, 
eigenhändig tranjchiren und in Portionen an feine Büchſenſpanner vers 








theilen wollte, — , 

‚ Und was ber beutjche Michel trieb, Daß ihm ber Schnabel ſauber blieb. 
Ein Humoriftiich = jatyriicher PVerirjpiegel in Blumauer’s Manier, 
für Alle, die bineinjchauen. 

Bon Dr. Mephisto. 

Eleg. broſch. mit Titelvignette. 

‚Preis nur 18 Pr. oder Bd ngr. ! 
Ein Schriften mit höchſt pifantem Inhalt. 


Ih erlaube mir die ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich mein Ges 
5 in ber ———— wie bisher allein fortführe, -und ſtets eine 
ehr große Auswahl feiner Blumen, Strobbüte, Myrthenkränze 
und ſonſt einichlagende Artikel zum billigjten Preife verkaufe und bitte um 


fernere geneigte Abnahme. 
nna Keupp, 
Plattnersgafje, vis a vis der Kronen-Apotheke. 


: — —— a ur — Anzeige, daß ich 
om fol. Landgeri ürzburg r / M. die Conceſſion zur Ausuͤbung 
Biktualien: Handels erhalten habe. m: en 
Um recht zahlreichen Zuſpruch bittet 
Randersader, den 30. März 1360. 
Adam Behr 


— Empfehlung. 
Für die bevorftehenbe Feſtzeit erlaube ich mir meln durch nene Zus 
—— aufe —— oe Lager von feinen franzöfifchen 
er ion und Lang: Shawls, gewirften und bebrueften 
tella-Züchern, Caehemire & Musseline de laineShawls 
in lang und vieredig, wie eine großartige Auswahl 


ächt ostindischer Creppe de Chine-Shawls 
unter Zufiherung billigjter Preife beftens zu empfehlen. 
Carl Bolzano. 


Weiße Talgkernſeife I. 


welde an Güte und Schönheit alle bisherigen Seifen übertrifft, für fei 
Bäche nicht genug zu —* iſt und nach chemiſcher ee —* 
Seite der techniſchen Commiſſion des polytechniſchen Vereins bahier als 
„vorzũgliches Fabrikat“ bezeichnet wurde, allein zu haben bei 

Franz Hussl 
Laden an ber Marienkapelle, 
billiger. 








NB. Zum Wiederverkauf entſprechend 


— —— 


ſträuche zum Verſetzen, am 
—* —— werden zu kaufen 
geſnicht inm Hutt en'ſchen Garten. 


Ein junger kräftiger Burſche 

ſucht foglei oder bis DOftern einen 

Plag in einer hieſigen Fabrik. 
Näher. in ber Erpeb. 


Ein kräftiger Burſche, der ſich 
über feine Treue und Fleiß aus- 
weifen kann und auch im Fahren und 
der Oekonomie gut bewanbert if, 
ucht bis Oſtern einen Play. Näher. 
in der Exped. 


Ein Mädchen, welches im Weihe 
nähen geübt iſt, findet ſogleich Bes 
ſchaͤftigung. Näher. in ber Exped. 


Sandlungslehrlingsitelle-Gefuch. 
ür einenjungen Menſchen, der 
3 Jahre die Handelsihule dahier bes 
fuchte, wirb ineinem hiefigen Spezerei⸗ 
eichäfte eine Zebrlingsftelle ge 
ht. Näber. in der Erpeb. 


sr fee ar Men Abel TEE 
Eine honette Familie, aus zwei 
Perſonen beitehend, ſucht bis zum erſten 
August eine freundlihe Wohnung 
von 4 Zimmern und fonftigen Bes 
quemlichkeiten, womöglich über eine 
Stiege oder erhöhtes Parterre zu 
mietben. Näher. in ber Erpeb. 


Ein jehr freundlich möblirtes Zim— 
mer ift ftündlih um 4 fl. monatlich 
zu vermiethen im 4. Diftr. Mr. 62 
Handgaſſe. 


— — — — — — — 

1000 fi. jind in hieſiger Stadt 
gegen hinlängliche Verfiherung auszus 
teiben, Näher. in der Exped. 


Eine Cither iſt fehr billig zu 
vertaufen. Näber. in ber Erped. 


Eine treue gugeberin wird jo: 
gleich geſucht. Näber, in der Erped. 


ai 1. Dift. Nr. 35, Kapuziners 
galle find 3 Logis, das eine Hoch⸗ 
parterre mit 3 Zimmern, Küche und 
allen übrigen equemlichteiten, das 
zweite über eine Stiege mit 6 Zims- 
mern und allem Zugehör und das 
dritte in ber Mezanen mit 2 Zims 
mern, ineinanbergehend, und Kliche, 
mit Aussicht auf ben Babnbef bis 
41. Mai mit ober ohne Möbel zu 
vermiethen. Die eriten 2 Wohnungen 
find neu lafirt und tapezirt. 

Bis 1. Mat LT. Jr. find 8 bis 
10,000 fi. gegen doppelte hypo— 
thekariſche Sicherheit im Ganzen oder 
alıch in mehreren Barthien zu 41/3%/, 
auszuleihen. Näher. in ber Erp. 


Eine neue Uniform für einen 
Offizial⸗ oder Tarbeamten ijt billig 
zu verkaufen. Näh. in der Exped. 


Eine Ladeneinrichtung für 
eine Pusmacherim ift zu ver: 
miethen ober zu verfaufen. Näh. in 
ber Expedition. 
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Empfeblung 
ur bevorftehenben Satjon empfehle ich eine Auswahl Herrenkleiber in 
meueiter Fagon, gut und dauerhaft gearbeitet, jowie Beitellungen prompt 


und billig ausgeführt werben. 
Val. Hipfel, 
Eihhornftraße, im Haufe des Hrn. Sieber. 
J. G. Pfeuffer in Garlitadt 
empfiehlt fein affortirtes Lager in Echnitt:, Kurz, Eoloniak, 


Spezerei: und Rurzeifenwaaren und veripriht reelle und billige 
Bedienung. 


sts ET on, 
4) Unterzeichnete beabfichtigen aus ber Verlaſſenſchaft des Ha yum 
rant in loco Arnftein in paffenden Parthien folgende Weine, näm:- 


ch 1834r, 18577, 1858, 18597 und eine Parthie Milhling- Weine aus 


freier Hand zu verkaufen und werben Proben an ben Fäffern verabreicht. 
2) Alle Außenftände unjeres verlebten Vaters und Schwicgervaters 
Hayum Frank von Arnftein bürfen nur als rechtögültige Zahlung an 
uns unterzeichnete Haupterben geleiftet werden. ü 
3) Anfprühe oder richti forderungen an den Nachlaß des Ha yum 
Frank von Arnftein müflen binnen 4 Wochen geichehen, außerbem 
alle weiteren Verbindlichteiten an unterzeichnete Haupterben erlöſchen. 
Samuei H. Frank aus Würzburg. 


Saara Frank Wiw. aus Aruftern. 


Ein Anwefen, beftehend in einem Wohnhauje mit Gemeinderecht, 
Hofraum, angrenzenden mit Bäumen bepflanzten Grasgarten, 16 Tagwerten 
der beiten Meder und Wiejen wird vom Unterzeichneten bis 15. April um 
den Preis von 3600 fl. im Ganzen zu verlaufen gefucht. 

Sternberg bei Königshofen im Grabfelde im Monate März 1860. 

Baithasar Reichert. 


orddeuischer LAOye 


poſt Dampfſchifffahrt 





BREMEN-NEWYORK 


eventuell Southampton anlaufend: 
Post-D. Newyork. Capt. H. J. von Santen, 
am Sonnabend, den 14. April. 
Post-D, Bremen, Capt, H. Wessels, 
am Sonnabend, den 12. Mai. 
Post-D. Newyork., Capt. U J. vou Santen, 
amı Sonnabend, den 9. Juni. 
Post-D. Bremen, Gart. U. Wesseis. 
am Sonnabend, den 7. Juli; 
Post-D. Newyork, Capt H. J. von Santen, 
am Sonnabend, den A. Auguft. 
Post-D. Bremen, Capt. H. Wessels, 
am Sonnabend, den 1. September; 
Post-D, Newyork, Eapt. H. J. v. Santen, 
am Sonnabend, den 29. September; 
Post-D, Bremen. Capt H. Wessels, 
am Sonnabend, den 27. Oktober. 

Vaflage-Preife: Erite Gajüte 140 Thlr., zweite Cajüte 90 Thlr, Zwi⸗ 
ende 45 Thlr. Gold (incl. Beköftigung). 

Güterfracht: 12 Dollars und 15 %, Primape für Baummwollenmwaaren 
und erbinäre Guter und 18 Dollars und 15 9%, Brimage für andere 
Waaten pr. 40 Eubictuß Bremer Maaße, einſchließlich der Lichter⸗ 
fracht auf der Weſer. — Unter 3 Dollars und 15 % Primage wirb 
kein Gonnoiffement gezeichnet — Feuergefährliche Gegenftände find 
von ber Beiörderung ausgeſchloſſen j 

Die Güter werden durch beeidigte Meſſer gemefien. 

oft. Die mit diefen Dampfidiffen zu verſendenden Briefe müflen bie Be 

zeichnung „via Bremen“ tragen. 


Bremen, 1 
Die Direktion des Norbdentichen Aoyd. 
Grüsemann, H, Peters, 
Direktor. Brocurant. 


—— Pen .,Rr. 153 ift ein 
urftlerladen mit heizbarem 
Ladenzimmer an der Zellerftraße ſo⸗ 
gleich oder bis 1. Auguſt zu ver- 
miethen. Auch kann er zu einem 
andern Gefchäfte vermiethet werben. 


— 





m zum Er: 
jagbreviere 


Oi 
* 


bungs⸗Berechtigten ober dem Jagdſchutz⸗ 


u 


fl. unterliegt und wird nebitve 


ns angehalten, wer Hunde in bie 
ben öffentlichen Wegen fuchen oder jagen läßt, 


dungen berrenlos berumftreunende gewöhnliche 


fen von ben Jagdaus 


I. Bürgermeifter: 
Dr, Weis 


zu W 


Beklanntmachung. 


Am Vollzuge der allerh. Verorbnung vom 6. Dezember 1857 wirb zur 


Nachachtung bekannt gemacht: 
Der Staptmagifiret. 


ke bis 


Y 


jaße des verurjachten —— 
er 
n und Wal 


Flurer 


aushunde dür 


* 


Würzburg, den 27. März 1860. 


Einer Geld 
Perjonale getöbtet werben. 


mitnimmt und allda au 


In den 


\ 
8 





g 

— 

Kohl⸗ 

ol Durchmeſſer, 


en Wellen 


n am Donnersta 
gs 10 Uhr anfangend im 
gen Unterhorbey, Oberhorbey 
größten Theils zu Commerztalholz ges 
20 bis 40 3 ie 
Hundert berglel 


ag 
ge und von 
nd 12 
liebhaber unter den bekannten Voraus: 


Vebel, 


gliche Revierförfter : 


ik 
Öni 


an 


Altho 


Vormitta 


on den Abtheilun 


⸗ 
* 


und Stri 


Der k 


Bekanntmachung. 


7 Berfineolene Wintelhof werde 


3 


Ebradv 
ithe, Aurangen und Waͤſchſchl 


150 Eichenftämme und Abjchnitte, 
eignet, von 30 bis 60 Fuß 8 


le 
bann 81 Klafter Eichen 
Öffentlich verfieigert, 
Wintelhof, den 28. März 1860. 


Aus dem köni 
den 12. April 


Adler 


feungen eingeladen. 


mannsd 
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Unter Bezugnahme auf meine angefüntige Gefchäfts- 
Beränvderung vom 29. März d. Is. bemerfe noch, daß 
ich das Gefchäft des verlebten Heren Kaufmann 


Sebastian Carl Zürn 


unverändert und unter — — 
— ——— ſowie auch le fäammtliche Wanren- 
— übernommen habe. 
ugleich füge 3* — daß das Gefchäft durch mein 
— ager von Farben, Bronce und Firniſſen 
um ein Bedeutendes vergrößert wurde. 
Ergebenfter 
Johann Schäflein. 
Firma: Sebaftian Carl Zirn. 
Für DOftern empfehle ih eine Auswahl, Eonſerv⸗-, Tragand:, 


Ebocolade und Bisquit:@ier, jowie Haafen und Lämmer in 
verichiedenen Größen, und fonftige Gegenftände zur geneigten Anficht und 


Abnahme, 
Carl Müller, — 


Plattners g af 
PREETTITTTTT 
in ben neuejten und jchöniten Bagenen, in Leinwand und Shirting, 
bunte Piqus- nnd Pereal Semden in feiniten Muftern, 
der gütigen Beachtung 
Mi. PORBERITEBDEE, or. Göttig, 


errnitrafi 


— Für Commumikamen 
€ Itiges I ’ 
abgesehen, — Sbemifckten, Sermein, Tartbentächern. 
nterröden, geflickten Streifen & @infäßen x. x. in großer 
Auswahl zu den billigften Preifen. 
Carl Bo'zane. 


Für bie großherzogl. badiſche Raturbleiche in r;beim nehme 
ich Bleichgegenitände zur Bejorgung an. ee. r 


Georg Friedr. Wild. 
Möbel-Magaszin 


Jofeph Kleinſchnitz, Neubaugaffe, 


ze eine große ——— ut gearbeiteter Möbel zu den billigſten 
Preiſen. Au en Velhrh 


— uktheit meiner Lokalltaͤten mehrere Ge⸗ 
genftände unterm —— chen Preiſe jen Preiſe abgegeben. 


Nachricht für Auswanderer. 




















Durch die vor; srügli fien Dampf: und Se SEEN 
gelieife nad e nad alle äfen —* —— a, — 
Bremen ud A en 


er jedes — r — ige Abfahrten ftatt, ge werben Ueberfahrts: 
aften 8 


te je ven jen abgeſchloſſen, ſowie ferner Wechſel auf 
@ zu an —— absesen ar bi Generalagentur von 


iehe> in Bürzburg, 


und beren Herren Agenten 
B. A. *— in Amorbach. nz Wu. Dildey in Lohr. 
u en in Achaffenbg. nn in Marktbreit. 
b. Ko Beine in Schweinfurt. 
1LSH ppmer in Bifcofsf. v R. Sad gi —* 2 a 
ib Cahner ig Brüdenan. 


Rn dr in Odfenfurt. 


— er in Gemünben, wo 
agner in Klingenberg. 


Fu 


empfieh t 


‚lefinger in Hammelbnrg. 


— uzeige 


Chorperfonal. 
fe ne Brüder. Großes 
ie⸗ 


—3 Hr. — aus Gefällig- 
eit für die Benefizianten. 


Aumüble. 


Morgen Sonntag den 1. April 
Production 
vom Gextett des f. 2. Artil⸗ 
———— 8, 
wozu ergebenit abet 


ee 
Morgen Sonntag ben 1. April 
_ musikalische Unterhaltung. 


Höhn’ che Srauerei. 


onntag ben 1. April 


Harmoniemufik 
vom f. 9. Anf.Reg. 


Bekanntmachung. 
Neben Kleiverhänbler Grundel an 
ber —— find fortwährend ge— 
räucherte hinten, jowie 
Schweinefleifch und weißes 
Fett zu verkaufen, 


2 Wirtbichaftstafeln und 
4 latirte Sehhle et zu vers 
faufen. Räber. in ber Exped. 


Ein moͤblirtes Zimmer iſt an einen 
oder zwei ie Gera Bi ftündlich zu vers 
Ber 4. 29 Kae 
ber Beterer Rirce Eleshantenser 


Fremden : Anzeige 
som 30. März. 

bier.) hie: Piertmenger a. Rheikt, 
Thöniſſen a. Düſſeldorſ, Schmidı a. CAaugen. 
Rheinberg a, Maucheſter, Gmons a, U chen. 

* ier, G@utsb, a. Herbetehaufen, 
änf, 5) NKüte: Beige m. Frau amb 
Diesen, Gebr. Lömwenhanpt a. Obernbreit, 
Holoch, Fabr. a Giuttgart Keller, Fabt. a. 
— ** ag ren aus 





—* —— a. Hanan, Hölmaan a, Kehl. 


te.: bert anti, 
Fa a, — — Nr "mi —— 
m. Druder, und Müll, * a, — 


Gramich u, Eichhorn, Gutob. a. Waldhan 


Geftorben: 

Adam Schubert, Defonom von Neuhoſ, 
67 Zua. — Garolina Bauer, Privatierde 
Kind, 5M. a. — Anna Schmitt, Reviers 
förftere: Mittror, 69 3. a. 
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Knaben-&rziehungs-Anftalt. 


Mit dem 10. April beginnt der Sommerkurfus in meiner Lehr: und Erziehungsanitalt. 
Religion, deutſche, lateiniſche, franzöſiſche und u Sprade, 


erſtreckt je auf 
Geographie, Geſchichte, Phyſik, Naturgeichichte, Sandelswiflen 
nen und Gejang. 

Auswärts wohnenden Eltern diene zur Nachricht, 


Der Unterricht 
Rechnen, Algebra, Geometrie, 


haften, Schönfhreiben, Stenograpbie, Zeich- 


daß mit der Anftalt ein Penfionat verbunden ift, in 


welchem Zöglinge vollftändige Verpflegung und gewifjenhafte Aufjicht erhalten. 


Näheren 
Würzburg, den 8. März 1860. 


Aufihluß ertheilen die auf Verlangen verabfolgt werdenten Proſpekte. 


J. Weder, Vorstand der Anstalt, 
















Anna 


unferer heiligften Religion, in ein befjeres 
Freunden und Bekannten mit der Bitte um ftille Theilnahme anzeigen. 
Aſchaffenburg, den 31. März 9860. 








> m ar 

















Danffagung. 

Für die jowohl während ber Krankheit, ala bei der Beer: 
digung und bem Trauergottesdienfte unſeres unvergehlichen 
Gatten, Vaters, Bruders, Schwiegerjohnes und Schwagers 

Franz Josept lier, 
; Kaufmann Mn 
bewieſene jo freundliche Theilnahme, Jagen ihren innigften Dan 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Würzburg, den 31. März 1860. 









Dankſagung. 
Für die ehrende Theilnahme, die ſich bei ber Beerbigung 
und dem Trauergottesdienjte für meine Tiebe Frau kundgab, 


x jage ich den innigſten Dank. 
Fr. Bayer, jun. 





Billige leihte Sedachung! 
Die Fabrik von „ 
Peter Bed am Gaswerf in Nürnber 
offerirt biemit ihre vom hoben bayr. Minifterinm zur Gudeckung 
von Wohn, Fabrik und Oekonomie⸗Gebaͤuden Teichterer Eonitruftion em⸗ 
pfoblenen 


Feuerficheren Stein-Dach-Pappen 
per Quadratfuß 4 2!/, Kreuzer,“ 
und übernimmt auch für auswärts ganze Eindeckungen unter Garantie zu 
41/, Kreuzer per Quabratfuß. 
Niederlage für Würzburg bei 


Brenner & Gerstie. 


Todes-Anzeige 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfere innigjtgeliebte Schweiter, Tante und Schwägerin 


ppler 
am W. d. Mts. Abends 5 Uhr im 36. Lebensjahre, nad kurzem Leiden, verjchen mit den Tröftungen 
enjeitS abzurufen, was wir hiermit unjeren Anverwandten, 


Margaretha Marz, geb. Hippler, als Schweiter. 
Ir tal, Aubitor. » 


* 


Fiederkranz. 


Montag den 2. April 
Plenarverfammlung. 
Um zahlreihes Erſcheinen wird 


gebeten. 
Der Ausschuss, 
utten’fcher Garten. 


örgen Sonntag den 1. April 
Garm.oriemwuall:, 


wozu ergebenft einladet 
MH. KRuchenmeifter. 


Sonntag den 1. April 
Wiedereröffnung 


ber 
Schneider’schen' Brauerei 
mit Muſik von einer Wbtheilung 
des k. 9. Inf. Reg. 

Die Withſchaft befindet fich. zur 
Reit in * * —— ee 
iezu ladet ergebenit ein 
nn Wruber, 
Bierbrauers⸗Wittwe. 


Ein junger feefarbiger Humd hat 
ſich verlaufen. Man bittet um Rüd- 
Ertennilichteit im 3. D. 





— — — — —— 
3 Schlüffelin einem blautuchenen 
Taſchchen find verloren worden. 
inder wird gebeten, ſolche in br 
ed. d. BI. abzugeben. 


nn — 
Au einem Gafthef I. Ranges wird 


ein gimmerfellner, mit guten 
Sen verſehen, gejucht. Räher 
n ber Erpeb. 


Drud von Bonifad-Maner in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Sandbote. 


Der BRürzburger 
Stadt: und Land: 
boze erjcheint mit Aus⸗ 
nahme ber Sonn- und 
hohen Feiertage täglich 
Radmittags A Uhr. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
Lagen werben Dienstag 
Donnerstag 11. Samstag 
das Unterbaltungsblatt 
Ertraselleifenmit 
belletriſtiſchem In halte 
beigegeben. 


Dreizehnter 
Montag den 2. April 1860. 


Neuefte. Ä 

Genf, 30. März. Etwa 150 Savoyer, bie bier 
ihren Wohnfig haben, und Mitglieder der societe, des 
Fruitiers haben ſich mit Gewalt an Bord des Dampf: 
bootes „Adler“ eingeichifit, um ſich Thonon’s zu bes 
mächtigen. Der Bunbesrath hat firenge Maßnahmen 
gegen dieſes Unternehmen zu angeorbnet. 

Bern, 30. März. Der Bundesrath hat bes 
ſchloſſen, einen Commifjär nach Genf zu ſchicken, welcher 
das Genfer Contingent unter den Befehl des Oberften 
Ziegler ftellen joll. Diefe Maßnahme hat zum Zwecke, 
allen Mächten zu zeigen, baf bie Bundesregierung - ent> 

loffen ift, die emergilchiten Maknahmen gegen Aus- 
reitungen ber Art, wie bie, melde von Mitgliedern 
der Genfer societE des Fruitiers begangen worben, zu 
ergreifen. 
ern, 31. März. Die Expedition von Genf nad 
Savoyen ift mwahriheinlih franzoͤſiſchen Agenten zuzu- 
reiben. Beide Schiffe, am deren Bord ſich die Frei— 
härler befunden hatten, find von Oberſt Zieglers 
ruppen mit Beichlag belegt, 30 Freiihärler gefangen 
worden. In Genf protejtirte eine Bolksverfammlung ven 
5000 Bürgern gegen die Freiſchaͤrlerei. 
ern, 30. März. Nach einer Genfer Depeiche 
find Bewaftnete in Ehablais eingedrungen. Hierauf bat 
der Bundesrath den Ständerath Blumer ale Kommillär 
nah Genf geichict und die dortige Regierung jofort 
Unterfuchung angeorbnet. . 

Bern, 80. März. Der Bundesrath bat bie 
Gefandten in Paris, Wien nnd Turin beauftragt, ben 
Einfall an der favoyifchen Grenze zu desavouiren; er 
wird ein Eircular in diefem Sinne an bie Mächte, welche 
den Bertrag unterzeichneten, richten. E8 werben Truppen 
in Waadt und Genf unter eibgenöfitiches Kommando 
Oberſt Zieglers geftellt. In der Bundesſtadt herricht all 
gemeine Entrüftung.____ 

Paris, 30. März. Der Senat hat in feiner 
gefteigen Sikung mit 116 Stimmen gegen 16 den An—⸗ 

ag angenommen, über die Petitionen, welche jeine 
tervention zu Gunften der weltlichen Gewalt des 
pftes verlangten, zur Tagesorbnung überzugehen. 

Zondon, 30. März. Unterhaus, Sir Robert 
Peel lenkte die Aufmerkfamteit des Haufes auf die Neu: 
tralität der Schweiz, welche burch die Abtretung Savoyens 
vernichtet ſei, tabelte das Verfahren Napoleons und 
brüdte fein Vertrauen auf Lord Ruffel aus. Er verlangte 
von ber Regierung, daß fie gegen das Verfahren Frank⸗ 
reichs bezüglich der Schmeiz proteftire. Kein Minifter 
antwortete auf die Reden von Peel und Hemeſy. 





“son Brandt, vom 2. zum 


Der Fränumerationge # 
preis beträgt babier ment, 
15 fr., viertelj. 45 ir, 
auswärts bei ben Fol. 
Poftanftalten monatlich 
18 fr, viertelj. 54 fr. 

Inferate werben bie 
dreijpaltige Zeile aus ges 
wöhnliger Schrift mit 
3 Kreugern, größere“ 
nach dem Raume bes 
rechnet. Briefe und Gels 
der france. 


Jahrgang. 
Franz. 


Tagsneuigkeiten. 


Seine Majeſtät der u ua durch allerhöchfte 
Entſchließung d. d. Genf ben 27. I, Me, mehrfache Ber: 
fegungen, Ernennungen und Beförberungen allergnäbigft 
F genehmigen gerubt, denen wir folgende entnehmen: 
erfegt werben: bie Hauptlente Ulrich Freiherr pon 
utten vom 4. zum 2. Art. Reg., die Oberlieutenante 
dwig Steinam von ber Jeughaus-Haupt- Direktion zum 
2. Urt.:Reg., Marimilian du Jarrys Frhr. v. La Roche, 
Dtto Schulze und Eugen Malaije, 2, Adjutant bes Ges 
nerallieutenants und Art.»Eorps:Eommandanten Frhrn. 
3. reitenden Art.Reg. ob. 
Wörlein vom 14. zum 4. Inf. Reg. und Auguſt von 
Sutner vom 2. zum 1. Art.:Reg.; bie Unterlieutenante 
Karl Hamm vom 14. zum 4. Inf. Reg. und Robert v. 
Ruedorffer vom 1. zum 2, Art. Reg., dann ber Junker 
—N Schleiß v. Löwenfeld vom 4. zum 9. InſReg. 
efördert werben: zu Hauptleuten 1. Tlaſſe bie 
auptleute 2. Elafie Alerander Denig im 9. Anf.-Reg., 
tto Hausmann im 2. Art-Reg.; zu Hauptleuten y 
Elafie der Oberlieuitenant Friedrich Pachmayer vom 4. 
im 9, 5. Reg.; zu Oberlieutenanten: die Unterlieute- 
nante sriebrich von Breunig im 4, Re Ludwig 
Freiherr von Lottersberg im 9. Inf. Reg., Carl Frhr. 
v. Reitzenſtein vom 9. im 5. InfReg, Heinrich Suiz⸗ 
beit, Wolfgang Helmes und Jakob Meber im 2. Art. 
Reg.; zu Unterlieutenanten: die Junker Wilhelm Miül- 
ler im 9. Inf. Reg. und Ludwig Spruner von Merk 
vom 6. im 4. Inf. Reg. e 
Se. Maj. der König haben Eid allexgnädigft be⸗ 
wogen gefunden, ben im Miniflerialforfibureau bisher 
verwenbeten Forſtmeiſter Dominicus Rau zum Regierungs- 
und Forftrathe daſelbſt zu ernennen ; ferner ben zwe 
Staatsanwalt am Bezirkögerichte arg > Stephan 
Rüdel, in gleicher Eigenſchaft an das Bezirksgericht 
Würzburg zu verjeßen. 
Nachdem die durch Beſchluß der Central⸗Rheinſchiff⸗ 
fahrts⸗Kommiſſion u rat für ven Rhein 
die Zuftimmung der — ſaͤmmtlicher Rheinufer. 
ftaaten erlangt hat, und derſelben die Genehmigung Sr. 
Mai. des Königs ertheilt worben ift, fo wird biejelbe 
im neueften Regierungsblatt befannt gegeben. 


Durh die Ein Drum bes neuen Podewils'ſchen 
Gewehrs, deſſen Geſchoſſe tr r weit tragen, 
e 


iſt in allen Garniſonsſtaͤdten die H ung. bedeulend 
erweiterter Schießplaͤtze nothwendig geworden. vie⸗ 
len ber betreffenden Städte ſtößt Dick aber auf Hinder⸗ 


niffe, da man felbft mit Anwendung erheblicher finan ⸗ 


nr 


‚Dftbahnen hat vom 1. 
‚wehlung mit 5 Proz. over 10 fl. per_Aftie ftattzufinden. 
om 


"Andreas 


| morgen Abends 


0 VE N 
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zieller Mittel das hiezu benöthigte Areal in einer geeig- 
neten Lage Fr erlangen Tann. 

Gemäß Beſchluſſes des Verwaltungsrathes ber bayer. 
Juli d. J. an eine weitere Ein: 


4, April an wurden bie Scifffahrtsgebähren 


auf dem Ludwigskanale in der Art modifizirt, daß jtatt 


der bisherigen drei Tarifjäpe fortan nur eine gleich— 


mäßige Gebühr von 2 len er per Zollzentner und 
Meile für alle Gegenftände zur Anwendung zu tommen hat. 


"Ronjeffionsgefuche vom 16.—31. Mär;. 


Adoͤlph Schütte, Leinwandhändler aus Derlingss 
um eine Schnittwaarenhandelsconz. — ‚Ferdinand 
Herzing, Bürger, Tabaksfabrifant und 
licenzirt zum Verkaufe von Spiel und Galanteriewaaren, 
um eine Galanteries und Spielwaarenhanbelsconz. — 
ohann Weiß, Inſaſſe und Güterlader beim k. ser 
hnamte bahier, um eine Produktenhandelsconz. 

Bom 1. bis 15. April koſtet der bpfündige Laib 
Schwarzbrod 24 kr. (1 Er. aufgeihlagen), die Waage 
Meihbrod 22 kr. (unverändert) 

Das ſchon erwähnte Concert des Hrn. Deutihinger 
7 Uhr im Mufitjaale jtatt. Das 

ogramm ift ein ſehr reichhaltiges und gewähltes und 
wirken dabei Frau Stoß und Frin. Frey, jowie die HH. 
Stolzenberg (en, Heller und Hußla mit, 

(Eingelandt) Am 31. März d. Irs. fand im ber 
öffentl. Sitzung des kgl Bezirkögerichts Würzburg die 
Verhandlung der von 3. . Langeloth, ehemaligen Be: 
triebsbireftor der Maindampfſchifffahrts⸗ Ge ellſchaft gegen 
Stephan Gätjchenberger, Redaktenr der Stechäpfel, —* 
Ehrenkrankung durch den in Nr. 3 der Stechäpfel vom U. 

an. 1860 enthaltenen Aula lage ſtatt. 
8 Anwalt des Klägers war Herr Rechtsanwalt Streit 


baujen, 


» aufgetreten, während ber Beklagte ohne Rechtsbeiſtand 


erſchienen war. Von Hägerticher Seite waren als Zeu⸗ 


Br für des Klägers bienitliches Verhalten die Mitglie: 


der Rechnungsrevifionscommiflten, die Herren Bank⸗ 
oberbeamter vederer, Fabritant Döring, Rechnungs· Com⸗ 
miflär Ingenbrand und Herr Regierun srath von Schell» 
aß, früherer Bevollmächtigter ber tgl. Staatsregierung 
ei der M. D. ©. in Bo Su gebradht, und wurden 
als ſolche auch vernommen. benjo wurden bie dem 
Kläger ansgeftellten Zeuamiife über feine Leiftung als 
Diretor der M.:D.:G. und ber norddeutſchen Fluß⸗ 
bampfichifif.:Gefellichaft zu Harburg, welche gleich ven De⸗ 
pofitionen ber Zeugen reg zu deſſen Gunjten laus 
teten, vorgelegt. agte führte jeine Vertheidig⸗ 
ung ſelbſt um bob namentlich hervor, daß es Sache bes 
Klägers fei, nachzuweiſen, daß ber trefiende Äufſatz in 
den Stechäpfeln gerade ihn begeichne, ba eben fo gut: ein 
anderer Direktor, z. B. jener in Regensburg barunter 
emeint jein nme, und dah es nur Sache des Klägers 
ei, wenn er fich etwa hieburdh getroffen fühle. Der frag- 
iche Auffah, enthalte eine Eprenbeleivigung, fei Hähltens 
ein Wit, jogar eim fchlechter Wib, und einen ſolchen 
dürfe ſich die Preffe ſchon erlauben. Da ber Bellagte 
im Laufe feines, eben nicht bejonders georbneten Vor⸗ 
traged mehrfache Angüglichkeiten ſich erlaubte, jo wurde 
er von dem Seren Vorſihenden zur Mäfigung u. Orb: 
nung gewiefen. Auch berief fich ber Bellagte auf bes 
Rechtslehrerg Weber Abhandlung über Jnjurien, aus 
welcher er gan Stellen vorlas, umd dur. welche er 
nachzuweiſen — daß eine Abficht zu beleidigen ihm 
emb geweſen jel. Bellagter behauptete, feine Beweis: 
mittel fir fich zu bebürfen, wie wohl er zur felben Zeit 
anführte, im Beſitze folder zu fein, von denen er aber 
erit dann Gebrauch nahen wolle, wenn er verurteilt 
und bie Sade demnach zu einem höheren Gerichtähof 
gelangt fein würde. Der Anwalt bes Klägers — 
ausfũhrlich die Behauptungen des Beklagten, und die 
fol. Staatsanwalticaft trat dem in der Klage geitellten 
Üntrage auf Verurtheilung bes Beklagten zu a taͤgigem 


Arreſte, zur Zahlung von 25 fl. Strafe und zur ⸗ 
ung der Koſien durchgehends bei Das ie ik 
am 4. April d. I. Nachmittags 4 Uhr verkündet werben 
‚ Der Main, in den legten beiven Tagen ortwährend 
fteigend, erreichte — Abend jeinen hoͤchſten Stand 
Der Dear! zeigte 13 Schub über O, und ftehen die nachſi 
dem Fluſſe gelegenen Straßen unter Waſſer, jo daß bie 
Gommunitatıon mitteljt Kähnen unterhalten werben muß 
Bis heute morgen war das Waſſer um ca. '/, Schub 
gefallen. — Zu der Waflernoth gejellte fih am geftris 
gen Abende deuerlarm. Kurz nach 6 Uhr ertönten vier 
Harmjhüfle und die ſonſtigen Feuerſignale. n ber 
Plattnerögaffe war in dem Haufe eines Kupferſchmiedes 
auf bis jeht noch nicht ermittelte Weife auf bem o 
Dachboden Feuer ausgekommen, und in wenigen Minu— 
ten jtanb ver Dachſtuhl in lichten Flammen. Raſche 
Hülfe, begünjtigt von fait ganzliher Windftille, verbin- 
derien das Umſichgreifen des Feuers. In Lürzeiter Zeit 
war die Feuerwehr zur Stelle und leiltete die eriptieh- 
lichſten Dienjte, und ihren Anſtrenungen namentlich 
war es zu banfen, dag nad) einer guten halben Stunde 
das Feuer gedämpft war, Das erjte Debut unferer 
jungen Feuerwehr war demnach ein jcbr günftiges. Bon 
dem fraglichen Haufe brannte der oberfte Dachſtuhl ab 
außerdem iſt basjelbe matürlih in ben oberen Eta en 
durch die Löſchanſtalten jtark bejchädigt. Auch unfere 
a ie bewährte fi bei dem Brande wieder auf 
das Bortrefflichite. — Cim weiteres Crlebniß bes geitrigen 
Tages war ein tüchtiges Gewitter, das Abends gegen 
5 Uhr mit heftigen Donnerflägen über unjere naͤchſte 
Umgegent hinzog. 
ünden, 30. März. Bon den 50 Unteroffizieren 
und Kadeten, welche zur entſcheidenden Prüfung in bie 
Kriegsichule zugelajjen wurden, haben nur 0 biefelbe 
beſtanden, wovon ber vierte Theil auf die hiefige Garnifon 
kommt. Bis längjtens Oftober werden biejelben einbe⸗ 
rufen werben. 2 e . 
Münden, 31. März. Eine hr eingang ee 
miffion ift Heute zur Inſpizirung der Montur⸗ nnb ſon⸗ 
ftigen Material: Vorräte nad verſchiedenen Garniſons⸗ 
orten abgereist 


Aus Zweibrüden, 9. März, wirb gemeldet: 
Bei der heutigen Wahl wurde Herr Oberappellrath Damm 
mit 143 Stimmen von 146 Wahlmännern wieder zum 


Sandtagsabgeorbneten gewaͤhlt. 
- Die Rachricht von Errichtung zweier befeftigter Bager 
in Preußen wirb von ber N Preuß. Ztg. auf das de- 
flimmtefte für rundlos erklaͤrt. 

Man erzählt jetzt, daß bie Unterjchleife bes öfter. 
ge natten daburch an den Tag gefommen 
eien, daß berjelbe jeinen Sohn mit einem age von 
mehreren Millionen ölterr. Papiere nad Hamburg ge 
fchiett habe, um ſolche bei der bortigen Bank umzujehen. 
Die Bank in bem Glauben, baß bie öfterr. Regierung 
diefe Papiere umſetzen wolle, inbem einem Privaten eine 
fo große Summe nicht wohl zur Verfügung ftehen könne, 
telegraphirte nach Wien, und erbot fich in obiger Boraus⸗ 
jesung, eingeben? des großen Dienftes, den ihr bie 
f. £. öfterr. Regierung zur zu der bekannten Hanbels- 
kriſis leiftete, hen Ä en Wortheilen; es wurbe aber 
von Wien rüdgeantwortet, daß die Regierung von Richts 
wiſſe, zugleih Tam die Weijung, ben Inhaber jener 
Papiere feitzunehmen, verjelbe hatte aber, nichts Gutes 

j das Meite gejucht und wird nun fled: 


Waizen 22 fl. 16 Er, Kom 16 ft. 52 kr. Gerite 
17 & 40 tr. Haber 8 fl. 46 fr. Erbien 19 fl. 4 fr, 
Sinfen 18 fl — fr. Miden 17 fl. 9 tr. Demnah 
gegen legte Schranne a um 1 fr., Gerfte um 39 fr, 
und Haber um 4 fr. geitiegen, Korn um 5 fr. gefallen. 
Summe aller verfauften Früchte 390 Schäffel. 


a rmmrander Gr. We 
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Anktündigungem. 


Erfläarung. 

‚ , Am 2. Rovember_v. Is. deponirte vor bem Vermittlungsamte zu Ka 
fenburg ber dortige Schloßverwalter und Lotto:Eollekteur Noé, daß ihm 
der Lotto-Eollekteur Praun von Würzburg geichrieben habe, er Praun 
Dane den Unterzeichneten en eines Betrugs aus feinem Lottodienſte ent⸗ 

fien. Kolletteur Braun deshalb belangt, erklärte vor dem k. Bezirksgerichte 

u Würzburg laut Prototol vom 5. und 12. März d. Is., daß er nicht 
die Abficht gehabt habe, wich zu beleidigen, jowie daß er mir überhaupt 
Xeine betrüglihe Handlung vorwerfen könne. 


Link, penjionirter Feldwebel. 

ein gi in ben neueſten 
eiderftoffen und Chäles 

empfehle ich einer geneigten Abnahme 


F. J. HILLER. 


Gewirfte, viereckige und Long: les 
find von meinen Ginkäufen in Paris neuerdings eingekroffen. 


&. Nofenthal. 


ne große Auswahl im glatten, jowie aud die neuelten fagonirten 
Sutbändern empfiehlt zur gefälligen Anficht und Abnahme 
rnst Gutbr am Markt. 


Weftpbälifche Schinten und Gothaer Eervelat: 
würfte in vorzüglicher Qualität empfiehlt 


Joh. Mich. Röser junior, 
Eichhorngaſſe Rr. 50. 
Mechtes Alettenwurzelöl, 
Hefannt als das beite Mittel, ven Haarwuchs zu befördern und das Aus— 


dallen der Haare zu verhindern, empfehlen in friiher Waare i 
Rom & Wagner. 


Bratbülinge und Lapperdan 


friſch angelommen bei 
©. A. Kinzinger. 
m e un 


Zur bevorjtehenden Saiſon erlaube ich mir, mein durch neue Zuſendung 
aufs reichhaltigfte affortirte Lager von feinen rt jen für 
Gommunikanten, Blumen, Putzhäubchen u... betens zu empfehlen. 
Zugleich bemerke ich, daß ich eine Parthie ächt Eölniſches er zu 

ußerft billigen Preifen ausverfaufe. 


 Josepha Brand, 
5. Dift. vis & vis der Pfauen-Apothefe. 
Stablreife, Mobre und Fifchbeine für Neifröde, ſowie fertige 
Meifröcke empfehle in befter Qualität zu billigen Preifen .. 
3. Friedberger an der Marienkapelle. 














Dankſagung. 
Allen geehrten Verwandten, Freunden und Bekannten für 
die bei dem Leichenbegängniſſe und Trauergottesdienſte unſeres 
unvergehlichen Gatten, Vaters, Schwiegervater und Grofvaters 
Joseph —— Späth, 

quiesc. k. Lottofafla-Eontrolleurs, 
bewiejene Theilnahme unferen innigften Dant. 
Bürzburg, den 2. April 1860. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


ERETETTELTNTER. ERENTO. 


SE: Diftr. Nr. 16 ift ein freund: @in Haus knecht wird in einer 

liches Logis von 2 Zimmern, Kammer, PBappbedelfabrit zur Bejorgung der 
Küce und Keller"auf erfien Mai zu 2 Holländer e- jofortigen Eintritt 
vermiethen, geſucht. Nah. I, d. Erp, 





Ein Einſtandsmann zum 6. 
eg rg wirb auf 9 
nate geſucht b. i. d. Erp. 


In der Nähe der Stabt iſt eim 


Garten zn verkaufen. N. i. d. €. 
Es wird ein Kapital von 2500 f 
auf ein Haus als erjte Hypotheke im 
bieliger tadt aufzunehmen gejucht. 
räh. i. ber Erp. 
Ein Eommunifantenbut it 
billig_zu verkaufen. N. i. d. €. 
Eine no ganz neue Stalleinrige 
tung von 4 Ständen mit fteinernen 
Reiten ift zu verlaufen. N. i. d. €. 
Ein junger Mann, Dhehger, fugt 
eine Stelle als Hausknecht. N. i. d. E. 
Buchs zum Sehen, Spargel: 
fechier, Blumen ewächfe und 
ſechs fteinerne Figuren find N 
verkaufen vor dem Sanberthor, 4. D. 
Nr. 332" 


2a. 


"Ein mit den beiten Jeugnilien ver- 


Kies Brau: u. Rüferburjche 


ſucht Beſchaͤftigung N. i. d. Exp. 
Es wird ein tüchtiger und ſolider 


Drecbölergefelle, dem man bie 
Leitung des Geſchaͤfts anvertrauen 
kann, zum jofortigen Eintritt gejucht. 
Näh. it. d. Erped. 


Ein junger Menſch, der fchon bei 
Herrihaften gebient und gute Zeug: 
niſſe befitt, wünjcht als Bebienter, 
Kellner oder Ausgeher einen Plab. 
Näh. i. d. Erp. 

Schöne möblirte Yogis von 2 ober 
1 Zimmer find jogleih, ein eines 
Tamilienlogis auf 1. Mai zu vers 
miethen, in Mitte ber Stadt, anges 
nehme Lage, heller Aufgang. Nähe: 
res i. d. Cop. u 
"Schr Ihönes Gerfienfirob ift 
in Meinen und großen Parthien zu 
haben. Näb. i. d. Erp. 

Es wirb ein Knecht, welcher Oeko⸗ 
nomie gut verfteht, auf Oftern ger 
Inst ‘auch eine große Auswahl jchöner 

dftbäumchen und 2 ganz gut erhalte 
ne Stiegen finb billig —— 
4. D. N. 327 über dem Exerzierplatze 
außerhalb des Sanberthores. : 


Es tft ein noch — neues For⸗ 

tepiano von Martin Pfifter im 

geufe bes Hrn. Dunzinger 1. DIR. 
. 402 zu verkaufen. 


Ee ift ein jhönes, |hwerträchtiges 
Schwein An 2. D. Ar. 
295 binter der Fleifchbant. 


Ein fFrauenzimmer in mittleren 
ahren, welde eine Haushaltung I 
hren verfteht, ſucht eine Stelle 

einem Herrn oder Dame, würbe auch 
bie iehung von Kindern überneh⸗ 
men. 3. Dift. Nr. 274 Glodengafie. 
—— — ſ—— — 


Geltorben: 
Maria Margaretha Lchrmann, Fiſchers · Kind, 
7 Dion. 0. 


+ 
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Unter Bezugnahme auf meine angefüntige Gefchäfts- 
Beränverung vom 29. März d. 78. bemerfe ich noch, daß 
ich das — des verlebten Herrn Kaufmann 


Sebastian Carl Zürn 
unverändert und unter gleicher Firma 
rtführe, fowie auch deſſen ſämmtliche Waanren- 
orräthe übernommen habe. 


Zugleich füge noch bei, ge das Gefchäft durch mein 


großes Lager von Farben, Bronce und Firniffen 
um ein Bedeutendes vergrößert wurde. 
Ergebenfter 
Johann Schäflein. 


Firma: Sebaftian Earl Zirn. 


—— ———— 
Catharinen⸗Pflaumen, Brünellen, ſüße Kirſchen, Mirabellen, 
Zwetſchken, Muscat⸗ Datteln, Tafelfeigen, Malaga-Trauben, Schalen⸗ 
mandeln, div. comprimirte Gemüſe, Kräuterkurken, Charlotten, Miret 
es, div. Sorten feine Senfe, engliſche Saucen, feinſtes Olivenöl, 
ampignons, Morfcheln, Trüffeln und Marburger Gansleber-Pafteten 


empfichlt 
y Joh. Mich. Röser junior, 


— Eichhorngaſſe Nr. 50. 
Die neueſten 


Mantillen und Ueberwürfe 
in großer Auswahl empfiehlt 
HF. . HILLER. 
Brivat:-Kinder-Bewabranitalt. 


‚ Nachdem mir vom hochloöͤblichen Stabtmagiftrate‘ die Erlaubniß einer 
Privatsfinder:Bewahranftalt zu Theil geworden, erlaube ich mir, die Er: 
Öffnung derfelben den verchrlichen Eltern nützutheilen. , 

Aufgenommen werden Knaben und Mädchen, vom 2. bis zum 6. Lebens- 
jahre, und ift bie Hauptaufgabe meiner Anſtalt, bie Kleinen zur öffentlichen 
Schule vorzubereiten. Yu diefem Behufe werben biejelben bei einer Anweſeu— 

it von 4 Stunden Vormittags. und eben fo lange Nachmittags durch 
pielend beigebrachten Anterricht in allen ber Altersſtufe entiprechenden 
egenjtänben a ar. Gehorſam, Reinlichkeit und geregelte Thätigkeit 
vereat, wobei bejonders unter einer jorgjamen, liebevollen Beauflichtigung, 
ie Erwedung eines kindlich frommen Sinnes in’s Auge gefaßt werben wird. 
Die Lehrftunden find abwechſelnd im Freien, was jowohl zur Kräftigung 
des Körpers dient, als es auch den Unterricht den Kindern anziehender macht. 

Zur Kenntnißnahme der näheren eng belicbe man fih in 
meine Wohnung, 5. Dift. Nr. 93° bei Frau Wittwe Neich zu begeben, wo 
foohl die Statuten vorliegen, ald auch die dem Zwecke entiprechenden Loka— 
Titäten befichtigt werden können. Indem ich durch eifriges Streben mid 
bemühen werde, das Vertrauen der verehrlichen Eltern zu gewinnen, hoffe 
ich einer recht regen Theilnahme entgegenjehen zu dürfen. _ 

ugleich verbinde ich mit biefer meiner Anſtalt den bejonderen Anter- 
richt in allen feinen weiblichen Handarbeiten, was namentlich ben Eltern 
ſchon erwachjener Mädchen zur Notiz dienen mag. 

Würzburg, den 28. März 1860. 

Anna Margaretha Sambeth. 


DEE Johannes Sturm aus Meuleiningen, Landkom⸗ 
‚mifjariat Frankenthal, 19 Jahre alt, verjehen mit einem Reiſepaß und 
Waaren, Gehilfe bei Unterzeichnetem, hat ſich ſeit 10 Tagen von ihm ent- 
fernt, und ift derfelbe in größter Berlegenheit, daß Johann Sturm jeinen 
Weg verfehlt habe. Deihald, ergeht die Bitte an alle aftwirthe in biefiger 
Umgegend, ſogleich briefliche Nachrichten über feinen jetzigen Aufenthalt 
gefälligit zu ſchicken an 5 
Peter Luy, Gebilb-Reinwand und Teppichhändler, 
logirt im Gajthaus zum wilden Mann in Würzburg. 





Aumiübhle. 


Morgen Dienstag ben 3. April 


Münchener Salvatorbier, 
Nachmittag 2 Uhr. 
Musikalische Unterhältang 
vom Sertett des k. 2. Yrtil- 
lerie:-Megiments, 

wozu ergebenft einlabet 
— A. Geift. 
Unjerem lieben Freund Fran 
Kubn von Burggrumbach b feine: 
Abreife nah Amerika ein herzliches. 
„Lebewohl !* 
@inige feiner Freunde. 


‚Unterzeichneter empfiehlt ſich mit 
einen am Mittwoch und Don 
ihgebadenen Dfterbafen mit un 
ohne Eier zu verjchiebenen Preijen, 
al werben wegen Berjenbungen 
früher Beftelungen angenommen. 


tgebeniter 
P. Mottenbäufer, NRofenbäder. 
Bon der Lor auch ſchen Brau⸗ 
erei bis zur Schulgaſſe verlor geſtern 
ein Dienſtmaͤdchen ein Gadtu 
mit; eingeftidten „Buchitaben €. B. 


"Der Finder wird erſucht, baffelbe im 
der edition abzugeben. 
Ein junger, 5 Monate alter Fangr 
bund hat fi am 29. März zwilchen 
„ Earlitabt und Wernfeld verlaufen. 
Derjelbe ift ſehr regelmäßig gelb und 
chwarz geſtreift u. hat gejtugte Ohren, 
„bort auf den Namen „Korb. Mar 
warnt hiermit vordeflen-Anlauf und 
wen berjelbe angelaufen, wird höflichft 
erjucht, denfelben gegen eine gute Be= 
lohnung in der Lohmühle zu Wern— 
feld abzu liefern. z 
Ein Beutel mit Gelb und ei 
Stubendrüder wurben gefunden. 
Näheres in der Erpedition. 
nen onentbaler 
lobnung (unter Berihweigung des 
Namens) Dem, oder Derjenigen, welche 
mündlich nähere Auskunft über ben 
Inhalt des anonymen Briefes L...b 


betreffend geben wollen. ' 

Heute früh ging eine Gelbbörfe 
in der Eihhom: oder Spiegeige e 
verloren; ber Inhalt beftand in einem 
40 fl. Schein 1 fl. und ungefähr 
80 tr. an Münze. N. i. d. E. 

Ein ſchwarzbraunes, langhäriges 
— — 
ſpitze weiß, hat ſich Freitag Abends 
verlaufen. Näh. i. d. Erp. 

Bei dem geitrigen Brande in_der 
- Blattnersgaffe wurbe ein grauer 

t verloren und wird gegen Belohn: 
ung im 3. D. N. 170 zurüderbeten. 

* goldener Hbrfchlüffel ging 
geitern in der Aumühle verloren. Es 
wirb gebeten, ihn im Gafthaus zum 
Schwan gegen angemefiene Belohnung, 
zurüdzugeben. 


Drud von Bonitat-Wauer in Würzburg. 





Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der- Würzburger 
Stabt: und Yanb: 
bote erfcheint mit Aus: 
nahme der Sonn= umd 
hoben Feiertage täglid) 
Nachmittags 4 Uhr. 

Als wüchentlide Bei: 
lagen werben Dienstag 
Fonnerdtag tt. Samdtag 
bas Unterbaltungsblatt 
Ertrarkelleifenmit 
belletrijtiihen In halte 
beigegeben. 


Dreizehnter 
Dienstag den 3. April 1860. 


Deutſcher Gruß. 


Motto: Seid einig! einig! einig! 
Schillers Tell, IV. Auf, 2. Exene, 
Wacht auf! die Säulen wanken, 
Wacht auf! ’s iſt Hoch Mittag, 
Nur muthig in die Schranken, 
Bewahret euch vor Schmac. 


Wagt man das Mecht zu ſchmälern 
Vertheidiget es Tühn, 

Erweiſt euch Teit und jtählern, 
Dann wird auch Ruhm erblüh'n. 


Seht in Helvetiens Ganen 
Da waltet Mannes: Muth, 
Ein edles Selbſtvertrauen, 
Da lobt im Herzen Glut. 


Gewahrt durch Wort und Thaten 
Hat es fein heilig Recht, 

Die Schweiz ift gut beratben, 
Ein mannhaftes Geſchlecht 

Sie gibt dem Mächt'gen Lchren, 
Den Zagenden Bertrau’n, 

Die Welt muß hoch fie chren, 
Froh auf ihr Beijpiel jchau'n, 
Ja Schweizer Volk! wir loben 
Did in fo jchwüler Zeit, 

Haft uns den Muth gehoben, 
Von Alpdruck uns befreit. 


Der Donner der Kanonen 
Macht Dir führwahr nicht bang. 
Auch du weiſt zu betonen 
Damit den Schlachtgeſang. 
Laß los nur beine Bären 
Und be’ fie auf ben Hahn, 
Sie mögen ihm erklären, 
Sein Machtwort jei ein Wahn, 
Das Wort zu Bern erflungen 
at rings den Schlaf verſcheucht, 
er Muth hat ſich erſchwungen 
Don Neuem ungebeugt. 
So nemmt den hin ihr Kühnen 
Den Druck der deutſchen Sand. 
86 leben foll und grünen 
as fräft'ge Schweizerlanp. 


Würzburg. M. Graf zu Bentheim, 


— — — — 





Der Vranumerations ⸗ 
preis beträgt dahier mon. 
15 fr., viertelj. 45 kr., 
ansmärtg bei den kgl. 
Veſtanſtalten monatlich 
13 fr, viertehj. A Ir. 

Anferate werden bie 
dreiſpallige Zeile aus ger 
wöhntider Schrift mit 
3 Kreuzern, größere 
nad dem Raume bes 
redmet. Briefe und Gel⸗ 
ber france. 


Jahrgang. 
Richard. 


Tagsneuigkeiten. 


Für dieſe Woche find folgende öffentliche Sitzuugen 
bei dem f. Bezirksgerichte Würzburg anberaumt: Diens- 
tag den 3. d. Mis. Nachmittags 2 Une gegen Veronika 
Biſchoff von Winterhaujen wegen Diebftahle; am 4. d, 
Mis, früh 8 Uhr gegen Alois Hofmann von bier we: 
gen Diebftahls und früh 10 Ubr in II, Anftan; gegen 
Joſeph Kleinhenz und Georg Engert von Greu enheim 
wegen Forſifrevels. 

Durch die in Öffentlicher Sikung des kgl. Bezirke: 
gericht Würzburg am 25. und 31. d. Wits, verfündeten 
rfenminiffe wurden verurtheilt: Anna Maria Wehner, 
ledig von Eifershanjen wegen Verbrechens des Diebs 
ſtahls in eine Sührige Arbertshausftrafe; Michael Faſel, 
lediger Zieglergeſelle von Zell, wegen Vergebens des 
Diebjtahls in eine Imonatliche doppelt geichärtte Gefäng: 
nißſtrafe; Dorothea Ehrmann, ledig von Selchsheim, 
wegen fortgejegten bejonders erichwerten Vergehens des 
Diebjtahls in eine doppelt gejchärfte Gefängnikitrafe 
von 4b Tagen, und Stephanie Conrad, ledige Dienſt⸗ 
magd von Zimmern, wegen eines gleichen Vergehens in 
eine Doppeit geſchaͤrfte Gefängnißftrafe von 45 Tagen. 

Bleijchtare für den Monat April. 

Würzburg Ochjenfleiih per Pd. 15 fr., Kalb: 
fleiih 12 7,, Er. (beide unver.) Schweinfurt en⸗ 
fleiſch 10 fr., Kalbfleiſch 11 kr. Aſchaffenburg Ochſen— 
fleiſch 14 fr. Ul. Tardijirift Schſenfleiſch 15 fr., 
Kalbfleiih 10 ir. Miltenberg Odyenfleiih 14 Br, 
Kalbileiih 9 Er. 

Der Aljährige Violinvirtuofe Joſeph Obermaner 
aus Weündyen hatte gejtern die Gefälligkeit, in dem zum 
Beſten des Clijabethenvereines von der hiefigen Lieder: 
tafel gegebenen Goncerte zwei Piecen zu fyielen. Die 
Erwartungen über die ungewöhnlichen —— des 
Heinen Virtuoſen waren durch auswärtige Berichte ſehr 
rege gemacht, fie wurden aber noch übertroffen. Der: 
ſelbe ſpielte zuerſt den erften Sag des Mendelsſohn ſchen 
E-moll-Eoncertes und bewies darin eine außerordent 
liche Technik, dabei aber auch eine über jeine Jahre weit 
hinausgehende künftlerifche Auffafjung, jowie eine Kraft 
und eine Fülle des Tones und fee Bogenführung, bie 
allgemeine Bewunderung entlodte. In dem vergetrages 
nen Variationen a la Paganini, von feinem Lehrer Hof- 
mujifus Schießl in München eigens für ihn geichrieben, 
hatte der jugendliche Künjtler Belegenheit feine unge— 
meine yertigfeit und leichte Ueberwindung aller techni⸗ 
ſchen mwierigfeiten in vollſtem Lichte zu zeigen. Wir 
glauben gewiß nur der allgemeinen Stimme Ausbrud zu 
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geben, wenn wir den Wunſch ausſprechen, daß ber Heine 
Birtuoje nochmals Gelegenheit geben möge, ihm öffent: 
lich zu Hören. Nach unjerer beſcheidenen Meinung dürfte 
es Sache des Hrn. Direktors Grabowsky fein, denjelben 
für einen Abend zu gewinnen und jo dem Publikum 
einen genußreihen Abend zu Jverjchaffen. 

Richt durch Anziehung des Preßgefeges, wohl aber 
durch die Rüdfichten der Biligfeit veranlaßt, nehmen wir 
nachitehende uns zugegangene Entgegnung auf: Ob es 
geeignet für eim öffentliches Blatt tft, che noch vom Ge- 
richte ein Urtheil erlaffen ift, durch einſeitige Berichte 
über eine öffentliche Verhandlung influiren zu wollen, 
Unterfuche ich hier nicht, auch will ich dem Einſender feine 
Meinung laſſen, daß der Vortrag des Beklagten nicht be— 
ſonders geordnet gewejen ſei. Dagegen wundere ich mich 
bei Erwähnung der Ausfagen der Zeugen kein Wort über 
bie mehrere Jahre fiftirte Buchung von Steintohlen, jo: 
wie die Erklärung des Hrn. —— Schellhas 
über die Spebitionsgüter von Nürnberg und den Res 
morqueur Würzburg Nr. 1. zu lefen. 
Stellen aus Weber nicht vorgelefen, um zu beweijen, daß 
mir die Abficht zu beleidigen fremd gen jei, jondern 
daß es für die Richter Schwierig fei über dergleichen Fälle 
abzuurtheilen. Auf die Bemerkung des Anwalts, daß fein 
Wis in dem Artikel jei, bemerkte ih: „wir wollen ans 
nehmen, dan es jelbit eim fchlechter Wit ſei“ keineswegs 
erflärte ich aber den Artikel für einen jchlechten Wit. 

St. Gärichenberger. 

In nächſter Zeit werden wieber mehrere öſterreichiſche 
Truppenabtheilungen mit der Eifenbahn unfere Stabt 
berühren; bie erfte bereits am künftigen Donnerstag auf 
bem Admarfche von Raftatt nah Böhmen, 

Heute morgen entitand in der Plattnersgaffe gleich 
neben dem Haufe, wo es am Sonntage brannte und nur 
durch ein Haus von bemjelben getrennt, abermals Feuer, 
wobei mehrere Bett: und Kleivungsitüde verbrannten, 
dem weiteren Umfichgreifen des Elementes aber durch 
rechtzeitige Hülfe ein Ziel geſetzt wurbe, 

Gejtern fiel auf dem benachbarten Schleehofe ein 
Knecht vom Wagen und 8*— unter denſelben und 
ſtarb in Folge der erhaltenen Verletzung nach kurzer Zeit. 

Nachdem die beiden Seen im — Schloßgarten zu 
Veits hoͤchheim wieder ihren vollen Waſſerſtand haben, 
wurde geftern auch der bisher bahier verwahrte Schwan 
wieder dahin verbracht. i 

Am vergangenen Samdtage wurde in Folge des 

waſſers die Leiche des bereits länaere gi vermißten 

terfäuferd Andreas Treutlein von Örafenrheinfelo 
zwifchen Ober: und Untereifensheim geländet. (Schw.Tgbt.) 

Münden, 1. April. Dem Vernehmen nad be: 
abfichtigt J. Maj. bie ping ie demnädjt einen kurzen 
Beſuch bei ihren erlauchten Verwandten in Darmitabt. 

Das vierte mittelreinifche Mufiffeit wird am 22. 
unb 23. zu zu Mainz abgehalten werben. 

in ellheim (Rheinpfalz), ereignete fih am 30. 
v. Mts. der höchſt traurige Fall, daß Vater, Tochter und 
Enkel innerhalb weniger Stunden jtarben und zwar an 
chroniſchen Leiden. Die drei Leichen wurben am Sonntag 
gleichzeitig zur Erbe beitattet, 

Die am Mittel und Oberrhein neuerdings immer 
kecker herwortretenden Umtriebe franzöfiiher Sendlinge 
ftehen leider nicht wereingelt da; es find jichere Anzeichen 
vorhanden, daß Senblinge gleichen Schlages auch die 
ig ann Gegenden u bereifen beginnen. Die 
Taktik derfelben jcheint dabel vorzugsweiſe die zu fein, 
daß fie fich am die noch lebenden alten Krieger des erſten 
franzoͤſiſchen Kaiſerreichs wenden, um durch Auffriſchung 
der Sympathien aus alter Zeit auch bei der jüngeren 
Generation, unter der der Napoleonismus nod feine 
Anhänger hat, Anknüpfungspunfte für die Propaganda 
der franzöftichen Univerjalbeglüdungs: (oder Verſchling⸗ 
ungs⸗deen zu gewinnen. 


uch babe ich bie. 


Deutfäland 

.. Baden. Karlsruhe, 2. April. Eine Minifter- 
kriſis iſt entitanden. Dem Bernehmen nach follen ber 
Oberhofgerichtspräfident Stabel aus Mannheim und 
Lamery ans Freiburg am die Stelle von Meyjenbug mb 
Stengel —— 
n ber heutigen Abendſizung ber Abgeordneten⸗ 
Kummer wurde ber Minijterwechie Mech wg Stabel 
erhält Juſtiz und proviſoriſch das Aeußere; Kamen Ins 
neres. Die Kammer begrüßte dieje Ernennung mit 
einem dreifachen — Die übrigen Miniſter bleiben. 

* ausland. 
weiz. Bern, 31. März. Hr. Oberjt Sie 
bat von Genf aus heute eine Deseiht an — — 
xath geſchickt, worin er erflärt, die ganze Sache mit dem 
Freiſchaarenzug nach Savoyen jei eine Affaire „ohne 
jede Bedeutung“. 

„Die Schweiz macht in England bedeutende Wafien- 
——— — 

ngland. London, 31. März. Die Hoffnun 
auf eine der Schweiz günftige Loͤſung der ent 
Trage hat ſich noch nicht verwirklicht. Die Beziehungen 
zwiigen yranfreih und England find gegenwärtig jo 
gelpannt wie jemals. 

Die „Zimes" machen ſich über die in den Ießten 
Tagen ftattgehabten Fünjtliche Hauffe auf ber Parifer 
Börje luſtig, womit die franzöſiſche Regierung (das ift 
die hieſige allgemeine Anficht) der Welt Seweilen wollte, 
daß Lord John Ruffell’s Rede am Montag das zuver— 
ichtliche Phlegma Frankreichs nicht im Geringften affizirt 
abe. Derlei Kunſtſtückchen jeien allenfalls im väter: 
ich regierten Frankreich von ephemerem Vortheil. In 
England verjhlage folder Hocuspocus nichts, und der’ 
Unjinn, eine auffe zu veranlaffen, wenn ber englijche 
Minifter des Auswärtigen öffentlich erklärt, daß die Po, 
litit Frankreichs ihm und aller Welt das tiefite Mik)- 
trauen einflößt, jei doch gar zu begreifbar. * 

ach hrift. 
Vom kgl. Staatsminiſterium des Handels wurde 
Eiſenhandler G. A. Kueffel in Schweinfurt als Agent 
der Leipziger Feuerverſicherungs ig nn für den Stabt- 
und Landgerichtöbezirt Shweinhit omie für ben Land⸗ 
gerichtöbezirt Werned, und der Stabtichreiber Gg. Hof⸗ 
mann in Marktfteft als Agent für die Landgerichtebezirte 
Marktiteft und Marktbibart beitätigt. 

- Die k. t. öfterreichifchen Banknoten in Eonventiond: 
münze jind außer Eurs gejegt nnd können bis zum 30. 
April noch bei den —A vom 1. Mai bis W. 
— aber nur bei den Bantkaſſen in Wien umgewechſelt 
werben. 

‚ Der Säullehrer Ritelaus Oehm von Aufenau wurde 
feiner Bitte entfprechend von bem Antritte des ihm ver 
liehenen Schul: und Kirchendienfies zu Sulzdorf, königl. 
Landgerichts Königshofen, entbunden und diefer Dienſt 
fofort dem —— Georg Heinrich Streng von Ober« 
waldbehrungen auf Anfuchen übertragen. 


Neueftes. 

2onbon, 1. l. Nach einem von der Reus 
ter'ſchen Agentur veröffentlichten Wiener Telegram von 
heute ſoll Defterreich in feiner befinitiven Erwiberung 
auf ben ſchweigeriſchen Proteft e8 ablehnen, feine reſer⸗ 
virte Haltung aufzugeben, aber Js erbieten,, feine gufe 
Dienfte mit demen ber übrigen Mächte für die Erfüllung 
ber legitimen MWünfche der Schweiz zu vereinigen, WM 
fo mebr, da A v, — veriprochen habe, bie der 
Schweiz zugeitcherten Garantien zu reipectiren. 

Bern, 1. April. Cs ijt bier die verläßige Nach= 
richt eingetroffen, daß die Mächte fich gemeinſchaftlich bei 
—— für das gute Recht der Schweiz verwenden 
werben, 


= m — © Zn} 
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Karlarube, 3. März. In der heute ftattgefuns EZermintalender für diefe Woche. 
dmen 57. —— ber —— f.sLoofe fir Um 4. Mpril. Echlaßhentiung im Goncurfe der Weber Jeh. Gy. 


Ien auf folgende Numern die beigejegten Prämien: Wr. N — 

93,729 I ft., Nr. 75,696 10,000 fl., Nr. 93,732 —— Cheleuie von Duttenbraun frah d Uhr beim F. Bez.⸗Get 

4000 fl., Nr. 4159, 75672 117579, 136730, 313467 — — 11 Bette im Goncurfe ter Witwe Morgoreiba Achtmonu 

DEE RE 
= * — — ern ⁊ 

363866. a 1000 fl. 5, 6, 306149, 345960, ju —— fräh 8 Ubr beim f, Log Wınfein, s 


Ten ẽ 7 TE ker ee! einer en auf der Rimparer 
zyenberint, Frankfurt, 2. pril, telge früh 1 r on Drt und Eile 
u go 3 Uhr. PR ing —* —— — en ſrah 9 Uhr im Gaß- 
otirungen riefen eine befjere Tendenz hervor. In Folge wie aux z R 
defjen wurden öfter. National, Bank und Ereditactin —;4., ——— ee rung fh 10 Uhr im Rene’: 
zu höheren Courſen begeben. Spanier beider Gatiungen __ _ Beraffortiramg der Arbrien zur Herflellung ber Ortäftreße 
waren ebenfalls beliebter. Der Umjat im Ganzen war in Grenfienheim, Beramnidlag 5100 fl, jiäh 10 Uhr beim E, ng. 
jedoch nidyt von Bedeutung. Deiterr. Bantactien 7583. Würzburg I. d. M, j 
Benetianer 59. National — Deſterr. Staatsbahn — — — Etamım- und Brennhehperkrigerung früh 9Uhr im Gafihauje 
Grebitactien 165 Geld. Abends & Uhr. In der der Sasıne in Gumaun. 


ee ar Geichäft. Defterr. Erebitactien — FREE EEE TEEN 








AUnfündigungen 


Ver ungefähr 14 Tagen wurde 

h Handlun &2ehranitalt. j ’ eine goldene Broche verloren 

Mit dem 10. April d. F. beginnt das Sommerjemefter in meiner Man bittet den Finder, biefelbe gegen 

Anftalt. Der Unterricht erſtreckt fib auf Galligraphie, kaufm. Rechnen, gute Belohnung in der Expeb. 

Bedjel:, Münz:, Maak: und Gewicdtstunde, Handels: Geographie, Kor⸗ I PL. abzugeben. 
zelpenben, einfache und boppelte faufmännijche und landwirthichaftliche Buch: . 





—— eſchaͤftsaufſätze, franzöſiſche und engliſche Sprache. Auch können Set ı BESE 5 
——— die ſich nicht der Handlung, ſondern einem andern bürgerlichen — ds * 
Geichäfte widmen, an dem Unterrichte eines einzelnen beliebigen Lehrgegen- u . * 87 
ftandes gegen billiges Honorar Antheil nehmen. ‚Das Nähere bejagt ber EN E SuSE 
Lehrplan, welcher gratis abgegeben wird. ba re SE 
Würzburg, im April 1860. gEG 2587 
F. Klotz im Ulmerhof. ser 8 15 
— — — Zn nn Ss = 'E._2= 
Einem vereprlihen Publitum diene zur Nachricht, dab demnächſt ein . = * er 
Lehrkurs eröffnet wird, um das Maaßnehmen, Zufchneiden und Kleidermachen #5 —— — 5 = ee 
binnen 3 Monaten gründlich zu erlernen. Näheres in der Erpedition die WUEE 7 |SEEEE 
jes Blattes. — . 823: 8 | BERR, - 
— — 53 
| Erflärung se, 5 jS28288 
Es wird von verfhiedenen Perjonen das Gerücht verbreitet, als ſei der SEE 88 BAZES 
am Sonntage ftattgehabte Brand durch Fahrläffigkeit von meiner Seite ver: = 52 | 
anlagt worden. Ich ſehe mich genöthigt, diejem Gerüchte als gänzlich unwahr REF sg50 |ER3T2E 
entjdieben entgegenzutreten, und werde gegen allenfalljige Verbreiter desjelben Fr = & er E23 
gerichtliche Hülfe in Anſpruch nehmen. - a5 —— = 5* »E 4 
Bahette Dehon. 5 Fe |#30878% 
Bean en en eu ee 2 3587 =, = 
„ Allen Denen, welche bei dem letzten uns nadeftehenden Brande jo be: EL Pe # IE BE „E8 
reitwillig Dienfte leifteten, unferen berzlichiten Dant. & = 5883 | 2», SEN 
Anna Gresser, Wittiwe. 3 ——— 3228 
u Ant Gresser jun. BEISSE |S°TEE& 
TE en ner — Ev. 
i er nn 5 Er | 82 = 
BARBARA AR ABE  ieus |ERGESS 
- 4. Ew Ben 
Elberjelder Feuer-Verſicherung.  EEst ads 
„Die — — gisen Bsuerfchaben alle sten * SEo _ ! BEREEE 
en bi en Pramien und empfeblen — 
8 fi die Unterjeichneten zur —— ya 3 — Eommunikantenhut iſt 
F nabme für die Stadt- und Landgerichtsbezirke rechts —. N — tr un... — 
und links des Mains. Die Agenten Zi Geftorben: 
<< August Manz. E Johann Köppel, Thormann im Bürgers 
J 2. D. Brombachergaffe Nr. 271. uate 47 Yabre alt. — oergaretha 
5. I. Röser un >. ES hröber, ledig, 80 Jahre alt. — Martin 
z 2 “ Brdefier, 3 Monate alt. — Barbara 
2 Eibborngafife r. 50. Zimmermann, Stifenfiederö- Frau, 54 2. 
> EN — Fa gay: u; — 
REES DELTDLLEEN we WEH SUEN lein, Weivatiere, 60 Jahre 7 j 


— — üüſæ 
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In dem Erziehungs. Suftuhe der Unterzeichineten beginnt der Sommers 
Eurfus mit dem 16. April. Näheres befagt der Profpeltus, welcher 
in der Anftalt in Empfang zu nehmen tft. 
Würzburg, am 2. April 1560. 
Margaretha Krampfert, 


8. Dift. Mr. 110. 


Empfeblung 


Für die bevorftehende Feitzeit erlaube ich mir mein durd; neue Zus 


fendungen aufs Neichhaltigite affortirtes Pager von feinen franzöfiichen 
—— en und Long⸗Shawls, gewirkten und bedrudten 
Stella: Züchern, Cachemire & Musseline de laine Shawls 
in lang und vieredig, wie eine gropartige YHuswabl 


ächt ostindischer Creppe de Chine-Shawls 
unter Zuſicherung billigiter Preiſe beitens zu empfehlen. 
Carl Beolzane. 


Empfeblung 


Zur bevorftehenden Saiſon empfehle ich eine Auswahl Herrenkleider in 
neueſter Fagon, gut und dauerhaft gearbeitet, jowie Bejtellungen prompt 


und billig ausgeführt werden. 
Val. Hipfel. 
Eichhornftrahe, im Haufe des Hm. Sieber. 


&Epvrfett:-Derli 
empfiehlt 
F. Schirber. 


EEE 
Unterzeichneter empfiehlt eine jehr große Auswahl von Mufifinftru: 
menten zu den billigiten Preijen. 
Fr. Herold. Inſtrumentenmacher, 
2. Dift. Nr. 157. 


Quell: Sai;: Seife 


aus ben Aſchaffenburg⸗Sodener jod:bromhaltigen Soolquellen, gegen Haut 
rankheiten, Flechten ꝛc. ꝛc. mit Gebrauchsanmeifung bei 


C A. Kinzinger. 


— — — — — — — — — — — — 
1) Unterzeichnete beabſichtigen aus der Verlaſſenſchaft des Hayum 
rant in loco Arnftein in paſſenden Parthien folgende Beine, näm: 
ch 1834r, 18577, 18587, 1859 und eine Parthie Miichling: Weine aus 
freier Hand zu verfaufen und werben Proben an ben Faſſern verabreicht. 
2) Ale Augenftände unjeres verlchten Vaters und Schwiegervaters 
Hayum Frank von Arnjtein dürfen nur als rechtsgültige Zahlung an 
ung unterzeichnete Haupterben geleijtet werben. j 
3) Anfprüce oder richtige Forderungen an den Nachlaß des Ha yum 
Frant von Arnjtein müſſen binnen 4 Wochen geichehen, außerdem 
alle weiteren VBerbinblichfeiten an unterzeichnete Haupterben erlöjchen. 
Samuel H. Frank aus Würzburg. 
Saara Frank Wtw. aus Arnftein. 


Ein Anweſen, beitchend in einem Wohnhauje mit Gemeinderecht, 
Hofraum, angrenzenden mit Bäumen bepflangten Grasgarten, 16 Tagwerken 
der beiten Meder und Wiefen wird vom Unterzeichneten bis 15. April um 
den Preis von 3600 fl. im Ganzen zu verkaufen gejucht. 

Sternberg bei Königshofen im Grabfelde im Peomate März 1860. 

Buiivasar BReicsert. 


A — — — 
Am Mittwoch den 11. April Nachmittags '/,2 Uhr wer: 

den im Dijtr. 1 Nr. 239 auf Antrag der Erben die zur Verlaſſenſchaft der 
Frau Catharina Ickelsheimer Wtw. gehörigen Feldgrundſtücke, wie ſolche der 
in den treffenden Numern d. BI. erichtlichen ie | d. d. 1. d. Mts. 
bezeichnet find, wiederholt öffentlid) verjteigert und dazu aufslujtige, ins— 
Helonbere die am 1. Termine verbliebenen Meiftbietenden höflichit eingeladen. 
Würzburg den 31. März 1360. 

| Pas Testamentarint. 


Bekanntmachung 

Auf dem Gute Unsleben bei Neu— 

ſtadt an der fränk. Saale ſteht ein 

rothgelber 2'/sjähriger Meitftier, 

Mainländer Ablunft (zur Zucht) zum 
Verkaufe. 


Ein ordentliches Dienftmädchen 
wird auf’s Ziel geſucht. Näheres in 
der Erped. d. Bl. 


Wegen Veränderung it im 3, D. 
Nr. 17 ein Quartier nah Oftern 
ftündlich zu vermiethen. 


Im 5. D. Nr. 17 ift eine Grube 
Kubdünger und etlihe Bund alte 
Pfähle zu verkaufen. 


Ein jolivdes Mädchen, welhes 
kochen und waſchen kann, wirb ge— 
ſucht. Näh. i. d. Erp. 


Ein tüchtiger Sausknecht wird 
für einen Gaſthof erften Ranges nad) 
außerhalb geſucht. Das Nähere in 
der Erpedition. 
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Es wird ein ftarfer Junge bei 
einem Buchbinder in- die Lehre zu 
nehmen geſucht. Näh. in ber Err 


— — om 

Es wird eine geſunde ſtarke Weißt: 
perfon zur Krankenpflege ſegleih 
geſucht. Näh. in der Exp. 





— — — — — 

Ein jüngerer Commis ſucht yro 
4. Äpril d. J. eine Volontatt 
Stelle. Gefüllige Franco : Offerte 
unter Chiffre A. A. befördert die 
Erped. d. BI. 
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Todes-Anzeige 


Den”verehrten Freunden und Bekannten bringt man bie Trauerkunde, daß es Gott gefallen hat, 


geftern Montag den 2. April früh 6 Uhr, Fräule 


Margaretha Schröder, 


Kammerjungfer dabier, in ihrem 80. Lebens jahre, an einem Nervenichlag, in ein. beſſeres Leben abzurufen. 
Die feierliche Deerbigung findet Mittwoch den 4. ds. früh 9 Uhr, und der Trauergottesdienſt am 


felben Tage früh 10 Uhr in ber Pfarrkirche zu St. Peter ftatt. 





Fabriklager von Tapeten, 
affortirt in den neueſten und geſchmackvollſten Deſſins 
von Tapeten, Borduren, Dekorationen zu Salons, Pla— 
fonds, — unis, ale Arten Holz⸗, Marmor- und 
Granit⸗ Tapeten, ſowie zu Hausgängen in den verſchieden— 
artigſten Sorten empfiehlt zu den billigſten Fabrikpreiſen 

Joh. Mich. Röser junior, 

Eichhorngaffe Nr. 50. 

Tapeten⸗Reſte von 5 bis 9 Rollen werden zu bes 
deutend herabgefegten Preifen verkauft. 


Yaden-Eröffnung. 


Peinen bisherigen Kunden zeige ich ergebenft am, daß ich meinen Laden 
im Haufe des Hrn. Buttenhöfer, Domftrake, eröffnet und eine große Aus— 
wahl in Pub und Blumen vorräthig habe. Auch wird jede Beitellung ſchnell 
und billig bedient. 
J. Keupp; 
Put: und Blumen Fabrikantin. 


Ulmer Spargelfedhfer, 


Zjährige, find angelommen in 
Friederich Gicger’s 
Samenhanblung. 


Haus:Berkauf. _ 

Das nachbeſchriebene Wohnhaus im 4. Dift. Nr. 269 in der Münzs 
gaffe dabier gelegen, foll verkauft werben. 

Kaufsliebhaber können dafjelbe an Mittwodhen und Samstagen 
von Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr einfehen. 

Die näheren Bedingungen find bei dem Unterzeichneten zu an 
ſowie auch bei demſelben täglich der Steuerkatafter und Kaufbrief eingejehen 
werben können. Hierbei wird bemerkt, daß nach Umſtänden die Hälfte bes 
Kaufſchillings als ein = 40% 3 Kapital ftehen bleiben kann. 

Würzburg, den 13. März 1860, 

Im Ramen der Eigenthümer: 
Mobr, k. Rechtsanwalt, 
2. Dift. Nr. 40. 


8 6: 
Daſſelbe Sat | Beichreibung des Haufe 


zu ebener Erde: ein heizbares Zimmer, eine Küche, Holzlage u. Abtritt; 

im eriten Stode: zwei re Zimmer, eine Küche, Holzlage u. Abtritt; 

im zweiten Stode: ein großes heizbares Zimmer, eine Küche, ein klei— 
nes, gleichfalls heizbares Zimmer und einen Abtritt; 

auf dem Speicher: zwei heizbare Mezanenzimmer und einen freien Raum ; 

im Erdgeſchoß: einen waſſerfreien Keller, und iſt mit Breitziegeln ge— 
deckt, auch im guten baulichen Stand, 


Palm⸗, Stroß- nud Panamahüte 


werben jchönftens gewafchen und faconirt Dift. 2. Nr. 374 bei 


© L. Bollermann. 






Ein Lediges: Frauenzimmer ſucht 
bis 1. Mai ein unmöblirtes Zimmer 
mit Küde, wo möglich im 1. oder 
2. Diftrift. Zu erfragen in ber Exp. 
re Eee A a ———— 


Im 5. Diftrilt ift cin Haus 
mittlerer Größe mit allen Bequem: 
lichkeiten zu verkaufen. Näheres: in 
der Erpebition. 
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2 Ein junger Ockonom, welcher, & 

a die erforderlichen Kenntniffe be⸗ & 
fist, wünjcht auf einem größeren $ 
Dekonomiegute eine Stelle als 
Unterverwalter 

3 Volontair. 








— 
« 
> 
ober auch als J 
Nah. im Bureau von 
y ⁊ 


ar “ — — r * 

Ein Mädchen, weldes fodyeı 
und nähen kann und jich den häus 
lichen Arbeiten unterzieht, fucht einen 
Dienft. Näh. im 3, Diit. Nr. 305. 


Im 1.D. Nr. 342, Kühgaſſenecke, 
find Kartoffeln & Monatsflee 
an verkaufen. 





500 


Brünellen, ſüße Kirſchen, Mirabellen, 


Eatharinen- Pflaumen, 
Malaga⸗Trauben, Schalen- 


, Muscat-Datteln, Tafelfeigen, 
wandeln, div. comprimirte Gemüfe, Kräutergurfen, Gharlotten, Mired 
Billes, div. Sorten feine Senfe, englifhe Saucen, feinftes Olivenöl, 
Champignons, Morcheln, Trüffeln und Straßburger Gandleber- Pafteten 


empfichlt 
Joh. Mich. Röser junior, 
@ichborngaffe Mr. 50. 





Das Neueite in 


Damen-Kleiderjtoffen 


aller Art für Frühjahr und Sommer empfiehlt in größter Auswahl 
C»rt kiorznno. _ 


us Wege der Hülfswollitrefung werden 
itttvoch den 11. April I. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Keller des Wattfabritanten Deſſauer lagernde Weine, als: 
5 Eimer 1858: Pfülben-Riekling und 
10 Eimer 18597 Pfülben-Riekling 
unter den bei der Strichstagfahrt befannt zu gebenden Bedingungen gegen 
Baarzahlung öffentlich veriteigert. 
Würzburg den 92. März 1860. 
Königl Bezirtsgeridt. 
Seuffert. 


Bekanntmachung. 


Wegen ber ſich mehrenden Anfragen und Gejuhe um Vermittlung 
von Fafelftieren erjuchen wir biejenigen Herren Landwirthe, melde fid im 
Beſitze von bienfttauglichen Zuchtbullen befinden und biejelben verfaufen 
wollen, uns unter gefälliger Angabe des äußeriten Preifes über Alter, Abs 
ftammung, Farbe und Höhe alsbald Nachricht zugeben zu laſſen. 

Würzburg, den 24. März 1860. 

Das Kreis: Eomitd 
des lanbwirthichaftl. Vereins für Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Der 1. Vorſtand 
Fehr. v. Zuſthein. 


Fröhlich. 


Brönner, Seer. 

‚ (Revier Wachdadı.) BERN J 
Eichen⸗Stammholz⸗ Verkauf aus dem Staatswald Stöcker⸗ 
bild, Markung Nengershaufen. 

24 Holländer Eichen Rr. 1, 4, 5, 8, 9, 10, 11, 14, 15, 16, 17, 23, 24, 
2, 26, 27, 28, 29, 30, 32, 33, 34, 35, 34 werben an benjenigen abgege⸗ 
ben, der bis zum 14. April Mittags 12 Ahr auf das ganze Duans 
tum per Cubikfuß das hödite Offert an das_unterzeichnete Forstamt einſendet. 
Das Foritperfonal iſt beauftragt, die Stämme auf Verlangen zu zeigen, 
Mergentheim den 27, März 1860. 


Königlides Forfamt. 


v. Brand. u 
- Jagd: Berpachtung. 
Nachdem die diehf. Jagdpachtverhandlung vom 14. d. Mts. die land: 


gerichtliche Genehmigung nicht erhalten hat, wird bie hieſige Gemeindejagb 
auf einem Bezirk von circa 715 Tagwerken wiederholt, uud zwar num auf 
6 Jahre verpachtet, wozu Verjteigerungstermin auf 

Mittwoch den 18. April 1. 38. Nachmittags 1 Uhr 
anf hieſigen Rathhaufe anberaumt wird. 

Jagdpachtluſtige werben hiezu böflich eingeladen, 

Segniß, den 31. März 1860. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Diegel, Vorſt. . 

Die Kunft: und Seidenfärberei von Fidel Klimmer in Mil- 
a Bo fiehlt fidy im Druden und Färben aller Stoffe auf das ſchönſte 

illigſie. 

Ablage bei Frl. Rheiniſch, Grabenberg 2. Diſt. Nr. 97. 


Hechter Vortland Cement, Soblenbofer Bodenplatt 
and Litbograpbieiteine find fortwährend zu haben bei — 


Georg Friedr. Wild. 
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Ein feidener Megenfebirm blieb 
in meinem Laden jtehen und fann 
gegen Erjag ber Einrüdungsgebühr 
in Empfang genommen werden bei 

* @. Mirns. 


Ein ordentlihes Mädchen, das 
Liebe zu Kindern hat und fich allen 
häuslichen Arbeiten unterziebt, findet 
Dftern einen Dienft. Näber. in ber 
Erped. d. BI. 


Ein weißer Frauenzimmerrod 
ing zu Berluft. Man bittet den Finder 
bot en in der Erpeb. abzugeben. 


a Fe iii 

Im 4. Diftr. Nr 141, über ein 
Stiege, iſt ein abgeſchloſſenes möb» 
lirtes Zimmer jogleih zu vermietben. 
— — — —— — 7 


Ein Kegeljunge wird ejucht, 
der ſogleich eintreten kann. äh. in 
der Erpebition. 


— — 
Gebraudte Steinplatten und 
Baciteine werden zu kaufen geſucht. 
Auch find dafelbſi mehrere Zim⸗ 
mer mit Küchen auf Mai zu ver 
miethen. Näh. in ber Erp. 


Ein jehr freundlich möblirtes Zim: 
mer ift ftündlih um 4 fl. monatlig 
u vermiethen im 1. Diſtr. Mr. 
——— 


Ein Garten mit Gartenmwohnung 
ift zu vermicthen ober zu verkaufen. 
Näber. in ber Erped. 

8, 


Es ift ein fchönes, ſchwertraͤchtiges 
ift ein fchönes, ſch D sh. 


— 


Schwein zu verkaufen. 
295 hinter der Fleiſchbank. 
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Servelat-WBürfte, 


vorzüglichfter Dualität, 


Das 


in allen Größen, frifh erhalten 


J. B. König 


der Reuererfirche gegenüber. | 
Neue 


ft € 


in Bronee:, Gallerien: und Stangen: Berzierungen empfiehlt 


Dom 
Bon meinen Einkäufen 


3.B. gen ragen 
r 


Gifen- u. MetallwaarensHandlung. 


aße, im ehemaligen Panizza’s Laden. 


in Paris find 


Veberwürfe und Mantillen 


eingetroffen. 


S. nojenthal. 


Kaffe: und 


Theefervige, 


Deffertteller, Kuchen» und Brodkörbe, Compotjchalen, 


fowie fehöne 


Zafelfervice, 


das Neuefte eingetroffen bei 


Philipp Treutlein. 





Alle Sorten 
zöhren, Waſchk 


ei 
Pie Fand mit ns Vorftellplatten, Brat- 
I, Rochs und Seizungsöfen, jowie auch alle 


e. 


Sorten von Kochgeſchirr, find zu haben bei 


Spenglermeifter Gräf, 
der Fleiſchbank gegenüber. 


&mpfeblung. 


Der ergebenit Unterzeichnete empfiehlt außer jeinen Artikeln in Sieb» 


unb Holzjwaaren noch alle Sorten 


en ft 


er 


itter 


von Draht, grün und gemalt, nach jedem Maß, billigit zur geneigten 


Abnahme. ; 


Ch Raumer, 
Büttnersgaffe nähjt der Stoditiege. 


Belanntmachung. 
Freitag den 13. April I. 3. früb 10 Ubr 


wird auf dem ftäbtiichen Rathhauſe dahier das 
von circa 150 Klaftern in dem Walbbiftrifte „ 
bietenden und unter den bei der Strichstagfahrt näher 


Bebingungen öffentlich verfteigert. 
Kaufstiebhaber werben - 
ſtaͤdtiſche Waldau 

Berlangen vorzugeigen. 
rt, ben 77. März 1860. 


Ergebnik an Eichenlohrinden 
Sawebber “an ben Meift- 
ekannt werbenden 


mit dem Bemerlen biezu eingeladen, daß das 
chts⸗Perſonal beauftragt iſt, den Beitand des Holzes auf 


Der Staptmagiftrat. 
Pfeiffer. 





u Zu Marquifen und Zelten 


wird 1%,,, 175, 
3 und 1h Fuß’ br 


2 und A Fuß breite robe Leinen, ſowie 
eites ftarfes Khön empfohlen dom 


ön- t. 


Daſelbſt werden auch von allen Sorten gebleichter 


2einen einzelne Slle 


n billigſt abgegeben. 


3. s 
BE 
Der Ausschuss. 


Der Ammsehmen. 
Gafthaus zum Stern. 
Heute frifche Leberwürfte. 


Empfeblung. 

Einem gechrten Publifum, bringe 
ih zur Anzeige, dab am Mittwoch 
und Prayer N en und am 
Sonntag wieder Borlaufbrod und 
andere Bädereien, beitens zu 
baben find. 

Johann Dieterich. 


Geitern —— 4.bi8 5 Uhr wurde 
von der Mainbrücke bis zum Kauf: 
mann Ghemann ein Stocub . 
Perpendikel verloren. Der Finder 
wird gebeten, ſolchen in ber rpeb. 
gegen eine Belohnung abzugeben. 
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Ein Logis in der ſchönſten Lage 
der Stabt, Belletage, von 10 bis 
Zimmern ift bis 1. Auguft d. 8. 
zu ‘vermiethen. Das Logis e 
alle Bequemlichkeiten, weile gefordert 
werben. Näh. beim Duartier:Ber- 
miether J. wmidt, 4. Dift. Nr. 
232, Roſengaſſe. 





Ein Logis von zwei Heigbaren 
möblirten Zimmern, eine Stiege hoch, 
Sommerfeite, in der Rähe des Ju⸗ 
rg tft ftündlich zu vermi 

Naͤh. in der Erpedition. 


2 


Hamburg-Amefikanische Packetfahrt- Actien-Geselischäfl 


direct von 





a e 
en 


—— 





Pa ajüite Pr.-Cı 
Rehsthlr. SO, Beköftigung inclufive. 


Hamburg und New-York 


? vermittelft der Voſtdampfſchiffe der Geſellſchaft: 
blanmonia, Borussia, Saxohia, Bavaria d Teutonia, 
age: I. Gajüte Pr.:Ert. Rchsthlr. 150, II. Eajüte Pr..Ert. Rchsthlr. 100, Zwiſchendeck Pr.Crt. 






—* 


ne 
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Die Expeditionen finden regelmäßig am J. und 18. jeden Monats ſtatt. 
Desgleichen expedirt obige Geſellſchaft ihre rühmlichſt belannten Segelpacketſchiffe: 


am 


1. und 15. jeden Monats nach New-York, und 


am 15. April, 15. Mai, 15. Juni und 15. Juli nach Quebeck, - 


Nähere Nachricht über Fracht und Pafjage ertheilt 


August kioiten, Wm. Niilier’s Nachfolger, 


Sciffsmaller. 
Sowie die Herren Agenten: 


Hamburg, Admiralitätsftraße Nr. 37, 


Adolph Schuster in Schweinfurt. 
Carl Sieber in Würzburg. 


!! Interejjante politifche Neuigkeit!! 
FX ver Stahel'ſchen Buch⸗ und Knnſthandlung iu Würzburg iſt 
zu haben: 


Das wilde Heer in Deutſchland. 


Wie Kaifer Napoleon II. die unvereinigten Staaten von Deutſchland mit 


Fuchsfallen, Fiſchangeln, Jagdgarnen und Leimrutben fangen, ſchlachten, 

abhaͤuten, in Vierräuber:Ejlig mariniren, ſieden, an Bajonetten braten, 

eigenhändig tranjchiren und in Portionen an feine Büchjenjpanner ver: 
theilen wollte, — 

Und was der deutjche Michel trieb, Daß {fm der Schnabel fauber blieb. 
Ein humeoriftijch = jatyriiher Vexirſpiegel in Blumaner’s Manier, 
für Alle, die bineinjchauen, 

Von Dr. Mephisto. 

Eleg. broſch. mit Titelvignette. 

! Preis nur 185 fr. oder d ngr. ! 


Ein Schriftchen mit höchſt pifantem Inhalt. 


Billige leihte Sedachung! 
Die Fabrik von j 5 
Peter Be am Gaswerl in Nürnberg 
offerirt Hiemit ihre vom hohen bayr. Minifterium zur Eindedung 
—* — Fabrik: und Oekonomie-Gebäuden leichterer Conſtruktion em: 
o 
Feuerſicheren Stein⸗Dach⸗Pappen 


per Quadratfuß..& 21/, Kreuzer, 


und übernimmt auch für auswärts ganze Eindetungen unter Garantie zu 


a!/, Kreuzer per Quadratfuß. , 
rzburg bei 


Niederlage für Wü 
Brenner & Gerstle. 
Altes Zinn 
kauft zu den höchſten Preiien ü 
| Jacob Sohn. 
‚Möbel- Magazin 
Joſeph Kleinſchwmitz, Nenbaugaie, 


empfiehlt eine große Auswahl zut gearbeiteter Möbel zu den billigſten 
Preiien. Auch werden wegen Beichränttheit meiner Lofalitäten mehrere Ge: 
genftände unterm gewöhnlichen Preiſe abgegeben. 


‚Bon der Schneider'ſchen Brauerei 
bis zur Domſtraße wurde ein Her⸗ 
renbalstuch verloren. Man bittet 
dein Finder, daffelbe in der Expedi— 
tion abzugeben. 





ein Pinſcher iſt feit einigen 
Tagen Yugelaufen. Derjelbe kann ges 
gen Erſatz der Einrüdungsgebühren 
und jutterfoiten bier im Haus Nr, 
426 in Empfang genommeh werben. 

Odhfenfurt, den 2. April 1860. 


Eine ſchoͤne Auswahl gut geräuchers 
ter Winterfchinfen von 4 bis 
12 Pfund find zu haben bei 

Wurſtler Mau 
in der Marktgaſſe. 

Ladenöfinung bis Mittag 1 Uhr. 


Zunädjit bes Rennwegerthores, ber 
Gattenwirtbfchaft Göbelsichn gegen: 
über, it ein Garten, */, Morgen 
groß, mit Gartenbäuschen zu _ vers 
pachten. Nähere Auskunft 2, Diftr. 
Nr. 338. 


3 Stück Stoppelmaſchinen, 

1 großer, feuerfeſter Geldſchrank, 

leine feuerfeſte Geldkaſſe, 

1. große Aufzügmaſchine, 

find zu vertanfen bei Schtoffermeifter 
ze Friedrich Haag. 


-  Bierbranerei-Berfauf. 
In einer anmuthigen jowie frucht⸗ 
baren Gegend in der Mähe von Karl⸗ 
ftabt ift eine Wierbrauerei mit 
vealer, Gajtwirthichafts: Gerechtigkeit 
aus freier Hand zu verkaufen. 
Räh. in der Erp. d. DI. 


Die 5: Sendung neuaufglacirter 
Handſchuhe bis Nr. 8443 iſt ander 
tommen und geht im einigen en 
wieder eine ab bei E. Mobr, 
Schneidermeifter, 3. Dift. Nr. 205, 
Wohlfahrtsgaffe. 








Drud von Benitad-Maner in Würzburg. 


Würzburger 


Da Würzburger 
Stadt: und Yanb- 
bore erjcheint mit Aus- 
nahme ber Sonns umb 
hohen Feiertage tiglid, 
Nachmittags A Ubr. 

Als wäcentlice Bei: 
lagen werden Diensiag 
Donnerstag u. Samstay 
das Unterhaltungsblatt 
ErtrasKellciicnmit 
belletriftiihen In halte 
beigegeben. 


Dreizehnter 
Mittwoch den 4. April 1860. 
Neueſtes. 


Turin, 2. April. Die Kammereröffnung fand 
heute ftatt. Der König erinnerte au die vorgefallenen 
Ereigniffe, zeigte die Abtretung von Saponen und Nisza 
als ein aus Dankbarkeit nothwendiges Opfer an. Der 
König werde Fein Recht verlegen laflen. Die tirchliche 
Autorität gebrauche ihre geiitlichen Waffen, aber im zeit 
lien Intereffe werde der König die Macht zu finden 
wiffen, um bie ‚bürgerliche Freiheit umd feine Autorität 
zu erhalten, Italien fann fremden Ehrgeize nicht mehr 
offen jtehen, es fol blos ein Jtalien der taliener ſein. 


2ondon, 2. April. Ruſſel legte im Unterhaufe 
die auf Savohen bezüglichen Aftenftüde vor, darunter 
die Rüdantwort auf Thouvenels Depeiche; Ruſſel erklärt 
darin, England wolle die Schweizer Frage getrennt be: 
handeln. Rufjelbofft, Napoleon wünjche eine befriedigende 
Auseinanderjegung mit den Mächten, billigt eine etwaige 
Berufung einer Couferenz und zeigt an, daß er der 
Königin rierh, die Anneration von Toscana, Parma, 
Modena und der Romagna anzuerkennen. 


WParis, 2. April. Der „Moniteur” meldet aus 
Nizza vom gejtrigen Tage, zwei. Bataillone des 2ten 
franzöfiichen Yiniens Regiments jeien dort eingezogen und 
mit Begeijierung von der ganzen Bevölkerung empfangen 
worden; — ſei den Truppen entgegen gezogen und 
habe ihnen Blumen geitreut; alle Häufer feien mit drei 
farbigen ahnen geſchmückt geweien. (So franzsfiide 
Berichte, dagegen wäre nach einer Depelche, welche dem 
Reuter ſchen Telegrapben-Burcau in London zuging, bie 
Haltung der Bevölkerung eine gleihgültige geweſen; 
Abends hätte man Conflicte unterbrüden müjjen.) 





I, . 
Tagsneuigkeiten. 

Dis in ben jüngiten Tagen erfolgte Ernennung ei- 
nes Negimentsauditors zum Hauptmanne 1. Klaſſe in 
der Infanterie iſt eine Neuerung, welde in Militärfreis 
jen vielfach und im verfchtedeniten Sinne beiprochen wirb. 
— Die Anträge bezüglich ber feit längerer Zeit in Aus: 


ſicht geſtellten Beförderungen im militäriichen Perfonale . 


werben mit dem am 11. ds. von München abgehenden 
Kabinets⸗Kourier S. M. dem Könige in Vorlage ges 
bracht werden. — W * 

Die dreitãgige Couferenz, welche von Vertretern dev 
"heimuferfinaten in Nürnberg abgehalten , wurde, bezog 


lid, ber Rh. u. Le ‚ nicht auf die Frage wegen 
Herabjegung bez. en ber Rheingölle, ſondern 





Nr. 81. s 


Stadt- und Fandbote. 


Der Pränumerationds 
preis beträgt babier mon. 
15 fr., viertel. 45 fr, 
auswärts bei ben fol. 
Beftanjtalten monatlich 
48 £r., viertel. 54 r. 

Anferate werben vie 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wohnlicher Schrift mit 
3 Kreuzert, größere 
nadı dem Matıme Des 
rechnel. Yricfe und Wels 
der france. 


Jahrgang. . 


Iſidor. 


nur auf einen Prozeß (Stadt Frankfurt gegen Rheinufers 
ſtaaten, Rhein-Oktroh betreffend), weldder durch ein 
Auſtrãgalgericht Entſcheidung gebracht werden ſou 
Auch der bevorfichende Zufammentrin der Central: Rhein: 
Ihinfahrts-Gommujfion in Mainz gilt nur zwei beſonderen 
Gegenitänden. Der erfte betrifft die nöthigen Uferbauten, 
welche durch Erbauung der jtchenden Brücde in Mainz 
bedingt find; der andere die fünftige Ucberjiebelung ber 
Commiſſion nad) Mannheim. 


Deffentliche Sigung des Stadtmagiitfats 
Würzburg. Das Gejuh des Konrad Wallenitädter 
von hier um Aulafjung zur Meifterprobe wurde bewil- 
ligt. — Die nächtliche Beleuchtung ves Schenfhofes wurde 
für die Wintermonate bis 8 umd für die Sommermonate 
bis 10 Uhr teitgejegt. — Die Bitte der Yandesproduf: 
tenhändler Balentin Vollrath, Andreas Meter. und 

ichael Link um eine Mehlberkaufskonzeffion wurde 
genehmigt, — Die Bitte bes Friedrich Berg von hier 
um Ausſtellung eines Lizenzicheines zum Muſikmachen 
wurde auf die Dauer eines Jahres bewilligt. — Das 
Dispenfationsgejud des Bierbrausrgejellen jyranz Bru⸗ 
der von der noch fehlenden Gejellenzeit jo der #, Regie: 
rung begutaditend in Borlage gebracht werben. — 

juh um Verleihung einer Nadlercongejlion wurbe ab: 
gewieſen; desgl. brei Geſuche um Verleihung einer Wiehl 
—— — Das Geſuch des hieſigen Inſaſfen 

ohann Michael Mehel um die Lizenz zum Schlei⸗ 
jen, Silberpoliren, ſowie zum Vergolden von Silber für 
hieſige und auswärtige Gewerbämeiiter- wurde bewilligt. 
— Das Geſuch des Schönfärbers 208. Bapt. Mahler 
bahier um Vetleifung einer Eoncefftoil zum Schwarz⸗ 
färben wurde bewilligt. — Das Baugeſuch des Kauf: 
manns Martin Reichel wırrde genehmigt. — Das er— 
neuerte Gejuc eines hiefigen Garfüdners um Erthei— 
lung der Erlaubniß zur Fremdenbeherbergung wurde 
wiederholt abgewieſen. — Fan Anzeige Poſamentiers 
Wilhelm € vendurg auf Ruhendertlärung jeiner Con— 
zeſſion ſoll bem kgl. Stadtrentamte und Schatzungsamte 
mitgetheilt werden. — Das Gefuch der Pojttondufteurs: 
rau Therefta Sauer um Ertheilung einer Lizenz zum 
gootegrapßicen wurde bewilligt. — Das Sefuch des 
-ehrers Hoffmann zu Rottenbauer auf Bewilligung ter 
Verpachtung jeines realen Backrechtes wurde — 


Geſtexn entlud fi abermals ein, Gewitter, über 

wi naͤchſten Umgegend, namentlich. gegen Rimpar bin. 
biejigen iſraelitiſchen Gemeinbehaufe wurden 

bie Öfterzeit 120 bi8 130 tr, Ofterfudhen jog- Wagen), 

gebaden; auf ben Zentner gehen 5000 Stud, fohin im 


504 . 


Ganzen 650,000, welche auf einer Mafchine verfertigt 
wurden. Diejelben werben in bie weitefte Ferne geliefert, 
ſelbſt nad) Paris gingen von bier große Sendungen ab. 

Der Main, weldyer bis jegt um etwa 3 uh ge: 
fallen war, ift feit heute morgen wieder im Steigen. 

Ein Burſche ſtahl geſtern aus einem Laden 19 fl., 
wurbe aber auf der That ertappt und dem Gerichte 
übergeben. : 

Der bei bem geftrigen Feuer in der Plattners affe 
verurfachte Schaden rebuzirt ſich auf eim geringes F" s 
dungsjtüd und ijt demnach ohne allen Belang. 

Der vom ——— ur ſtettenſtrafe ver⸗ 
urtheilte Schloſſermeiſter Kaſpar Muͤller von Karlſtadt, 
der gegen jeine Verurtheilung die Nichtigkeitsbeſchwerde 
erhob und deßhalb noch im der biefigen Frohnveſt⸗ ver⸗ 
wahrt wird, veritümmelte ſich — dadurch, daß er 
von dem Abtrittsdeckel ein Stück abbrach, und ſich mit 
dem ſcharfkantigen 858 vier Finger ſeiner linken Hand 
gänzlich zermalmte, jo daß wahrjcheinlich eine Amputation 
nöthig wird. Als Motiv vermuthet man, daß berjelbe 
durch diefe Berftümmlung in's Spital gebracht zu werden 
hoffte, von mo aus ihm alsdann vielleicht die Flucht 

elänge. { 

. Münden, 2. April. Wie man bier vernimmt, 
bat Se. Mai. der König die Abficht, ſich demnächſt auf 
einige Zeit nach Baden-Baden zu begeben. 

Die zwölf alten Männer, welche zum Gedächtniß 
der Einfeßung des bi. Abendmahls auf allerh. Befehl 
gefleivet und mit Geld beſchenkt werben, und an welden 
am Gründonnerstag in ber k. Refidenz bie feierliche Fuß⸗ 
waſchung — und zwar, in Abweſenheit des Königs 
durch den Stiftspropſt Dr. Döllinger, haben zuſammen 
ein Alter von 1055 Jahren. 

Die neue in München zu erbauenbe Kaferne, wo— 
für die Kammern im vorigen Jahre bie Summe von 
600,000 votirt haben, wird demnaͤchſt in Angriff genom- 
men und iſt biefür bereits ein großartiges Areal von 
ca. 130 Tagwerken außerhalb der Stadt, gegen Nym— 
phenburg, beitimmt. Die ganze Fläche übertrifft ſelbſt 
bas Marsfeld an Größe. Auch wird ein Arm bes Ban 
Würmkanald dahin geleitet, um die Kaferne mit Waſſer 
zu verjehen. 

Deutfdland. 

Baden. Karlsrube, 2. April. Man glaubt, 
das neue Miniftertum werde eine liberale Regelung bes 
Berhältniffes zwiihen der Kirche und dem Staate auf 
dem Wege der Geſetzgebung anftreben. — Der Landtag 
bat Ferien bis nah Dftern angetreten. 

Ausland. 

Spanien, Madrid, 29. März. Die miniftes 
riellen Blätter behaupteten, daß die maroccanijche Regie 
gung fofort 100 Millionen Reale an Spanien auszäh⸗ 

werde. — Man gr daß bei der Rückkehr des 
Marſchalls DDonnell eine volljtändige Kabinetsände- 
rung ftattfinden werde. — Bon ben 1 Maun, welche 
das Spanische Heer bei dem Feldzuge im Marocco ein- 
gebüßt hat, erlagen mehr ald 12000 Mann ber: Cholera 
und anderen Krankheiten. 

rift. 


Rad f ch 

Seine Majeſtät der König haben ſich allergnäbigjt 
bewogen gefunden, dem Pfarrverweier Karl Franz zu 
Wintersbach, Log. Rothenbuch, feinem allerunterthänige 
Ren Anſuchen willfahrend, von dem Antritte der fatho- 
lichen Pfarrturatie Homburg a. M., Log. ei gi 
feld, zu entheben und dieje hiedurch neuerdings ſich ers 
Öffnende Pfründe dem Priefter Martin Debon, Studien- 
lehrer und Frühmehlejer zu Amorbad, und die kathol. 
arrkuratie Burglauer, Log. Münnerjtabt, dem Prieiter 
ohann Pfeuffer, Eooperator zu Groplangheim, Laudg. 
en. zu en ferner Ar genehmigen, daß von 


ihi 
dem w. Hrn. Biſchofe von 


ürzburg bie katholiſche 


Piarrei Gersfeld, 2: Biihofsheim, dem Priefter Pubs 
wig Hofmann, zur Zeit Verweſer dieſer Pfründe, die 
fathol. Pfarrei Birkenfeld, Log. Rothenfels, dem Priefter 
Philipp Anton Bopp, Piarrer zu Weilbach, . Amor: 
bad, die kath. Pfarrei Haufen, Log. Schweinfurt, vem 
feitherigen Verweſer derjelben, Brieite Johann Rothen» 
Fa die fathol. Pfarrei Weſtheim, Log. Haßfurt, dem 
zrieſter Gregor Balling, aut Zeit Verweſer biefer Pfründe 
die fathol. Pfarrei Steitbach, Log. Werne, dem Prie- 
fter Franz Anton ; lach, Pfarrer zu Bühler, Log. Ge: 
münpen, die farh. Pfarrei Obereßfeld, Ling. Königshofen 
dem Priefter Schajtian Wehner, z. 8: —— diefer 
Pfrünve, die tathol. Pfarrei Unterpleſchfeld, Log. Würz: 
burg r/M. dem Priejter Anton Hereth, Decan u. Pfar⸗ 
ver zu Reupelsdorf, Log. Volkach, bie kathol. Pfarrei 
Nordheim, eo. Mellrichſtadt, dem Priefter Phil, Bons 
engel, 3. 3. Verweſer diejer Pfründe, die kabol, Pfarrei 
—* %bg. Gerolzhofen, dem Prieſter Aham Kai: 

er, z. Z. Verweſer dieſer Pfrunde; die kathol. diactei 
Poppenroth, Log. Kiſſingen, dem Prieſter Wühelm Ce, 
vormaligen Pfarrer zu Burgwallbach, Log. Biſchofsheim, 
verliehen werde. 


Wien, 2. April. Bei ber u bier ftattgehabten 
8. Verloofung der öſterr. fl. 100 Looſe v. J. 1858, 
wurden nachſtehende Sauptireffer geaogen: Serie 1927 
Nr. 62 fl. 200,000. Serie 1 Nr. 67 fl. 40000. 





‚Serie 15% Nr. 1 fl. 20000 


Wien, 2. April. Bei ber heute hier ftattgehabten 
11. Berloofung der £. k. öfterr. fl. 250 Looſe v. J. 1854 
wurben nachitebende Hauptpreije gezogen: Serie 2929 
Nr. 16 fl. 170,000. Serie 182 Nr. 34 fl. 20,000. 

Srfenbericht. Frankfurt, 3. April, 

Mittags 2 Uber. Defterr. National, Bank und 
Erebitaltien jegten ihre fteigende Bewegung fort, die 
meiften andern Effekten ohne Veränderung; mit Aus: 
nahme von mitteldeutjchen Creditaltien die niedriger be= 
geben wurden. — Neue öfterr. fl. 560 Looſe ——— 
einigen Tagen ziemlich anſehnliche Beträge abgejchloffen, 
wurden heute von 7T0—701/, per 100 Gulden in neuer 
Währung 8 Tage nad Ericheinen verhandelt. Oeſterr. 
Bankactien 762. Benetianer 59'/,. National 567/,. Dejterr. 
Staatsbahn — Grebitactien 165%, Geld. Abends 
6 Uhr. In der Effektenfocietät war die Tendenz matt. 
Ereditaktien wurden, einer ſtarken Berkaufsorbre aufolge, 


zu 165 & 164%, abgegeben. National 56%, bez. 56%, 6. 
Geld-Cours vom 3. April. 

Pistelen 9 fi. 32'/, kr., die, prouss. 9 8. 571[, kr, BollL- 
10-4.-8ı. 9 a. 38— kr., Ducaten 5 fi. 291, kF, dio, almarıe 
5 4. 30— kr., 20 Frankoast. 9 8. 17\/, kr., Engi. Sovereigse 
11 4. 40— kr., Russische Imperials 9 4. 33— kr., Gold per 


Pfund fein 78, 5-Pre.-Talr. — f. — kr., Alte österr. Mr 
. rauh. Pfund & 506 gr.:30 4. — kr., Rand-20r raub. Piund 
4. — kr., Hochhalt. #ilber pr. Pi. i. 52 2. 15— kr, 


* Preussische Cansenscheine 1 fl. 45°, kr., Sächsische Cas.-Sch. 


— fl. — kr, Div. Cassomanweisung. — f. — kr, Dollars im 
Gold 2 4. 21’), kr., Wechsel auf Wien k. 3. 871, ©. 


Terminfalender für die nächfte Woche. 
Am 10. April, Birhmarkt zu Karlkapt. 

— — Modhmilige Derkeigerung des Wohnhaufes des Wih. Jung- 
tunj zu Ddfenfart Mittag 2 Uhr anf dem Maibhanje dafelbk. 
— — von — * früh 9 uhr im 

«ib, 
Am “ Rd ————— Revier Nadertegtun ſrih 
L) anfe zu Bat FunK, 
— — 8 nes Kun ianwefens mebft einem, Bärlden 
im — 4 "des 2* gi Wiesner dahier früh 
10 Uhr beim E. Bey. @er, Zimmer Rr. 18. F 


Berichtigung. In dem Gedichte „deuticher Gruß” 
im gejtrigen Bätte AR wir in ber erften Zeile ber 
legten Strophe zu verbeflern „So nehmt denn bin“ u. |. w. 
> 


Verantworifiger Rebalteur: Fr. Braub. 
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Ankündigungen 





YUntündigung 
Mit dem 10. April beginnt der. Unterricht für das Sommerſemeſter 
in der weiblichen Lehr: und Erziehungs: Anftalt der Urfulinerinnen dahier. 
Es findet eine ganze, halbe und viertels Penſion ſtatt. Das Nähere 
fagt der Profpreft, welcher im Klofter verabreicht wird. 
Würzburg, den 3, April 1860, 2 
Oberin und Convent 
des Urfſulinerkloſters. 


Dankſagung. 

Allen edlen Menſchenfreunden, ſowie insbeſondere der freiwilligen Feu⸗ 
erwehr, welche uns bei’dem am Sonntage betroffenen Unglüde jo kraftig 
beiftanden und Hülfe leifteten, als auch uns und unferer Familie mit jo 
Hiel Liebe entgegentamen, jagen wir unſeren —— und innigſten Dank. 

Möge der allmächtige Gott Jedem vor dergleichen Unglück bewahren. 


Wih Grimm wid Frau. 


&mpfeblung. 


Der ergebenit Unterzeichnete empfiehlt außer feinen Artikeln in Sieb- 
and Holzwaaren noch alle Sorten 2 
gitter 


Fenfter 


von Draht, grün und gemalt, nach jevem Maß, billigft zur geneigten 
e. 


Abnahm 
h. Raumer 
Buͤttnersgaſſe nächſt der Siochliege. 








Der Unterzeichnete läßt fein im Spittelberg liegendes Grundſtück, 
8 Morgen, wovon 3 Morgen Weinberg, das andere mit Klee beſtelit iſt, 
Mittwoch den 11. April früb Uhr im Gaſihaus zu den „drei 
Kronen“ aus freier Hand verjteigern, und wenn ein annehmbares Gebot 
fällt, wird es fogleich zugeichlagen. 


Johann Diem, Oetonom. 


Empfeblung 
Zur bevoritchenden Saijon empfehle ich eine Auswahl Herrenkleider in 
neuelter Farxon, gut und dauerhaft gearbeitet, jowie Beitellungen prompt 


und billig ausgeführt werben. 
Val. Hipfel, 
Eihhornitrake, im Haufe des Hrn. Sieber. 


Am Mittwoch den 11. April Nachmittags '/,2 Uhr wer: 

den im Diftr, 1 Nr. 239 auf Antrag der Erben die zur Verlaflenfhaft der 
rau Gatharina Ickelsheimer Wtw. gehörigen Feldgrundſſücke, wie joldye in ber 

u den treffenden Numern d. BL. erjichtlichen Eee | d. d. 1. d. Mts. 
bezeichnet find, wiederholt öffentlich verjteigert und dazu Kaufsluftige, ins- 
bejondere die am 1. Termine verbliebenen Meiſtbietenden höflichft eingeladen. 
Würzburg den 31. März 1860. 


Das Testamentariat. 
Jagd: Berpachtung. 


Nachdem die dießſ. Jagbpachtverhandlung vom 14, d. Mts. die lanb- 
gerichtliche Genehmigung nicht erhalten hat, wirb bie hiefige Gemeindejagb 
auf einem Bezirk von circa 715 Tagwerken wiederholt, uud zwar nun auf 
6 Jahre verpachtet, wozu Berfteigerungstermin auf 

Mittwoch den 18. April I. 48. Nachmittags 1 Uhr 
auf a nerke —— Keen — 

agbpachtluſtige werben hiezu eingeladen. 
— ben 31. März 1860, 6 

Die Gemeindbeverwaltung. 
Dietzel, Vorſt. 








Es werd Dutzend Bier 
ra kr br gi * geſucht. 
tab. i. d. Exped. 


50 Zentner Monatsklee ſind 
zu verkaufen. Näh. 4. D. N. 78. 


Am 1. Dift. Nr. 85 ift ein Logis 
von 5 heigbaren und 1 unbeizbares 
Be nebft übrigen Bequemlich⸗ 
eiten bis 1. Mai zu vermiethen. 


Am 3. Dift. Nr. 158 ift ein ſon— 
niges Logis von 5 ineinander gehen- 
den heizbaren Zimmern, Küche und 
jonftigen Erfordernifien bis 1. Aug. 


ober früher zu vermiethen. 
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Es wird eine gejunbe jtarfe Weibs- 
perjon zur Krankenpflege ſogleich 
geſucht. Naͤh. in ber 


Ein jüngerer Commis ſucht pro 
41. Upril d. J. eine Volontair⸗ 
Stelle. Gefällige Franco» Offerte 
unter Chiffre A. A. befördert bie 
Exped. d. DI. 


— 

Auf dem Gute Unsleben bei Neus 
ftabt an der fränt. Saale jteht ein 
rothgelber 2'/sjähriger —**— 
Mainländer Abkunft (zur Zucht) zum 
Berlaufe. 


Geftorben: 
Michael Droll, Kärner, 57 Jahre all. 








506 


y ber Grundtheilungsſache des Joſeph Rineder von Hammelburg joll 
—— — — —— —— gene — in zwei 
mieglitern zu urg und Hundsfeld, ſowie im; ilien und 
Moventien beſtehend, verkauft tee. * * 
— Zwecke werben die Termine bes öffentlichen Aufſtrichs mit 
der abung zu ee, beit der Preiswürdigkeit der Berkaufsjachen 
anzuempfehlenden Betheiligung in folgendem feftgejegt: 
i 4 Zum Verſtriche des unten näher beſchriebenen Grundvermögens in 
er Ste " 


— ammelbur 

Rontag den 16. April Nachmittags 2 Uhr 

beim koniglichen Landgerichte dahier. 
2) Zur Ausbietung des Delonomiegutes in Hundsfelb, welches nad: 

ftebend ebenfalls genauer ag wird, auf Br 

_ Dienste 7. April Nachmittags 2 Ihr 

im Gaſthauſe des Johaun Adam Rothenhöfer zu Hundsfeld. 

„3) Zur Berwerthung bes beweglichen —— in Hammelburg, wozu 

gehören ein paar ſechsjaͤhrige Pferde, 2 Kühe, Stiere, Schweine, Futter: 

und —— Dünger, Getraide, Bauereigeſchirr, eine vierſitzige ges 

deckte Chaiſe, 1807er Werne und 1859er Möſte, große und kleine in Eiſen 

gebundene Faͤſſer, Betten, Sipe⸗ und Hausrathsſachen aller Art ꝛc. auf 

Dienstag den 24. April I. Ze. : 

und den folgenden Tag jedesmal früh 8 Uhr anfangend, im Wohnhauſe 

des Joſeph Rincder. 

s Zum Verkaufe ber Mobiliargegenftände in Hunbsfeld, unter welchen 
bejonders nennenäwerth. find: 2 Kube, Schweine, Schaafe unb Lämmer, 
Bauereigeräthichaften, Futter und. Stroh, auf . \ 

j 65 den 26. April I. Is. Nachmittags 2 Uhr 
im Haufe Nr. 86 zu Hunbsfeld. 2 

Die Verfteigerung bes beweglichen Vermögens rain gegen Baar: 
ahlung, bezüglich des Grundvermögens werden die Strihsbebingungen am 
Fermine ſelbſt Befannt gegeben, und wird für legteres, namentlich das Gut 
in Hundsfeld, auch der Verkauf im Ganzen verjucht werden, 

Der Zuſchlag wird bei erreichter Tare ſofort ertheilt. , 

Auswärtige und perjönlich unbekannte Streiher haben ſich über ihre 
Zahlungsfähigfeit auszuweiſen. 

‚Endlid werden bie Gläubiger des Joſeph Rineder zur Anmelbung 


ihrer Forderungen auf den 1. Mai I. 36. früb 8 Uhr 


auf 


ensta 
unter dem Nechtönachtheile der Nichtberückſichtigung bei dem jpäteren Ber: 
fahren auber geladen. 
Hammelburg, am 30. März 1860. j 
Königlihes Yandgericht. 
Mofer. 


DU, Aff. 


A. Befchreibung ded Defonomiegutes in Hammelburg. 
Pl.⸗Nr. 532 0 Tgw. 160 Dez. Wohnhaus, Hs.Nr. 73 in der Riedexgaſſe, 
dreiftödig, im Jahre 1849 neu und maffiv gebaut, enthaltend im 
unteren Stode 3 heigbare Zimmer, große Küche, Speijelammer, 
Brennerei und Waſchhaus mit einem darin angebrachten Pump- 
brunnen und DObftvörrofen, im 2. Stockwerke 1 unheizbares Sa- 
(onzimmer, 3 heizbare Wohnzinmer, Küche, Abtritt, 2 Dienftbo- 
tenzimmer; im 3. Stodwerte 4 heizbare Wohnzimmer, 1 unheiz⸗ 
bares Garderobegimmer, Küche und 2 Gefindeituben, ſodann ge 
räumigen gegipften Getraideboben. DI 
Unter bem Haufe befinden na tee, gewölbte, geräumige Keller, 
rüdwärts aber ſind Stallungen für 14 Stüd Bieh und barüber 
Futter und Heuboden, große, maſſive Scheuer, barunter ber gan; 
zen Länge nach ein gemölbter Keller, jodann Schwe en in 
4 Abtheilungen und darüber Holzlager angebaut. A ben⸗ 
gebäude, welche den Hofraum umſchließen, find int Jahre 184 
neu aufgeführt. j B 
Sämmtliche Gebäulichkeiten, wozu nod zwei Kappesländer als 
Gemeindetheile gehören, find mit 5000 fl. aſſekurirt und tarirt 


4J 6500 fl 1* * 
PN. 642 0 Tgw. 067 Dez. J Gemüfegarten in den Weihersthorgärten, 
„ 820 „mM } Tare 170 ft. 

— 750 „ 558 „ der hinterm Kirchhof, T. 350 fl. 

e 7840 ,„ 593 „ der allda, T. 325 fl. 

„ . 170 „402 „ — „T. 2350 fl. 

„. 95880 „m „ „ am vothen Kreuz, T. 650 fi. 


Es wirb ein Enecht, welcher Oeko⸗ 
nomie gut verfteht, auf Oftern ge 
fucht ; auch eine große Auswahl ſchoͤner 
—— 7 — und 2ganz gut erhalte: 
ne x ind bi u verkaufen, 
4. D. R. 327 über dem Gserulevplape 


Es ijt ein noch 1 gem neues For⸗ 
tepiano von Martin Pfiiter im 
zum des Hrn. Dunzinger 1. Dift. 

. 402 zu verlaufen. 

Im 3, D. Nr. 207 ift eine jonnige 
Pet m von 4 Zimmern mit Küde 
und fonftigen Erforbernifjen bis erjten 
Auguft zu vermiethen. 
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Gin orventlihes Dienſtmãdchen 
wird auf Dftern gefudht. 
Näher. in ber cd. 


Ein Bett ift billig zu verkaufen. 
Näher. in ber Erped, 


orfängerftelle zu Greuſſenheim 
iſt in Erlegung gelommen. Bewerber 
ung dief 


Sehr ſchönes Gerftenftrob ft 
in Meinen und großen: Partien zu 
haben. Näh, i. d. Erp; 


Ein Mädchen, weldes mit guten 
Sum verjehen ſucht als 
dchen oder Kellnerin einen 

ienft. Näher. in ber Erpeb. 


[ 


«Nr. 1664 0 Tgw. 264 Dez. Weinber; am Gonneröberg, T 125 fl. 
- * 2085 0 p& 360 ,„ der an der Waltmühle, ©. 240 fi. 

—J ° U: Se: 1; SR u zT. 450 ft, 

20, 2 ERROR, „. am eg T. 460 Il. 

„: MSRU 0; „ am Kräutel, T. 460 fl. 

vH 6 „am See, . 400 f. 

„. 8970, 549 „ Miele am Kirchengrund, T. 535 fl. 

„ A850 „ 12 „ Fr n z. 100 4 

7) 2445 0 ’ 197 [77 7 [0 " zT. 180 . 

„ 321 „ 2% „ Pa * T. 1200 fl. 

[1 2486 0 " "643 1 r [22 123 T. 700 fl. 

BE M .  n SKräutel, T. 1300 fl. 

„ 32731 „ 44 „ Ader mit Meinberg am Hammelberg, 

„ 3240 „567 „ Wieſe allba, 

„ 32750 „162 „ „u am 

„ 3260 „273 „ Weinberg allda, E. 900 ft. 

A 2 H = AR u. mit Wicje allda, T. 40 fi, 

* * 4 er in den. Bäden), und 

„388320 "7, 86", m alloa, T 1100 fl, 

„ MO „-8%4 „ „ im Schwerinsthal, T. TO fl. 

ie) RB en. „ alla, T. 350 fi. 

„» 42130 „49 „ u alla, 110 ff. 


im Schweinstbal am SHärtleinsgru: 


berpfad, T. SO fl 


„ RE RE „. am —— T. 200 fl. 

„ u > > Weinberg in der miltleren Burg, und 

» AO 2: ; 5 allda, T. 600 fl. 

„ 4090 ,„ 2359 „ der in ber Schneid, und 

n >80 , 52 .; „ Im Seebergsfelo, T. 140 fl. > 

„» WEU ... 6; „ am Seeberg, T. 200 fl. 

„ 5390 „ 036 „  Krautfeld am Schübenpfad, T. 23 fl. 

vr 56220 3429 „ Ader im Thulbefeld, T. 300 ft, 

„ 56550 „AM „ „ allda, T, 130 fl. 

„» 56740 5. 6,8 „ am Gericht, T. 300 fl. 

» 708 0- „ 40 „ „ im Thulbefelb, T. 325 fl. 

» DISRD Tue. „ aloe, T. 500 fl. 

„ SER 2 Bd ı; „ tin ber Strut, T. 300 ft. 

„ 60 428; „, tn der Rubelsbadh, T. TOO ji. 

„ 6340 „400 ‚ allda, T. 200. 

„ MSLO 5:80 5. „ im ber Hardt an der Kärnerſtraß, 
Tare 500 fl. 

a SEEN „im Steinthal, T. 230 fl. 

— Se en 1; IE „ alda, E. 800 fl. 


B. Befchreibung des Bauerngutes in Hundofeld. 

Dasjelbe bejicht in einem einftöcfigen, in —— erbautem Wohnhauſe 
Nr. 86 mit Stall, Scheuer mit Schaafftall, Holzhalle, Schweinſtällen, welche 
die jehr geräumige Hofraite, in der auch ein Gemüsgärtchen angebracht ift, 
umgeben, in einem Gras— und ——— hinter der Scheuer, in einem 
in der Nähe des Hauſes befindlichen Keller mit Kalterhaus, ferner in vier 
ige lie Gompleren ſ. g. Huben und in walgenbem —— zuſam⸗ 
men 53 Tgw. 575 Dez. an Nedern, Wieſen, Weinbergen und Waldungen 


ausmachend. 
Befanntmachung. 


Auf Andringen eines Glänbigers wird das nachbefchriebene Grund: 
vermögen des Andreas Flammers r von Eſcherndorf 
Mittwoch den 18. April I. Irs. Nachm. 2 Uhr 
durch eine Gerichts-Gommiffion aufidem Gemeindehaufe zu Ej 
lic, verfteigert, und richtet fich die Ertheilung des ASuichlages nad) den 
mungen ber 8 9S—A01 der. Projehnovelle von 1837, dann des $ 64 


des Hypothetengefeßes. 
Beichreibung der Realitäten: 


1) Pl.eMr. 63a, 63H, Wohnhaus mit Stallung, Kalter, Keller und Küchen: 

arten, dann Teigente Gemeindetheile. PI.:Nr. 390, 567, 1584, 

625, tarirt. auf fe 
2 3054, 305 b, MWiefe und Waldung, tarirt auf 50 fl. 
» A278 und 1278, Weinberg am Scharpfen oder Schuelleins- 
4) 1578 au 511 De, einen S — taxirt auf 480 ft 
n zu 3. Weinberg, Holzweinberg, tarirt au ; 

Volta, den 29, März 1860. 
Königliches Landgericht. 
Ammersbacer, Por. 


ernborf öffent: 





4.D. Nr. 342, Kü , 
— artoffein & wonaleriee 


zu verfaufen. 


en * et, 2 
ür einen Gaſtho en Ran na 
Zu Das Nähere in 
en 
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der Erp 
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‚Hein leinene Lappen 
werden 9 Pfund in ver Gold⸗ 
leiftenfabrif, 2. D. N, 402, 
angefauft. 


3 Stüd Stoppelmaſchinen, 

1 großer, feuerfeiter Geldſchrank, 

1 Eleine feuerfejte - fie, 

* große ri ma ch foffermeift 

ind zu v cl, ermeifter 

Be edrich — 
Zunãchſt des —— der 

Gartenwirthſchaft Göbelslehn gegen: 

Bien: iſt Fr ee Morgen 

groß, mi artenbäus zu ver⸗ 

—— Nähere Auskunft & Diftr. 


Ein folives Mädchen, weldes 
kochen und wachen kann, wird ge: 
ſucht. Näh. i. db. Exp. 


Danktfagung. 
Für die bei_der Beerdigung und dem Trauergottesbienfte 
sunferer unvergeßlichen Mutter, Großmutter, Schweſter und 


Taute 
Auna Schmitt, geb. Brand, 
bewieſene Theilnahme unfern herzlichen Dauk ausiprechend, 
bitten wir für bie theure Verblichene um ehrendes Anbenten 
und für uns um jtilles Beileid. 
ürzburg, den 3. April 1860. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





An der Stahel'ſchen Buchhandlung iſt ſoeben erfchienen: 


Das Recht und die Freiheit der Kirche. 


Ein Bortrag zur Beleuchtung der Mömifchen Frage, —— von 
Dr. Fr. Hettinger. Profeſſor an der Univerſität Würzburg. Der 
Erlös eine Gabe für den bi. Bater. 44 ©. Preis 18 fr. 


Yaden-Eröffnung. 

Meinen verehrlihen Kunden zeige ich ergebenit an, "ba ich meinen bis: 
berigen Laden im Haufe des Herrn Goldarbeiter Guttenhöfer verlaflen und 
denjelben in meinem eigenen Haufe Domftraße Nr. 555 neben Hm. Gaffetier 
Klinger eröffnet habe. i 

Zugleich empfehle ich ein großes Lager in ben neueften Filz: u. Sei— 
Benbüten zu den biligften Preifen. Auch werden alte Hüte wieder au* 
ſchönſte gefärbt und faronirt, 

Hochachtungsvollſt empfiehlt ſich 

MM. Volkmuth, Hutfabrikani, 
vormals Molitor, 


ir Berren. 


Neuefte Parijer Seiden: und Phantafie-Hüte, elegante Mützen, 
Sandfchube und eine große Auswahl der moderniten Eravatten 


empfiehlt 


haufen, Diſt. 3. H8.:Nr. 276, Pl: Nr. 1540, in ber Büttnersgaife, tarirt 
auf 4500 fl., nad) Maßgabe der Beitimmungen bes $ 64 des HypeGeſetzes 
und der $$ 9S—101 der Prozch-Novelle vom Jahre 1837 und unter den 
an der Strihstagfahrt bekannt gegeben werdenden Bedingungen öffentlich 
verfteigert und werden zahlungsfähige Strihsliebbaber hiezu mit dem Ber 
merken eingelaben, dab die Beichreibung des Wohnhauſes bis zu obigem 
Termine in der dießgerichtlichen — zur Einſicht offen liegt. 
Würzburg, den 16. März 1860. 
Königl. Bezirksgericht. 
Seuffert. , 


Stengel. 


Ich erlaube mir die ergebenjte Anzeige zu machen, baß ich mein Ge: 
haft in ber Plattuersgefle wie bisher allein ortführe, und ſtets eine 
ehr große Auswahl feiner Blumen, Strobhüte, Myrthenkränze 
und jonft einjchlagende Artifel zum billigiten Breife verfaufe und bitte um 


fernere geneigte Abnahme. | 
| Anna Keupp, 
Plattnersgafje, vis & vis ber Kronen⸗Apothele. 


Dienttag den 10. April Nachmittags 1 Uhr werden im 
Pfarrhaufe zu Albertshaufen Log. Würzburg I. M. 48 baare Bezahlung 
verſtrichen: 1 leichte bedeckte Droͤſchke, ein⸗ und —— nnig zu gebrauchen, 
1 noch nener Wagen mit eifernen Achſen nebſt Zugebör, 2 Pilüge, 1 Egge, 
1 — 50 Echober Strobfeile, ſowie eine trächtige Kuh und ein 
au 8. 





Ein ſchwarzer Schleier wurde 
verloren. Man bittet ben Finder, 
jolden gegen Belohnung in der Er- 
pebition db. BI. abzugeben. 


Ein Rapital iit ganz ober * 
r. 
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Die Kunſt- und Seidenfärberei von Fidel Mlimmer in Mil 


aller Stoffe auf das ſchoͤnſte 


gert, wozu Strichsliebhaber einladet 


April früb 10 Uhr werben bei ber 
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Süße Schellfifebe, 
marinirten Mal nnd Lachs, Sardines a I’huile, 
Kräuter: Anchovis, marinirte Sprotten, Laberdan, 
bollänver Sardellen und Häringe, Bükinge zum 
Braten und Roheffen, Edamer:, — Stra⸗ 
chino⸗, Itenchateler:, Emmenthaler⸗, Limburger: 
und holländer Füßen NRahmkäs empfiehlt 


Sebastian Carl Zürn. 
Das Neueſte in Sonnenfehirmen 
empfiehlt 
MM. Wirsching. 


In Baumgärtner's Buchhandlung in Leipzig ift ſoeben erjchienen 
und dur alle Buchhandlungen, in Würzburg, namentlid; durch P. Halm’s 
Buchhandlung (Eichhoritraße 2, Diſt. Nr. 343) zu beziehen: 


Traite de Correspondance Gommerciale 


contenant des Modeles et de Formules £pistolaires pour tous les cas qui se 
presentent dans les opérations de commerce, avec des Notions Générales et 
- Particuliöres sur leur emploi euivi d’un reeueil des termes frangais et alle- 
mands les plus usites le cemmerce, 
par P. Bree ‚ 
avec des Notes allemands Ir le 
Dr. E. J. Hauschild. 
Quatrieme Edition. 
Revue avec Soin Augmentde de plusieurs Moddles d’actes commerciaux et 
d'un Chapitre contenant des annonces, 
par Ch. Hapatzuy, 
Professeur de frangais & l'institution Teichmann, à la Realschule, et 
4 la premidre Bürgerschule de Leipzig. 
-gr. 8. broch. Preis fl. 2.6 ie. 
EEE Die abermals nöthig gewordene neue Auflage ift wohl ber 
Hefte Beweis für den Werth diejes dire wæelches in Lehranftalten und 
Säulen eingeführt ift. 


Petite Bibliothöque frangaise, 


ou choix des meilleurs ouvrages de la literature moderne, & l’usage de la 
2 jeunesse, avec notes allemands et «questionnaires, 
par Mme. A. Brede, ancienne Maitresse de conserration & l'Institut 
frangais de Leipzig. 
Vol. XXIV. Abrege de l’histoire de Ponele Tom. 
Soconde &dition. 
16. broch. Preis 27 te. 


Mobiliarverfteigerung. 


In ber Verlaſſenſchaſt des verwittibten Bauern Adam Sein von Schrau: 
benbach wirb das zur Maſſe gehörige Mobiliar, worunter insbefonbere 

1 Baar Ochſen, 2 Kühe, 1 Den Kalbin, 8 Stück Yährlingshämmel, 

1 tragbares Mutterjchwein, 1 fettes Schwein, Waizen, Korn, Haber, Stroh, 

„‚ Klee, Rüben und Kartoffeln, ein eijerner Achswagen, 2 Pflüge mit 

gelchen und Egge, 1 Getraibepugmühle und anderes Bauereigefchirr 

verjchiedener Art am 
—— den 12. April I. J. Machın, 3 Uhr 
im Haufe der Adam Seins Kinder zu Schraudenbach gegen baare Zahlung 
Öffentlich verfteigert, it aahlungsfähige Strihsliebhaber eingeladen werben. 


Werneck am 29, Mär, ! 
Rönigliches Landgericht. 
Angermann. 





Fehr, U. 


Königs Bach: und Badepulver, & Schachtel 12 kr., bei 
Carl Bolzano, 








Es w &o Abenb ein 
Arznei Nrebtenkiuc von ber 
Kronen:Apothefe bis zur Ketten 
verloren. Man bittet um gefä 
Rüdgabe in der Erpebition. 
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lage: und Sommerhandſchuhe, 


für Kommunikanten weiße ꝛc., in großer Auswahl bei 
A. Welf, Schuftergafle. 
Privat-Hinder-Bewahranitalt: 


Nachdem mir vom bochlöblihen Stabtmagiftrate die Erlaubniß einer 


Privat Kinder-Bewahranftalt zu Theil geworben, erlaube ich mir, die Er- . 


Öffnung derjelben den verehrlichen Eltern mitzutheilen. | 
Aufgenommen werben Knaben und Mädchen, vom 2. bis zum 6. Lebens» 


jahre, und ift bie Hauptaufgabe meiner Anftalt, die Kleinen zur öffentlichen im 


Schule vorzubereiten. Zu diefem Behufe werden diejelben bei einer Anweſeu— 
eit von 4 Stunden Vormittags und eben Jo lange Nachmittags durch 
jpielend beigebrachten Nuterricht in allen der Altersitufe entſprechenden 
Segenftänden belehrt, ar. Gehorjam, Reinlichkeit und geregelte Thätigkeit 
gewöhnt, wobei bejonders unter einer forgjamen, liebevollen Beaufiichtigung, 
bie Erwedung eines kindlich frommen Sinnes in's Auge gefaßt werden wird, 
Die Lehrſtunden find abwechſelnd im Freien, was ſowohl zult Kräftigung 
des Körpers dient, als es auch den Unterricht den Kindern anziehender macht. 

Zur Kenntnißnahme der itäheren Bedingungen beliebe man ſich in 
meine Wohnung, 5. Dift. Nr. 93 bei Frau Wittwe Reich zu begeben, wo 
foohl die Statuten vorliegen, als aud die dem Zwecke entjprechenden ik 
Iitäten befichtigt werben Lünnen. Indem ich duty eifriges Streben ind 
bemühen werde, das Vertrauen der verehrlichen Eltern zu gewinnen, hoffe 
ich eimer recht regen Theilnahme entgegenjehen zu dürfen. 

Zugleich verbinde ich mit biefer meiner Anjtalt den befonderen Unter: 
richt in allen feinen weiblichen Handarbeiten, was namentlich den Eltern 
ſchon erwachiener Mädchen zur Notiz dienen mag. j 

Würzburg, den 28. März 1360, 

Anna Margaretha Sambeth. 


* 
Empfeblung. 

.. Zur bevorjtehenden Saifon erlaube ich mir, mein durch neue Zuſendung 
aufs reichhaltigite_affertirte Lager -von. feinen yribenfränzen für 
Eommunitanten, Blumen, Putzhäubchen u. ſ. w. bejtens zu_cmpfchlen. 
Zugleich bemerke ich dab ich eine Parthie ächt Eölniſches Waſſer zu 


ußerjt billigen Preiſen ausverkaufe. ä 
i Josepha B:aud, 
d. Dijt. vis & vis der Pfauen- Apotheke, 


VBiolinfaiten 
befter Qualität find zu haben bei 


Fr. Herold, Juftrumentenmader, 
2. Difir. Mr. 157. 


* — 
Eichenlohrinden⸗Verſteigeruug. 
Bon nachſtehenden Diſtrikten bes fürſtl. Leiningen'ſchen Forſtbezirkes 
Tauberbiſchofsheim werden 

* onnerstag den 12 Aprilel. J. Ma his +. 
—* er des Unterzeichneten ſolgende Eichenlohrinden = Anfälle 
verfleigert: 

1) vom Diftrikt großer Schölftepf ac. bei Gerchsheim: 
circa 305 Er. 2 Mjührige Rinden, 
2) vom Diftrift Langenfeld bei: Königheim: 
circa 390 Ctr. 20—4Ojährige Rinden, 
3) vom Diftrift Hohfelder Holz bei Schweinberg : 
, tirca 310 Etr. 16-—-30jährige Ninden. 

‚ Behufs der Einfichtnahme, ber inpenfchtäne, oder eiwaiger Auskunft, 
belieben ſich bie — Liebhaber für den Diſtrilt Nr. 1 an den fürſtlichen 
Unterförfter Verbas in Gerchsheim, und für bie Diftrifte 2 und 3 am die 

et auffeher Andreas und Michael Baumann in Schweinberg 
zu 


Taltberbifchofsgeim, am 31. März 1860. 
Fürſtlicher Rentbeamter 
Böhm. 








x 


— — 
SER. F E = 
Basen 5 
— 222 — 
zu = RIES 
8 sr ⸗ 
— 1 J. E 5 
5558 2 —5832 
= — oo... = 
352553* 2 2 228 
once S Es 
seHhSem 258 
oe 8'121 W) m|? 
BE — ler r-) 
en = 
Bar 5: .le:® 
sisse | @ W350 
352355 = er 
en = Bzw 
es. 25 
ER —E 
R „= 
Eu =. —8 
wg wE 5 
Bee ses (FE 
[277 “ 73 S— 
—2 22 =m5 a, 
mE - = 2 45 
Er" 2 3% 
Io» u > = = 
SELL EnE |2. 
= _ {=} = 
z.auSs =: SE 
REM o S 25 
Zu: — |52 
a 5 Fe GE 
* WB. — = 4 
Ra er 
Se It: 
ayem hi} 2 
wu u = 8 
2355 2 = S* 
65 Ak = — 
zun m . 
an * = 
BNz E ” 


Unterzeihneter empfiehlt am 
Donnerstag und Freitag Gogel- 


— Andreas Reichert. 


Ein Schweizer un ein 
Defonomiefrtecht werden fogleich 
in Dienft zu nehmen gefucht. 

Näher. in der Erped. 


Zu einer einzelnen Fe du 
wird ein folides Mädchen 
uättier zu nehmen ge: 


fucht. Mäb. in der Exped 


= Are etc ae | arte 

Es iſt eine große Finderbettftatt 
und ein Schl Fine zu verkaufen, 
Näher. im 1. D. Nr, 362 Hinter der 
Pfaffenmühle, 











Es wird eine —— iJ— von drei 
Zimmery geſucht, welche ſogleich bes 


zogen werden fant. 
Näber. in der Erped. 


Bierbrauerei⸗ Verkauf. 

In einer anmuthigen ſowie frucht⸗ 
baren Gegend in dr Wie von Karl⸗ 
ftadt ijt eine WVBierbrauerei mit 
vealer Gaifwirthichaits: Gerechtigkeit 
aus freier Hand zu verkaufen. 

Näh. in der Erp. d. BL 

„Bebraudhte Steinplatten und 
B Heine werben zu kaufen geſucht. 

Huch) find dajelbit mehrere Zim⸗ 
mer mit Küchen auf Mai zu vers 
mieten. Näh. in ber Exp. 


Drud von Bonitäs-Waner in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Sandbote. 


Da Würzburger 
©tabt: und Yanb- 
bare erſcheint mit Aus 
nahme ber Sonn- und 
hohen Feiertage täglich 
Radmittage 4 br, 

Ale wächentliche Bei: 
lagen werben Dienstag 
Donnerstag u. Samdtag 
das Unterbaltungsblatt 
Ertrasfelleifenmit 
belletriftiichem Jmbalte 
beigegeben. 





Der Pränımerationde 
yreis beträgt dahier mon. 
15 fr., wiertelj. 45 fr, 
auswärts bei den Fal. 
Poſtanſtalten monatlich 
18 fr., viertelf. 54 r. 

Anfernte erben bie 
bresipaltige Zeile aus ges 
wöhnliher Schrift mit 
3 Kreuzern, größere 
nadı dem Raume bes 
rechnet. Briefe und Gel⸗ 
der france. 


Dreizehnter Jahrgang. 
Donnerstag den 5. April 1860. Nr. 82. | Gründonnerstag. 
| ſchwerten Vergebens der Körperverlegung in eine doppelt 
Neue ft ee sr monatliche Sefänpnikitrate verurtbeilt. 


Paris, 4. April. Das „Pays“ meldet, in Tor: 
toja bei Valencia ag eiu Aufftand ausgebrochen; Gene: 
tal Ortega ſei daſelbſt mit 3000 Mann gelandet und 
babe Karl VI. zum König ‚ausgerufen. (Diejer Earl 
der VI. tit der Easn des Kronprätendenten Don Gar: 
Ios, geb. 1818 und mit der Schweſter des verlebten 
Königs von Neapel vermählt.) 


Bern, 4. April. Der Bundesrath wird ſich bei 
England mit Rüdficht af die Savoyerfrage durch einen 
u ernennenden Gejanbten vertreten lajlen. Bon ber 

Bijchen Regierung iſt eine Note an den Bundesrath 
eingelaufen, weiche der Schweiz die kräftige Unterſtutzung 
der Regierung des PringeRegenten zufichert. 


Wien, 3. April. Die Regierung joll aus Neas 
pel die oificielle Mittheilung erhalten haben, daß in feis 
nem Falle die neapolitaniihen Truppen in bas römifche 


Gebiet einrüden würden. 


Berlin, 3. April. Aus London wird_telegras 
phirt: „Der „MoringeHerald* theilt mit, bag Dane⸗ 
wmarf, eine militärifche Bejegung ber es Hol: 
ftein und Schleswig Seitens des deu * undes fũrch⸗ 
tend, Frantreich zu einer Allianz aufgefordert habe. Die 
Antwort des franzöjiihen Gouvernements habe günftig 

elautet und werde cin Offenſiv- umb Defenſiv-Allianz 
eider Länder bald Thatſache ſein. (Auch ein franzöſi⸗ 
ches Blatt theilt dieſe Nachricht, jedoch unter allen Vor— 
ehalten, mit. 





Tagsneuigkeiten. 


Durch die in der öffentl, Sipung des k. Bezirke: 
ichts Würzburg am 2, 3. unb 4. d. M. verfünbeten 
enntniffe wurden Peter Müller, EIERN von 

Neuftadt /M. und Sebafttan Schuhmann, Schneider: 
A von Haufen, von ber gegen fie erhobenen An: 
—— des Verbrechens der Körperverlegung mit 
nachgefolgtem Tode freigelprohen, bagegen Anton und 
Balthafar Göbel von Randersader wegen Vergehens des 
entfernten Verſuchs zum Vergehen bes Yagbfrevels mit 
einem öffentlichen Berweiſe beitraft und Veronika Biſchoff, 
ledig von MWinterhaufen, wegen Verbrechens bes aus- 
eten Diebſtahls im eine Ajährige —— 

dis Hofmann, Schneidermeifter dahler, wegen Vergehens 
des beionbers erjchwerten Diebſtahls in eine doppelt ge- 
ſcharfie Smonatliche Gefängnipitrafe, Michael Bänerlein, 
lediger Dienſſtnecht aus —— wegen doppelt er⸗ 


Frau Maria Anna Schmitt, Withwe bes verlebten 
Kaufmanns Bernard Schmitt dahier, hat dem Armen 
fonde zu Brüdenau eine Schenfung in baaren Eintaufend 
Gulden mit der Beſtimmung zjugewendet, daß die jähr: 
lichen Renten hievon unter bürftige und würbige Fa— 
milien oder Perfonen der Stadtgemeinde Brüdenau ver: 
theilt werben ſollen. Diefer Alt edlen Wohlthätigkeits— 
ie der Schentgeberin wird im heutigen Kreisamts- 

att von der k. Regierung Behufs chrender Anerkenns 
ung zur öffentlichen Kenntnik gebracht. 


Das Verzeichniß der in Gemäßheit der neunzehnten 
Berloofung zur Heimzahlung beitimmten Aprocentigen 
Grundrenten:-Abfsjungs-Schulobriefe, nach der Nummerns 
Folge geordnet, ift in unferer Erpedition einzufehen. 


* In ber Haustapelic des ee ift dieſes 
Jahr zum eriten Male ein hl. Grab aufgeitellt. 


(Eingefandt.) Durch das am 4. April d. J. vom 
k. Bezirksgerichte Würzburg in der Streitjache des J. F. 
Langelotb gegen Stephan Sätjchenberger, Redakteur ber 
Stechapfel dahier, wegen Ehrentränfung verfünbete Er⸗ 
fenntnik wurde aus reden; 1) Stephan Gätichen- 
berger jei der Ehrenfräntung jchuldig, deshalb 2) mit: 
einer Arreititrafe von drei Tagen und einer Gelbitrafe 
von a Gulden zu belegen, 3) derjelbe habe die ers 
wachſenen Koften zu tragen, und jei 4) gehalten, bag 
ergangene Erkenntniß in die nächite Numer bes von ihm 
herausgegebenen Blattes aufzunchmen, 


Geftern Mittag wurbe beim Räumen eines Bruns 
nens in einem ®arten vor dem Zeller Thore eine im 
Lumpen eingehülfte Kindsleiche aufgefunden, die dem 
—— nach ſchon längere Zeit darin gelegen haben 
muß. 

Schweinfurt, 4 April. Geſtern verunglückte ein 
Bamberger Schiffer mit einer Ladung Karpfen, während 
er über das obere Wehr bei der Bieiweißmühle fahren 
mollte, um durch den zweiten Arm bes Mains zu kom⸗ 
men, wobei das Fahr, eng entzwei_brady und mehrere 

re Kr beit im Fluſſe fanden. Die 

eil des Archenichifies 

mit ben Karpfen wurde gerettet: ‘Die ie waren nad) 
w. Tgbl.) 


In Nürnberg fiel am Dienstage ein Mädchen in 
die Pegnit, ein Augenge eilte zur Rettung derſelben her⸗ 
bei, wurde aber ein Opfer feiner Menfchenliebe, indem 
er jammt bem Mädchen den Tod in ben Wellen fand. 


512 a 9. 


Münden, 3. April. Ueber eine Pulver-Exploſion, 
welche am 8. v. Mts. in bem romantijhe Mühlthale 
bei Starnberg ftattfand, vernimmt man Folgendes: In 
ber dortigen Bulvermühle waren zwei Arbeiter beichäftigt, 
von der eime jich plöglich zu ber Arbeit eines 
eifernen Hammers bediente, obwohl der andere ihn anf bie 

ieraus entjtehende Gefahr aufmerkfam machte. Da deſſen 

veben nicht von Erfolg war, jo entfernte jich biejer 
rbeiter, um den Befiger in Kenntniß zu jegen. Dieſer 
eiffe mit dem Arbeiter jofort herbei, aber zu jpät, denn 
als fie bei dem Gebäude ankamen, flog diejes im die Luft. 
Der Arbeiter, welcher ohne Zweifel das Unglüd berbeis 
geführt, war augenblidlich todt, und der andere Arbeiter 
wie Herr Meier, der Beiiger der Pulvermühle, wurden 
8 ſtark verwundet, daß beide ſeitdem auch geſtorben ſind. 

b der betreffende Arbeiter das Unglück mit Abſicht her— 
beigeführt hat, wie man annehmen will, und zwar weil 
er bei einem Kafjabiebitahle im Nentamte zu Starnberg 
betheiligt gewejen fein joll, wirb ſich vielleicht aus der 
deifalls "eingeleiteten Unterjuchung ergeben. 


Mainz Unjere benachbarte Gemeinde Yaubenheim 
it in der Nacht auf den 3. von einem jchweren Brands 
unglüde heimgefucht worden. Gegen 11 Uhr war eine 

ersbrunſt entitanden, bie von einem ortanähnliden 
Sturmwinde begünftigt jo ſchnell um ſich griff, daß die 
Betroffenen faum Zeit hatten, das nadte Leben zu retten 
und in kurzer Zeit fünf Wohnhäufer jammt Scheuer u. 
N Age auf den Boden niedergebrannt waren. Yeis 
der ift bei diefem entjeglichen 2. auch der Berluft 
eines Menjchenlebens zu beklagen. Eine S4jährige Greifin, 
die an Taubheit litt, vernahm den Feuerlaͤrmi zu jpät 
und fam in den Flammen um. 


Der „Köln. 3.” wird als beitimmt berichtet: Man 
bat in Paris ein „jchwarzes Cabinet“ errichtet, welchem 
eine lange Lifte von Namen zugejtellt wurbe mit bem 
Auftrage, alle an diefelben adrejjirten Briefſchaften zu 
erbredhen, über den Inhalt Bericht zu eritatten, die ums 
beveutenden an die Norefiaten abzujenden, die bebenf- 
licheren jedoch höheren Ortes in Original vorzulegen. 
Dieje Anordnung, bie bereits jeityeiniger Zeit in Wirk: 
famkeit getreten, ift num auf alle aus dem Auslande 
einlangenden Briefe ohne Unterſchied des Domicils des 
franzöfifchen Empfängers ausgebehnt worden. 


Dresden, 3. April. Heute durchläuft die Nach⸗ 
richt von einem ſchweren Verbrechen unjere Stabt. Im 
Laufe des geftrigen Nachmittags erfrankten plöglic die 
fünf Kinder des Kanzliſten in der Staatsihulden- Bud: 
balterei, Lehmann. Der Verdacht, daß biejelben vergiftet 
worden jeien, beitätigte ji, und hat man ihren Vater, 
der Witiwer ift, gefänglich eingezogen. Zwei der Kin 
ver’ Mädchen von 2 und 4 Sahren, find geftern Abend 
noch geitorben, während bie drei älteren Knaben-von 6 
8 und. 10 Jahren, Sich im ber Diakonifjen-Anftalt auf 
dem Wege der Bellerung befinden. Die Vergiftung joll 
durch Strycdnin erfolgt jein. Bei ber — Vs. 
fand man ein gelabenes Piftol und ein jcharfes Meſſer 
in feinen Tafchen, auch machte er auf der alten Eid: 
brüce einen Verſuch, in die Elbe zu jpringen. 

In Straßburg erſcheint jeit dem eriten ein deutiches 
Blatt, unter verantwortlicher Nedaktion von Dr. Hirtz, 
benannt „Straßburger Korrejpondent für Weſt⸗ umd 
Mitteleuropa”, deflen erite vom 1. April batirte Numer 
vorliegt. der Spike dieſer Numer findet jih ein 
„eankreich mit Deutſchland“ überjchriebener und von 
r Wolfgang” unterzeichneter Leitartikel, in welchem 

ejagt wird, „es ſey Frankreichs heißeſter Wunſch, mit 

Sa fand zu geben.” Weiters kommt darin auch vor: 

Frantreich wolle ben ‚Frieden, aber ven Frieden, deſſen 

ge ig Fr feiler das Glück und das Wohlergehen freier 
er ſein.“ 


Die Sprache ift derart, dak man Grund 


‚dem Blatt bei aller an (heinenden ; iebenslieb 
—ãAx ſcharf auf die —— en j — 


Deutſchland. 


Defterreich. Nachrichten aus Wien zufolge ließ 
Graf Rechberg dem Bunbesrath anzeigen, abe ae 


„werde die Anjprüche der Schweiz auf Chablais und 


> 


aucigny, wenn jie auf einem Gongrek zur Sprache ge: 

racht werden, energifch unterftügen. Ehe 3 &. 

Öffnung ift dem franzöfifchen Botichafter Marguis du 
oujtter gemacht worben. 


Schweinf * — — 
Schweinfurt, 4 ie heutige Schranne 
iſt — reichlich befahren, ber Besteht jedoch im Al: 
gemeinen jtodenb und wenig Kaufluft vorhanden, befon- 
ders bei Waizen und Haber, welche beide Fructgattungen 
im Preiſe rg — während Korn und Gerite ziem- 
lid ben jeitherigen Preis behaupteten. Verkauft wurbe: 
Waizen von 19—22 fl. 15 kr. Korn 16 fl. 30 ir. bis 
17 fl. 30 tr, Gerjte 17—18 &; Haber 8—9 fl. 30 Er., 
Erbjen 18 fl., Linſen 20 fl., Wien 19 fl. pr. Schffl. — 
Minder jtar als die beiden letzten Märkte, it der Bich- 
marft heute betrieben, und an Maftvieh ſaſt gänzlicher 
Mangel. Haupturſache des geringen Zutriebs einiger 
maßen ift die nunmehr im Gange befindliche Saat, Die 
Preife erfuhren keinerlei Wenberung, wiewohl wenig 
Kaufluft vorhanden, Sehr bebeutend iſt ber heutige 
Schweinmarft betrieben, troß bes fait überreichlichen Zus 
triebs jedoch hohe Preiſe. Sudichmeine geringere Cats 
tung 6—8 fl., beijere Gattung 9—11 fl. per Paar. 


‚. Börfenbericht. Brrntinet, 4. April, 
Mittags 2 Uhr. Deiterr. National und Credits 
Aftien zu niedrigeren Courſen eröffnet, befferten fi im 
Laufe des Geſchaͤfts und fchlofien höher. Die andern 
Effekten ohne mwejentliche Veränderung — Neue öfterr. 
ft. 500 Looſe wurden zu 70 —* lt. Der Super⸗ 
dividend ber öjterr. Erebitaftien ijt-auf fl. 2 per Stüd 
feftgejeßt worden. Deiterr. Bantactien —. Benetianer —. 

onal 567/,. Oeſterr. Staatsbahn 234. Erebitactien 
164'/, Gelb. j 


Geld-Cours vom 4, April, 

Pistolen 9 fi. 32'/, kr., dte. prows. > 4. 571[, kr., Bell- 
10-4.-m. 9 a. 38— kr, Ducaten 5 fi. 291/, kr., die. al mare 
5 4. 201, kr., 20 Frankenst. 9 1. 17'/, kr., Engl. Sevcreigns 
11 4. 40 kr., Aunmische Imporiels 9 1..33— kr., Geld per 
Piumd fein 796, 5-Pra-Thir. — 8. — kr., Alte österr. 2er 
8 ramh. Pfand a 508 gr. 30.8. — kr., Nand-20r rauk. Pfund 

084. — kr, Hoekkalt. Bilber pr. Pi. 1. 52 @. 15— .kr, 
keime 1 4. 469, kr., Hächninche Cas.-Boh. 

[aawoinung. — a. — kr., Delta im 

I auf Wien k. 8. 87— @. 





— fi. — kr. Dir. 
Gold 2 4. 2’, kr., 


— — — — — — — — — — 
Am 11. or — et? D. 1. Rr. 124 
yädters Audr. Herald 

GruadRü 


Mpril, Lepie ern 
Bean va dca uni Beer Martuug 


bem 


Mrmrinbchaufe zu. Zell. 
_— — 1. Mintel. Im — vo Bellen 
A ee na =" 


äh Leiningen’ ‘ 
= * —— ng sche — von BWalzenbadher 
Dam eu ſtijto ⸗ Waldau m Birthah⸗ a ſe zu 


10 uhr 
Fabel Revier Haflenb je 9 Uhr 

im ae am mäden Tage früh d fr im 
-— ek va —XR und Aleforn / Hopfenſtangen frih 
10 ubr im — jr Abler in Erlendach 

eifteigerung von @ichen: und Riefern-Gtammheh, Hepiea- 
Rongen und div. Breunhelg ans ber Mewier Dechterewiulel früh 
9 Uhr im Schweinberger Horkkänsden. 


Berantwortfiger Mebatteur: Fr. Wramb. 
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AUnfündigungew 


Beim Scheiben des Herrn Wuſiklehrers Gram von | im aus 
unjerer Mitte, können wir nit umbin, ihm für feine vortrefilichen Leiftungen 
wamentli in muſikaliſcher Beziehung, und für die Sorgfalt und Pflicht: 


treue, mit der er die Jugend umfered Ortes unterrichtete, unferen innigiten 
unb herzlichiten Dank zu jagen. n 
ir * — — es — eg — neuen 
Wirkun e reiht wohl gefallen und es ihm ſtets gut gehen möge. 
e er Die danfbaren Bürger von Büttbarb. 


Die Unterzeichnete zeigt hiermit ergebenit an, daß fie ihr Geſchäft nicht 
aufgegeben, jon mit einem geprüften gar fortführen und alle 
ihr gütigft übertragenen Aufträge folid und dauerhaft beforgen wird. Einem 
geehrten Publikum ſich beitens — zeichnet 

-Würzburg, den 5. April 1860.* 

Margaretha Heanermann, 
ünchnermeiftere Wittwe 
2. Di. Nr. 136. 





ür Derre: 
Neueite Barijer Beiden: und Phantaſie-Hüte, elegante Mützen, 
Sandfchube und eine große Auswahl der modernften Grapatten 


mpftehl 
* M. Wirsching. 
Biolinfaiten 


beſter Qualität find zu haben bei 


Fr. Herold, Inſtrumentenmacher, 
2. Difir. Ar. 187. 


... Bekanntmachung. 
In der Zeit vom 27. auf den 28. [. Mts. entlamen mittelit Ginbruches 
in ein Gartenhaus neben bem jogenannten Frühlingsgarten bahier die nach: 
verzeichneten Segenitände: 1) Eine percuſſionirte Wo elflinte von kleinem 
Kaliber mit weißer runder PVifirmüde, mit braunem Riemen, jchmach mit 
Dunſtſchrot geladen, etwas geroſtet, der Schaft war von Nußbaumholz und 
am Kolben ein Schnipwerf in Form eines Drachenkopfs Das Blatt hinter 
der Schwanzſchraube iit abgebrochen und an der Stelle des Loches zum 
Auffchrauben an bem Schaft angelötbet, werth 18 fl. ;- 2) ein Kleines Puls 
verh orn von Meſſing mit aufgeſchraubtem Ladmaß, welches durch Eindruͤcken 
an der Seite etwa eine ſtarke Meſſerſpitze Pulver als Ladung gibt, werth 
1 fl.; 3) zwei Lochſãgen von denen die eine jtärker an Metall dit als die 
andere, mit Holzgriffen, 30 fr, wertb; 4) eine Meine Baumjäge auf Zug 
gefeilt, deren Blatt ſehr jchmal und der Griff rothbraun polirt war, 48 fr. 
werth; 3 eine dergleichen mit breiterem Blatte, auf Stoß gefeilt, werth 
43 fr.; 6) ein Stenimeiſen von Stahl, circa 6—$"' lang, mit einem eis 
hen und einer Nummer; 36 kr. werth; 7) ein Hammer mit Holzjtiel, werth 
36 fr.; 8) eine eiferme —* werth 36 kr.; 9) ein Zollſtab zum Zuſam⸗ 
menlegen 4 meſſend, wahrſcheinlich in der Mitte mit Meſſing reparirt, 
12 kriz 10) zwei nenaehhfiffene ganz gute Baumjcheeren, 3 fl. 30 kr. 





1; 19 eine bespleichen Meinere deren Griff von Eijen war, 1 fl. 12. 
;.12) eine begleichen größere, 1 fl. 12 Er. werth; 15) eine desgleichen 

Ihartig und öfters geihhlifien, 1 fl. werth; 14) eine Heine Rofenfcheere, frtich 
geihliften, 36 fr. wert ; 15) eine neue Burjcheere, friich gefchliffen, mit 
——— olirtem Griff, 2 fl. 42 Er. wertb; 16) ein Kleines Stemmeifen, 
effet Shiel von Kothbuchenhoiz war, 12 fr. werth; 17) beiläufig 20 Stüd 

ae, >18) eine Heine Fucheſchwanzſaͤge, am Rüden mit großen Mei: 
Ingnietew 1 fl. werth ; 19) zwei gebrauchte Handtücher, 18 kr. wertb; 20) 
eine meilingene Pfanne, 1 fl. werth. Ich erfuche um Spähe. 
Würzburg, ben 30. März 1860. 


Der III, Unterfuhungsricter am k. Bezirksgerichte: 


Sibin. 
Ein ſolider gewandter Kellner Es wirb ein Junge bei einem 
irb in eine hieſige Gaitwirtbihaft Buchbinder in die Lehre zunehmen 
gejucht. Mäher, in der Erped. geſucht. Näh. in der Ery. 


Deine Kameraden, lieber E. ME. ; 
ran bereits 10 fl. ae um , 

eine Gelbgier zu be ‚Du 
belommft dennoch 0 zu ſchon 
bekannten Preife. Sei eben jo ſtand⸗ 5 
haft wie zuerft, 


Geftern Abend wurde in biejiger 
Stabt ein fausse montre mit 
Haar verloren. Man bittet um Rüd: 
gabe in der Erper. 


Ein reinliches Mädchen, welches 
bürgerlicd; kochen fann und ſich auch 
ben Hausarbeiten ehr ‚ wird‘ 
auf Ditern in Dienft zu nehmen ger 
füht. N. i. d. Erp. 


200 fl. werben gegen hinreichliche 
Berjiherung aufzunehmen geſucht. 
Näh. in ber Erped. 


Ein im Pusmaden geübte: 
Frauenzimmer wird gelucht. Wo? 
jagt die Exped 


Mehrere Bienen ſtöck e ſind 
einzeln oder zuſammen zu verkaufen. 
näher. in der Exped. 


In der Auguftinergaffe Nr. 226 
iſt ein Logis von 3 Zimmern, Küche 
und ſonſtigen Bequemlichkeiten bis 
1. Mai zu vermiethen. 
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Es werden einige Dutzend Bier⸗ 
gen? mit Dedel zu kaufen gefucht. 
äh. i. d. Exped. 
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Süße Schellfifche, 
marinirten Mal und Lachs, Sardines a l’huile, 
Kränter-Anchovis, marinirte Sprotten, Laberdan, 

Wander Sardellen und Häringe, Bükinge zum 

aten und Roheflen, Edamer:, nn Stra: 
chino⸗ Menchateler:, Emmentbaler:, Limburger: 
und hollaͤnder ſüßen NRahmkäs empfiehlt 


Sehastian Carl Zürn. 
Servilat Würfe, 


vorzüglichfter Dualität, in allen Größen, feifh erhalten 
J. B. König h 
er. 


der Reuererfirhe gegenü 


Photographie Nahmen 
bei Brenner K& Gerstile am Marft. 


Das Rhön-De t 
a ee 
bürften und Strobteller. q 
Spalierpfäble und ſtarke La.ten von 10, 12 
und 16 Fuß Länge empfiehlt 
- - Franz Carl Philippi 
» vor dem Meutbor. 
Unjer Zager ber neueften und jeiniten y — 
Parifer Seidenbiüte, 
niederer Filz- und Phantafie-Huüte , 


in allen Farben und Qualitäten, ijt aufs reichhaltigite jortirt, und empfehle 
Ihe zu den billigften Preifen. Das Repariven und Faärben ber Hüte wird 


ſtens beiorgt. 
J. M. Wittstadt & Sohn. 


Heute Nadymittag 4 Uhr wurbe mein liebes Weib von einem gefunden 
Knaben glücklich entbunden. Dies meinen Freunden und Befannten ftatt 
jeder bejonberen Melbung. 

Würzburg, den 4, Aeril 1800. 





Benno Stolzenherg. 


ee u 

Einem verehrlichen Publikum diene zur Nachricht, daß demnächſt ein 
Lehrkurs eröffnet wird, um das Maaßnehmen, Zuſchneiden und Kleidermachen 
Binnen 3 Monaten gründlich zu erlernen. Näberes in ber Erpebition bie: 


es Blattes. 
antfagung. 
Herzlichen Dank Allen, welche durch gütige Mitwirkung bei bem am 
2. d. Mie zum Vorteile unieres Vereines jtattgehabten unter der Leitung 
des hochgeehrten Herrn Chordireftors Brand vortreffliic gelungenen Eon- 
cert betheiligten. 
ebefonbere find wir hierzu verpflichtet dem hochverehrlichen 
Vorftande und ven hochſchätzbaren Mitgliedern der Liedertafel, den ſehr 
echrien Damen, Künftlern und Dilettanten, den verehrlichen Mitgliedern 
Theater: Orchefters, nicht weniger aber auch dem edlen Bewohnern Würze 
* welche durch fo zahlreiche Theilnahme ihre Anerkennung für bie Der 
frebungen unferes Bereiues freumdlichit betheiligten. 


- Würzburg, ben 4. April 1860. 
Der Borfiand des &t. E@lifabetben:Bereins. 


Drud von Bonitad Bauer in Würzburg. 


TE —— 


BBRDEBSCRTEDERRPNER 


EAREMONER. 


Sonntag den 8. April 


Concert. 
Anfang '/,7 Uhr. 


Kiederkrans. 


Sonntag den 8. April 
musikalischeAbeudunterhaltung. 
Anfang ’/z8 Ubr. 

Der Ausschuss, 


— —XX —7 


Andachtsübungen 5 


beim Beſuche der 


heiligen Gräber 
am Charfreitag und Charſams⸗ 
tag, Gebete zur Mutter Got— 
tes und einer 


Krenzwegandadit, 
Herausgegeben von A Mlues 
ipied. Preis brod. 18, geb. © 

24, 30 unb 36 fr. 
Diefes empfeblenswertbe 
YAndachtsbüchlein iſt vor- 
a ? in der 
S tabel’ihen Bud: und 

Kunftbandlung. 
BEORPTICAN RN ,O 


— — — — — — — 
In Bersbab H6.:Rr. 105 bei 
Euro Hetterette wirb felbit ge⸗ 
bauter Mabensburger Wein 
und Moft, ver Maas von 12 bis 
36 fr, verzapft. 
om ift — ein ſelbſt gezogener 
impel zu verkaufen. 
— Johann Keller. 


— — — — — — 
Es wird eine Wohnung von drei 
Zimmer gejuct, welche jogleich bes 
sogen werben kann. 
äher. in der Erpeb. 


Fremden: Anzeige 
vom 4. April. 
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Adler, 
er Miltenberg, Kehnflamm a. Mia. 
Dr. Deifenberger, pe. — a. Remlingts 

(Bränt. H.) Me: BWrller a, Heibelberg, 
ee 

“ . Aump, RN » 
— Küt: Krobrugge a. Brrmen, 


Yung 0, Btf,, Boigt a. Hana. 
Aäylelfätter, Br. a. Hannmmer. Gerharht, 
Nechta auwalt a. Landaz. 


Pefelbanfen. Beringer m. ©, 
Weraentbeim. Düs, Outsbrfiper a. Bauretterts 
ra öl: and Kripe, Gutsbeiper &- 


Herſchel a. Hamburg, Dr vor 

’ Ay 11} t6-Bräfident » Sr. Eimer 
a v. Gedenborf m. Fam. 
m Bed, a, ‚Unterzeum. 


| (Hiezu Beilage.) 


’ 


Beilage zur. 82 des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Anlündigungen 





” 


Todes- Anzeige, 
Allen theilnehmenben Freunden und Berwandten widmen wir die jchmer liche Anzeige von dem am 


3.5. M. in Zellingen gleichzeitig erfolgten Ableben unferer innigftgeliebten 


(tern 


Joseph Vay, k. bayr. Revierförster, 


Franziska Vay, geb. Büx, aus Schmalwasser, 


und bitten um ſtille Theilnahme, 


Die tieftrauerndben Kinder: 


Empfeblung. 


Der ergebenft Unterzeichnete empfiehlt. außer feinen Artikeln in Sieb: 
und Holzwaaren noch alle Sorten 
Benftergitter 
von Draht, grün und gemalt, nad; jedem Ma, billigft zur geneigten 
Abnahme. 
Ch. Raumer 
Büttnersgaffe nächſt der Stodfliege. 


Die unterzeichneten Fiichhändler von Bamberg bringen eine Parthie 
ſchöne Karpfen hierher, welche joldhe während ver Wafttäge hier ver: 
faufen, und geben ſolche zu billigen Preijen. 

Stöcklein & Krapf. 

Den fon mehrere Jahre jo allgemein beliebten Samburger Bruft: 
zucker wie Nettigudter Citets friic), englische Früchten Bonbons 
in verichiedenen Sorten, Meid:, Gewürz, Gejundbeits-, Salep:, 
isländ. Moos, Banille-Ehocolade, Eacaomaffe, eigenes Fabri- 
fat, von bejonders feinem und. Fräftigem Geſchmade, beite Sorte Sonig 


bie Maas 1 fl. bei 
E. A. Dicecas. 


Palm-, Stroh⸗ und PBanamahüte 
werben jhönftens gewajche und facemirt Diſt. 2, Nr. 374 kei 


©. L. Bollermann. 








Die neueften 


Mantillen und Neberwürfe 


in großer Auswahl empfiehlt 
F. J. HILLER. 


Unterzeichnete erlaubt ſich beim beginnenden Frühjahr einem hoben 
Adel umd geehrten Publitum auf's neue im VBerfertigen feiner Damen: 
- und Merren:Hemden, Unterbeinfleider und Aaden ıc. 
pfehlen, und werden alle Arbeiten, welche im Weißnähen einjchlagen, jeber 
Zeit nad) neueſter Facçon Ihön und gut pafiend verfertigt, bitte baher um 
ferneren gütigen Zuſpruch. Auch nehme ich Herrnhemden zum modernifiren an, 

Wittwe Keidel, 
Ingolitabter Hof, Nro. 596. 


Das Neuefte in 
Damen-Kleideritoffen 
aller Art für Frühjahr und Sommer empfiehlt in größter Auswahl 
Carl Bolzano, 





zu em⸗ 


thchen, 
Georg, und 
Sobann Bay. 





Unterzeihneter empfiehlt am 
—— und Freitag Gogel⸗ 
opfen 
. Andreas Meinhard, 
Rädermeifter. 


Ein junger Mann, welder eine 
empfehlende correlte Hand jchreibt, 


ſucht gegen billiges Honorar hier 
Berhäftigung. Gefällige Adreſſen mit 
Nr. 60 bez. nimmt die Erpebition 
db. BI. entgegen. 
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Es wird ein Einftandsmann 
auf 6 Jahre zur Infanterie geſucht. 
Näber. in ber Exped. 


Es wirb ein ordentliches Mäbd⸗ 
chen in Monatsbienft gefucht, 
Näheres in ber Erpebition. 
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| Altes Zinn 
kauft zu. ben höchſten Preiien . 
Jacob Sohn. 
Kaffe: und Theefervice, 


Deifertteller, Kuchen- und Brodkörbe, Compotfchalen, 
fowie ſchöne 





Tafelſervice, 
das Neueſte eingetroffen bei 
Philipp Treutlein. 


Für Auswanderer. 

‚Bon 10 zu 10 Tagen zegelmäßige Er⸗ 
—— über ee un — gr — 
erpen mit Boft: und Dampfidiffen nad za 
Nerv: York & Metw:Drleand. Nähere ER! 
Auskunft bei unten verzeichneten Agenten und dem General:Agenten 


©. Krebs in Aſchaffenburg. 


©. A. Kinzinger in G. Biſchof in Rothenfels. 
Würzburg. T. Ulrich in Stabtprogelten. 
N M. Steigerwald in Acaffüg. Joh, Uehlein in Trennfurt. 
oje u. Comp. in Schweinfurt. Earl Grimm in Lohr a. M. 
BD. Müllerklein in Karlitadt. Ph. Dros in Kigingen. 
ER Schmitz in Miltenberg. Guſt. Adolf Ekarius in Schöll— 





— et} “ 


EIN 





etwolf in Amorbach. frippen. 
. B. Schaab in Kiffingen. 


Gläubigerladun 


+ 
Nachdem das k. Bezirksgericht Würzburg den — egen 
ben Tuͤnchermeiſter Jalob Schnabel von hier erkannt hat, wird in ai e 
Requifition des genannten Gerichts und wegen Geringfügigteit ber 3 
einziger Ediktstag zur Anmeldung und Nachmweifung der Forderungen, Bors 
bringung von Einreden und deren Vachweiſung, ſowie zur — auf 
Mittivoch den 18. April I. 38. Vorm. 9 Uhr 
dahier anberaumt unter dem Präjubizge des Ausichlufjes von ber Maſſe, 
— mit, ben zu pflegenden — 
m obiger Tagfahrt ſoll zugleich über die Veräußerung bed gemein: 
chuldneriſchen Vermögens Beichluß gefaßt werben, und werben * die 
nicht erflärenden Gläubiger als den von der Mehrheit. der erſchienenen 
gefaßt werdenden Beichlüffen beiftimmend erachtet werden. 


Karlftadt, am 16. März 1860. 
Königlides Landgeridt- 
Weigand. 


eoll. Weigler. 





Holzverſteigerung. 
Dienstag den 17. April Mittags 12 Uhr anfangend, wer: 
den im Gemeindewalde zu Gelhsheim unter den normalen Bedingungen 
35 Eichen, zu Holländer, Bau: und Nutzholz geeignet, 
3 Buchen, 
11 Alpen, 
19 Birken, 
1 Ahorn, 
28'/, Klafter Scheitholg, und 
1200 gemifchte Wellen, öffentlich verſtrichen. 
— Zufammenkunft ift im Schlag. Strichsliebhaber werben hiezu ein⸗ 
geläben. 
Gelchsheim, den 31. März 1860. 
Die Gemeinbeverwaltung. 
Klee, Vorftcher. 


Ein Mädchen, mit guten Zeug: 
niffen, jucht einen Pla als Stuben- 
mäbchen, bier oder auf dem Lande, 
fogleih oder auf Ziel Dftern. Näher, 
bet Fräulein Büttner, Kleider 
maderin, auf dem Sternplake, 

50 * Monatsklee ſind 
zu verlaufen. Naͤh. 5. D. N. 78. 


— —— 

Altes Eiſen, welches ſich für 

einen Schloſſer eignet, ſowie eine 

— ea 

ne ohr un tũck Jalouſie 

Läden jind zu verkaufen. - 
Näher. in der Exped. 


Ein junger Mann, welger ſchon 
längere Zeit als Kutſcher diente, 
fucht in gleicher Eigenſchaft eine 
Sielle. Naͤh. in der Erp. 


“Eine Partbie grober Mamer: 
— ſowie einige alte Oefen 
nd zu verkaufen im 2. D. Nr. A. 


Es find zwei ſtarle eiferne Achs⸗ 
wägen zu verkaufen Näh. in ber 
Erped. d. DE. zu erfragen. 


Ihcaterftraße Nr. 75 it Bis 1. 
Auguft ein Warterrelogis zu vers 


miethen. 


R Ein —— yuns . => in bie 
Lehre zu nehmen gejucht be 
ic 3. 3 Somid, 
neiderweiſter 
Eichhorngaſſe Nr. 360. 


En Schweizer un ein 
Defonomiefnecht werben ſogleich 
in Dienst zu nehmen geſucht. 

Näher. in der Erped. 


Bierbrauerei⸗Verkauf. 
In einer anmuthigen ſowie frucht⸗ 
baren Gegend in der Nähe von Karl⸗ 
ftadt ift eine Wierbrauerei mit 
realer Gaſtwirthſchafts⸗ Gerechtigkeit 
aus freier Hand zu verlaufen. 
Näh. in der Erp. d. BI. 


Gebraudte Steinplatten und 
Baditeine werben zu kaufen gefucht. 

Auch find daſelbſt mehrere Zim⸗ 
mer mit Küchen auf Mat zu vers 
miethen. Näh. in der Erp. 


Im 1. D. Nr. 342,’ Kuhgaſſenecke, 
find Kartoffeln & Mouatoklee 
zu verkaufen. 


4. Dift. Nr. 85 ift ein Logis 
uns heizbaren und 1 unheizbares 
Zimmer nebjt übrigen Bequemlid: 
keiten bis 1. Mai zu vermiethen. 


sis — Mr 

Am 3. Diſt. Nr. 158 iſt ein ſon⸗ 
niges Logis von 5 ineinander gehen⸗ 
den heizdaren Zimmern, Küche und 
ſonſtigen Erforderniſſen bis 1. Aug. 
ober Früher zu vermiethen. 


f} 











Drud von Bonitad-Wauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- 


Der Würzburger 
GStabt:s unb Yanb- 
Bote erſcheint mit Aus⸗ 
nahme der Sonn: und 
Hoden Feiertage täglich 
Nachmittags A Uhr. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werben Dienstag 
Donnerstag u. Samstag 
das Unterbaltungsblatt 
Ertrasielleifenmit 
belletritiichem In halte 
bheigegeben. 


Dreizehnter 
Freitag den 6. April 1860. 


Neueſtes. 

Wien. Wie man dem Reuter'ſchen Bureau von 

hier meldet, erben bie drei nordiſchen Höfe ſich micht 

an einem Gongrefie betheiligen, fondern auf dem gewöhns 

lichen diplomatiichen Wege dig Rechte der Schweiz wahr: 
nehmen. 





Tagsneuigleiten 
In öffentlicher appellationsgerichtliher Sigung vom 
24. März I. 3. wurde auf Berufung bes Landgerichts⸗ 
dieners Ernſt Schreiber von Marktſteft und des k. Staats⸗ 
anwalis am k. Bezirksgerichte Würzburg gegen das Er: 
kenniniß desſelben Gerichts vom 29. Oftober 1859, wo: 
durch Ernft Schreiber wegen bes fortgei ten Verbrechens 
der Verlehung der Amtspflicht zur Strafe der Dienjtes- 
entjegung und zur Traguug der ihn treffenden Koſten 
des Verfahrens verurtheilt war, welche Koſten jedoch 
wegen deſſen DBermögenslofigkeit der Staatstajje über 
wiejen wurden, dahin erfannt, daß Ernſt Schreiber von 
der gegen ihn erhobenen Anſchuldigung freigeſprochen 
mwurbe. 
Wie verlautet, fteht eine Reform des Unterrichts: 
planes der beutichen Schulen bevor. Hauptfählich Toll 
das Auswendiglernen beichränft werben. 


Das Direktorium der Hypotheken⸗ und Wechſelbank 
in Münden hat laut Betanntmachung folgenden Beichluß 
gefaht: a) fr Giro: Einlagen wird eine Gebühr von & fr. 
per mille am Schluffe jedes Semeiters erhoben, b) Giro⸗ 
Anweijungen find binnen acht Tagen vom Ausftellungs- 
tage an. zum Inkaſſo ® übergeben, nad Umfluß dieſes 
KTermines find aber 6 fr. per mille vom Produzenten 
der Anweilung zu entrichten. Beide Beitimmmngen find 
bereits in W rlamteit getreten. 

Müncner Blätter zufolge haben die HH. Gebrüber 
Ott dajelbit das bei Kilfingen gelegene Fan Bodlet 
vom Staat in Pacht genommen. ! 

Unferer thätigen Polizei gelang es gejtern, ein 

dividuum zu verhaften, das kürzlich in einem Garten 
men nicht —— Diebflahl er hatte. 

Dem Vernehmen nad) wird in näditer Woche die 
als ausgezeichnete Künftlerin bekannte Fräulein Janau⸗ 
{bed von Frankfurt auf unjerer Bühne gaſtiren. Ihre 
erſte Rolle joll die Meden von Grillparzer jein. — Die 
a der Bewerber um bie hiejige Theaterbireftion mehrt 
ich fortwährend; die Entſcheidüng muß übrigens bald 
erfolgen. 

Augsburg, 5. April. Geftern morgens wurben 
dahier auf dem großen Ererjierplage mit gezogenen Ka— 





Nr. 83. 


und Sandbote. 


Der Prännmerationes 
preis beträgt dahier mon. 
4, fr., vlertelj. 45 fr, 
A märts bei ben tgl. 
"Poftanftalten monatlid) 
18 fr, viertel. Ar 

Inſerate werden bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
wöhnliher Schrift mit 
3 Kreuzern, größere 
nadı dem Maume bes 
rechnet, Briefe und Gel⸗ 
ber france. 


’ 


Jahrgang. 
Gharfreitag. 


nonen Proben angejtellt, die dem Rufe dieſer neuen Ge: 
ihüge vollfommen entipraden. Man ſchoß ungefähr 
Schritte weit; die Sicherheit des Schufles jedoch 
ließ viel zu wünjchen übrig. 
Münden, 4 April. Wie man am f. Hofe ver: 
nimmt, befindet jih J. . H. die Frau Prinzeſſin Adal- 
bert wieder in intereffanten Umftänben. 


Demnädit wird zu München bie Verſteigerung der 
Bibliothek und des Mufeums des verftorbenen geheimen 
Rats v. Thierſch ftattfinden. Die Bibliothet beſteht 
aus einer Sammlung fat aller in Deutſchland veran- 

alteten Ausgaben der griechijchen und lateinifchen Klaſ⸗ 
ker von der Erfindung der Buchdruckertunſt bis auf bie 
neuefte Zeit, ferner aus einer jehr reichen Sammlung 
kritiſcher Schriften‘ über Altertbumsforfhung. Das Mus 
feum, aus mehr als 700 Stüd beftehend, enthält Kunft- 
dentmäler aus dem klaſſiſchen Alterthume, namentlich 
viele von Thierſch ſelbſt gelammelte Broncen und In— 
ichriften; auch das Mittelalter ift reich vertreten. 

Eine Generalverjammlung der Aftien-Gejellichaft, 
welche Eigenthümerin der von Sa nad Bad Soden 
führenden Eifenbahn tft, hat beichloflen, den Betrieb der 
Bahn, melde gar feine Rente abwirft, jondern jogar 
noch RE erheifeht, aus biejen Gründen gänzlich eins 
uftellen, Die Megierung hat früher gebrobt, ‚in einem 
— Falle die Bahn zur BVerfteigerm.g zu bringen, 
wogegen aber die Gejellichaft Proteft eingelegt hat. Man 
ift allgemein auf die Abwidelung dieſer Angelegenheit 
geipannt. 

Mainz, 4. April, Wie in der Nacht zuvor durch 
den fürdterlichen Sturm, fo wurden wir in ber verfloſſe⸗ 
nen durch gewaltigen Fenerlärm erſchreckt. Es brannte 
nämlich in dem Haufe eines Schreiners in ber Nähe bes 
Bodsthors, und nur bem energiichen Einfchreiten unſe— 
rer wackeren Feuerwehr ift es zu verdanken, daß das 

er wejentlich auf dieſes eine Haus bejchränft blieb, 

aum aber war bie letzte Sprite von der Branbflätte 
zurüdgefehrt, jo mußte ein Theil unjerer Feuerwehr von 
Neuem auf eine Branpftätte eifen, inbem gegen 8 Uhr 
Morgens die Nachricht anlangte, daß in dem benachbar= 
ten Bregenheim ein beveutendes Teuer ausgebrochen jei. 


In Drespen fand am Samstag Morgens bie 
—— eines Brubermörbers, &. J. Schuman aus 
Bärwalde bei Rabeburg ftatt. Die Erekution erfolgte 
mittelft Fallbeils. Zum eriten Male wurde hierbei nad) 
dem neuen Strafgejegbuche ftatt ver ſonſt fientlichen 
—— diejelbe innerhalb bes Hofraums be# Ge: 
richtegebäudes in Gegenwart ber dazu eingelabenen Bes 


518 


en und mit Karten zugelajfenen Zuſchauer voll 


Die erſte Glode, die auf den neuen Thurm ber bald 
vollendeten Nitolailiche in Hamburg kommt, joll Eons 
corbia heißen und mit dem Bruitbild Schiller's 43 
werden. Ein Bürger läßt dieſe Glocke auf ſeine Koſten 


gießen. 
Deutſchland. 


Bayern. Die „R. M. Ztg.“ ſchreibt: Die in 
einem Artikel der Augsburger „Allg. Ztg.” vom 3. l. M. 
enthaltene Behauptung: „Der Bundestags = Gejandte 
Bayerns jei mit dem Meferate bes kurheſſiſchen Nuss 
ſchuſſes betraut gewejen und jei dies noch,” iſt unrichtig. 
Der bayeriſche Bundestags-Gejandte ift weder jest, noch 
war er je in irgend einer Bhafe der kurheſſiſchen Vers 
faffungsangelegenbeit mit dem Meferate des kurheſſiſchen 
Ausſchufſes betraut, 

urbeffer:. Glaubwürbigen Vernehmen zufolge 
(ichreibt man dem offictellen „Dres. X.) dürfte unfere 
Verfaſſungsangelegenheit nun bald durd Erlangung: der 
Bundesgarantie zum definitiven Abjchluß Fommen, da 
die Regierung eine Revifion der Verfafjung von 1852 
in dem Umfange vorzunehmen beabjichtigt, dak fie alle 
Anträge, welche in der gemeinjamen Erklärung beider 
Kammern im Jahre 1858 gejtellt worben, bei derſelben 
berüdjichtigen will. 


Yuslann 


Frankreich. Paris, 3. April, Die Angaben des 
Londoner „Morning = Herald” über reg 
‚welche zwilchen Frankreich und Dänemark für den Abs 
ſchluß eines Offenfiv: und Defenfiv-Allianzvertrages ſtatt⸗ 
fanden, finden bier keine Beftätigung, vielmehr Wider: 
ſpruch. Die officiöfen Blätter machen aufmerkfam darauf, 
daß die feindjeligen Gejinnungen des tornjtiichen „Mor: 
ning⸗ Herald gegen gar efannt feien, Die „Patrie“ 
erachtet ſich ſogar für ermächtigt, zu erllären, daß bie 
Nachrichten, welche der „Morning = Herald vorgebracht, 
feinerlei Grund haben; fie will biclefbe ihren Lejern nur 
mittheilen, ‚um durch die Projekte, welche ein engliſches 
Zournal der Regierung des Kaiſers Napoleon unteritelle 
zu zeigen, welche Verwirrung in diefem Augenblide auf 
der andern Seite des Canals in gewifjen Kreiſen herrſche.“ 
Nicht weniger entihieden lautet die MWiderlegung im 
„Pays“; es fügt ihr am Sclufje bei: Alle, „dieſe 
Leidenschaften, alle dieſe leeren Gerüchte jind äußerſt 
lächerlich, und der „Morning-Herald‘ würde gut daran 
*7. die Schautragung der Furcht nicht ſo weit zu 
treiben.“ 

Italien. Im Arondiſſement von Nizza ſind alle 
Deputirtenwahlen Ir dem jarbiniichen Parlamente antis 
franzöfiich ausgefallen. Die Barijer „Patrie“ ift jo naiv, 
dieß dadurch erklären zu wollen, daß hie franzöfiich Ge— 
finnten ſich der Abftimmung enthalten hätten. — Aus 
Eivitavechia vom 31. März wird berichtet, daß Tags 
vorher ber päpftliche Delegat dem dortigen ſardiniſchen 
Conſul, Hrn. Frebdi, das Erequatur entzogen hat, mit 
bem Bemerken, jein Conſulat jei fortan unnöthig. 

Fred. Bern. Wir entnehmen bem „Nouv. 
raud.“, daß Oberit Ziegler das Bataillon Nr. 6 (Neuen: 
burg und die Scharfihägen Nr. 10 (Waadt) nach Genf 
gezogen hat, R , 

Spanien. Auf der jpanifchen Gejandtichaft im 
Paris ift eine Depeiche aus Madrid vom 3. eingetroffen, 
welcher zufolge General Ortega, Befehlshaber der Trup⸗ 
pen auf den balearifchen Inſeln, bei Tortoſa (am Ebro) 
Truppen ans Land geſetzt, ſich jedoch genöthigt geſehen 
hatte, von jeinen eigenen Soldaten verfolgt, die Flucht 
u ergreifen. En berricht allerwärts in Spanien 

ube. General Concha war den Empörern an der Spike 
von Truppen entgegen gefandt worden. 


Madrid, 4 April. Die von dem jungen Gene 
ral Ortega, Generalcapitän der balearifchen Inſeln, ges 
täufchten Truppen haben ſich unterworfen; jobald fie ben 
— ihres Generals einſahen lehnten fie ſich gegen 
ihn auf; es wurden aus ihrer Mitte Schüffe auf ihm 
abgefeuert; es gelang ihm zwar, fich zu flüchten; doch 
wird er ſcharf verfoigt. Drtega hatte zur Ueberſchiffung 
jeiner Truppen von den Balearen nad der fpantichen 
Küfte zwei fremde Schiffe au Marfeille miethen laſſen; 
die Gelder hatte er aus Madrid und Paris erhalten; 
die Anjtifter der Bewegung wohnen nicht in Madrid, 
Die ganze Nation ift dem mißlungenen Verſuche durch— 
aus fremd. Die Königin erhält von allen Seiten Er: 
gebenheitsadreifen und Dienjtanerbietungen. 


Türkei. Konjtantinopel, 8. März. Von 
Monaftir iſt ein Armeceorps abmarjchirt, um zwiſchen 
Montenegro und Serbien zu lagern. — Der Schn des 
Fürſten Miloſch har fich neweigert, fih nach KRonitantis 
nopel zu begeben, um bie Inveititur zu empfangen. — 
Der Gouverneur von Candien iſt verhaftet werben. — 
Die franzöfihe Gejandtichaft dringt auf die Durchfüh— 
rung ber verheißenen kirchlichen Freiheit. 


Wien, 2. April, Bei der heute hier ftattgehabten 
Serienziehung der öfterr. fl. 100 Looje wurden nach— 
jtehende Serien aezogen: 262 814 879 1279 1555 1590 
1606 1658 1737 1927 1994 23535 337 319 3865 
2373 374 3065 3606 3905 3915. 

Börfenberiht. frankfurt, 5. April. 
Mittags 2 Uhr. Oeſierr. National und Erebit- 
Aktien wurden zu höheren Courſen begeben. Elifabethen- 
Bahnakten nahmen ebenfalls einen bedeutenden Aufs 
ſchwung. Die andern Effekten bei jtillem Verkehr preig⸗ 
haltend. Neue öjterr. fl. 500 Looſe wurden von 70'z 
dis 3/, bezahlt. Deiterr. Bankactien 760. Venetianer 59'/y. 
Rational 571/,. Deiterr. Staatsbahn 239. Creditactien 
166'/, Geld. Berb. Eijenbahnact. 123. Bayer. Oſtbahn 
voll einbez. 1013/, mit 3%, Einz. 100%/,. Abends 
6 Ubr. In der Effektenfocietät wurden ölterr. Credit⸗ 
Aktien zu 166 '/, bez. u. G. National 57'/, ©. 


Geld-Cours vom 5. April. 

Pistolen 9 N. 321/, kr., dte. preuss. 9 A. 571, kr., Holl.- 
10-4.-8t. 9 &. 39— kr., Ducaten 5 fi. 291), kr., dito. al marc® 
5 1. 30%, kr., 20 Frankenst. 9 A. 171, kr., Engl. Sovereige® 
11 1. 40— kr., Bunsische Imporials 9 8. 33— kr., Gold per 
Pfund fein 794, 5-Fre.-Thir. — 8. — kr., Alte österr. Me 
pr. rauh. Pfund & 500 gr. 30 4. — kr., Rand-20r rauh. Pfund 
30. —— kr., Hochhalt, »ilber pr. Pi. t. 52 0. Ih- kr, 
Preussische Cassenscheire 1 fi. 453, kr., Nächnische Cas.-Sch. 
— 8. — kr, Dir. Cassenanweisung. — A. — kr., Dollars im 
Gold 2 0. 24", kr., Wechsel auf Wien k. 8. 87%, G. 


————__ÖÖÄÖÄ 
Terminkalender fiir die nächftie Woche. 
Am 12 April. Duplik im Goneurfe des Wirthes Job. Weiter von 

Möiblein, früh 9 Uhr heim f, Bezirkögerichte Schweinfurt, 

— — I, Griftstag im Goncurfe des Schreinermeihers Anbr. Bey 
von Sietibach, früh 8 Uhr beim f. ** Schweinfurt. 

— — 11. @riltstag im Coucurſe gegen den laß der Wittme 
Anna Mora Kraus von Beil, va 8 Ubre auf dem Ratbhins- 

l Et a 

— n —* {mm Councutſe gegen deu Nachlatßz des Bürger- 
meldere Joh aun a re 9 Uhr beim Tal 
rlegerichte Schweinfurt Zimmer Ar. 21. 

Ri. u rende ac aus deu i. Hofteller, früh d Uhr beim Tal, 
Stabirentamte, 

— — Bmwangsverfleigenumg des Wohnhanfes Di, 1. Mr. 195 ab 
im —— — — dahler, (rk 
9 be J er Rr. 7, 

Z > — ge Bohnhaut und Grundblüden Im 
—— bes .. Borft zu Kleinrinderfeld, Miltag 2 Uhr 
bem ei R 

— — ———— (Gommerzial:) and Sheithelz-Berfteigerung » 
fra 10 im Engertipen Gafthauſe zu Kiofer-Ebrad. 











Verantwortlicher Mebafteur: Fr. Bramb. 
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Ankündigungen. 


Es wird ein Auecht, welcher Deto= 

Einladung. nomie gut verſteht, auf Oſtern ger 

Das unterfertigte Comité bringt zur Kenniniß, daß die IV. Wander- ſucht —— eine große Auswahl ſchoͤner 

verfammlung Saberticher Landwirthe am Obitbäumchen und 2 ganz gut erhalte 

Montag den 23. und Donnerstag den 24. Mai db. J. ne Stiegen ſind billig zu verkaufen. 

in Banreuth abgehalten wird. 4. D. N. 327 über dem Exerzierplatze 
ur Beiprechung find nachitehende Fragen beitimmt: außerhalb des Sanberthores. 


die Bewäflerungs: und Entwälferungs:Unternehmungen zum Zwecke —u— aete —— 
der Bodenkultur betr., ſchon größere desfallſige Unternehmungen durch verftehen —— * m eichäftige 
Bildung von Genoſſenſchaften ſtattgeſunden, und welche Rejultate 3 6 werben jebodh bfoß folde 
wurden erzielt? oder wenn dergleichen größere Unternehmungen nod) b erhefichti t an Ckunere Tante 
nicht ing Lesen getreten jind, worinnen lag ber Grund und wie .* 1 id) verbür * 

er entgegenftehenden Hinderniffe am zwedmäßigften zu ber d Das Nähere 2. D. Gr 402 von 

2) Beitehen in Oberfranten bejtimmte fogenannte Landvieh-Racen und 812 Uhr Vormittags zu erfragen. 
welche? Iſt zu ihrer Erhaltung und Vereblung der Weg der Anzucht : - 
oder jener der Kreugung vorzuziehen und im legteren alle, melde Buchs tft zu verkaufen in ber 
Nmdviehftämme eignen ſich nad bisheriger Erfahrung am beften zur Sanderjtraße Nr. 251. 

Grundlage der Veredlung? RE 

3) lt zur Förderung der Fandwirthichaft in Bayern eine Revifion umd ———— 

mgeftaltung unjeres landwirthſchaftlichen Vereinsweſen wünſchens— Auf dem Gute Unsleben bei Neu⸗ 
werth und im Bejaungsfalle — in welcher Art und Weiſe? ſtadt an der fränf. Saale ſieht ein 

4) Können die landwirthſchaftlichen Brennereien in Bayern mit denen rothgefber 2'/sjähriger Meititier, 
in Preußen, Sachſen und Thüringen concurriren und was ijtnöthig Mainländer Abfunft (zur Zucht) zum 
um den Betrieb derfelben in Bayern zu ſchützen und zu heben? Verkaufe. 

5) Welche Kleearten haben jich feither in Oberfranken nah Verſchieden -·— — — — 
beit des Bodens als bie —— erwieſen, und welde Er- Es wird ein verläſſiger Garten- 
fahrungen hat man bier wie überhaupt in Bayern, insbejondere beim arbeiter für einen größeren Garten, 
Anbau des Intarnatllees (trifolium incarnatum) gemacht ? zu ftändiger Arbeit, mit Wohnung 


1) Haben in Oberfranten in ih bes Gefeßed vom 28. Mat 1852, 





Die Berathung bdiefer Fragen findet an den Vormittagen ber genann: daſelbſt, gejucht, Näheres bei Com— 
ten beiden Zage jedesmal früh 9 Uhr beginnend, ftatt. Die Nadmittage miſſionär Gutbrod am Martt. 
werden zu landbwirthichaftlichen Ercurfionen verwendet. — 

Der Magiſtrat Bayreuths hat ſich freundlichſt bereit erklärt für Woh— 
nungsausmittlung Sorge zu tragen, weßhalb ſich dieſerhalb einige Tage 





äh. in der 


2 ; ES 
e 3 EEE 
vorher an bas mitunterzeichnete Comitd: Mitglied, Bürgermeifter Dilchert Dr alas 
dahier, gewendet werben wolle. = 5:2 E| 8 
Bayreuth dem 2. April 4860. = 8 & s7s 
eiherr von Notenhan auf Ereichehof, Borftand. * 2* 38 
reiherr von Guttenberg auf Weiſendorf. 2.02 = =sE 
—— Dilchert, Bürgermeifter in Bayreuth. Fr = Ei 52 
Gutsbejiger von Sichart auf Hofeck. & 85 3 5 |&85 
Gutsbejiger Martins auf Leimershof. = 32: 2 2 |8E8 
Day von Nedwik auf Schmöl;z. u FE 5* 2255 
utspächter Hoffmann von Buttenheim. 5 83 Fe B:?, 
Unfer Lager der neueiten und feinjten 3 —F er 5 LE ; 
2 7 ” z BEE m. 553. 
Barifer Seideuhit:, ER ® 5352 
* > au mu 
niederer Filz- und Phantafie-Hüte, n mes $ zas 
in allen Farben und Qualitäten, iſt aufs reichhaltigſie jortirt, und empfehle ‘SZ 2 * * 5 
—— J— * billigften Preifen. ¶ Das Repariren und Farben der Hüte wird? = 28”, = nu” 
ens beiorat. = Eu» Te“ 
* * — au 8 
J. M. Wittstadt & Sohn. -& #326®  |E®r 
Am Freitag den 13. April Nachmittags 7,2 Uhr werden &£ 55 ⸗ SE», 
im Dijtr. 3. Nro.. 29, obere Kettengafe, mehrere zum Nachlaffe ver Jrau © 4 3 s * —5— 
Gerichtsarzts-Wittwe Urſula Weigand gehörige Mobilien, 3. B. Kanape's, E e „sE * 
polirte und lackirte Tiſche, Bettitätten, Kleiderſchränte, ein Rococo⸗Spiegel 2 3s5788 E£T 
nebſt Tiihchen mit Marmorplatte ıc. öffentlich verfteigert und Kaufsluftige S 8 E58 — Er 
biezu geziemend eingelaben. Er: 222 8 
Das Testamentariat., Ei: E35 =82 
— nn nn — ne ——— — Fr 
Der Unterzeichnete läßt fein im Spittelderg liegendes Grundftüd, * * 33 
—5* wyben 3 Morgen Weinberg, das andere mit Klee beftellt if, 3 EB de 


tttwoch den 11. April früb 9 br im Gafthaus zu den „drei 
Kronen“ aus freier Hand verjteigern, und wenn eim annehmbares Gebot Eine tragende Schubkuh ift zu 


fällt, wird es ſogleich zugeichlagen. verlaufen. Büttnersgafje, 3. Diftr, 
Johann Diem, Oekonom. Nr. 313. ” 
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Der feäntifche Gartenbau Berein 


Yat ſich wegen der bisherigen ungünftigen Witterung genöthigt geiehen, 
die auf u db. 38. in der meuen ftäbtifchen Schrannenhalle an- 
beraumte Blumen: Ausftelung auf den 2. April zu verlegen. 

Der Vereins- Aussciuss. 


 Hambels-Lchr-Juftitut in Ausbach. 


Der Lehrkurfus an meiner Anitalt für das Lommende Sommer-Semeiter 
wird am 24. April eröffnet. Der Unterricht verbreitet ſich über die Ele. 
wmentarfächer, jämmtlihe Faufmännifche Wiffenfcbaften und neu: 
ere (franzöfifche, englifche und italienische) Sprachen. Zur 
—— von Penſionären iſt in meinem Hauſe die geeignete Vorſorge 
roffen 
e Einige meiner Zöglinge können gleichzeitig in mein Gejchäft als Lehr: 
linge eintreten und erhalten dann bei ihrem Austritte nach vorſchrifts— 
mäßiger, vor bem Vorftande des Handelsgremiums eg Ai Prüfung das 
geieslich erforderliche Lehrzeugniß, wobei ich mir zu bemerken erlaube, 
aß bisher die meilten auf diefe Weiſe bei mir Ausgetretenen die Note: 
vorzüglich befünigt erhielten. 
äheres über meine Anftalt ift aus meinem Profpelte zu erjehen, ben 
ich auf Verlaugen bereitwilligit einjenbe. 


Gabriel Kitzinger, 


Inftituts-Vorjtand. 


Friſche Schellfifehe und Seedorfche 


bente angefommen bei 


| Gg. Jos. Mohr. 
Yaden-Eröffnumg. 


Meinen verehrlihen Kunden zeige ich ergebenjt an, daß ich meinen Laden 
im Hauje des Herrn Goldarbeiter Suttenböter verlafjen und benjelben in 
meinem eigenen Haufe Domftraße Nr. 565 neben Hrn. Gaffetier Klinger 
eröffnet habe, 
Zugleich empfehle ich mein großes fortirtes Lager in den neueſten und 
85 Pariſer und Münchener idenbütn, niedere Filz: und 
bantafiebüte in allen Farben und Qualitäten zu den billigiten Prei- 
fen. Auch werden alte Hüte auf bas jchönfte gefärbt und faconirt. 
Hochachtungsvollſt empfiehlt fich 
M. Volkmuth, Hutfabritant, 
vormals Molitor. 
Frühjahr empfiehlt Unterzeichneter jein Lager in Serren⸗ 
rägen, eine große Auswahl von 
Muftern zu Außerft 


Franz Sander, 
Kleidermagazin zunächft dem Wittelöbacherhof 
neben der alten Hauptwache. 


Praktiſches Mafirpulver. Die vorzüglichite Seife für Selbfira- 
firende à Schachtel 12 Fr. bei 
Carl Beolizane. 


Die unterzeichneten Flihhändler von Bamberg bringen eine Barthie 
ſchöne Karpfen hierher, melde ſolche während ber Faſttäge —* 
wis & vis dem Reichsapfel verkaufen, und geben ſolche das Pfund um 16 fr, 


Stöcklein & Krapf. 


Künftigen Mittwoch den 11. I. Mits, Vormittags 11 Uhr 
wird in der Fgl. Hofreitichule dahier ein ſchönes Meitpferd, Stute, Apfel: 
—— 15 Fauſt 27%, Zoll rh. groß, 6 Jahre alt, gegen Baarzahlung 

fertig verjtrichen, was Strichsliebhabern hiemit zur Kenntniß gebracht 
wird. 





Für das 

kleidern, ſowle jhöne Hemden und 

186 n und Eravatten nad den neueften 
Ligen Preiſen. 


Due vom Bonitad-Mauer in Wirkung, 


CASINO. 
Dienstag den 10, April 
Geseilschaftsahend 

für Herren. 


ü 
Anfang 8 Uhr. 


Montag ven 2 April kam 
bei dem Elifabethen-Concert 
eine fhwarze geftidte Hulle 
mit rothen Bändern abhan- 
ven. Man bittet um Rüd- 
gabe in ver Erpebition. 


Notiz für den hohen Adel. 
Ein — Nechts⸗ 
praktikant aus Bayern, 
— mehreren Jahren als 
dvokatenconeipient beſchaͤf⸗ 


tigt, iſt bereit, in adelige 
Prbatife ju ‚treten und 

er vesfallfigen hohen An- 
erbietungen entgegen. Näh. 
in der Erpev. d. BI. 


Geftern verlor ein Mädchen einen 
YHermel und bittet, denjelben 
in der Erpebition zurũckzugebeu. 


Ein Ainderfragen wurbe ge 
funden. Näbher. in der Erpeb. 


Friſche Oſterkuchen (Magen 
ind zu haben im 3. Diſtr. Nr. 
guftinergafle. 
n der Urfulinergaffe N. 198 
ein großes Varterre Lofal 
mit Mitbenugung eines ge 
räumigen Hofes, ald Werk: 
—— eeignet, auf den erſten 
zu vermiethen. 


meinem Hauſe Domſtraße 3. D. 
Nr. 176 ift auf 1. Auguft 1860 Fol- 
genbes zu vermiethen: 

a) der obere Stod, beſtehend aus 
einem großen Salon, ſechs heiz- 
baren Zimmern, einer Kuͤche, 
Er Abtritten und einem großen 

orplatz 


e; 
b) unter dem Dachraum brei Man- 
farben und ein großer Boben ; 
e) Barterre, — Kellerab⸗ 
theilung, Waſchhaus, Brunnen 
und Regenwaſſer. 
ierzu kann noch gegeben werben: 


im untern ‚ein großer 
Salon und zwei heizbare Zim- 
mer, dann 


e) len * vier Pferde und 
Chaiſenremiſe. 
Bart Mayer. 
— — — — — — — 


Es find zwei ſtarke eiferne Achs⸗ 
wägen 4 verkaufen Näh. in ber 
Erped. d. BI. zu erfragen. 


—— 


[4 


Würzburger Stadt- und Sandbote. 


Da Bürzburger 
Stadt: und Lanb- 
bare eriheint mit Aus · 
nahme der Sonn: un 
Hohen Feiertage täglich 
Radmittags 4 Ubr- 

Als wöchentliche Ber 
lagen werden Dienstag 
Donnerstag u. Samstag 
bas Interhaltungsblatt 





Der Pränumerations- 
preig beträgt babier mon. 
15 fr., viertelj. 45 fr, 
auswärts bei ben fol. 
Toftanftalten monatlich 
18 fr, viertelj. 54 tr. 

Anferate werden bie 
breifpaltige Zeile aus ger 
mwöhnlicher Schrift mit 
3 Kreuzern, größere 
nach dem Raume bes 


nn rechnet. Briefch und Gel· 
beigegeben. —— der franco. 
Dreizehnter Jahrgang. 
Samstag den 7. April 1860. Nr. 84. Gharjamstag. 


Neueftes. 

Neapel, 4. April. Aufftändiiche haben bie 

Truppen in Palermo angegriffen. Die Soldaten ſchlu⸗ 

gen die Aufftändiichen tapfer zurüd; viele der Aufftäns 

—* wurden getoͤdtet. Die Bevölkerung hat ſich nicht 
— Z—— 





ars — —— — 
affenburg. An öffentlicher appellationsge— 
richtlicher Sißung Ba —F 1. 3. wurde auf de 
rufung bes lebigen —— erdinand Huth von Un⸗ 
terleinach gegen das Erkenntnik des Igl. Bezirksgerichts 
—— vom 13. Febr. 1. Irs. welches denſelben we- 
gen Verbrechens des ausgezeichneten Betrugs 2. Grades 
durch Privaturfundenfälichung zum Nachtheile des Schuh⸗ 
macpermeiftere Joh. Franz von Unterleinah unter Ein- 
rechnung ber ihın durch Erfenntniß des k. Bezirtsgerichts 
Würzburg vom 18. Aug. 1859 zuertannten Sjährigen 
Arbeitshausitrafe nunmehr zu eimer Arbeitshausitrafe 
von 8 Jahren, wovon jeboch die vom 25. Aug. 1859 bis 
18. Jan. 1860 bereits erftandene Strafzeit in Abzug zu 
tommen hat, verurtheilt hatte, dahin erfannt, daß Ferd. 
we von ver gegen ihn erhobenen Anjchulbigung des 
rbrechens des ausgezeichneten Betrugs 2. Grades durch 
vaturfundenfälichung, zum Nachtheile des Schuhma- 
meifters J. Franz von Unterleinach, freigeiprochen wurde, 

Dem Nürnberger Eorreip. jchreibt man aus Mün- 

hen: Die Kommiſſion, welche vor einiger Zeit unter 
dem Borjige des fgl. Staatömintiters ber Finanzen zu 
dem Zwecke niebergefeßt wurde, um Borjchläge zur Bers 
einfahung ber Finanzverwaltung zu machen, Hat nad) 
eingehender Berathung eine Reihe von Anträgen be 
Hloffen. Mehrere derſelben beziehen ſich auf die Ge— 
Käftsführung der mit dem Staatsſchuldenweſen betrau- 
ten Behörden, und es joll in biejer Hinſicht verichiede- 
nen von ben Kammern Tundaegebenen Wuͤnſchen ent- 
ſprochen worden fein. 

Um bie Bewaffnung unjerer Infanterie mit neuen 

pm Gewehren ſo jchleunig als moͤglich durchzu⸗ 
übren, hat unſere Kriegsverwaltung mit einer Lütticher 
Waffenfabrit Verträge auf eine bedeutende Lieferung von 
zen — nach Podewils Syſteme abgeſchloſ⸗ 
en und ſoll dieſe Lieferung 10,000 Stüd betragen. 

Die vor einiger Zeit gehegte Mbjicht, daß im Spät: 
ommer db, J. wieder größere Truppenübungen ftattfin- 
en jollten, ſcheint aus finanziellen Gründen aufgegeben 

zu fein, da feineriei Borkehrungen getroffen ‚werben, 
* auf das Abhalten von Uebungẽlagern ſchließen 
aſſen; zudem ift bereits angeorbnet, daß die Herbitinfpef- 


tionen Seitens der Generale in ben betreffenden Garni- 
fonsorten vorgenommen werben. 

Aus Münden wird berichtet: Das in den jüngften 
Jahren beliebte Verfahren be üglic der Gumnalialabjo- 
tutorien mitteljt Scriptionen \, als zu zeitraubend und 
den eigentlichen Zweck einer wahr hen Controle ver: 
— wieder aufhören und die rdigleit zum Ueber⸗ 
tritte am die Univerfität wieder wie früher lediglich durch 
ben errath nach ftattgehabter mündlicher und jchrift- 
licher fußprüfung feltgeitellt werden. Aud in Sin: 
ficht auf das Lehrfach der Geſchichte jollen elngreifende 
Schritte gefchehen, wie denn überhaupt jo mande Res 
form in. unjerm Gymnafiafichuhveien angeltrebt wird, 

Um 16. d. Mts, findet eine weitere Berloofung der 
zu S/, Prozent verzinslihen und beziehungsweiſe in 
Folge Arrofirung auf 4 Prozent erhöhten Moblliſir— 
ungsohligationen der Privaten mit Coupons ftatt. Es wer: 
den hiebei: vier Endbnumern für die Obligationen au por- 
teur und fünf Enbnumern für bie —— auf 
Namen zuſammen im Kapitaläbetrage von 2,100,000 fl. 

zogen, worunter auch die von 31’, auf 4 Prozent burd 

rrojirung erhöhten Obligationen der obigen Schuld- 
gattung enthalten find. Die baare Rüchzahlun 
der gezogenen Obligationen beginnt vom 1. Yumi 
I. 38. an, und deren Verzinſung bat jedenfalls mit dem 
31. August If. Irs. aufzubören. Den betreffenden Ob: 
ligationsbefigern ift die Wieberanlage der zur Heimzah- 
fung beftimmten Kapitalien bei dem Eijenbananlehen zu 
4 Progent mit und ohne Arrofirung bis auf Weiteres 
geitattet, unb es fanrı bieje Wieberanlage fogleih nach 
gran Berloofung, ſohin auch vor dem für bie baare 

ückzahlung beftimmten Termine ftattfinden. 

Mit Genehmigung der beiden k. —— von 
Unter: und Oberfranken wurde der jeitherige ——— 
Lehrer und Vorſaͤnger Kleemann zu Schonungen in giel⸗ 
her Eigenſchaft nah Forchheim verjeht. 

Seine Biſchöfliche Gnaden haben beſchloſſen, das 
heilige Sakrament der Firmung zu ſpenden: Dienstag 
den 17. April I. J., Morgens 8 Uhr, in ber Semina- 
riumstirche dahier ven Firmlingen der Decante Würze 
burg (mit Ausnahme ver Pfarreien der Stabt — 

denn und Dettelbach. Donnerstag ben 19. Ap 
l. J. Morgens 8 Uhr, im derſelben Kirche ben Firm— 
lingen ber Dekanate Gelversh mit Ausnahme ber 
Pfarreien Pfersborf uno Rannungen), Kigingen, Hei: 
dingsfeld und vom Dekanate Gerolihofen ven Firmlingen 
ber Pfarreien Gerolghofen, Frantenwinheim, gr F 
ech ae und ESulzheim. Dienstag ven 24. 
Morgens 8 Uhr, in berfelben Kirche den Firmlingen 
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der Delanate Arnitein, Stabtihwarzah und Volkach. 
Donnerstag den 26. April, Morgens 8 Uhr, in beriels 
ben Kirche ben Firmlingen ber Defanate Lengfurt, Karl 
ftabt, Röttingen, und vom Dekanate Rothenjels den Firm⸗ 
UIngen ber Marreien Greußenheim, — Blrken⸗ 
feld, Karbach und Urſpringen. Dis. Bl.) 


Oeffentliche Sitzung der Gemeindebevoll⸗ 
mächtigten vom 2. April: 1860. Das Geſuch 
des Yanaz Keller von Burgitadt, 3. 3. Kofferträger bei 
der Eifenbahn, um Weberfieblung hleher wurbe bequt: 
achtet. — Das Gefuh des Gy. Roͤdelberger von hier 
um Verleihung einer Eijenwaarenbandelsconcejlion wurde 
begutachtet, wenn Eifenhändler Debrlein bahier unbedingt 
auf feine Eoncejlion verzichtet. — Das Gefuch des Metzger⸗ 
meljters Emanuel Frankenfelder von Heidingsfeld um 
Verleihung einer Metszerconcefiion wurde gleichfalls bes 
gutachtet, wenn berjelbe die erledigte Matrifelnummer 19 
erhält. — Begutachtet wurde ferner das Geſuch bes 
‚Friedrich Schiele von hier um Anjäjligmahung als In— 
aſſe nebſt Verehelichungserlaubnig mit Joſepha Herrs 
mann von Eltmann; besgls das Geſuch des Zacharias 
Laufer von bier um Bürgerannahme auf den Betrieb der 
Gärtnerei; desgl. das Geſuch des Privatiers Franz Sauer 
von Karlftabt um Weberfieolung hieher. — Abgewieſen 
wurden: 1 Gejuh um Verleihung einer Sattlercong.; 
4 Gefuche um Inſaſſenannahme, und 1 Geſuch um Ver: 
leihung einer Weinmwirtbichaftscong. mit Verabreihung 

von falten und warmen Speijen. 

Der fromme Sinn unſerer Stadt zeigte fich geitern 
wieder durd einen ungewöhnlichen Zudrang von Ans 
Bel en zu ben verſchiedenen Kirchen unjerer Stadt zum 
Behnde der bi. Gräber. Auch bei einzelnen Privaten 
waren jolche wieder wie jeit Jahren aufgeftellt und er: 
frenten fich ebenfalls zahlreihen Bejuches ; unter den 
Lebteren glauben wir das der Huberspflege nicht uners 
wähnt taflen zu jollen, und gebührt das 
ſowie überhaupt für die in der Pflege fortwährend ftatt- 
mdenden höchſt erbaulihen Andachten dem in feinem 

mte unermüdlichen Priejter Hrn. Joſeph Klüfpies. 

* Am bi. Ofter-Sonntage den 8, Montag ben 9. 
und Dienstag den 10. April wird eine dreitägige Ans 
dacht für ben hl. Vater Papft Pius IX. in der Augujtiners 
fire dahier abgehalten. Am erften Tage it Nachmittag 
um 2 Uhr Predigt. 

* An den beiden (etvergangenen Tagen gingen in 
der protejt. Stabtpfarrfirhe über 1200 Perjonen zum 
bl. Abenomahle. 


Auf unjerem- heutigen Viktualienmarkte koſtete Buts 
ter per Pfund 22—24 fr., Schmalz 30—31 fr., Eier 
13—14 Stüd 12 ir., junge Tauben das Paar 15— 
18 fr., Schnepfen dasStüd I fl. 12 fr. bie 1 fl. 24 Er., 
—— das Stück 3 fi. 30 kr. bis 3 fl. 48 Mr, 
hunge 3 egen das Stüd 45 fr. bis1 fl. 6 kr., Kartoffeln 
die Metze 24—26 kr. Stroh per Bund 6—7 fr. 


Auf heutigem wieder nur ſchwach (mit 10 Wägen) 
befahrenen Getreivemarkte gingen Weizen und Korn 
etwas im Preife zurüd, während Gerfte und Haber ans 
gegen. Weizen Eoftete 19 fI., 22 fl. 45 fr. bie 24 fi. 

tr., Kom 15 fl. 30 te., 16 fl. 30 fr. bis 17 fl. 
30 kr. Gerite 17T FL, 18 fl. Bis 19 fl, Haber S fl. 
%D tr., 8 fl. 45 ke. bis 9 fi. 30 Er. 


Die Heilung ber verftümmelten Hand des Schlofier: 
meiſters Fu von Karlſtadt in biefiger Frohnveſte 
* fchreitet, ohne daß eine Aimputation nöthig geweſen wäre, 
in günjtiger Weije vor. 

Ein Kind fiel geitern nächft dem k. Brauhauſe von 
—25* herab, und zog ſich mehrfache, zum Glüde 
jedoch nicht lebensgefaͤhrliche Berlegungen zu. j 

* ände im Kunjtpereine dahier: 
Hammerichmiede im graben in Tirol von E. Häfner 


erbtenjt dafür : 


in Münden, Br. 55 fl.; Sommerregen non Stademann 
in Münden, Pr. 69 fl.; Kirche bei Briffago tim Eonton 
zefin von B. Seiffert in Berlin, Pr. 100 fl.; Fall ver 
Salenche am Dent du mibi_von demjelben, Pr. 100 fi.; 
Der Lowerzer See in ber Schweiz von W. Scheuch er in 
Münden, Pr 132 fl.; ag est von Amalie Kärcher 
in Earlsrube, Pr. 25 fl, Blumenjtüt von berjelben, 

r. 33 fl.; Blumenftüd von berjelben, Pr. 60 fl; 


re an der ar von Bode in Münden, Pr. 55 fl: 
Alpenſeene von B. Körle in Münden, Pr. .; Eine 
Stube im bayer. Gebirge von E. Merk in Münden, 


= 88 fl.; Eliezar und Rebecca von H. Koopman in 
arlsruhe, Pr. 220 fl.; Anfiht vom Veſuv gegen den 
Golf von Neapel von d. I. Fried in Münden, Preis 
132 I.z Abend am Chiemſee von Haniſch in Wien, 
Pr. 300 fl.; Franzisfa di Rimini von K. Vogl von 
Vogelitein in Münden, Br. 300 fl.; Raphael wird dem 
en angeführt von demjelben Br. 300 fl.; Oberer 
Val Mifocco von E. Gleim in Weinheim, Br. 66 f.; 
Früchtenſtück von Gorregio in Münden, Br. 46 IL; 
Mädchen mit Hühnern von Joſ. Miller, Pr. 50 fl; 
Partie eines Kreuzganges in Zorgetto von E. anf, 
Ki 77 fl.; Brongeitatuette von W. Hendſchel in Heſſen⸗ 
allel, Br. 35 fl. 


Diejer Tage trafen die drei erjten Kurgäſte (Eng- 
länder) im Kiffingen ein. 


Deffentli — en am k. Bezirksge⸗ 
richte Neuſtabt a/ Sr Aburtheilung kommen : 
Den 10, d, Mts. früh 8 /, F gegen Otto Schmitt vom 
Oberelsbach wegen Körperverlegung, den 12. d. Mts. 
faüh 10 Uhr gegen Kajpar Schmitt von Königshofen 
wegen fahrläffiger Befreiung eines Gefangenen, Rad: 
mittags 2%/, Uhr gegen Iofeph Krämer von Eckweisbach 
und Kilian Volt von Friebritt wegen Diebftahl, ver 
17. d. Mts. früh 9 Uhr gegen Michael Kehler von 
Neuftäbtles wegen Majejtätsbeleivigung. 
Berlin, 5. April. Aus rn er ber „R. Pr. 
tg.“ mitgetheilt, daß die Kaiferin- Mutter von Rupland 
eit dem 1. April eine Ehrenwache franzöfiiher Truppen 
vor ihrem Hotel hat. 
Börfenberiht. Frankfurt, 6. April 
Mittags 2 Uhr Oeſterr. National, Bant: und 


Erebitaktien wurden neuerdings bei lebhaftem Geſchäft 
zu höheren Gourjen begeben. Darmitädter Bantaktiar 





und Berbacher waren ebenfalls beliebter, Die andern 
Effekten ohme Bewegung — Neue öjterr. fl. 500 
wurden zu 71 verhandelt Deſterr. Bankactien 


Benetianer — National 57%,. Oeſterr. Staatsbahn —. 
Erebitactien 167. Berb. Eifenbahnact. 124'/,. 


Geld-Cours vom 6. April. 

Pistolen 9 fi. 321/, kr., die, preus. 4 2. 571[, kr., Mell.- 
10-8.-8ı. 9 4. 39— kr., Dacaten 5 fl. 291/, kr., die, almaree 
5 fl. 901/, kr., 20 Frankenst. 9 fd. 17%, kr. . 

11 4. 40— kr., Russische Imperials 8 A. 33— kr., Gold 
Pfund fets 796, 5-Pre.-Thlr. — 8. — kr., Alte österr. 2 
+ eauh. Pfund & 500 gr. 30 8. — kr., Band-20r rauk. Pfand 
8 — kr., Hockhalt. silber pr. Pf. t. 52 #2. 15— Ar, 
Preussische Cassenscheine 1 fi. 45%, kr., Sächsische Cns,-Sch- 
— fl. — kr., Div. Cassenauweisung. — 2. — kr., Deilars im 
Gold 2 A. 24'j, kr., Wechsel auf Wien k. =. 871), @. 


Am % Ayril. erg ee Die — > 











vBerantworiſichet Mebafteur: fr. Mramb. 
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Antfündigunge 


Grziehungs- und Handels⸗Lehr⸗Juſtitnt 
in Marktbreit am Main. 

Mit dem 2A. April beginnt das Sommer-Gemefter in meinem 
Inſtitute. Der Unterricht umfaßt die Elementarfäger, franzöfiiche, engliſche 
und italienifche Sprache und alle in das Handelsfach einſchlagenden Lehr: 
Gegenjtände. j 

Die dem Kaufmannsitanbe beftimmten Zöglinge erhalten in allen mer: 
tantiliſchen Wiſſenſchaften gründlichen -und im’s Prattiſche eingreifenden 
Unterriht, während den einem technijchen Berufe, oder bem Stubium 
wibmenden Schülern eine gediegene Borbildung in der Mathematit — Alge ra 
nnd Geometrie — und der lateinijchen und griehiihen Sprache geboten it. 

Die Frequenz meiner Anjtalt, jowie die mir und meinen Lehrern in 
Folge der legten Prüfung von der hohen Königl. Regierung zu Theil ge 
mworbene Anerkennung und Belobung der Keijtungen und des Standes der⸗ 
felben beweijen die Richtigkeit des von mir eingejchlagenen Weges und ben 
‚guten Erfolg meines bisherigen Wirkens. \ 

Näberen Aufichluß ertheilt mein Proſpektus. 


Marktbreit, im März 1860. j 
Ss. Wohl, 
Inſtituts-Worſtand. 
Bekannimachung. 


Dienſtbotenweſen betr. 
Bei dem bevorſtehenden Oſtern⸗Dienſtziele wird für die Dienſtherrſchaf⸗ 
ten und Dienftboten zur Wiflenihaft und Darnachachtung bekannt gemadt: 
4) Dienftboten, welche an diejem Ziele in Dienft treten, müſſen nad 
der Wohnung der Dienſtherrſchaften im Dienjtbotenburean zur Anzeige ges 


bracht werben unb zwar: . 
3 für den 1. Stadtdiſtritt am 11. und 12, April d. Is, 
b " 2. 13., 14. und 16, April db 3 


" " n 


% „u 8 „» 37. und 18. April v. J. 

d) „u ‚ 19. und 20. April d. Ie., 
r e "nn 6. " 21. und 23. April dv. Is. 
jedesmal Vormittags von 8 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. 

2) Für inländifhe Dienftboten müffen bei diefer Anzeige bie mit Be— 
ſcheinigung ber Dienſtannahme durch die Dienſtherrſchaften unter deutlicher 
Angabe des Standes uud der Wohnung berjelben verfehenen Dienftbücher, 
Tür Auswärtige jonftige legale Ausreife vorgelegt werben. 

In ſolche wird ber Dienftboten-Eintritt im Dienftbotenbureau beftätigt 
und nur dieſe Betätigung gilt als Beweis rechtzeitiger Anzeige. 

Zur Vermeidung einer Eontravention wird beigefeßt: \ 

a) Der. Dienftherrichaft liegt die rechtzeitige Anzeige ob und fie haftet 


" 


- 


deßhalb für eine deffallfige Unterlaffun 
„ed Unterlafjung oder —— 
ſchaft eine Geldſtrafe bis zu 5} ichst 
Arreſt zu. 
Aus — E oder ſolche, welche erſt nach dem Ziele im Laufe 
der Quarta e angenommen werben, find jedesmal am erſten 
Tage der Annahme bei gleiher Strafe anzuzeigen. 
Schlüßlich wird in Erinnerung gebracht, dak jeve Dienſtherrſchaft ver- 
78 ift, ihren austret Dienftboten ein wahrheitsgein hes Zeugnik 
ber deren Berhalten im Dienfte in bas Dienftbuch einzutragen und mit 
Ramensunterfchrift zu verfehen, 
Würzburg; den 4: April 1860. 
Der Stabtmagifirat 
I. Bürgermeifter: Dr. Weis. 


Unzeige zieht der Dienfthert: 
halern oder verhältnigmäßigen 


b) 


Herzog. 


Ein orbentlis Mädchen wird Bis 1. Mai I. Irs. fd 8 bis 
auf Dftern als Zuge hevin gejuht. 10,000 $ gegen *** bypo⸗ 
NH, in der Erpedition. thekariſche —2 im Ganzen ober 


au in mehreren Parthien zu 417,9 
aus zuleihen. Näher, de u , 


PR ie Abend rang Brats und 
3 


untere Wöllergaffe. 


In Rottendorf finden 

zere Maurer AA er 
M ‚, Maurermeifter. 

- Eh — dom Lande 

Kann bie Bäckerei erlernen. Näh. 

in ber Erpebition. “ 


m 
Restauration Walläsch. 
Ihallsche Abenduntechaltuug 


mus 
wozu ergebenft einlabet 
Stephan Nöhm. 


Staat Mainz. 


Montag den 9. April 
Har lemusik 
nebit gutem Mottendorfer Dops 
pelbier aus der v. Hirich schen 
Brauerei, wozu böflichit einladet 
nd. Stecher. 


Frühlingsgarten. 
Morgen und übermorgen 
gutbejegte 
Harmeonie-M usik, 


Jedermann wird hiemit gewarnt, 
auf meinen Namen etwas ohne mein 
Vorwiſſen zu frebitiren ober zu bors 

en, indem ich nicht bie geringite 
Zahlung Teiften werde. 
Georg Greb, t. Gerichts: 
wunbarzt in Ochſenfurt. 


Montag ven 2. April kam 
bei dem Elifabethen-Concert 
eine ſchwarze geſtrickte Hulle 
mit rothen Bändern abhan⸗ 
ven. Man: bittet um Ruͤck⸗ 
gabe in der Erpepition. 


Im 4. Diſt, Nr. 35, Kapuziner⸗ 
gaſſe find 8 Eogis, das eine Hoch⸗ 
parterre mit 3 Zimmern, Küche und 
allen übrigen Bequemlicpteiten, das 
zweite über eine Stiege mit 6 Zim⸗ 
mern und allem Zugehör und das 
dritte in ber Mezanen mit 2 Zim— 
mern, ineinandergehend, und Küche, 
mit Ausjicht anf den Bahnhof bis 
41. Mai mit oder ohne Möbel zu 
vermiethen. Die eriten 2 Wohnungen 
find neu lafirt und tapezirt. 


Ein fchones Wirtbfchaftslofal 
und ein —28 En ver⸗ 
miethen. Näh. in der Exp. ' 


—— — nn nn 

Ein gebilvetes Frauenzimmer 
aus guter familie, in allen meib- 
lichen Arbeiten e rer bad auch 
gut kochen Tann, ſucht eine Stell 
als Haushälterin bei einem bejabrten 
Herrn ober einer Dame, am 
9 * Lande. 3 

tiefe unter Ziffer D. D, beforgt 

bie Erpebitien b, kr i 


Wenn die Generals Rlatfchfchweiter 
nf 396 be⸗ 





Kant, pri icht 
an e Zakersunge nl m 
Fa ee A 


ches fie zum Schweigen bringt. * 
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Serren Mode-Stoffe 


fü 
ganze Anzüge 
billigſt und in großer Auswahl * A. Biegler, 


Tuch- und Herren⸗Modewaaren-Lager. 


— Billige leichte Sedachung! 
e rit von 

Peter Bed am Gaswerk in Nürnberg 
offerirt hiemit ihre vom hoben bayr. Minifterium zur Eindeckung 
—— em Fabrik: und Detonomie-Gebäuden leichterer Eonjtruftion em: 


Beuerficheren Stein-Dach-PBappen 


per Quabdratfuß 4 2!/, Kreuzer, 
und übernimmt auch für auswärts ganze Einbedtungen unter Garantie zu 
4'/, Kreuzer per Quadratfuß. 
Niederlage für Würzburg bei 


renner 8 Gerstle. 


66 nun — nn 
Mittwoch den 11. April Nachmittags 2 Uhr - 
anfangend, werben im 4. Diftr. Nr. 178, obere Kaſerngaſſe gegen baare 
Behlung verfirihen: 1 fette Kuh, 2 Milchkühe, 1 Handwagen, 1 Scieb- 
‚ Strobbant, Stampftrog, Ketten für Wagen und Bich, Waffen eſchirr, 
einige Fähchen, Faßtwieden, Fultrigter, Fapleiter, Schnittbant, Bohrer, 
Schnittmeſſer, 1 grobe —— 3 Heine Säge, Mepgergeräthichaften, 
1 grober eifener Mörjer, Mehltaften, Batttrog, eine Partie Eiſen und meh: 
zere für Delonomie pafjende Gegenjtänbe, wozu Strichsliebhaber einladet 
Eva Schäfer. 


Kegel von trodenem Weigbuchenhog und Mugeln von Lignum 
Banetum find zu beliebiger Auswahl ftets vorräthig zu haben. bei 
Drehermeifter A. 3. Gödecke. 
—3— aſſe 
Auch empfiehlt derſelbe ſeine Schallrohre fuͤr —2 —— 


Das Leben unſeres Herrn und Seilandes Je u € eifti. Nach 
den Geſchichten der gottieligen Anna Kath. Emmerich, — chrieben von 
Clemens Brentano, II, 
Wertes 8 fl. Vorräthig in 


Julias Kellner’s Fränfijger Buchhandlung, 


, au — in der Nähe von Würzburg wird am 12. April 
ein nbaus, welches ſich Hauptfächlich zur Defonomie oder aud) an— 
bern Geſchaͤften eignet, aus freier Hand _verjteigert. Daſſelbe beſteht aus 
einem Wohnhaus, drei Kellern, zwei Ställen und gejchlofjener Hofrieth 
und fann vor der werleigerung eingejeben werben. Auch Fönnen auf Ver: 
Iangen 18 bis 20 Morgen Feld dazu gegeben werden. Die Verfteigerung 
findet auf dem Stabthaufe in Heibingsfeld ftatt. 
ömG— ——— — — — — — ——z —— 


Erwiderung auf die Annonce in Nr. 82 d. 81. 


In Bezug auf die Sammlung des 2 Geldes findet man jich 
veranlaft, zu erwidern, daß man feine Kameraben kennt, bie ihr Geld jo 
vergeuden ſolch upſchuldigen Späfjen etwas beizutragen als bloß dieſer 
Pımme dB; und gerade dieſes Subjekt möge fich bei feiner Nafe 
zupfen und nicht brave, arbeitsliebende — Menſchen in den Blättern herum: 
ätehen, der möge diefe Zeit, bie er zu folk unnühen Sachen verwendet, ſei⸗ 
nem Gejchäfte wibmen, bann werben ficherlich die tranrigen felgen nicht 
wieber einfehren, bie jchon dageweſen find. Lerne Du zuvor erjt reden, dann 
—5*— wir mit Dir! Jener Pfuſcher aber, der eigentliche Köder dieſer 
erwürfnifie, möge ſeine Fr auch —5 im Zaume balten,; und immer 
denken, was er jprict. ® 








enung für biejesmal! 


Drad von Vonitas⸗Vauer in Würzburg. 


and, 3 fl. — Preis des nun vollftändigen 


Theater-Anzeige. 
Montag ben 9. April. Dinora 
oder: Die Wallfahrt 
vermel Dper in 3 Akten von 
rünbauxi. Muſik von Meyerbeer. 

Dienstag den 10. April. 
Leyermann und feine Familie. 
Eharafter-Gemälde mit Geſang in 
3 Alten von U. Langer. 

Mittwod den 11. April. Gaſtſpiel 
ver Frin. Janauſchek vom Stabt- 
Theater zu Frankfurt a / M. Medea. 
Trauerſpiel in 5 Alten von fr. 
Grillparzer. 

Meben — Frl. Janauſchek. 


Talavera. 
Gartenwirti,jhafts-Fröffnung. 


Sonntag den 8. April, findet 
gutbejeßte 
Harmoniemuſik 
ſtatt. Für Wein, Bier, Kaffee 
und Gebäck ift beitens gelor t, wo⸗ 
zu ein verchrliches Publikum böflichft 
eingelaben wirb. 


Aumüble. 


Morgen Sonntag ben 8. April 
Montag den 9. April und Dienst: 
tag ben 10. April 

Musikalische Production 


abtwechjelnd Sither-Borträge, 


Montag und Diensta 
wozu * einladet 
* A. Geift. 


. Kuchenmeifter. 


Bachsgarten. 


Montag den 9. April 
_ musikalische Unterhaltung. _ 


Enert Ice Brauerei 
m Bee ge 
itterung Garten 
mit 


ztilleriemuftf, 
wozu ergebenſt a aan idt 


Es werden einige Mioegen 
Hrtfeld zu pachten gejucht. Näh. 
in ber Expedition. 


— es 
— — — 


Gefiorbem: 
Eliſabetha Kämmerer, Dekonomen:Withve, 
49 Jabre. alt. 


Monta 
ünftiger 


Beilage.) 


% 


(Hirn 


Seilage zur. 84 des Würzburger Stadt- und Fandboten, 


Ankündigungen. 


4 — — —— — — 


Dankſagung. 
Allen edlen Menſchenfreunden und lieben Mitbürgern, welche uns bei 
dem am 20. vorigen Mis. betroffenen Unglüde jo kräftig beiltanden und 
Hilfe leifteten, fagen wir unſern herzlichſten und innigiten Dank. 
Möge der liebe Gott Jeden vor dergleichen Unglück bewahren. Auch 
jagen wir unfern innigften Danf für die möglichit ſchnelle und pünktlichte 
Entjhädigung des erlittenen Schadens von ber bayer. Hypotheken und Wed: 
ſelbank und ift diefe Verficherungsanitalt Jedermann zu empfehlen. . 
Ferner müffen wir zu unſerem Leid —— bemerken, daß nicht ſel⸗ 
ten zu eimem Unglüde 2 auch nod die Bosheit umferer Feinde gejellt. 
Dies ift auch bei uns der Fall; es ift dids nämlich ein iefiger Bürger nebft 
Gattin, welche übrigens wegen ihren verläumberifchen Zungen wenig * 
tet find. — Dieſelben ſuchen nämlich, wie ſchen mehre andere, jo auch ums 
auf alle Art zu verläumben, aber das Beſte it, daß fie befannt find. 
Menn allo ein Unbelannter willen möchte, warum dieſe ——— 
egen ihren Mitbürger, welcher gewiß noch Niemanden etwas zu Leide that, 
. boshaft find, der denke ſich mur, wie ſchwer es jein mag, wenn man das 
Pfund Mehl um 6 kr. verkauft, das man, freilich lieber, für 7 fr. verkaufen 
Fönnte, wenn etwas nicht wäre. 

Volkach den 6. April 1860. 


Joh. Wörtmann und Frau. 


Bei der heute vor Notar und Zeugen ftattgefundenen Verlooſung ber 
durch mich negozirten 2 Anlehen mit Sr. Erlaucht Herm Grafen Erwein 
von Shönborn-Wiejentheib wurden — 


vom Anlehen von fl. 2 
Ar en 
5 % 5400,» C.Rr. 88, 95, 151, 165, 239, | 1. Juli 1860. 
37 8 33 8660. rüuchzahlbar pr. 1. Juli 1861, 

" " ’ ” . + ’ N ‘ 
1 u „ 100, „ A. Nr. 6, ! R & 
155500, „ B. Ru: 94, vüdzahlbav pr. 
5 55100,» C.Rr. 81, 141, 142, 19, 207, ) 1 Juli 1862, 
; vom Zinleben von-fl. 60,000 
4 Stüc & fl. 500, Lit, A, Nr. 40, rüdzahlbar pr. 1. Juli 1860, 
5 u m 10, „ B. Mr. 18, 182, 201, 267, 288, rüdzahlbar pr. 


1. Juli 1861, 
" „ 500, „ A. Nr. 13, rüdzahlbar pr. 1. Juli 1862, 
zur Rückzahlung — nad Eingang — gezogen, woven die Zinfen nur bis 
zu bem bezeichneten Terminen vergütet werden. 
Würzburg, den 5. April 1860. 


E\. Benkert-Vornberger. 


ch erlaube mir die ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich mein Ge: 
häft in ber Plattnersgaſſe wie bisher allein fortführe, und ſtets eine 
ehr große Auswahl feiner Blumen, Strobbüte, Myrthenkränze 
und ſonſt einfchlagende Artikel zum billigjten Preiſe verkaufe und. bitte um 


fernere geneigte Abnahme. 
Anna Keupp, 
Plattnersgaſſe, vis a vis der Kronen-Apothele. 


&mpfeblung. 
Der ergebenft Unterzeichnete empfiehlt außer feinen Artikeln in Sieb- 
und Holzwaaren noch alle Sorten 
Benftergitter 
von Draht, grün und gemalt, nach jedem Maß, billigſt zur geneigten 
Abnahme. 


— 


Ch. Raumer 
Buͤttnersgaſſe nachſt der Stodkftiege. 


Unterzeichneter empfichlt eine jehr große Auswahl von Mufifinftru: 
menten zu den bilfigften Preifen. 
Fr. Herold, Inſtrumentenmacher, 
2. Dit Nr. 157. 





7 7— 


bablor dehe Wirthschaft 


in der Semmelſtraße. 

Heute Abend friiche Leber:, Brats 
und Griefenwürfte. Oftermontag 
Kraut und Anöchel, bei_gutem 
Bier und ausgezeichnetem Mödel- 
feer Moft, jowie Muſik vom 
9. Infanterie⸗Reg. 

ob. Biener, 


Foren; Bauch'ſche 


 Srauerei. 
Montag den 9. April 
Harmoniemuſik. 


Nottendorf. 


Oſter⸗Monta 
gutbeſetzte 2 
Harmoniemufik 
im Gaſthaus zur bayer. Krone. 
Für gute Speijen und Getränfe, ſo⸗ 
wie auh Doppelbier ift beitens 
gelorgt. 
Hiezu ladet ergebenſt ein 
Joh. Mich. Hauck, 
Gaſtwirth zur bayer. Krone, 
4 


el von Weißbuchen-⸗ Kugel 

von Lignum Sanctum- Holz, zu den 

billigſten ifen empfiehlt 

2. B. Stumpf, Dreher, 
Plattnersgaſſe. 


— — — — — —— e ——— —— — 

Geſtern wurde ein Wortemon- 
naid mit etwas Geld und zwei Zei⸗ 
Ken verloren. Der redliche Finder 
wird gebeten, folches in der Erped. 
abzugeben, 


Bon der proteftantifchen Kirche bis 
Fi Kirchhof wurde eine jeidene, 
chwarz und graue Cravatte ver: 
loren. Man bittet den Finder, ſolche 
in der Expedition abzugeben. 





ee 5 
Ein Geldbeutel wurde gefunden 
und kann gegen die Einrückungsge— 
bühren im Laden des MWachszieher 
Dunzinger abgeholt werden. 


Ein Sad mit etwas Brod 
wurde don Kisingen bis Würzburg 
efunden. Der Eigenthümer kann 
Polen gegen Vergütung ber Ein- 
rüdungsgebühr in Empfang nehmen. 
Näber, in der Erpeb. 


Lehrlings-Gefud). 

Ein ordentlich gebilbeter Junge 
kann bei einem Buchbinder in die 
Lehre treten. Näh. in der Exp. 

Ein geübter Buchbindergehilfe 
fann banernde Beichäftigung finden. 
Wo? jagt die Erped. d. B. 





Ein braver Junge kann vie Schloj- 
ferprofeffion erlernen. Näb. i. d. € 
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' In P. Halm's Buchhandlung iſt zu haben: 
Pr. Joſ. & after, bie eier der heiligen Charwoche in ber katholiſchen 
Kirche, oder Erklärung der verjchiedenen Geremionien ıc. Preis 27 kr. 


Laden⸗Eröffnung. 
Meinen verehrlichen Kunden zeige ich ergebenſt an, daß ich meinen Laden 
im Hauſe des Herrn Goldarbeiter Suttenhöter verlaffen und bvenjelben in 
‚meinem eigenen Haufe Domftraße Nr. 555 neben Hrn. Eaffetier Klinger 
eröffnet habe. ü 
Zugleich empfehle ich mein großes fortirtes Lager in den. neueften und 
kaufen Parifer und Münchener Seidenbütn, nievere Filzs und 
bantafiebüte in allen Farben und Qualitäten zu den billigften Prei- 
fen. Auch werden alte Hüte auf das ſchönſte gefärbt und faconirt. 
Hochachtungsvollſt empfiehlt ſich 
M. Volkmuth, Hutfabrikant, 


vormals Molitor, 


Die. Unterzeichnete zeigt hiermit ergebenft an, daß jie ihr Gejchäft nicht 
aufgegeben, jondern mit einem geprüften he fortführen und * 
ihr guͤtigſt übertragenen Aufträge ſolid und dauerhaft beſorgen wird. Einem 
geehrten Publikum fich beitens — zeichnet 

Würzburg, den 5. April 1860. 

Margaretha Hennermann, ' 


Zünchnermeifters: F 
Seidenhũte für 


rau. . 
2. Dift. Nr. 136. 
empfiehlt 


Communikanten 


€. C. Bollermann. 


Den ſchon mehrere Jahre b allgemein beliebten Samburger Bruft: 
er wie Mettigzucker (itets rich), engliihe Früchten» Bonbons 
n verſchiedenen Sorten, Meis:, Gewürz, Gefundbeits:, Salep-, 
isländ, Moos, Banille:Ehocolade, Eacaomaffe, eigenes Fabri- 
fat, von bejonders feinem und Eräftigem Geſchmacke, befte Sorte Sonig 


die Maas 1 fl. bei 
E. A. Diccas. 


Kaffe- und Theefervice, 
Deffertteller, Kuchen» und Brodkörbe, Compotfchalen, 


fowie jchöne 
Zafelfervnice, 
das Neueſte eingetroffen bei 

Philipp Treutlein. 


Eine große Auswahl in glatten, fowie auch die neueiten fagonirten 
Sutbändern empfiehlt zur gefälligen ke und Abnahme s 
Ernst Gutbrod am Markt. 


PrüfungsBlätter 
bei Brenner K Gerstle am Markt. 


— läßt am Dienstag den 17. April Nachmittags 

gen, Pilug, Ketten, einige Leitern und ſonſtige Defonomiege- 

—F aarzahlung oͤffentlich verſteigern und ladet Strichslieb⸗ 
ein 


Dorothea Döll, Wittwe, 1. D. Nr. RT. 


Einem verehrlihen Publikum diene zur Nachricht, daß demnächſt ein 
Lehrkurs eröffnet wird, um das Maaßnehmen, Zuſchneiden und Kleidermachen 
3 Monaten gründlich zu erlernen. Näheres in ber Erpebition bie: 
es Blattes. 





Unt 
2 Uhr 
rãthſchaften 
haber hoͤflich 


Ein waſſerfreier Zeller, 10—15 
Fuder weingrüne Faß enthaltend, 
wird zu miethen geſucht. Näh. in 
ber Erpebition. 


Im 2, D. Nr. 268 ift ein Sogi ing 


von 2 heigbaren Zimmern, ; 
nebjt allen fonftigen Erfoderniſſen 
fogleich oder auf 1. Mat zu eher 


— — — ei 
A — Nro. 2% ift ein freund: 
iche gis von 2 Zimmern, Ram: 
mer, Küche, Keller"auf 1. M 
vermiethen. 


un, 

Ein ordentliches Mädchen, das 
ſich allen häuslichen Arbeiten unter» 
zieht, wird auf Oftern gefucht. Näp. 
in ber Exp. 


6000 fl. werben gegen doppelte 
Verſicherung und ohme Unterhändler 
aufzunehmen geſucht. N. i.d. €, 


Pe er 2 ee 

Nanny Dorn von Sommerhaufen 
fehlt jeit dem 4. April, Etwaige Aus: 
funft über biefelbe beliebe man dem 
tiraelitiihen Cultus-Borftande dort⸗ 
jelbft zu geben. 


Wegen Veränderung ift im 3. D. 
Nr. 17 ein Quartier nah DOftern 
ſtündlich zu vermiethen, 


Ein Meines Haus wird zu kau⸗ 
‚en geſucht. N. i. d. Exp. 


_ Ein ordentlicher Junge, welder 
bie Schreinerprofeffion erlernen will, 
findet Unterkunft. N. i. d. Exp. 


In der Eichhorngaſſe ift das Lokal, 
welches Carl Mainhardt, Seilermeifter, 
inne bat, auf Jakobi zu vermiethen. 
Es bejteht in einem Laden, 2 Zimmern 
mitAltoven, einer Küche, drei Boden- 
fammern. Derlaben karın auch allein 
— werben. Näb. bei Privatier 

u tz. 


Ein ſolider gewandter Fellner 
wird in eine hieſige Gaftwirthichaft 
gejucht. Näher. in ber Erpeb. 


Es wird ein Jun e bei einem 
Buchbinder in bie Lehre zu nehmen 
geſucht. Näh. in der Erp. 


Im 4. Dift. Nr. 85 ift ein Logis 
von 5 heizbaren und 1 unheizbares 
5* nebſt übrigen Bequemlich- 
eiten bis 1. Mai zu vermiethen. 


Im 4. D. Nr. 188 ift ein freund» 
lich möblirtes Zimmer wegen Ber: 
jegung ftündlich zu. vermiethen. 


Ein fhön möblirtes Zimmer ift 
ftündfich zu, vermiethen. Näheres in 
ber Erped. 


Eine_Ladeneinrichtung für 
eine Putzmacherin ift u ber⸗ 
miethen oder zu verfaufen.. Näh. im 
ver Erpebition. 




















Drud von BonitasBauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Sandbote. 


Der Bürzburger 
Stabt: und Yanb: 
bie eriheint mit Aus: 
mahıne der Sonn⸗ und 
Sehen Feiertage täglich 
Nachmittags A Uhr. 

Als wöhentlihe Bei 
Jagen werden Dienstag 
Donnerstag ıt. Samstag 
has Interbaltungsblatt 
Ertra-Felleifen mit 
belletriſtiſchem In halte 
beigegeben. 


Dreizehnter 
Montag ben 9. April 1860. 


Tagsneuigleiten. 


Die Eröffnung der II. für den Kreis Unterfranfen 
und Aſchaffenburg im Jahre 1860 bahier abzuhaltenden 
Schwurgerichtsſihung it auf Montag den 30. Juli bs. 

. feitgejegt und zum Präfibenten des Schwurgerichts- 
ojed Hr. Appellationtgerichtsratt Laubmann und zu 
deſſen Etellvertreter Hr. Bezirksgerichtsrath Herold er: 
nannt worcen. 


. Für diefe Woche find folgende öffentlide Sigungen 
bei dem F. Bezirfsgerichte Würzburg anberaumt: Am 
40. April Nadmittags 2 Uhr in II. Inſtanz in ber 
Berufungsſache des Johann und Philipp Neubauer von 
Riene wegen Forfifreveld, Nachmittags 3 Uhr in ber 
Berufungsjahe tes Jakob Kuhn von Gützingen und 
Eoni. wegen Forſtfrevels; am 12. d. Wits. früh 8 Uhr 
egen Etuard Dittmar von Münnerjtadt wegen Unter: 
——— früh 10 Uhr in der Einſpruchsſache des k. Adv. 
Koch in Schweinfurt wegen Antsehrenbeleidigung; am 
44. d. Mts. früh 8 Uhr gegen Michael Bayer von 
Soͤchſenheim wegen Widerfekung, früh 10 Uhr gegen 
Erbaft. Schret ven Karlitadt wegen MWiderjegung, 
Nachm. 2 Uhr gegen Andreas Schulz ven Bucbrunn 
wegen Beitedung, Nachm. 3 Uhr gegen Anten Lochner 
von NRöttingen wegen Körperverlegung und Nachm. 4 Uhr 
gan Franzisfa Welzbacher ven Mainajhaff wegen 
nterichlagung und Betruge. 


Zufolge hödfter — des k. Staats⸗ 
miniſieriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 24. März haben Se. Maj. der König bie aller: 
böchbemfelben vorgelegte Zufammenftellung der im Etats: 
* 1858/59 neuangelegten Sicherheits-Vorrichtungen 
ängs der Staatäftrahen mittelſt Fichtenzäunen und Erb: 
dämmen mit Wohlgefallen entgegen zu nehmen und ba= 
bei allerhoͤchſt auszuſprechen geruht, daß mit der Forte 
fegung bieler Anlagen eifrigft fortgefahren werden möge. 


Das Minifterium des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten hat am 7. d. M. verfügt, dak k. Baubeamte 
und Banpraktifanten, welche mur die Prüfung aus dem 
Angenieurfache bejtanden haben, zur Plan: Anfertigung 
und Yeitung von Privat:fandbauten berechtigt und bes 
fähigt jeien., 


Die Angabe, es fei vom f, Kriegsminifterium der 
Auftrag an Gewehrfabrifen im Lüttich gegeben worden 
410,000 Gewehre nach Podewils ſchem Syſtem zu liefern, 
tft nicht ganz richtig. Die Beitellung lautet nur auf 
Lieferung ber angegebenen Zahl von gezogenen Gewehr: 





Rr. 85. 


Der Pränumerationd« 
preis beträgt dabier mon. 
15 fr., viertelj. 45 fr, 
auswärts bei den kgl. 
Roftanftalten monatlih 
18 Er, viertel. 4 r. 

Inſerate werden bie 
drsijpaltige Zeile aus ges 
mwöhnliher Schrift mit 
R Sreuzern, größere 
nah dem Raume be 
rechnet Briefef und (Het: 
ver france. 


Jahrgang. 
Mar. Gle ph. 


läufen, die dann erft in ber f. Gemehrfabrif zu Amberg 
mit der Vorrichtung, wie fie das Podewils'ſche Syſtem 
erheiicht, verjehen und zu fertigen Gewehren ausgearbeitet 
werben. 


Der ſchon beſprochene neue ——— Eorre: 
fpondent“ wird, wie cs ſcheint, aud an alle Kebaftionen 
deuticher Blätter verfandt,, wenigitens famen uns heute 
die Nummern 1 bie 5 unter Kreuzband zu. Wir bes 
bauen, bavon in feiner Weiſe Gebrauch madıen ju koönnen. 


Das gefiern von ber Harmoniegeſellſchaft veranſtal⸗ 
tete Eonzert war ein überaus glänzendes, Es merben 
au diejen Eonzerten immerauswartige renommirte Künjts 
er berufen, und wirkten einem ſolchen Rufe folgend ge- 
ftern Frin. Zipfa, Mitglied der herzegl. Heitühne zu 
Miesbaden, une Hr. Prof, Lauterbadı, dirigirendes Mit: 
lied der k. Hoffapelle in Münden mit, wodurd den 

nweſenden ein ungewöhnlicher Hochgenuß bereitet wurde, 
Frin. Tipka ift eine äußerſt Ihägenswertbe Sängerin 
mit angenehmen in allen Regiltern und namentlih in 
ber Höhe leicht anſprechender Stimme, wozu. fi eine 
ungemeine Kehlfertigkeit gejellt, welche leßtere fie ine- 
beiondere in den Variationen von Nesvabla in brillan: 
tefter Weiſe zur Geltung bradıte, Ihre jämmtlichen Bor: 
träge wurden durch jtürmifchen Peifall beichnt. Tas 
Lich „das Blümlein“ ven Prech wiederholte vie gon 
Künſtlerin, dem allgemeinen Verlangen freundlich ent: 
ſprechend. Her Prof. Lauterbach ift als Meifter erften 
Ranges auf feinem Inftrumente befannt, und wir wol: 
len deshalb nur erwähnen, baf der geehrte Künftler ſchon 
bei feinem Erſcheinen auf dem Orcefter mit Acclama: 
tion begrüßt, in feinen Borträgen durch lauten Beifall 
oft unterbrochen, wahre Triumpfe feierte. An ehrenpfter 
Weiſe find auch die Liebervorträge des Hrn. Thelen zu⸗ 
erwähnen, der burch jeine reihen Stimmmittel und war- 
men Vortrag eine bedeutende Wirkung übte und aud 
ur Wiederholung eines Liedes veranlaft wurde. Die 
verturen zu Mero von Reißiger und zum Feenſee von 
Auber wurden eraft ausgeführt. 

Die hiefigen Gejangvereine „Liebertafelund „Sänger: 
franz” wurben geitern durch eine höchſt ehrenvolle Auss 
eihnung überraiht. Se. Hoh. der regierende Herzo 

ft von Sadjen: Coburg: Gotha geruhten nämlich, Höch 
Ihre neuefte Eompofition, eine Hymne für Männerchor 
mit AInftrumentalbegleitung, Gebicht von Müller von der 
Werra, den oben genannten Vereinen, einer bei dem 
festen —— zu Coburg 1856 gemährten Zuſage 
wen ngebenf, zu bebiciren, und zugleich Höch 
Ihren Hoffetretär Hrn. Appunn zu beauftragen, in Ihrem 
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sag” 


Namen dieſe a en den Vereinen perjönlich zu 
überreichen, welchem hohen Aufträge zu entiprehen Herr 
Appunn geitern bier anweſend war. Derjelbe überreichte 

‚an ein eigenhändiges hulbvolles Schreiben Sr. 
5 olgenden Jnhaltes: „Den Würzburger Sänger: 
vereinen. Als ich in jenen für Koburg ſicher unver ge sl 
Tagen mich gerne dazu veritand, en meine aufrichtige 
Bewunderung in ber Sprache ber Töne auszubrüden, 
= rag mir die form ber Hymne vor. Die jchönen 

rte „Freude, „Friede“, „isreiheit”, vom Dichter in 
fo geſchicter Weiſe zum Kranze verflochten, ließen den 
Gedanken ſich zur That geftalten. So empfangen Sie 
denn aus meiner Hand bie Gabe banfbarer Anerkennung ! 
Warmer Begeiiterung ift fie entiprungen, der Hoffnung 
auf eine glüdlichere Kukunft des beutichen Vaterlandes. 
Möchte fie in Ihren Herzen den rechten Anklang finden, 
und im lauten Ehor der deutichen Sänger taujendfältig 
wieberhallen. Gotha, den 5. April 1860. Ernit.” Die 
Freude der Gefangvereine über dieſe fürjtlihe Aus: 
eichnung ift felbitverftändlich eine außerordentliche und 
ußerte jich gejtern Abend bei einer im Theaterhauſe 
ſchnell veranitalteten Abendunterhaltung dur enthus 
fiaftifche Toafte auf den hohen kunſtſinnigen Geber unb 
werben bie Bereine bei St. ger um gnäbigfte Genehmig⸗ 
ung nachſuchen, duxch abzujendende Deputationen Hö 
run den Dank der Sänger perjönlich barbringen 
zu dürfen. 


Als eine —. wird erwähnt, baf vor einigen 
—— in der Freibank zu Nürnberg 2 Kühe ges 
ſchlachtet wurden, wovon die eine 1496 Pfund, die andere 
1582 Pfund wog. 


Münden, 6. April. Nah Briefen von Perſonen 
aus der Umgebung des Königs erfreut ſich Se. ne 
ftät, * —— eines mehrtägigen Katarrhs, wies 
ber bes beiten — und por der König no 
sage PR in Genf zu verweilen. Dagegen wirb ber 
beabfichtigt —— Aufenthalt in Montreux wahrſchein⸗ 
lich unterbleiben. 


Aus der bayeriſchen Fabe: wird gefchrieben: Die 
Gelüfte Frankreichs nach jeinen „natürlichen Grenzen“ 
verfehlen nicht, auf bie Stimmung in ber Pfalz einen 
“tiefen Einprud zu machen. Die Pfalz iſt ja das Stüd 
Deutichlands, welches als das frühere Departement du 
Mont tonnerre dem neuen Kaiſerreich zuerſt einverleibt 
zu werden die Ausficht hat, wenn jene Gelüjte die Klauen 
des franzöfiichen Adlers gegen den Rhein dirigiren foll- 
ten. Es lebt zwar noch mancher, ber unter Napoleon I. 
edient und mit Begeifterung von den Zeiten des eriten 
aiſerreichs hing aber man findet jedt feinen einzigen, 
der Sympathien für das neue Kaiferreih zur ar 
trüge, Die Pfalz befindet * wohl unter dem Scepter 
Bayerns. Der deutſche Geiſt iſt in allen Schichten ber 
Bevölkerung wieber lebendig, aber beito lebhafter auch 
bie Sehnſucht nach einem einigen ſtarken Deutſchland. 


Aus Trieit wird den „Times“ über bie Unter 
föteife im öfterr. Heerweſen geichrieben: „Das Deficit 
eläuft fich auf die ungeheure Summe von nicht —— 
als 17,000,000 ft., wovon 300,000 fl. einigen ber be: 
beutendften Capitaliſten unjerer Stabt zugejchrieben wers 
den. Einer iſt verhaftet worden, zwei find geflohen, und 
andere müſſen fich bie Durchficht ihrer Bücher, Papiere ıc 
gefallen zu lafjen. Das Seltjamjte bei der Gejchichte ift 
aber jedenfalld etwas, das nur jehr wenig bekannt iſt. 
Es heißt, bei der berühmten Zuſammenkunft der beiden 
Kaijer zu Villafranka, wo Napoleon und rang Joſeph 
drei Viertelitunden lang jo gut wie allein waren, habe 
Jener zu Diejem gejagt: „Ew. Majeität würden * 
daran thun, auf freundſchaftliche und wohlgemeinte Rath⸗ 
ſchlaͤge zu hören. Sie find von Verräthern umgeben. 
Ew. Majeſtaͤt glaubt, die Feſtung Mantua ſei auf ſechs 
Monate verproviantirt. Ich ſage Ihnen (Hierbei erhob 


er emphatifch den er), es tit auf feine 

mit Lebensmitteln u: Prüfen Sie, ob En um 
ich Ihnen fage, wahr ift, unb handeln Sie demgemäß."* 
Die Sache jtellte ſich als richtig heraus un *8 
außerdem einen neuen Beweis von ber unendlichen Ues 
berlegenheit des frangöfiihen Spionir-Syftems über das 
Öfterreichiiche.” 

Ausland, 


Frankreich. Paris. Frankreich lehnt es nach wie 
vor ab, auf die Eonferenz über die ſavohiſch-ſchweizeriſche 
Angelegenheit einzugehen. 

Eine Depeiche Thouvenel’s an ben fra 
nifter in Bern erflärt, da Savoyen und Nizza gegen 
eine Zerſtückelung jeien, könne frankreich die Provinzen 
Faucingny und Ehablais nicht an die Schweiz abtreten, 
und räth ferner der Schweiz, den Sympathien Frank: 
reichs zu vertrauen. 


Paris, 6. April. Die „Preſſe“ jagt, in Paris jet 

die Nachricht vom Ausbruche eines Aufitandes in Meſ— 
ina angelommen. — Der größte Theil der italienischen 
Armee wird über Genua nah frankreich zurüdtehren; 
ein Theil wird zu ®enua eingefchifft werden, ber andere 
über Nizza marjchiren. 


Paris, 8. April. Nach Berichten aus Sizilien 
vom 5. April ift der in Palermo ausgebrodene Auf: 
ftand unterbrüdt. Eine in Meffina zum Ausbruch ges 
fommene Empörung ift noch nicht vollitänbig bewältigt; 
dieſelbe hat ſich bis Catania erſtreckt. Neuere Nachrichten 
als bis zum 5. fehlen. 


Atalien. Rom, 3. April. General Lamoricitre 
wurde geftern im Batifan empfangen. — Man verfichert, 


fihen Mi⸗ 


"der König von Sardinien habe die politifhen Gefangenen, 


welche ven Legationen angehören, reflamirt. 


ien. WMabrid,.6. April. General Ortega 
mit drei noch unbelannten Perfonen wurden zu Calanda 
verhaftet. Man vermuthet, es jeien drei Perfonen vom 
höchſten Range. 
ittelpreife rzburg 


am 7. Ap 
Waizen 22 fl. 39 kr., Kom 16 fl. 33 kr., Gerſte 


ranne zu 


17 fl. 32 kr. Haber 8 fl. 4 !r., Erbin Of. — b 
Linien 19 fl. %. Biden 17 fl. — ke. Dem 
egen e Schranne Waizen um 23 fr., Gerfte 


um 
2 tr., Erbſen um 19 fr. und Linjen um 1 fl. 0 tw 
eftisgen, Korn um 19 Er., Haber um 5 fr. und Widen 
um 17 kr. gefallen. — Summe aller verfauften Früchte 
515 Schäffel. - 
frankfurt, T. 


Börienberibt. ; 7. pri. 
Mittags 2 Ubr Die Eourje ber meiften Effelten 


zeigten bei feiter Tenbenz — Veränderung, mit Aus 
nahme von Bexbacher Eiſenbahnaktien die — 
waren. — Neue öfterr. fl. 500 Looſe wurden von 71 - 


711/, verhandelt. Deſiert. Bankactien 760. Benetianer 
59%. Rational 57%,. Defterr. Staatsbahn 241. Credit⸗ 
Actien 167 Geld. Berb. Eifenbahnact. 1257/,. Abenbs 
6 Uhr. In der Effektenjocietät wurben *7 Credit · 
Aktien zu 166'/, umgeſeht. Sonſt blieb es ſtill. 


Geld-Cours vom 8. April. 

Pietelen 9 4. 321/, kr., die. prewsm. b fi. 571[, kr., Moll- 
10-4.-8t. 9 9. 39— kr., Dacaten 5 fi. 291/, kr., die. al maree 
5 4. 30', kr., 20 Frankeomst. 9 1. 17'/, kr., Engl. Severeigne 
11 4. 40— kr., Russische Imporials 9 #. 33— kr., Geld 
Pfund fein 7%, 5-Fre.-Talr. — fl. — kr., Alte österr. 

— rauı. Pfund a 500 gr. 30 — kr., Rand-20r raub. Pfund 
® 4. — kr., Mechkalt, Milber pr. Pi. f. 52 a. 15— kr, 
Preussische Camonscheine 1 A. 45%, kr., Nächsische na.-Sch. 
— fl. — kr., Div. Cnssenauweisung. — #. — kr., Dellar« im 
Gold 2 4. 24, kr., Wechsel auf Wien k. 8.88 6. 

———— ——— | — — 


Berantworilichet Nedakteur: Fr. Braud. 
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Hand age 


Neu eingetroffen 


Kleiderftoffe 


für Frühjahr⸗ und Sommer-Saifon: in- den. moderuſten 
Farben in größter Auswahl bei 


F. J. Schmitt. 


Am Freitag den 13. April Nachmittags Y/,2 1 
im —— Nro. W, obere Kettengaſſe, me min A der Frau 
Gerichtsarzts⸗Wittwe Urſula Weigand gehörige Mobilien, Fr . Kanape's, 
polirte und Iadirte Tiſche, Bettftätten, Kleiderſchränke, ein Rococo-Spiegel 
nebſt Tiſchchen mit Marmorplatte zc. öffentlich vwerfteigert und Kaufsluftige 


Hiezu gegiemend eingeladen. 
. Das Testamentariat. 


Musfchbreiben. 


Die Zimmermeifterd:Wittwe Barbara Herleth, geb. Schaub, von bier, 
will mit ihrem Sohne Michael Herleth dahier einen Auszugs- oder Nah: 
rungs-Bertrag abichliegen und zu diefem Behufe die Anfprüche ihrer Kinder, 
fowie ihren Schuldenitand Tennen lernen. 

Termin zur deffallfigen Liquidation wird demnach auf 

Freitag den 20. April I. re. 
, Vormittags 9—12 Uhr 
im Eom.-Zimmer Nr. 36 des unterfertigten Gerichtes anberaumt, wozu bie 
51 mit dem Bewerten —— werden, daß bei der Vertragsbe⸗ 
aͤtigung auf ihre allenfallſigen Anſprüche eine Rückſicht nicht: würde ge: 
nommen werben. 

Neuftabt a / S., den 27. März 1860. 

Königliches rg als Einzelnrichteramt. 
Der —————— 
er. 





Der k. Einzelrichter: 
Faſching, Rath. » 
3.) Sum. 


Bekanntmachung. 


Borraͤthe an Kleidern und andern Effekten werde 
Montag den 16. db. Wtts. 
und an ben folgenden Tagen, dann verfhiebene Mobiliargegenftände, als 
Schränte mit Aufſatz und Glasthären, Tiihe, Aften-Stellage ıc. 
Mittwoch den 25. d. Mts. 
jedesmal Nachmittags 2 Uhr beginnend, im Juliusfpitale gegen baare Zahl: 
ung verftetgert, was hiemit veröffentlicht 
Würzburg, den 7. April 1860, 
Königl. a ausvermwaltung. 


flüge 
Belanntmachung. 
Die auf 


Mittwoch den 11. April I. 3. Bormittagd 9 Uhr 
ausgeichriebene Verfteigerung ber im Keller bes Wattfabrikanten Deflauer 
dahler lagernden Meine findet nicht ftatt. 

Würzburg, den 6. April 1860. 
Önigliches Bezirksgericht. 
Seuffert. 





Fröhlich. 
Kegel von trockenem Weißbuchenholz und Mugeln von Lignum 
Sanetum find zu beliebiger Auswahl ftets vorräthig zu haben bei 
Drehermeifter A. Bd. Gödecke. 
Eichhorngaſſe. 
Auch empfiehlt derſelbe ſeine Schallrohre für Schwerhoͤrende. 





Künftigen Mittwoch den TI. 
April wird das — Wo hu⸗ 
haus, 1. Dift. Nr. 129, zu einer 
Wirthſchaft geeignet und ſchon lange 
Zeit int Betrieb, vom Gerichte aus an 
den Meiſtbietenden veritrichen. 


Ein Haus von mittlerer Größe 
mit Hof ober Gärtchen wird zu faus 
fen geſucht. Näh. in ber Erp. 


ee 
efucht, Me ſich m Seugniflen 
—— fann. Das Pätere Im der 
Erped. d. BI. 


Ein ordentliher Mann, ver mit 
Garten: und Feldarbeiten umgehen 
kann, jucht alsbald Beihäftigung. 

Näh. in der Erp. d. Bl. 


Es wird ein zuverläfliger Mo ft- 
RADAR aa cl En von 
jaͤhrlich geſucht. ragende 
wollen ſich entweder ſchriftlich oder 
mündlich beim Poſtſtallmeiſter Horn 
in-Würzburg, melden, 


der Urfulinergafie #.198 

ift ein großes Parterre Lokal 

mit tbenutung eines ges, 

räumigen Sofes, ald Werki 

u. eeignet, auf ben erſten 
guft zu vermietben. 
Belanntwmachung. 

Auf dem Gute Unsleben Neu⸗ 

ftabt an ber fraͤnk. Saale ſteht eim 





zes: 2 /siähriger er,“ 
ee «kunft (zur au zum 


Es find zwei ſtarke eijerne Achs⸗ 
wägen zu verlaufen Räh. in ber 
Erped. d. BI. zu erfragen, 


mn ns 
" Zwei willige und kräftige Vurſchen 
vom Lande, welche —— Bee 
verftehen, finden dauernde Beichäftige 
2 Es werben jeboch bios fol 
berüickfichtigt, welche auf längere Dauer 
zu arbeiten ſich verbürgen. 

Das Nähere 2. D. Nr. 402 von 
8—12 Uhr Vormittags zu erfragen. 


Buchs ift zu verkaufen in ber 
Sanberitraße Rr. 251. i 


Ein orbentlihes Mäbchen wirk 
auf Ditern als Zuge geſucht. 
Näh. in der Expedition. 
Ein mwaflerfreier ‚, 10—15 
Fuder weingrüne Faß "enthaltend, 
wirb zu miethen geſucht. Näh. im 
der Expedition. 


Ein ſtaxker Junge vom Lande 


kann die Bäckerei erlernen. Näh. 
in der Erpebition, 


Ein ſchön mößlirtes Zimmer if 
ftündlich zu vermiethen. Näheres im 
der Erped, 


t feine Wirtbfchaft in Innerngraben 
Dr Drang s —X eh nn Speifen iſt beftens 


er rchgang trö 
. Adam Trudenmüller. 


Ueberwürfe 8 Mautillen 
hHehte Crepe de Chine-Chäles 
in großer und neuer Auswahl empfiehlt 


F. J. Selmitt: ° 
Polir- und Schärfepulver, 


in Doſen a 18 Er. 3 
Nur eine Priſe davom anf dem ‚Streichriemen verrieben, gibt diejem 
die Eigenichaft, allen ſchneidenden Inſtrumenten, insbejondere Rafirmeliern, 
eine unübertreffiche feine, Schärfe zu ertbeilen. 
Cari vsolzano. 


Biolinfaiten 


Befter Qualität find zu haben bei 


Fr. Herold, Sinftrumentenmacher 


fir. Mr. 187. , 


Mein- und Faßverſteigerung. 


Dienstag den 24. April I. J. Bormittags 11 Ubr wer: 
den in ber ehemaligen Amtstelerei zu Profjelsheim rigen: an reinge- 
ee, gutgebauten Weinen 70 Eimer 1856er Aftheimer, und 34 Eimer 

85Ter Obervolfacher, einige Eimer alten Zwetichgenbranntweines, die vor—⸗ 
nbenen jehr guten Meinfäffer in der Größe von einem Eimer bis zu vier 
der, bie Faßlager, eine MWeinmajchine mit 43 Schub fupferner Rohre, 
er, Schläuche, meilingene Hahnen, große Faßkette, Winde, mehrere 
Äteichter, Eichkübel, Kellerleiter, Krüge und Weinflafchen, eine große 
Ijerne Badwanne umb mehrere andere Kellerrequifiten. 





Holz- und Eichen-Lohrinden-Werfleigerung. 
Mittwoch den 18. April 1. I. Bormittagd 10 Uhr 
werben im Wirthshauſe dahier aus den Waldabtheilungen Rothgraben-, 
Shollenbrunn: und Tränkſchlag, Steinsgraben, Salzberg, Schmittsrain, 


Hohebuchſchlag und Harteultur: 
1” Klafter Buchen-Scheitholz, 
7 


" " rügelbols, 
1a u " 3 
— 1 „. Kuorzbolz, 
Bun —— Holz, 
8 7 ieferns, A 
rn Kichen-Afthelz, ferner 


9900 Buchen⸗ Wellen, 
2900 —— Wellen, 
1400 Kiefern⸗Bohnenſiecken, 
and das Abfallholz in ſämmtlichen obengenannten Diſtrikten verſtrichen. 

Das Ergebniß an Eichen-Lohrinde, beſtehend in circa 5600 Buͤſcheln 
wird Machmittags 2 Uhr verfteigert. 

Hiezu werden Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, baß unbe 
—— ge erer ſich mit legalen Attejten über ihre Zahlungsfühigkeit za 
werie aben. 

Steinbach bei Lohr a. M., den 3. April 1860. 

Freiherrl. von Sutten Ihe Rentenvermwaltung. 
ickel. 


Kimftigen Mittwoch den 11. I. Mts. Vormittags 11 Uhr 
wird in der fgl. Hofreitihufe dahier ein jdönes Meitpferd, Stute, 
Apfelihimmel, 15 Fauft 21/, Zoll rh. groß, 6 Jahre alt, gegen Baar: 
za -. —— verftrichen, was Strihsliebhabern biemit zur Kenntniß 
gebracht wird. 


Hutten’f cher Garten. 


orgen Dienstag den 10. April 
Braut: und Bräutigamskuchen 


mit 
musikalischer Unterhaltung 
wozu ergebenft einladet 


U. Ruchenmeifter. 


Ein — Armband 
mit ſilbernem Schloß wurde ver— 


loren. Man bittet den Finder, das: 


jelbe in der Erpeditiou d. BI. gegen 
Belohnung abzugeben. 


Berloren wurde geftern 
Abend eine ſilberne Doſe. 
Mon bittet um Zurüdgabe 
gegen Belohnung. Näh. in 
der Erpeditipn, 


Geitern Abend ging eine Schürze 
verloren. Der rebliche Finder wirb 
gebeten, ſolche in der Erpebition 
abzugeben. 


_Briihe Ofterfuchen Masen) 
find zu haben im 3. Diſtr. Nr. 
Auguftinergafie. 


Ein Ein smanun wirb auf 
6 Jahre zur Infanterie geſucht. Nähes 
= zu erfahren im Gaſthaus zum 

tern. 


jeis:sr ———— — 

1000 fi. ſind in hieſiger Stadt 
gegen hinlaͤngliche Verſicherung aus⸗ 
zuleihen. äh, i. db: Erp. 


Arbeiter = Gefud. 
Einige gu — finden an» 
ltend aftigung bei 

haltende N 3 Sub. 


Ein folives Mädchen, welches 
Liebe au Kindern bat, und ji häud: 
licher Arbeit unterzieht, kann ſogleich 
eintreten. 2. Diſt. Ar. 41. 


Es wird eine Perſon von ge 
festem Alter geſucht, die mit einem 
Kinde gut umgeben kann. Näher. im 
3. Dijir. Nr. 190, Wohlfahrtsgaſſe 














‚übern Hof. 





Ein verabſchiedeter Militär, wel- 
Ser ber frangdfiichen Sprade mäd: 
tig it, fucht als Bedienter oder Aus- 
laufer einen Dienft. N. i. d. E. 


Ein junger Mann fuht einen 
Dienst als Kutfcher oder Hausknecht 
und fünnte fogleich eintreten. Nähes 
res in der Erpebition. 


== - 

Bei einem Schloffer und Mecha— 
nifer fann ein ordentlicher Junge 
in die Lehre treten. Zu erfragen in 
der Erpedition. 


ER 2 ge 
Am Schwanenthor ift immerwährend 


Würzburger Stadt- 


Der Bürzburger 
Stabt: und Yanb- 
Here erfheint mit Aue⸗ 
nahme der Sonne und 
hohen Feiertagt täglich 
Nachmittags 4 Uhr. 

Ks wöchentliche Bei 
lagen werten Dienstag 
Donnerstag u. Samstag 
das Unterhaltungsblatt 
Ertrasgelleifenmit 
Helletriftiichen In halte 
belgegeben 


Dreizehnter 
Dienstag den 10. April 1860. 





Rr. 86. 


und Sandbote. 


Der Pränumerationds 
preis beträgt dahier mon. 
15 &., viertelj. 45 Mr, 
auswärts bei ben gl. 
Voftanftalten monatlich 
18 fr., viertel. 54 r. 

Anferate werben bie 
dreiſpaltige Jeile aus ger 
mwöhnliher Schrift mit 
3 Kreugern, größere 
“ nach bem [Raume bes 
rechnet Briefe und Gel: 
ber france. 


Jahrgang. 


Ezechiel. 





Tagsneuigkeiten. 


Der oberſie Gerichtshof beſchaͤftigte ſich in ſeinen 
letzten Sißungen unter anderm auch mit ber Frage, ob 
ma iftrotifce Polizeloffizianten bei unmi elbar koͤnigl. 
Stähten als Beamte oder nur als öffentliche Diener be 
trachtet werben müflen. Bon letzterer Anficht geleitet, 
verwarf das k. Apellationsgericht von Mittelfranken bie 
Berufung der k. Staatsbehörbe 47 ein Erkenntniß bes 
?. Bezirkögerichts Ansbach, w bie Unterfuhungs* 
fache gegen den Spitalpfrünbner Ludwig Wolf zu Din 
telebiht wegen Amtsehrenbeleibigung an die Poligeibe: 
Hörde verwies. Die von ber F. Staatsbehörde auch gegen 


das appellationsgerichtliche Erkenntniß erhobene Nichtige 


teitöbejchwerbe wurde vom E, IL. Staatsanwalt am ober: 
en Gerichtshofe für begründet erachtet, und von bemts 
elben erörtert, daß gemäß der Entihliegung des Staats⸗ 
minikeriums des Junern vom 23. Juni 1853 ſich er⸗ 
gebe, daß bie Polizeioffigianten bei den Stäbten, die 
unmittelbar unter der Kreisregierung ftehen, wegen ber 
leihen Zuftändigkeit, die fie mit ben betreffenden kgl. 
mten haben, den gleihen Schuß der Geſetze genießen 
müßten. Dieſem —“ ſtehe nicht entgegen, daß ſie 
durch bie Staatögewalt nicht unmittelbar ernannt würben, 
ebenjomenig der Umſtand, daß eine Beleidigung aus 
Rücficht auf Funktionen erfolge, die auch von einem 
nee Diener hätten verrichtet werben fünnen. Dem 
ntrage auf Vernichtung bes Grkenntnifjes des fol. 
tionsgerichts von Mittelfranfen wurbe aus ben 

von ber F.Staatsbehörde erörterten Gründen ftattgegeben. 


Das Kriegsminifterium hat ben Anlauf ſehr be⸗ 
deutender Ouantitäten Uniforms-Tücher für die Armee 
beichloffen und werben bie betreffenden Lieferungsaus- 
fchreiben alsbald erlaljen werben. 


In —— Zeit haben wie man vernimmt, in Be⸗ 
treff der beabfichtigten Einführun einer neuen Kopfbes 
deckung in der Armee, jehr eingehende —— im 
Kriegaͤminiſterium ſtattgefunden, ein ge eſchluß 
{oil aber noch nicht gefaßt ſein. Die Einführung einer 
neuen Kopfbedeckung würde jedenfalls jehr bedeutende 
Mittel in Anjprud nehmen. 


Der „Allg. Ztg.“ aufolge jollen bie vom vorigen 
Minifterium eingeführten, den Viehhandel hoͤchſt ungzwed- 
mäßig beläftigenden Rormen aufgehoben werben und ift 
einer Entſchließung entgegenzufehen, welche die Sache im 
Sinn einer ungehinderten und vollitändig freien Ber 
wegung erfaht. ; 


Der Sommerfahrplan der Staatseijenbahnen wirb 
—* Be — Sn — * und man hofft, 
abin auch die e von Rofenheim bis Trau 
dem Verkehr übergeben-zu können. ia ia 


* Ein fonberbarer Diebfiahl hat fick in der Nacht 
vom 4. auf den 5. d. M. zu Wipfelb zugetragen; —* 
am 4. b. M. verendete einem Bauern * Zjaͤhriger 
Stier auf dem Felde; der Bauer machte jogleich dem 
Wafenmeifter von Werned Anzeige bievon, um bas Thier 
abzuholen. Der Waſenmeiſter, welcher fich etwas verfpätete 
und erit Rats um 1/12 Uhr zum Abholen des Thieres 
ankam, fand zu feinem Erjtaunen, dab das Thier auf 
dem Felde abgehäutet und die Haut entwendet worben 
war; von bem XThäter ift bis dato noch feine Spur 
vorhanden. 


Münden, 8. April. Wie man nun hört, wird 
am 25, d, Mts. bie — auf der Eiſenbahn⸗ 
itrede bis Traunſtein ſtattfinden, am 15. nächſten Mo— 
nats bie Eroͤffnung dieſer Strecke und am 1. Juli die 
der ganzen Linie München-Salzburg erfolgen. 


n Franffurt a. M. itarb nach längerem Leiden 

7 —A— Franz Meſſer, als aus ezeichneter 
Gejter-Dirigent und Leiter ber bortigen 
Eoncerte auch im meiteren Kreifen befannt. 


Darmfabdt, 6. April. Die Wormjer — mg 
eilt. 


ufeumss 


diejer Tage eime intereffante Beobachtung mitget 


Ste berichtete, dab eine große Anzahl Savoyarben vom 
Oberrhein auf einem Dampfichiffe vorbeigeſegelt fei, 
um nad Amerifa auszuwandern. Aus ihren Ausſagen 
vernahm man, daß fie es ige hätten, jenfeits des 
Oceans eine neue ath zu ſuchen, ftatt in ihren Ber⸗ 
— bleibend, über Nacht Franzoſen zu werben. In die⸗ 
en Bergen gedenkt man noch lebhaft der Zeit, da dieſes 
Herzogthum als Departement Montblanc ein Beſtandtheil 
des eriten Kaiſerreichs war und feine männliche Jugenb 
zur Schlachtbank geführt, zum Kanonenfutter, wie fid) 
ber Imperator ausbrüdte, diente. Man will nicht zum 
zweiten Male die Raben füttern helfen. 


Mainz, 6. April. Heute fand die legte Sitzun 
der eintreten commiſſion dahier ftatt, > 
bem fie am 3. d. ben Staatövertrag über die Verlegun 

ihrer Sigungen nah Mannheim, und die Uebereinkunft 
ber Uferftaaten über die Erbauung einer ſtehenden Brüdr 
bei Mainz unterzeichnet hatte. Seit dem Beitehen ber 
Rheinſchifffahrtsconvention hat bie Commiſſion ihre Sitz⸗ 
ungen in Mainz gehalten. Ihre Verlegung von biee 
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b Ant der Bundesbehörbe 
sn Be a ee — 3 


Am 5. d. iſt die Spielbank in Homburg von einem 


reihen Spanier gelprengt worden, fo daß das Spiel 
erit am naͤchſten Tage wieder fortgeiet werben konnte. 
Die Summe, welche der Spanier als reinen Gewinn 
mitgenommen hat, ſoll fih auf 1,300,000 Frs. belaufeıt. 


Deutſchland. 


ch. Wien, 7. April. Mit dem heutigen 
ur endete ber Termin zur Einzeichnung auf das neue 
ehen. Es ſind in den letzten Tagen noch jehr nahm⸗ 
fte Subjcriptionen. jowohl bier, wie in der Provinz 
kannt geworben, und doch ſcheint es, daß der Erfo 
diejer Finanzoperation hinter jenen Berechnungen zurüd: 
—— iſt, die mit Rüdficht auf die überaus günſtigen 
ingungen des Anlehens und im Hinblid auf den oft 
erprobten Patriotismus unjerer befigenden Klaffen wohl 
bet zu jein fcheinen. Im den unmittelbaren Geld: 
freifen der Bankiers und großer Geldinftitute bürfte die 
Theilnahme am lebhafteften geweſen jein; weniger hat 
bisher von einer Betheiligung bes mächtigen Grunbbe- 
fißes, der reichen Stiftungen und ber vermöglichen 
Kommunitäten verlautet, indeß werben erjt die naͤchſten 
Beröffentlihungen den richtigen Maßſtab zur Beurteilung 
biejes Berhältnifjes an die Hand geben. 


Baden. Karlsrupe, 8. April. Es ift ein 
Manifeft des des Großherzogs erichienen, worin ber 
Grundſatz der Selbftftänbigkeit der Latholifchen Kirche 

Er et bee d: —* G a in 
ns der aljung ſtehend, wird ber tsitellung 
der erde eine ſichere Grundlage verbürgen. In bie: 
ſem Geſetz und ben darauf bauenben weitern Anorb- 
nungen wird der Inhalt der Uebereinkunft feinen berech⸗ 
tigten Ausbrud finden. Auch der proteftantifchen Kirche, 
fowie auf anderen Gebieten des Staatslebend wirb mög: 
lichſt freie Entwidlung augelagt. Finanzminiſter Rege⸗ 
nauer wurde penfionirt. Vogelmann iſt ſein Nachfolger. 
Noch andere wichtige Perſonalveränderungen werben er⸗ 
wartet. 


Ausland. 


Frankreich. Ein Brüſſeler Blatt berichtet über 
eine Unterrebung zwiſchen Lord Cowley und dem Kaiſer 
der Franzoſen. „Auf die Frage des englijhen Geſandten: 
„Was würden Em. Majejtät wohl jagen, wenn gland 
die Umitände benükend und Ihrem Beifpiele folgend, ſich 
der Juſel Sizilien bemächtigen würde?“ habe —— 
lakoniſch erwidert: „Meine Antwort wäre bie Beſetzung 
—— Wenn bie —— auch erfunden ſein moͤgen, 
b legen barin boch "zwei tiefe Gebanten: bie Mbfichten 

lands auf Sijilien, und jyranfreihs auf Belgien — 
nãtuͤrlich mit dem ga Tinten Rheinufer, wenn — 
eine Note des franzöfljchen Miniſters eine ſolche Abſicht 
in Abrede jtellt. Aber wer glaubt mehr einem Minifter 
Rapoleons ?] 
talien, General Lampricidre wurde zu Rom 
aufs Beite aufgenommen. Vorgeſtern arbeitete er drei 
Stunden im Kriegs: (Eeafien) inijterium. Nach weis 
—5 war u —— ri m. 
ra nipeftion der Truppen zu Ancona r aufries 
den. Er fand eifrige Leute und Hbige, ergebene Dfiziere, 

Der Ruͤckmarſch der Franzofen aus der Lombardei 
geht — nah der „T. 3." it folder Langſamkeit 
und fo vielen Marihunterbrehufgen von Statten, daß 
man füglih das Recht hat, am einem aufrichtigen 
Sichentfernenwollen ſtark zu zweifeln. 


mad nun London, 5. April, Allem Anfcheine 


nach macht man bier, trog alles Depeſchen⸗ und Noten: 
wechſels Frankreich wieder ein freundliches Geſicht. Die 


Tr nn 
— — 


J 


* 


Miniſter hoffen, daß Frankreich und die 

„auf befriedigende Weiſe“ verſtaͤndigen — = 
ren Worten: daß Louis Napoleons Willen geichehe, mb 
die Schweiz fih in das fügen mwerbe, was fie nich 
ändern fann. 


Schweiz. Bern, 7. April. lich wirft bie 
anzoͤſiſche Negierung bie’ legte, freili nsft durchſich⸗ 
Maske ad. Hr. v. Thouvenel präzifirt nun feine 


Vorſchlãge zu einer „Berftändigung* über bie fchweizeris 
ſchen —— auf Savoyen. haben Ei ge: 
ftern mitgeteilt). Diefen Borjchlägen, die geftern Abend 
ipät bem Yundespräfidenten in ber Form * Verbal⸗ 
note übermittelt worden find, iſt bie Drohung beigefügt, 
daß, wenn bie ————— nach Genf ſchicke 
franzoͤſiſcher Seite die Beſeßung bes neutraliſirien ſavohl 
ſchen Gebiets erfolgen muͤſſe. Der Bundesrath antwor⸗ 
tet damit, daß jämmtliche bisher aufgebotene, aber im 
ihren Standquartieren gelafjene Bataillone Marihbeicht 
nah Genf und an bie bortjeitige Seegrenze erhalten. 
Dagegen tft es nun freilich heute auch zur Gewißheit 
euer baß mir von ben Großmächten feine gemein: 
ame Unterftügung zu erwarten haben, abgerechnet jene 
soi-disant Unteritugung, die auf biplomatijchen t 
unjer gutes Recht anerkennt. Unter gegenwärtigen Um 
Händen ift das ein bedenklicher Troft unb auch von 
einem neuen Rundichreiben, bas geitern der Bunbesrath 
dr - Mächte erlafen, erwarten wir eben feine großen 
olge. 


Stand von fürftt. und gräfl. Schuldverſchreibungen. 


Furſil. Windiſch⸗ Grägiche fl. 20 Loofe 
räfl. Walbftein-Wartemb. ditto. 
Fürſtl. Clary I. 40 Looje 
Furſil. Salm⸗Reifferſcheid fl. 40 Looſe 
58 Palffy fl. 40 Looſe 
tadt Neuchateler Fres. 20 Xoofe 


— ii zu haben anzubr. 
/s Löwenftein- Wertheim (bayer.) 92 — 
832 Leiningen Vera — 2 
4Füͤrſtlich Eſterhazhſche 56 — 
4 —*2* Palffh 65 — 
4 Fuͤrſtlich Dettingen Wallerftein _ 5 % 
4 Schonborn 68 — 
4 Sandor 54 — 
4 St ach vit 50 — 
4 Carl Elh ſche — 8 
4 ugo Eis 712 — 
D/. Fuͤrſtlich Fuͤrſtenbergiſche — 101 
4, Eiterhazw Michael 64 
4) Batthyany Guſtav 64 
A4A/, Battbyany Johann Baptiſt — 
Fuͤrſtl. — fl. 40 Looſe = 
2 
3 
35 
35 


14' 
107% 


Börfenbericht. rantfurt, 8 April. 

Mittags 2 Uber. den National und Ürebit- 

Aktien wurden billiger ‚begeben. Die andern Effekten 

ohne —— — Reue, öfterr. fl. 5002oofe we 

von — 70 verhandelt. Defterr. Bankactien : 
enetianer „Aatiomal Sit, Deler Staatsbahn — 
En ’ 


II 1 1 H 183118 





3 
Erebitact. 165 
urs vom 9, April. 


— 8. — kr., Div. Camsenanweisung. — 1. 
Gold 2 4. 2'j, kr., Wechsel muf Wien k. 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. Braub. 
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Antündigungeis 
olzvuer 
In ber ER rn. SEReigERmnG.. den Gabheimer 
Höfen, werben 


Mtittwoch ‚den 18. 1. men Banipittgne 10 Uhr 
anfangend, von bem unterfertigten Rentamte nachbez 
än freier Conkurrenz verfteigert, als 
I. aud der Abtheilung Kaltebrunnen ; 
1 Eihen-Gommerzialltamm I. Kaffe (von 51* Länge, 23 Durd- 
mejler, 212° Eubifinhalt), 
1 desgl. II. EL. (won 31’ Länge, 0 Durchmefjer, 97 Eubifinhalt), 
1 Eichenabichnitt zu Bau⸗ und Nutzholz geeignet, 
30 Kiefernabichnitte zu Bauholz, 
57 Kiefernbaumitidel, 
235 Kiefernbohnenſtecken, 
11°, Klafter Buchen: Knorz: und Aſtholz, 


3, „  KEihen-Sceitholz, 
Won Kunotzholz 

1 "m the, 

5 » „ Brügelyoß I. ©L., 
3 £ „ ip p [77 H; * 
ijyen⸗Prũgelholz I. Ch 
Bo " _,# n I. Cl. 
Y, Kieſfern⸗Pruͤgelholz, 


ROTEN! todhols, 
381/, hundert gemijchte-Stangenwellen, 
Atwellen 


1I. Aus verjchiebenen Abtheilungen: 
10'/, Klafter Kiefernabftandholz. 
‚ Hiezu werben Strihsliebhaber mit dem Bemerfen eingelaben, 
Strich auf dem —— vom Gadwalde abgehalten wird. 
Würzburg, den 6. April 1860. 
i Königl. wine Rentamt. 
Filſer. 


daß der 


Da die in Mr. B4 ausgeſchriebene iſraelitiſche Perſon bis zur Stunde 
nicht ermittelt werben und 2 befürchten Hy er vet ! 


ge rgenb eine 
en ben Zob gefunden habe, jo wird — gebeten, a enfail ge auf 
p 


ur derſelben führende Entdetungen bei dem ifraelitifchen C vor⸗ 

ſtaude in Sommerhauſen anzuzeigen. 

In der Zeit vom Donnerstag den Dat den 1. April 
1. 38. enttamen aus einem biefigen Laden über Ellen jhwarzer Taffet, 
8" breit, werth 1 fl. 15 fr. per Elle. An dem Seidenzeug hing ein Set: 
tel von ftarfem weiken Papier mit den Buchftaben G./J., und war ein 
Mufter 5° lang und ’/z breit aus bem Stüd herausgeſchnitten. Ich er 
ſuche um Spähe. 

Würzburg, ben 4. April 1860. " 

Der 9: ——— am kgl. Bezirksgerichte. 
» ibin. 


Den Conkurs des Bädermeifters Joſeph Zehnter von Dettelbach betr, 


An Veranlaffung einer Requifition des al. Bezirksgerichts bur 
ſteht zur er gg bes babier hi nee mit realer Be 
‚gerechtigkeit Hs-Nr. 282, tarirt auf 2 ne ta 

Sreitag den 27. April d. 4. Nachmittags 2 Uhr 
dahier an, und werben hiezu Strichsliebhaber mit bem Bemerken eingelaben, 
daß bie Bedingungen an ber 


ale befannt gegeben werben. 
Dettelbach, ven 31. -. 1860. 
Königliches Landgericht. 
Steinbach. 


Vorraͤthe an Kleidern und andern Efjelten werben 
Montag den ı d. Mts 


8 i 

und an den folgenden Tagen, dann verſchiedene Mobiliargegenjtände, als 

Säränfe mit — und Glasthüren, Tiſche, Wen Sielage x. 
Wtitttooch ben * — 


jedesmal Nachmittags 2 Uhr beginnend, im Zruneſpuale gegen baare Zahl⸗ 
ung verſtetgert, was hiemit veröffentlicht 
Bürzburg, den 7. April 1860. 
Königl. juliusipit. Hausverwaltung. 
Pfluͤgel. 


nete Holzſortimente 


x 


Martin Gäbhardfche 


srauerei. 
Morgen Mittwoch den 11. April 


rodaction: 
vom Septett des Fal. 9. 
Infanterie Regiments. 

Anfang 7 Ahr. 


Bon der Rotbfcheibe bis zur Reue: 
rer Kirche wurde ein Gebetbuch 
verloren. Man bittet um Rüdgabe 
gegen Erfenntlichkeit in der Erped. 


An Samstag Abend wurde eim 
Kinderfcbub verloren. Näh. in 
der Erpebition. 


— denſelben — — 
ahe Nr. 


ohnung in der Semme 
abzugeben. 


Bon der Fiſcherzunft bis zur alten 
Mainkuft a ——— 





von einem Riemen zuſammengehalten, 


verloren. Man bittet ben Finder, 
folche in der alten Mainluſt abzugeben. 


Bon der Brüde bis zur Peters⸗ 
Kirche wurde eine Tänglihe B 
mit drei Granatfieinen verloren. Der 
Finder wird freumblich erfucht, ſolche 
in der Erpedition d. BI. abzugeben. 

Gebrauchte, jedoch reine Wein⸗ 
flafchen werben zu kaufen geluct, 

9? durch bie Erpeh. d. DI. 

Ein zu einem Mpotheferftößer 
tauglicher, reblicher und braver junger 
Mann, mit guten Zeugniſſen, wird 
ſofort gej t. Näber. in der Erp. 

Reiſender⸗Geſuch. 


In einer ſeit Jahren beſtehenden 


Weinhandlung zu Mainz wird em 
veomebte Meifenber (Ziraelite) 
egen guten Geha = Mr ren 

flefttvenbe 








ucht. Schon im 
teilte erhalten Vorzug. 
wollen ſich unter Chiffre K. 20. Post 
restante Mainz melden. 
"Gin braver Junge wird In die 
Lehre zu nehmen ss bei 
S — — er, 
Eichhorngaffe, 360. 

Ein Kapital ift ganz ober theil⸗ 
weije auszulehnen. 3. Dift. Nr. 14. 
TEE EN 


Ein Haus von mittlerer Größe 
mit Hof oder Gärtchen wird zw kau⸗ 
fen geſucht. Näh. in der Erp. 


— 6.2 en Meere. 

Ein ſchoͤn möblirtes Zimmer ift 
ftündlich au vermiethen. Näheres in 
der Erped. — 


- 
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direct von 


Iiamburg-Amerikarische Packeffahrt -Actien-Gesellschaft 


Hamburg 





age: I.. Gajüte 


Paſſ 
Rechsthlr. SO, Beloſtigung incluſive. 


nach New- York 


vermittelt der Poſtdampfſchiffe der Geſellſchaft: a ra 
Hanımonia, Borussia, Saxonia, Bavaria d Teutonia, a 


Fre Rchsthlr. 160, II. Gajüte Pr.sErt. Rhsthlr. LOO, Zwiſchendeck Pr.-Crt, 





Die nächiten Erpebitionen finden ftatt am 22. Avpril per Teutonia und am 8. Mai vr B 
Desgleichen erpedirt obige Gejellichaft ihre rühmlichit befannten Segelpadetichiffe p avarla. 


am 


1. und 15. jeden Monats nach New-York, und 


am 15. April, 15. Mai, 15. Juni und 15. Juli nach Quebeck. 


Nähere Nachricht über Fracht und Paſſage ertheilt 


Sciffsmaller. 
Sowie bie Herren Agenten: 


August Boiten, Wm. Milter’s Nachfolger, 
mburg, Abmiralitätsftraße Nr. 37. 


‚Adolph Schuster in Schweinfurt. 
Carl Sieber in Würzburg. 


Empfehlung. 

Der ergebenft Unterzeichnete empfiehlt, außer feinen Artikeln in Sieb: 

und Holzwaaren noch alle Sorten 
Benftergitter 
von Draht, grün und gemalt, nad jevem Maß, billigt zur geneigten 
Abnahme. 
‚Ch Raumer, 

Büttnersgaffe nächſt der Stodftiege. 


Billige leihte GBedachung! 
Die —— von 
Peter Beck am Gaswerk in Nürnber 
offerirt hiemit ihre vom hohen bayr. Miwifteriume zur Eindbedung 
pa pe Fabrik⸗ un® Dekonomie-&ebäuden , leichterer Conſtruktion em: 
oblenen 


Feuerficheren Stein: Dach-Pappen 


per Quabratfuß 4 21/, Kreuzer, 
und übernimmt auch für auswärts ganze Eindeckungen unter Garantie zu 
4'1/, Kreuzer per Quadratfuß. 
Niederlage für Würz bei 


Brenner & Gerstle. 


Päte pectorale balsamique erystallicee 


ge Huften und Bruftbefchwerben, die Schachtel 24 Fr., zu haben in ber 
elapothete. X ; f £ 4 
u - Zampre: 
guß, Sanpredt,. 
Belanntmachung. 


bem en Gemeinbewalbe der Di 
— id nen a — Poppenhaͤuſerweg und 
Dien 17. April b balb 10 U 
20 ae tte, theils zu Holländer, theils zu Baus * Nupholz 
‚ dann 
234 Eichen⸗ Wagnerſtangen in 54 Haufen 
offentlich meiftbietend verſte gert und werben hiezu Stricholiebhaber eingeladen. 
Kirchheim, am 9. April 1860. 
Die Gemein 


Deverwal 
Deppiſch, Vorſteher. 


— — 





Schmitt, Gwdeſchr. 


Druck von BonitasMWauer in Würzburg. 


— _ — 





Theater⸗Anzeige. 
Mittweh ben 11. April. tes 
Gaftjpiel der Fräul. Janauſchek 
vom Stadttheater in Frankfurt a / M. 
Maria Stuart. Trauerſpiel in 
5 Atten von Fr. von Schiller. 
Marte — Frl. Janauſchet. 
Donnerstag den 12. April. Bei 
änzlih aufgehobenem Abonnement. 
gum Benefize für Fräul, Kenny 
ywater. Vorletztes Auftreten des 
Hrn. Stolsenberg. Die weiße 
ame. Oper in_3 Alten von Boiels 
dien. Hierauf: Der vierte UF 
aus ber Oper: „die Qugenotten“. 


Säugerfranz. 


Heute Dienstag_den 10. April 
präzis halb 8 Uhr Probe. 

Es wird um pünktliches Erſchei⸗ 
nen gebeten. 

Der Ausschuss. 

Es wird eine brave Kindsfrau 
gefucht, die ſich mit guten Zeugniſſen 
ausweilen kann. Das Nähere in ber 
Erped. d. DI. 


Getraute: 
In ber Pfarrkirche zu St. Peter: 
Gottlieb Waljhmitt, Wechjelmärter babier, 
mit Margaretha Arztberger aus Bürgfiabt. 
n ber Pfarrfirhe zu St. Gertraub: 
—* Engeibreit, Bürger und Büttner 
meißter dabier, mit rin, Anna Heinbeck 
von bier. 
In der Piarrfirche zu St. Burfard: 
go —— Ludwig Eduard Jancowisci. 
inmermeiſter dahier, mit Maria Marg 
idel, geb. Röſchlaub, Zimmerwmeiſters · 
Wittwe. 


Friedt % er en mit 5 äulein 
iedri eifert, alter, mit Fräu 
* VDiebgermeiſiers· Tochter von bier. 
Geftisrben: 
Dorsthea Hemmerich, lebige Näberin, 49 
Jahre alt. 


(Hiezu Beilage.) 


Seilage zu Ur. 86 des Würzburger Stadt- und Fandboten. 


Anltündigungen. 





WeinVerfteigerung. 
= , Mittwoch den 18. April diefe Jabres werden in meinem Haufe bier, 
nachſtehend verzeichnete jelbft gebaute und gezogene, ganz rein gehaltene Weine, öffent: 
lich veriteigert, wozu Liebhaber freundfchaftlichit eingeladen werden. Die Bedingungen 
E werben vor der Verfieigerung bekannt gemacht, und können zugleich die Weine vor den 


— HE Fällern gefoftet werben. 
3. I v. Sirfch. 


Würzburg, den 6. März 1860. 
Fap-Nr. 31. 10a Kürmaderberg . . . [N Eimer Faß-Nr. “ 1858er Neuberg 
32. 7 { 





a2 2. 1856er „ —— R 3. 1858er Rödelier . . .» .» . du 
* T. 1856er Schhallsterg . . ». DO „ — 60. 1858er Pfülben.. 20 
— 5. 1855er Roͤdelſer 4 2. 1858er Stein.293 
„ 10. 1855er J — „7T7. 1858e3. ,„ Niesling . . . 12%. 
„. 57. 186er MWiefenbronner . . . 2 u Alte Weine‘ 

* 38. 1856er Honet . . .»..58 „ F— 1. 1842er Stein.... . 18 
* 814 1856er Pfülben. .» . . 15% u " 23. 1811er Leiten . .» 2. Man 
„» 50. 1855er Stein . Beeren | u 8. 1811er Bin. » :’..- DH m 
FE: re |: „39. 1822er Scaltsberg . ». .. DD „u 
— MM iM 66 „ 4. 1822er Roͤdelſer... - 6 
r 29. 1855er Steinriesing . -» - U u - = 61. 1811er Schleiberg . . » .- Dh 
„» 55. 1856er mi —8 „68. 1814er nat ..... dan 
R 15. 1857er Kürmnaderberg . . . 112 „ » "69. 1807er Rüdesheim . 2. 21a, 
— 12. 1857er Möndiberg . . . . 97 „u Pr 76. 1783er Erbader . . .» . . Din 
" 11. 1857er Schallöberg . . » . O0 „ a4 77. 1822er Stein. . » » . . Bi. 
F 48. 1857er Neuberg . . » 10 „ * 78. 1834er Scallsterg . . . . Dan 
F 59. 1857er Pfülben. . . . 15%. J 79. 1842er Neuberg . » .. . 11%, 
— 64. 1857er * — = 82. 1798er Rüdesheim . . . Tan 
» 62. 1857er Stein... .. . 85%. Rotbweine: 

n Le A 6 „40. 1854/dder Schalksberg . .. % „u 
* 73. 1857er ,„ Miesling . .. 15a ; 37. 1857er N — 2 
75. 1857er  „ ne... 16. Ri 68. 1858er x 14 „ 
ri 9. 1858er Sindlen . . 2... „ u 84. 1859er * 12: 
Bf 8. 1858er Schalfsberg . » ». . 56 „ 

Empfehlung ausgezeichneter Toiletteartikel. — pe ie Me 


ftiltes Fadenbatiſt Taichentuch 
Anadoli oder orientaliſche Zahnreinigungsmaffe in Gläfern zu 14, verloren, Dem redlichen Finder eine 
2 fr. * = und in Schachteln zu 24 kr. und zu gute Belohnung. Näh. i. d. Erp. 
412 tr. Mehr als. alle andern Mittel dient es, um bie Zähne auf die fchmerze — —— — — 
fojeite und uniädlichite Weile zu reinigen und blendend weiß mie Gifenbein PAR u —— —— nr er 
herzuftellen und zugleich das Zabnfleifch feſt umd geſund zu machen. Eau | Sr ’ ch En Y vom he ofp u. is 
Eau de Mille fleurs, Extrait d’Eau de Cologne triple Ar t el Se wi * be — 
zu 18 kr. und 36 kri; Ess-Bouquet zu 15 fr, 30 fc. und 1 fl.; de € I nge⸗ $ * 5 EUR 
—— of MEERE Swen 5— fr. und 42 fr. das Glas; ech 2 nen ugeben 
alländischer Haarbalsam zu 30 fr. und 54 Er; Eau d’Ati- $; i i 
rona oder feinste jläffige Schönbeitsfeife zu 20 kr. und 40 kr.; Duft« oo er = A 
-Essig au 15 fr. das Glas. Die längft anerfannte Borzügkichkeit diefer ———— — * 
renommirten Parfümerien und cosmetiichen Mittel macht jebe weitere An» in gebilvetes Frauenzimmer 
preifung überflüffig. Auswärtige VBeftellungen unter Beifägung der Beträge ans guter familie, in allen weib— 





und 6 fr. für Verpadung und Poſtſchein werden franco erbeten. lichen Arbeiten erfahren, das auch 
5 Earl Kreller, Chemiker in Nürnberg. gut kochen kann, ſucht eine Stelle 
Alleinverfauf in Würzburg bei als Haushälterin bei einem bejahrten 


Carl Bolzane. Herrn oder einer Dame, am liebjten 
auf dem Lande, 


all Seife für Selbf Briefe unter Ziffer D, D. beſorgt 
Als vorzüglidite Seife für Selbſtraſirende empfehlen die Erpebition d Br. 

praktisches Rasirpulver . — —_ — — 

rer Schachtel 12 tr. Gapitalien, 

J zu jeder Größe, werden gegen © 

9 bnpothefariiche Sicherheit nach⸗ 9 

5 gewiejen durch das Bureau von & 





















Rom & Wagner. 





Das Neueite in 


Seiden-, Filz-, Tuch- und Bukskinhüten 


in alfen Qualitäten empfiehlt für gegenwärtige Saijon > 
Ein fait noch ganz neues Sopba 
€. $. Bollermann. ift zu verkaufen. Sip. in ber Exp. 


4 
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Herrn: Hemden: Lager. 
Mein Lager fertiger Wäſche ift nunmehr neu aflortirt in: 
Glatten Shirtin Teer in breiten und ſchmalen Falten- 
—— 
r s i 
Verfal:Seren:Demden, 
weiße und farbige Piqud:Serrn:Semben, 
ea mit leinen Bruft und leinen Man: 
en, 
leinene Herrn⸗Semden mit verſchiedenen Faltenlagen, und zwar in 
jeber Größe und Weite und erlaube mir folche, ſowie eine große Auswahl 
Baumwollen: und Leinen-Bruft:Cinfäße 
zu feften Preijen der geneigten Abnahme bejtens zu empfehlen. 


. J. Sc 


P. 8. Beftellungen hierauf nad) bejonderem Maafe oder Schnitt wer= 


den eract und in fürzefter Zeit ausgeführt. 


Bekanntmachung. 


Am 9. Mai d. Is. werden ſtiftungsgemäß die Zinſen aus der zum 
Andenken des verlebten Staatsrathes und Präfidenten v. Seuffert errichteten 
Stiftung an eine ſolche gewerbtreibende Wittwe, welche mit einem guten 
fittliden Betragen Fleiß in Führung ihrer ——— aber in 
ihrer Nahrung leidet und ſolche Kinder hat, die ihre Mutter nicht unter 
ftügen können, berabreicht, wobei nad) der ausbrüdlihen Beitimmung des 
Stifters alle jene, welche fich erwiefenermaßen mit dem verberblichen Bottos 
ſpiele abgeben, ausgeichlofien fein jollen. 

Unter gleichen Borbedingungen werben auch bie Zinfen aus ben ber 
2 zugefallenen Legaten des Freiherrn und der Freifrau von Varicourt 
vertheilt. 

Gefuche um dieſe Unterftügung find entweder bis zum 

eitag den 27. April I. Irs. 
fchriftlich einzureichen ober am gebachten Tage in der biesgerichtlichen Kanzlei 
zu Protofoll zu geben. 

Würzburg, den 3. April 1860. 

Der Stadbtmagiftrat. 





I. Bürgermeifter: Dr. Weis. Herzog. 
Unterzeichnete läßt am Dienstag den 17. April Nachmittags 
2 Ubr gen, Pflug, Ketten, einige Leitern und jonftige Delonomiege- 


räthihaften gegen Baarzahlung öffentlich verfteigern und ladet Strichslieb- 
haber höflichit ein \ 
Dorothea Döll, Wittwe, 1. D. Nr. RT’). 


Mittwoch den 11. April Nachmittags 2 Uhr 
anfangend, werben im 4. Diftr. Nr. 178, obere Kaferngafie gegen baare 
ahlung verftrihen: 1 fette Kub, 2 Milchkühe, 1 Handwagen, 1 Schieb- 
arren, Strohbank, Stampftrog, Ketten für Wagen und Vieh, aflengelhirr, 
einige Fähchen, Faßwieden, Fülltrichter, Faßleiter, Schnittbant, * 
Schnittmeſſer, 1 große Zimmermannſage, Meine Säge, Metzgergeräthſchaften, 
1 großer eijener Mörfer, Mebltaften, Badtrog, eine Partie Eilen unb meh⸗ 
rere für Delonomie paflende Gegenjtände, wozu Stridsliebhaber einladet 
Eva fer. 


Strichsausfchreiben. 
Am Dienstag den 17. April 1. 3. Nachmittags 1 Uhr 
läßt der Unterzeichnete in jeinem Wohnhaus aus freier Hand ichen : 
a) 8 —— ſowohl einfpännige als zweiſpännige und auch 
ebrauchte; 
b nene vollfländige Pflüge; 
ce) 1 ſchöne einfpännige Chaiſe; 
a ri rg —— — 
enfurt, den 3. Apri 0. 
— Georg Gernert, Schmiedmeiſter. 
Das Neueite in — — 


Damen⸗Kleiderſtoffen 


aller Art für Frühjahr und Sommer empfiehlt in größter Auswahl 
er r Fr 








Lehrlings⸗Geſuch. 
Ein ordentlich gebildeter Junge 
fann bei einem Büchbinder in bie 
Lehre treten. Näh. in ber Exp. 


Ein orbentliher J we 
die Schreinerprofefiion u ll Ber 
findet Unterkunft. N. i. d. Erp. 


uni EEE EEE 
In der Eihhorngafle ift das Lokal, 
welches Earl Mainhardt, Seilermeifter, 
inne bat, auf Jakobi zu vermi 3 
Es beiteht ineinem Laden, 2 Zimmern 
mit Alkoven, einer Küche, drei Boden» 
tammern. Der Laden fann auch allein 
en werben. Näh. bei Privatier 
uß. 





zu 


ge 
ge: 
ng 


reis 


Ei 
- N 
öffent: 


er etwaiger Eintra 
ber jodann am 


chworenen pro 1860 vom 
worü 


t 1848 wirb biemit ver: 
Geichäftszimmer Nr, 2 
ever volljährige Staatsan 


Zeitraums gegen bie auf 


& 
eitigen 
‚und j 


wähnten 


A ber 


m dies 
ng befähigter od 


zu erheben 


ammlung des Stabtmagiftrats in 
hieden werben wird. 


gänzun 
Stabtmagiftrat. 
I, Bürgermeifter: 
Dr, Beis, 


gei 
r Uebergehu 


Einſprache 
. Mte. in voller Verf 


innerhalb bes er 
er Sikung verhandelt und enti 


f 14 Ta 
Jedermanns Einficht offen liegen wird 
ige 


unbefähigter Individuen 
dv 


Bekanntmachung. 
daß die Lifte zur Er 


J 


2* 
wir 


Nach Artikel 12 des Gefehes vom 3. A 


Würzburg den 6. April 1860, 
Der 


e ben 


4 


ffentlicht, 

12. d. Mts. an au 
börige berechtigt if, 
legte Liſte wegen etwa 


ta 
li 


— 


Ein Laden mit Ladenzimmer nebſt 
Magazin in der Schuſtergaſſe iſt 
auf 1. Auguſt zu vermiethen. Auch 
kann eine Wohnung von 5 Zimmern 
nebit übrigen Bequemlichkeiten dazu 
gegeben werben. 

Rah, 2. Dit. Nr. 430 am Markt. 


Eine Wafchgelte ift zu verkau⸗ 
fen im 4. D. Nr. 200. 


einer angenehmen Lage in ber 
ci ift ein obnbau® mit 
Garten, Hof und Brunnen zu vers 
faufen. Näh. in der Erpebition. 


Ein Hans mittlerer Größe ift 
billig zu verkaufen. N. i. d. Erp. 
Ein Mädchen mit guten Zeug⸗ 
niffen fucht jogleich einen Dienit. 
. D. Nr. 586, Ingolftabter Hof. 








Drud von Bonitat-Maner in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger , 
Stadt: und Panb- 
bare erfheint mit Nuss 
wahme ber Sonn: und 
‚hohen Feiertage täglich 
Nachmittags 4 Uhr. _ 
"Als wöchentliche Beis 
lagen werden Dienstag 
Donnerstag u. Samstag 
das Unterhaltungsblatt 
Ertra:Felleifenmit 
belletriſtiſchem In halte 
belgegeben. 





Der Pränumerationd- 
preis beträgt bahier mon. 
15 fr., viertelj. 45 ir, 
auswärts bei ben Tal. 
Poitanftalten monatlich 
18 fr., viertelj, 54 r. 

Anferate werden / bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
wöhnlidher Schrift; mit 
3 Kreugern, größere 
nad bem Raume- bee 
rechnet, Briefe und Gel⸗ 
ber france. 


— — 


Dreizehnter Jahrgang. 
Mittwoch den 11. April 1860. Nr. 87. Leo der Gr. 
Neueſtes eines Gremiums von Seite der hieſigen Chirurgen und 


Bern, 9. April. Man verſichert, Thouvenel 
habe dem Schweizer Geſandten Dr. Kern erklärt, Frank⸗ 
reich werde nicht in eine Conferenz re bis bie Bes 

figergreifung Savoyens erfolgt ült. Bundesrath 

entließ außer dem Kantone Genf, jämmtlihe Truppen. 

Im Bezirke zu Pruntrut zeigen ſich Annerationsgelüfte. 


Tagsneuigleiten. 


Das k. Stoatsminijterium bes Handels und der 
öffentlihen Arbeiten hat durch Entſchließzung vom 27. 
v. Mts. die Kreisregierungen angewieſen, von ben 
Diſtrikts⸗ Polizeibehörden und Stadbtmagiitraten Erhebun- 

en einzuziehen, 1) auf welcher Schranne Waagen zum 
bwiegen tes Getreides bis jet aufgeftells worden find; 
2) ob von diejen Waagen häufig Gebraud; gemacht wird, 
e Zumahme ober Abnahme viejes Gebrauches erſichtlich 
ift, in welchem Berhältnifje die Zahl der abgeſchloſſenen 
Korntaufgefhäfte nach dem Hohlmaaße zu mia nad 
dem Gewichte jteht und 3) ob die mach dem Gewichte 
abgeichlofjenen Käufe wirklich notirt und die Schrannen- 
berichte mit diejer Notiz vervollſtändigt abgefaßt werben. 


Die Schul: und Kirchendienerjtelle zu Wuſtviel, 
Leg. Gerolzhofen, wurbe dem Schulverweier Gg. Webler 
von Firmbach übertragen. 


Mit Schluß diefes Schuljahres erledigen ſich in ber 
Kreis-Taubjtummenanftalt dahier eilf Freiplaͤtze; Auf⸗ 
nahmsgeſuche ſind bis zum 31. Juli bei dem Vorſtande 
der Anjtalt einzureichen. ; 


Deffentliche Cigung des Stadtmagifirats 
WBürzburg. Das Ueberfievlungsgefucd des Privatiers 
Kaſpar Sauer von Karlitabt auf Grundbeſitz und Renten 
wurde genehmigt. — Das Gejuch des Friedrich iele 
von bier um Injaflenannahme und Verehelihungserlaubniß 
mit * Herrmann von Eltmann wurde genehmigt. 
— Die Bitte der Silberpoliersfrau Baumeifter um Er— 
teilung einer Licenz zum Putzmachen wurde genehmigt. 
— Drei Gefuge um aeg wurden abges 
wielen. — Das Baugejuch des Maurermeifters Johann 
Brach außerhalb bes Pleichacher Thores wurde von einer 
Abänderung des von ihm übergebenen Bauplanes im 
Sinne einer von ber Ü, Baubehörbe Würzburg I ‚ges 
machten Bebingung abhängig gemacht. — Das Gejud 
bes Philipp Feller von hier um ee einer Reiſe⸗ 

igung nad) Amerika joll der k. Regierung begut⸗ 
achtend in Vorlage gebracht werben. — Die Bildung 


Bader wurte von E, Regierung genehmigt und joll niıne 
mehr die Wahl der beiden Wereinsvorfteher nnd beren 
Erſatzleute vorgenommen werben. 


Die vollftänbige Ziehungslifte ber jüngfien Verlooſung 
der großb. bad. fl. 35 Rote ift in unjerer Erpebition 
einzujeben. 


Der von Se. Hoh. Herzog Ernſt von Sachſen den 
hiefigen Gejangvereinen gewibmete Hymnus kömmt in 
künftiger Woche in ber Produktion der Liebertafel zur 
Aufführung. (Der Hymuns ift im Stich ſowohl in 
Partitur als Elavierauszug bei Ziert in Gotha erjchienen.) 


Bon Herrn Kunftgärtner — werben am kuͤnfti⸗ 
gen Samstage bie hen Gurken und jungen Bohnen 
zu Markt gebracht werben. 


Drb, 9. April, In der Naht vom T. auf ben 8, 
db. M. wurden in dem kurheſſiſchen Dorfe Füersbach 
» Stud Schafe gefloßten. Die Spur berjelben würde 
bis zur Auraer Ziegelhütte gefunden, von da an müffen 
fie getragen worden fein. Walde bei Mittelfinn fand 
man bie Felle und einen ‘Theil des Fleiſches. Eine Spur 
ber Diebe wurde zur Zeit noch nicht entdedt. 

ih. Ztg.) 

Münden, 9. April. Wie am k. Hofe verlautet, 
wird Se. Maj. König Otto von Griechenland im Laufe 
biefes Sommers, wenn anders die politifchen Verhält— 
nifje e8 geftatten, eine Badekur in Deutichland gebraus 
den und im Herbſte zum längeren Aufenthalte hierher 
ommen. 


Mit ber Herausgabe ber Protokolle der beutfchen 
Bundesverfammlung wurbe bie Bunbes »Drudereiwon 
€, Krebs:Schmitt in Frankfurt, a / M. betraut, und er⸗ 
ſcheinen biefelben von nun an möglichft a nad) jeder 
tattgehabten Bunbesta —— Die Verſendung ges 
hieht in unbeftimmter Bogenzabl, je nad, dem vorliegens 
en Material. 50 Bogen bilden ein Abonnement zum 
Pränumerationspreife von fl. 2. 30 Er. Beftellüngen 
nehmen alle Peftämter und Buchhandlungen an. 


In der Lederhalle zu Frankfurt a. M. wurde am 8, 
b. ein Akt der Pietät gefeiert, ber feiner Seltenheitii wes 
gen einer öffentlichen Erwähnung verdient, Der Ger: 
rmeifter Herr Caspar Ulrich von —— — 
mit f Fabrifate * hunderſten Male die Frau 
tier €. Dieje jeltene Borkommenheit gab dem Per⸗ 
onal der ODberlederwaage Beranlafjung, dem 2 — 
Jubilare eine Ovation zu bereiten. Die gewoͤh Ber: 
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taufsftelle deſſelben im ber Leberhalle war feſtlich mit 
- Blumenfeftons und Krängen geihmädt, deren mittlerer 
die Bedeutung des —* in einer Zueignung und bie 
beiden anderen bie veszahlen 18101860 entbielten. 


Der k. k. öfterr. Feldmarſchall Frhr. v. Heß beab⸗ 
fichtigt, im Mai eine längere Badereije nach Deutſchland 
zu unternehmen. 


Ein deutfcher Landwirth in Ungarn will ein neues 
Aderbaufpitem erfunden Haben, das, aufnatürlichen Grund: 
lagen beruhend, dem Düngermangel, der Erihöpfung des 
Bodens und den Pilangenkrankpeiten vorbeugen joll. Der 
Entveder hat fein Syitem dem Ef. k. Minijterium zur 
Prüfung vorgelegt. 

Die verwittwete Herzogin von Parma wirb dem: 
nächſt ihren Wohnfig im Fhmeizerifihen Kanton Thurs 
g nehmen, indem vor wenigen Tagen in Kreuzlingen 

ohnungen für diejelbe vorert auf ein gabe gemiethet 


worden find. Bekanntlich lebte auch Louis Napoleon als 


Verbannter im Thurgau, umd die Schweiz war (1838) 
bereit, fih um feinetwillen in einen Krieg mit rank⸗ 


reich zu ftürgen, da feine Ausweiſung von Louis Phis 
lipp's Regierung verlangt war. Louis Napoleon räumte 
darauf, um es nicht zum Neußerjten kommen zu laſſen, 
freiwillig das Feld. Jet erntet die Schweiz ben Dant 
für den ihm damals im Unglüde gewährten Schuß. 


Deutſche Muſik und im ihrem Gefolge deutjche Kirs 
nmufit tommen in Paris immer mehr zu Ehren. Am 
harfreitag wurde in der St. Roche⸗Kirche das Orato⸗ 

rium von . dn „die fieben Worte des Erlöjers am 
Kreuze" aufgeführt, und für Djterjonntag war in der⸗ 
jelben Kirche die vierte Meſſe von Haydn und das Halles 
Iuja von Händel auserjehen. 


Deutfhland. 


Defterreich. Wien, 8. April. In auswärtigen 
Blättern ift *— immer von Einberufungen in der Ar— 
mee die Rede. Nichts iſt geſchehen, als daß die Einberu⸗ 
fung von foviel Mann Rekruten, und zwar bloß in ber 
Kavalerie, angeordnet wurde, ald mit Ende Juni in die 
Rejerve übertreten. Der Präfentitand bleibt aljo genau 


derſelbe. 
Ausland. 


Frankreich. Paris. Am 7. hat ber Kaiſer bas 
von Thouvenel contrafignirte Decret erlafjen, worin dem 
General Yamoriciere die Erlaubniß ertheilt wird, das. 
Eommando über die päpitlichen Truppen zu übernehmen. 
Samoriciere hat nicht um dieſe Bewilligung —— 
Das Erſuchen an die Regierung wurde vom me te ſel⸗ 
ber geftellt. Der Kaljer hat bem heiligen Vater auch 
12 gezogene Kanonen er Geſchenke gemadt. — Das 
Lager von Chalons wird von jehr großem Umfang fein 
u werben außerordentliche Vorbereitungen dazu gemacht. 


„ Die offieiöfen Blätter berichten, die Bevölferungen 
der Grafihaft Nizza würden am 45. d. mittels ber all» 
gemeinen Abjtimmung über bie Anneriondfrage — 
werben, bie Savoyens am 22, d.; da Frankreich wolle, 
dag die Einwohner Savoyens ohne ** ihre 
Meinung äußern könnten, jo habe man bie Abitimmung 
diefes Tegteren Landes wegen bes Schnee’s, ‚der bie Ges 
* bebecke, um einige Tage weiter hinausſchieben 

en. 


Bom franzdfifhen Oberrhein, 9. April, Die 
NRüdkehr der Truppen aus ber Lombardei wird demnãchſt 
vollitändig beweriſtelligt ſein; es ſind bereits Weiſungen 
aus dem Kriegsminiſterlum ergangen, vorläufig wieder 
Beurlaubungen in den Haupigarniſonen bes öftlichen 
und füplichen Frankreichs zu bemilligen. — Ueber bie 
Räumung Roms von Seiten der franzöftjchen Truppen 
liegt noch nichts Pofitived vor. 


. ber Kaijer von 


Stalien. Die „Patrie” (vom 9.) bat birecte 
Nachrichten aus Sicilien vom Abende * * ten, 
die von Aufftänden in Meſſina und Eatanca —* welchen 
nicht das „officielle Journal“ von Neapel, ſondern ein 
— Tele an Ks sat) gar nicht Sprechen, 
ondern im Gegentheile mittheilen, daß bie j 

—— B ganze Injel 


, Verona, 1. April, Die Schwieri keiten, auf welche 
bie genaue Ausſteckung der Siterreichifh-plemonteffcen 
Gränzen längs des Thalweges des Mincio wegen des 
tets wechielnves Laufes dieſes Waſſers geſtoßen iſt, ſollen 
en U gehoben werben, daß man nad einem wech⸗ 
eljeitigen Uebereintommen den Lauf diejes Fluſſes ſelbſt 
regulirt. Es ſollen zu dem Z vecke, jobald vie internas 
tionale Gränzregulirungs:Commilfion wieder zufammen- 
tritt, nebſt den militaͤriſchen Eom ı ijjions: Mitylievern 
auch ſolche Eivilorgane ſich daran betheiligen, welche als 
Sachverſtaͤndige ein competentes Wort über die Flußre— 


‚gulirung mitjprechen koͤnnen. 


England. London, 9. April. „Times melden, 
daß ber Gejandte bes Schweizer-Bundes am Hofe von 
St. James einen Congreß gefordert habe und England 
Nichts gegen diejes Mittel zur Löfung der ſchwebenden 
Schwierigkeiten einwende. Die „Times“ laſſen der als 
tung Preußens in dieſer Angelegenheit fomit alle Ehre 
widerfahren. 

Spanien. Madrid, 6. April. Man verſichert, 
Marotto habe die Friedensgrundlagen 
ratifizirt. 

Madrid, 8. April, Man verjicert, dab Monte: 
molin und fein Bruder in Fort Morella gefangen figen. 

Kupland. Warjhau, 2. April. Das Attentat, 
welches gegen die Perjon des Kaijers verübt worben, ijt 

ier in den weiteren Sreifen der Bevölkerung nicht be⸗ 
annt geworben. Directe Nachrichten find natürlich nur 
an Perjonen, die zum Dofe in naher Beziehung ftehen, 
elangt, während bie Genjur alle Mittheilungen, vie 
ierüber aus dem Auslände zu uns gelangt find, ohme 

eiteres unterdrüdt bat. 

Borfenvericht. tfuri, 10. April. 
Mittags 2 Uhr. Deſterr. National und Credit · 
mtuen mit höheren Courſen eröffnet, ſchloſſen wiederum 
niedriger. Außerdem feine bemerfenswerthe Beränderung. 


Neue öfterr. fl. 500 Looſe wurden von 70-701, 10 
verhandelt. Oeſterr. Bankactien 756. Benetianer 59), 
Erebitackien 


gr 573/,. Delterr. Staatsbahn — 
d ö 


166 Geld. 
Gein-Cours vom 10. April. 


Pistelen 9 f. 32'/, kr.,.dto. preuse. 9 4. 57'[, kr., Hell.- 
10-8.-2:. 9 4. 39— kr., Dacaten 5 fl. 30— kr., die. al maros 
5 8. 31— kr., 20 Frankenst. 9 A. 171, kr., Engl. Severeigns 
11 a. 40— Br Anssische lmperials 9 fi. 33— kr., Gold 

’ 


kr., Div. a R 
Geld 2 a. 24", kr., Wachsel auf Wien k. &. 874, @- 


2. . —— 
an, kLeopold on 
_ — . Brust im Goncarfe bes ehemaligen Eüpneidermeifen 
zn rag von — früh 9 Uhr beim 8. Bar 
er. ba mmer Rr. 10. 
-_—— —* er aus ber Revier Bus« 
» P 
pi lerne us nn uns des Joſeph Mineder vom 
Hammelburg (Drtittgeliumgsiade) Mittag 2 Uhr beim f. Big. 


— — 


daſelb 
— zu de werfteigerung aus ber Revier Kimpar früh 10 Ahr im 
Gafipanfe zum Lamm in Beitshöchhelm. 


Berantworilidher Redakteur: Fr. Brand. 
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Den verehrten Aeltern 


diene zur Nachricht, daß i 
Unterricht mit dem 1. 
werde. Außer den vorgeſ 
licher Unterricht in ber 


den die Sonntagsichule vertretenden 
ai in entiprechenden Wochenſtunden beginnen 
riebenen Lehrgegentänden wird auch außerorbents 
ranzdliihen Sprade, im Clavierſpiel 


iblichen Sandarbeiten ertbeilt. 
und in we & Ein noch nicht fchulpflichti e Kinder, 


ortbeitchen. 


Meine bisherige ule f 
> die —— werden nach wie vor ohne 
Näheren Aufſchluß a ertheilen ift fleis 


oru, 


nterbrehung 


mit Vergnügen bereit 


Inſtituts/Vorſteherin. 


Wohnung zur Zeit: Diſt, 2. Nr. 503, Fiſchmarkt. 


Wohnung Ziel 


ai: Dift. 3. Nr, 158, Franzistanergafie, 


im AnititutssLofale der Fri. Ranninger. 


Pate pectorale balsamique crystallisee 


von Hofapotheter Auguſt 
Diefe Bonbons —X Huften, 9 


find die Schachtel zu 


Lamprecht in Bamberg. 
eiferkeit, Bruft: und Halsbeihwerben 
fr. nebjt Bericht zu — 88 u. Umgegend bei 


benauer, 
Apotheker in Prichjenftadt. 


Fe Guttenbhöfer 


empfiehlt eine große Senvung filberplattirter Gegenftände worunter ji, nebſt 


‚allen Arten von Leuchtern, 
becher, Dtefferböckcben, 


‚geneigten Abnahme. 


heebretter, [ 
Serviettbänder und dergl. befinden, zur 


orlegelöffel, Neiſe 


geneigten Abdnahme — — — — — 
— — bydraulifchen Kalk, gebrannten Gyps, 


eo 


beer, Steinfoblentbeer — 


Rupp 


.B. Ebrenburg. 
eln 


für die Herren Offiziere der Linie und Landwehr in Ganz und Halbborten 


ampfiehlt bejtens 


A. Bickel, Plattnersgaffe 





— — — — — — 
Ale Sorten Farben, ächte Firniſſe und Seceatif zum Trods 


nen, empfiehlt 


Eine Perſon, welche Liebe zu 
Kindern bat, ſucht einen Platz. 
Näh. in der Erp. 


Eine Magd, welde kochen kann, 
wird fogleih in Dient zu nehmen 
geſucht. Rah. in ber Erpeb. 


Ein —— — ſucht in 
Puharbellen in oder außer dem Hauſe 
Beihäftigung. Näher. in der Exped. 
Jahre —— — — 

ahren, we gute Zeugniſſe beſitht, 
—— Stelle ng Sttbenmönden 
oder Kammerjungfer. tejelbe iſt a 
im Stande ein {ei Im 


sweſen zu führen, 
Näheres In ber ed. zu fuh 


Emin folides Wadchen ſucht einen 
Monatsdienſt. Näher. in der Exped. 


Diſt. 2. Nr. 354 iſt ein freund: 
liches Logis mit 3 geräumigen ladirs 
ten und tapezirten Zimmern nebit 
allen Bequemlichkeiten an eine ruhige 
Familie fogleih oder auf Jakobi zu 
vermiethen. 


J. E. Zink. 


Gs find 2 Morgen junger lee 
im mittleren Möndsberg zu der 
pachten oder auch zu verkaufen. 

Näher. in ber Erpeb 


Ein braver Junge, welder bie 
SHäfner:Profeifion erlernen will, 
findet mit ober ohne Lehrgeld Unter: 
tunft bei 

Weckeſſer, Häfnermeiiter. 


Ein jhönerr Faunig und eine 
Rinder att find zu verkaufen. 
Sanderftraße Nr. 253. 

Ein Kapital ift ganz ober theil⸗ 
weife auszulehnen. 4. Dift. Nr. 14. 


_ Zraubenfechfer, jehr ftarke, jo: 


wie auch Kräßlinge, und guter 
Monats: u. enfleefamen 
ift zu haben bei 


. u 7 
——* —* —— 


Es iſt ein Bett zu verkaufen. 
Näher. in ber Exped. 


n. 


Meint der Freund ber Menſchheit 
es ehrlich, jo nenne er ſich, anſon⸗ 
ften feine anonyme Briefe als ver- 
läumberifch betrachtet und unberüds 
fichtigt bleiben. Sch. 


Eine Broche wurde gefunden. 
Näber. in der Erpeb. 


— — — — — — 
Sonntag ging ein goldener 
Manſchettenknopf verloren. Der 
inder wirb gebeten, denjelben gegen 
lohnung abzugeben bei 
arl Boljano. 


ER ——— — 

Freitag den 6. April wurde auf 
der Maindrüde zu Würzburg ein 
ledernes Geldtäſchchen mit meh: 
teren Gulden Inhalt und einem 
Mangzeichen gefunden. Bon wen? 
zu erfragen im Pfarrhaufe zu Karlſtadt. 


Geftern früh wurde von ber Fröhlich⸗ 
feit bis zur Harmonie ein Po 
monnais mit 3 bis 4 fl. verloren 
und wird der rebliche Finder erfucht, 
folches in der Erp. gegen Belohnung 
zurüdzugeben. 


Ein armer Junge vom Lande 


wůnſcht die Echne ider: Profeſſion 


unentgeldlich zu erlernen. Nah. in 
ber Erpedition. 
Ein ſchoͤn möblirtes Zimmer ift 


ftündlich zu vermiethen. Näh. in ber 
ee 





Es kann ein wohlerzogener Junge 
die Echloffer Profefion erlernen 
* — Joſeph Rauch 


— — — — 
3000 fl. His 4000 fl. ſind gana 

ober theilweife nur gegen 1. genügenke 

Hnpothel auszuleipen. 5. Dift. Ar. 1 


eine Treppe hoch zu erfragen. 


ee 
Ein Haus mit Hofraum Walde 
haus und erforberlihem Raum zu 
einer Werkitätte wird zu kaufen ges 
ſucht, * ohne Unterkäufer. 
Naͤh. in der Erpebition. 


— betr 
In. der Glockengaſſe Nro. 248 iſt 
ein Bett zu verlaufen. 


gl 

Man jucht ein in weiblichen Are 
beiten erfahrenes chen 
—— Dift. Nr. 4 u. 5 Fiſchergaſſe 
inte. 


ec ARE —— — 
3,D.Nr. 3% ift eine Stutz⸗ 
8 zu verlaufen. 


mn nn 
Zwei ſchoͤn möblirte Zimmer fin» 

ftündlich an einen foliden vo zu 

vermieten. Fiſchmarkt 2. D. Rr. 601. 

elta —— 
2 Bettftätten von hartem Holze 

find a 3 fl. 12 fr. zu verkaufen. 
Dift. 1. Nr. 62. 
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Todes-Anzei 
Dr. Ulrich Adelın 
penj. Yönigl. Regimentsarzt, 
Senfeite abzurufen. 
empfehlen wir ven Berblichenen ihrem 
Eichftätt, den 6. April 1860. 


Mar 





















Re ——— 
Ted eh 
€ 


Allen Verwandten, Freunden und Belatinten 
Mts. mein lieber Bruder 


entichlief. Um ftille Theilmahme bittet 
Neujes am Berg, den 7. April 1860. 


— ” 

Gefchäfts: 

Da ih von dem hochlöblichen Stadtmagiftrate meine Annahme als 
Bürger und Zimmermeifter bahier erhalten habe, unb meine Verehelihung 
mit Ztmmermeifters: Wittwe E. Meidel Montag den 9. d. Mis. jiattgefun- 
den hat, jo. erlaube ich mir bie ergebene Bitte, daſſelbe Zutrauen, welches 
bis daher dem Haufe E. Meibel wieberfahren ift, auch auf mic zu übers 
tragen, wobei cd mein einziges Beitreben gleich bem meines Vorfahrers jein 


Empfeblung. 


wird, immer eine folide und meifterhafte Arbeit berzuitellen. Es empfiehlt 
fi daher unferen hochverehrten Kunden adhlungsvollit 
Würzburg, den 11. April 1860. } 
€. Jankowsky, Zimmermeifter, 
vormals C. Meidel. — 
— — — — — — — ur - — — 
In P. Halm’s Buchhandlung iſt zu haben: 


Der kleine Gartner, 


oder gründliche Anleitung zu Allem, was zur Kultur und Fortpflanzung 
der Gewächfe, befonders der Blumen und Zierpflanzen erforderlich ift. 
Nebit einem Anhange, enthaltend: e 
Entheckte Gebeimniffe der überrafchenditen Blumenfünfte, 
Binmen in allen beliebigen Farben warbien zu laffen zc. 


Für Gartenbefißer und Blumenliebhaber. 


Bon einem alten Gärtner. 
3. Aufl. Preis 27 kr. 


Mafchinenol, Leinölfirnig .. 
i'3. B. Ehreuburg. 
Neglige- Stoffe 
aller Art, Wique, Halbpique, Satin, Damafte, Shirtings in 


allen Qualitäten, englifche Semden-Shirtings, Piqued: und 
Salbpiqud:Bettdeden, ſowie 


Yorhbang- Stoffe 


in glatt, geftreift, brochirt und geftict, empfiehlt in großer Auswahl zu ben 


billigjten Preijen 
' F. J. Schmitt. 





5 ©. 
ile ih die fraurige- Nachricht mit, daß am 5. de. 


Christoph Neun, 


Schullehrer r Neufes am Berg, nad einem ſchmerzvollen Kranfenlager in ben Herrn fanft und ſelig 


© 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unferen geliebten rare ar und Großvater, Herrn 


9 


ente Morgens %,5. Uhr nad langen und ſchweren Leiden im 76. Lebensjahre zu jich in ein befleres m 


Inden wir diejen für uns jo traurigen Berluft ſämmtlichen Berwanbten und Befannten anzeigen, .« 
frommen Andenken und bitten um ftilles Beileid. 


G. U. Meicheneder, Schwi ; 
life Zieihemeber, er 
eicheneder, Entel. 





6. Neun, 
Schullehrer zu Weſtheim. 


Theater⸗Anzeige. 
Donnerstag den 12. April. Bei 
änzlich aufgehobenem . Abonnement. 
gum Benefige für Fräul. Jenny 
Sa . .. ——— — des 
ın. Stolzenberg. e 

notten. Grobe Oper in 5 len 
von Meverbeer. i 


BVerfloffener Woche tft in meinem 
Laden ein baummollener Megen- 
ſchir m jtehen geblieben und fann 
jolher genen bie Einrüdungegebühr 
wieder in Empfang genommen werben. 

tepban Schmitt, 
5. Diftr. Nr. 1, 


Ein Pfandſchein wurde ge— 

nden, Der Eigenthümer kann eien 
in der Erped. d. BI. gegen bie Eins 
rüdungsgebühr in Empfang nehmen. 


n ber Urfuliner Kirdge ift den 
8. April ein. dunkelgrüner 
ſchir in verwechſelt worden. Man 
bittet höflichft, ſolchen bortfelbft umzu⸗ 
tauſchen. 


Getraute: 
In der Pfartkitche zu Stift Hang: 
Georg Anton Bed,, Maurergefelle babier, 
mit —— 5, led —* Uingen. 
In der proteftanitiihen Pfarrkirche: 
Kobannes Schipper,  Biefftempfer Yabier, 
mit Arına Doroth. Weber aus Watzenbach. 
Georg Ruf, Bahnwürter babier, mit Jos 


fepbine Moliter aus Marta. 
Geftorbem: 
Ludwig Hergenröther, Fahrlanonier im 2tem 
Art.sHeg., aus Speikheite, .— 
Peter Helymann, Kerporal im 9. Inf.» 
Reg., aus Orb, 28.5. a. 


Drud von Bonitab Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- 


Der Würzburger 
Stadts und Land— 
bote ericheint mit Muss 
nahme ber Sonn: und 
hohen Feiertage täglich 
Nachmittags 4 Uhr. 

Ale wöchentliche Beis 
lagen werden Dienstag 
Donnerstag u. Samstag 
das Unterbaltungsblatt 
Ertra:Felleijenmit 
belletriftiichem Inhalte 





und Landbote. 


Der Prinumerationd« 
preis beträgt dahier mon. 
15 fr, viertelj. 45 fr., 
auswärts bei ben Aal. 
Poſtanſtalten monatlid 
18 fr., vierte. 54 r. 

Inſerate werben die 
dreijpaltige Zeile aus ges 
mwöhnlicher Schrift mit — 
3 Kreuzern, größere 
nadı dem Raume bes 
rechnet. Priefe und Gel- 







beigegeben. E ; ber france. 
£ ER m 2* — 
— RA NEE STE P, 
Dreizehnter EEE TUR Jahrgang. 
Donnerstag den 12. April 1860. Nr. 88. Julius, 
. Stabttheater zu Frankfurt als Maria Stuart. Das zahle 
Neue ſt e s. reich verſammelte Auditorium folgte der —————— 


Italien. Direkte Depeſchen aus Sicilien beſtä— 
tigen, daß am 8. auf der ganzen Inſel die Ruhe unges 
ftört fortwährte. Die Gerüchte von einer Bewegung, 
welche auch in Meſſina und Catania ftattgefunden hätte, 
find num vollftändig widerlegt. — In Ehambery ift eine 
vom 8. d. batirte Proflamation veröffentlicht worben, 
welche eröffnet, daß die Savoyer berufen find, über fol- 
gende Frage abzuftimmen: „Will Savoyen mit Frank: 
reich wieder vereinigt werden?" Das Botum wirb ges 
heim fein, mittels Stimmzetteln mit Ja oder Nein; bie 
Abftimmung erfolgt in allen Gemeinben am 22. d,; zur 

mung werben zugelafien alle wenigitens 21 da re 
alten Bürger, die feine Eriminaljtrafen erlitten haben. 
An Nizza erfolgt die Abitimmung über die gleiche Frage, 
am 15, und 16. d. 

Wien, 10. April. Dificielle Depeichen aus 
Neapel vom 7. und 9. d. beftätigen, daß in Palermo bie 
Drbnung wieber — und dort, wie in den übrigen 
Theilen Siciliens, Ruhe herrſcht. u 

Madrid, 9. Upril. Perjonen, welche den Grafen 
Montemolin und deſſen Bruder ganz gut fennen, find 
nad) dem Fort Morella abgeſchickt worden, um bie Identitãt 
der Gefangenen nachzuweiſen. Der Gabecilla Earrion ijt 
gefangen, fein Sohn im Kampfe gefallen. 


Tagsnenigfeiten. 


Das Schw. Tgbl. ſchreibt: Für die Periode 1860/62 
at nach Maßgabe der Satzungsvorſchriften bezüglich der 
Iteern Mitgliever des Kreisfomites des land⸗ 

a tlihen Vereins von Unterfranten eine Reumahl 


wart, 1. Reg.-Affeffe f. &r — 
eg.⸗ r I. 234 ornberger, 
ser; Weber, £. Reg.-Beterinärargt; 


nie und er 
Oppminn, E. Weinbergs..& 


atfernt wöhnen. 
i xte geſtern den 
freunden — —— —— jet vom 


Darſtellung des hochgeehrten Gaſtes mit höchſter Span— 
nung und lohnte —8 durch vielfachen ſtürmiſchen Bei⸗ 
fall und öfteren Hervorruf bei offener Szene und nach 
den Aktſchlüſſen. Man ſieht der nächſten Rolle der 
— Künſtlerin (Medea in dem Grillparzen'ſchen 
xauerſpiele) mit größtem Intereſſe entgegen. 

In Nürnberg wurden in ber Naht vom lebten 
Sonntag auf Montag von einer Bande junger Leute, 
welche jih in angeheiteten Blafaten mit „DO junge Deut: 
ſche“ unterzeichneten, verichiedene Firmen und Inſchrif— 
ten in fremder Spracde, oder nur einzelne Fremdwörter 
enthaltend, verborben und befubelt. 


Münden, 10. April. Der k. Rath Herr Schuller, 
weldyer heute Morgens als KNabinetsfurier zu Sr. Mai, 
dem König nad Genf abgng, hat einige Tage daſelbſt 
zu verweilen, um hierauf mit ben E Entjchließungen auf 
zahlreiche miniſterielle Vorlagen hierher zuruͤckzulehren; 
berjelbe wird u. U, wie man erwartet, auch bie bem 
Monarchen jeit bald zwei Monaten vorliegenden Ents | 
würfe des Strafgefegbuches ꝛe. zur Vorlage an den Staats- 
rath, hierher bringen 

Aus —— wird berichtet, daß nach einem Be⸗ 
ſchluß des Ausſchuſſes nunmehr die im vorigen Jahre 
vertagte einundzwanzigſte Berfammlung Deutſcher Yanbs 
und Keftnrie auf Anfang September feſtgeſetzt iſt. 

m 4. k. Mts. wird zu Bonbon die Statue Felix 
Mendelsjohn’s im fall» Palafte bei entiprechender 
mufitalischer Feier enthüllt werden, 

Wie engliihe Zeitungen berichten, beabfichtigt eine 
Gejellichaft junger Engländer, in dieſem Frühlahre eine 
Donaureije auf der ganzen Ausbehmung des ) 
auf Heinen Rubderfchiffen, von denen ſich jechs bereits in 
Arbeit befinden, zu maden. Die beabfichtigte Relſe ſoll 
überigens ganz in berfelben Weiſe ausgeführt werben, 
wie fie vor neun Jahren von jenen zwei Englänbei 
ger wurde, bie mit ihrem ——— zuerft im 

ten anferten und ſodann nach Peſth fuhren, mit dem 
Unterjchiede, daß diesmal das ſchwarze Meer das Meijes 


ziel iſt. 
Deutſchland. 


Defterreich. Wien, 7. April. So viel man heute 
mit ag Beftiimmtheit vernimmt; follen auf bas neue 
Lotterie-Anlchen, wozu bie Subfcripfionen am Wbenbe 
des heutigen Tages geſchloſſen werben, im Ganzen bei 
50 Millionen, jomit beinahe ber vierte Theil ber zur 
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Bau * 200 Millionen, ſubſeribirt worden 
ein. Die unbebedt ——* drei Viertheile des An⸗ 
Ichens vom Jahre 1859 (indem es bereits unterm 
29. April v. J. angeordnet und bloß heuer zur allge 
meinen Subfcription aufgelegt wurbe) werben, wie es 
heißt, unverfürzt der Nationalbant als Dedung auf ihre 
dem Staate geleiteten Borjchüffe übergeben, wodurch fie 
in jo fern im Vortheile iſt. als ihr jeßt 5 pPCt. Zinfen 
für die gemachten Vorſchüſſe zufalleu, während fie rruber 
nur 2 /, pEt. dafür erhielt. j 


Wien, 8. April. Aus Rom wirb gemeldet, Gene: 
ral Lamoricidre habe das Obertommando über eie päpft- 
liche Armee noch nicht angenommen. Er jol Beving: 
ungen geitellt haben, deren Annahme übrigens nicht be» 
zweifelt wird. Bor Allem dringt ber General darauf, 
daß ihm volltommene freie Hand gelaffen werde und er 
für feine Handlungen nur dem Papite verantwortlich jet. 


Wien, 9. April. Die daniſche Regierung hat An: 
laß genommen, bier bie ausprüdliche Erklärung abzu⸗ 
geben, daß das Gerücht von Verhandlungen zum Zwede 
des übſchluſſes eines Bündniſſes zwiſchen Dänemart unb 
Frankreich aller und jeder Bedründung entbehre. 


Württemberg. Stuttgart, 10. April. In 
politiihen Kreijen nimmt man bei und viel Antheil an 
der jranzöfiich:jchweizeriichen Differenz; es ftehen natür- 
lich alle Sympathien auf Schweizer Seite, für welche in 
* —— Tagen mehr ache Kundgebungen zu erwar⸗ 

nd. 


Ausland 


Franfreich. Paris, 9. April. Der dem Pays 
und der Patrie Heute erteilte Verweis (beide Blätter 
hatten die Aufitandsverjude in Spanien und Sizilien 
emgliſchem Einfluffe beigemefien) hat eine große politif 
Tragweite, denn er bebeut t eine MWicderannäherung zwi: 
ſchen der franzoͤſiſchen und engliſchen Regierung. In 
ber That hat General Fleury, welcher ſich vor einigen 
Tagen im Auftrag ber frangöfijhen Regierung wegen 
res Schifffahts: Vertrags und rejp. der Schweiz nad Lon⸗ 
bon begeben hatte, wie man verfichert, auch einen voll: 
ftändigen Plan der kaiferlichen Politik mit über den Ka⸗ 
nal genommen, um fi mit Lord — nicht nur 
wegen aller Vorkommniſſe in Neapel, ſondern namentlich 
auch wegen der orientaliſchen m zu verftändigen, bie, 
wie Se. Majeftät re it, demnächit in den Vor⸗ 
berarumd treten wird. 8 erite Ergebniß der erreichten 
Berftändigung wird natürlich fein, die Beſchwerden und 
Forderungen der Schweiz unter einer Menge von Freund: 
Khafts-Betheuerungen und Darlegung der Unmöglichkeit 
einer Konferenz, von er ge ur Güte und Er: 
mahnungen zur Nachgiebigkeit zu erftiden. Ein englis 
fcher Agent in zu dieſem Behuf nach Bern abgegangen, 
um ber Schweiz anzurathen, ber fran öftichen Regierung 
in der ſavoyiſchen Frage Zugeſtandniſſe zu Machen. 

Der General Dien, der bei Solferino verwundet 
wurbe, ift an feinen Wunden geitorben. 

Der Erzbiſchof von Paris hat an ſeinen Clerus ein 
Zirkular gerichtet, in welchem er Geiftliche unb Gemein» 
den zu inftänbigen Gebeten für ven heil. Vater auffor- 
dert. — gel n Lyon liegende Regimenter haben Be 
fehi zur Marjchbereitichaft nach Chambery erhalten. 

England. London, 9. April. Der „Obferver“ 
jagt: „‚pranzöffche Truppen haben Savopen und Niga 
befe t, in der That annerirt; und nächjte Woche wird 
die Wroöiterung aufgeforbert werben über bie fait nc- 
compli abauftimmen. 6 ift ein Miniaturbild der Ab» 
ftimmung über bie Präfibeutfhaft nach dem Staatsitreich 
im Jahr 1852. Daß bie Großmächte die Annerion ges 
währen laffen werben, iſt wahricheinlid genug. ng: 
fand allein, zu feiner Ehre fei es gejagt, tt der einzige 


Mitunterzeichner der Verträge von 1815, der ein Wort 
egen die Annerion geſprochen bat; aber feine Borftels 
ungen find vor der Hand unbeachtet geblieben.“ 

Sardinien. Turin. Man fpricht wieder vom 
der Nothwendigkeit eines neuen Anlchens, ba alle Kafs 
fen geleert find und Graf Cavour ohne Geld nicht res 
gieren Tann. 


Man verfichert, daß Louis Napoleon jeine koloſſale 
Statue, als römischer Kaifer dargeitellt, ji tigen lafle, 
um fie auf dem Hauptplag in Nizza aufzuftellen. Mau 
fagt, daß dieſelbe bei dem Bildhauer Elefinger in Mais 
land ſchon bei der erjten Anmefenheit des Kaiſers daſelbſt 
in der angegebenen Weiſe beftellt worden jei. 


Br. nien, Madrid. Ein Genie: und ein Ar 
tillerie-Bataillon von der afrifaniihen Armee find im 
Madrid am 5. April angefommen: fie wurden in folge 
der Carliſten⸗Verſchwörung zurüdberufen. Da ber Sul: 
tan von Maroffo die Friedensbedingungen ratificirt hat, 
fo wird der Einzug der Armee nicht lange mehr auf fi 
warten laffen. 


‚ Die Versaftung Ortega's beftätigt fi, danegen er- 
fcheint es noch zweifelhart, ob auch Graf Montemolin 
efangen genommen jei. — Dem Bernebmen nach wird 

arocco die von Spanien geforderten Entichäbigungsgels 
der fofort bezahlen. 


Schweiz. Bern, 9. April. Die Art, mie das 
Bolt Savoyen im frangöfiichen Intereſſe bearbeitet wird, 
fol wahrhaft fchändlich fein. Das neutralifirte Savoyen 
wimmelt von frangöfiihen Agenten, welche bie jchmeis 
zeriich gejinnte Bevoͤllerung feicht mundtobt machen, weil 
die Schweiz bei der Pofition, welche fie eingenommen 
bat, fein Gegengewicht gegen die franzöliichen Intriguen 


| ins Feld führen fanı. 


Zürkfei. Konftantinopel, 9. April. Der Her 
og von Brabant iſt bier eingetroffen. Er wurbe von 
em Sultan mit allen ihm gebührenden Ehren empfangen. 


Dfindien Calcutta, 16. März. In Nieder 
Bengalien find von den Tryots arge Gewaltthaten ver⸗ 
übt worden. Der Gouverneur hat mehrere —— 
veröffentlicht, von denen man eine gute Wirkung hofft. 

Ebina. Kanton, 27. Fehr. In Japan t 
neuerdings eine unrubige Bewegung. — Es len 
Ehinejen hätten die Kanonen aus den Tatu⸗Forts ent: 
fernt, um XiensZitn beffer zu befeitigen. Kwee:Liang hat 
nicht die von ihm nadhgejuchte Grlaubnik, fih in das 
Privatleben page en zu dürfen, erhalten. Der 
von Peting iſt jehr beforgt wegen ber Rüjtungen, 
die Alltirten machen. 


Nachſichrift. 


Se. Maj. der König haben durch Allerhöchite Hand» 

reiben von Genf aus den Hochw. Hrn. Biſchoͤfen vom 

ugsburg und Regensburg das Ritterkreuz des Verdienſt · 
Or der bayer. Krone verliehen. ' 


Aus der Refervemannichaft aus der Altersklafie 1858 
Hat demmächft bie —— — — — 
des Heerergaͤnzungsgeſetzes be n is⸗ 
—— ar ene Konftribirten zu erjegen find, 


u 
—* bei der bießjährigen Rekrutirung entweber als ab» 


weſend fich bis jet noch nicht geitellt, ober bes Waffen» 

dienftes für unmürbig befunden worben find. 
Münden, 11. April. Profeflor Dr. entofer 

veröffentlicht in der neueſten Numer bes Kunſt⸗ und 


Gewerbeblattes die Reſultate eines Verſuches über Ben» 
tilation und Beheizung dreier Schulgimmer im Schul 
aufe am Glockenbache, wozu das Staatsminifterium be# 
nern im Herbite 1858 dem hiefigen Magiftrate 300 fl. 


Gebote geitellt hatte. Dieſelben find wirflih hoͤchſt 
Ferereffant. —— Apparate, beſtehend aus einem 
Zifitanat, einem Ventilator in demſelben, einem Wärme: 
ofen für die Luft und drei Röhren zur Bertheilung der 
Luft in die drei Schulzimmer genügten, in dieſe an einem 
Talten Vormittag die gehörige Temperatur zu bringen, 
während ſich der Brennmaterialaufwand für bie brei im: 
mer nicht höher als auf 27 kr. berechnete. Ebeuſo ac: 
lang die Bentilation, da ſchon die eriten anemometrijchen 
Drefungen eine bedeutende Größe des Luftwechſels in 
den 3 Schulginmern ergaben. Prof. Dr. Pettentofer 
‚ wünjcht allgemeine Anwendung ähnlicher Apparate. 


Der kenn Sr. Maj. des Königs an bem Ufer 
des Genferjces wird dem Vernehmen nad nur mehr von 
farzer Dauer fein. 
—— — — — — — — 
Marktbericht. 

Schweinfurt, 11. April. Die heutige Schranne 
war mit circa 400 Schaffeln befahren; die Preije ſammt⸗ 
licher Fructgattungen nahmen eine rüdnängige Bemeg- 
ung an. (Schw. Tabl.) 


Börfenbericht. Frantfurt, 11. Mpril 
Mittags 2 Uhr. Bei jtillem Gejchäft zeigten bie 
Eourje der meiſten Effeften wenig Veränderung. Reue 
äfterr. fl. 500 Looſe wurden von 70-69, bezahlt. 


Defterr. Bankactien 754. Benetianer 59/,. National 
573/,. Deiterr. Staatsbahn — Grebitactien 166%/, Gelb. 
Berbagyer Eijenbahnaetien 1%6'/,. — Abends @ Mbr. 

n der Gffeftenfocietät war fein Umſatz. Deiterr. Erebit- 


Aktien 166%, P. 166 6 


@eld-Cours vom 11. April, 

Pistolen 9 fi. 32'/, kr., die. preusm. 4 3. 57'|, kr, HolL- _ 
10-8.-81. 9 4. 39— kr., Ducuien 5 A. 30— kr., dio. al maree 
54. H— kr, 20 Frankeost, 9 A. 17', kr., Engl. Novereigne 
11 4. 40— kr., Runsische Imperials 5 d. 33— kr, Gold per 
Pfund fein 798, 5-Frc.-Talr. — Ad. — kr, Alte österr. 

 rauh. Pfund & 500 gr. 30 8 — kr., Hand-20r rauh. Pfund 

A. — kr., Huchhait, wiiber pr, Pi. f. 52 4. 15— kr, 
Proussisehe Cassenscheine | 4. 45!, kr., Näch«lache Can.-Sch 
— f. — kr., Div. Cansonsnwermuug. — 0. — kr., Dollar ı# 
Gold Ta. Mit, kr, Wechsel auf Wien k. N. 870, 6. 


Terminkalender für die nächſte Woche. 

Um 17. Apil, Zwangeé-Verſt / igeruung bes Geundvermsgens des 
Bäders Georg Graf ven Gaibach, Mitteg 2 Ubr auf dem Ge: 
meladehr aſe dortielbit, 

— — Vererigerang des Defonomieguier bes Joſ. Rineder von 
Hammeliurg zu Hucdbsreld Drinthellange ſache) im Rotbenhöfer's 
fen Gaſthaſe zu Hundıfelde, (Die Wohiliar:@-genfläude, dar 
runter mehreres Vich, werden om 26 Mittige 2 Uhr im Haufe 
Mr BG bafelbt werfirichen ) 








Verantwortlicher Rebalteur: Fr. Mramb. 


Ankündigungen. 


Belobung. 


Wir können es nicht unterlaſſen, dem Herrn Kuchen meiſter, Gar: 
tenwirth, bei der am 9. d. Mts. ſtattgefundenen Bun bie größte Aner: 
Tennung zu zellen, denn es waren jowohl Speifen wie Getränfe, jo auch 
die Bewirthung ausgezeichnet, und wünfchen nur, daß wir bei einer berar: 
tigen Feitlichkeit bei Herrn Kuchenmeiſter recht bald eingelaben würden. 

Mebrere Sochzeitögäfte. 


SIREIS EEE 
E Die Augenbeilanftalt 
— 


BE des Unterzeichneten wird demnächſt ihren XIV. bling antre= 
DE ten. Der Jahresbericht vom verfloffenen Jahre zählt 1135 Num— 








mern; die Geſammtſumme der bisher behandelten Augenkranken 
beträgt 7859. — Alle Hifsbebürftigen werben eingelaben, fich im 
unjern friedlihen Räumen niederzulaſſen, und Diejenigen, weldye 
Separatzimmer wünſchen, werden erſucht, ſich wo möglich vor 
ihrem Eintritte jchriftlich anzumelden. Sorgjamer Pflege dürfen 
ſich Alle verfihert halten, und ich zweifle nicht, daß die große 
Anzahl der Geheilten zu Gunften der genofjenen Behandlung 
ſprechen wird. Diefen entjende ich hiemit einen herzlichen Gruß; 
meine verehrten Herren Kollegen aber bitte ih, mir das bisher 
bewiejene Vertrauen auch fernerhin nicht zu entziehen. 

Nähere Auskunft ertheilt 
Nürnberg, im März 1860, 


BERBEBEREEE BR 






ftäbtifcher Armenarzt für Augenkranke. 


Wein- und Saßverfteigerung. 

Dienstag den 24. April I. 3. Bormittags 11 Uhr wer: 

ben in ber ehemaligen Amtsfellerei * roſſelsheim lan: an reinge⸗ 

Itenen, gutgebauten Weinen 70 Eimer 186er Aftheimer, und 34 Eimer 

857er Obervolfacher, einige Eimer alten Zwetſchgenbranntweines, die vor: 

benen jehr guten Weinfäfler in der Größe von einem Eimer bis zu vier 

der, bie Faßlager, eine Weinmafchine mit 43 Schub kupferner Rohre, 

ber, Scläude, mellingene Hahnen, große Faßkette, Winde, mehrere 

Berichter, Eichkübel, Kellerleiter, Krüge und Weinflafchen, eine große 
Ölgerne Babwanne und mehrere andere Kellerrequifiten. 


Im 5. D. Nr. 204 2te Felſengaſſe 
ift eine Grube Kubdünger und 
ein eimeriger Brennzeug zu ver 
kaufen. 


Ein möblirtes Zimmer iſt ftünd» 
lih zu vermiethen im 4.D. R. 270. 


1.3000 Bormundichaftsgeld find 
auszuleiben im 1. Dijt. Nr. 296. 


Ein braver Junge, mwelder bie 
Säfner:Profeffion erlernen will, 
findet mit oder ohne Lehrgeld Unter: 
kunft bei 


er, Häfnermeifter. 


Ein ſchöner Saunig und eine 
Sinberbettftatt ſind zu verlaufen. 
Sanderftraße Nr. 253. 


Es kann ein wohlerzogener „unge 
die Echloffer Wrofeffion erlernen 
bei Siicemiifer epb Rauch 
in £ 


3000 fl. bis 4000 fl. find ganz 
oder theilweife nur gegen 1. genülgenbe 
Hypothek auszuleihen, 5. Dift. Wr. 1 
eine Treppe hoch zu erfragen. 


Ein Haus mit Hofraum, Waſch— 
haus und erforderlichen Raum zu 
einer Werkftätte wirb zu kaufen ges 
fucht, jedoch ohne Unterkäufer. 

Näh. in der Erpedition. 


In der Glodengaffe Nro. 48 ift 
ein Bett zu verkaufen. 


ber Urfuliner Kirche iſt den 
8. April ein dunkelgrüner ens 
chirm verweclelt worden. Man 


ittet höflichft, folchen dortſelbſt umzu⸗ 
tauſchen. 
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Wein Berfteigerung. 
Dienstag den 17. April I. 3. und die folgende Tage, 
je Vormittags 9 Uhr anfangend, 
werben aus den Kellereien Sr. Durchlauchl des Fürſten Adolph zu Löwen: 
N m zc. x. nachſtehende, jelbjtgezogene, vorzügliche 
ine in der unten angegebenen Reiheniolge gegen Baarzahlung öffentlich 
an den Meiftbietenden verjteigert, und zwar: 
I. Aus dem Fürftlichen Schloßkeller zu Triefenftein (Unterfranten, König. 
reim Banern), Lengfürt a. M. gegenüber: 
4855r Kallmuth, ca. 56 bayeriiche Eimer oder beitäufig 3 Stück & 8/. 
Frankfurter Ohm, 
1857r " ca. 58 baneriiche Eimer orer beiläufig 3 Stüd, 
ca 111 u „om „ 6» 


1858 R 
48577 Altenberger, ca. 89 a r m Se 
18581 " ca. £ ö V " 0 " 5 " 
II. Aus der Füuͤrſilichen Kellerei zu —— a. M. (Unterrheinkreis Groß: 
herzogthum Baden.) 
485r Wertheimer rejp. Krengwertheimer, ca. 33 babijche Ohm ober bei- 
. läufig 4 Stüd, 

4 oo „ R ca. 52 bad. Ohm od. 61/, Stüd, 
1858r n — cà. 6ß6 He Bi., 
Anmerfung. 

8 Faͤſſer werben nicht mitverfauft. 
Mensen werden Tägs wor und während der PVerfteigerung un— 
mittelbar von den Faͤſſern abgegeben 





Wertheim a. M. den 5. März 1860. i 
Fürftlich Löwenſtein⸗-Wertheim-Freudenberg'ſche Keller-Verwaltung. 
SHpolzverfteigerung. 


Bon bem unterfertigten Nentamte werden am 

Freitag den 20. I. Mts. Vormittags 10 Uhr 
a der Julſp. Waldparcelle Nutzung bei Uengershaufen auf dem 
dafigem Sclage nachſtehende Holziortimente im freier Concurenz verjteis 
geri, u. zwar . 

‘ 1) Aus der Abtheilung Nutzung: 

37, Klafter Buchenjcheite, Knorz⸗, Prügel- und Aftholz, 
30, u Eichyenjcheit:, Knorz: und Aſtholz, 


N u. Eichen: Anbruchholz, 
1 „Aſpenaſtholz, 
9 Buchenſtockholz, 
2a m Eichenftocholz, 
5017, Hundert Buchenjtangenwellen, 
EV FE Eichenjtangenwellen, 
47 » Bucenaftwellen, 
16 — Eichenaſtwellen, 
41. Apenmwellen, 


2) aus der Abtheilung Vogelsheerd: 
62%/, Hundert gemifchte Durchfreſtungswellen. 
Würzburg, den 6. April 1860. 
Kgl. Zuliushofpital-Rentamt. 
Filſer. 


-Seinwand. 


Bielefelder, fchlefifche, irländer, ferner 3 Ellen 
breite für Betttücher ohneNath, Haudtücher, Tafel⸗ 
edecke, Servietien, Zijcehtücher, Thee- und 
affeetücher, Deflert:Servietten, leinene und 
Battift-Tafchentücher,, empfiehlt in reeler Waare 
unter Öarantie für reines Leimen zu ten billigften 


eiſen 
P. J. Schmitt. 





— —— 


Die 1620te Ziehung in Min 
ift Dienstag den 10. April 1 
unter den gewöhnlichen Formalitäten 
vor ſich gegangen, wobei nachſtehende 
Numern zum Borichein kamen: 
65. 14. A416. 11. 49. 
Die 1621te Ziehung wird ben 3, 
Mat und inzwilchen die 1241te 
Regensburger Viehung den 19., und 
die 580te Nürnberger Ziehung den 
28, April vor fich gehen. 


Ein junger gelber Mattenfänger, 
m. G., bat ſich verlaufen. Dem Ueber: 
bringer eine angemefjene Belohnung 
im 2. D. Nr. 358'/,. 


Am Eharfreitag wurde in Zell in 
der Brauerei ein Wfandzettel ge- 
funden. Derjelbe kann bajelbft gegen 
Erſatz der Einrüdungsgebühr -vom 
—— in Empfaͤng genommen 
werben. 


‚Ein junger Mann ſucht als Be: 
bienter, Auslaufer oder bei —— 
einer Herrichaft einen Plag. Räher 
in ber. Erped. 


Solztoblen:Berfauf. 
Gute Schlagkohlen find am 
Waſſer zu haben bei Schiffer 
Georg Brönner. 


Eine Birtbfhbafts:Eiw 
richtung, Gläfer, Krüge, 
Bänfe, Zifche ze. finb zu ver- 
kaufen. Näber. in der Exped. 


Geſucht wird auf den 1. Auguit 
oder auch früher für eine ftille Familie 
eine jonnige Wohnung von 3 bis 4 
Zimmern mit freier Ausficht und Zu: 
tritt in einen Gärten. Näher. in der 
Erped. d. Bl. 





Bor dem Sanberthore nächſt der 
Straße ift eine freundliche Wohnung 
von 3—4 Zimmern auf den 1. Mai 
billig zu vermiethen. Näher. in ber 
Erped. d. Bl. 


Er 
Eine freundliche Wohnung auf der 
Sommerjeite von dineinandergehenden 
heizbaren tapezierten und lafirten 
Zimmern, Wafferleitung in der Küce, 
nebjt allen Bequemlichteiten und 
Negencifterne % auf 1. uguf zu 
vermiethen im 2. D. Nr. 3 !/a bei 
3.8. Serzing, Eichhorngaſſe. 
—— —— — — — — 


Ein Frauenzimmer in den 20er 

Rn ger range Zeugnifie beſiht, 
Ne eine Stelle als Stubenmäbchen 
oder Kammerjungfer. Dieſelbe ift auch 
im Stande ein Hausweſen zu führen. 
Näheres in ber Exped. 


— BEER — 
Traubenfechſer, ſehr ftarte, jos 
wie auch et e, und guter 
Monats: n. iegenfleefamen 
ift zu haben 5. Yngem | 
außerhalb des Zeller⸗Thores. 


545 
Holz- und Eichen-Fohrinden-PVerfteigerung. 


Mittwoch den 18. April 1. I. Bormittags 10 Uhr 
werben im Wirthshauſe dahier aus den MWalbabtheilungen Mo Ms, 
Schollenbrunn⸗ und Tränfichlag, ‚Steinsgraben, Salzberg, Schmittsrain, 
Hohebuchſchlag und Hartcultur : 

” Klafter Buchen⸗Scheitholz, 


7 . “ gengelban, 
14/, r 7 Sch agholz, 
14 — Kunorzholz, 

68 gemiſchtes Holz, 

8 iiefern⸗, 

Ta.  Eichen-Aitholz, ferner 


9900 Bucen- Wellen, 
2900 gemiichte Wellen, 
1400 Kiefern-Bohnenjtedten, : 
und das Abfallhoiz in fämmtlihen obengenannten Difirikten —— 
‚Das Ergebniß an —334 stohrinde, beſtehend in circa 5600 Buſchelu 
wird Machmittags 2 Uhr veriteigert. 

Hiezu werden Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, daß unbe: 
fannte Steigerer ſich mit legalen Ntteften über ihre Zahlungsfähigkeit za 
verjehen haben. 

Steinbach bei Lohr a. M., ven 3. April 1860, 

Freiherrl. von Hutten'ſche Rentenverwaltung. 
Wickel. 


Holzverſteigerung im k. Forſtrevier Kimpar. 
Montag den 16. April d. J. Vormittags 10 Uhr 
werden im Gaſthauſe zum Lamm zu Beitshöchheim nachſtehende Holzjorti: 
mente aus den Waldbittriften Schenketanne und Edelmannswald unter ben 
normalmäßigen Bedingungen öfjentlich verjteigert, nämlich: 
2 Eichen-Bau-⸗ und Nutzholz⸗Abſchnitte, 

3%, Klafter Buchen- und Eichen-Knorzholz, 
473% rn Prügelholz — 





4 2 nr # 
25" „»  Eihen-Sceitholz, 

4 ii * zung 
611/, Hundert Buchen: und Gichenjtangens Wellen, 
13 — Eichen⸗Aſtwellen, 


4 Kiefern⸗Bauholz⸗ Abſchnitte, 
Y/, Klafter Kiefern⸗Pfahlmüſſel II. El., 
2 Scheitholz, 


44 „  bögl. Knorzholz, 

4'/a 7 17] Prügelbolz I. El. 
35 „, n [7] Abſtandholz ’ 

5* Stockholz, 


3 Hundert Riefern-Aftwellen. 

Zugleich wird bemerkt, daß Jene, welche für Andere Holz steigern 
wollen, ſich mit legalen Voilmachten auszuweiſen haben; Holz: und Rug— 
gelbreftanten vom Striche ausgeſchloſſen werben. 

Rimpar, am 5. April 1860. 

Der königl. Revierförfter 
eber. 


Fabriklager von Tapeten, 
affortiri im den neueften und geſchmackvollſten Deſſins 
von Tapeten, Borburen , Pi zu Salons, In 
fonds, un unis, alle Arten Hole, Marmor- und 
Granit-Zapeten, fowie zu Hausgängen in ven werfchienen- 
artigften Sorten empfiehlt zu ven bilfigften Fabrifpreifen 

Joh. Wich. Röser junior, 


Eichhorngaſſe Nr. 50. 
Tapeten-Nefte von 5 bis 9 Rollen werden zu be- 
deutend herabgefegten Preiſen verfauft. 


iz für den hohen Adel. 

in "ae Nechts- 
praftifant aus Bayern, 
ur mehreren jahren als 
dvokatenconeipient befchäf- 
tigt, ift bereit, in adelige 
Privatdienfte zu treten und 


fieht vesfallfigen hohen An— 
erbietungen entgegen. N 
in der Exped. d. BI. 


200 fl. werden gegen hinreichende 
Verfiberung aufzunehmen gejucht. 
Wo? jagt die Erped. d. BI. 


Ein Laden mit ladenzimmer nebft 
Magazin in der Schuſtergaſſe ift 
auf 1. ag na zu vermietben. Auch 
kann eine Wohnung von 5 Zimmern 
nebit übrigen Bequemlichkeiten dazu 
gegeben werben. 

äh, 2. Dit. Nr. 430 am Marft. 


Ein gebilbetes Frauenzimmer 
aus guter Familie, im. allen weibs 
lichen Arbeiten erfahren, das auch 
gut kochen kann, ſucht eine Stelle 
als Haushälterin bei einem bejabrten 
Herrn oder einer Dame, am licbiten 
auf dem Lande, 
tiefe unter Ziffer D. D. bejorgt 
‚ Erpebition d. DI. 


* 


bie 





3. Dit. Nr. 158 iſt ein ſon⸗ 
niges Logis von 5 ineinander gehen- 
den heizbaren Zimmern, Rüde und 
ſonſtigen Erfordernifien bis 1. Aug. 
oder früher zu vermiethen. 


Es wird eine brave Minds: 
au cover Sindsmädchen 
gefucht, die ſich mit guten Zeugniſſen 
ausweiien kann. Das Nähere in ber 
Exped. d. B 
Ein * ak e nn in die 
Lehre zu nehmen gelucht_bei 
a ZB. Schmidt, 
Schneibermetiter, 
Eichhorngaſſe, 360, 


Ein Haus von mittlerer Größe 
mit Hof oder Gärtchen wird zu Taus 
fen gefucht. Näh. in der Erp. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
Ein ordentlich gebildeter Junge 
tann bei einem Büch in die 
Lehre treten. Näh. in der Exp. 


Ein ordentliher Junge, welder 
die Schreinerprofeffion erlernen will, 
findet Unterlunft. N. i. d. Exp. 


Zu vermiethen: —— möblirte 
immer und auf Auguſt ein erhöhtes 
rterre vond Zimmern, ſonnig und 

abgeichlofien. 2. D. Nr. 207. 


Fin möblirtes Zimmer iſt ſogleich 
su vermiethen. Näh. in der Expeb. 
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Theater⸗Auzeige. 
- Dankfagung. gi eunale: Des Feifeurs Ichtes 


. Für die bei der Beerdigung und bem Trauergottesbienite 


tündfein. Soloſcherz mit Geſa 


unferer unvergehlichen Gattin und Mutter in 1 Aft or Salingre. Hierauf: 
Der Weiberfeind. Luſt i 

Marta Barbara Zimmermann, 4 Akt von R. Benediz. ur 

bemiefene — — Dank. Ein gebildeter Sausknecht. 
ürzburg, am 12. Apri b i i \ 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. + Ay ie ne 


Samstag ben 14. April. Letztes 
—— F a a a au (de t 
.- om Stadttheater zu Frankfurt a/M. 

Zur Aufklärung. Medea. Trauerſpiel in 4 Alten 
Um Mißverftändnifien zu begegnen, erlärt hiemit der Unterzeichnete, von Grillparger. 


daß die in feinem Keller lagernden Weine nicht jein, fondern Eiyenthum Medea — Fein. Janaujcel. 
eines Drittern find, was aud in ber Bekanntmachung in Nr. 85 des ET SEEWFSFTTZICEE 


— Abendblattes zu erjehen iſt. CFiede rkranz. 








ürzburg, den 12. April 1860. —— 
Freitag den 13. d. Probe. 

Braunschweiger und Gothaer Würste heute une» Weiskeifen uns 

‚empfiehlt in friiher Sendung . eberkiöfe er 
3. &. Zink. Martin im Zwinger. 
Das Neuefte in fertigen Damenbüten in Stroß, Bait und Bhans ——— u afle —F 
tafie, von 3 und 4 fl. au, empfehlen in großer Auewahl inon-Xafchentuch mit den ein: 
Geschwister Schönecker, geititten Budftaben F. 8. verloren. 
Schmalzmarft Nr. 412. Man bittet um gefällige Rüdgabe in 


Auch werden Stroh: und Bafthüte zu dert billigiten Preijen gewaſchen der Erpebition b. Bl. 

und auf Verlangen in acht Tagen wieder abgeliefert. ————— — — 
——— TEE TITEE 2 VETEN TO ie Ein —— das | um PD 
machen geübt ift, finbet ftigung. 

Mein Modewaaren- Lager din .. 
ift durch frifche Sendungen aller Arten der neueften Rleiderftoffe, als: : f . 
Silks, Mohais, Chaly, Rayes, Poil de Chevre, Thybet, Lin Kegeliunge wird ſogleich 

Woll-Atlas. engliſchen beorudten und glatten Orleans, jowie Pique, geſucht. 5. Diit. Ar. 8. 

frangöfiihen und anderen Cattunen, Modedruck ıc. auf's reich— - ; Pi ur 

haltigite jertirt und empfehle ſolches einer geneigten Abnahme zu den billigft — — — eilig 


möglichen Preiſen. ERW. 
; zu verkaufen. Näh. in der Erp. 
J. And. Langlotz — Terre 
am Markt. 


— vom 11. April, 
Neu eingetroffen Sarg we —— 
8 Ieber a, j. enjes a, Lohr, <$ a, 
K l e 1 D e r ſt U f f —8 Bänden, Geeß a. —e Fries a. 
Pi PP R ’ Hon nu, Juſt o. Hamburg, Frht. e. Erdenr 
für Beihjahr- und Sommer-Saifon in den modernften dert m. Grm co. Rünb, Batimam, Aulr 














’ * . t u Er Dr [15 . thei 
Farben in größter Auswahl bei —BA — 


Et Hof) Kkie: Eiern w. Derfer a. 
B. J. Schmitt. —* A Eſſen, Bauer Mein, Keohn · 
— — ham o, Niererwern. Kauter m. Brau, Aur 


1 , Gain. 
Pfäble⸗Verkauf. * a aaa Adelberg m. Bug fm 
Eine Auswahl ihöner Weinbergspfäble 5'/,' und 6° find bei mir _(Krenpr.) Me: Deurringer ©. Augıb 
angelommen. Ehimen — 8 — 
M. S. Rosenthal, 2 Ringe ge. 3 Seiten * Bonuland. 

ä rim. Janan mn " . 
Holzhändler am Schiefbaufe. (Gamwen.) Mir: Beigt u Ouan * 
— ausverkauf. J Fe an Gute. a. Dreboen 
Montag den 16. I. Mts. Vormittags 11 Uhr Rombah. Gnieb a. Magdıburg. Maier mit 


wird das zum Ra i „  Sche, Gaftw. a Eubad. Etrlguer, Fir 
ui Eu Sud — 
ber Selm m edge Rufe area, u Ya „Rt, ©) AL MAL SE 
glei isst. br <Wngelahen, ba her SSEräln Dei ung der Tape ſo⸗ MYurgkapiog. Ep, Iufp a. Weimar. 
Würzburg, den 9. April 1860. (Birttmb. 9; Mic: Ebnlı = Darnk, 
\ Das Testamentariat. Breslan. Leiter, Met.„Dberlieut. a. Münden. 
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Bekanntmachung. 
BVerlaffenichaft der Adam — Wittwe Dorothea von Völkersleier. 
Gerberungen und jonjtige or an bezeichnete Na laßmaſſe find 
ittwoch den 2. Mai d. 3. früb 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtgeile der Nichtberüdjichtigung bahier anzumelden. 
Das zur Muffe gehörige halbe Bauerngut in der Steuergemeinde Böl« 
tersleier, beitehend in Wohnhaus und Delonomiegebäuben, in einem Nebens 
Häuschen und in 47 Tagwerten an Gärten, Acdern, 


wird im Ganzen 
Donnerötag den 19. April d. 3 Nachmittag 3 Ube 
gegen Zahlung in 4 Martinifriften 1860 mit 1863, das vorhantene Bauerei⸗ 
—* mehrere Scäffel Geireide, insbeſondere Haber, Kartoffeln und 
usrathsſachen aller Art werden 
eitag den 20. April d. I. Machm. 2 Uhr , 
gegen Baarzahlung, jedesmal im Hauſe Nr. 67 zu Bölkersleier öffentlich 
verftrichen und find Strichsliebhaber eingeladen. . 2 
Die Beichreibung ded Bauerngutes kann jeden Bormittag dahier einges 
k en werden und wird noch bemerit, daß bei erreichter Taxe ber Zuſchlag 
ſofort erfolgt. 
Hammelburg, am 4. April 1860. 
KRönigliches Landgericht. 
Moier. 


Bekanntmachung. 


Den Conkurs des Bädermeijterd Joſeph Zehnter von Dettelbagh betr. 

In Beranlafjung einer Requijition des fgl. Bezirksgerichts er 
ſteht Zur Verfteigerung des dahier befindlichen Wohnhaujes mit realer Bad» 
gerehtigkeit H6:Rr. 282, tarirt auf 2600 fl., Tagfahrt auf 

eitag den 27. April 5 3 Racdmittags 2 hr 

u. an, und werben hiezu Stridsliebhaber mit dem Bemerfen eingelaben, 
daß bie Bedingungen an der Tapfahrt befannt gegeben werben. 

Dettelbach, den 31. März 1860. 

Königliches Lanogericht. 
Steinbach. — 


Bekanntmachung. 


Wer wider ben Nachlaß des verlebten Kaufmannes Seb. Karl Zürn 
dahier eine Be begründete Forderung zu haben glaubt, den erfuche ich 
foiche binnen 4 Wochen bei mir anzumelden, widrigens ich auf biejelbe bei 
Bertheilung ber 2 feine Rüdficht mehr nehmen werbe. 

In gleicher Weile erſuche ich alle ——— welche in die bezeichnete 
Mafie etwas ſchulden, binnen 4 Wochen Zahlung an mich zu leiften, von 
den Siumigen werde ich annehmen, dab jie fi im Wege der Güte zur 
Berichtigung ihrer Schuld nicht herbeilaffen wollen. Ausgenommen hievon 
find nur die a Conto des Jahres 1860 laufenden Bejchäftsaußenftände, welche 
dem Kaufmann Herrn I. Schäfleim cedirt wurben und im der bisher üb: 
lUichen Weife berichtigt werden fönnen. 

Sprechſtunden täglich von I—3 Uhr Nachmittags in meiner Wehnung 
3. Dift. Nr. 175 auf der Domftrafe. 

Würzburg, den 12. April 1860. 

Dr. Zürn. 


Belanntmachung. 


einer Unterſuchungsſache ift der Buchbinder Martin Fehringer von 
Wölbhaufen, kgl. Landgerichts Uffenheim, zu vernehmen. Da deſſen Auf 
enthalt unbelannt, ftelle ih das Erſuchen, über benjelben Erkunbigungen 
einziehen und denfelben mir en zu wollen. 
ürzbung, den 10, April 1860. . 
er 3. ar am k. Bezirfsgerichte. 
in. 





Unterzeichneter bringt hiemit zur Kenntniß, daß ein Nachtrag zum Meß⸗ 
gelang Nr. 4 feiner hüngft erjchienenen Inftrumentalbegleitung zu 4 M 
gejängen ec. den reſp. Abnehmern auf Verlangen gratis abgegeben wird. 

Susreig macht man wiederholt befannt, dak das Werk nach wie vor 
E. — ſowie in der Barth'ſchen Muſikalienhandlung & 2fl. 
zu ha 

Würzburg. 2. Dift, Nr. 114, 


Adam Wirth, Mufiklehrer, 


Wieſen und Waldungen . 


— — — 
ee die Der das, 
muß. es beißen Rr. 124. 


| Ein tabellari übrtes 
jeichniß Manıchhn) der Ger 


ift zu verkaufen. 
Näh. in der Erp. 


"Eine amilie von 2 Perſonen jucht 


F 
bis 1 Auguit ein 





natöflee find zu verfaufen. Wo? 
jagt die Erpebition, 


Ein weißes Eachemir-Mab 
mit Seide gefüttert, it zu verkaufen. 
Näh. in der Erped. 


1 Biumenfenfter, einige Blu—⸗ 
:Stellagen und ein 8° langer, 
4 breiter Tiſch find im 2. Diftr. 
Nr. 332 zu verfanfen. 


Ein —— Junge kann das 
ape ergeichärt erlernen. Bei 
wem? jagt die Erp. 

















kann in einer biefigen 
feich in Dienft treten. Näh. in ber 
pebition. 


Gute Mub: und Geis: Mil 
J ala zu verkaufen im 2. Diſi. 


Ein kupferner Keſſel, 2 Butten 
Waſſer haltend, wird zu Taufen ges 
fucht im 4. D. Nr. 29. 


Eine gewandte Biuglerin ſucht 
in und außer dem Sale Beichäfe 
tigung. Naͤh. in der x 

Gafthaus zum Strauß 
—88* 1 Ballen Lager⸗ 
bier»Hopfen zu billigem 
Preife zum Berlaufe bereit. 


Es wirb ein großes ober zwei 
Kleinere Logis bis 1. Mai geſucht. 
Naͤh. in der Exp 




















Schifffabrts:Machrichten. 
Wertheim, 10. April. 
Mittag bier vorbeigefahren 2 
eter neider von Bamberg m 
adung von Mainz und Ladung von 


Eötn übergeichlagen von Martin Roth 
von Ajchaffenburg. 
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Silliges leichtes Sedadhungs- Material 
aus der Fabrik von Sachı & Müller in Stuttgart. 


Asphaltirte Dachpappen oder ſog ˖ 
Steinpappen 
in Tafeln und in Rollen in einfach und doppelt 
dicker Qualitat 


laut vorliegenden 12jährigen Zeugnijjen vollfommen dauerhaft 
und feuerſicher, empfehle ich zu den billgften Fabrifpreifen, auch über 
— ich Atkord-Geſchäfte unter Garantie und bin zu jeder Auskunft gerne 
ereit. 
Würzburg im März 1860. 
Joseph Eckert. 


Bekanntmachung. 


- Zu der Schulvenfache der Gajtwirth Franz Küttenbaum'ihen Eheleute 
* erg steht zur Berjteigerung der Mobiliar: und Immobiliar-Maſſe 

agfahrt auf 

Donnerstag den 26. April I. 38. früb 9 Ubr 

in der Wohnung der Gemeinjhuldner zu Wernet an, wozu zahlun sfäbige 
Strichsltebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, daß ber Zuſchlag 
ohne Rückſicht auf die Taxe ertheilt werden wird. 
Die von den Gläubigern feſtgeſetzten Strichsbedingniſſe, nach welchen 
insbeſondere der Strichſchilling in 4 Martinifriiten vom Tage des Zuſchlags 
an mit 49/, verzinslich zu zahlen iſt, Lönnen hierorts eingejehen werben. 

Sn Immobiliarmaſſe gehört: 

4) ein Wohnhaus mit einer Denlgeftgeregtigteit jammt Nebenhaus, 
Scheune, Stallung und Hofraum, eine Bierbrauerei mit Einrichtung, 
geichäßt auf 16500 fl., auf bem uje ruht eine Holzberechtigun 
J jährlich 1 Morgen aus dem Wernecker Walde, gewerthet au 


fl. 

2) PL-Nr. 1312 und 139, Krautfeld, das Gemeinderecht bei ber Schwei- 
erei und dem Schlegelgraben, geihäßt auf 260 fl., 

3) Pl:Nr. 152—154, Krautfeld, neben ber neuen Wern bei ber 
Schweizerei, gewerthet auf 450 fl., 

4) PLNr. 155 und 156, Wieſe zwiſchen der neuen Wern und bem See, 
eſchãtzt auf 600 fl. 

5) BL.:Nr. 176 und 177, Ader im — geichägt auf 180 fl, _ 

6 * unter der letzten Pl. Nr. - befindlicher Bierkeller, gewerthet auf 


Das Mobiliare bejteht in einer volllommenen Gaſtwirthſchafts⸗Ein⸗ 
richtung, als: Tiſche, Stühle, Sopha’s, Betten mit Bettjtüden, Ma: 

en, Bett» und ſonſtige Wäfche, Gläfer und ſonſtiges Trintgeſchirr, 
einiges Silber ıc und iſt zuſammen auf 2475 fl. 24 fr. eingeſchätzt. 

Das Wirthihafts-Mobiliare joll dem Steigerer ber Immobilien über 
laffen werden, wenn fein Gejammtgebot die Summe der Einzelngebote 
überjteigt. In a alle ift der Strihfehilling ebenfalls in 4 Friſten 
zahlbar wie oben bemerkt, Wird ber Being beim Mobiltare nad bem 
vergängigen Eingelnverftrich ertheilt, ſo iſt ber Strichsſchilling baar zu 
erlegen. 

Schweinfurt, am 27. März 1860. 

Königlihes Bezirksgericht. 


Kahl, Dir. 
Pollich, Sekr. 


66——— 
Ueberwürfe S Mantillen 
üchte Crepe de Chine-Chäles 

in großer und neuer Auswahl empfiehlt 
F. J. Schmitt. 


Diaphanie- oder Lichtbilder 


Gerstlie am Markt. 








KRS 0 


DDUMLAUN 


Fiedertafel. 


Samstag den 14. Abends 8 Uhr — 
Probe. 


Aus dem Verlage von W. BOCK 
in Dresden und Leipzig e- 
hielten wir: 


® ⸗ 
Die jungen Musikanten. 
Beliebte Opern-Arien, Tänze und 
Volkslied“r in leichtem Arrange- 
ment für das Pianoforte von 
F, Schubert. 

Inhalt vonHeft I: „Freude schö- 
ner Götterfunken,‘' — Polka r, Sachse, 
— „God save the Queen.“ — Selhot- 
tisch aus der Oper Martha. „Mei 
herziges Dierndel.“ — Loreley. — 
Russische Hymrie, — Menuett a.Don 
Juan. — „Freudvoll u. leidvoll.“ — 
Andante a. Haydn’s Sinfonie m. d. 
Paukenschlag. — Lied a. d.Wienern 
in Berlin. — Polka a, d. Liebes- 
trank, — „Steh nur auf, junger 
Schweizerbub ® — Das klinget so 
herrlich“, a, d, Zauberflöte — 
Walzer. — „Bekränzt mit Laub, — 
Galopp a d, Oper die Nachtwand- 
lerin. — „Denkst du daran.‘ — 
Letzte Rose. — Galopp a. d. lusti- 
genWeibern. — „Freiheit, die ich 
meine.“ — „Wenn die Hoffnung nicht 
wär’, “ — „Den lieben langen Tag." — 
„An Alexis. — Galopp (Die blauen 
Augen) v. Arnaud. — „Ach wie 
ist'a möglich dann, — „Vien qua 
Dorina bella *— „Das Schiff streicht 
durch die Wellen.“ — „Kein Feuer, 
keine Kohle kann brennen so heiss,‘ — 
„Wir hatten gebauet,‘‘ — „Sah ein 
Knab' ein Röslein stehn.“ — Neue 
Rheinländer Polka.— Gruss an 
die Heimath. — Ariette a. Fra Dia- 
volo,— „Wenn i in der Früh' auf- 
steh.“ — Arie a. d. Concert bei 
Hofe, — „Frisch auf, Kameraden. *‘— 
„Wien Neerlandsch bloed “ — Rule 
Britannia. — Yankee Doodle. — „Steh’ 
ich in finstrer Mitternacht.“ — Finale 
aus Figaro’s Hocheeit, 

a Dieses reichhaltige Heft 
(mehr als 40 Stücke) kostet 
— nur 54 kr. Z 


Stahel’sche Buch- und 
Kunsthandlung. 


Ein weißes Taſcheutuch mit 
den Buchjtaben B. H, gt tet, wurde 
von der Kapuzinerjträße bis En 
Bürgeripitale verloren, Man 
um Rüdgabe in der Epp. gegen Des 
lohnung. 

Es hat ſich heute ein weiß und 
braunes S pen verlaufen. Det 

inder wird gebeten, ſolches im 5.2. 

. 178 Spitalgafje zurägubringen. 


wei ale find billig zu ver⸗ 
Taufe. . in ber i 





Mürzburger 


Der Bärzjburger 
Stabt: unb Land— 
bare erſcheint mit Aus · 
wahme ber Sonn⸗ und 
Gaben deiertagt täglich 
Rahmittags 4 Uhr. 

aus wöchentliche Beis 
Sagen werben Dienstag 
Donnerttag u. Samstag 
das Unterbaltungsblatt 
Ertrasgelleifenmit 
Selletriftifchen Iuhalte = 
beigegeben. 





Stadt- und Landbote. 


Der Pränumerationde · 
preis beträgt babier men. 
15 fr., vierteli. 45 Mr., 
auswärts bei ben fgl. 
RVoftanftalten monatlich 
18 fr., viertelj. 54 r. 

Anferate werben bie 
dreifpaltige Zeile aus ge« 
wöhnlider Schrift mit 
3 Kreugern, größere 
nab dem Raume bes 
rechnet. Briefelunt Gel⸗ 
ber france. 


Dreizehnter Jahrgang. 
Freitag den 13. April 1860. Rr. 89. i Valerian. 
die Taxe. Was die Weine ſelbſt betrifft, fo wurbe beſonders 
Neue ft e 8. die Qualität allgemein anerkannt, und es hat fich auf's 


Bern, 12. April. Der Bunbesrath proteftirt 
in einer neuen Eircularnote an bie Mächte gegen die, 
auf den 22. April angejegte Volksabſtimmung in Sa— 
voyen, welche — ſtattfinden ſoll und mit der 
Fragenftelung: Ob Anſchluß an Frantreich, ja od. nein. 


Kom, 11. April. Ein Tagsbefehl Lamoricitres 
erklärt, er habe ben Degen wieder ergrifien auf Auffors 
— des * und ber Katholiken, welche in Uns 
ruhe über die Revolution geriethen, da fie Eurepa und 
die Sache bes Papſies ebenjo bedroht mie jene der Ei: 
vilifation und Freiheit. Schließlich ermutbigt er darin 
bie Soldaten, Bertrauen zu haben. 


Tagsnenigfeiten. 


Wie verlautet fol die Einberufung ber ee 
ausihäfle im Monate Mai, die der Kammern jelbit Ans 
fange November ie kn‘ wenn nicht außerorbentliche 

ofitifche Verhältniffe den Zufammentritt des Landtags 
Füber nöthig wachen jollten. 


Das k. Handelsminifterium hat in Berüdfichtigung 
wiederholt ausgefprochener Wũnſche ben Oberingenieur 
Balbier beauftragt, Behufs der Herftellung einer Eifen- 
bahn zwiſchen Pleinfeld, Ingolftadt und Münden in 

nigter Weiſe die nöthigen Terrainunterfuchungen 
vorzunehmen. 


Die im Kriegsminifterium vor mehreren Monaten 
— Kommiſſion zur Bearbeitung eines neuen 

jer⸗Reglements für die Infanterie und Kavallerie 
fol ihre Arbeiten beendet haben. 


Erledigt: Das Landgerichts-Phnfifat Ludwigsſtadt 
Sberfrnten), ferner das" Bezirkegerichts⸗Phyſilat Re⸗ 
gensburg.; 


Erledigt: Die mit Kirchendienit und Gemeinde: 
—— verbundene Knabenſchulſtelle zu Altenbuch, 
Fan Stadtprozelten, Diftr.:Schul-Infp. Dorfprozelten; 

nertrag fl. dt, tr. 


Die geſtern im k. Hofteller bahier abgehaltene Weins 
teigerung war im Berhältniffe der jegigen Zeitver: 
—— eine brillante zu nennen. Viele Käufer hatten 
ch —— und ſaͤmmtliche Borräthe fanden um 
verbältnigmäßig hohe Preiſe rajchen Abſatz Eine Sorte 
1857er Saaleder wurde dar zurüdgenommen, allein bie 
Steigerer erflärten jogfeich bie Uebernahme desjelben um 


" Stein 21), ü 
teinfeulpturen (121) ch N 


Neue dokumentirt, welche vortrefflihen Probufte unfere 
fränftfchen Berge liefern. Folgende Preife wurden 7 
48577 Saaleder per Eimer 5 fl. 30 fr. bis ft., 
dto. Callmuth 33—35 fl., 1857 Callmuth Ruländer 
33—36 fl., dto. Pämmerberger 3637 fl., dto. Spiels 
berger 46, 47, 48 fl, bto. äußerer ben Rießling 
59—60 fi., dio. Lämmerberger MRiehling 67—70 fl., 
18577 Spielberger Rießling 66 fl.,'dte, bto. I. 72, 
82 fl. fr., dto. SHörfteiner 61-69 fl. dto. Rießling 
60 6 fl., dio. Hörfteiner I. 64 fl., 1857 Stein 68— 
65/2 fl., dto. —— Rießling 8fl., dto. bto. 
80 fl., dio. Stein Rießling 6T—T1fl., dto. dto 8Mfl., 
dto. äußerer Reiften Rießling 87—89 fl., dto. dto. 88 — 
89 jl., 18577 Hörfteiner ler 39—41 -fl., dto. rother 
Saaleder fl., dto. rother Gallmutb 4647 fi. 
30 kr., dto, rother — 4647 fl. 30 kr. bto. 
rother Stein 45 fl., dto. ‚rother Leiften 55—57 fl. 


Die Uhr der Domkirche, an der das ganze 
binburd; reparirt werden muß, war geftern wieber ein- 
mal ganz verrüdt, was, da fi der größte Theil der 
Einwohnerfchaft nad derfelben zu richten gewohnt: ift, 
vielfache Gonfufionen und Berlegenbeiten verurfachte, 
Das Wert jcheint nun einmal ein ganz ſchlechtes zu fein, 
und es iſt deßhalb der allgemeine Duni, daß basjelbe 
doch endlich einmal durch ein folhes von newer Eon: 
jtruftion und fiherem Gange, wie fie gegenwärtig vor: 
* und billig angefertigt werben, erſetzt werben 

e. 


Nah dem Eintritte milderer Witterung, verfehlen 
wir nicht, barauf —— * machen, bak jet wie⸗ 
ber jeben Sonntag von 10-12 Uhr die Lolalitäten bes 
hiftoriſchen Vereins dem Publikum geöffnet find. Der 
De ber ra mer Sammlungen dieſes Vereins 
wird jegt um fo cher und bietet einen um fo größes 
ren Genuß, da ein Verzeichniß der aufgeitellten. Gegen: 
Hände gedruckt und um jehr mäßigen Preis für Bejucer 
im Lokale jelbft zu haben ift. 

* Von Herrn C. Heffner Sekretär und Conſervator 
bes hiſtoriſchen Hereins von Unterfranten und Nichaffen- 
iſt jo eben die zweite Abtheilung bes genannten Vereines 
im Drude erjchtenen. Dieſelbe ift 10 Bogen ſtark und 
umfaßt bie Gemälbe, meift Porträts N. olz⸗ und 

Ah en (228), 
Gläfer, Krüge undfonftige rip ‚Mufitinftrumente 
Mobilien, Geräthichaften u. |. mw. (68), Siegel, tbeils 
Wat psabgüfie 


Original-Abbrüde in (135), theils @y 


‚dann elfte 245) und enbli bs 
(98). Dr ee ) lei gg 

ender durch die ngen bes Vereins 
ft, kann von bemjelben zu 234 fr. bezogen werben. 


1 dhöch r Hochheimer im 
Durchſchnitt per Stüd 834 fl., fter Preis 1180 fl.; 
18587 Neroberger im Durchſchnitt per Stüd 1122 fl, 


höcfter Preis 16% fl. 


Münden, 11. April. Wie wir aus guter Quelle 
vernehmen, bat Se. Mai. der Kaifer von Deiterreich 
zum Baue der neuen Kirche in gear die Summe 
von 2000 fl. zu ſpenden und biejelbe durch die hieſige 
f. k. öfterr. Geſandſchaft dem Herrn Pfarrer Walſer heute 
zuftellen zu laſſen gerubt. 


Die beiden gerogenen Kanonen, welche das k. Kriegs: 
miniftertum in Augsburg anfertigen lich, müffen hie 
— werben, damit von ber k. Artillerie-Berathungs- 
ommiſſion auf bem biefigen Kugelfange umfaſſende Ver: 
fuche mit diefen neuen * angeſtellt werden; Hr. 
Kriegsminiſter v. Lüder will ſeibſt ben desfallſigen Schieß⸗ 
übungen beiwohnen. Von den hieraus ſich ergebenden 
Reſultaten wird es dann abhängen, ob die gezogenen 
Kanonen in der bayr. Artillerie eingeführt werben follen. 


Die preußifchen ngen am Rhein haben fchen 
eine bebeutende Anzahl gezogener Kanonen erhalten. In 
Koblenz wird beitändig an ben Befeitigungen gearbeitet, 
namentlih an ben erwerfen und an beren —— 
Eben jo werben dieſe Feſtungen friſch verproviantirt: 
Seit einigen Tagen ift auch eine große Menge von 
Munition für die neue Gejhügart dort eingetroften. 


Conſtanz. Es ſcheint, daß bie vertriebenen ita- 
lieniſchen 2 en nach und nach ſich an den Ufern unfes 
res herrli Bodenſees niederzulafſen gedenken. So 
können wir aus vn er Duelle mittheilen, daß ber 
Großherzog von Toscana Die zroifchen Lindau und Dres 

enz gelegene Villa Leuchtenberg um 70000 fl. angelauft 
dat, während fein Sohn ber — die dem 
zen —n von Bayern gehörende fa „Am See”, 
bei. Lindau, beziehen wird, bie Herzogin von 
Parma dagegen ſich in umferem benachbarten Kreuzlingen 
eingemiethet hat. 


Der Hiftorifch merkwürdig gewordene ger 
von wo aus Napoleon I. die Entwaffnung bes Mad’ 
fchen Heeres nach der Uebergabe Ulms zuſah, wirb mun 
(wie man dem „Schw. Merk.” mittheilt) in das Eigen» 
—* des deutfher Bundes übergeben. Es follen dort 
egsſpitalraͤume erbaut werben. 


Deutſchland. 


Defterreich. Wien, 9. April. Daß ber Papſt 

die Abſicht hat, Rom zu verlaffen und fich vorläufig nad 

Ancona zu — ann als gewiß angeſehen werben. 
Er will Hi nicht länger mehr von franpöfllchen Trup 

jhügen lafjen und wählt diefen Ausweg, um fich diejem 


Rom verlaffe. ouv verſprach zwar, d 
Wunſch bes Ba eilt werben jolle; es abe 
se man in Rom Keuntniß erlangt hat, dah die frang- 
öftiche Regierung es Ber: 
prechen belajjen werben würbe, woburd fi ber Ent: 
chluß bes PBapftes, feine Hauptitabt 


ärt. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 11. April. Die Pie 
wiederholt einem Mailänder Blatte gegenüber "ihre frühere 
Behauptung, daß die Räumung der Sombarbei burdh bie 
franzoͤſiſchen Truppen —— aus den eigenen Ans 
gaben bes officiöfen Blattes rn indeß hervor, daß bie 
umung außerordentlich langjam vorgenommen wird. 

, „Baris, 10. April. Die „Patrie” meldet, daß die 

päpftliche Armee unter Leitung bes Generals Lamoricidre 


ans Rom aufelge General Lamoricidre von ben. päpft= 


Papft bald im Stande fein, 

bie Franzoſen in Frieden heimziehen zu Lafjen. 
Einnahme der pfäͤlz. Marimiliansbahn im Monat 

März 1860 fl. 23635 59, gegen März 1859 fl. 22,445 3. 


Einnahme der pfälz. Lubwigsbahn im Monat März 
1860 ft. 150 ag —— 1859 ft. 178,913 40. 





waren jtationär und der Umſatz ſehr beſchraͤnkt. Defterr. 
Bankactien 752. Benetianer 59°/,. tional 57'/.. 
Defterr. Staatsbahn — Erebitactien 165 Gelb. 


Geld-Cours vom 12. April, 
Pistolen 9 A. 331/, kr., die. prewon. 9 4. 574, kr., Meil- 
19-4.-. 9 4. 38— kr., Ducaten 5 di. 30— kr., die. al maiee 
> 4. Si— kr., 20 Prankenst. 9 A. 18— kr R 


— #1. — kr., Dir. Onsnenanweinung. ’ 
Geld 2 4. Mi! kr., Wechsel auf Wien k. 5. 8714, 6. 


Zermintalender für die nächte Woche. 
Um 18. April, Meplit im Gancufe des Joſeph Adnig von Diybaiı 





#5 9 Ubr beim f. Beylık te bahler, 

3 —— —a* Deber von Röttingen 
— — 111. @ifteteg im 6 en des Engel 

wire a en he nano t. Sam 
— von Forberungen an die Biltwe des 

lert zu Wiefeniheib 9 beim 1, - 

Bere Zwin everſtel Fu de — 

Beraviel, Berg, (das *** AL deiaiagen 

Grhbehanbsgut) Taxe 14288 fl, früh 10 in loce. 


_——N N Berfeigerung des Sohrhauſes Dir. 
4 Rı m ——— feah 10 Uhr beim 8. Bentriägeridhte 


Bimmer Ar, 10. 
im Ceucurſe von Tändermeißer 
habt fräß $ Uhr Beim igl. Senbgeridhte 


Tgated Ggnabel von 
dafelbfl, 
Berantweriiicher Reber: Br. Mramb. 
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Todes-Anzeliige 
Gott dem Almäctigen hat es gefallen, unfere geliebte Tochter und audi 


arzareth® wiıl, 
e:@chwieds: Tochter, 
* heute Nacht ao Uhr nach einem fchweren, langen Leiden, mit den Tröftungen unferer Heiligen Religion 
verjehen, im 22. Lebensjahre zu fich in befleres Seneit abzurufen. 

Die feierliche Beerdigung findet Samstag ben 14. April Abends 61/, Uhr vom Leichenhauſe aus 
ftatt, wozu bie Verwandten und — der Verblichenen hoͤflichſt eingeladen werden. 


Würzburg, den 13. April 1 
Die tiefbeiräbten Eltern und Gefchwifter. 
















Es find 2 Morgen junger Rlee 

im mittleren Mönchsberyg zu vers 

pachten oder auch zu verkaufen. 
Näber. in der Erpeb 


Ein Futterfnecht wird für eine 
Keine Sekonomie in Dienft zu nehmen 
gejucht. Näher. in der Exped. 

Ein Frad und cine Hofe von 
ſchwarzem Tuche, noch ganz neu, find 
billig zu verfaufen. . in ber Erp. 


Solverfeigerunn nm eg Ten Segulen eig mit 
| 215, erfte erung. eften Zeugnilfen, ſucht eine 
In ber juliusfpitälifhen Walbparzelle Gabholz zumächit den Gabheimer a en 
- MNäher. in ber Expeb. 


Höfen, werben “ 
Mittwoch den 18. I. its. Vormittags 10 Uhr ————— ——— — 
ui end, von bem un —— Rentamte nachbezeichnete Holzſortimente Eine oder mehrere gebrauchte —— 





Dankſagung. 


Für bie zahlreiche Theilnahme bei der Beerdigung meines 
lieben Bruders jage ich den biefigen Dritelanstnern und 
namentlich der verehrlichen Liebertafel von Dettelbah und ben 
Herrn Lehrern ber Umgegenb meinen verbinblichiten Dank. 

Neufes am Berg, den 8. April 1860. 


Georg Neu, Säullehrer. 


er Gonturreng verfteigert, als ” 
I. aus der Abtheilung Kaltebrunnen — at) ** AIR 

1 er -Gommerzialftamm I. Elafie (von 51 Dinge, Durh··êô 5 ñ e— 

* 212 Cubitinhalt), Gebrauchte Steinplatten wer⸗ 


* „(von Sri Länge, 0" Durcime Te, e Eubifinhalt), ben zu faufen gefuct, "N. in Der EP. 
a zm und Nutzholz 9 si cin Ranapce zu. verfaufen 


Mn Fi itte zu B ; : 
Ki Kin — auholz im 4. Diſt. Nr 
erernbohneniieden , Ein ordentliches ren wel⸗ 
3% Klafter ra Fr Aftholz, ches ſich allen häuslichen Arbeiten 
37% a — Baar a —— wird geſucht im 5. Diſt. 
ee 1 von Kanes 
5 8 „ Prügelhols I. EL. Ein Haus mittlerer Größe ift 
a ” «i en Prü Aholz re * billig zu vertaufen. N. in ber Er ” 
; x : le 8 ıı Ei, P —— Mädchen ſucht 
nen Dienft als Bugeberin. 
. r — Rip. in der Erpebition. 
_—_ ———— 
Aus ndlih an einen foliden 
. PR 5* *35 —* Anlegen. Silgmantı2. ©. Rr. 5. 
Ski ZU Dem wit. daß ber Im 3. D. Rr. 207 it eine fon 
rg abgehalten wi nige Wohnung von 4 Zimmern mit 
taburg, den 6. April 1860. Küche 5*8 —— 


Königl. wen pit. Rentamt. bis Auguft zu vermiethen. 
Filfer * — — 
Es wird eine brave Minds 


Am 18. vor. Mis. Abends 9 Uhr erhielt A 

von Thüngersheim an jeiner Pr * von mehreren — et * = —— —* 

auf —— und die Bruft. erjuche um Spähe au! t * ſen kann. Das afese ri ber 
eb. d. BI. 


are Ui den 44. April 1860. 
er 3. Unt a am k. Bezirkögerichte: Ein möblirtes Binnen, tft fände 
lich zu vermiethen im 4. D. R.270. 


an 


2 nr Ken 4 9%, freiber 


welche — nad; Eingang — bei m 


2 


brochirten bei 


832 


Bänder 


‚guoßer Auswahl von ven billigen bis zu ven feinften 


A. Wolf, Schuftergaſſe. 
Verloosungen. 


Heute wurden folgende Obligationen, notariell verlooit: 
1) Von dem 31/, %, bohfürftl. Köwenftein:Bertbeim Mofenberg’: 
ſchen Anlehen von fl. 400,000. 





Stüd 2, Lit. A, Nr. 152. 199. & fl. 1000. fl. 2000. 
„ 4. Bi a af. 500. fl. 500. 
„» % „0 „ 58. 500.5R 200. 1. 2m. 

zufammen fl. 2700 
5 zahlbar am. 15. Juni 1860. 

Stüd 2. Lit. A, Nr. 63. 178. & fl. 1000. fl. 2000. 
mn u DE a 4 500. fl. 600. 
„» 2:0 u RR I AN 

uſammen fl. 2700. 


"Stüd 6. Lit, A 


"„ ’ 


B. 


zahlbar am 15. Dezem 


ı Nr, 


" 


13. 39, 
108. 164. 182. 


1860. Im 
l. Groß von Trockau'ſchen Anlchen von 
52. 67. 74. 93. & fl. 100. fl. 


600. 
& fi. 500. ft. 1500. 
zujammen fl. 2100, 


zahlbar am 1. September 1860 


. Kerminen verzinfet werden. 
Würzburg, den 11. April 1860. 


Anzeige 


Nachdem mir von 
äft 


des Ladirer:Gef 


Die 


und 


ber kgl. Regierung die Goncejiton 


ir bezahlt und nur bis zu den genannten 


I. I. niet. 
Empfeblung. 


zur Ausübung 


äfts ertheilt wurde, zeige ich diejes einem verehrlichen 
Publikum ergebenft an und bitte um geneigten Zuſpruch. 
Würzburg, den 13. April 1860. 
I; ’ . N 


“Jos. Kösturr, 
Tüncnermeifter und Ladirer. 


Balm:, Stroh⸗ und Panamahüte, 


für —— Mädchen und Knaben in ben 
empfiehlt in großer Auswahl zu billigjten 


gifeiatien und neuejten Formen 
iſen 


€. C. Bollermann. 


Julius Kellner’s Buchhandlung in Würzburg iſt vorräthig 


Kunſt jedes Wort üchtig zu ſchreiben, 


richtig verfichen und gebrauchen zu lernen. Rebſt Anleitung zur vollſtändi— 


gen 


euntniß der deutſchen —5 und zu Abfaſſung der am Häufigſten 


vorfommenden jchriftlihen Aufjäge und Angabe der gewöhnlichen fyrembwörs 
ter, Titulaturen und Abbreviaturen. Zum Selbftunterricht früher in Kennt: 
miß der Mutterjprade und Orthographie zurüdgebliebener Erwacjener, als 
auch zum Gebraudy in Schulen. Sechste durchaus umgearbeitete, verbejjerte 
und reichlich vermehrte Auflage, herausgegeben vom BürgerjhulsDireftor 
Hanjdhmann. 8. Geh. 7 kr. 

Die Gemeinnühigkeit diefer Schrift und ihre gebiegeme: Kürze find be 
kannt und der Nutzen, dem fie in vielen Taufenden von Eremplaren bereits 


geftiftet hat, ift groß. 


BER NEL VE so 
Den ſchon mehrere Jahre jo allgemein beliebten Hamburger Bruft: 
ucker wie Nettigjucker 


derſchiedenen Sorten, Meis-, 
Banille&bocolade, Eacaomaffe, eigenes 
tat, von beionders feinem und kräftigem Geichmade, befte Sorte 

. bie Maas 1 ji. bei 


island, Moos:, 


ſſtets 


engliſche Frücht en⸗ Vonbons 
Gefundheits Sale, 
abri⸗ 


onig 
G. A. Diccas, 


—2* 


w ; 
Säugerf:anz. 
x eier des 14. Stiftungsfeftes : 
Se den 16. ». ee: 
1/, Uhr in den Yofalitäten bes 
“ terbaufes \ 
—— 
Mit daraiiffolgendem € 
Damen und Dean 
Der „„zuschung, 


Fränkischer-Garteubauverein. 
Morgen Sonnabend den 14. db 
Abends 7'/, Uhr Berfammlung 
im gewöhnlichen Lokale. 
Um yräzis zahlreichen Beiuk 
wird erfucht. 
Morgen Samstag ben 14. Mprif 
SHarmoniemunfit 
in ber Wirthſchaft zur Burg. 
Ein Mädchen, wel 
ein mann rk 
uunterzie ute 
—55 an In Wienf aefucht bei 
24 
ehe 
i be Su ager, cir 
re voran She 
res in bee Expebition. 


<<< 


I alagife Be, Tu cn 
Bien nbh. 1... Er 








Ein Mädchen, welches im Fein⸗ 
nähen und häuslichen Arbeiten be— 
wandert ift, ſucht eine Stelle als 
Stubenmädchen und kann ſogleich ein⸗ 
treten. Näheres bei Gommifltonär 





> beer er werd 
— — 


Ein junger kräftiger Burfchbe 
ſucht in einer hiefigen Fabrik ein 
Unterfommen und fönnte auf Ber: 
langen fogleich eintreten. Naͤh. im 
ber Erpebition. 


Es wird ein Kapital zu 7OOOR. 








erfte Hypotheke, auf ein Haus aufs 
unehmer geſucht; gefälkiges Anerbie- 
—— ing * Erped. d. BI. 
hinterlegen. 

"Eine Grube Dung ift zu ver⸗ 
Zaufen im 3. Diſt. —* 68. 

Em viertciges Gchemertborichwer 
nit Ei en, ein ⸗ 
UNE 


mit Reif ift zu verkaufen. Näheres 
in. ber Erpebition zu. erfragen. 


Geftorben: 


Drud von Bonitas : Bauer in Würzburg. 


Da MWürzturger 
Stabt: und Yard: 
bore erfcheint mit Aus⸗ 
nahme ber Sonn: und 
hohen Feiertage täglich 
Nachmittags 4 Abe, 

Als wöchentliche Bei: 
lagen werden Dienstag 
Donnerstag u. Sametag 
das Uuterhaltungsblatt 
Ertra⸗Felleifen mit 
belletriſtiſchem In halie 
deigegeben. 


Dreizehnter 
Samstag den 14. April 1860. 


Neueſtes. 


Paris. Es iſt hier das Gerücht verbreitet, der 
Conflict zwiſchen ber Schweiz und Frantreich jet auf 
friedliche Weife beigelegt werden. Die franzöfiiche Re: 
gierung ſoll ſich dadurch verfiehen wollen, an bie Schweiz 
den Theil Sabohens abzutreten, ber an ben Ufern des 
an Sece liegt, jo wie die Gebirgs » Abhänge, bie 
Chablais und Faucigny von dem Cauton Walis trennen, 


Berlin, 12. April. Die „Kreuzzeitung“ theilt 
mit, im gut unterrichteten Kreiſen werbe die Hoffnung 
gehegt, daß bezüglich der bevrohten Schweiz eine Ginig- 
ung zwijchen England, Dejterreih und Preußen gelingen 
werde, wobei ausorüdlich hervorgehoben wird, man jet 
nicht berechtigt, von Rußland basjelbe anzunehmen. 





Tagsneuigkeiten. 


Das heutige Kreisamtsblatatt enthält folgende Bekannt⸗ 
machung dert. Regierung: Nachdem die Borarbeiten für den 
Bau einer Eiſenbahn ven Schweinfurt nach Kiſſingen und 
eventuellweiter nach yulda und Meiningen durch einen Tech⸗ 
niker der Seneraldirektion der k. b. Verkehrsanftalten im 
Maalen Auftrage zu pllepen find, und mit diefem Ge: 

häfte gemäß einer Mittheilung der vorgenannten al 
Stelle der t. Bezirkö- Ingenieur Hobenner ber 
traut wurde, welcher angewiejen iſt, die Terrain-Unter— 
Kanten und Aufnahmen unverweilt zu beginnen und 
chleunigit durdyuführen, jo wird dieſes den untergebes 
nen Behörden mit dem Auftrage bekannt gegeben, den 
genannten k. Bezirks: Ingenieur im Bollzuge feines für 
den unterfränfi 6» alejafienburgiichen Regierungsbezirk 
fo wichtigen Geſchäfts nicht nur in feiner Art zu be 
arg Vonbern — o weit als nur immer thuns 
i Beiitand und Unterjtügung zu gewähren. Die Di: 
ftrift®» Polizeibehörden werden überbich beauftragt, im 
diefem Sinne ben Berwaltungen der betreffenden 
Gemeinden ſogleich die — nachdrücklichen Wei⸗ 
ſungen zugehen zu laſſen. 
Sämmtliche Landwehr⸗ Commandos wurden von ber 
t. Regierung angerviefen, die Waffenübungen bei günſti— 
er Witterung ungefäumt zu beginnen um in der Art 
mfeken, daß felche in den Monaten Mai und Juni 
vollendet werben können. 


Der Landgerichts: Regiftrator Frz. Straub in Wer 
ned wurde von der f. Regierung ald Agent der Neuen 
ee Dagelverficgerungs- Gejelfgaft in Münden 
algt. 





Nr. 90. 


Das neueſte Diözefanblatt enthält dem Utiext ber 


und Fandbote. 


Dir Frünumeralionss 
vreis beträgt babier mon. 
15 fr., viertelj, 45 fr, 
niswärts bei den fal, 
Vonasnftalten monatlich 
18 fr, viertelj. 54 x 

Inſerate werben die 
breifpaltige Zelle aus ges 
mwöhnficer Schrift mit 
3 Kreuzern, größere 
nad dem Naume bes 
rechne Briefe und Gel: 
ber France 


— 


Jahrgang. 


Tiburzius. 


päpftlichen Exceemmunicationsbulle vom 26. März I. J. 
„Die Inmatriculation für das Sommerjemeiter, an 
hiefiger Univerfität beginnt am 16. und ſchließt am 23. 
biefes Monate. 

„Das Schweinf, Tgbl. meldet: Da das Zuſammen⸗ 
treffen verſchiedener Berhältniffe es dem Herrn Theater- 
direltor Grabewstn zu Würzburg unmöglich erſcheinen 


laͤßt, fein Unternehmen — einige Opernvorſtellungen 
bahier zu veranftalten — in der veriprodhenen Meile 
purdzuführen, hat derſelbe vorgezogen, jein deßfallſiges 


Sorhaben, obwohl die Zeichnungen der Abonnements: 
lifte genügend geweſen, aufzugeben. 

München, 12. April. Nach den neueſten Berichten 

aus Genf ijt als — für bie Rüdlehr Sr, Maj. 
des Königs der 10. Juni feſtgeſetzt. 
, „ Aus Neapel iſt vorgeftern der Kabinetsfurier Herr 
Caſtelli hier eingetroffen; er iſt der Ueberbringer ber 
von König beider Steilien nunmehr genehmigten Ehe— 
palten bezüglich der Vermählung feines Bruders des 
Grafen von Trani, mit ber Prinzeſſin Mathilde, der 
vierten Tochter des Herzogs Mar in Bayern. 

Darmftadt, 12. April, Prinz Adalbert von Bay: 
ern, Bruder unferer Großherzogin, traf heute mit fei- 
ner Gemahlin, Infantin von Spanien, und feinem 
Sohne, auf ber Rückreiſe von Mabriv nad Münden, 
BIST von. Dijon, mit dem Scnellguge ver Main: 

darbahn zum Beſuche am großh. Hofe hier ein und 
ftieg im ar rel ab. Die Herrichaften erichienen 
Abends im Heftheater und wohnten einer Borjtellung 
von Meyerbeer's „Dinorah‘ bei. 

Die Sängerin Fräulein Fraffini ift für die nächſte 
Saiſon beim Kärthnerthor-Theater in Wien ‚mit einer 
Gage von 10,000 fl. engagitt. 


Ausland 


anfreich. An Lamoricitre haben viele franz 
zöſiſche Offiziere geichrieben, fie wollten unter ihm dies 
nen, und ein Oberftlieutenant, ber außer Dienit lebt, 
iſt ſchon nah Rom abgegangen. Lamoricidre bat an 
mehrere Freunde hieher gejchrieben, eine Bedingung jeis 
ner Annahme des Commando's fei bie geweſen, daß ber 


Papſt die Autorifation ber franzöfiichen erg 


ihn erwirfe, ohne daß ber General etwas weiter h 


ask brau io werbe niemals an Napoleon IH. 
chreiben“, fol er hinzugefügt haben, „und ihn niemals 
als Kaifer anerkennen.” ' 
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Marjeille, 11. April. Hier angelommene Briefe 
aus Neapel melden: am 6. April Abends jeien gegen 
80000 Menſchen auf dem Tolebo * Hauptſtraße a s 
bergezogen unter dem Rufe: „Es lebe die Eonftitution !” 
PBatrouiflen hätten dann die Promenaben geräumt, 


Schweiz. Mehrere Blätter melden von Unruhen, 
welche in Pruntrut ausgebrochen ſeien und bemen bas 
Gerücht bereit® den Charakter imperialiftiicher Kundge⸗ 
bungen verlich. An Letzterem ift rein nichts; es beite- 
ben bafelbit Bag emeinbeftreitigkeiten, zu beren 

ü 


Schlichtung Hr. prech Niggeler von der Regierung 
abgeorbnet wurde. 
Sechzehn Deputirte von Savoyen haben eine Er⸗ 


Märung an den Kammerpräfibenten unterzeichnet: daß 
“fie unter obwaltenden Verhältniſſen nicht an ben Bes 
tathungen theilnehmen könnten. 


Spanien. Madrid, 11. April. General Ortega 
wird morgen nad) Tortofa gebracht, wo er abgeurtheilt 
werden wird — Es werben große Anjtrengungen ges 
macht, um des Grafen Wontemolin und jeines Bruders 
babhaft zu werben, und man a daß dich gelingen 
werde. En ganz Spanien herricht vollitändige Ruhe. — 
. Die Feitung, der neuen eg des Gebietes von Geuta 

iſt bereits geregelt; das an Spamen abgetretene Gebiet 
wird auf einen Werth von 300 Millionen Reale geihät. 


.  Drtega joll erklärt haben, er werbe erftaunliche Ent: 
hüllungen machen; er will, wie es ſcheint, fich als Opfer 
gtberden. — Montemolin und Cabrera find glücklich 


entwiſcht. 
Nachſchrift. 


Der bisherige Aufſchub der ſeit Langerem erwarteten 
Einberufung ber —— € wirb in einer 
Münchener Gorrefpondenz bes „Schw. Merk.” damit 
motivirt, daß das Miniftertum erft in neueſter Zeit bie 
t. Ermächtigung erhielt, die in Angriff genommenen Ge: 
feßgebungsarbeiten mit Rückſichtnahme auf die in dem 
Belehe vom 4. Juni 1848 aufgeftellten Grundlagen ber 
Gerichtsverfaffung durch uführen. Belanntlih waren es 
unäct die in biefem Geſehe aufgeftellten der franzöfi- 
u Gerichtsverfaſſung nachgebilbeten Grunbjäße uber 
das Verfahren in Eivil- und Strafſachen, welche bem 

wieipalt zwifchen den Vorgängern bed gegenwärtigen 

inifteriums und der Kammermajorität zum Ausgangs= 
punkte dienten. Um jo bebeutjamer ift ber ben Bemuͤh⸗ 
ungen bed — en Minifteriums gelungene Er: 
tolg, die Einflüffe, die ſich an mahgebenber Ste egen 
die Berwirffichung diefer Grunpfäge bieher noch geltend 
machten, nunmehr gänzlich zu bejeitigen. F Folge hier⸗ 
von werden ſchon dem in künftigem Herbſte a rn 
ten Landtage die für die volltändige Trennung ber Ber: 
waltung von ber Rechtspflege orberlihen Vorlagen 
gemacht werben. 

Das. Kriegsminifterium hat die har mer ber bä- 
nifchen Sättel bei der leichten Reiterei a erhöhten Orts 
in Antrag gebradt. 


Am 1. Mai beginnt an der hiefigen k. Veterinär: 
anftalt ein Eurjus —* Hufbeſchlaglehre. 


Auf unſerem heutigen Viktualienmarkte koſtete But⸗ 
ter per Pfund 2—24 Ir., Schmalz 29—30 tr., Eier 
13—14 Stüd 12 fr., junge Tauben das Paar 15— 
20 kr., Schnepfen das Stüd 1 fl. 18 fr. bis 1 fl. 30 kr., 
Auerhahnen das Stüd 2 fl. 42 Er. bis 3 fl. 24 Mr, 
junge Ziegen das Stüd 45 fr. Bis 1 fl. 6 fr., Kartoffeln 
die Mete 26—27 tr., Stroh per Bund 6—7 fr. 


Auf heutigem mit 200 Wägen befahrenen Getreide: 
marfte ergab ſich feine erhebliche Aenderung im Preiſe, 


doch gab ſich bei Korn, Gerſte und aber Neigung zum 
Fallen kund. Waizen koſtete X fl. 30 kr., Rift. 15 kr. 


24 ft. 45 kr. Korn 15 fl. 30 fr., 16f. Atr. bis 17 fl, 
Gerfte 16 ft., 16 fl. 30 fr. bis 17 fl. 30 kr., Haber Sf. 
12 &.,8 1.40 fe. bis I fl. D Mr. 


Diefer Tage waren im Hof der Türkengrabenfajerne 
zu München mehrere Abtheilungen Rekruten beichäftigt, 
die Handgriffe beim Laden und 8 zu erlernen. Beim 
Commando „Ferner“ fiel außerhalb des Hofes ein Schuß 
und als man nadjah, fand man am Geländer um bie 
Pinakothek die Leiche eines in ben jechziger Jahren 
ftehenden Invaliden. Derjelbe hatte ſich durch einen 
Piltolenihuß entleibt und jdeint das Commandowort 
abgewartet zu haben. Die a war ihm durch's Herz 
gegangen und der Tod augenblicklich erfolgt. 


Nürnberg, 12. April. Dem Vernehmen nad ift 
gegen bie Lottotollefteurs-Epeleute R. dahier Kriminal: 
Unterfuhung eingeleitet. ‚Es handelt jih um den Ge— 
winn von 10, fl... den ſolche laut einem produgirten 
Lottozettel in einer früheren Ziehung machten, wenn dies 
fer ſammt der Hauptlijte nicht nachträglich gefälſcht wurbe. 
In Folge der admijtrativen Unterjuchung wurde kürzlich 
auch der Lottorevijor K. fuspendirt. Es erregt dieſer 
Fall hier viel Aufſehen. Die Lottofollefteurs- beleute 
haben 8 lebende Kinder. 


Münden, 12. April. Die nächſten Schießproben 
mit den beiden gezogenen Kanonen werben nicht hier, wo 
fich der Schiefftand hiezu ebenfalls, wie in Augsburg, 
als zu furz erwieſen hat, jondern in dem großen Movie 
bei Freiſing vorgenommen. Daraus geht ſchon hervor, 
daß diefelben bezüglich ihrer Tragweite allen Erwartungen 
entiprechen dürften Es wirb aber noch namentlich beren 
Dauerhaftigkeit ins Auge zu fallen fein, baher bie ieh: 

toben aud) jo lange fortzujegen find, bis ſich die beiben 
ohre als ſchadhaft und enblich als gänzlich unbrauchbar 


erweijen. 
ofrath und Oberbibliothelat 


Der befannte Dichter j } 
Dr. T'Sechſtein ift zu Meiningen lebensgefährlich 


erkrankt. 
Deutſchland. 


Württemberg. Stuttgart. Mehrere würt- 
tembergijche Abgeordnete haben an ben ftänbifchen Aus: 
ſchuß als das jtelluertretende Organ ber Ständeverjamm= 
lung eine Petition gerichtet, worin fie den Ausihuß er» 
fuchen: „1) der f. Staatsregierung die Bitte vorzulegen: 
43 möge an ihrem Theil darauf binmwirten, daß bir 
Scyweiz in ber var ihrer Rechte und Juteefien 

egenüber von der beabf chtigten Einverleibung Savoyens 

in Frankreich von Deutſchland mit Einſetzung ſeiner gan⸗ 
zen Macht unterſtützt werde; a dieſe Petition, fofern es 
ein hoher Ausſchuß feiner ver affunghmäßigen Stellung 
entiprechend erachten jollte, bei her t. Staatsregierung zu 
befürworten.“ 


Marktbericht. 

Mainz, 13. April. Auf, dem heutigen, Frucht» 
Markte ſtellten fich die Durchſchnittspreiſe wie folgt: 
Weizen 14 fl. — fr, Korn 10 fl.2te. Gerſte 8 fl. 17 
Hafer 5 fl. 51 Fr. 


Börfenberiht. Tran tfurt, 13. April. 
Mittags 2 Uhr. In Folge von niebrigeren Miener 
Anfangs: Notirungen verkehrten die meijten öiterr. Effekten 
in flauerer Tendenz, namentlich öſterr. National umd 
Greditaftien. — Neue dterr. fl. 500 Looſe wurden don 
69/, —63"/, verhandelt. _Deiterr. Bantactien 7 
Penetianer —. Natignal 56%/,. Oeſterr. Staatsbahn —- 
Greditactien 163 Geld. 


* 


Geld-Cours vom 13. April. 
Pistolen 9 A. 331, kr., dto, preuse. 9 A. 571, kr., Hell.- 
19-0.-Sı. 9 0. 39— kr., Ducaten 5 ü. 30- kr, dio, al maroo 


[27 k 
uk. Pfund u 500 — — Berfleigerung 
— kr., Hochkait. Kilber m. pi. £. 52 9. i5- kr. 

a 1 4. 451, kr., Nächsische Can.-Mrb 


— — kr Dellarn ie 


= alenben d s ®: he 61 e in be: Goncurt 
Um 18. April, Berfleigerung de undvermögen r 
* der Bitte Mens. Adtann von Rimpar, Mittep 1 Uhr 


tem Gemeinbehinfe. (Die anf Lanbenbadger Merkung Hegen- 
un Grunbftäde werbın am 20. Mittag 2 Uhr auf dem Bemelnde- 
hanfe zu Laudenbach verfteigert ) 


bes Orunbvermögens bes Habe. Blamm; 


von eiancter, Fer, Bitteg 2 Uhr auf dem erg ⸗ 


— — Termin jur Berpshtung der Gemeinde 
Morkung, Mittag 1 Ubr aut dem Kathhauſe da 


—— Gegniger 





Besantwortliger Rebalteur: Fr. Mranb 


Anktfündpigungem 





Das Möbel-Magazin 


von 


CH. Wünfch in Würzburg, 


Unterwöllergaffe Nr. 233, 


empfichlt eine jchöne Auswahl von gefertigten Möbeln aller Gattung, 
—— und geſchmackvollſter Fagon gearbeitet, zu den billigften Prei- 
fen. Beitellungen werben ftet8 prompt und auf das pünktlichite ausgef ” 


Bekanntmachung. 


Es werben außerhalb des Sanberthores über dem Ererzierplake 4. D. 
Mr. 327 einige Logis mit allen Bequemlichkeiten und mehrere einzelne & 
mer per Monat oder für die Sommerfaifen mit Badegelegenheit und Gar: 
tengenuß vermiethet, auch ift zugleich Milh und Mofken zu haben. Zu 
einem angenehmen Aufenthalte da — ladet die Ann gejunde Lage 
ſowohl, als auch aufmerkjame Behandlung ein. 


Geschwister Urlıub. 


Der Unterzeichnete hat die Ehre, ein verehrliches eg welches 
nde befibt, aufmerffam zu machen, dab er Bunde j der Urt und 
Pa age um die billigiten Preije ſcheert, Ohren * dergleichen 
aufzieht und füttert, ſowie au wiice von Hunden beftens ejorgt. 
Einem gütigen Befuch entgegenjehen 
Franz —— ſtädtiſcher Hundöfänger, 
wohnhaft außerhalb bes Sander Thores, im untern 
Heibingsfelder Weg. 


Befanntmachung. 


Am Samstag den 7. be. Mts. wurben zwiichen Vormittags 11 Uhr 
und Nachmittags 4 Uhr in einem Haufe in der 36 ier mittelſt 
—— eines Koffers folgende —* enftände geſtohlen: beſtehend 

—— Guldenſtuͤcken, 4 halben Guldenſtücken, bayer. A 6 und 
SM tüden; 2) 17 Ellen ungebleichtes leinenes Tuch. 

Es wird zur Spähe und Anzeige fachbienliher Wahrnehmungen 


aufgefordert. 
a den 11. April 1860. 
———— — am k. Bezirksgerichte. 


— — —— 








— au Himmelftadt, 


re 
werben gen den — 9—— ſtrikten een und — 
116 Eichen-Abſchnitte, von welchen ſich ira 
Eommerzialholz eignen, 
meiftbielenb verfteigert. 
Die Strichsbebingniſſe werden bei ber Berfteigerung befannt gegeben. 
— den 13. April 1660. 
Gemeinde-Bermaltuhg 
Häder, Borfteher. 


etie zu 


X 1. D. Nr. 18 ſind Malz- Ghyps wird immerwährend aus 
me zu haben i in —— Parthien, dem Schiff verkauft bei Englert in 
die bayer. Metze 1 Heidingsfeld. 


Theater Anz zeige. 
Sonntag ben 15. April 1 

Letzte Vorftellung in diejer Saifon : 

Die weiße Dame. Oper in 3 

Alten frei nah bem fra nzöſiſchen 

von F. Elmenreich. Muſik v. Boieldien, 


Höhn’fche Brauerei. 
orgen Sonntag ben 15. April 
Harmoniemufik 
vom f. 9. Inf.Reg. 


Eine arme Frau hat auf bem 
grünen Marfte ein Geibfächehen 
mit einem Golbftüd, einem 2:Gulben- 
Stüd, einem 1: Bulden- Stüd, 10 fr. 
Meines Gelb und 3 Mangzeichen ber: 
loren. Der rebliche Finder wolle fol: 
des bei Wa Balcher Schwarz sen. 





gem 1 Gulden — — 
abgeben. 

Ein * kräftiger Mann, ber 
en re in Gärtnerei ws 


Ein — * * 
auf Druckfedern, ſowohl zur Reiſe 
> ur Spazierfahrt tauglih, aus 
er Sabrit von Die und Kirjch zu 
55 ſteht zu verkaufen, 
Urfulinergaffe Nr. 354. 


Ein Mädchen, welches ji allen 
—— Arbeiten unterzieht, ſucht 
einen Dienſt, entweder als Rellnes 
in, —— ꝛc. Näheres in 
der "Erpebition. 


Pe möblirte —558 nahe am 
— Fuck Zimmern 3 mit 
bejonberem ang, vorzüglich ges 
eignet für 2 — 68 ie, 
Studenten x. ꝛc., find. auf * 
* * Au} eich zu ... 
er Erpeb. d. 
u En er Träftiger 
ucht in einer * —* 
nterfommen und koͤnnte auf ver 
langen jogleih eintreten. Naͤh. in 
ber Erpebition. 


KATH 
ta uberba rer, abre E — 
ẽ⸗ Margaretha Bon, —— = 
alt, — Gig. Sehr. v. Frankenſtein, 7 
alt. — = Schmitt, Ebebaltenhauspfründs 
nein, 73 J. a. — — Friedrich, Sei⸗ 
fenfieber 67 Jahre alt 


—I8 
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Anzeige und Empfehlung. 
Nachdem mir von hober kgl. Regierung die Goncejiion zur Ausübun; 
bes Lackirer: Geſchäfts ertheilt wurde, zeige id) diejes einem verehrlichen 
Publikum ergebenjt an und bitte um geneigten Zuſpruch. 


Würzburg, ven 13. April 1860. 
‚Jos. Köstnr, 
Zünchnermeiiter und Ladirer. 


. 
Empfeblung | 

Unter Bezug auf die Bekanntmachung Eines Hochlöblichen Stadtmagi— 
ftratö, meine Aufitellung als Weinunterkäufer betreffend, erlaube ich mir 
biemit, für An» und Verkäufe von Weinen den verehrlichen biejigen und 
auswärtigen Herren Kaufsliebhabern, Produzenten und Lagerbefigern meine 
ergebenjte DBermittlung anzubieten, und mir biezu Ihr geneigtes gütiges 
Vertrauen zu erbitten. Ich werde c8 mir zur gröhten Sorge fein laflen, 
den beiderjeitigen Intereſſen durch die fachdienlichite und KR 
Bedienung zu entiprechen, jehe demnach allen beliebigen auf biejes Geichä 
Bezug habenden Anfragen und Mittpeilungen au ihrer jchnelliten Realifirung 
mit Vergnügen entgegen, und verharre, ſolche gewärtigend, in hochachtungs 
vollſter Ergebenheit 

Würzburg, den 14. April 1860. 


G. Magistris, 


als verpflichteter Weinunterfäufer. 
Eomptoir: Gemwerbehalle. 


In Julius Kellner’s Buchhandlung in Würzburg ift vorräthig 


Die Butter» und Käjebereitung. 


‚Praktifche Anleitung, die feinjte Tafelbutter und die beften Käfe zu machen, 
nad ben in Deutfehlaud ber Schweiz, Franfreih, England, Holland und 
Oberitalien bewährteiten Berfahrungsarten. Nebſt Beſchreibung ber dazu 
erforderlichen Geräthe, Werkzeuge und Maſchinen, unter andern der neueſien 
und wirkſamſten Butterfähjer und endlich Mittheilung verfchiedener Verfah— 
‚rungsweijen, die Milch auf ihren Gchalt an Butter und Käfe zu prüfen, 
ſowie Verfälſchungen derjelben durch Waſſerzuſatz zu entdecken. Mit Be: 
nugung der vorzügliiten Schriften engliicher, fFranzöfiicher und deutjcher 
Agronomen dargeſtellt und durch zahlreiche Abbildungen erläutert. 
Geheftet. 2 fl. 24 fr, 


Bekanntmachung. 
Samstag den 21. d. M. Vormittags 10 Uhr 
werben in der Stabtlümmeret unter den beim Striche näher zu beſtimmen— 
den Bedingnifien: j i 
1%, Morgen 31 Ruthen Feld im Hohlgarten mit einigen Nußbäu: 
men und Weiden bepflanzt, dann 
3%, Morgen 33 Ruthen Feld in der Schweinau vormals Wafjer- 
graben, von der Wieje des Färber Gabler bis an ben Schweinau- 
graben, ferner bie ———— am Wege von der bürren Brücke 
Zegen Unterdürrbach mit Einſchlüß der Weiden einer weiteren Ver— 
pachtung ausgeſetzt, —* Strichsliebhaber hiemit einladet 
Würzburg, den 12. April 1860. 
j Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter. 
D. 1. i. Fey. 


j Herzog. 


Bekanntmachung. 


Im Wege der Hilfsvollſtreckung werben 
ER onnerstag den 3. Mai I. 36. früb 9 Uhr 

im Gafthauje zum Roß zu Eibelftadt, —— 160/161 verſchiedene 

Mobilien und Wirthichafts-Geräthe, insbeſondere 4 in Eiſen gebundene 
DWeinfäffer, ein Billard mit Bugehir, mehrere vollftändig gerüftete Betten, 
eine Stoduhr, mehrere Tifche, entbänfe 2c. gegen fofortige Baarzahlung 
wiederholt dem Aufitriche unterftellt. 

Würzburg, am 4. April 1860. . 
’ Königliches Wechſelgericht. 
Seuffert. 


& Rumpler. 





enhafteite . 


shgs: 


Hente Samstag den 14. April 


Harmoniemuſik 
in ber Wirthſchaft zur Burg. 

Es jind 2 Morgen junger Klee 
im mittleren Mönchsberg zu ver: 
pachten oder auch zu verkaufen. 

Näher. in der Erped 


——————— e ñ 
Ein Futterknecht wird für eine 
Meine Oekonomie in Dienſt zu nehmen 
gefucht. Näher, in der Exped. 
Zwei ſchön möhlirte Zimmer find 
flündäih an einen ſoliden Herrn zu 
vermiethen. Fiſchmarkt 2. D. Nr. 501. 


—= zo 

Es wird eine brave Kinds— 
frau over Kindsmadchen 
gejucht, die fich mit guten Seugniffen 
ausweifen kann. Das Nähere in der 
Exped. d. Bl. 





= 
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genfalls 
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n 
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halb 10 Tagen 
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d. Mis. Nr. 1488: 


jene Holzbe 


ejen gen 


ch ein beftimmtes Quantum zu erhalten wünjchen, 


Knorz- und 
vurben, wird 
annten 

un haben, 


zurepartirten 
icht bezogen v 


mmer vom 6, 
daß alle 
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jahr von bi 


Brenner. 


zelnen Holzbezugsberechtigten pro 18 


lichen Holzbofe dahier 


noch bedeutende Duantitäten n 
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gten Rentamte zu erkläre 


f dieſer Frijt über das vorhandene Holz a 


Bekanntmachung. 


9 tgl. Regierungsfinanzfa 


m äraria 
für das laufende Etat 
Würzburg, am 13. — 1860. 
Koͤn 


ließun 
r oͤffentlichen Kenntniß 


Nachdem von dem ben € 
terüber bei dem unterferti 


mit zu 
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nad Ablau 
den wird. 
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ir 


2. 


in Dien 
‚Matterfivd. 
in vierediges r 
mit Eiſen beſchlagen, ein 
brunnen, und hoͤlzerner Ware 
mit Reif ift zu verfaufen. Näheres 
in ber Erpebition zu erfragen. 


Ein Ligenneb wurde verloren. 
Man bittet um Rüdgabe gegen Be: 
lohnung im 3. Dift. Nr. t 

Eine Grube Dung ift zu ver- 
kaufen im 3, Dift. Nr. 158. 
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Wein: Berfteiger ! 


! 11% 

J Montag den 16. April d. Is. Bor: 
FFIR mittags 9 Uhr anfangend, werden im 
Theakerſaale hier nachverzeichnete ſelbſtge— 
zogene Weine von vorzüglichen Lagen öffentlich 
veriteigert. 

Die Bedingungen werden vor der PVerjteiges 
Erung befamnt gemacht und können bie Weine vor 
Beden fFäſſern gekoitet werden. 

: Miürzburg, den 24. März 1860, 


: Josephine Treutlein. 








Fate Jahr: Eimer, Faß⸗ Jahr⸗ Eimer. 
Mr. gang. i Ar. Ban 

45. 1848 Miihling . . . SO 9. 1857 Harfe... 28 
7. Schaltsberger . . U, 40. 1855 Stein Traminer . 16%, 


58. 1856 Schalfsberger . . 13 32.  „ Harfe Traminer . 15%, 
35. „ Stein Traminer . 16%, 30. ’ Stein Traminer . 15%, 


; „ Harfen Traminer 10%, 36. 1398 Harfe Traminer . 16% 
38. 1855. Schalfsberger . . 16 4. „ Stein Traminer . 15%, 
33. „ Safe 2... 1642 37. „ Harfe Traminer ., 15'/g 
39, „ Stem . . . 16%, 28. „ Stein Auslefe . 171% 
51. 4858 Oberer Stein . 24 31. 1857 Stein . . . . 16 
4), „Obere Harfe . . 8 29. „Harfe Auslefe . 16'% 
44. „ Schalföberger . . 51 61. 1859 Schaltsberger . . 3a 
60. = Ber 1... 4, DW. R fe . . 14. 6 
24. 1857 Obere Harfe 23 56. „ Stein . ..'9%, 
57. „ Schaltsberger . . 14/, 52. „ Stein Traminer . 16'/, 
6. „ Scalfsberger . . 3 . „Stein Riesling . 15%, 
8. „Safe . 2.0. 2% 58. „ "Darfe Traminer . 16% 





Befanntmachung. 


„Beim Eintritt ber. bejjeren Jahreszeit ficht ſich der unterfertigte Magiftrat 
*. folgenden Anordnungen veranlaßt: 1) Jede Beſchädigung ber Glacis— 
lagen, insbeſondere das Abbrechen von Blumen, Gefträuchen und Aeſten, 
fowie das Zertreten des Grafes und Heinerer Gewächie, ift verboten und 
wird, falls nicht jtrafgerichtliche Einſchreitung auf den Grund des Artikel 
436 des St.-G.:B, eintritt, mit Geldftrafe bis zu 10 fl. oder Arreititrafe 
bis zu 8 Tagen geahndet. 2) Bei gleicher Strafe it das Brechen und Sammeln 
des dürren Holzes und Yaubes in den erwähnten Anlagen verboten. 3) Für 
jede Beihädigung der Anlagen durch Hunde find die Eigenthümer derjelben 
aftbar. 4) Wer Kinder in die Glacis: Anlagen mitnimmt, hat diefelden ge: 
örig zu beaufjichtigen und verfällt, wenn er dieß umterläßt, in eine Geld: 
trafe_ bis zu 5 fl. oder eine Arreititrafe bis zu 3 Tagen. 5) Das Fangen 
von Singvögeln, das rei der Nefter, die MWegnahme von Eiern, jowie 
bas Stellen von Schliägen, ift anf der ganzen frädtijchen Markung ber Ber- 
meibung einer Geldſtrafe bis zu 10 fl. oder einer Arreitfirafe bis zu 8 Tagen 
verboten, Gegen jolde, welche das Fangen von Singvögeln gewerbsmäkig 
m Berkaufe betreiben, kann in Wiederholungsfällen die Geldftrafe bis zu 
fl. und die Nrreftitrafe bis zu 14 Tagen erhöht werben. 
Würzburg, den 10. April 1860. 
Der A 
I. Bürgermeifter: D. 1.i. Fey. 
Herzog. 


Nachrieht für Auswanderer. 8* 
Durch bie vorzüglichiten Dampfs' und Ses ;; $ 
gelichiffe nach allen Häfen von Amerika, 

j über Gavre, Bremen und Antwerpen 
finden jedes Monat regelmäßige Abfahrten ftatt, und werden Ueberfahrts- 
verträge zu den billigiten Preifen abgeichlojfen, jowie ferner Wechſel auf 
Amerika zu allen Beträgen abgegeben, durch die Generalagehtur von 
Carl Sieber in Bürzburg, 
und beren Herren Agenten: 


B. 4. Hally in Amorbach. 1; Am. Dildeh in Rohr. 
u. Bekekmann I Waffen. Ihe Anrinten in ar" 






Koh in Aub. Motis Beinic in Schweinfurt. 
Schöppnerin Biſchofsh. v. R. a) laſch enfeld. 
David Cahner in Brüdenan. oſep 14 jr. in Miltenberg. 
U. Hannawader in Gemänben. 4— By Ag in Ochſenfürt. 
. 4. Wagner in Klingenberg. r. Schlefinger in Hammelburg. 


Ein gefittetes (auswärkiges) Frauen: 


mer aus, guten je, das Kennt—⸗ 
— He in rohen hen Arbeiten 
befitt und das Kleidermachen erlernt: 
bat, fucht in einem größeren Gejchäftss 
hauſe der Art placirt au werben, 
daß ſolche zur thatkräftigen Inter: 
ſtützung der Hausfrau dienen könnte. 
Salair wirb nicht beanſprucht, bas 
gegen eine humane Behandlung ges 
wuͤnſcht. Das Nähere in der Erped, 


“zu erfragen. 


Einige Hundert Fuß gebrauchte 
en find zu verkaufen bei 

. Bauer, Spenglermeifter in der 
Büttnersgafle. 


Reiſender-Geſuch. 
In einer ſeit Jahren beſtehenden 
Meinhandlung zu Mainz wird ein 
gewandter Reiſender ( Xiraelite) 
egen guten Gehalt zu engagiren ges 
hust Schon im eg er ⸗ 
reiſte erhalten Vorzug. Reflektirende 
wollen fich unter Chiffre K. 20. Post 

 Iestante Mainz melden . 
Traubenfechfer, jehr ſtarle, jo: 
wie au Mräßlinge, und guter 
Monats: u. ieleukleefamen 
ift zu haben bei 
. Ungemac, 

außerhalb des Zeller: Thores, 


Ein Frauenzimmer in den Wer 
Jahren, welches qute Zeugnifje befigt, 
ucht eine Stelle ald Stubenmäbcen 
oder Kammerjungfer. Dasielbe iſt auch 
im Stande ein Hauswejen zu führen. 
Näheres in der Exped. 


Gefucht wird auf den 1. Auguft 
ober auch früher für eine ftille Familie 
eine jonnige Wohnung von 3 bis 4 
Zimmern mit freier Ausfiht und Zus 
tritt in einen Garten. Näher. in der 
Erpeb. d. BI. 

Vor dem Sanberthore nädjt ber 
Strafe ift eine freundliche Wohnung 
von 3—4 Zimmern auf den 1. Mat 
billig zu vermiethen. Näher. in ber 
Erpev. d. BI. 

Eine WBirtbfibaftss@ins 
richtung, Gläfer, Krüge, 

Bänke, Tiſche zc. * zu ver⸗ 
faufen.. Näher, in der Expeb. 


Im Gafthaus zum Strauß 
liegt noch 1 Ballen Lager- 








bier⸗Hopfen zu billigem 


Preife zum Verkaufe bereit, 


Eine neue Uniform für einen 
Dffaiel- oder Tarbeanıten ift Billig 
au verkaufen. Näh. in der Exped. 


Ein ſchoͤn möblirtes Zimmer ift 
udlich zu vermiethen. Näh. in ber 
-Erpebition. 


Ein paſſendes 


Andenken an die heil. Firmung 


enthaltend eine kurze Lehre mebft einem Gebete für Firmlinge, Bet nun bes 
ginnender — ber hl. Firmung, ben Pathen und hochw Geiftlichen 
m empfehlen, ift in ber dition des Fatholiichen Sonntagsblattes, bei 
Bussin der Vogt in ver Plattnerägafle 3. Dift. Nr. 124, a 2 kr. zu 


I — — — —— 

Am Donnerstag den 19. d. Mts. Vormittags 10 Ubr 
wird das zum Nachlaffe der Frau Regierungsratd Kuhn Wittwe ehörige 
Bobuhbaus dabier, Diftr. 1. Nro. 196, Stifthauger iafenge e und 
Kheaterfirage, daſeibſt über 1 Stiege einem öffentlichen Verſtriche unteritellt 
und werben Kaufsliebhaber dazu eingeladen. Das Haus und die Strichs- 
bebingniffe können bis dahin in den gewöhnlichen Bor: und Nahmittage- 
ftunden eingefehen werden. Beim Wohnhauje (dreiftödig) ift ein Keller mit 
circa 15 Fudern in Eifen gebundenen Faß, Höfen, Garten und ein Neben 
bau mit volftändiger Waſchhaus-CEinrichtung nebit Brunnen. 


Altes LZagerftrob 


wird am Mittwoch den 18. d. Mts. Vormittags 10 Ubr von 

der Oekonomie⸗ Commiſſion ber fgl. 2. Sanitäts: Compagnie in_ ber Infans 

—— Nr. 200 Eingang II. an den Meiſtbietenden öffentlich ver: 
gert. 


Stamm: u. Brennholz. Verfteigerung. 


Samstag den 21. d. Mts. früb 9 Uhr 

ig rt werben im biefigen Gemeindewalde Abtheilung Birkenhaag, auf 
dem Schlage, nachfolgende Solgfortimente öffentlich veriteigert, als: 

1 50 —— zu Bau⸗, Nuß:, Wert: und Holländerholz 

ceignet, 

2 3 Keihbugen-Abfchnitte, 
: 3 Eljenbaum F 
5 





2 Aipen, e 
30 Klafter Eichen: und Buchen, Knorz⸗, Aft:, u. Stockholz, 
6) 1200 dergleichen Wellen. 
Strichsliebhaber werden höflichjt eingeladen. 
Gramſchatz, am 13. April 1960. 
Die Gemeinde: Berwaltung. 


Wieſner, Vorft. 
Joh. Webert, Pfleger. 


Bekanntmachung . 


Den Conkurs des Bädermeifters Joſeph Zehnter von Dettelbach betr. 
In Beranlafjung einer Requifitton des RT Bezirksgerichts Würzburg 
ſteht zur —5——— des dahier beſindlichen — mit realer Bad: 
gerechtigfeit He-Mr. 282, tarirt auf 2600 fl., Tagfahrt auf 
. Freitag den 27. April d. 3. Nachmittags 2 Ubr 
dabier an, und werben hiezu Strihsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, 
daß bie Bedingungen au ber — bekannt gegeben werden. 
Dettelbach, den 31. go. 1860. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Steinbad. 


Feiner biegjamer Gummilad & FI. 15 tr. für Galloſchen und 
alles Schuhwerk bei 
Curl Boiz::no. 


Bekanntmachung. 


Am 415. v. M. wurde aus einem Eaffeehaufe dahier ein brauner Ragları 
mit ſchwarzſammtnem Kragen, zwei Seibentajhen außen umb innen, mit 
Larrirtem Baummwollenbiber gefüttert, breiten Laftingefnöpfen und mit ſchwarz⸗ 
braunem wollenen Band, eingefagt, entwendet. Werth 9-10 fl. In dereinen 
Taſche ftad eine Schwarze Tuchlappe mit ledernem Schild. Ich erſuche um Späbe. 

RE NE 12. April 1860. 
3. — — am k. Bezirksgerichte: 
in. 





Theaterftraße Nr. 75 iſt auf erſten 
Mai ein Logis zu vermiethen, 

Auch ift eine lafirte Babwanne 
zu verlaufen. 


1000 ‘fl. Bormunbidaftsgelder 
find gegen boppelte Verſicherung auszus 
leihen. Näher. in der Erpeb, 


Ein — Zimmer iſt an 
einen ſoliden rn zu vermiethen 
im 1. Diſt. Ar. 211. 


Ein ſchones Bett iſt zu verlau—⸗ 
fen. Näh. i. d. Exp. 


Auf der Neubaugaſſe Nt. 100 ſind 
2 Logis, das eine mit 3 Zimmern, 
Nebentabinet und Küche bis Mat, 
das andere 3 Kleinere Zimmer und 
Küche bis Auguft zu vermiethen. Auch 
jteht dortjelbit ein neuer Samb- 
wagen zum Berfaufe. 


Ein Frauenzimmer, mit den beſten 
Zeugniffen — ſucht als Z 
einen Dienſt und unterzieht ſich auch 
andern häuslichen Arbeiten. Naͤh. im 
der Erpedition. 
Schneidergefellen, welche tüdtig 
in ihrem Gefdäfte find, finden Des 
ſchaͤftigung bei 
3 Lenhardt, Maxſtraße. 


— — — — 
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Ein Back haus mit Realgerechtig- 


feit iſt in einem freumblichen Städt 
hen zu verkaufen. Näh. in ber Erp. 


——— — 
Im 5. D. Nr. 2351 iſt ein möb- 
lirtes Zimmer zu vermieten. 
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Norddeutscher Lloyd. 


ireftte 


Pon-Dampficiffahrt 


zwi 


BREMEN-NEWYORK 


eventuell Southampton anlaufend: 
Post-D, Bremen, Capt. H. Wessels, 
am Sonnabend, den 9. Zuni. 
Post-D, Newyork, Capt H. J. von Santen, 
am Sonnabend, den 7. Juli; 
Post-D. Bremen, Capt. H. Wessels, 
am Sonnabend, den 4. Auguft. 
Post-D. Newyork, Capt. H. J. v. Santen, 
am Sonnabend, den 1. September; 
Post-D,. Bremen, Capt H. Wessels, 
am Sonnabend, den 29. September; 
Post-D. Newyork, Eıpt. H. J. vou Santen, 
am Sonnabend, den 27. Dftober. 
fe: Erſte Gajüte 140 Thlr, zweite Eajüte 90 Thlr, Zwi⸗ 
chende 55 Thlr. Gold, incl. Beköftigung. Kinder unter acht Jahren 
auf allen Pligen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold 
Güterfracht: 12 Dollars und 15 %, Primage für Baummollenwaaren 
unb orbinäre Hüter und 18 Dollars und 15 9%, Primage für andere 
Waaren pr. 40 Eubicfuß BremerMaaße, einichlieglih ver Lichter: 
ht auf der Wefer. — Unter 3 Dollars und 15 %, Primage wird 
ein Eonnoiffement gezeichnet. — Feuergefährliche Gegenftände find 
von ber Beiörberung ausgeſchloſſen 
A Die Güter werden durch beeibigte Meſſer — 
Poſt. Die mit dieſen Dampffchiffen zu na ee viefe müffen bie Be- 
zeichnung „via Bremen“ tragen. 


Bremen, 1860. 
Die Direktion des Norbdeutichen Lloyd. 
Grüsemann, H, Peters, 
Direltor, Procurant. 


SHolzverjteigerung. 
Montag den 23. I. its. Vormittags 11 Uhr 
werben von dem unterfertigten Rentamte im juliusipitaliichen Walddiſtrikte 
lzſpitze zunäcft den Rothhöfen in der Nähe Rottendorfs nachitehende 
(jjoptimente, als: 
10 eichene Wagnerftangen, 
: Klafter Weißbuchen ſcheitholz, 








4 Birkenſcheitholz, 
An Buchenknorzholz, 
In Buchenſtockholz, 

9 — emiſchtes Pruͤgelholz, 
1 spenprügelbol 


1 " Birfenprügelbolz, 
19%/, Hundert gemifchte Wellen 
öffentlih und im freier rt shi 
Würzburg, den 10. April 1860. 
Königl. juliusfpit. Rentamt. 
. Filſer. 


Soeben erhaltene 


direkte Sendungen aus der Schweiz 
haben mein Lager von goldenen und filbernen Uhren weſentlich ver: 
delljtändigt. ortbeilhafte Einkäufe machten mir es möglich, bei guter 
Qualität äußert billige Preife zu erzielen, wodurch ſich die goldenen Damen: 
ubren bejonvers auszeichnen. R 
Alle neuen Uhren werben einer ftrengen Repaſſage unterworfen und 

deren Güte durch zuverläffige ſchriftliche Garantie verfichert, welche auch bei 
Reparaturen aller Sorten Uhren auf das Pünktlichjte eingehalten wird, 

Um das fortdauernde Wohlwollen jeiner biejigen und auswärtigen 
Gönner wird fich ſtets bemühen 

ber ergebenite 


Jos. liöschl 
PBlattnerdgaffe 


Gabler’sche Wirthschaft 


in ber Semmeljtraße. 
Morgen Sonntag 
armoniemuftk 
vom 9. Inf. Reg. 
bei friihen MWrat: und 2eber- 
wöürften, nebit gutem Bier und 
beitem Mödelfeer Moft. Dienstag 
Zeberflöfe und Beizfleifch. 
Hiezu ladet ergebenit cin 
ob. Biener. 


Helvetien. 
Morgen Sonntag N 
musikaliscae Abeudunterhaltuug 
bei gutem fremden Bier. 


Talavera. 


Sonntag den 15, jowie jeden darauf: 
folgenden Sonn: und jFeierta 
Harmosiemusik. 
Für guten Br und Badwerf, 
fowie (ehr gutes Dier und Wein iſt 
beftens gejorgt und wird ein vers» 
ehrliches Publikum böflichit eingeladen. 


Smolenst. 


Morgen Sonntag den 15. und 
Montag den 16. April 


gutbefegte 
Harnlonie- Musik, 
wozu ergebenit einlabet 


Jakob Grömling. 
Aumühle. 


Morgen Sonntog den 15. und 
Dienstag den 17. April 
Musik-P:reduktion 
er = —— 
wozu hoͤflichſt einladet 
U. Geiſt. 


Frühlingsgarten. 
Morgen Sonntag den 15. April 
Auarmonirrerslie. 


Hutten’fcher Garten. 
Morgen Sonntag den 15. April 
Marsıes': ıusik, 

wozu ergebenft einlabet 


. Ruchenmeifter. 
Bachsgarten. 


Morgen Sonnta 
musikalische Unterhaltung. 


Echert/fche Srauerei 

in dingsfeld. 

@röfnung er rt F 
Artilleriemuſik, 


wozu ergebenſt einladet 


3. Schmidt. 
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RN \ 
Kamburg-Amerikanische Packeffahrt- Actien-Geselischaft 
* direct von ee 
Hamburg nach New-York — 
vermittelſt der Poſidampfſchiffe der Geſellſchaft: — 
— ⸗ J — 4 > “ 
= Hlammonia, Borussia, Saxonia, Bavaria & Teutonia, ea 
Paſſage: 1. Eajüte Pr.:Ert. Rchsthlr. 150, I. Gajüte Pr.-Ert. Rchethle. 160, Zwiſch Br.: 
Rısthlr. 6o Beköſtigung nstufiee A ——— BE 
Die Erpeditionen finden vegeimähig am 4. und 15. jeden Monats itatt. 
Desgleichen erpedirt obige Goſellſchaft ihre rũhmlichſt bekaunten Segelpacketſchiffe: 
am 1. und 15. jeden Monats_nach New-York, und 
am 15. Mai, 15. Juni und 15. Juli nach Quebeck. 
Nähere Nachricht über Fracht und Paſſage ertbeift — 
August %o ten, Wim. es Nachfolger, 
Schiffsmakler. Hamburg, Admiralitätsſtraße Nr. 37. 


Adolph Schuster in Schweinfurt. 
Carl Sieber in Würzburg. 


Billige leihte GSedachung! 









— 


Sowie die Herren Agenten: 


Sonntag ben 1” 





Die Fabrik von * Ar ar ir Beer 
Peter Bed am Gaswerk in Nürnberg DIL: Bormittee 
offerizt — — —* Ban. ———— zur Eindefung Te Mürnberger 
on Wohn, Fabrik- und Delonomie-Gebäuden leichterer Eonjtruftion em 
pfoblenen — —— us — e * * 
Feuerficheren Stein Dach-Pappen "rer —— 
—— — ——— —— bei Rügemer 
übernimmt aud für ausına anze Eindekungen, unter G i i j 
3, Areuper per Quabtatfüß. ! SEE BERNIE DR. „_ Im IEBSIRREITT DIE > 
Niederlage für Würzburg bei Da ic) wegen meiner ſchuellen Abs 


reife nicht perjönlichen Abſchied nehmen 
Brenner 8 Gersitie. fann, wünjche ich meinen Eltern tn 
ö—— — —————⏑⏑⏑ — ig tunen jowie —— 
Herr = und Bekannten dort und hier ein herz⸗ 
en Mod e⸗Sto ffe liches Lebewohl. — 

für J 6,N WU. 
' —2 Ein Haus mittlerer Größe, 
11 n f A n u 1% Ri in Mitte der Stabt, wirb 
a Ei zufaufen yet re 
a: . . : obme Uuterhändler. Näh. i. d. ? äh. 
bilfigft und in großer Auswahl bei — — — — 

C. A. Biegler, gr var mike mm! 

A ger, jehe ihön möbiiet, find im Gafs 


Tuch⸗ und Herren-Modewaarenstager. Yodner (Vierröhrenbrumnen) zu 


vermiethen. 
®- ” — — — — — — 
J. Guttenhöfer Gin Laden am Vierroͤhrenbrunnen 


empfiehlt eine große Sendung jilberplatfirter Gegenftände worunter fich, nebft iſt außer der Meſſe zu vermiethen. 
allen Arten von Xeuchtern, Threbretter. orlegelöffel, Neiſe⸗ a —— date Lohner. 
becher, Wtefierböckchen, Serviettbänder und vergl. befinden, zur a ron Dionats 
geneigten Abnahme. Es wünjct eine Perfon Monats⸗ 
dienft. Wo? fagt die Exped. b. Bl. 


Prapat⸗ Euthinduugs⸗Anſtalt in Maitz 


ER f i in 4. Auguit zwei jehr jchöne und elegante 
Diefe bequem eingerichtete Anftalt bietet gegen ſolide Zahlung für Alles —8 8 von 5 Yimmern nebit 


Garantie. — Näheres ertheilt i 
N. allen jonftigen Erforderniſſen zu ver» 
Elise Neubert. Geburtshelferin, ar _ 2 
Rentengaffe Nro. 9. . = Eine gewanbdte Bıiglerin juöt 
Am W. März konnte der Jahrmarkt dahier wegen ungünftiger MWitter im und außer dem Haufe Beſchaͤf⸗ 


rung‘ mia —— werben und wird deihalb am Sonntag dem 29. tigung. Nah. in der 


‚abgehalten. i unge fann bas 
Retzbach, am 12. März 1860. Zape *4 t —2* 


Die Gemeindeverwaltung. wen? jagt die Exp. 
Drud von Bonitas-Vauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- 


De Bürzburger 
Stabt- und Lanb- 
Sorte ericheint mit Aus: 
nahme ber Sonn⸗ und 
hohen Feiertage täglich 
Rahmittags 4 Uhr. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werben Dienstag 
Donnerstag u. Samstag 
bas Unterhaltungsblatt 
Ertras$elleifenmit 
belletriftiibem Inhalte 
beigegeben. 


— 


Dreizehnter 
Montag den 16. April 1860. 


Neueftes. 


Paris, 14. April. Der geſetzgebende Körper 
hat mit 238 gegen 6 Stimmen ben Gejegentwurf ange: 
nommen, we das jährlihe Militärcontingent auf 
100000 Mann feftitellt. — Aus Turin wird vom 12. 
d. gemeldet: Nach der „Gacetta bi Nizza“ werben bie 
franzöfifchen und piemontefiichen Truppen Nizza verlaffen, 
um bie Freiheit der Abſtimmung zu fihern. 


Zurin, 14. April. Die „Opinione nationale“ 
enthält eine Depefche, welche meldet, eine heftige Inſur— 
rektion fei in Mejfina am 8. b. Abends ausgebrochen 
und ver Kampf jei in ber Nacht fortgefegt worben. 
8* neuen Nachrichten über Marfaille wurde ber Auf⸗ 

and am 9, unterbridt.) 


Bern, 14. April. Der Bundesrat; hat ben 
Nationalratö Dapples von Lauſanne zum chweizeriſchen 
Geſandten in Berlin ernannt. 


Fonſtantinopel, 14. April. Am katholiſchen 
Oſterfeſt ſanden Unruhen ſtatt, die am griechiſchen Char— 
freitag ſortgeſetzt wurden. Die Griechen wurden bei 
ihrer —* durch Eierwerfen aus den Fenſtern in⸗ 
ſultirt. Ein von Katholiken bewohntes Haus, bie im 
Verdacht jtanden, fich dabei betheiligt zu haben, wurbe 
eritört.. Man erwartet Unruhen auf den „Sonntag. 

ie Polizei traf Vorfichtsmaßregeln. Die Streitigkeiten 
haben keine politiiche Tragweite. 


2ondon, 13. April. Die Reuteriche Agentur 
theift ein Telegramm aus Paris mit, worin es heißt: 
tanfreich werde an die Mächte, von weldyen bie Wiener 
chlußakte unterzeichnet ift, ein Memorandum richten, 
welches durch ftrategiiche Gründe den Beweis liefern joll, 
daß Frankreich, wen es je daran bächte, die Neutralis 
tät der Schwei zu Karen, dieß troß der in ben Ver: 
trägen von 1815 feitgelegten Bürgichaften vermoͤchte; 
bie Milttärftraße nemlich, welche jet aus Frankreich nach 
Deutſchland durch die Schweiz führe, befinde ſich nicht 
in dem Gebiete des Feucigny und bes Ehablais, fondern 
auf einem anderen Punkte, welcher nicht in dieje neu— 
tralifirten Diftrifte Savoyens einbegriffen_ je. Das 
Telegramm fügt bei: „Herr Thouvenel will dadurch bar- 
thun, daß bie Anneration Savoyend an Frankreich bie 
fragteifchen Bebingungen der Schweiz nicht benachthei⸗ 
lige und demnach nicht die, Gefahren darbiete, die von 
dem Bundesrathe vorgeſchuͤtzt würden. 


Nom, 18. April. Geitern, als an dem Jah: 
restage der Rückkehr des Papites nach Rom (im Jahre 





Rr. 91. 


Der Pränumerationgs 
preis beträgt bahier mon. 
15 fr., viertelj. 45 fr, 
auswärts bei ben fol. 
Poftanftalten monatlich 
18 fr, viertelj. 54 r. 

Injerate werden bie 
breijpaltige Zeile aus ger 
wöhnliher Schrift mit 
3 Kreuzern, größere 
nab bem MRaume bes 
rechnet Briefe und Gel⸗ 
ber franco. 


Fandbote. 


Jahrgang. 
Turibius, 


1850), hatte eine große Demonftration ftatt. Am Por: 
mittag begab ſich der Papft' unter dem Zufträmen und 
dem Geleite einer großen Menge nad der St. Agnes⸗ 
lirche, wo er die Meſſe celebrirte und mehr ale 500 
Perſonen die Communion ertheilte. Bei der Rüdtehr 
nad dem Batican wurbe der Papft von. der Menge mit‘ 
Zurufen begrüßt. Am Abend war die Stadt ilfuminirt, 


Madrid, 12. April. Der Sohn Ortega’s hat an 
die Königin eine Bittfchrift gerichtet, worin er erfucht, 
daß bie Königin feinem Vater, falls diefer zum Tode 
verurtheilt würde, das Leben fchente, 





Tagsnenigfeiten. 


Aufolge einer unterm 3. d. Mts von dem Fänigl. 
Staatsminifterium des Innern exlaffenen Enticliekung 
iſt an Individuen, welche in Straf⸗ oder Zwangs 
arbeitsanſtalten einzuliefern ſind, nur mehr die normal⸗ 
mäßige Verpflegung zu verabreichen unb muß jedes Zechen 
berjelden ferne gehalten werben, ba Fälle vorkamen, daß 
berortige Transportirte auf Eifenbahnftationen oder in 
Frohnveſten einen nicht unbeträchtlichen Theil ihrer Baar: 
haft verzehrt haben. 


Se. Mai. der König haben Sich, allergnäbigit be- 
wogen gefunden, bie Lehrftelle der 2, Claſſe ber Latein- 
ihule des Wilhelmsg mnaſiums in Münden dem Stus 
dienlehrer ber 1. Stefe der lateinischen Schule in Aſchaf⸗ 
fenburg Franz Xaver Straub zu bertragen, und zum 
Stubienlehrer der 1. Claſſe der lateiniichen Schule in 
Aſchaffenburg den geprüften Lehramtstandibaten und bis: 
berigen Affiftenten in Amberg, Adam Bergmann aus 

ſchaffenburg, in proviforijcher Eigenſchaft zu ernennen. 


Die diesjährige Aufnahme in has k. Kabettenkorps 
beichräntt ſich auf die erfte Klaffe, und müflen Aufnahms— 
gefuche bis zum 30. Juni beim f. Kriegsminifterium ein= 
gereicht ſein. 


Konzeffionsgefuche vom 1.—13. Apeil. 
Lazarus Stiefel, Bürger zu Heibdingsfelb und 
Diener bei der Caſinogeſellſchaft bahier um eine ifraelt= 
tiſche Garfücenconz. — Adam Nüctern, Werkmeifter, 
anſaͤſſig zu Hafenlohr, um eine Echloffercenz. babier, 
Fuͤr die zweite Pälfte 1 fojtet der Gpfünbige 
Laib Schwarzbrod 24 fr. (, Er. abgejcht,), die Waage 
Weipbred A fr. (A Mr. abgeiäl.) 


In der geftrigen legten Theatervorftellung diefer 
Saifon nahm das Publikum Gelegenheit, Hrn. Stolzen⸗ 
berg, dem wir fo viele genußreiche Abende verdanken, 


562 


bei feinem Scheiden noch einmal dur ſtürmiſchen Bei: 
fall und Zumwerfen von Blumen und Kränzen feine Ans 
erfenuung zu bethätigen. Auch Frau Stoß wurde eine 
gleiche ehrende Auszeichnung zu Theil. 


Herr Hartmann, Clarinettevirtuos aus Münden, 
wird, aufeiner Kunſtreiſe begriffen, am fünftigen Donners⸗ 
tage im afademiichen Muſikſaale ein Eoncert veranitalten. 
H es ſchon von Intereſſe, “ diefem bei uns jeltener 
gehörten Inſtrumente einen tüchtigen Birtuofen kennen 
a lernen, jo dürfen wir insbeſondere bezüglich der Kunſt⸗ 

iftung des Hrn. Hartmann einem gemupreichen Abend 
entgegenzujehen, da alle Berichte aus vielen Städten, von 
denen wir Einſicht zu nehmen Gelegenheit hatten, ſich 
über diejen Künitler, namentlich über bie — ſeines 
Tones und die ganze geniale Behandlung ſeines Ju: 
ftrumentes, einmüthig auf das Günitigjte ausſprechen, 
weßhab wireinitweilen auf das von ihm zu veranitaltende 
Concert aufmerfiam machen wollen. 


Dienstag den 17. April nehmen die 9 Antonius: 
Dienstage in der Minoriten: (Hranzisfaner:) Kirche da> 
bier ihren Anfang. Des Morgens halb 6 Uhr tit jedes- 
mal bei ee bes Allerheiligiten eine hi. Meſſe mit 
Volksgeſang; um 9 Uhr levitirtes Hochamt; um 10 Uhr 
die lebte hl. Meſſe. Nachmittags halb 4 Uhr Beiper 
und Betitunbe. 


Heute morgen fiel nächſt ver Aiche ein Kind in den 
Main, wurde aber noch rechtzeitig bevor es unter die 
dort ankernden Schiffe gerieth von einem nachſpringenden 
Dffizier unſerer Garniton gerettet. 


Seit zwei Tagen pafliren zahlreiche Flöhe, bisher 
durch das Hochwaſſer wohenlange am Obermain zurüds 
gehalten, die hieſige Brüde, 


Eine ſtarke Fiſchotter, welche fich geitern Nachmittag 
längere Zeit am Wöhrde unterhalb der Brüde zeigte, 
309 zahlreiche Neugierige an. 


Der bekanntlich im Auguft d. J. erwartete große 
Komet ift einer der glänzenditen, von denen man weiß. 
Bei feinem legten Erſcheinen erbehnte ſich fein Schweif 
über 100 Grabe, jo daß, wenn fein Kern im Zenith 
ftand, das Ende jeines Schweifes fich außer dem Geltchts- 
treis befand. 


* Schweinfurt, 15. April. Der Thäter eines 
geitern Vormittag dahier verübten Kirchenraubes wurde 
egen Abend von einem biefigen Herrn Magiſtratsvor— 
En in einem Gafthaufe verhaftet. Der Dieb hatte fich 
als Maler ausgegeben und als folder Eingang in .die 
Kirche verichafft, hier aber ſaͤmmtliche Opferjtod-Büchien 
erbrochen und ben Inhalt größten Theild entwendet. 
Zugleich mit demjelben wurbe deſſen Eoncubine verhaftet, 
welche ebenfalls mehrerer Diebitähle hier verdächtig und 
im Befige eines fehr werthvollen Armbandes und fal⸗ 
ſchen Siegels ift. 


Am 13. d. M. gerieth der ledige Franz Joſ. Ochs 
von Rüdenau, Log. Miltenberg, im der dortigen Ges 
meindewaldung unter einen Schlitten, wobei ıhm bie 
Hirnſchale zerichmettert und der Halswirbel abgeriljen 
wurde, jo baß ber Tob augenblidlih erfolgte. 


Um 11. d. Mts, lieh die ledige Anna Maria Zieg⸗ 
ler von Aura ihr 4 Jahre altes Kind allein in ihrer 
Wohnung zurüd, wo ſich dasſelbe der Art am geheizten 
Dfen verbrannte, daß es nach wenigen Stunden ftarb. 


Der BVorfteher von Bühler, k. Log. Gemünden, vers 
unglüdte vergangenen Samstag dadurch, daß er auf dem 
Rüdwege von Hammelburg in eine Stelle des Badıes 
zwiichen Bonnland und Hundsbach gerieth und bajelbft 
ertranf. Dan feiner Baarſchaft ging nichts verloren. 


Is. KEN: g. ber ——— * we⸗ 
en rz vorher fta enben Coburger Geſan 
für diefes Jahr aufgegeben. ’ efehen 


, Münden, 13. April. Die verjuchte Berausgabung 
eines falſchen bayerifchen Halbguldenftüds, welches als 
joldes erkannt vwourde, führte heute zur Entdeckung und 
Arretirung einer Falſchmũnzerbande. - 


Bien. Am 9. April follte am Theater an ber 
Wien die italienifche Oper eröffnet werben; fie hat nicht 
eröffnet werden können und wurde auch am 10. nicht 
eröffnet. Den Sängerinnen find Drohbriefe, natür lich 
nit von Wien, zugegangen, welche kategorijch verlangen, 
daß fie, Stalienerinnen, in Wien nicht fingen. Die bes 
treffenden Damen haben fich fofort frank gemeldet. Der 
fernere Berlauf ift abzuwarten. 


Deutfdland 


Defterreih. Wien. Aus Trieft ift die teles 
grapbiiche Meldung eingelaufen, daß die Chefs der Häufer 
rambilla, Rivoltella und Mondolfo, wie e8 fcheint, in 
Folge des Eynatten'ſchen Unterfchleifs: Proceſſes, verhaftet 
worden jind. 


Die in den lebten Tagen aus Belgrab eingetroffenen 
Nachrichten ftimmen barin überein, daß Für Miloſch 
nur noch wenige Tage zu leben habe. Die Parteien im 
Fürſtenthume find thätiger als je und man fürchtet jehr, 
daß ed nad dem Tode des alten Fürſten zu erniten Aufs 
tritten kommen werbe. 


Ausland 


Frankreich. Paris, 13. April. Bon offiziöjer 
Seite wird verfichert, daß die Unterhandlungen Franke 
reichs mit der Schweiz „mit Rube* ihren Fortgang neh— 
men, und dak man nicht baran zweifle, daß man zw 
einer „befriedigenden Loͤſung“ gelangen werde. 

talien. General Lamoriciere hat als erite 
militäriiche Mafregel die Errichtung eines befeftigten 
Lagers um Ancona angeorbnet. Es joll die Marken und 
Umbrien beden. 

Türkei. Konitantinopel, 4. April. Auf der 
Rath des Capudan-Paſchas ift Omer Paſcha von dem 
Sultan aus der Verbannung zurüdberufen ; in Vorauss 
ficht von Ereigniffen wird er zum Befehlshaber ber 
Armee von Rumelten ernannt werden. 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
am 14. April 


. April. 
Waizen 22 fl. 33 kr., Kom 16 fl. 21 kr., Gerfte 
16 f 59 kr., .. 8 fl. 44 tr. Erbſen 19 fl. 24 fr, 
Linfen 19 fl. 46 er. Wilden — fl. — fr. Demnach 
gem te Schranne Waizen um 1 kr., Kom um 
2 fr, Gerfte um 33 kr., Erbſen um 36 Er. gefallen, 
Haber um 3 fr. und Linfen um 16 geitiegen. 


Marftbericht. j 
Schweinfurt, 14. April. Mittelpr. Waizen DD fl. 
53 fr., Korn 16 fl. 14 kr. Gerſte 17 fl. 2 fr,, ey 
8 fl. 54 fr, Erbfen 18 fl. 21 fr., Linjen 18 fl. 40 Er. 


Börfenbericht. H rankfurt, 45. April 
Mittags 2 Uhr. Bei ftillem Geſchäft wurben öfterr, 
National und Ereditactien zu höheren Courſen ye 
Die andern Effekten ohne Bewegung. Neue öfter. fl. 500 
Loofe wurden zu 69", verhandelt. Oeſterr. Banlactien 
745. Benetianer —. Rational 57, Defterr. Staatsbahn —. 
Grebitactien 163'/, Gelb. 


Berantwortlicer Medafteur: Fr. Braud. 


Der tat pe Liederfrang Bat bie im Auguſt L 
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Antündigungem 





Dankſagung. 


Für die ehrende und tröſtliche Theilnahme an dem Lei— 
henbegängniffe und Trauergottespienite für meine liebe Tochter 


Klara 


ftatte ich hiemit allfeits den tiefgefühlteften Dant ab. 


Würzburg, den 16.. April 1860 


,‚ Debrlein, Eifenhänpler. 
EEE EEE RETTET Fe Bi 





Ba a 3 ER ER RT 
Dantfagung. 


Für die bei der geftrigen Beerdigung unſeres umvergeh: 


lihen Gatten und Baters 


Frauz Klubertanz 
bewiejene ehrende Theiluahme erftatten wir gllen geehrten Ber: 
wandten und Freunden des Berblichenen, jowie noch beſonders 
dem verehrlihen Kärnervereine und den beiden Bruderſchaften 


unferen innigiten Dank. 


Würzburg, den 16. April 1860. 
Die tiertrauernden Hinterbliebenen. 





— “ 


- 







Schweſter 


Die ſämmt 





auf Verlangen der Betheiltgten mittelſt 
zu Fönnen. 


Danktfagung. 
Für die liebevolle Theilnahme, fowohl bet der Krankheit 
als dem Leichenbegängnifle unſerer unvergeßlichen Tochter und 


Margaretha Wii 
ſprechen wir hiermit unjeren öffentlichen Dant-aus. 
Würzburg, ben 16. April 1860, 
lichen Sinterbliebenen. 


Befanntmachbung. 
Verlaſſenſchaft des Malers Frank von hier betr. 


Unter dem Nachlaſſe des Malers Jakob Frank dahier befinden fich 
mehrere photograp iſche Platten mit Original: Portraits, dazu beitimmt, um 
ieberabbrudtes vervielfältigt werben 


Alle jene, welche auf die bezeichneten Platten Unfprüche zu erheben ge: 
denken, werben aufgefordert, längftens innerhalb 30 er a Tage nn 


‚genwärtigen Ausfchreibens fich 
Dibrigenfe . 


Würzburg, den 5. April 1860. 


U et ber unterfertigten Behörbe zu melben, 
alls hierüber zu Gunften ber Maffe anderweit 


gt werben wirb. 


Königliches Bezirksgericht als Eingelrichteramt: 
Seuffert. 


Rein. 


Meippert. 





Der im Ausſchreiben vo 
Mobiliarverftrich * am 
ſtatt. 
Würzburg, den 11. an. 1860. 


nigliches Bezirksgericht. 
Seuffert. 


Schuldenweſen des a er Georg Full babier. 
. vd. Mts. befannt gemachte Haus: und 


Montag den 30. April I. 38. 


Weippert. 


Ein kleiner glatthaariger gelber 
Sund iſt Iemand ugelaufen. Räh. 
zu erfragen in ber — 





Es wird ein Kegeljunge geſucht, 
der ſogleich eintreten kann. Räh. im 
der Erpebition. 


‚gu Ingolitabter Hof Nr. 587 find 
2 Schober Weiz ob im Ganzen 
oder bundweis zu verkaufen. 


4, D. Nr. 153 find auf den 
1. August zwei ſehr ſchöne und elegante 
Logis, jedes von 5 Zimmern nebft 
allen ſonſtigen Erforbernifjen zu vers 


mietben. ' 


Ein möblirtes Zimmer iſt an 
einen foliden Herrn zu vermiethen 
im 1. Dift. Nr. 211. 


Auf der Neubaugaffe Nr. 100 find 
2 Logis, das ‚eine mit 3 Zimmern, . 
Nebentabinet und Küche bis Mat, 
das andere 3 Kleinere Zimmer und 
Kücye bis Auguft zu vermiethen. Auch 
fteht bortjelbit ein neuer Sand⸗ 
wagen zum Berfaufe. 

Ein zweifigiger, leichter Wangen 
auf Druckfedern, ſowohl zur Reife 
als zur Spazierfahrt tauglich, aus 
der Fabrik von Die und Kirſch zu 
Offenbach, —* zu verkaufen. 

Urſulinergaſſe Nr. 354. 
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Bänder 


in großer Auswahl von ven billigen bis zu ven feinften 
brochirten bei Ä 
A. Wolf, Schuftergajie. 


SEchtes Klettenwurzelöl, befannt als das beſte Mittel, den Gaar- 
— — ee und das Ausfallen der Haare zu verhindern, empfiehlt 
i r. 


Carl Bolzane. 


% RE, u hweiger € 
t äli i d weiger Eer: 
— — —* Emmentbaler un Eimburger näs 


empfiehlt zur nefälligen Abnahme 
A.B Kiinger’s Erb, 
Martıgafje 


Das Möbel-Magazin 
SH Wüufch in Würzburg, 


’ Unterwöllergaffe Nr. 233, 

empfichlt eine jchöne Auswahl von gefertigten Möbeln aller Gattung, 
nad) neuefter nnd gefchmadvollfter Fagon gearbeitet, zu den billigiten Preis 
fen. Beitellungen werden ftets prompt und auf das pünktlichite ausgeführt. 


Befanntmachung. 


Es werben außerhalb des Sanderthores über dem Ererzierplage 4. D. 
Ne. 327 einige Logis mit allen Bequemlichkeiten und mehrere einzelne Zim⸗ 
mer per Monat oder für die Sommerjaiion mit Bavegelegenheit und Gar- 
tengenuß vermiethet, auch iſt zugleih Milch und Molten zu haben. Zu 
einem angeuchmen Aufenthalte dajelbjt ladet die freundliche, gejunde Lage 
fowoh!, als auch aufmerkfame Behandlung ein. 


Geschwister Urinub. 


Am Donnerstag den 19. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
wirb das zum Naclafje der Frau Regierungsrat Kuhn Wittwe gehörige 
Bobnhaus dahier, Diftr. 1. Nro. 196, Stifthauger Bfaffengafie und 
Theaterſtraße, daſelbſt über 1 Stiege einem öffentlichen Verſtriche unterjtellt 
und werden Kaufslichhaber dazu eingeladen. Das Haus und die Strichs- 
bebingnifje können bis dahin in dem gewöhnlichen Vor: und Nachmittags: 
Stunden eingeichen werben. Beim gr (dreiftödig) tft ein Keller mit 
circa 15 Fuͤdern in Eifen gebundenen Faß, Höfchen, Garten und ein Neben: 
bau mit vollfiändiger Waſchhaus-Einrichtung nebft Brunnen. 


Am 25. März konnte der Jahrmarkt dabier wegen ungünftiger Witte: 
rung nicht abgehalten werben und wird deßhalb am Sonntag den 29. 
April abgehalten. 

Retzbach, am 12. März 1860, 














Die Gemeindeverwaltung. 


Lieferungs⸗Akkord. 


Die Militãr⸗Lokal-Verpflegs-Commiſſion gibt 
000 Ellen 15/16 breiten Kajern:Leintuchgrabel und 
500 Stüd einmännige Kajern:Bettladen 
durch Bellen an den Wenigjtnehmenden in Lieferung. 
Zur deßfallſigen Aftords- Verhandlung ift auf 
Montag den 30. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
Termin anberaumt, wozu Steigerungsluftige mit dem Beifügen zu erſchei⸗ 
nen eingeladen werden, daß bie Bedingnilfe unmittelbar vor ber Verjteige- 
rung befannt gegeben werben, 
Würzburg den 14. April 1860, 


Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Fiedertafel. 


Morgen Dienstag Probe. 


Sängerbund, 


Dienstag ten 17. April Probe. 


Sängerk auz. 
Zur Feier des 14. Stiftungsfeftes 
heute RNa den 16. April 
Produktion 
mit — Geiellichafts- 
Abend für Damen und Herrn in dem 
Lofalitäten des Theater hauſes. 
Anfang 3/58 Uhr. 
EingangüberdiehHauptreppe. 


Aumubhle. 
Morgen Dienstag den 17. April 
Musik-P:eduktion 

vom f. 2. Art.⸗Reg., 

wozu höflichit einladet 


Berfloffenen Samstag wurde in 
meinem Laden ein chen mit 
Geld und früher ein feidenes 


‚nüpfrüchch uͤck 
Knüpfrüch 5* —8 ER 
Diejenigeu Goldfchlägergebil 


fen, vie ſich bier unterm Militär 
befinden und ihre freien Stunden 
auszufüllen wunſchen, können * 
Beihäftigung finden bei Feingold— 
ſchläger Gemperl, Handgafie, uns 
weit des Bahnhofs. 


Ein Produftengefchäft iſt zu 
verpachten. Näh. in der Erp. 


Gin ſchon gebrauchter doppelter 
Hleiderfchranf wird zu kaufen 
geſucht. Naͤh. in der Erp. 


Ein kräftiger arbeitsfamer Mann 
findet dauernde Beichäftigung. Näb. 
in ber Erpebition. 


us onteidirnies- 

Starke eihene Faßlager werben 
zu kaufen gelucht hinter der Neuerer 
Kirche Nr. 222 


Es können mehrere Frauenzimmer, 
welde im Pugmachen geübt find, 
ſogleich Beichäftigung finden. Niäh. 
in ber Erpeb. 


ln 
Ein Mezzanen-Logis iſt an einen 
oder zwei ſolide Arbeiter ſtuͤndlich 
vermiethen. Näh. Vuttnersgaſſe 282. 
ale Mercer 


U Getraute: 
Im hohen Dom; 
Michael Lenhart Dül, Bürger und Kohn: 
futicher bahier, mit Margaretha Zur. 
Jakob Knoll, Taglöhner babier, mit Marg 
Ditſch. J 











eitorben: 
Seopold Behr, Goldftider, 68 Jahre alt. 


(Hiegu Beilage.) 


ae: zu Ur. 91 des Würzburger Stadt- und Kandboten. 


Ankündigungen. 






Todes-Anzelg 


Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, unjern Ankaftgeliesten — 


Friedrich Rudolph, 


Dnfel, Heren 


Bürger und Seifenſieder, 
am 13. de. Abends 6 Uhr im ‚67. 
beſſeres Jenſeits abzurufen, 





Bruder, 


Schwager und 


Lebensahre, verſehen mit den heiligen Sterbſalramenten, in ein 
Dieſe Trauerkunde widmen wir allen Verwansten und Freunden mit ber 


Bitte, dem Dahingeſchiedenen ein freundliches Andenken und uns ihr ferneres Wohhvollen zu bewahren. 
Die feierliche Beerdigung jindet heute Abends 5 Uhr vom Sterbhaujfe aus und der Trauergottes— 


Dienstag den IT. April frũh 10 Uhr im hoben Dom itatt. 


Würzburg, St, Louis, 


Volkach und Obervollah, am 16, April 18560. 


Bi di: firsnernden Klinterh!’>henen. 


Wein-Preise 
Dee 
Pürgerhefpitals zum heiligen Geit zu Würzburg im Königreice 
Bayern. 


Weine in — zu 1 ge 


. Jahrgang 1783er Stein 5f1 fr. 
— 183Uer Stem . 3M fr. 
: 1522er Stein , = SIE SE: 
— 18Ner Stein * » 4 3.48: 
* 183Mer Stein * . 2A. — Mi 
* 1846er Stein . . 371. 30.E. 
$ 1348er Stein . e 2 DR. 
* 1852er Stein * . MAR: 
Ye 1552er Stein * . — fl. 48 Ir. 
* 1857er Stein * 1 ft. 12 fr. 
hr 1857er Harfen Tiesting * 1 fl. 30 Er. - 

1857er Ruländer " 1 fl. 45. 


Hothweine in ‚Burgunder  Zlafhen — — 


Jahrgang 1857er Gläpner * 


Ziſchweine 
Jahrgang 1852er der Eimer baver. 32 ft. 
” 1857 er 12 # # 32 tt. 
., 1 5 o 5 ar 24 fl. 
> 1858er * * 17 fl. 
Bemerkungen: : 


1) Von den mit * bezeichneten Weinen werben bei Abnahme in Ge: 
binden 6 Maas per Eimer zugegeben. 

2) Die Berpadung in Kitten wird mit 7 Er. per Flaſche, bei Tiſch— 
weinen auch 24 fr. ver Eimer Nicherlohn, dann jFäjler, Bereifung, Bleche 
und Ueberfäjjer billigit berechnet. 

3) Auswärtige Beitellmngen wollen bei dem Rentaute oder bei ber 

usverwaltung des Bürgerhofpitals in franfirten Briefen gemacht, und 
Ünnen mir dann befördert werben, wenn baare Za en geleiftet oder da⸗ 
bier ein Commiffionar benannt wird, weicher die } echnung auslöht. Bei 
baaren ee en werben Goldmünzen verbeten. 
efige Einwohner werden die Tijhweine am Montag, Mitt: 
wo PA: Samstag und wenn auf einen bieler Tage ein syeiertag fällt, 
Tags hmm —** Nachmittags von 2 Uhr abgegeben. Die — 
serien t nur gegen baare chung. 
Würzburg, im April 1860, 
Das Bürgerbofpital:Mentamt. 


en zenbach, das große illufteirte Leben und — unſeres Erlöjers 
riſti und der u Gottesmutter ; iefg. Preis 


yuf u Ch 
1 ſoeben eingetroffen 
Julius Ke 5 Buchhandlung 
ürzburg. 


n Garten a Kapital ift ganz ober * 
tt au — Näher. in der Exp. weiſe auszuleihen im 4, D. Nr 


Ben ber Einhormngafje bis zum 
Bahnhof wurte am Samstag ein 
Portemonnais mit einigen Gut: 
den Geld verloren. Man bittet den 
Finder joldies in ver Exped. d. U. 
gegen Belohnum abzugeben. 


Ein Fabenbattifitafcheneuch 
wurde im Dom gefunden. Dasjelbe 
kann in ber Sammenhandlung von 
Sieger abgeholt werden, 


Es wurde ein Ming verloren, 
gezeichnet. mit J. L., vom Mühlthor 
bis zur Juliuspronenade. Der red» 
liche Finder wird gebeten, Achen 
gegen eine Belohnung im 2. Diſtr. 
Nr. 516 abzugeben. 


Ein rother Kater hat ſich ver— 
laufen; wer Ausfunft geben kann, 
wolle jolhe im 3. Diſt Nr. 201, 
gefälligit abgeben. 


Der Schwarzkünſtler von Giebel: 
ſtadt wird gewarnt, jeine Wiße näch— 
jtens zu unterlaffen, anionft man ihn 
weiter belangen wird. 

Georg Ebert, 
ven ertshauien. 


200 fl. vormundicaftliche Gelder 
jind gegem doppelte Berficherung zu 
40/, auszuleihen bei Schreinermeifter 
Wolf in Greußenbeim. 


unger Mann, mit guten 

—— verſehen, ſucht Dientt als 

er. Derielde kann jogleich 

eintreten. Näher, bei Andreas eier 

auf dem Jobsthaler Hof, Landger, 
Arntein. 


Ein reinlicyes Mädchen, welches welches 
im Nähen, Bügeln und jonftigen 
Kar rar gut bewanbert tft, 
ucht bei einer orbentlichen tie 
ein Unterfommen und fönnte jogleich 
eintreten. Näber. in ber Erpeb. 


A möblirte Zimmer finb 

2. Nro. 410 am Markt auf 
1. Mai an einen foliden Herm zn 
vermielben. 
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Todes-Anzeige. 


Am 12, d. ftarb 


‚, Franziska Flasch, 


eb. Staub, 


Kaufmanns Wittwe aus Marktheidenfeld, 


am Schlagfluß. Dies —— Freunden zur Nachricht von den 
Würzburg, den 13. April 1860. 


n Julius Fellner's Buchhandlung in Würzburg iſt vorräthig * 
3 A. W. Sertel, (Bauinjpektor in Naumburg) s 


Unterricht in der Anfertigung und Zeichnung der 
gewöhnlid vorkommenden Bauriſſe 


nad ihren Grund, Aufeiffen und Durdichnitten. Nebft einer turzen Uns 

leitung zur Beranichlagung und Anlage ökonomijcher Gebäude. Zum Selbit: 

ftudium für —28— und Lehrlinge und zur Vorbereitung für die 

Geſellen- und Meiſterprüfung. Mit 22 lithograpbirten Quarttafeln. Geh. 
Preis 1 fl. 48 fr, 


Die vorliegende Schrift iſt bei nöthiger Beichränktung des Raumes nnd 
bei moͤglichſter Wohlfeilheit (18 Drudbogen und 22 Tafeln koſten nur 1 Thir.) 
doch umfaljend, jo daß fie den gedachten Zweck auf das Bolljtändigite erfüllt. 
Dafür bürgt der den Bauhandwerkern rühmlichit befannte Name des Herrn 


Bauinfpeftors Hertel. 


Fiuide imperiale. Das vorzüglicite Mittel, bie Haare in 20 
ar —— braun oder ſchwarz zu fürben, empfiehlt in Etuis A 


Carl Bolzano, 
Holzverjteigerung. 


Bon dem unterfertigten Mentamte werden am 

Freitag den 20. I. Mts. Bormittagd 10 Uhr 
anfangend in ver Julſp. Walbparcelle Nugung bei Uengershaufen auf dem 
bafigem Schlage nachſtehende Holzfortimente in freier Concurenz verftei- 
gert, u. zwar 

1) Aus der Abtheilung Nupung : 
371/, Klafter Buchenfcheite, Knorz⸗, 2. und Aſtholz, 
301 th 


an Eichenicheit:, Knorz⸗ und olz, 
1% m Eichen-Anbruchholz, 
1 F Aſpenaſtholz, 
£9 Buchenſtockholz; 
22CEichenſtockholz, 
50%, Hundert Buchenſtangenwellen, 
E 7 Pen Eichenjtangenwellen, 
17 " Buchenaſtwellen, 
16 Eichenaſtwellen, 


* Aſpenwellen, 

2) aus der Abtheilung Voglsheerd: 
62%/, Hundert — Durchfreſtungswellen. 
Würzburg, den 6. April 1860. 

Kal. — — 
er. 


Befanntmachu 


Der nad Ausichreiben vom 29, v. Mts. auf den 18. d. Mis. anbe: 
raumte Verf bes Grunbvermögens bes Anbreas Flamms berg er zu 
Eihernborf findet micht ftatt. 

Bollach, den 12. April 1860. 

Königlides Landgericht. 
Ammersbacher, Lor. 


Eine — Familie ſucht bis Im 5. Diſt. iſt ein us mitt⸗ 


1. Auguft e uartier im 1. ober lerer Größe aus freier Hand zu ver 
2. Diftritt, Das Nähere in der Exp. kaufen. Näh. in der Erpeb. 





trauernden Hinterbiichbenen. 





Ein Garten, in gutem Stande 
nebit &artenwohnung fit zu vers 
taufen. Wo? jagt die Erper. 

Ein ſolider gewantter Schenk: 
burfche wird bis 1. Mai in eine 
Gaſtwirthſchaft gejucht. Näh. in der 
Erped. d. Bl. 

Ein ſchönes Logis von 2 Zimmer, 
Altoven und heller Küche iſt auf 
Mai an eine ruhige Familie zu 
vermiethen. 

Naäher. in der Exped. 

Eine friſch gekalbte Ruh rheiniiche 
Race, nebit zwei ſchönen Stier— 
kälbern, welche ſich beſonders 
gut zum Nachziehen eignen, ſind zu 
taufen. Näher. in der Exped. 

Am 5. Diſt. Nr. 9 iſt ein abge 
ſchloſſenes Logis mit 5 Zimmern, 
Küche und fonitigen Bequemlichkeiten 
zu vermiethen, weldes den 1. Mai 
oder auf das nädfte Ziel bezogen 
werben fann. 


In ber Semmelegafie ift ein Heines 
Logis zu vermiethen. Näher. Graben- 
berg Nr. 


Ein Heiner Kettenhund mirb 


zu kaufen geſucht. Näher. in der Erp. 


Ein Logis von 3 Zimmern, Küche 
und allen übrigen Bequemlichkeiten 
wird von einer kinderloſen Familie 
in einer angenehmen Lage der Stabt 
fogleich geſucht. Aah. i. d. Erpeb. 


Es wird eine brave Kinds: 
—— * —— 
eſucht, die ſich mit guten Zeugniſſen 
— tann. Das Nähere in ber 
Erped. d. Bi. 








Zwei Zimmer, . 
* ſchoͤn möblirt, find im Cafe 
ochner (Bierröhrenbrunnen) zu 
vermiethen. 


BE 
Ein Laden am Bierröhrenbrunnen 
ift außer der Mefle d* vermiethen. 


Zu erfragen im Café Lochner. 
Ein gewanbter den e kann das 
ei ef —— Bei 


wem? — Erp. 
“Eine Grube Aubdünger, circa 
12 Fuhren ift zu verkaufen. Räh. 
in der Erpebition. 


Drud von Bonitad : Bauer in Würzburg. 


% 


Würzburger Stadt- 


Da Würzburger 
Stabts und fand 
bare erſcheint mit Aus⸗ 
nahme ber Sonn⸗ und 
hoben Feiertage täglich 
Nachmittags 4 Uhr. 

Als wöchentliche Bei: 
lagen werben Dienstag 
Donnerstag u. Samstag 
has lnterbaltungsblatt 
Ertrasfelleifenmit 
belletritiichem Inhalte 


beigegeben. 


Dreizehnter 
Dienstag den 17. April 1880. 


a 


Tagsneuigkeiten. 


Für dieſe Woche find folgende öffentliche Sitzungen 
bei dem f. Bezirksgerichte © anberaumt: am 
21. d. M. früh 8 Ühr gegen Joſ. Metzler, Schneider 
ejelle vahier, wegen Diebftahls, früh 8*/, Uhr gegen Amalie 
der von bier wegen Diebitahls, früh 9 Uhr gegen 
baftian Babersbad; von Gambach wegen Körperver: 
legung und früh 40 Uhr gegen Joſ. Hoc von Pflaum- 
heim wegen Unterjchlagung. 

Durd die in öffentlicher EN bes kgl. Bezirks: 
es Würjburg am 10., 12., 13. und 14. d.M. vers 
ünbeten Erfenntnijfe wurden in ber Berufungsſache bes 

fe. Kuhn und Gig. Deppiſch von Güßingen und bes 
g. Bet von Euerhanfen en Forſifrevels bie Be: 
ſchuldigten von Schuld und Strafe freigeiprochen, da⸗ 
egen wurde die Berufung des Job. und Philipp Neu— 
Peer von Rieneck wegen Forſifrevels verworfen. Ju 
der Einſpruchsſache des k. Abvokaten Koch von Schmein- 
furt wegen Amtschrenbeleivigung wurde ausgejproden, 
daß es beim Ertenntniffe vom 27, Febr. I. 3. ſein Ber: 
bleiben habe; ferner wurden Eduard Dittmar, Schloſſer⸗ 
Iehrling von Münnerftabt, wegen Bergehens ber 
Unterfhlagung in eine Abtä ige boppelt .geichärfte 
Gefän iöhre e, Andreas Schulz von Buchbrunn zu 
—— der ng in eine Geldſtrafe von 2 fl, 
Anton Lochner, Müllergejelle von Nöttingen, wegen 
Vergehens ber Körperverlegung mitteljt afie bei ge: 
minbderter Aurechnungsfähigkeit in eine sräsigt boppelts 
peihärfte efänguißftrafe, und ge isfa Welzbacher, 
edig von Mainafchaff, wegen achens ‚der Unter⸗ 
ſchlagung und Beirugs in eine monatliche im Zwangs⸗ 
arbeit#haufe zu erſtehende Gefängnißſtrafe verurtheilt. 


Erledigt: bie ärztliche Station zu Mömbris, Log. 
Alzenan. 


Erledigt: bie katholiſchen Pfarreien Reupelsborf, 
bg. Vollkach, und Rech ch, Sog. Lohr, k. Batronats, 
** mit einem —— von 662 fl. 18%, ir 
tere mit einem foldden von 700 343/, kr. 


Die Schul: und Kirchendieneritelle zu Rüd, Log. 
Klingenberg, wurde bem Lehrer Balentin Grob von 
Letgenbrumn übertragen. 


Durh das Kreisamtsblatt — ————— erfährt 
man nunmehr amtlih, daß die Stabtgemeinde Kronach 
unterm 27. März IL. Irs. die Knzeſſion zur Erbauung 
einer Eijenbahn von Hochſtadt über Kronach nach Guns 
delsdorf erhalten hat. Die Bauausführung wird unter 





— = iR, 
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Rr. 92. 


und Sandboie. 


Der Pränumerations- 
preis beträgt babier mon. 
15 fr., viertelj. 45 Er. 
auswärts bei ben fal. 
Poftanstalten monatlich 
18 fr., viertelj. 54 r. 

Inferate werden bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
wöhnlichet Schrift mit 
3 Kreuzern, größere 
nab dem Raume bes 
rechnet Briefe und Gel⸗ 
ber france. 


—— 


Jahrgang. 
Anicet. 


Zeitung umd Antheilnahme der von Seite der k. General: 
Direktion der Verkehrs-Anſtalten damit betrauten fönigl. 
Beamten jofort beginnen, 


Zu ber gejtern im Theaterjaale ftattgehabten Ver: 
eigerung von Weinen aus dem Nachlafje des verlebten 
ın Nik. Treutlein hatten jih, durd das Menomms 
diejer Handlung angezogen, zahlreiche Kaufsliebhaber ein⸗ 
efunden. Sämmtlide Weine, deren vortrefflice Qua— 
tät von allen Anwejenben anerkannt wurde, gingen zu 
uten Preiſen ab und waren bejonders jolche ver beiden 
ehten — * beliebt. Geringere Sorten 1848r und 
1856r fanden zu I—18 fl. Abnahme; 18557 und 1858r 
Schalksberg, Harfe und Stein koftete 15, 18, 19, 23 bis 
2% ft.; 1857 obere Sarle 18/ fl., Schalksberg A—7 ft., 
arte 25%, fl.; 18557 Stein Traminer 20—39'/, fL., 
je Xraminer 311/4 fl. 1858r Harfe Traminer 27 7, fl. 
tein Traminer 27, fl., Harfe Traminer 48%, fl, 
Stein Auslefe TB1/—80t/, fl; 18577 Harfe Austefe 
870 ft.; 1859 Schaftsberg 33'/, fl., Harfe 483,4 fl, 
Stein Dit,, fl., Stein Traminer 68'/, fl., Stein Ries- 
ling 72%, ft., Harfe Traminer TU Tot fl. Die Er: 
lösjumme belief ſich auf circa 19,500 fl. « 


‚ Geftern Abend verunglüdte im Bahnhofe ein Ar- 
beiter, indem er unter einen Wagen gerieth, wodurch ihm 
ber eine Fuß zerauetjht wurde Er murbe in’s 
Spital gebraht und mußte ihm noch in der Nacht der 
Fuß amputirt werben. 


Der wegen Kirchenraubes in ber Kirche zu St. Jo⸗ 
ann in Schweinfurt verbaftete Fremde hat, wie fich num 
ausftellt, auch in der Umgebung jener Stabt, naments 
ich in Oberndorf und Sennfeld gleiche Verbrechen verübt. 


Die Abftelungen für bie Schweinfurt Seiffingen- 
— Aue haben von Schweinfurt un 
egonnen. 


Münden. Aus guter Quelle vernimmt der Volkes 
bote, daß die Nüdkehr Sr. Mai. des Königs auf.den 
Anfang Mai’s beſtimmt ift, aljo in etwa brei Wochen 
erfolgen bürfte. 

Berlin. Am Freitag Abend ift der Bolizei-Direl- 
tor Stieber auf Grund eines richterlichen Haftbefebls . 
verhaftet worben. Als ftrafbare Handlung, die ihm zur 
Laft gelegt wird iſt ‚Mißbrauch ber — — 
Den ſpeciellen Fall, der zu dieſem überraſchenden Er: 
eigniß Veranlaſſung gegeben bat, kennt man nicht; es 
tft nur befannt, daß auf Veranlaffung der Oberſtaats- 
—— in den letzteren Wochen viele Perſonen über 
ſehr verſchledene Thatjachen vernommen worben find. 


Deutſchland. 


Bayern. Münden Man will bier in ſonſt 
gut unterrichteten Kreifen willen, daß die Annäherung 
wiichen Preußen und Defterreih in Bezug auf gemein» 
— Schritte in der B—————— Angelegen⸗ 
eit nichi blos noch ein frommer Wunſch aller wirklichen 

aterlandsfreunde ſei. In den Mittelftaaten ift ſchon 
lange der beite Wille in diefer Sade vorhanden, und 
die Cabinete derjelben verhehlen ſich nicht, daß fie bei 
—— Widerſtreben vom Vollswillen gedrängt würden, 
wie denn auch heute ſchon ſich erkennen läßt, daß bie 
Zeit nahe, wo alle Volks: und Regierungskräfte ſich 
gegen den gemeinfamen Feind einigen werben. 


Deiterreih. Bien 13. April. In gewöhnlich 

ut unterrichteten Kreifen bezeichnet man es als ficher, 
ß ber Erzherzog Albrecht von feiner Stellung als Ge: 
neral-Gouve-neur von Ungarn abtreten wirbund daß ber 
2 B M. Benedek, bekanntlich ein geborner Ungar, 
zu feinem Nachfolger beftimmt ift. 


Yusland. 


England. London. Die öfter. Regierung hat 
—* der „KR. Ztg.*) bei dem hieſigen Haufe MCulloch 
‚000 Pfund präfervirtes Fleiſch in Zinnbüdfen & 6 
bis 8 Pfund bejtellt und demſelben Ausſicht auf eine 
weite große Drbre gegeben, wenn bie erſte Lieferung 
efriedigend ausfällt. Da Defterreih keine flotte Be: 
zufe überjeeifher Operationen ausrüftet, jo können bieje 
orräthe nur zur Proviantirung feiner Feſtungen bes 
ftimmt fein. ; 

Atalien. Aus ea wird gemelbet, daß am 
Bormitiage des 15. daſelbſt die allgemeine Abftimmung 
über die Annerationsfrage begonnen hat. Die Parijer 
Patrie“ vom 15. bringt ein Zelegramm aus Niza, 
welches den Abftimmungsact mit bonapartiftiiher Farbe 
ausmat: „Die Wähler kommen in Maffe herbei, ihr 
Botum abzugeben. Der Enthufiasmus ift unbefchreiblic. 
Die Anneration wirb mit einer gewaltigen Majorität 
votirt werben, nah ben Stimmzetteln mit „ja“ zu urs 
theilen, welche die Wähler an ihren Hüten tragen. Unter 
tem Rufe: „Es lebe der Kaiſer! Es lebe frankreich!“ 
begeben fich die Wähler. nach den Abftimmungslocalen. 

e Häufer find mit frangdfifhen Fahnen geſchmückt.“ 


Nachſchrift. 

Bei ber Artillerie⸗Direktion der Bundesfe Lan · 
dau werden 3048 percufflonirte, 728 Steinfeuer⸗Infan⸗ 
terie Gewehre, 788 —— — 159,664 
Feuerfteine, 2500 Bajonneticeibe Infanterie-Säbel 
mit Scheiven veräußert. ſterſtuͤcke koͤnnen daſelbſt ein- 

ejehen und, verſiegelte Preisangebote bis einſchließlich 
9 Mat I. Irs. mit der Aufſchrift: „Verkauf von Hands 
Waffen“ bei obengenannter Direktion portofrei einge 
reicht werben. 


Seine Maj. der König haben bie Vornahme einer 
Sammlung in jänmtlihen katholiſchen Kirchen ber fieben 
Regierungsbezirte bieffelts des Myeins zum Zwecke ber 
Aufbringung der Mittel für den Bau ber katholiſchen 
Kirche in Jllerzell Allerhoͤchſt zu geſtatten gerußt. 

An Hammelburg wurde eine dritte Knabenſchule 
errichtet. 


Mit der am 15. Mai ins Leben tretenden neuen 
erg auf dem Eifenbahnen fol zwiſchen Wün- 
en und Frankfurt ein zweiter * errichtet werden. 
Derſelbe wird Abends 7 Uhr in Mü 
ſere Stabt in früher Morgentunde berühren une in 
zwölf Stunden Frankfurt erreichen, wäh end ber Ab- 
gang deſſelben von Frankfurt gleichfalls Abends 7 Uhr, 


nchen abgehen, uns - 


die Ankunft dahier * 10 Uhr Nachts und in Mün- 
chen 7 Uhr früh — gen wird. Mit dieſem zweiten Eil- 
ge ift es nach Vollendung der öfterr. Bahn, vomz 1. 
uguſt an, ih, von Frankfurt aus innerhalb & 
Stunsen über burg nah Wien zu gelangen. 


Se. bifhöfl, Gnaden ae heute Morgen fin 
der Seminariumskirche das hl. Saframent der Firmung 
an 578 Girmtinge aus den Pfarreiender Dekanate Würz- 
—* Fe Ausnahme der Stabt), Ochſenfurt und Det: 


* Morgen früh 9 Uhr wird in der Franziskaner⸗ 
Dr ein Teierliches Seelenamt für den Hochwürdigen 
P. Angelus Bigoni, Er:General des Minoritenorbens, 
der zur Zeit jeines Generalates im Jahre 1839 von 
Sr. Mojeität dem Könige Ludwig dem Fortbeſtand bes 
iefigen Franzisfanerfonvents erwirkte, abgehalten. Er 
in = 3. März zu Padua im sloft.r des heiligen 
ntonius, 


Der geitern erwähnte Knabe fiel nicht bei der Aiche, 
—— oberhalb Brüde in den Main, trieb durch die 
üble, und wurde an der Aiche von eblen und uners 
Ichrodenen Männern gerettet. (S. unter ben Anzeigen.) 


Münden, 15. April. Die Nothwendigkeit einer 
Befeftigung der Ufer bes Bobenfees, im Inlereſſe ber 
Sicherkeit Süpdeutichlands, ift ſchon feüher mehrrah er⸗ 
Örtert worden. Neuerbings aber, nachdem durch bie Eins 
verleibung Savoyens in Frankreich bie Neutralität ber 
Schweiz böchiten Grab gefährdet erſcheint, iſt diefe 
Angelegenheit wieder in ben Vorbergrund getreten und 
wird nicht nur in militärischen Kreilen bier lebhaft be⸗ 
ſprochen, ſondern man will auch wiſſen, daß dieſelbe bes 
reits höheren Orts in Anregung gebracht worden und 
dab von da aus alsbald einleitende Schritte zu erwar⸗ 
ten find. 

Die Beabfichtipte Reife ZI. MM. des Königs und 
ber Königin gensburg wird erſt nach dem Frohn⸗ 
le namlefe erfolgen, 3%. MM. beabfichtigten dann 
einige Zeit in Regensburg zu verweilen. 

Menerbeer’s „Dinorah” fand am Sonntage bei —— 
—* Aufführumg zu Münden eine ſehr günſtige Auf- 
nahme. 








Nenefte. 


Mom. Der Earbinal Antonelli hat ben Bertretern 
der fremden Mächte in Rom die Profeftation des röm- 
ifchen Hofes gegen die Anneration der Romagna an Sar⸗ 
binien zugeftellt. 

Madrid, 14. eil. Die Auge e Regierung 
hat ihre diplomatischen Agenten, melde zugie bie 
zogin von Parma repräfentiren, beauftragt, in biefer leßz⸗ 
teren Eigenſchaft gegen bie Annerion des Herzogthumt 
Barma an Sardinien zu proteftiren. 


München, 14. April. Der Minifter der aus: 
wärtigen Angelegenheiten N die Proteftation des rd» 
mifchen Hofes gegen bie Anmeration der Romagna an 
Sarpinien erhalten. Graf Rechberg en die biplomati« 
ſchen Agenten Deſterreichs beauftragt dieſe Proteſtation 
offiziell zu unterſtũtzen. 


Börfenhericht. . 
Mittags 2 Ubr. Die meiften Effekten verkehrten zu 
unveränderten Eourfen bei nicht belebtem 
Neue öfter. f 500 Loofe wurden von 69, 3 
zn Defterr. Bankactien 746. Benettaner Ir 

ational57'/, Defterr. Stamtsbahn —. Ereditactien 01 
Geld. Berb Eifenb. 16. Bayr. Ditb. voll — 101, 
mit 35%, Einz. 100%. — Abends 6 Uhr. In der 


etten-Societät war einiger Umfak in National zu Terminfalender für diefe Woche. 
. Genemfe dee . Mm Br 
57%, bez. u. G. Erebitactien 164 ©. . — ms n “2 - s * * Pr 


— — Bumelrung von Forderungen an die Baguerme hers-BWittwe 


 Geld-Cours vom 16. April, . ze Gaibag; (Drittiheliung), fılh 9 Uhr 


10a 94 36. Kr, Duosien'b 4 30- kr. dieraimaree _Merichtigumg. Im gefrigen Blatte IN unter 
5 4. 3 kr, 20 Frankenst, 9 f. 18— kr., Eagl. ben Mittelpreiien des lebten biefigen Getreidemarktes 
2 kr., * Bevereigue \ j 
11 2. 4- * Russische Imperials 9 9. 34— Ir. Gold per Waizen mit 22 fl. 38 fr. angegeben, was wir in 22 fl. 
fein 796, 5-Frc.-Thlr. — 8. — kr., Alte österr. 8 tr. zu verbeflern bitten, wonach alfo Waizen gegen 
rmuh. Pfund, ü 508 gr. 30.0 — kr., Rand Dir raud. Piune porfeiten Markt nicht um 1, fondern um SU fr. ges 
Proussische Cassenseheine 1 1. 451, kr., Mächnische Cna.-BSch fallen iſt. 


— 4. — kr., Div. Cassenanweisung. — 1. — kr., Dollars is 
Geld 2 4. 1— kr, Wechsel auf Wien k. 5. —— G. Berantwortliher Mebakteur: Fr. Wramb. 











Ankündigungen. 


Todes- Anzeige. 
—— Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, daß unſer geltebter Sohn und 
er 


Jose h Lutz 


heute morgen 7?/, Uhr an einem langwierigen leiden, verjehen mit den heil. Sterbfaframenten, in 
bem Herrn jelig entichlafen ift. . 
Würzburg, den 17. April 1860. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 








Concert-Anzeige. ne Gleis — 

Donnerstag den 19. April 1860. Sa, Ar ber Korngaſſe, 4. Diftrikt 

© 0 N C E R T b) Eine gute Geis tft zu verkaufen. 

im atademifchen Mufikfaale,  Smt I — 
aachen nme 

Iohann Baptift Hartmann von Münden den. Der Eigenthümer kann Alden 


unter Leitung bes Herrn Muſikdirektors Hamm und gütiger Mitwir egen Erfah ber Einrücungsgebühr 
der Fräulein firen, Herm —— u ————— Piss ber Erpedition in Empfang nehmen, 
, bes verehrlihen Sängerbundes. 4. D. Wr. 153 find auf den 
Billets à 36 fr. find zu haben in der Barthichen Muſikhandlung, 1. Yuguft zwei jehr |höne und elegante 
Stabel’ihen Bud: und Kunfthandlung, fowie am Eoncert:Abend an der Logis, jedes von 5 Zimmern nebft 





Kaffe zu 48 kr. allen jonftigen Erforbernifien zu ver- 
Das Nähere jagt der Anfchlag- Zettel, miethen. 

— — ——— — —— — Auf der Neubaugaſſe Nr. 100 find 

Bekanntmachung. 2 2ogiß, das eine mit 3 Zimmern, 


Tabinet und: Küche bis Mai, 
Der im bieffeitigen Ausſchreiden vom 23. März d. I. näher bezeidhe nes anbere 8 Kleinere Dimmer und 


nete geiſteskranke Johann Keller von Tiefenftocheim ift inzwifchen ausfin- Küche bis Auguft —— ethen. Auch 
n 


dig gemacht und in jeine Heimat zuruckgebracht worben. 
Marktbreit, ven 11. ir 1860. x Besen == Bertaufe, ne. 
” et —— Ein ſchon gebrauchter doppelter 
Benbeiß. —— wird zu kaufen 
geſucht. Naͤh. in der Erp. 


Die Blumen Yusftellung 


des fränfifchen Gartenbau: Vereins wird am Sonntag den 22. April , Ein veinlihes Mädchen, welhes 
d. 36. in der neuen ftäbtiichen Schrannenhalle um 11 Uhr Vormittags er- — — ee 
u 


öffnet. Die Dauer derjelben ift auf 3 Tage feſtgeſetzt und der Eintrittspreis " 
& Perfon 12 fr. Da von Seiten des Vereins Hltes aufgeboten wurbe, die⸗ dt bei einer orbentlichen Familie 
. verehrliches Pu: ein Mnterfommen und könnte jogleich 


felbe zu einer vorzüglichen zu machen, jo ladet derjelbe e s 

Blum zu vet zahlseichem Bejuche freundlidft ein. ERDE PUB TE SEE RO. 
Am Mittwod den 25. mwirb im Ausftellungs-Lofale ein Pflanzen Getraute: 

und Blumen:Berfauf oder Auktion ftattfinden, worauf bie Blumen: m der pretefl. Stine: 

freunde gleichfalls aufmerkjam gemacht und zur Betheiligung geziemend ein ⸗ Johaun Molfrum, MWegmader bahier, mit 

geladen werbert. Elifabeiha Margaretha Wertrich aus Heit 
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Befanntmachung. 
Debitivefgi des Sebaſtian Haas von Neuenbuch betr. 
Im Jahre 1850- wuten gegen Sebaftian Haas von Neuenbuh vom 
{gl. —— Klingenberg Debitverhandlungen gepflogen und ſoll nun 
die vom Ef. Hofpitalverwalter Deßloch dahier als Maſſecurator geſtellte Rech⸗ 
nung můndlich geprüft und beſchieden werden. 

Dieſe Debitalten des k. Landgerichts Klingenberg, zu welchem Gerichte 
vormals die Gemeinde Neuenbuch gehörte, können nicht aufgefunden wer: 
den. Es ergeht daher an alle Gläubiger, welche in dieſem Debitwefen liquis 
wirt haben und bei gegenwärtiger Rechnungsabhör betheiligt find, der Auf: 
eg. ih am dem zur amtlichen Prüfung diefer Rechnung feftgefetsten Ter⸗ 
mine 


Freitag den 1. Juni I. Is. früb 9 Ubr 
bierorts einzufinden umb ihre Erklärung abzugeben, widrigenfalls fie hiemit 
ausgeichlojjen und die Mafferehnung wie jie geftellt, rejp. beſchieden wird, 
für anerkannt erachtet wird. 
Stabtprozelten, den 4. April 1860. 
Königliches Landgericht. 
Göbel, Lor. 


Befanuntmacdbung. 


Nach der Vollzugs-Inſtruktion zur Landwehr-⸗Ordnung fteht es jebem 
Landwehrreluenten, der ſich wegen u Relnitions-Anlage beſchwert ers 
achtet, frei, bei der Diftrifts-Poligeibehörbe binnen 8 Tagen unerftredlicher 
Frift, feine Berufung zu Protofoll zu geben. 

Es wird demnach befannt gemacht, daß die pro 1859/60 gefertigte An- 
lage der Reluenten des biefigen f. Lanpwehr:Megimentes in dem magiftratiichen 
Geſchafte zimmer Nr. 1 vom 16. bis 23. April d. 6. Vormittags von 9 bis 
12 Uhr zur Einjicht der —— offen liege, daß das Auffiegen dieſer 
Anlage auch als Publikation der verſchiedenen Bejchlüffe auf die bereits vor- 
ann Reklamationen zu betrachten fei und daß mach dem 23. April 
. 38. fein Reluent mit feiner Berufung gegen jeine Reluitionsanlage ges 
hört werben darf und wird. 

Bemerkt wird, daß alle jene Laudwehrpflichtigen, die jich zur Sanitäts« 
Eommiflion gemeldet, ober jeither keinen perfönlichen Dienft gemacht haben, 
zur Reluition gezogen worden find. 

Würzburg, am 14. April 1860. 

Die allerhöchſt angeorbnete gemijchte Reluitions » Anlage : Eommiffion. 
I. Bürgermeifter: Kol. Landwehr⸗Regim⸗Commando. 
Dr. Weis. Ehentann, Oberit. 
Seubert, Reg.Ac. 


Bekanntmachung. 


Am 3, I. Mts. entfamen aus einem Gartenhaufe an dem Sanberglacis 
mittelit Einbruchs: 1) ein größeres und Meineres Gartenmeljer, werth 1 fl. 
-tr., ein Tiſchmeſſer, werth 6 fr., 3) u größere und eine Heinere Baum 
fäge, werth 2 fl., 2 ein breites Handbe ‚ werth 2 fl., 5) eine größere 
und eine Heinere alte Zange, werth 50 fr., 9 zwei Nagelbohrer, werth 5 
te., 6) eine Scheere, 9 r., 8) eine alte Pfahlhepye, werth 8° fr., 
9) eine noch gute weiße Piquejade, werth 1 fl., 10) eine große grüne Plũſch⸗ 

e, werth 30 fr., 11) ein rother, lelmener wo, werth 1 fl. 15 Mr., 

ein grauwollenes Hermhbalstuch, werth 24 fr., 13) ein großer grünjeis 
dener Regenſchirm, werth 2 fl. fr., 14) mehrere Kleine Eifenwaaren, werth 
15 kr. 36 erjuche um rg 
Würzburg den 13. April 1860. 
3. Unterfuhungerigter am k. Bezirksgerichte: 
n. 


rer 
Solzverfteigerung, 
Am Mittwoch den 25. d. Witd. Vormittag 8 Uhr begin: 
nend, werben im Spitalwalde bei Höchberg 
31 Stämme‘ Bauholz und 
102 Ba ? 
2 later sn eig Prügel:, Knorz⸗, At: um StodHolz, dann 


— Kr fie — — verſteigert bhaber einladet 
egen baare Zahlung öffen wozu Strichslie 
a 12. April 1860 : ” 


Würzburg ben E 
Königliche RER 





3 





Derflofienen Samstag wurde i 
meinem Laden ein Säctchen mit 
Geld — frũher — —— 
Anũpftũchchen aſſen. 

Tee 

Es wird eine brave Köchin ſo— 

gleich gefuht. Näh. in der Exp, 


2 freundliche helle Zimmer nebft 
Küche und übrigen Erforderniffen find 
zu vermiethenan eine finderloje familie 
ober an ein anftänbiges Frauenzimmer 
bis zum erften Mat oder ſogleich. 

Semmelsjtraße Nr. 82, 


Im 2. Diftr. Nr. 432 am Markt 
ift der mittlere Stod zu vermiethen, 


Im 5. Diſtr. Nr. 37 Zellerftraie 
find einige Logis und ein La den zu 
vermiethen ſogleich oder auch ſpaͤter. 


Ein junger Mann, mit 

Beugnifien versehen, jucht als Schenker 

oder Hausknecht einen Dienit. 
Näher. in ber Erped. 


Ein Bett und ein neuer Auaben⸗ 
ftrobbut find billig zu verkaufen, 
Näber. in der Erpeb. 

68 wirb eine freundliche Wohn: 
ung von 4 bis 5 Zimmern, wenn 
auch nicht groß, in der Nähe ber Jus 
lius⸗Promonade geſucht, welche bis 
1. Auguſt bezogen werden Tann. 

Näheres IV. Diftr. Nr. 70. 
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Befanntmachung. 


Donnerstag den 26. 1. 38. früh 9 Ubr anfangend 
werben im Wirthshaufe zum „rotden Rob” in Zeil aus dem Abtheilungen 
Hinteren Trudenhang, hinteren Dörnerhang umb Geisader ber Revier Zeil 
nachfolgende Holz-Sortimente öffentlich veriteigert : 


158 Er :Gommerzial:, Bau: und Nůtzholz⸗Abſchnitte, 
14 Kiefern: — — 
10 Buchen⸗ ” * 
4 Birlen⸗ 
1 Elsbeer⸗ — — 7 
3 Linden⸗ * n " 
” 


1 ug * * Rn 
4100 Stud Buchen: und Eichen: Zängelitangen, 
296 Ste —— — ih 

en⸗Hemmſchuhe, 

72/. Klafter ——* 

[1 Pa Eichen: Müfjelholz, 
100 = ee und eg e 
4 „m  Dirtens, Aſpen⸗ und Kiefern-Scheitholz, 
122 Buchen, Kiefern: und Linden-Stodholz. 

Die Bedingnilfe werben vor ber Verfteigerung beſonders bekannt gemacht, 
und es wird hier nur noch bemerkt, daß die —— ihrer Vermoͤgensverhaͤlt⸗ 
niffe unbekannten Käufer ſich mit Zeugniſſen über ihre Re nie 
und jene, welche im Auftrage Anderer Holz jteigern wollen, mit egalen 
Vollmachten auszuweiien haben. 

Eltmann, den 12. April 1860. 

Königlides Forſtamt. 
j v. Zerzog. 


Holzverſteigerung. 

Montag den 23. 1. Mts. Vormittags 11 Uhx 
werben von dem unterfertigten Rentamte im juliusſpitäliſchen Walddiſtrikte 
uk zunächit den Rothhöfen in der Nähe Rottendorfs nachſtehende 

olsiortimente, ale: · 
10 eichene ———— en, 
1 Klafter We Kunden — 
1 — — —— 





Te —— 

a u Buchenſtockholz, 
9 emiſchtes Prugelholz, 
1 — spenprügelbolz, 


4 > NEBEN", 
19%/, Hunderte gemiſchte Wellen 
öffentlich und in freier Konkurrenz verfteigert. 
Würzburg den 10. April 1860. 
KRönigl. juliusipit. Rentamt. 
Filſer. 


Bekanntmachung. 


einer Unterſuchung ſind nachfolgende Gegenftände zu Ge— 
vihtöshanden gefommen: 1) Ein MReitel mit Paten nnd Löffelhen, alles 
von Kupfer umb vergoldet, werth 12 ji. Der Keld iſt 9%," bo, am Fuß 
nicht ganz 6" breit, an der Münbung ber Cupa aber 31/5”. Die Arbeit an 
diefen drei Stüden ift ganz glatt bis auf 3 ganz ſchmale Laubwerkringe an 
dem fchmalften Theile des Kelches. 2) Ein Rauchfaß mit Schiffen von 
Meifing und verfilbert. Die Verzierungen an dem Rauchfaß find theils 
Weinlaub, theild anderes Blätterwert. Das Schiffchen tit mit Laubwerk 
und, oben mit zwei eingejchraubten Rojetten verziert. 3) Ein altes Meßge⸗ 
wand ‚von grünem Grund mit zwei weih: und gelbsröthlihen Blumen. 
4) N Stüde Spitzen, anfcheinend von Altartüchern und Chorröden. 
Ih erſuche, etwaige Mitteilungen über diefe Gegenftände mir baldigſt 
—— zu Be April 1860 : 
ürz ‚den 13. April 1860. 
Der 3. Unterfudungbpläter — tgl. Bezirksgerichte. 
i 


— ee > 
e i ertigt, Mille 40 tr. 
I a re 
Carl | 





Aus zn 


Es wird ein. wajlerfreier Keller 
zu —X IE 30 bis 
40 Fuder haltend. 

Joſeph Neuland. 


Ein Mädchen, welches im Weiß— 
nähen geübt ift, findet ſogleich Bes 
Ihäftigung. Auch können Mädchen 
das Weißnahen unentgeldlich erlernen 
im 1. Diftr. Nr. 422 Geberitraße. 


Auf der Neubauftrage Nr. 70 iſt 
eine abgeſchloſſene freundliche Wohn⸗ 
ung von 3 Zimmern, ineinander, 
und 2 Heinen Zimmern, Küche und 
fonftigen Erforderniffen auf den erften 
Yugult an eine Fleine Haushaltung 
zu vermiethen. 





weger: Thor ift ein jchöner Garten 
zu verkaufen ober au vr Jahre 
zu vermiethen. Näheres bei 


ffer. | 





me 


Ken 
hren 


jahr: 


[3 
Ir 
u Stride- 


3 
daß noch zur Zeit e 
Herzog. 


de, namentlich viele goldene Cylinderu 


wahrſcheinlich zur Verſteigerung kommen. 


Würzburg, den 12. April 1860. 
Der 


den 21. Mai 
Uhr in dem gro 


8 
) 


jtatt, was nachträglich zur Be: 20 


& von 2 
fientlicht wird und wo 


ım Monta 


Dr. Weis. 


r sub. lit, @ von Nr. 11 mit Nr. 


ilber, Uhren u. dal. ver vom 


ö 
geladen werben, 


ejondert 
än 


8 
genden Tagen Nachmitta 


Rathhausjaale (Schwurgerichtsjikungsfaale 
Stabtmagiftrat, 


t 


i 


vorhanden ſind, weldye höch 
I, Bürgermeifter: 


ebruar I. J ver 


Verjteigerung im Plandhaufe dahier betr. 
Si 
Jahre 


gerung von Pretiojen, | 
F 


liebhaber mit dem Bemerken ein 
große Anzahl erwähnter Gegenft 


1357,58 noch vorhandenen Pfände 
274 findet in dieſem 


Pretioſen⸗ 
und den darauffel 


Die Verſtei 
ange 1857; 


Betanntmabung. 


fanntmacung vom 3. 


Vom Marktplatz bis Hinter dem 
Adler wurde geftern Abend ein goldener 
Hing mit violettem Stein verloren. 
Der finder wird gebeten, benfelben 
gegen Belohnung in ber Erp d. BI. 
gefälligſt abzugeben. 


Ein ſolides Mädchen mit guten 
Zeugmifien fucht ſogleich oder auf's 

iel einen Dienſt. 4. Dift. Nr. 79 
in der Hörleinsgajle. 


Ein oder zweig möblirte Zimmer 
Diſt. 3. Nr. 32, Auguftiner aife, 
find an folide Herren ſtündlich zu 
vermiethen. 





— — — — 
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Das Rhön-Depöt empfiehlt: 
von Art Busgbürftem, deren Dauer jene von Borften 
Pleite Sand: Pusbürfte, & 12 und 15 kr., j 


roße Schrepper für Zimmer und Gänge, & 24 fr. 
teren Brauer: flarfe Fabburften, isch. 


Empfehlung. 

Mein auf das Neichhalti fte affortirte Lager von 
abgelagerten ächten UAremer und Hamburger 
Cigarren und Nauchtabaten empfehle ih zu den 
bilfigften Preifen zur gefilligen Abnahme. 

A. B. Rlinger’s Erb, 
Marftgafie. 


Bekanntmachung 


Wer an ben Nachlaß meines verlebten Vaters des Privatierd Joh. 
Ad. Weis sen. dahier rechtlich begründete Forderungen zu machen hat, ben 
erfuche ich, ſolche binnen a Bochen um fo beitimmter bei mir anzu⸗ 
melden, da ſolche jpäter nicht mebr berüdfichtigt werben können. 

Ebenjo wollen diejenigen, welche am befagte Mafle etwas ſchulden, 
gleicher Frift ihre Verbindlichkeit erfüllen. 

Würzburg, am 16. April 1860. 


Joh. Ad. Weis junior, 
1. Dit Mr. 8397 


Stelle:Gefuch. 


Ein Mann, der ohne fein Verſchulden in ſchwer bebrängten Berhält: 
niſſen fich befindet, eine jchöne Hand ſchreibt und welcher viele Jahre bei 
einem Gerichte zur Zufriedenheit feiner Herren Vorgeſetzten arbeitete, wor⸗ 
über er gute Zeugnifje aufzuweiſen vermag, wünjcht gegen billiges Honorar 
im Abfchreiben oder jonit einer leichten Arbeit: beichäftigt zu werben. Ders 
felbe verfpricht genaue Pünktlichkeit. 

Offerte unter Ehiff. M. P. beliebe man ber Erped. d. Bits. zur Weir 
terbeförderung überfenden zu wollen. 


In der Verlaſſenſchaft der Frau Catinka Bolongaro, geborne Freiin v. 
Bleul, Di 


in 


. Nr. 82 werben am 
eitag den 20. d. Mts. Vormittags 9 Uhr 
and Nachmittags 2 Uhr verfchievenes Mobiliar, als Schränke, Tiiche, Com⸗ 


mode, Vorhänge, —— und dergleichen öffentlich verſteigert. 
Würzburg den 16. April 1860. 
Treutlein, 
k. Advolat als Teftamentar. 


Belanntmachung. 


Sc haft des Auszügers Leonhard Fries von Ingolſtadt betr. 





Allenfallfige Aniprüge an den Nachlaß des verwitfibten Auszügers 
Leonhard Fries von Tngalnat find ” 
. Apr 


reitag den il I. 38. Vormittags 9 Uhr 
dahier bei Vermeidung der Nicktberüdfihtigung anzumelden. 
Ochſenfurt, den 


—— 8 Landgericht 
m 8 Landgericht. 
per 
Wendlinger, k. Aff. 
Um Mißverſtaͤndniſſen vorzubeugen, zeige ich andurch ergebenft an, ba 
durch das Ableben meines (icben a des Seldkiders Leopoi 
Behr, unjer Geihäft keine Unterbrechung erleidet, jondern von mir, unters 
fügt von meinem erwachjenen Sohne, der dasjelbe ſchon ſeit mehreren 
gaben faft ausſchließlich beforgte, in der bisherigen Weife fortgeführt wird. 
nter Zufiherung billigfter und reellfter Bedienung bitte ich daher, das 
meinem verlebten Manne gefchenkte Vertrauen mir au ferner gütigft er- 


balten zu wollen. 
Regina Behr. 
Firma Leopolb Behr. ' 


Eine Legbüchfe wird zu kaufen 
geſucht. ber. in ber Erp. 


Ein Heiner Maglan ift zu ver- 
faufen, Näber. in der Erpeb. 


Bei einem Schloſſer und Mechaniker 
kann ein wohlerzogener Junge im 
die Lehre treten. Näher.: in der Erp. 


Ein Mäbchen, welches bürger- 
li kochen Tann, ſucht eine Stelle 
bei einer finderlojen Familie. Näh. 
in ber Erped. d. Bl. 


Ein ftarfer Junge kann kei einem 
biefigen Schreinermeiiter im bie £ehre 
treten. Näber. in der Erped. 


Einetühtige Köchin, welche ſchon 
in Herrihaftshäuiern und Gafthäufern 
gedient hat, juct eine Ähnliche Stelle 
als Köchin oder Haushälterin 

Näher. in der Erped. 


Eine tüchtige Köchin wird ſogleich 
in Dienſt zu nehmen geſucht. Näh. 
4. D. Nr. 3. 


Sapren von 
‚ ober fein Leben bie 
feiner nächſten Ber: 
beös, Teſtaments⸗, ober 
in 535 fl 
fo ges 
ges Dermögen 

Grimm, Aſſ. 


feit mehr ale 5 
onaten a dato um 


Aufenthalt 

Auf Anftchen 

ohne feine Lei 
Empfangnahme feines 


Primer 


Stoß, or, 


binnen 3 M 
außerdem feinen Verwandten obi 


Köntgliches Landgericht. 


eforbert fich zur 


aus Obernbur 
end 


ohne daß fiber 
nher angelangt ei. 
R 
‚als 


Stephan Ripperger, 


’ 


Ausſchreiben. 


perger 
eſend 
andurch auf 


nzumelden 
unverzinslich gegen Caution überwiejen wirbe, 


benden Berm 
DObernburg, am 29, März 1860. 


Stephan Riy 
eimath abw 
geringite Nachricht a 
wandten werben nun 
göerben 
befte 

wifjer babier a 


ver 9 
Bertra 
87 k. 


———— — — — 

Ein kleines Quartier von 1 Zimmer, 
Küche und Bodenfammer ift im3.D. 
Pr. 190 auf den 1. Auguft zu ver- 


miethen. 
— — — — — 
Drieanderftöce in Kübeln 
werben zu kaufen gelucht. Nãher. in 
der Erped. d. BI. 
Ein in weiblichen Arbeiten erfabs 
zenes Dienitm dchen wird geſu 
5. Dift. Fiſchergaſſe links N. Au. 6. 
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Deffeutlicher Dank. 

. Obwohl ein ebler Menjch ben größten und —— Dank nur in dem 
Bewußlfein findet, ein Menſchenleben gerettet zu haben, fo können wir doch 
u umbin, Hrn. Lieutenant Diem vom 4. t. Anf.:Reg. für die Rettung 
unferes Kindes öffentlich und herzlich zu banken. Dafjelbe fiel oberhalb ber 
Mainmühle ins Waffer, ſchwamm durch bas Mühlwert und kam an der 
Ace zum Borjchein und bier wurde durch bie ſchneile Hülfe des Hrn. Lieu⸗ 
tenant Diem und einiger herbeieilenden freunde unfer Kind gerettet. Welch 
großer Schmerz wurde uns durch dieje ee eripart! Sie haben für jetzt 
den Eltern einen kräftigen Knaben, aber fo Sott e8 will, für jpäter dem 
Baterlande einen fräftigen Mann gerettet. Für dieſe edle That den wärms 
2 Dank der ganzen Familie, den Dank freundlicher Nachbarn und Mit: 

vger. } 

Würzburg, am 16. April 1860. 
U. Sartling, 
3. Sindenberger. 


Hecht Florentiner 


Stroh-, Saft- X Panamahüte 


in ungarifcher, Ganotier - und Bombe-Form 
für Herren in größter Auswahl, fowie 
Baſt und aͤcht Florentiner Strohhüte 
ür Knaben in allen beliebten Formen mit elegantem 
Feat empfehlen durch direkte Exnkäufe zu ſehr billigen 
ifen 


J. M. Wittstadt & Sohn. 
M Friſche Füllung Mineralwaſſer. 


Ganze und halbe Krüge Selters, ganze und halbe Krüge Schwef 
and ganze Fachinger, tommen bis Donnerstag bier an und —— 
Mittag am Krahnen und fpäter im Haus 5. Diſt. Nr. 4 und 1. Diſt. 


Rt. 416 zu haben bei 
Gebrüder Brod. 


Befanntmachung. 


Gegen Gottlieb Leir wurde ber Eonfurs erfannt und werben bie Ebikts- 
tage in Folgenden anberaumt: 








I. Eviktstag zur Anmeldung und Begründung ber Forderungen und. 


deren Borzugsrechte auf 
Donnerstag ben 3. Mai d. 38.; 
II, Eviktstag zur Geltenbmachung von Einreben au 
OR. — den 21. Mai db. 38.; 
R r Epiktötag zur Bornahme ber ßzverhandl 
Donnerstag den 1a F 6 en 


An. ‚iesgerigt, Geichäftszimmer Senat II jebesmal“ Vormittags 8 Uhr 
iezu werben die Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile gelaben, ba 
die were bis zu ober am I. Ediltstage ben usjalas von * 
eng das Nichthandeln bis zu ober an ben beiden üb 
tagen den Ausſchluß mit ben betreffenden Handlungen zur Folge hat. 
Hin — * — —* —— my — Bermögen etwas in 
, werben aufgeforbert, jo ermei i 
nur — hen Soncunegerigt ehjufiefer, j — — 
ebei dient den Glaͤubigern zur Nachricht, daß das Gejammtvermögen 
des Gemeinſchuldners 12 216 fl. 21 tr. beträgt, die bis jetzt Por 
Sculden dagegen ſich auf 16,025 fl. 58 fr. entziffern. 
Würzburg, am 10. April 1860. 
Königl. Bezirksgericht. 
Seuffert. 
Rumpler. 





rigen Edikts⸗ 


Allen Beltannten unb 
Gonnern bei meiner Abreiſe ein herz⸗ 
liches_Lebemohl. 

E. Dürgend, Schaufpieler. 


Heute Abend ben 417. April 


Duartett 
bei 25 
Anfange/,S8 Uhr. 


— 

Geſtern wurde auf dem Glacis ein 
goldener Ming — und kaun 
gegen Erfag der Einrüdungsgeb — 
abgeholt werben im 1. D. Nr. { 


Am 16. I. zn. ein Meines 
Medaillon von Glas mit Gold 
verloren. Der Rüdbringer erhält ben 
vollen Goldwerth. Näh. in der Erp. 


——— — —— 

Es können mehrere Mädchen 

das Aufcneiden, Kleidermachen, in 

fürzeiter Zeit mit umd ohne Lehrgelb 
gründlich erlermen. 2 

Babetta Bee im Habnenhof, 
2. Dift. Nr. 399. 


— — — — — — 
Einige Mädchen, welche im 

Kleidermachen gelibt find, finden ſo⸗ 

gleich dauernde Beſchaͤftigung. 
Näher. in ber Erpeb. 


BR- ur: ⏑ — — 

4, Difte, Nr. 30 Peterer Pfarr⸗ 
oh if ein Megenfaß wegen Um⸗ 
zug zu verlaufen. 


Einjunges Frauenzimmer ſucht 
in einem Pugeichäfte ein Unter⸗ 
tommen. Näher. in der Exped. 


— — — — — — 

Diejenigen Golbſchlãgerge hil⸗ 
fen die fi hier unterm Militär 
efinden und ihre freien Stunden 
auszufüllen wünjchen, können jogleich 

Säftgung finden bei Feingold⸗ 
ſchlaͤget Gemperl, Handgaffe, un⸗ 
weit des Bahnhofs. 


— — — — — — 

Im Ingolitadter Hof Nr. 587 find 
2 a eaktob im Ganzen 
oder bunbweis zu verkaufen. 


Fremden : Ainzeige 
vom 16. April. 
(Arler.) Afte.: Zuidye Glarus, Hanfler 
N Semalb a, Frf, Schoͤller a. 
Sürren, Beleraiö m. Sohn a, Gelee. 


warj a. burg, 
türmer, Jabt. a. 
Hilners. 

(Krenpring.) Frhr. v Brüd. Benrral-Dir 


a. Pete. 

(Swan) Kite: Sereuslen a. Helbrenn, 
Breitenbadh, Schell Mülharvt wub ven ber 
Heuden a Bff., Bhrat a, Jieriehn, Ehimis 
a. Reufladt ajG., Erf a. Giermberg. 
Bondenin, Brof. a, Paris. Maler, Gaftm. 
2 Hartmomn, Tontünfler a Mdn. 

166. 9.) Me: Plehod a 2aremb,, 
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Hamburg-Amerikanische Packetfahrt- Actien-Geselischaft 


direct von 
Hamburg 






nach New-York 
vermitteljt der Poſtdampfſchiffe der Geſellſchaft: 


%= Hammonia, Borussia, Saxonia, Bavaria & Teutonia, EFF 





858 e: I. Gajüte Pr.:Crt. Rchothlr. 150, II. Eajüte Pr.-Ert. Rchsthlr. 100, Zwiſchendeck Pr.-Ert. 


Belöſtigung ineluſive. 
Die nachſten Erpebitionen finden ſtatt am 
Desgleihen erpe 


am 1. und 15. 


22. April per Teutonia und am 8. Mai 
dirt obige Geſellſchaft ihre rühmlichft befannten Segelpadetichiffe: — 
jeden Monats nach New-York, und 


am 15. Mai, 15. Juni und 15. Juli nach Quebeck. 


Nähere Nachricht Aber Fracht und Paſſage ertheilt 
August Bolten 


Sowie die Herren Agenten: 


st I 2 Wm. Milter’s Nachfolger, 
Schiffsmakler. Hamburg, Admiralitätsſtraße N 


Adolph Schuster in Schweinfurt. 


Carl Sieber in Würzburg. 


arllige leichte Sedachung! 


eter Bed am Gaswerf in Nürnberg 
offerirt hiemit ihre vom hoben bayr. Minifterium zur Eſndeckung 
von Wohn:, Fabrik: und Dekonomie-Gebäuden leichterer Conftruftion ein⸗ 


pfoblenen 
Feuerficheren Stein-Dach-Pappen 


per Quadratfuß 4 2'/, Areuzer, 
und übernimmt auch für auswärts ganze Eindeckungen, unter Garantie zu 
41/, Kreuzer per Quadratfuß. 


Niederlage für Würzburg bei 
Brenner & Gerstle. 


p feblung 
Unter Berug auf die Bekanntmachung Eines Hochl blihen Stabtmagi- 
ats, meine Aufftellung als Weinuntertäufer betreffend, erlaube ich mir 
temit, für Ans und Verkäufe von Weinen den verehrlichen hiejigen und 
auswärtigen Herren Kaufsliebhabern, Produzenten und Lagerbejigern meine 
ergebenfte Vermittlung anzubieten, und mir biezu Ahr geneigtes gütiges 
Vertrauen zu erbitten. Ich werbe es mir zur größten Sorge fein laſſen, 
den beiberjeitigen Intereſſen durch die ſachdienlichſte und gewiſſen hafteſte 
Bedienung zu entiprechen, ſehe deninach allen beliebigen auf dieſes Geichäft 
Beiug habenden Anfragen und Mittheilungen au — ſchnellſten Realifirung 
mit Vergnügen entgegen, und verharre, ſolche g rtigend, in hochachtungs⸗ 
vollfter Ergebenhelt 

MRürzburg, den 


Die 


E& m 


44. Avril 1860. 


G. Magistris, 
als verpflichteter inunterfäufer. 
Gomptoir: Gewerbeballe 


In P. Salm's Buchhandlungiift zu haben: 
Der unterweifende 


Blumen, Zier: und Zimmergärtner, 


} oder: 
a | über Anlagen, Ausichmüdung und Unterhaltung ber Gärten, 
Anleitung, Blumen umd Zierpflanzen in. Gärten, vor ben Fenſtern und in 
ben Zimmern zu ziehen, jowie überhaupt aller bei ber Gärtnerei nöthigen 
Borkenntnifie, Arbeiten und Vortheile. 
Elegant broſchirt. Preis 36 Fr. 


Mafchinenöl, Leinölfienif 
sei 3. B. Ehrenburg. 


Martin Gäbhard’fche 


Brauerei. 
Morgen Mittwoch den 18. Apri 
Production 
vom Septett des kgl. 9. 
Infanterie Megiments. 
Anfang 8 Uhr. 


Berloren 
im Hofgarten einen braunfeidenen 
Re Tee: Der Finder beliebe 
benfelben gegen, Belohnung 
Ruſſiſchen Hof abzugeben. 


Am legten Mittwoch wurden einige 
Stüdcen hellbraun geitreiftes Ban 
obngefähr 2 Ellen, verloren. 
bittet um Rüdgabe in der Erpeb. 


— — — — — — —— 

Am Sonntag wurde vom Markt 
bis zum Kürjchnerhof, eine ſchwarz⸗ 
—— Hals binde nebſt eine 
hwarzjeibenen Eravatte verloren 
und bittet man ben reblichen Finder 
um AZurüdgabe gegen Belohnung in 
der Erped. d. DI. 


eis. seite EEE 
Schöner Bude ift zu ver 
Taufen. Näher. in ber Erpeb. 


Ein gut erzogener Junge kann 
das Gärtiergejeä erlernen. 
Näber. in der Erped. 


— — — — — 
ESegeljunge jogleis 
geſucht. Naͤher. in der Er d. 8. 


im 










fl. 1000, ‚4000, 
10009, 180004. 2 N 
ie auszuleihen durch das 

ureau von 

F. J. Manz. 

23098 

—— — — — — 

Ein tuchtiger Büttuer wird ge 
ſucht. Näher. in ber Erped. 





| Drud von Wonitas « Bauer in Würzburg. 
(Mit einer literariſchen Beilage ber Julins Kellner’s Fraͤnkiſchen Buchhandlung.) 


Würzburger Stadt- und Sandbote. 


Der Bürzburger 
Stadt: und Land⸗ 
bare erjcheint mit Aus- 
mabhme ber Sonn: umb 
Hohen Zeiertage täglich 
Radymittags 4 Uhr. 

Als wöcentlide Bei: 
Sagen werden Dienstag 
Donnerstag u. Samstag 
dae Unterhaltungeblatt 
&ExtrasJelleifenmit 
Belletriftiihem Inhalte 
belgegeben. 


Dreizehnter 
Mittwoch den 18. April 1860. 


Reuefte®. 


Paris, 18. April. Die „Patrie” fagt, die Ans 
gabe, Öeneral Changarnier habe das Commando ber 
neapolitanijhen Truppen übernommen, jei ungenau. Es 
— dieſes Blati, die Regierung beider Sicilien ſei 
»öllig entſchloſſen, eine abfolyte Neutralität zu beobachten 
und fi darauf zu befchränten, ihr eigenes Gebiet zu 
vertheidigen. 


Maris, 17. April. Die definitive Abjtimmun 
der Stadt Nizza über den Anfchluß an Frankreich ih 
6810 Stimmen mit Ja und 11 mit Nein. Aus Mejlina 
meldet der „Moniteur“: Die Bewegung in Meflina war 
nicht von Bedeutung. 

Paris, 17. April. Auf der Börje machte bas 
Erſcheinen der Broſchuͤre „Die Coalition“ einen vers 

auenben Einbrud, objchon dem offiziellen Urjprung ber: 
elben wiberjprochen wurde. 


Madrid, 16. Hpril. Es heit, General Or: 
tega jolle morgen erſchoſſen werben. 


Bern, 16. April. Eine Note green Sort: 
8 an ben Bundesrath bezeugt bie Bexeitwilligkeit 
Blands mit Frankreich und der Eidgenoſſenſchaft in 
Unterhandlun v Aufrecht⸗ 
—— ber ſchweizeriſchen Nentralität zu verwenden. 
undesrath beauftragt jeine diplomatiichen Agenten 
pie von Paris aus verbreiteten Gerüchte über Separat: 
unterbanblungen mit ranfreich zu bementiven. Mars 
ſchall Canrobert ift im Fort Les Rouffes eingetroffen. 


Wien, 16. April. Es heißt, der Totalbetra 
der Subfcriptionen auf das neue Anlehen belaufe fi 
auf etwa 75 Mill. Gulden. — Gerüchte von einer 
minifteriellen Modifitation circuliren heute an der Börie. 


2onbdon, 15. April. Ein Telegramm aus Turin 
von heute meldet, die Abtretung Nizza’ und Savoyens 
wäre nothwendig gemeien, um von Napoleon bie Garantie 
des Beliges von Parma und ber Lombarbei zu erlangen; 
diefe Garantie jolle in einem geheimen Artikel des Ber: 
trage® vom 24, März über bie Abtretung jener beiden 
Länder enthalten fein; Frankreich habe in geweigert, 
or ben Beſitz von Toscana, Modena unb ben 

egationen zu garantiren. 


= 


zu treten, um. fich wirfjamit 





Tagsneuigkeiten. 


Durch die in öffentl. Sitzung des k. Bezirksgerichts 
Würzburg amt 17. bde. Mis. verfündeten Ertenntmiſſe 





Mr. 93. 


Der Pränumerationse 
preis beträgt dabier mon. 
% !r., viertelj. 45 fr., 
auswärts bei den fal. 
Roftanftalten monatlich 
18 fr., viertch. 4 r. 

Inierate werben bie 
breijpaltige Zeile aus ges 
wöhnlicher Schrift mit 
3 Kreuzern, größere 
nah bem Maume bes 
rechnet. Briefe und Gel⸗ 
ber franco. 


Jahrgang. 
- Apollonius. 


wurben Michael Baier, Dienfilneht von Sächſenheim, 
— Verbrechens ber Widerſetzung in eine 2'/, jährige 
Arbeitshausfirafe, und Sebaftian d, Mujitus von 
Carlſtadt, wegen poligeilih jtrafbarer Mißhandlung in 
eine 24ftündige Arreftiirafe verurtheilt. 


Bei der am 16. April in Münden ftattgefundenen 
Berlooiung von 3/49, und arrofirten 4%/, bayeriſchen 
Obligationen wurben bie Enbnumern: O6, 38, 79, 97 
au porteur und bie Endnumern 23, 24, 40, 70, 81 auf 
Namen im Betrag von 2,1000,000 fl. gezogen. Die 
verlsosten Obligationen find vom 1. Juni an za 
und bis zum 31. Auguft b. Je. —— Die Wie⸗ 
deranlage ber verlooeten Gapitalien bei dem Eiſenbahn⸗ 
Anichen zu 40, mit oder ohne Arrofirung iſt bis auf 
Meiteres —— und kann die Wiederanlage ſchon von 
jetzt an geſchehen. 


Die Einführung von Realgymnaſien in Bayern iſt 
nun beitimmt beielchfen und follen biejelben, wenn nicht 
unvorhergefehene berniffe dazwiſchen kommen, ſchon 
mit Beginn bes nächften — ins Leben treten. 
Es werden vorerſt vier ſolche Schulen errichtet werden, 
— zu Münden, Augsburg, Nürnberg und Würz⸗ 
urg. 


Vorbehaltlich höchſter ne gg Tas am 7. Mai 
ber Bau einer friedenslajerne in Neu-Ulm an den 
Bien lufuimnenben in Akkord gegeben. Der ganze, aus 
3 Gebäuden (Thore, Kaſern⸗ und Stallgebäude) bejtehende 
Kompler ift auf 607,659 fl. veranfchlagt. 


Da no immer eine fhöne Summe bes alten würt- 
temd. Papiergelbes ausfteht, jo machen wir unfere Lefer 
ine aufmerkjam, daß auch jegt noch, troß Ablauf des 
Einlöfungs-Termins mit 1. Januar" 1860, das württem- 
bergiſche Finanzminifterium gegen plaufible Begründung 
der Berfäumung bes Verfalltermines bie Scheine honerirt. 


In vergangener Nacht fiel ein junger Burjche, wie 
es helft ein Sänelbergefelk aus Hammelburg, vor ber 
Stabt in einen Keller wo er erft heute morgen entbedt 
und in’® Spital gebracht wurde, wo ſich ergab, daß ihm 
durch den turz ein Fuß und ein Arm gebrochen und 
berjelbe auch im Gefichte bebeutenb verleht war. 


* Schweinfurt, 17. il. Auf dem heutigen 
Schafmarkte geftalteten fich bie fe wie folgt: Maft: 


bammel 25—31 fl., je ob’mit oder ohne Wolle, halb- und 
minderfette Zeitbammel 19 fl. 23 fr., Zährlinge 16 fl. 
bie 20 fl, & mmer 11 fl. 15 fr. per Paar. Ver Markt 
war gut, nämlid; mit circa 3400 Stüd, aljo ftärter als 


jener im Vorjahre betrieben, und würde noch fiarter bes 
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trieben geweſen fein, wenn nicht burch bie im vorigen 
hre unter den. Schafen ausgebrochene Raude mande 
rben decimirt worden wären. Die Preije waren bei 
— Verkehre im Allgemeinen niedriger. — Für 
as k. k. öſterr. Infanterie⸗ Regiment Benedek wird am 
N. d. Mts ein Etgaͤnzungs-Transport J dem Wege 
—— nach Raſiatt per Bahn die hieſige Stadt 
ren. 


Aſchaf enburg. Am 17. wurde im Walde bei 
Soden ein Mann, als Wilderer berüchtigt, erſchoſſen 
nebſt feinem Jagdzeug gefunden. Ob er durch eigene 
oeer fremde Hand gefallen, iſt noch unbelannt. 


Alchaffenburg, 13. April. Die Nachricht von 
der Ernennung des Hrn. Kaplan Schorf an der Pfarr⸗ 
fire ad B. M. V. dabier zum Domprebiger in Würz- 
burg, die feit einigen Tagen als Gerücht bier zirkulirte, 
Hat num ihre Beitätigung erhalten. Kann man ſich einee: 
theil nur freuen, daß dem ausgezeichneten Talente des 
Hrn. Schork als Kanzelredner eine jochrende Anertennung 
auch nach Außen zu Theil wurde, jo wird doch auf der 
andern Seite fein Scheiden von bier, wo er ſich durch 
ein eifriges und pflichttreues Wirken als Priejter bie 
Liebe und Verehrung all derer, die ihn kennen zu lernen 
Beraentei hatten, namentlich aber von feinen Pfarr» 
Kindern jehr jchmerzlich empfunden werben. (Mich. Big.) 


Straubing, 16. April. Dem vom legten Schwur: 
erichte wegen —— Mordes Fer Tode verurtheils 
Fe . Nemmer von Baumgarten gelang es, heute Nacht 
aus der Frohnfeſte in Straubing zu entlommen. Zur 
Habhaftwerdung beffelben wurden: die umfafjendften Map- 
vegeln getroffen. 
Münden, 16. April. Drei arabifhe echte Voll: 
blut⸗ Hengſte, ein Geſchenk Napoleons an ben Kaiſer von 
fterreich, langten geitern aus Paris bier an, um nach 
ien gebracht zu werben. Es find wahre Pracht Erem- 


Niare der ebelften Race, die wegen ihres zarten Baues 
und feurigen Temperaments von allen Pferbelennern 
bewundert wurden. — Am Donnerstag findet hier eine 


8 überaus Erg Hochzeit ftatt, wie in München 
chon lange nicht mehr gas worden fein bürfte und 
wozu die Creme bes hoͤchſten Models unſerer Hauptftabt 
geladen ift. Es wir nemlich bie Bermählung des Erb: 
‚grafen Franz von Waldburg zu Wolfegg und Waldſee 
mit der reigenden Gräfin Sophie von Arco = Zinnberg 
ftattfinden. 


Stuttgart. Se fehr man, um bie Gemütber zu 
beruhigen, mündlich und fchriftlich in Abrebe au ziehen 
verſucht, daß Mafien von Schlachtuieh aus unferen Ge— 
genden nach dem Rheine zugehen, jo ſehr ift dieß den⸗ 
noch Thatjache. Ein Augenzeuge, der fih genan über 
gr t hatte, verfichert, 9 allein nach dem Kirchheimer 
‚Biehmarkt 86 Stüd Bieh in einem einzigen Zuge auf 
dem hiefigen Bahnbofe zu ſehen waren, ; mit denen bie 

änbler den Wen nach Bruchſal ꝛc. einichlugen, und fo 

jeint es faft, „I mollten mir, Schwaben mit freund⸗ 
nachbarlicher Bereitwilligfelt ‚für die gute Berprovianti- 
rung bes Lagers von Chalons jorgen. 


Berlin, 16. Woril, Der wahre Grund der Ber: 

— des Polizeidirellors Dr. Stieber iſt der, daß 
ch in ber Ichten Zeit Thatjachen ergeben. haben, aus 

denen erhellt, dab im ben gegen. ‚ben Polizeidireltor 
Stieber fchwebenden Unterfuchungen feiner Seits Ein» 
wirtungen auf die Zeugen verjucht worden jind; bie Ber: 
baftung ift daher nad Vorfchrift der Erimimal-Drbnung 
Befthloffen worden, damit er feine Freiheit micht zur 
Verbunkelung der Wahrheit mikbraudie. 

Am 22. Mai findet in Wien die Enthüflung bes 
Erzherzo g: Karl: Monuments ftatt, wozu ſammtliche 
öfterreichiiche Veteranen, welche die Schlacht bei Hapern 
“mitgemacht haben, nad Wien einberufen würben. 


Deutſchland. 


Preußen. Die „Gothaer Zeitung” berichtet: 
glaubwürdigen Mittheilungen jieht die preußifche Re 
rung im Begriff, bie hen Bunbesftaaten zu 

rer ee rer in der auswärtigen Politik durch 
befondere Kundgebung zu ermahnen. Rußland und 
England haben in legterer Zeit vielfache biplomatifche 
Säritte gethan, um ihre freundſchaftlichen Gefinnungen 
für Ben iu verſichern; beide find aber gleichzeitig 
den vertragäwidrigen Beitrebungen Frankreichs mit einer 
Langmurh begegnet, welche ben Verdacht ber Ueberein- 
ftimmung mit der franzöftichen Politif nur zu fördern 
geeignet war.” 


‚Berlin, 16. April. In den hiefigen diplomatiſchen 
Kreifen war in den letzten Tagen viel von einem bebor⸗ 
ftehenden Bündniß — 2 und den Rieder⸗ 
landen die Rede. ie man hört, beruhen indeſſen vie 
bezüglichen Angaben auf Vermuthungen, welche zur zit 
noch des Anhaltes entbehren. Dagegen gewinnt € 
andere Angabe von politiicher Tragweite immer mehr am 
Beitand. Es ift in Kurzem ein Anſchluß des öſterreich 
ſchen Kabinets an Preußen und England in Ausficht 
gefteht, und es mürben, falls die jo wünſchenswerthe 

inigung zu Stande füme, aud in Bezug auf die Fragen 
der deutſchen Politik Ausgleihungen erzielt werben, berem 
Herbeiführungen augenblicklich den Gegenftand der Unter: 
—— zwiſchen der preußiſchen ünd öͤſterreichiſchen 
egierung bilde. 


Ausland. 


Italien. Man ſchreibt aus Florenz, verläßigen 
Mitteilungen zufolge habe der König Viktor Emanuel 
fih lange gemweigert, die Reije nah Toscana und ver 
Romagna zu unternehmen; es habe den Grafen Gavour 
nicht wenig Mühe gefojtet, ihn von feinem Wiberjtreben 
abzubringen. j 

Wie aus Turin vom 14. b. gemeldet wirb, hat das 
Nationale Komite von Nizza beſchloſſen, fich, Angejichts 
des frangöfiihen Drudes, der Abitimmung zu enthalten. 

—görfenbericht. Zrantiurt, 17. Apr 
Mittags Uber. Mit Ausnahme von 5pECt. National 
die zu höheren Eourjen verhandelt wurden, ift feine we; 
fentliche Veränderung zu melden. Neue öfterr. ft. 500 
Looſe wurden zu 69/, er DOefterr. Baukactien TAT. 
Benetianer 59. Rational 57'/,. Deiterr, Starntsbahn —. 
Greditactien 163 Geld. — Abends 6 Uhr. In der 
Effeten-Societät war bie Tendenz im Allgemeinen lau, 
der Umfag jedoch zumeift auf ölterreic. Erebitactien bes 
jhräntt; diejelben wurden zu 162'/, & 162 bez. Ratio: 


nal 57 bez. u. P. 
Gela-Cours vom 17. April 


Pistolen 9 f. M— kr, die, preum. 9 9. 571[, kr., Mell.- 
u die, alqmareı 


Ra 


» * 
4. — xx., Hookhalt. Wilber pr. 
Prounsische Casscnsoheine 1 f. 451/, kr., Hächnische Uns -Bob 
— 4. — kr., Div. Camsenanweisung Deilare 
Gold 2 8. 25— kr., Wochnel auf Wien k. B. — — 0. 


Zerminkalender für die nächſte Woche. 
“a3 Mmü Kalender fi mehrerer Grandftüde bed Joh. 
* ju Treig-im — 4 Ahr * - ————— 
· — Apang r n an Reeirt« 
fiker 8a urn Brtigen uun vefle« Bpeıcam früh 9 uhe beim 
Geyverheigerung fr; 9 uhr im Velieia' ſchen Balhanfe zu 


m... - — Baivpifritie Helzfyige 





-———--:-.—n— 


-— — —— 


Ankündigungen— 


Todes-Anzeige. 
Theilnehmenden Berwanbdten und Freunden widmen wir die traurige Nachricht, dab es Gott dem 
Almäctigen gefallen hat, unfere innigitgeliebte Gattin, Mutter, Tochter und Schwefter 


Mathilde Baunach, geb. Ruckert, 


Gattin des k. bayr, Artillerie Majors 


iedrich Baunach, 


geſtern Morgens 9 Uhr, nach längerem Bruſtleiden, zu ſich in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 


Würzburg, den 18, April 1860, 
Die ti: firauernden 


Nürnberger und Baſeler Lebfuchen, feinite Meis , Gewürz , 
Gefundbeits: und Banille:Eboeolade, Nettigbonbons, Bruft: 
zucder und Drops bei i% 

Stephan Gätschenberzer & Cp. 


Eichenſtammholz Verſteigerung. 
Dienstag den 24. Aprit Mittags LA Ihr anfangend wer: 
den im Burggrumbacher Gemeindewalde nadhverzeichnete Holgjortimente dem 
öffentlichen Verftriche unterftellt und deßwegen auswärtige Steigerer einge: 
laben, als: 
141 Eichenitämme zu Bahn-Schwellen, Bau: u. Nugholz ſich eignend, 
5/4 Klafter Fichten: Aftholz, 
14%, Hundert Eihen-Wellen. 
Näheres beim Striche. 
Burggrumbadh, den 18. April 1860. 
Kuhn, Gemeindepfleger. 


Berfteigernug unbrauchbarer Gegenftände. 


Mittwoch den 25. db. Mts. Morgens 9 Ubr werden bei 
der Deltonomie-Gommiffion bes unterfertigten Regiments — neue Kaferne 
Re. 200 — mehrere zum Dienjt nicht mehr geeignete Segenftänbe, als: 

äften, Helmtämme, Gewehr: und Stugen-Riemen, Säbel- und Bajonct- 

iden, einige getragene Monturſtücke sc. 2c. an ben Meiftbietenden öffent 
eigert, wozu oe ee eingeladen werben. 
— den 17. April 1860, 
as kgl. 9 Infanterie Negiment (Wrede). 
Ball, Oberſtlieutenant. 


Die Blumen⸗Ausſtellung 


des fränkiſchen Gartenban-Bereins wird am Sonntag den 22. April 
db; 38. in der neuen ftäbtischen Schraunenhatle um 11 Uhr Bormittags er: 
Öffnet. Die Dauer derfelben iſt auf 3 Tage feftnejegt und ber Eintrittspreis 
r — — k. — 2* pr —— —* — — Fr 
elbe zu einer vorz ı zu machen, jo ladet elbe ein verehr us 
biifum zu recht sahlreichem Beſuche freunduchſt ein. 

V Mittwoch den 26. wird im Auseſtellunas-Lotale ein —— 
und Blumen⸗Verkauf oder Auktion fattfinden, worauf bie 5 
er wi —— aufmerkſam gemacht und zur Betheiligung geziemend ein⸗ 


Bekanntmachung. 
der Concursſache des Adam Keller, ledig von Dersbah, wird das 
emelnſchuldneriſche Wohnhaus dortſelbſt, welches‘ mit renler —S— 
—— und auf fl. gewerthet ift, mit Stallung, Halle und 
Montag ben 30. I. Mto. Machmiitags 3 Uhr 


Im Lammwirt fe zu Bersbad unter ben am der S rt belannt 
u Ban dingungen einer wiederholten öffentlichen eigerung uns 


Würzburg, ben 7. I 20. — 
—S 


Binterblichenen. 





Schifffabrt+:Racrichten. 

Wertheim, 16. April. Geftern 
Nachmittag bier vorbeigefahren: J. 
E. Weyermann von Bamberg mit 
Ladung von Frankenthal, Weiſenau, 
Mainz und Offenbach. — Heute Bor: 
mittag bier vorbeigefahren: Gebr. 
Brod von Würzburg mit Ladung von 
Frankenthal und Höchſt. 3. Eh. Wen: 
neis von Wertheim mit Yabung von 
Göln. Ph. J. Neiſchert von Gemün- 
den mit —— von Vallendar. — 
Heute Abend hier angelommen und 
morgen früh weiterfahrend: Balthaſar 
Lenz von Kitzingen mit Labung von 
Biebrih, Koſtheim und Frankfurt. 
Gebr. Stödlein von Bamberg mit 
Ladung von ber Pfaly und Mainz. 

Ein junger Menſch, der ſchon 
6 Jahre Kellerarbeiten vorgeitanden, 
und früher in einer Wirthichaft als 
Schenkburſche war, fucht einen paflens 
ben Plap. Näb. im ber Erped. 


Diejenigen Goldfchlägergebils: 
fen, die fich Hier unterm Militär 
nben und ihre freien Stunden 
auszufüllen wũnſchen, können ſogleich 
ung finden bei Feingold⸗ 
ſchlager Ge mperl, Hanbgafle, uns 
weit bes Bahnhofs. 


Im Ingolitabter Hof Nr. 587 find 
2 Schober Weizenftrob im Ganzen 
oder bundweis zu verkaufen. 


Ein gut erzogener Junge lan 
das rtlergefchäft erlernen. 
Näher, in der Erped. 


Es wird ein Kegeljunge ſogleich 
geſucht. Näher. in der Exped. d. DI. 


2 freundliche heile Zimmer nebft 
Küche und übriger Erforberniffen find 
zu vermiethenan eine finderlofe Familie 
ober an ein anftändiges Frauenzimmer 
bis zum erften Mat oder fogleicd. 

Semmelsftraße Nr. 82. 


Ein folides Mädchen mit gutem 

eugnifien ſucht ſoglelch oder auf's 

iel einen Dienft. 4. Dift. Ar, 79 
n ber Hoͤrleinsgaſſe. 

Starke eichene eeße werden 
zu kaufen geſucht hinter ber Reuerer 
Kirde Rr. 22. 


578 


BadEröffnung. 


Wtittwoch den 25. April d. Is. wird das Mainbad eröffnet. 
Abonnementelarien find bei Herru Zürn auf ber Brüde und an ber Kaſſe 


au haben. 
Au recht zahlreichen Beſuch labet ergebenft ein 
Bah. Dötsch, Dottors-®ittwe. 
Friihe Mirabellen und Brünellen jind angetommen bei 
Stephan Gätschenberger & Cp. 


3/, breite Catunme in ven neueiten hellen und bunteln WMuftern, & 
9 fr. per Elle bei 





3. And. Langlotz 
am Markt. 
Belanntmachung. 


Es werden außerhalb des Sanderthores über dem Ererzierplage 4. D. 
Nr. 327 einige Logis mit allen BDequemlichleiten und mehrere einzelne Zim⸗ 
mer per Monat ober für die Sommerfaifon mit Babegelegenheit und ⸗ 
tengenuß vermiethet, auch iſt zugleich Milch und Molken zu haben. Zu 
einem angenehmen Aufenthalte bajelbit ladet die freundliche, geſunde Bage 
Sowohl, als and aufmerffame Behandlung ein. 


Geschwister Urlaub. 
Einem verehrten Publikum —— ich hiemit die Anzeige, daß bei Un— 
chnetem ganz gute, probmãßige Blährohre für das Rindvieh um einen 


billigen Preis zu haben find. 
Michael Ziegier 
in Dingolshaufen, Lg. olzhofen. 


Befanntmachung. 


Künftigen Montag den 23. und. Dienstag deu 24. d. Me. 
Abends von 6—7 Uhr findet die Anfeription für das Sommerbalbjahr ber 
ee — Abendſchule fiatt. 

Bei derjelben haben nebft den bisherigen Schülern alle neu eingetre 
— ſich einzufinden und das geſetzliche Schulgeld mit 3 fl. zu 

n. 


Königli 


es Rektorat. 
ampert. ; 


Straßenbau-Berfleigerung. 

Mittwoch den 25. April Mittags 2 Uhr wird von der un: 
terzeichneten ge auf dem Rathhaufe daſelbſt eine new zu 
bauende Straßenjtrede von Fuß Länge und 14 Fuß Breite an ben 
Wenigftnchmenden in Akkord gegeben. Näheres beim Strich. 

urggrumbach, den 18. April 1860. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Kuhn, Pfleger. 


a, Für Auswanderer. 
? rer Bon 10 zu 10 Tagen regelmäßige Er: 
Aahb 6,6 pebition über Havre, Bremen & Unt: _ 
53 — werpen mit er. und Dampficiffen nad 4 ß 
MNew:Yorf Mew:Drleans. Nähere 
Austunft bei unten verzeichneten Magenten und dem General-Agenten 


C. Krebs in Aſchaffenburg. 


G. Biſchof in Rothenfels. 

T. Ulrich in Stabtprogelten. 

Joh. Uehlein in Trennfurt. 

Earl Grimm in Lohr a. M. 

Ph. Dros in Kigingen. 

Guft. Adolf Elartus in Shöll- 
frippen. 


A 








€. A. Kinzinger in 
Würz burg. 


$ M. Steigerwald in Aſchaffbg. 
oja u. Comp. in Schweinfurt. 
». Uerklein in Karlitabt. 

eter Shmik in Miltenberg. 

: Ko Amorbach. 

. 8. Schaab in Kiſſingen. 


Druck von Bonitat dauer in Würzburg. 


Ein jtiller Verchrer wünfcht ver 
Fräulein Lina bei Hrn. F. zu ihrem 
eutigen Geburtstag ein donnernbes 
god. - 


— —— — — e —t Ü —ñ— — 

Es wurde heute morgen etwas 
weiße Band nur Blonden ver- 
foren. NRäb. in der Exp. 


Braktiihe Garteubücher 
empfiehlt bei herannahentem Frühe 
jahr bie 

Stahel'ſche Buch⸗ u. Kunſt⸗ 
handlung in Würzburg. 


—— — werden geſucht 
F Anton Ser. 

Ei oͤnes Bett ii vert 
—8 Exp. — 

Eine Parthie dürrer Klee, in 


Buͤſchel gebunden, iſt zu verkaufen. 
2. Diſt. Nr. 164, Bankgaſſe. 


Eine gebildete Wittwe, prote- 
ftantifcher Religion, in den Anfangs 
40er Jahren, welche in der Führung 
einer Haushaltung wohl erfahren ift, 
fucht eine pafiende Stelle hier oder 
auswärts. Näh. in der Erp. 


Ein volllländig gut erhaltener voll» 
töniger Flüge ift wegen ⸗ 
ungẽ· Veraͤnderung billig zu verfaufen- 
Das Nähere in der Erpebition d. B. 
au erfragen. 


Am Markt, 2. Dift. Nr. 
412, ift ein Logis und ein‘ 
Laden auf Ziel Jakobi 


Ein noch ſehr guter Futterban 
zen von — — lang, 
ift zu verkaufen. Nah. in ber Er. 


Bein a ee Re 
Mehrere Sejfel, eine eiferne Kifte 
und — Hausgeraäthe ſind 
en Umzug billig zu verkaufen. 
rn i. d. Erpeb. 


— — — — G — 
Es wird ein waſſerfreier Meller 
zu miigen geht, zwiichen 30 bie 
: end. R 
2 Jofeph Neuland. 


Auf der Neubauftraße Nr. 70 ift 
eine abgeichlofjene freundliche Wohn: 
ung — 3 —— ineinanber, 
und 2 Heinen Zimmern, 
onftigen Erforbernifien auf ven erfien. 

ugujt an eine Kleine Haushaltung. 
zu vermiethen. ” 


Geftorben: 
Sup, led, Mepgerarfelle 23 3. a. — 
ar a Sr. —— Brivatiers-Kind, 
8 Tage alt. — Mathilde tr 
Gattin,” 38 ‚Jahre alt. 


(Heu Beilage.) 


Seilage zur. 93 des Würzburger Stadt- und Fandboten. 


Ankündigungen 


J. M. VBorn"erger, junior 


am Marftplage 
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen: 


Gefundheitsjacen, 
Unterbeinkleider , \ 
Socken & Strümpfe, 


Silliges leichtes Gedachungs-Material 
aus der, Fabrik von Seeger & Müller in Stuttgart. 
Mspbaltirte Dachpappen oder ſog. 
Steinpappen 
in Tafeln und in Rollen in einfach und doppelt 
dicker Dualität 


laut vorliegenden — Zeugniſſen vollkommen dauerhaft 
und feuerſficher, empfehle ich > den billgſten Fabrikpreiſen, auch über 
Dear ich Afford:Gefhäfte unter Garantie und bin zu jeder Auskunft gerne 
ereit 


Würzburg im März; 1860. 








in Seite, Wolle und Baumwolle, 
in allen möglichen Größen, Far— 
ben und Qualitäten, 


Joseph Eckert. 


Coneentrirte Gallen-Seife. 


Mittelit dieſer Seife tönnen alle farbigen Stoffe jeden Gewebes, na: 
mentlich aber Seidenjtoffe jeder Art von allem Schweiß und Schmuß jo voll: 
fommen gereinigt werben, daß jelbft die zartejten Farben nicht dabei leiden, 
vielmehr in Friſche umb Schönheit wie neu wicber hervortreten. Preis pro 
Stüd 11 kr., in Padeten zu 4 Stüd 36 fr., empfichlt 

Carl Bolzanoe. 


Mobel-Berfteigerung. 

Am Mittwoch den 25. Upril und an den folgenden Tagen 
Raywittags 2 Uhr werden im Thenterjaale nu Yen Naclapenes 
Stabsarztes Dr. Heymann Silberwaaren, Uhren, elegante Möbels aller 
Art, Porzellan: und Glaswaaren, Kücengeihtrr, Bücher, Kleider, Weiß: 
xus 2x. gegen baare Zahlung 8 entlich eigert. Einſicht der vorhandenen 

p 


— kann am 25. April Bormittags von 10—12 Uhr genommen 
werben. 


Berfteigerung. 

Dienstag den 24. Hpril werben im 1. Dift. Nr. 299 Bad 
afje mehrere zur Berlafjenichaft der Frau Revierförſters-Wittwe Anna 
mitt gehörige Mobilien, als: Kanapee und Sefjel, Komode, Tiſche, 
Schränfe, Spiegel, Betten und Bettſtellen, einiges Weißzeug und Silber, 
Uhren, Gewehre und Piftolen, dann fonftige Haus⸗ und ücengeräthichaf- 
ten, Öffentlich gegen gleich baare Zahlung verfteigert, mozu Gteigerungs= 
Tuftige geziemend eingeladen: werben. 
Die Erben. 


M Zeifce Füllung Mineraltwaffer. 


1 Ganze und halbe Krüge Selters, ganze und halbe Krüge Schwefel, 
und ganze Fachinger, kommen bis Donnerstag hier au und ift Donnerstag 
am Krahnen und jpäter im Haus 5. Diſt. Ar. 4 und 1. Diſt 


Mitta 
Rr. ri zu haben bei 
; Gebrüder Brod. 











Am I Sonntag ijt — Ein Junge, der die Schneider⸗ 
ein Mebgerbund, m. B, zuge: Pro erlernen will, wird im 
laufen. ber. in der Expeb. 2, D. Nr. 124 geludt. 


«#2 


ray 


Eine Meitgerte wurde aeftern 
Mittag vom Sander: bis zum Renn⸗ 
wegthor verloren und bittet man 
folhe gegen gute Belchnung in ber 
Erped. d. Bl. abzuneben. 


Bei dem Unterzeihneten kann bie 
4. Juni ein gut qualifisitter &eri- 
bent eintreten, weicher zugleich fähig 
iſt kleinere Arbeiten ſelbſtändig zu 
erledigen. 

Kitzingen, 17. April 1860. 

leiſchmann, k. Aovolat. 


Annonce. 

Ein junger Mann, 15 Jahre alt, 
tatholiicher Coufeſſion, meldher bie 
nöthigen Vorkenntniſſe in ber lateinis 
ſchen Sprache bejigt, wünſcht unter 
beſcheildenen Anſprüchen in einer 
Apotheke als Lebhrling vlacirt zu 
werben. 

Gefällige frankirte Offerte beſorgt 
die Erped. d. BI. 


een 

68 ift einZaden mit Gewölbe 
und ein Logis von 2 bis 3 Sims 
mern mit allen Eriorvderniffen auf 
41. Auguft zu vermiethen. Näher. in 
der Erpeb. - 


Bekanntmachung. 

4150 bis 600 fl. Kapital find 
aus der Kirchenftiitung Rupprechts 
— gegen hypothekariſche Sicher⸗ 

eit zu 40/, ſogleich auszuleihen. 


Ein eingezäuntes Gartenfeld 
mit verjchiedenen Objtbäumer von 
feinen Sorten und Spargelbeeten be: 
jebt, iſt zu verkaufen. Ferner tit ein 
geräumiger Zaden zu vermietben. 

Näher. in der Exped. 


Eine Heine Partie Buchs it zu 
verkaufen. Näher. in der Erped. 





Ein gefittetes (auswärtige) Frauen- 
zimmer aus gutem Haufe, das Kennt: 
nifle in feinen weiblichen Arbeiten 
beſitzt und das Kleidermachen erlernt 

at, jucht in einem größeren Gejchäfts: 
aufe der Art vlacirt zu werben, 
daß ſolche zur thatkräftigen Unter- 
kübung der Hausfrau dienen Lönnte. 
Salair wird nicht beaniprucht, da⸗ 
gegen eine ar Behandlung ge= 
w y 


nicht. Das Nähere in der Exped. 
zu erfragen. 
— — — —ñ— — — — 
Ein braver Junge wird in die 
Lehre geſucht. 


olzmann, Schneidermeiſter, 
B. N. 144 Semmelsgaſſe. 





Ein Garten in der Nähe vom 

Julius hoſpital nebit obn- 

ung, beitcheno aus. 3 heizbaren 
immern, Keller ıc, ift zu verfaufen. 
0? jagt die Exped. 
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Am Dienstag den 1. Mai 1. 38. und an den barauffolgenden 
Werktagen mit Ausnahme ber Borabende von Sonn: mb Jeismtagen jedes⸗ 
mal Nachmittags von 2—5 Uhr wird bei dem ft andamte 
dabier die öftentliche Beriteigerung der vom Jahrgange 1857/58 noch vor= 
—— Pfänder von Lit. D von Mr. 11 mit Mr. 22,274 näm- 

der vom 1. Oktober 1857 mit leßtem September 1858 verpfändeten, 
welche bis zur Verfteigerung noch nicht ausgelöft find, gegen gleich 
baare Zahlung vorgenommen und ıwerden Strichsliebhaber hiezu ein= 

elaben. 

’ Die Pfänder beitehen in Gold» und Silberwaaren, 
Meifing, Garn und Sinnwaaren, in weißem Zeuge und 
jeder Art ıc. & R 

Hievon werben zugleich die Intereffenten und Eigenthümer vorſchrifts— 
mäßig mit dem Bemerfen in Kenntniß gejegt, daß dieſe Pfänder fortwäh: 
rend bis zur Berfteigerung und zwar Bormittags von 8—12 Uhr ausge: 
löft, aber nicht weiter verzinft werben können. 

a werben bie Eigenthümer der Pfänder sub, lit. M von N. 17,790 
mit N. 26,693 pro 1856/57 und lit. Nvon Nr. 95 mit. Nr. 26,821 biemit 
auf — ben erzielten Mehrerlos über bie rar und Zinſen 
—J— bzug der Strichskoſten bis 11. Mai d. J. bei dem Pfandamte um 
fo gewifler zu erheben, als nah Ablauf biejes Termins feine Ueberjchüffe 
von dieſen Pfändern mehr verabfolgt werben. 

Würzburg, den 3. Februar 1860. 

Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter : 
Dr. Weis, 


Bekanntmachung. 

Nach einem in beglaubigter Abſchrift vorgelegten —— abgeſchloſſe⸗ 
nen Ehe: und Erbvertrage d.d. Regensburg den 16. November v. J. haben 
Kaufmann Lubwig Meinhäupel von hier und deſſen nunmehrige Ehefrau 
Maria geborne Rüdhardt aus Regensburg bie eheliche Güter und Gemwerbs- 
gemeinſchaft unter einander ausgejchloffen, was hiemit veröffentlicht wird. 

—— den 11. April 1860. 
Önigliches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 


ren, Kupfer, 
leidungsſtücke 


Herzog. 


Kithzing. 


Anſprũche an den Nachlaß des Korporals Bernhard Hilpert dahier ſind 
Kan Vermeidung der Nichtberüdfichtigung bei Auseinanberjegung des Nach— 
alles 
Samstag den 28. 5. Mts. Vormittags 10 Uhr 
im bießgerichtlihen Gejhäftszimmer Nr. 6 anzumelden und nachzuweiſen. 
Würzburg den 8. April 1860. 


* Konigliches ae > als Einzelnrichteramt: 
ert. 


Meippert. 


Fir ber Gemeinde Brünftabt foll eine Schulſcheuer, die theilweiſe auch 
ur Aufbewahrung der gemeindlichen yenerlöichgeräthichaften dienen foll, er: 
ut, werben und entziffert ‚ber reviſoriſch geprüfte Koſtenvoranſchlag den 
Bedarf von 11% fl. Die Verafforbirung ber betreffenden Arbeiten jo 
bem x ber ſchriftlichen Submiffion geſchehen und find ſolche bis zum 
1. Mai I. 36. auber einzureichen. 
Diejes wird mit dem Bemerken zur ‚öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
lanzeihnung, Koftenvoranjchlag und Bebingnißheft in der landgerichtlichen 
anzlei dahier eingejehben werben können. 


Gerolzhofen, ben 10. April 1860, 
Königliches Landgericht. 
Rathgeber. 


n der Verlaſſenſchaft der Frau Catinka Bolongaro, geborne Freiin v. 
Bleul, DIE. Nr. 82 werben am 
d Nachmittags ug cher { ante Site € 
nn mittag r enes ‚als e om: 
mode, Borhänge, —— und dergleichen oͤffentlich verfteigert, . 
Würzburg den 16. Äpril 1860. 


Bekanntmachung. 


Anna Maria Karle, Wittme des Geor 


auf, 


gm 3. D. Nr. 134 ift ein nobel 
möblirtes A im 1. Stod rid: 
wärts auf 1. Mai zu vermiethen. 


Ein neues Bü fell 
ift zu verkaufen. Näher. in ber R 
Ein kräftiger Junge vom Lande 


kann bie er: 
erlernen. Näher. in ber Erpeb. 


Es kann ein braves Madchen bas 
Pub: und Kleidermachen und Wei- 
nähen ꝛc. gründlich erlernen mit ober 
ohne Lehrgeld, Näher. in der Exped. 
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ohne Teſtament und kinderlos 
fordert, ſolches innerhalb ſechs 
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u machen, w 


9 Karle von Thüngersheim, eine 
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alle Diejeni 
en glauben 
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Friedrich und Anna Maria Gutbrod 
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orben, und werben num 
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nes at — fi 
möblirte Zimmer zu 

Ein Yogis von 3— Zimmern nebft 
allen Erfoberniffen wirb im 2 aber 
3. Dift.. auf 1. Mai geſucht. Rah. 
in der Exp. 

Ein ſeidenes Kleid und ein 
——— find zu v 

b.i.d. Erpeb. 


»7 
za 


b 


=} 


ufen. 


Im 1. D. Nr, 47 ift ein möblir- 
tes Zimmer ſogleich zu 

mitt= 
au ver⸗ 


g 
berg 


reutlein, m 
?. Advotat als Teftamentar. iſt zu verkaufen. Näher. in ber Er. [ 
Drud von Bonitad «Bauer in Würzburg. 


% 


Würzburger Stadt- und Sandbote. 


.umm" 


—. 


Der PBürzjburger 
Stabt: und Lan d— 
bare erfcheint mit Nuss 
nahme der Sonn» unb 
hohen Feiertage täglich 
Nachmittags 4 Uhr. * 

Als wöchentliche Bei- 
Lagen, werben Dienstag 
Donnerstag u. Samstag 
das Unterhaltungsblatt 
Ertra:jelleiienmit 
belletriftiihem In halte 
beigegeben. 


Dreizehnter 
Donnerstag den 19, April 1860. 


Neueftei 


2ondon, 17. April. Ein Telegramm aus Bern 
vom 16., an die Reuter'iche Agentur, berichtet, daß Eng⸗ 
land und Preußen auf die Note des Bundesraths vom 
5. d., worin der Zufammentritt einer Eonferenz verlangt 
wirb, auftimmend geantwortet habe. 


Florenz, 16. ril. Der König ift angekom⸗ 
men und begeiftert empfangen worden. 


Meapel, 14. April. Sicher ift, daß das Heer 
die römifche Grenze nicht überfchreiten wird, außer im 
Falle eines Angriffs gegen Rom. — Vach Berichten 
aus Rom ift der Papjt entichlojlen, die Romagna nicht 
anzugreifen, Lamoriciere wird ein Zruppencorps in Um: 
brien, zwifchen Nom und Ancona, concentriren. 


Tagsneuigkeiten. 


Bon der Feſtungs-Kommandantſchaft Ingolſtadt 
werben die Erbauung von krenelirten Mauern ie 
Graben: Gejhüßbatterien, veranſchlagt zu circa 102,000 fl., 
an die Wenigitforbernden vergeben. Die Submijfionen 
müjjen bis 29. d. eingereicht Jein. 


Deffentliche Sitzung der Gemeindebevoll⸗ 
mächtigten vom 16. April 1860. Das Seluh 
des Ehriftian Vogt, Dekonomenjohn von hier, um An— 
nahme auf Örundbefig nebft Verehelihungserlaubnig mit 
Katharina Sauer von Eibelſtadt wurde begutachtet: 
desgl. das Geſuch des Gottfried Heller, Viehhändlersjohn 
dahter, um Verleihung einer Licenz zum Viehhandel und 
Inſaſſenannahme; desgl. das Geſuch des Ignatz Walter 
von Koligheim um Anläffigmahung auf den Betrieb des 
von ihm Fäuflich erworbenen Backrechts, 4. D. Nr. 04, 
nebjt Verchelihungserlaubnig mit Elifabetha Neun von 
Koligheim; deögl. das Geſuch des Redakteurs Dr. Karl 
Pohlmann dahler um njaffenannahme und Ber: 
ebelihungserlaubniß mit Feln. Viktoria Weber, Revier: 
förfters- Tochter zu Rimpar; desgl. das Geſuch des 
ft. £. öjterr. Manen-Rittmeifters Freiherrn Philipp von 
Stauffenberg mit Fürftin Karolina von Lobkowit; ; desgl. 
das Geſuch der Hauptmanns- Wittwe Marg. Piretichner 
um Grtheilung des Heimathsrechtes. — Abichlägig 
wurden bejchieven: 2 Geſuche um Verleihung einer Eon- 
cejfion zum Eolonialwaarenhandel, 4 Gefuh um Ber: 
leihung einer Bäderconcejlion, 1 Geſuch um Annahme 
auf Yohnerwerb mit Verehelichungserlaubniß, 1 Geſuch 
um Annahme auf Grundbefit, 2 Geſuche um Verleihung 
einer Conditorconceſſion. 


. 





Rr. 94. 


Der Pränumerationse 
preis beträgt babier mon. 
15 kr. viertelj. 45 fr, 
auswärts bei ben kgl. 
Boftanftalten monatlid 
-18 kr., viertelj. 54 r. 
EInſerate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
wöhnliher Schrift mit 
3 Kreugern, größere 
nad bem Maume bes 
rechnet. Briefel und Gel⸗ 
ber franco. 


Jahrgang. 
Werner. 


Die Zahl ber heute von Se. biſchöfl. Gnaden Ge— 
firmten aus ben Defanaten Geldersheim, Kitzingen 
Heibingsfeld und Gerolzhofen betrug 559, - 


uer werben es 25 Jahre, daß bie k. b. Truppen 
nad) Griechenland erpebirt wurden. Wie wir vernehmen, 
beabfichtigen die bier Ichenden Theilnchmer jener Erpes 
bition eine ſolenne Gedächtnißfeier derſelben zu veranitals 


3 wozu die nöthigen Vorbereitungen bereits im Gange 
ind. 


An der neuen Schrannenhalle ift man gegenwärtig 
mit Errichtung der Stadt: und Heuwage befähigt. 
Gejtern wurden in einem Haufe der Eichhornftraße 
am Fenfter ftehende Zünbhölschen, wie man vermuthet 
durch einen durch das Glas der Fenſterſcheibe concen⸗ 
trirten Sonnenſtrahl entzündet ; das Feuer ergriff ſofort 
ben Fenſtervorhang und drohte bereits eine liche . 
Ausbehnung zu gewinnen, als es glüclich gelang, bad: 
u zu dämpfen. Es dürfte dieß eine neue Mahnung, 
ein zur Vorficht bei Aufbewahrung ven BZündhölzchen, 


„ Heute bebutirt rl. Fanny Häufer in Nürnberg als 
Klärhen in Börhen —— ——— 
—— in Frankfurt, und ſingt heute dort den Sprecher 
n Mozart's „Zauberflöte“. 

Geſtern ftattzchabte Gewitter fühlten bie Tempera: 
tur jo ab, daß fich heute noch einmal Schnee einftellte. 


entliche Sitzungen am k. Bezirksge⸗ 
richte Neuſtadt a / S. Zur Aburtheilung —— 
Den 19. d. Mts. früh 8"/, Uhr Lorenz Suckfüll von 
Unterebersbadh, wegen Körperverlegung; den 24. d. M. 
früh 8, Uhr Leonhard —— und — —— 
von Mittelſtreu, wegen Diebſtahls; um 10 Uhr Wende 
lin Walter von Sulgfelb, wegen‘ Diebftahls; den 26 d#. 
Mis. früh 81/, Uhr, Berufs ade bes Benedilt Koͤpplein 
von Wülfershaufen, wegen Foritirevel; um 10 Uhr Dis 
chael Sell und Joh. Kolb von Thulba, en Jagbfre: 
vei; um 11 Uhr Franz Straub von Brüdenau, wegen 
Körgerverlegung. 

Durch die in öffentlicher Sigung des k. Bezirksge— 
richts Neuftabt a. d. ©. vom 7. und, 14. d. Mts. vers: 
kündeten Erfenntnifie werben Michael Eilert, Dienſiknecht 
von Frankenbrunn und Otto Schwitt, Bauernjohn von 
Oberelsbach, Erfterer von Anſchuldigung des Verbrechens 
des Diebftahls, Legterer von jener des Vergehens ber 
Körperverlegung freigeiprochen. 

Münden, 16. April. Die erfte Probefahrt auf 
ber Eiſenbahnſtrecke RojenheimsTraumftein bleibt auf den 
25. d. feſtgeſetzt. 


582 


Münden, 17. April. Das Projekt eines bireften 
Een zwilchen Wien und Paris kann zur Zeit als 
} eitert” noch nicht betrachtet werden. Erft der 

kehrte ber Oberbireltor ber an Eliſa⸗ 

ahn, v. Künl, von feiner deßhalb unternommenen 

e nah Frankfurt und Mainz zurüd, und hat ber- 
felbe gegründete Knall en ge ihung des beabjich- 
tigten Zweckes m end Mein zur definitiven Rege⸗ 
fung und Feitftellung dieſer Angelegenheit bebarf es noch 
der weiteren Unterhandlungen, zu welchem Zwede eine 
bejonbere Kommiſſion von Eifenbahnbeamten aus Wien 
bier erwartet wirb. 

Zur ak einer von dem kgl. Dberlieutenant 

rider konſtruirten gejogenen Kanone mit Kammerladun, 

t Se. Maj. der König 600 fl. bewilligt. Der Gu 
berjelben findet in Augsburg ftatt, wohin fich der Erfin- 
ber bereits — hat. 

Wegen Mehrung der Geſchäfte der k. Grundrenten⸗ 
Ablöjungskaflen wird eine Vermehrung des Beamtenper⸗ 
fonals derjelben eintreten; man erwartet die betreffenden 
k. Entſchließungen mit_dem Kabinetskurier, ber in einis 
gen Tagen bier eintreffen wird. 


Deutfdland 


Preußen. Berlin, 17. April, Aus Paris wirb 
der „R. Pr. 3." gemeldet, daß das franzöftihe Eabinet 
ſich neuerdings der Idee einer Eonferenz wieder geneigt 

e, und möglicher Weiſe unter Wiederaufnahme feiner 

beren Erklärung in der Turiner Depejche die Initia— 
tive Hiefür ergreifen werde. In Bezug auf Rußland 
nimmt man daſelbſt mit ziemlicher Sicherheit an, daß 
biefe Macht jehr gern eine ſolche Conferenz oder auch 
einen Congreß beichiden werde. 


Yusland, 


Frankreich. Paris. Am 16. ift die bereits an⸗ 
ebündigte Brofhüre: „La Coalition“, erjchienen. Das 
Gerücht war verbreitet, jie habe einen hochgeftellten 
Staatämann zum Berfafier. Einen Augenblid riß ſich 
alle Melt um fie. Sie ftanb ſchon im Begriffe, bie Börfe 
in Bewegung zu ſetzen, ald man erfuhr, daß fie von 
einem gewillen Leonce Dupont, einem ganz —— 
Journaliſten, ſei, der nach ſeinen Irefa rten in Italien 

Ritter des St. Mauritius und St. 


zarus⸗Ordens 
ſannt worden if. Gan 


ohne Bedeutung iſt dieſe 
Brofchlire aber doch nicht. Dupont horcht überall herum 
und die Ideen, die er in feiner Broſchüre zum Beiten 
ibt, find gerade nicht feinem Gehirn entiprungen. Er 
* darin zu beweiſen, daß eine Coalition unmöglich 

; „da jet das MRecht der Völker an die Stelle ber 
Rechte der Monarchieen getreten fei. Die Nationen 
müßten jegt ihre heili — Nichts kann ihm 
zufolge dieſelbe verhinbern. 8 taiſerliche Frankreich, 
meint er, habe die Sarg zu dieſer ung er⸗ 
gef, umd ihm — die Rolle, dieſe Bewegung zu 

ten, weil es fie 1 quer unterſtũtzt habe umb bie 
einzige Regierung fei, die dem Nationalwillen entiprungen 


fei. Herr Dupont will ein kaiferliches Deutjchland unter 
eftatten, aber nur in dem e, daß die 
autäriiden Gränzen im Dften Fraukreichs 


wieder hergeitellt werben. 
England. London, 17. April. Das Parlament 
t geftern Abends jeine Sitzungen wieder eröffnet. Bei 
logenheit der Debatte über das Flotten:Budget bes 
ehrte Sir C. Napier, daß die engliiche Flotte auf den⸗ 
elben Fuß wie bie er ge tellt werbe. Außerdem 
ſprach er die Anficht aus, daß bie GanalsjFlotte nicht bie 
binreichende Stärke beſitze. y 
Italien. Depeihen aus Neapel, 12. April (über 
Marjeille), melden: Man verfichert, eine jchwere Bombe 
fei hier vor das Schloß des Königs green wor: 
ben und habe Scheiben zertrümmert. Niemand verlekt. 


‚ein Inſtruktionscircular erhalten 
— 


— Fliegende Haufen verfolgen in Sicilien bie 
diſchen in N are — Sn 
ß weiz. Bern, 16. April. Wie es mit ber ver 
faffungsmäßigen freien Abftimmung in Savoyen fi 
welche am 22. d ftattfinden fol, geht aus folgender 
Thatjache hervor. Zu Chambery M ein franzöfifches 
Gentralcomite gebildet, um die nothwendigen 
au ergreifen, damit die Abftimmung am 22, d, eine dem 
Abtretuugsvertrag eclatant günftige werde. Die von ihm 
in allen Gemeinden niebergejegten Lofalcomites haben 
in welchem es unter 
Anberem heißt: „ ur erung ber officiellen 
Handlung und Aufklärung des Botums baben jich 
bie Eomites in unmittelbare Verbindung mit dem 
Gemeinderäthen zu ſeben und fih ihrer guten 
Abjichten zu verfigern, d. h. in Erfahrung zu bringen, 
ob diejelben ihre ellen zu behalten wünfcden.“ Ferner 
müjjen die Lofalcomites ————— den Gemeinderä- 
then in der Anſertigung der Wahlkarten 94 leiften, 


Maßregeln 


wobei ſie auf jede moraͤliſche und finanzielle ülfe des 
Eentralcomites rechnen können, Dt —8 Lokal⸗ 
komites mit franzoͤſiſchen Agenten beſetzt find, bie über 
beveutende Summen verfügen, wirb übereinftimmenb ver: 
ſichert. Das ift die verfaflungsmäßige freie Abftimmung 
in Sapoyen! 

. Amerifa. NewsNort, 30. März. Borgeftern 
ereignete ſich hier wiederum eine ähnliche —— Ka⸗ 
taftrophe, wie vor etwa ſechs Wochen. Eine vierjtödige 
hölzerne Barrade in der 45. Strake, von einer Menge 
unbemittelter Familien bewohnt, gerieth in ber Nact 
in Brand. Im oberiten Stodwerf, bis wohin die Met: 
tungsleitern nicht reichten, wurden 2 Frauen, jede mit 
4 Kindern, aljo nicht weniger als zehn onen im wört- 
lichen und buchſtäblichen Sinne des Wortes zu Tode ges 
Ihmort, denn bei dem ftarfen Laftzuge, der den Rauch 
abführte, war ein bloßes Erftiden nicht möglid. ; Das 
gräßliche Unglüd wäre vermieden worden, wenn eine Lei: 
ter nach der Luce des flachen Daches geführt hätte, von 
wo man auf die Nachbarhäufer gelangen konnte. Eine 
ſolche Leiter, die 75 Gents kojtet, anzuichaffen, hatte ſich 
der 2 geweigert. „Zehn Menſchenleben für 
75 ts“, ruft ein hieſiges Blatt, „das macht 7'/, 
Eents das Stüd!!* ü 


Börfenberibt. Frankfurt, 18.£Mpri. 
Mittags 2 Uhr. Oeſterr. National: und Erebitactien 
wurden zu niedrigeren Gourfen begeben. Die andern 
Effölten ohne Bewegung. Neue öfterr. fl. 500 Woſe 
wurden zu 69 verhandelt. Oeſterr. Banfactien TAT. 
Bertetianer 59. National 57'/,. Deſterr. Stastsbahn —. 
Ereditactien 162 Geld. Bexbach. Eijenbahmactien 126%,. 
— — 
wen Nation —. bez. u. G. Ere 
actien ya G. 


e r e e e. 
Am 23. April. 3 Suerfteigerung bed Brunbvermögene bes Georg 
Deuerlein von Gifingen —*55 Uber auf dem Gemeinbehaufe. 
— — bio, bie. die, = — Hartmann von Vollkach 
9 Uhr beim f, Erg. daſelbſt. 
— — dio. dio Des Buttnermeißers Melchior Riten zu Sommerach 
Mittag 2 uhr auf dem Bemeinbehanfe. 


Berantwortliger Redakteur: Fr. Braub, 
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Ankündigunge 


Bad Eröffnung. 


Mittwoch den 25. April d5N4, wirh wainbad er 
Abonnementstarten find bei Herrn Zür uf V ale ber 


zu haben. ; 
Zu recht zahlreihem Beſuch ladet ergebenft, ein 
; Bah. Dötsch, Doktors-Bittwe. 


Weinbergspfähle, 


8 ri a vorjährige, 5/, und 6’ lang, fowie Bobnenfieden 
mpfie 
re Jos. Eckert. 


Bekanntmachung. 
Freitag den 27.5. Mts. früb 9 Uhr anfangend ‚werben 
im Abler-Wirthshauſe zu MWeitbeim aus den Staatswaldabtheilungen 
Schermebergsebene, Orland, Dreſcher, Foͤrſtersgraben, Lindengern, Boͤhl, 
Winterrangen und an zufälligen Ergebniffen aus verſchiedenen Abtheilungen 





der k. 1% revier Neubaus nachfolgende Holgfortimente öffentlich veriteigert: 
Budhenz, ! 
4 Linden, Nutzholz-Abſchnitte, 
1 Eljbeer: | 


13%, Klafter Eichen: Müjfelhotz, b 
385 Buchen-, Eichen: und Ajpen-Scheitz, Knorz⸗, Prügels, 
" Alt: und Anbruchholz, 

76 E Eichen-Stodholz, 

125 Hundert Buchen, Eichen: und Alpen: Wellenholz. 

Die Bedingniffe werden vor der Verſteigerung beſonders befannt gemacht, 
und es wird hier nur noch bemerkt, daß die hinfichtlich ihrer Bermögensverhä Its 
niffe unbekannten Käufer fich mit Zeugniffen über ihre geblungefä igkeit, 
und jene, welche im Auftrage Anderer Holz fteigern wollen, mit legalen 
Vollmachten auszuweiſen haben. 

Eltmann, den 17. April 1860. 

Königlides Forſtamt. 


v. Zerzog. 


Bekanntmachu 


Nach einem in — Abſchrift vorgelegten gerichtlich abgeſchloſſe⸗ 
nen Ehe: und Erbverffage d.d. Regensburg den 16. November v. J haben 
Kaufmann Ludwig Weinhäupel von bier und deſſen nuninchrige Ehefrau 
Maria geborne Rudhardt aus Regensburg bie chelihe Güter und Gewerbe: 
gemeinſchaft unter einander ausgeſchloſſen, was hiemit veröffentlicht wird. 
Würzburg, han 11. April 1860 
nigliches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 


Kitzing. 
ar —— 
Bekanntmachung. 


Bei dem unterfertigten Gerichte wurde der Antra auf Amortijation der 
beiben —— neten rkunden geitellt: i 


1) uroreeln ber Leihanftalt Heidingsfeld d. d. 2. Januar 1860, sub 


it. F. Nr. 3202 für eine aoldene Kette, 
2) Banbisgein der Leihanftalt Würzburg d. d, 3. „Januar. 1860 aub Lit. 
. Rr. 6052 für eine filberne Cylinderuhr. re 
Es er eht daher an den unbekannten Inhaber biefer Urkunden die Auf⸗ 
forberung, ſoiche binnen Drei Monaten dahier vorzumweifen und feine An: 
ſprũche ierauf geltend zu machen, wibrigenfalls nad Ablauf biefer Friſt die 
bezeichneten Pfandſcheine für kraftlos erklärt würben. 


Würzburg den 16. März 1860, 
Königliches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 





Rumpler. 


Ein Junge, der die Schneider Gin Buchbinder ebilfe ſucht 
Peofeifion —— will, wird im gegen Koft und * ſogleich Be 


D. Nr. 14 g ucht. ſchaftigung. Näher. im der Erpeb, 


Ann 


junger Mann, 15 Jahre alt, » 

—5 Confeſſion, weicher die 
noͤthigen Vorkenntniſſe in der lateini⸗ 
ſchen Sprache beſitzt, wünſcht unter 
beſcheidenen Anſpruchen in einer 
Apotheke als Lehrling placirt zu 
werben. . 

Gefällige frankirte Offerte bejorgt 
die Erped. d. Bl. 


— — — — — ner 

Es iſt ein Laden mit Gewölbe 
und ein Bogis von 2 bis 3 Zim⸗ 
mern mit allen Grforberniffen auf 
41. Auguſt zu vermiethen. Näher. in 
der ee. 


@in Garten 
ift zu verfaufen. Näher. in ber Exp. 


Die bte — neuaufglacirter 
Sandſchuhe bis Nr. 3723 iit an- 
gekommen und gebt in einigen Tagen 
wieder eine ab. Auch erjucht man 
hoͤflichſt die ſchon fo lange überbradhten 








gefälligit abholen zu wollen bei 
e. Biobr, meidermeifter, 3. D. 
Kr. oblfahrtsnafle, 


Ein Einſtandsmann wird auf 
6 Jahre um 9. Anfanterie-Regiment 
gjuct, üheres im Safthaufe zum 

atrojen. 


Es werden einige Wädchen, 
= bas een erlernen wollen, 
mit oder ohne Lehrgeld geſucht, auch 
können daſelbſt einige gehbte Weiß: 
näberinnen gegen gehlung ſogleich 
eintreten. Ra 5. Dift. Nr. 5. 


2 Morgen Monatsflee vor den 
Pleicher: oder Neuenthore werben zu 
miethen gefucht. Näh. i. d. Exp. 


Eine freundlihe Wohnung am 

Marktplage, aus 4 Zimmern, Rice, 

Speifefammer, Meyzanenzimmer, Bo: 

ben: und Keller-Abtheilung beitchend 

it an eine rubige Haushaltung auf 

den 1. Auguft d. Is. zu vermieten. 
Näb. in der Erp. 


— — — — 
Es wird eine brave erg un ſo⸗ 
gleich geſucht. Nah. in der 


Eine renomirte Weinhaudlung 
mit ſolider und ausgebreiteter Kund 
fhaft wird zu übernehmen geſucht. 
Offerte unter Chiffre J. K, orgt 
bie Exped. d. BI. rs 





Ein Gartenburfche wird jo- 
gleich geſucht. su in ber Erp. 


nn 

Eine fomfortabel eingerichtete Woh⸗ 
nung mit 7 beizbaren und 2 z⸗ 
baren Zimmern nebit allen übrigen 
Bequemlichkeiten iſt fofort ober auf 
1. Auguft zu vermiethen, Näb. in 
ber Erpebition, 





— gen 
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geliebter Vater, Schwieger: und Großvater 


vormaliger Univerfitäts:Schlokpächter 
Montag den 16. April d. Is. Nachts 1 Uhr, an einem Brufileiden, 
ben E Sterbjaframenten, verjchieden ift. 

iebergau, Bicbelried und Kigingen, ben 17. April 1860. 


RE —— — — 
Dankſagung. 

Für die ehrende Theilnahme bei der Beerdigung und dem 
Trauergottesdienſte für unſern dahiugeſchiedenen Gatten, Bru— 
der, Schwager und Onkel, Herrn j 

. Friedrich Rudolph, 
jagen den innigiten Dant 
Würzburg, den 18. —— 1860, 
die tieftraueruden Hinterbliebenen. 














Bad-Eröffnung. 
Samstag den 21. April beginnt die Sommerbadsaison, was 
ich hiemit einem hochverehrlichen Publikum ergebenst anzeige. 
Dr. Mayer. 


.. .„.Robins & (p. Pat, Port. Cement 
in friicher Waare, empfiehlt 
— Jes. Eckert. 


Emmentbalers und Limburger Räfe, friide Rapern, Sarı 
Dellen, a Bag Datten, Brandein, Witreuan, Dran: 
nat, Gatmns, omeranzen, jhwarzer und grüner Thee, jowie 





Stephan Gätschenberger & Cp. 


— — — — — 


Bekanntmachung. 
Sãmmtliche Güterbefiger werben aufgefordert, binnen der nächſten 14 
Tage jämmtlihe Bäume und Heden abzuraupen, die Raupengeipinnite und 
Rampeneier zu vernichten und diejes nodmals wieberholen zu lajjen. Gegen 
die Säumigen wird mit Strafe eingejchritten und die Reinigung auf ihre 
Koften vorgenommen. 
Würzburg, am 13. April 1860. 
— Der Stadbtmagijtrat., 
I. Bürgermeifter: 
Dr, Weis, 


— — —— 








Herzog. 


Die Blumen⸗Ausſtellung 


des fränkiſchen Gartenbau⸗ Vereins wird am Sonntag den 22. April 
d. 38. in der neuen ftädtifchen Schrannenhalle um 11 Uhr Vormittags er= 
Öffnet. Die Dauer derjelben iſt auf 3 Tage feſtgeſetzt und der Eintrittspreis 
& Perſon 12 fr. Da von Seiten des Vereins Alles aufgeboten wurde, dies 
felbe zu einer vorzüglichen zu machen, jo ladet berjelbe ein verchrliches Pur 
blifum zu recht zahlreihem Bejuche freundlichſt ein. 

Am Mittwoch den 25. wird im Ausitellungs-Lotale ein Pflanzen: 
und Blumen: Berfauf over Auktion ftattfinden, worauf die Blumen: 
freunde gleichfalls aufmerffam gemadyt und zur Betheiligung geziemend ein 
geladen werben. 








Denk von Bonitass Bauer in Würzburg. 


Todes-Anzeige. 
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten widmen wir bie Trauerfunde, daß unſer 


Georg Ehert, Privatier, 


im 74. Lebensjahre, verjehen mit 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 













Heute Aben 


db 
Beitzfleiſch und Leberflöße 


Martin im Zwinger. 


Hohngelädter wegen 2... 
Wollen Sie künftige Woche mit 
babin, dann tft jedenfalls ein S. 
dabei; laflen Sie fich gut führen, da⸗ 
mit Sie etwas freier ausjehen. Münd- 
ih, wenn Sie wünichen, mehr, jeden 
Tag 2 Uhr. 


Eine Brieftafche von rothem 
Saffian, Briefe und Papiergeld ent: 
baltend, wurde geftern verloren. 
Man bittet den Finder, sole in ber 
Erped. d. BI. gegen Belohnung ab- 
zugeben. 
2 weingrüne Faß, 16— 4 
Eimer Haltend, find zu verkaufen. 

Näh. in ber . 


— 


Holz: und Holztohlen-Verlauf. 
lingeflößtes Buchen: Scheit: 
und Ehlagboii, 31/4 Schuh lan⸗ 
es wenig geflößtes Buchen: 
beitbof ‚1 Klafie, und gute 
Echlagts len find zu haben am 


Waſſer bei 4 
Georg Brönner, 
Schiffer. 


— — — — — 
mden⸗ Anzeige 
— 18. Fe 
(Mpler.) Kite: Eeyialh a Berlin, Gold ⸗ 
Belbeid eta. Kaha a. Stultgait Pod 
ee —2* Ziegler, Gatt⸗ 
befiper a Herb em. 
') Kite: Nebr a, Rottweil, 
(a = Berg a. Obernbreit Br. 


24 a Dberhelingen. Mab;me Yraun 


Kronpr.) Kite: Giebenhorn ©. Bf., 
—— Man, Bifgmann — —— 
Weiße a Be — * —— a. Me 

B ner, Pat a Amſterdam 
—— Kite; Eproß #- Stromberg, 
Hertig a. Heidenheim, Ditenfoßer a Balerer 
dorf. Müller, Beamter a. Ghemnig. Brass, 
ar Pie Lohr. BT 

tlemb. De herb 
—— Mi o, Nürnberg, Seim, F 
6. Neuiladt a. S Wilf, Kunftmühtbefper 
a. Gitieben. Angermann, t. Landrichtet er 
Mernel mi Familie ». Stfi,Reipentein 
n Tüdelhaufern Frau Hr, Bebrlein — 
Neuſadt a, S. v. Launsberg 4. Cutlanb. 


(Hiezu Beilage.) 





Seilage zuur. 9Ades Würzburger Stadt- und Landboien. 


Ankündigungen. 


In der Giel'ſchen Buchhandlung in Münden iſt erſchienen und in 
allen Buchhandlungen, ‚in rzburg bei ius er zu haben: 
Das Soroffop * Mapoleon’s EHE. von dem Aſtrologen und 
. Karl Vogt in Münden, und deſſen neueite Vorher: 

agungen über bie Gefhide Europa’s, Deutihlands_und Das Ende 
apoleons HEN. :c. :c., herausgegeben von Lubw. Hauff. Preis 15 fr. 


Soeben frifch angelommen: Moutarde de Bordeaux, jeiniter 
Düffeldorfer und &remfer Moftrich, Essence du vin brüle, 
Bifchoff-, Eardinals und Apfelfinen:@fjenz, Dlives, Petits 
pois, Haricots verts, Champignons, Sardines a l’huile, 
Tomates sauce. 


Stephan Gätschenberger & Cp. 


Neglige:- Stoffe 
aller Art, Wique, Halbpique, Satin, Damafte, Shirtings in 
allen Qualitäten, engliſche Hemden-Shirtings, Pique: und 
SDalbpique:Bettdecken, jowie 
VYorhbang-Stoffe 


in glatt, gejtreift, brochirt und geſtickt, empfiehlt in großer Auswahl zu den 
billigiten Preiſen 

FF. J. Schmitt. 
 Kiefernadel-Fabrikfate & Präparate 


gegen Gicht und Rheumatismus. Alleinige Niederlage bei 
J. And. Langlotz 


am Markt. 
Stelle-Gefuch. 


Ein Mann, der ohne jein Berfchulden in ſchwer beprängten Verhält- 
niſſen ſich befindet, eine ſchöne Hand jchreibt und welcher viele Jahre bei 
einem Gerichte zur Zufriedenheit jeiner Herren Vorgeſetzten arbeitete, wor— 
über er gute Zeugniſſe —— vermag, wünſcht gegen billiges Honorar 
im Abſchreiben oder ſonſt einer leichten Arbeit — zu werben. Der: 
felbe verjpricht genaue Pünktlichkeit. 

Exped. db. Bits. zur Weis 








Offerte unter Chiff. M. P. beliebe man ber 
terbeförderung überjenden zu wollen. 


— — — — — 


Bekanntmachung. 


Nach der Vollzugs-Inſtruktion zur Landwehr-Ordnung ſteht es jedem 
Landwehrreluenten, der ſich wegen — Relultions⸗Anlage beſchwert er⸗ 
achtet, „bei der Diſtrikts-Polizeibehörde binnen 8 Tagen unerſtrecklicher 
Friſt, ſeine Berufung zu Protokoll zu geben. 

Es wird demnach befannt gemacht, daß die pro 1859/60 gefertigte An⸗ 
lage ber Reluenten des biefigen Ef. N nn in dem magiſtratiſchen 
Geihäftszimmer Nr, 1 vom 16. bis 23. April d. Is. Vormittags von 9 bis 
12 Uhr zur Einficht der Betheiligten offen liege, 
Anlage auch als Publikation der verſchiedenen Beichlüffe auf die bereits vor- 
rg Reklamationen zu betrachten fei und daß nah dem 23. April 
. 6. fein Reluent mit feiner Berufung gegen feine Reluitionsanlage ges 
hört werben darf und wird. 

N wirb, daß alle jene Laubmwehrpflichtigen, die jich zur Sanitäts: 
Eommifjion gemeldet, oder jeither keinen perjönli Dienft gemacht haben, 
zur Reluition gezogen worben ſind. 

Würzburg, am 14. April 1860. 

Die allerhoͤchſt angeorbnete gemijchte Reluitions » Anlage » Commiffion. 

I, Bürgermeifter: Kol. Landwehr-Regim.-Eommanbo. 


daß das Aufliegen biejer 





Dr. Weis. Ehemann, Oberft. 
Seubert, Reg.:Act. 
Dowftraße, 2. Diſt. Nr. 564, ift Es ift ein neu möblirtes Zimmer 
ein Logis von 6 lakirten und tape mit jchönfter Aus auf ber Zeller⸗ 
zitten Zimmern, Küche, Kammern ſtraße und Kaſerngaſſe aneimen ſoliden 
nebit ſonſtigen Bequemlichkeiten zu josleih zu vermiethen im 5. D. 
vermiethen. 75. 


tene 


Vom Arbeitshauſe bis zur Adler⸗ 
Apothefe wurde am Sonntag eine 

Idene 8 verloren. Man 

ttet den Finder freundlich, ſolche in 
—— Exped. gegen Belohnung abzu⸗ 
geben. 


Eine Senne iſt Jemanden zuge- 
laufen. Der Eigenthümer kann —* 
im 3. D. Nr. 17 gegen Vergütung 
der Einrüdungsgebühren in Empfang 
nehmen. 


Ein jnnger Mann, militärfret, 
ſucht hier oder auswärts in einem 
Ladengeſchäfte, gleichviel welcher 
Branche, eine Stelle. Näher. in der 
Erped. d. DI. 


Zeg : Kartoffeln jind 


} ge vers 
kaufen in der Semmelsjtrage Nr. 140. 


Auch ift daſelbſt Miſt zu haben. 


Zu verkaufen. 
Zwei Pferdeftände mit Zubehör 
aus, ſtarkem ka anz gut ers 
alten, und cin Megenfaß zu circa 
Fuder find billig zu verkaufen im 
Oppmannchen Haufe am Hof— 
platz. Näheres beim Hausmeifter. 


Es können mehrere Mädchen 
das ee Kleidermachen, in 
fürzeiter Zeit mit und ohne Lehrgeld 
Gebete Weit im Hahnenhof 

a Beetz im nenbo 
2. Dift. Nr. — 


Eine Legbüchfe wird zu kaufen 
geſucht. Näber. in der Erp. 


Am 4. D. Nr. 202 ift ein jchön 

möblirtes Parterre: und Manſarden⸗ 
immer zu vermiethen — eriteres 
8 1. Mai, leteres jogleid. 


In der Semmelsgaffe Nr. 55 ift 
ein Quartier von 5 Zimmern, 2 Kam⸗ 
mern, Küche und jonftigen Bequem: 
lichkeiten auf den 1. Auguſt zu ver« 
miethen. 





Gut eingemadhte Erefterm ſind 
zu verkaufen im 3. Diftr. Nr. 363. 


Buchs ift zu verkaufen im ber 
Sanberftraße Rn 251. 


— hr br br e einem 
eren Hauswejen in jeder Bezi 

an wird * eine — 
am Rheine geſucht. Näh. in der Exp. 


—* —— —— ⸗ 
zen, darunter eine gut er 
Hausthüre 7’ 8 und 3’ 6" 
breit, find zu verkaufen. 2. D. Rr. 
564 Domftraße. 


Am Martte 2. D. N. 409 ift ein 


eräumiger Laden mit Labenzimmer 
Pogleich ju vermiethen. 


* 


Bekanntmachung. | 
—* Beſchluſſes des Stadtmagiſtrats vom 27. März 1860 Nr. 
10 und. vorbehaltlich-der Genehmigung des Stabtm wer 
* zur inneren Einrichtung — derlichen Glaſer⸗ 
* Lackirer⸗, Tapezierer⸗ und Schloſſerarbeiten im Weyer det jeörift: 
mifjion an hiefige Gemerbsmeiiter zur Ausführing abgegeben. 
te: inbeft, Pläne, Koſtenanſchläge und Dufterftste liegen vom 
. April 1860 an Un magijtratijchen —— Ne, 1 zu Jedermanns 
Einficht offen, wo auch die Submiſſionsformularien in Empfang genommen 
werben. fönnen. 
Die, Submijfionen ſelbſt müffen in Be »verfiegelten Cou⸗ 
verten A ſtens bis 29. April 1860 Mittags 12 Uhr eihgelatifen ſein 
röffnung der eingelaufenen Siubmiljioren erfolge "Wontay ' den 
30. Fr l. 3. Nachmittags 3 * v in dem Geſchäftslokale Nr. 1. 
Würzburg, den 17. April 1 
Der Staptmagiftrat. 
I. Bürgermeifter ; 
Dr. Weis, 


Bekanntma 


ih In feigeen Leir wurde der Eonfurs erkannt 
ein 


Herzog. 


[gendem anberaumt: 


iklstag zur Anmeldung und Begründung ber ERDE unb 
deren Vorzugsrechte auf 
nerstag den 3. 


II. Ediktsta — Bon at > 


onnerstag den 24. 
III, und legter ter Going zur gg 


Donners 
- —— Gejhäftszimmer Senat * tal Bormittags 8 Uhr 


* werden bie Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile geladen, daß 
x an | 


ndlung‘ bis zu oder am I. Ediktstage den Ausſch der 
— das Nichthande Hi bis zu oder an en beiden * — 
gen den Äusſchluß mit dem betreffenden Handlungen zur Folge hat. 

Diejenigen, welche von dem. gemeinfchulbdneriichen Vermögen etwas in 
Händen haben, werben au oe ee ſolches bei Vermeidung *2 Haftung 
nur an das Concursgericht abzuliefern. 

Hiebei dient den bigern zur Nachricht, daß das Sefammtvermögen 
des Gemeinſchuldners 12 ic fl.. 21 tr. beträgt bie bis jetzt befannten 
Schulden dagegen ſic auf 16,03 5, ft 58 tr. entziffern. 

Würzburg, am 10. April 1 

Königl —— 
Seuffert. 


Lieferungs⸗Akkord. 


Die Militär: Lokal⸗ Verpflegs Commiſſion gibt 
8000 Ellen 15/16 breiten Kaſern⸗ Leintuchgradel und 

—* 500 Stüd — —— — 
d Abſteigerung an ben Wenigſinehmenden in Lieferung. 
gür De jen Atkorde Verhandlung ’ift auf 

—— den 30. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
Dermin anberaunmt, wozu Steigerungsluſtige mit dem Beifügen, zu 95 
nen eingeladen werden, daß bie Behingniffe” unmittelbar vor der Verſteige⸗ 


b t 
big wi Mil AO... 
Bekanntmachung. 


Die Gemeinde-Umlagen der Stadt Wurzburg · gro 1859/60 betr.’ 
Miter Bezugnahme auf das dibsjeitige Ansjchreiben vom 20. Septem- 
‚beua.sv * die daſigen· Einvohner — 7 — Br als Gemeinde: 
Uitilage ſchuldige Hans, Grunde und Gewerbeſteuet bas Schuß» und 


Rumpler. 


Wochengeld numnehr alsbalde ur dad ſtaͤdtiſche —— zu entrichten. 
Würzburg den 16. »Mpril’4 : 

Der Steptmohhetin 

N Vachermeiſter: 'Dr. Bet. ah 


Hergog: 





58 —— — auf 


N 





„etodinadt Sr at pas she Tu Ipain® 


Es ift ein uchtſtier 
—E del Hs. Mr Kr 6 vertan 


lides — — 
— —*7 


Zimmergeſellen werben — 
von 22 
bet. 


Anton 
Reubauftzahe. Mr. 7OAR- 
Auf ‚der der Reubauf N 
eine —— — — oe 
ung: won 3 Zimmern, 


und 2 fleinen Zimmern, ur Trug 
oniti ——— auf ven eriten 


uguſt an tine kleine Haushaltung 
zu vermiethen 
— — 5 * — 
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2- freundliche helfe as 
Küche und übrigen Erforderni 
zu vermiefhen au ——— 
ober an ein anftändiges = 


bi8 zum eriten ‘Mat 0 
Kr Nr. 


"eig" oriheg Mi E 
eu —* en, hicht — 
ge Dienft * 


in, ber Hörleinsgafle. das; 


Im 3. D. Nr. 1%, * ein nobel 
möblirtes Zimmer im 1. Stod rüd- 
wärts auf 1. Mat zu — 


Ein Lo a Te don en 2 
ai 1. A — 






Druck von Bonitad : Bauer in Würzburg. 


Ser Würzburger 
Stabt: und Sand: 
bote erſcheint mit Aus: 
nahme ber Sonn: und 
hohen Feiertage täglich 
Rahmittags 4 Uhr. 

"As wöchentliche Bei⸗ 
Tagen werben Dienstag 
Donnerstag u. Samdtag 
has Unterhaltungsblatt 
Ertraselleifenmit  —< 
belletriftiihem Inhalte k : 
beigegeben. 


— — 


Dreizehnter 
Freitag den 20. April 1860. 


Neueſtes. 
London, 18. April. Die Reuter'ſche Agentur 
Set di ee a — worin es heißt, 
ndesrathe feien ge 3 [ie zu ; 
die Anzei ei ünjtigen ng Sollen 
SE ren She hin Ban nF me 


Genf, 18. April. Die engli ierung hat 
dem ne gute Rocpricht — 


Wien, 18. April. Offieielle Depeſchen aus 
Neapel geſtern ſprechen ae eren Unruhen 
auf Sicilien. 

Tagsneuigfeiten. 


Tach, und Büchold, Log. Arnftein, beide E. Patronates; 
erftere gewährt einen Neinertrag von 862 36 fr., 
lehlexe einen jolchen von 829 fl. 51 fr. 


Die Schul: und Kirchendienerftelle zu Hohenrod, 
Log. Neuftabt a. d. ©., wurde bem Lehrer Anton Neu— 
gebauer zu Seiferts, und dieſe letztere Stelle dem Schul⸗ 
verweier Michael Lamm zu Lütter übertragen. 


Zu der — Notiz, die beabſichtigte Gedächt⸗ 
nißfeler der Expedition ber k. bayr. Truppen nach Grie- 
chenland betreffend, fügen wir bei, daß jene Expedition 
im Jahre 1832 ftattfand. An derſelben nahm auch ein 
Bataillon bes damals hier garnifonirenden 12. Infant.⸗ 
Regimentes Theil, welches am 20. Juni 1836 wieder 
teher zurücttehrte, und dieſer Tag tft e8, ben bie bier 
ebenden bamaligen Angehörigen jenes Bataillons feſtlich 
zu begeben gebenten. 


Am fünftigen Sonntage wirb, wie ſchon berichtet, 
bie bießjärige usftellung bes „fränfifchen Gartenbau⸗ 
vereines“ eröffnet werben. Der hochlobliche Stabtmagi- 
ftrate m dem Vereine hiezu in loyalſter Weife die un 
teren Lokalitäten ver neuen Schranenhalle überlaffen, 
und eine geeignetere und jchönere Lokalität hätte für ven 
—* gewiß nicht gefunden werden koͤnnen. ie wir 

ren, wird bie biekjährige Ausſtellung eine 9 vor⸗ 
zügliche ſein, und bei derſelben nicht nur die Blumen⸗ 
gaͤrtnerei ſondern auch der Gemüfehau durch ausgezeich- 
nete Eremplare in allen Gattungen vertreten fein, mas 
ben u ‚Gärtnern um fo — Ehre gereicht, 
als das heurige Frühjahr für den üfebau ein Außerft 
ungünftiges war. Bei dem befannten regen Sinne ber 
biefigen Einwohnerichaft für alles Schöne und Gute ift 


Erledigt: Die kathol. Pfarreien gg Bol: 
fl. 


Würzburger Stadt- und Fandboir. 





Rr. 95. 


Der Pränumerations« 
preis beträgt bahier mon. 
15 fr., viertelj. 45 Er,, 
auswärts bei den Tal. 
BVoftanftalten monatlich 
18 fr., viertelj. 54 rc. 

Inſerate werben bie 
breifvaltige Zeile aus ger 
wöhnliher Schrift mit 
3 Kreugern, größere 
nah dem Raume bes 
rechnet. Briefe und Gels 
ber france. 


Jahrgang. 
Sulpitins. 


eine zahlreiche Theilnahme des Publitums mit Sicher 
beit zu ermarten. 


Die bereits en zeigte ſich geſtern 
abermals an der früheren Stelle. 
te Abend halb 8 Uhr werben in KHeibingsfelb 
wei Ki Luftipiele von mehreren Mitgliedern des hie- 
gen Theaters gegeben werben. 


In Kiffingen fand am. vergangenen Sonntag eine 
erhebende Feier ftatt, indem dem dortigen k. Hauptſ 
amtsjchreiber Franz Kaver Harraßer, durch ben f. Haupt- 
falzgamtsvorjtand Hrn. Ni Martin der ?. Salite 
Kilfingen, bie ihm von Sr. Maj. dem König 13— SR 
mit Treue, Fleiß und Rechtſchaffenheit burchgeführte Dienſt⸗ 
zeit, verliehene Ehrenmünze des Lubwigsordens, in Gegen= 
wart jämmtliher Beamten und übrigen Salinen-Ange- 
zn feierlihft an die Bruft geheftet wurde. Zahlreiche 
Freunde und Verwandte bes Jübilars waren anweſend 
und ſchloß unter fröhlicher Unterhaltung. bie Feierlichkeit 

(ocw Tob 


biefes Tages. [.) 
Münden. € m. (nad der „Sübb. 3.) ⸗ 
ſehen, daß unſere Krieg g, den en het 
des Bedarfs an Pulver aus dem Auslande beziehen mu 
IR Bayern nicht einmal feinen eigenen Bedarf 


abrizirt. 


Münden, 18. April, 5* fand dahier beim 
fol. Bezirksgerichte die Crimin andlung gegen den 
— Sodeur wegen bung bayerifcher 

nterthanen für den Dienft des Königs von Neapel 
ftatt. Sodeur hat nach feinem Geftänbniffe mehrere 
bayerifche Unterthanen unter Hingabe eines Gejchents 
vermocht fih an das in Felbfird errichtete zn. 
behufs deren Anwerbung zu begeben. Die Anklage 
—— in Sobeur's Thkligteir eine vollendete Anwer⸗ 
ung und ben Staatöverratb IV. Grabs erbliden zu 
müflen, bie Vertheibigung (Dr. Gottbelf) hielt die An -· 
werbung weber für vollendet, noch ben Begriff der Heim- 
lichkeit gegenüber den Behörben, noch endlich die rechts— 
widrige Abficht gegeben, ba Sobeur allen Umftänden 
nad eine dem baheriſchen Staate Tgabtellge SER nicht 
bethätigen wollte. Es wurbe biebei von Vertheibig- 
ung das freundliche Verhältnig zwifchen Bayern und 
Keapel, insbejondere aber im Bayern und bem Kir» 
chenſtaat —————— als deſſen vorzüglichite Stuͤtze 
ir Neapel betrachtet worden jei. entuell wurde 
enerflich gemacht, daß höchſtens ein entfernter Verſuch 
angenommen werben Tönne umb deshalb, während bie 
Staatsbehörbe eine zweijährige Arbeitshauisftrafe beans 


588 


tragte, um Freiſp ‚ eventuell um Buerfennung 
achttägiger einge gebeten. Die Verkündigung 
des Urteils mwurbe auf Freitag angelegt. Cs dürfte 
diefe Verhandlung wohl die erfte jein, welche in Bayern 
wege Staatsverrath IV. Grads im Öffentlicher Sihung 
vortam. 


Muͤnchen, 19. April. Der in voriger Woche an 
Se. Maj. den König als Kabinetsturier abyegangene 
Rath Schuler, traf_geftern Abends mit einer großen 
Anzahl tgl. Entjchließungen wieder bier ein. 


Koburg. Friedrich Geritädter bereitet ſich zu einer 
neuen Reife, und zwar nach Mittel-Amerika, vor. 


Köln. Ueber ein Provinzial:Konzil katholiſcher Bis 
ſchöfe, das am 29. ds. in Köln eröffnet werben joll, 
hört man, daß basjelbe fowohl über Glaubensartis 
tel, als über Disciplin verhandeln und aus etwa 60 
Mitgliedern beftchen werbe. Entjcheidende Stimmen 
en bei demjelben nur die Orbinarien, das 
eiht der Kardinal = Erzbiiheof von Köln und bie 
viſchöfe von Trier, Paderborn, Münjter, Hildesheim 
und Osnabrüd; alle übrigen Mitgliever besfelben, ſelbſt 
die Weihbiſchöfe, Haben nur beratbenbe Stimmen. Seit 
länger als dreihundert N fein kölniſches Pro⸗ 
vinztal-Sonzil mehr ſtaltgefunden. Cs wird bem Ders 
nehmen nach zwei bis drei Wochen dauern und mit einer 
feierlichen öffentlichen, in dem Dome zu haltenden Sigung 
geichloffen werben. 

Berlin, 18. April. Wie bie „Berl. Börſenztg.“ 
hoͤrt, hat die Rathslammer des königl. Kammergerichts 
auf die von ber Familie bes Polgeidirektors Stieber 
egen feine Verhaftung eingelegte Beſchwerde in ihrer 
Eektigen er die Verhaftung für —— er⸗ 
achtet und die ſofortige Freilaſſung deſſelben angeorbnet. 
Derſelbe wird alſo heute Abend in den Kreis feiner Fa—⸗ 
milie zurüdtehren. 

In Trient (Süd:Toroljtit (nah der „N. M. 3.) 
über das Vermögen von 93 nah Piemont entwichenen 
Individuen der uefter ihres Vermögens ausgeſprochen 
worden. Die hiermit beauftragten Notare vermeigerten 
. dieſes Gefchäft zu übernehmen, und zogen e8 vor, 
hre Stellen nieberzulegen. Ein Theil der Bevölkerung 
brachte ihnen aus dieſem Anlajfe eine Dvation. Weber 
'Veriprechungen noch Geld werden in Sübtyrol und in 
Penetien von piemontefiichen Agenten geipart, um das 
Bolt zur piemontefijhen Herrichaft zu verloden. 


Deutſchland. 


Der Rat.:Ztg. wird „aus guter Quelle” mitgeteilt, 
daß das Kabinet von St. James ie über bie furbe iſche 
Berfaflungsfrage „in der neuern Zeit hat genau unter⸗ 
richten laffen umd daß Lord John Rufjel in einer vom 
44. April datirten Depeſche am einen engliſchen biplos 
matifchen Agenten in Deutihlanb die Meinung ber groß 
—— Regierung dahin — at, daß in 
dem wiſchen Preußen und ber brheit der Bundes⸗ 
‚Staaten entftandenen ig bas Recht entichieben auf 
Seiten ber preuhifchen terung ſei.“ (Der Nürnb. 
"Sorr. bemerft hiezu: Hoffentlich wirb bie er 
Regierung — wer fie au ii — an welde bieje 
Meinungsäußerung des Lord Heu elangt iſt, fie als 
eine unbefugte Einmiſchung in Deutielands innere An⸗ 
gelegenheiten entfchteden zurücmweifen. Zu Monitorien 
wie fie nach Neapel erlaſſen werben, halten wir und doch 
noch nicht für reif und jedenfalls bas Ausland nicht für 
Kompetent. Nimmt man Lord Ruffell’s ‘Barere an, jo 
wird man auch eim etwaiges ftaatsrchhtliches Gutachten 
Zouis Napoleons im entgegengeieten Sinne nicht ab: 


Ichnen fünnen.) 
reußen. Die Nat.Ztg. jchreibt: Wie man hört, 
find die Verhandlungen wegen bes Zuſammentritts einer 


europãiſchen Konferenz über bie favoyifche Angelegenheit 


wieder in ben Vordergrund der biplomatiichen Erörtes 
rungen getreten. Man beſpricht fogar jchen den Ort 
der Konferenz, für welche von Seiten Englands Brüffel 
vorgeichlagen worden it. Frankreich verlangt auch jept 
wieder, daß bie Konferenz nad Paris berufen merke, 
rantreich joll namentlich dadurch bewogen worden fein, 
ich einer Konferenz mehr geneigt zu zeigen, ba eine enge 

erbinbung ber Schweiz mit Deutihland jich anzubahnen 


Ichien. 
Bonn, 1. Heute ging eine an das 
der Abgeorbneten — gerichtete Bittſchrift ni 
werbung bei der Staatsregierung Behufs Ergreifing 
von Maßregeln, welche zur Abſchaffung der beuts 
ſchen Spielbanken führen, an unſeren Vertreter im 
erwähnten Haufe, Profeſſor Dr. Braun, von hier 
nad ber Hauptitabt ab. Dieje Petition iſt bedeckt mit 
Keen Unterichriften der angeieheniten Bürger, ber 

rofefjoren ber Univerjität, darnnter der Rector Magni— 
ficus, der Behörden, ber Gelſtlichen beider Eonfejftonen ıc. 


Ausland. 


Italien. Eine Deputation von Einwohnern Lyons 
bat (mie man aus Paris vom 18. d. Schreibt) dem Papſte 
das Anerbieten gemacht, auf ihre Kojten bie Befeitigungen 
von Ancona in Stand ſehen zu laſſen. Die Zahl ber 
franzöfiihen Dfficiere, welche bereits ihre Dienite bem 
General Lamoriciere angeboten, beläuft ſich auf 750. 


——— ehemaliger öiterreichiicher Oberſt⸗ 
Iteutenant, welcher fi in Ungarı auszeichnete, iſt von 
General Lamoriciöre zum Generalitabschef der päftlichen 
Armee ernannt worben. 


Rußland. Petersburg, 12. April. Nach län 
er Rube haben im Kaukaſus wieder einmal ziemlich 
lutige Kämpfe ftattgefunden. 


Warſchau, 15. April. Ein Utas vom 24. Märg 
wandelt bie Verwaltung des Königreichs Polen von einer 
militärifhen in eine civile um. Das Steuer- Poſt⸗ 
Schul⸗, Polizei⸗ und Eiſenbahnweſen (letzteres inſoweit 
e8 kaiferlich, jtand bisher auf Militaͤrfuß) ſoll vollftändig 
umgeftaltet werben. 


Börfenbericbt. Frantiurt, 19. April 
Mittags 2 Uhr. Mit Ausnahme von öfterr. Nationals 
und Grebitaftien bie zu höheren und dfterr. Bantaktien, 
bie zu ermäßigten Preijen begeben wurden iſt feine 
wejentliche Beränderung zu melden. — Neue diterr. 
& 500 Looſe wurben IM 691/, verhandelt. Deiterr. 

actien 744. DBenetianer 59/,. Rational 57. 
Defterr. Stantabahn —. Erebitactien 162'/, Gelb. 


kr., Hochhalt. $über pr. 
Cassonscheime 1 fl. 451/, kr., Bächsische Cas--Seh- 
8. — kr. Dollars e 





Termintalender für die nächfte 0 

Am23. April. Deralforbirung der Arbeitenzum Biarıhaushan in Dber- 
euerheim, Boranfeglag 5700 #., fräh 8 Uhr beim tal. Lanhger. 
Sähweinfart, ; 

_— —— und —* gr * —— ns 
Ar L n affenburg me a 

= ta ie beim —— tm, Mr. 4 da 


von Horberungen te. im 
inafel® früh 8 Uhr beim 
t, Sog. Arnfein, | 


Verantwortliger Redakteur: Fr. Braut. 
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Ankfündigunge 





Mit allerhöchfter Genehmigung des kgl Miniſteriums 
es Innern, 


Empfehlung ansgezeidhueter Tilette-Artitel 


Mailändischer Haarbalsam, 
it 26 Jahren anerkannt als beſtes Mittel zur Erhaltung, Berfchönerung 
thumbeförberung und Wiedererzeugung der Haupthaare fomohl als zur 
—— —— Schnurr⸗ und Badenbärte in ſchönſter Fülle. 
€ —e— nach einigen Decennien fi noch der Gunſt des Publı- 
tums erfreut, jo muß es fich bewährt haben, fonft würde es wie die meiften 
ähnlichen Erzeugnifie längit außer Cours gekommen jein. Der mailändiide 
aarbalfanı ie aber noch wie bei feinem erften Erſcheinen Gegenjtand 
des Gefuchtjeins und feine unzählig überrafchenden Erfolge find fo tief in's 
Volks bewußtſein —— daß jede weitere Anpreifung als Hager 
exſcheint. Preis 30 fr. für das kleine und 54 fr. für das große Glas nebit 
Bericht mit vielen wiſſenſchaſtlichen Gutachten und Erprobungs iſſen. 
Nicht weniger vortheilhaft bekanut find: Eau d' Atirona oder fenfte üffige 
Schönheitsjeife zu W kr. und 40 kr., EB: Bouquet von unvergleichlichem 
Wohlgerudh, zu 15 !r., 30 fr. und zu 1 fl, Eau de Mille fleurd 
zu 36 fr. und 18 fr., Ertrait d’Eau de Cologne triple von hervorras 
gabe: Qualität (wird überall bem beiten Cölner — Fa u 
8 kr. und 36 Er, Effence of Spring Flowers (HFrühlingsblüthen: Ak 
das Bitlichfte aller ‚bis jet eriftivenden Parfüms, zu 21 fr. und tr. 
Anadoli oder orientalifche Zahnreinigungsmafie zu fl. 1. 12 fr. und 36 fr. 
das Glas, und zu 24 fr. und 12 fr. bie tel, Duft:Effig zu 15 fr. 
er Glas. Auswärtige Beitellungen unter Beifügung der Beträge und 6 Er. 
r Berpadung und Boftfchein werben franco erbeten. , 
Karl Kreller, Ghemifer in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Würzburg _bei 
Cari Boizano. 


— — — — — — — — — — — 
Bexlaſſenſchaft nun Conkurs der A. M. Kraus Wittwe von Zeil betr. 
In Beige Beichluffes der Glaubiger werden bie nachbejchriebenen, zur 
zubrizirten Conkursmaſſe ren Srundobjekte, als: 
4) PL:Nr. 2748 zu O ez. —— mit Keller, Stall, Brauhaus, 
euer, Schweinſtaͤllen, Holzhalle, Gartenhaus und 
Hofraum, dann Felſenkeller, mit realer Bierbrauerei: 
und Gaftwirthichaftsgerechtigkeit, nebſt 
„ 2746 zu 0,0% De. Gemüsgärtchen beim Haus, 
— ewertbet auf 5300 fl., 
2) Pl.Nr. 3452, zu 0,533 Dez. Wieſe in der Wern, 
im. Taxwerthe zu 200 fl., 
3) Pl.⸗Nr. 1252, zu 0,747 Dez. Ader in der Schießmauer, 
imt Taxwerthe zu 125 fl, und 
4) P.:Nr. 370, zu 0,574 Dez. Ader im Roth, 
& i , im Taxwerthe zu 80 fl., 
Jänmtliche auf Zeiler — gelegen am 
‚ Mittwoch den 2. Mai Il. Is. Nachmittags 2 Uhr 
in dem Gemeindehaufe zu Zeil einer wiederholten öffentlichen Verfteigerung 
unterjtellt und Strichsliebhaber hiezu mit bem Beifügen eingeladen, daß bie 
Tare ohne Rüdficht anf ben gaapungswertt ertheilt werben fol. - 
Eltmann, den 11: April 1860. 
Königlihes Lfandgeridt. 
Böhm. 


Buganusancasıa wei möblirte Zimmer find 

Wohnungen, Diitr. 2. Nro. 410 am Markt auf 

große und Meine, möblirt und & 1. Mai an einen foliven Herrn zn 
unmöblirt, werbennachgertejen g; vermietben. 

Ein Kanapee und 2 


R im Bureau von m 7 
vaase —— 4325 Seſſel find zu verkaufen 
Nr. 96 Bruderhof. 


Ein Mädchen, weldes bürgerr ··—— ———— 
Es wird ein ordentliches Mäd: 


lich kochen kann und im Weißnaͤhen 
erfahren tft, fucht jogleich einen chen gefucht und Tann jogleid ein 
treten, Naͤh. i. d. Erp. 


ienft. Näh, in der Erpeb. 





— 


n. 


Hohn eachter wegen $... , 
Bellen Sie künftige Woche mit 


Ka; dann iſt ur alla fin Er. 

en. Sie ſich gut -frijiren, 
ee feiner: ausſehen. 
Mündlich, wenn Sie wünjchen, mehr, 
Dr Tag 2 Uhr, künftig Liſetten— 
ad, ber heftet beiler. Das Mach— 
wert war offen. 


Ein Hündchen hat fich verlau: 
fen. Dan bittet Denjenigen, dem es 
zugelaufen, das Nähere in der Expe⸗ 
dition zu hinterlegen. 


Ein Latein oder Gemerbichüler 
wird fogleich oder bisim Mai in Koft 
und Logis zu nehmen gejuct. 

Näher.: in der Erped. 


Ein Haus in ber Nähe des 
Marktes, in welchem jeither mit gus 
tem Erfolge eine Wirthſchaft betries 
ben wurde, ift aus freier Hand ent- 


weder zu verkaufen oder zu verpach⸗ 
ten. Naͤh. i. d. Erp. 


Ein Hindsmädchen, das etwas 
Nähen und Striden kann, wirb unter 
uten Bedingungen aufzunchmen ge⸗ 
Pacht. Näh. i. d. Erp. 


"Ein brares Heihiges Mädchen 
wird fogleih in Dienit g nchmen 
geſucht. Näheres im 5. D. N. 178 
über 3 Stiegen. 


Saber, Korn und Werr 

ob ift zu verfaufen; auch ift bas 
elbft eine —— Scheune zu vers 
miethen. äh. in der Expedition. 


Zu vermietben auf 1. Mai 
oder 1. Anguſt eine freundliche, 
fonnige Wohnung von 5 Zimmern 
und allen übrigen Erfoderniifen ; 
Wafferleitung im Haufe. Näheres in 
ber bition. 





Annonce. 





Eine komfortabel eingerichtete Woh⸗ 
nung mit 7 heizbaren und 2 unheiz⸗ 
baren Zimmern nebft allen übrigen 
Bequemlichkeiten iſt fofort oder auf 
1. Auguft zu vermiethen. Näh. im 
ber Erpebition. 


Ein Junge, berdie Schneider: 
Profeffion erlernen will, wird im 
2. D. Nr, 124 geſucht. 
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Jr der Stabel’jgen Bud: und Kunſthandlung in Würzburg ift 


ng: 


Neueſtes Augsburger Kochbuch. 


ober bie 
Schwäbifc»Baperifche Küche, 
enthaltend über 900 Speifezubereitungen, 
nach vieljährigen und gründlichen Erfahrungen bearbeitet von 3. G. Sar: 


Gebunden, Preis 1 fl. 12 kr. 


tory, Koch im Gafthof zu den brei Mohren in Augsburg. 


Rhon.| ine mene 
Depot | 
empfiehlt: 





Art Putzbürſten, 


deren Dauer jene von Borjten übertrifft: 
Sumünst eften, & 12 und 15 fr, 
ropper für Zimmer und Gänge, à 24 Er., 
ir Büttner und Brauer: flarfe Faßbürften, A 30 kr. 


Gefhäfts-Eröffnung und Empfehlung. 


tenbande 


—— mir vom hochloblichen Stadtmagiſtrate neben meinem Produk⸗ 
geihäfte nun auch bie Gonzelfion 


um Mehlverkaufe verliehen 


wurbe, jo bringe ich dieſes einem verehrlichen Publitum geziemend zur Ans 
3 und emp * neben allen Axtikeln des Produktenhandels auch alle 


rten gewöhnli 


n Mehles, insbejondere aber cin ausgezeichnet jchönes 


Kunitmehl in allen Nummern zur gefälligen Abnahme, 

Dadurch, daß ich in allen meinen Artikeln nur gute, reine und echte 
Waare führe, werde ih das mir gejchenkte Vertrauen meiner geehrten Ab⸗ 
nehmer zu rechtfertigen ſuchen und bitte deßhalb mm geneigten Zuſpruch. 





3. V. Voitrath, Mehl- und Produktenhandlung. 
Eichhorngaffe, neben dem Gaſthofe zum Fräankiſchen Hof. 
Bad-Eröffnung. 


Samstag den 21. April beginnt die Sommerbadsaison ,- was 


jeh hiemit einem hochverehrlichen Publikum ergebenst anzeige. 


Echt perfifi 
ur ** ee 


Dr. Mayer. 


ectenpulver à Fl. 18 ir. Sicheres Mittel 
anzen 2c. bei 


Cari Bolzane. 


In der Berlafjenfchaft der Frau Katharina Ickelsheimer MWittwe 
20. d. ts. Mae 


werben am Donnerstag Den 


im Dift. 1. Nr. 239, 


sgrubengaffe, circa 2%, Fuer 


t8. Nachmittags 2 U 
B48r Rear 


—— Fäßchen gegen Baarzahlung verſteigert und Kaufsluſtige dagu 


eingeladen. 
Würzburg, den 19. April 1860. 


Das Testamentariat. 


-Belanntmachung. 


Die Berpfänbiing von 
achdem Pretiofen aller Art vor der 


N 
eiblich verpflichteten 


etiofen betr, 
erpfändung ber Schäßung eines 


rators unterftellt werden und der letztere zu dieſem 


Behufe Vormittags von 11—12 Uhr in dem Lokale des Pjandamts anwe⸗ 


fend ift, jo wird dieß mit dem Beifügen befannt 
Berpfänduing von Pretiofen nur um die oben 
nn 


Würzburg, am 17. April 1860 
Der 


olge 


— daß für die 
zeichnete Zeit ſtattfinden 


Stadbtmagiftrat 


I. Bürgermeifter: 


Samstag den 14. April wurde 
auf dem Markte ein Pädchen Band 
xerloren. Dem —— Finder bei 
ee eine ohnung im 
5. Dift. Nr. 9 Barterre, 

Ein Lardwehrbelm jammt Ar: 


matur im beiten Zuftande, ift 
verfaufen. Näh. i. » Exp. 





ur, W 


> Ga ————— Herzog. 

— 4 eg her age 
um 14. Inf.Reg. jo eſucht. 
Grüperes Semmelsgaffe z D. 3 146. 
— sites a nee 

Zwei möblirte Zimmer, jedes mit 
Schlaftabinet, dann auf Auguft eine 
erhößte, jonnige  Parterremohnung 


von d Zimmern find zu vermiethen 
im 2. Dijt. Rr. M. ‘ 





Fiedertafel. 


Morgen Samstag — letzte Vor 
probe. 

Mittwochden 25. Hauptprobe, 
und zwar 

Abends präzis 7 Uhr für das 

Orchester, : 

halb 8 Uhr für den Chor, 

Freitag den 27. — Produetion 
im akademischen Musiksaale unter 
gltne: Mitwirkung des Barytonisten 

. Heller, sowie mehrerer geehrten 
HH. Künstler und Dilettänten und 
des Theaterorchesters, Die von Se. 
Hoh. Herzog Ernst zu Bächsen 
componirte und der Liedertafel ge- 
widmete Hyrane wird in dieser Pro- 
duction zur Aufführung gelangen. 


Fräuliſcher Gartenbau-Berein. 
Sonntag ben 22. April d. 8 
aa 11 Uhr: @röffnung der 
Iumen Ausftellung. Abend & 
8 Uhr VBerfammlung im Lofale 
des Herrn Bundſchuh zur gefel- 
—*— Unterhaltung für Vereinoͤmit⸗ 
glieder, Blumens und Gartenfreunde. 
Montag den 23., Abends präzis 
8 Uhr, Frübjabrs: Hauptver⸗ 
fammlung im Sigungs:Lotale. 
Dienstag den 24., Abends d Uhr, 
— reife: Wertbeilung 
im Lokale der Blumen-Ausfielung- 
— na 


Alte Garde. 


Morgen Abend 
Samstag den 21. b. 
halb 8 Uhr 


NN standguarter 
Schießhaus. 


Sonntag den 22. April. 


Zanzmufik. 


Verlobte. 


Sybilla Jöstlein. 
Herrmann Schmitt. 
Giebelstadt. Fröhstockheim. 


Am Markt, 2. Di. Mr. 
412, ift ein Logis und ein 
Laden auf Ziel Jatobi 
d. Is. zu vermiethen. 
Geismilch it täglich zu haben 
ift, Nr. 218. 


i 
im 2. Dift, „Auch iſt eine 
gute Geis zu verkaufen. 


Geitsrben: 
Anna Marg. Späth, Bürgerfpital- Prrügub» 
nerin, 78 3. alt, — Franzieta Göpfert, 
Bürgerfrital-Pfründnertin, 8 Jahre alt. 








Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


mürzburger Stadt- 


Der Bürzburger 
Stabt- und Lanb- 
bare erſcheint mit Muse 
nahme ber Sonn: unb 
hohen Feiertage täglich 
Nachmittags A Uhr. 

Kl wöcentlihe Bei⸗ 
lagen werden Dienstag 
Donnerstan u. Samstag 
das Unterhaltungeblatt 
Ertraselleiicnmir 
belletriftiihen In halte 
beigegeben. 


Dreizehnter 
Samstag den 21. April 1660. 


Neueſtes. 


London, 20. April. In der heute Nacht jtatt- 
gehabten Unterhausjigung legte Ruſſell verſchiedene ita⸗ 
lienijche Attenſtücke vor. Horsman verlangte einen Pro: 
tejt gegen die Annerion von Savoyen. Preußen ſei bes 
droht; es habe, einem Gerüchte zufelge, von Frankreich 
einen Antrag auf Abtretung des linken Rheinufers er 
halten und werde ohne Englands Beiftand zu rankreich 
hingedrängt. Ruſſeil erwiderte, ein Proteſt Englands 
wãre unberechtigt; England habe lauter remonſtrirt, als die 
übrigen Mächte, und Frankreich acceptire Eonferenzen 
behufs GBarantirung der Schweizer Neutralität. Hier⸗ 
über verhandelten gegenwärtig die Großmächte. Kings 
lafe mißbilliat Horsmand Proteitforderung. Fitzgerald 
findet Ruffel’s Erklärung unbeiriedigend. 


Wien, 20. April. Erzherzog Albrecht ift auf 
feine Bitte der Generalgouverneurftelle in Ungarn ent 
e. und Feldzeugmeifter Benebek probiforiih mit der 
!eitung betraut worden; bie Stattbalterei-Abtheilungen 
wurden aufgehoben und in Dfen vereinigt, Gomitats- 
verwaltungen eingeführt und den Gongregationen Aus— 
ſchũſſe beigegeben, um Anträge in Betreff des te 
vorzubereiten, damit das in allen Kronländern einzufühs 
rende Princip der Selbftverwaltung durch Orts- umb 
Eomitatsgemeinden, Landtage und Ausſchuͤſſe zur Gel- 
tung komme, j 

Berlin, 20. April. Bei der heutigen Discuffion 
über die kurheſſiſche Frage im Abgeordnetenhauſe erklärten 
bie Polen, daß fie an der Abftimmung nicht Theil nehmen 
würden. Minifter v. Schleinitz fagte unter Anderem : 
„Es handle fich nicht blog um. den Rechtözuftand eine 8 
deutſchen Landes, jonbern um Funbamentaljäße bes deut: 
jchen Bundesredhtes. Die heifliche Verfaffungsfenge fei 
bie deutſche Verjafjunosfrage und darin liege für Preußen 
ber Schwerpunft. Geſtützi darauf, daß der —— 
von 1852 die Erflärung zulieh, die Verfaſſung von 483 
ſei nur proviforifch aufgehoben, beantragte Preußen die Rüd- 
tchrzur Verfafjungn. 1831 als Bafis. Preußen mußte fich 
unummunden loöjagen von einer Politik, die bis zu den 
Karlsbader Beichlüfen hinaufreicht und dem Vaterlande 
feinen Segen gebracht hat. Der Bunbesbeihluß vom 24. 
März überjchreite die verfafiunggntäßige Competenz des 
Bundestages. Daher erfolgte von Seiten Preußens nicht 

ein diffentirendes Votum, jonderu eine Verwahrung 
und die Regierung habe ſich die Conjequeugen davon klat 
gemacht. Das Land möge verfichert fein, die Regierung 
Werde diefen Standpunkt fejthalten und die Politik ver: 
folgen, welche die Ehre und Macht Preußes vorzeichnen, 





und Candbote. 


Der Rränumterationss 
orrie beträgt dahier mon. 
15 fr., ‚viertelj. 45 fr, 
auswärts bei den fgl. 
Boltanftalten monatlich 
18 kr, viertel. 54 

Inſerate werben bie 
dreiſpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnliher Schrift mit 
RKreuzern, größere 
nach dem Raume be— 
rechne: Briefe und Gel⸗ 
ber Franco. 


Jahrgang. 
Anſelm. 


Dresden, 20. April. Das, Dresdener Journal' 
berichtet in einer Wiener Correſpondenz: Oeſſerreich's 
Antwort auf die Note der Schweiz ſpreche das Vertrauen 
aus, Frandreich werde feine verpflichtende Werficherung, 
betreffs der neutralen Diſirikte Savoyens, fein früher 
erworbenes Recht zu beeinträchtigen, in ganzer Aus— 
dehnung erfüllen und die dabei zur Sprache kommenden 
yragen nur in Uebereinftimmung mit der Gidgenofien- 
haft und den Grokmächten, welche die Neutralität ders 
ſelben garantirt haben, regeln, 


Madrid, 18. April. Ortega ift, nachdem er 
die legten Tröftungen ber Religion erhalten, dieſen Nach— 
mittag ericheifen worden, Man bofit, die Gnade der 
Königin werde den übrigen Empörern das Leben jchenten, 


- 


Tagsneuigkeiten 


Zum Prokurator des Landkapitels Lohr wurde Her. 
Philipp Anjelm zu Wiesthal, und zum Profurator des 
Landkapitels Arnjtein Herr Pfarrer Philipp Karl Klein: 
benz zu Müdesheim gewählt, und diefe Wahlen auch vom 
biihöfichen Ordinariate beftättiget. — Herr Kaplan M, 
Kagenberger zu Hilders wurde in gleicher Eigenſchaft 
nad) Forſt; Herr J. Behr daſelbſt als Kaplan nach Heim— 
buchenthal, Herr Anton Arnold von dert als Kaplan 
nad Oberſchwarzach, Herr A. Knüß von Lohr als Ka— 
plan nach Mömbris und Hr. Friedrich Bujch zu Neuhaus 
als Kaplan nad) Gemünden angewiejen. (Diöz.:Bl.) 


, Der Beginn der biesjährigen proteft, theologiſchen 
Anſtellungsprũfung für die "Mredi amtscandidaten aus 
dem Aufnahmsjahre1855, fowie für Diejenigen aus frühes 
ren Jahren, welche diefelbe noch nicht oder nicht befrie- 
digend beftanden, wurbe auf ben 24. Juni I. X, feſt⸗ 
aeleht; Anmeldungen zu derfelben haben binnen 4 Wo⸗ 
hen zu erfolgen, 


Unter‘ dem V des Hrn. Prof. Dr. Schmitt 
erhielt heute morgen Hr. cand, med. Julius Homber—⸗ 
ger — Frankfurt am Main in der Aula die Doktor—⸗ 
würbe. Kin 








Diefer Tage wird Fräulein Wilhelmine Lang aus 
Münden, Bejigerin einer über 300 Gemälde ‚von vor: 
züglihen Kiünjilern zählenden Gallerie, diejelbe dahier 
zur Anficht aufitellen. Die Namen Cornelius, Evers, 
Heß, Koch, Quaglio, Mhomberg, Schleich, Kottmann, 
von Baier, Riedl, Richter, Hans Brumner, Erola, Förſter, 
von Gegenbauer, Adam, Gail, Hanion, ben Lotze, 
Mahr und vieler anderer nicht minder rühmlich be— 


— — — — — — — — — 
nn 
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tannter Meifter bürgen für den Werth bet Werke und 
die Sammlung gewinnt noch an Intereſſe, daß zwei 
Manieren, Del⸗ und Rauchmalerei in berjelben vertreten 
find. Wir heben bavon ein grobes Bild von Auguft 
Schleich — der die Rauchbildermanier zu hohem Rufe 
gebracht hat. Die Vorbilder dazu waren das große Löwen- 
aar der Kreutzberg'ſchen Menagerie, das vor kurzer 

t feinen Tod in den Mellen der Oftfee gefunden hat; 
ein Bild, das die herrlichen Thiere mit einer bewunderungss 
würdigen Schönheit und Wahrheit wiedergibt. Wir 
lauben auf diefe Kunftausftellung, welche nur wenige 
gr e ftattfinden wird, bas biefige kunſtliebende Publikum 
aufmerkjam machen zu jollen, und halten uns zu ber 


Berfiherung berechtigt, daß ber Beſuch dieſer Gallerie 
den Kunitfreunden gewiß hohe Befriedigung gewähren wird. 
Auf unferem heutigen Viktualienmarkte koftete But: 


ter ver Pfund RI—24 kr., Schmalz 30—31 kr., Eier 
14—15 Stüd 12 kr., junge Tauben das pur 14— 
16 fr., junge Ziegen das Sri 45 fr. bis di 6 fr., 
Auerhahnen das Stüd 3 fl. bis 3 fl. 30 kr. Kartoffeln 
bie Mebe 24— 77 kr., Stroh per Bund 6—7 Er. 

Auf heutigem mit 2350 MWägen befahrenen Getreide: 
markte erlitten mit Ausnahme von ag die Preife 
aller —8 en einen Abſchlag. igen koſtete 
a ft. 30 fr., 22 r 30 fr. bis Bd fl., Kom 15 fl., 16 
bis 17 fl., Gerfte 15 fl. 15 ir, 16—17 fl, Haber 7 fl. 
45 tr., 8 ft. 30 fr. bie 9 fL.,5 fr. 

* Montag ben 23. April früh YUhr feiert die Vier- 
ehnheiligenbruberfchaft in der Pfarrlirche zu Stift:Haug 

as get des hl. Martyrers Georg. 

« Der Hutten’iche Garten dürfte in biefer Sommer: 
Saifon berufen fein einen befonderen Anziehungspunkt 
zu bilden, inbem bie vollftändige Muſik des kgl. Land» 
wehr:Regimentes bereitö die Zufage gegeben hat, jeden 
Freitag eine große Produktion in dem Aufßerit geichmad: 
‚vollen nenerbauten Orcheſter zu geben, und wozu aud 
die freundliche e bes Gartens, fowie die befannte 
Thätigkeit bes ser Hrn, Kuchenmeiſter, der gewiß 

te 


‘bemüht fein wirb, dur Speijen und Getränke die 
ſ a gu peiſ 


ufriedenheit des Pu zu erhalten, das Ihrige 
eitragen werden. 
ie nun der Genehmigung Sr. Maj. bes Königs 
zu unterbreitenden Beſchlüfſe bezüglich der Organifation 
der zu errichtenden Realſchulen ge en im wejentlichiten 
dahin: zum Eintritt in eine Realſchule ift der Befik bes 
Adjolutoriums von einer lateiniſchen Schule oder einer 
Gewerbichule erforberfig. Das Abſolutorium von ber 
—— —* * m —— Kur a. ee 
aber nicht zur Ergreifung eines ubiums eologie, 
— enſchaft An) mit Ausnahme des camera- 
liſtiſchen Fade. Ber fpäter einmal in den Staats- 
babe en Pad muß —— e —— een, 
‚und na en, alfo, wie von ſelbſt verfte 
auch Kenntniß des —ã — dagegen dem Han⸗ 
bel, der Induſtrie oder einem Gewerbe ſich widmen will, 
iſt ſonach der Verbindlichkeit des Stubiums der lateini— 
Gen Sprache entbunden, umb lediglich zu jenem der 
neuern Sprachen verpflichtet. 
Der neue Reiterfattel, der nach ben Vorjchlägen des 
als ber Kavallerie Fürften von Taris in einigen 
Punkten verbefferte daͤniſche Sattel, zu deſſen Erprobun 
im vergangenen ber me entliche Reifemarf 
einer Tombinirten Kavalerie-Abtgeilung ftattfand, wird 
nun get bei 2 Chenauleger-Regimentern eingeführt. 
Der Vorzug bes neuen Sattels befteht darin, daß du rch 
benjelben die Pferde weniger aufgeritten werden, als 
Dieß mit dem biöherigen Sattel ber Fall war. 


Der bayerifche Verfiherungsverein gegen Schaben 
an Pferden und Rindern hält am Montag den 30. April 
If. Irs. Vormittags 9 Uhr zu Münchberg im Gafthaus 
zum bayerifchen Hof eine Generalverfammlung, in wels 
Ger hauptjächlich varäber bejchloffen werben kai, ob der 


Berein in ber —* wie bisher fortbeſtehen, ober ob 
derſelbe in einen Diftriktsverein umgewandelt, oder gar 
aufgelöft werden fol. Das heutige Kreisamtsblatt ent 
hält den 3, Rehnungsabihluß des Vereines, 

* Aın 13. April ——— ber 17jãhrige Selspauer 
Franz Joſeph Ochs von Rüdenau, Log. Milten 9, als 
er im de einen Schlitten mit Hol von einem Ab- 
er herabſchaffen wollte, indem er von der Laft übers 
wältigt, an einen vaumftamm geſchleudert und fo bes 
chadigt wurde, daß ber Tod alsbald erfolgte. — Am 14, 

pril ftarb der quiesc. k. Hauptzellamtscontroleur Huß⸗ 
lein in Miltenberg. 

Aſchaffenburg, 18. April. Der zum Dompre⸗ 
diger zu Würzburg ernannte Hr. Kaplan of. Schork 
an der Marienpfarrei hat um feine Belafjung dahier 
nachgeſucht. 
In der am 19. ſtattgefundenen Sitzung ber naſſau⸗ 
iſchen Stänbeverfammlung wurde einſtimmig beſchloſſen: 
Herzogliche Regierung zu erſuchen, da mit dieſem Jahre 
ber Poitvertrag abläuft, den Vertrag mit dem Fuͤrſten 
von Thum und Taris nicht zu verlängern; diejelbe zu 
erjuchen, feine weiteren Verträge bezüglich der Berlänges 
eg und Ausdehnung der Hazardipiele abzuſchließen, 
bei der deutihen Bundesverfammlung aber die Aufhe— 
bung ber Spielbanken, jo wie der Zahlen⸗ unb 
—— innerhalb des deutſchen Bundesgebietes zu 
agen. 

Schleswig, 17. Aprll. Einigen hieſigen Aerzten, 
welche eine Petition unterſchrieben haben, iſt der Stabts 
Arıeit für den Tag angefündigt; inder Nacht nur bürs 
fen fie Kranke außerhalb der Stabt beiuchen! 


Deutſchland. 


Fraukfurt, W. April. Aus den Verhandlungen 
der geitrigen Bunbestagsfigung ift eine Erflärung Kurs 
beffens, dem Bunbesſchluh vom 24. März nachkommen 
zu wollen, noch hervorzuheben ein Proteft des Großher⸗ 
098 von Toscana gegen die Einverleibung jeiner Staaten 
In Sardinien; ferner eine na von Schaumburg« 
Lippe gesen bie Abtretung Lippſtadts an Preußen, 
welcher es feine —— Rechte vorbehaͤlt. Preußen 
bezeichnete dieſe —— für ungerechtfertigt und 
Detmold behielt fich feine Außerung vor. Schließlich 
tamen Militär-Angelegenheiten: Feitungsbaufachen, Con⸗ 
tingentsmufterungen, Stanbesliften und Eiſenbahnnach⸗ 
weile zur Verhandlung und Vorlage. Auch über bie Ges 
alts-Exhöhungen der Bundeslanzlei-Beamten wurbe ein - 

ntrag eritattet. — Die Stimmführung ber 16. Eurie 
ift von Schaumburg auf Detmold übergegangen. 


Ausland. 
Paris, 19. April, Heute heißt es 


na * ten Nachrichten aus Sizilien ſei der Aufſtanb 
in Sn ennoch 
ter im uth 


l 

* ehr ernſter Natur — 
. Bern, 17. April. 

Verm 


an ergeht fi 
en, was Marichall Eanrobert im 
ort les Rouſſes (es ift dieß jenes mehr befprochene 
nzoͤſiſche Fort am Ausgange bes er von 
dem aus bie Straße burch das Pays be Ger nad) Genf 
einerjeits und bei S. Gergnes abzweigend nach bem 
waabtlänbijchen Nyon —— führt) wohl will. Der 
Bundesrath jcheint indeß bie frage veritanden zu haben, 
indem er noch geftern Nachmittag zwei Divifionsftäbe 
aufgeboten hat, die der Auragränge entlang ihre Relkog⸗ 
noszirungsftudien machen ſollen. Dieſe Anordnung ber 
beutet freilich vor der Hand nicht viel, aber fie befagt doch 
deutlich genug, daß die Schweiz fich nicht — offen zu 
thun, was Frankreich im Geheimen vorkehren will. 
ei. Konſtantinopel, 11. April. Die 
jerbiiche Deputation ift von der Zürfifchen Regierung 
ungünftig aufgenommen worben. Die Pforte iſt ent⸗ 
ſchloſſen, den Forderungen, die nun hervortreten, zu 


eben. Sie will ein Heer von 30,000 Mann zu 
Pi eancentriven. Der öfterreichiche Anternuntius 
Baron Proleſch jteht auf dem Punkte, nach Wien abzu⸗ 
reifen; man vermuthet, daß er dort über bieje ernite An⸗ 

elegenheit comferiren werde. — Die Einberufung ber 
Fer fs ftöht auf Schwierigkeiten. Die Bevölterungen, 
aufgeſtachelt durch jrembe Einflüffe, widerjeßen ſich bem 
Abmaricdh der unter die Fahne berufenen Mannicaften. 
— Die Pforte negecirt ein Anlehen von n 
8 auf dem Plage von Konftantinopel, um ben rück⸗ 
tänbigen Sol der Truppen zu bezahlen. — In ber 
griehilh-Tatholifchen Kirche ift es zu ftärmijchen Auf: 
fritten gefommen, da Gendarmen im bie Kirche eindranz 
en. — Die Ehriiten haben unter Berufung auf ihre 
Brivilegien veclamirt. Deiterreih hat ihrer anges 
nommen, als Schutzmacht ber Kirche. — Zu Ehren des 
Herzogs von Brabant werden glänzende Feſte gegeben. 
7 arftbericht. 

Mainz, 20 April. Auf dem heutigen Fruchtmarkte 
Rellten ſich die Durdichnittöpreife wie folgt: Waizen 14 
ft. 21 kr, Kom 10 fl. 3 Er, Gerſte 8 fl. 10 tr., Hafer 
5 fl. 42 tr. Getraide angenehmer. I: 


XD Millionen. 


und Nachrichten riefen eine beffere Tendenz hervor, in 
Helge deilen beinahe jämmtliche Effekten und namentlich . 
fterr. Fonds und Aktien einen beveutenden eg 
nahmen. Das Geihäft war belebt. Neue öfterr. fl. 
Looje wurden von 701/,— 70 verhandelt. Oeſterr. Bank⸗ 
actien 752. Benetianer 595/,. Rational 57%/,. Delterr. 
Stantsbahn 243. Erebitactin 164 Gelb. Berb. Eijen- 
babnact. * Bayer. Oſtb. voll einbez. 101%/,, mit 
3% Eins. 1 / 

Geld-Cours vom %. April. 

Pistolen 9 fi. 35— kr., dto, prouss. 9 4. 57[, kr., Holl.- 
10-4.-8:, a. 39— kr, Ducaten 5 A. 20— kr., dio. al maroe 
5 du. 31— kr., 20 Frankenst. 9 fi. 18— kr., Engl. Sovereigne 
11 8. 42— kr., Russische Imperialm #9 fl. 34— kr., Gold per 
Pfund fein 798, 5-Fre.-Thir. — A. — kr., Alte österr. 20r 

r. raub. Pfund & 500 gr. 30 n — kr, Rand-20r raub, Pfund 
$o 8. —— kr, Hochhalt. Yüber pr. Pf. 1. 52 4. 15— kr.. 
Preussische Cassenseheine 1 fi. 45%, kr., Sächsische Cas.-Sch 
— fl. — kr., Div. Cassenanweisung. — 4. — kr., Dollars ie 
@old 2 @. 23— kr, Wechsel auf Wien k. 8. 878, @. 

erminfalenber fur Die nachfie Woche. 

Am 24. April Diehmerkt ju Karitabt. 

— — Berfielgerung vom 94 Kiefern» und Gihen.Banheljlänmen 
und h riem und weidjem Brennholz fräh 9 Uhr im Wirthehauſe 

a Geußleld. 


——ggörienbericbt. Frankfurt, 20. April. 
Mittags 2 Uhr. Günftigere answärtigere Notirungen 


Anftündigunge 





ei in ber Eihhornitraße Fauf 
Sala — EB IM fammt Antiquariat und Leihbibliothet 
wird von heute an bis zur Vollendung bed neuen Lokales auf ein 
Eomptoir: Gefcbäft beihränft und erleidet hiedurch der Gefchäftsbetrieb 
feloit feinerlei Beränderung. Bis auf Weiteres — ſich das Geſchaͤfts⸗ 
lofal im Haufe bes Herrn Bäckermeiſter Schmitt in der Semmels⸗ 
affe, wofelbit alle Jene, fo Fortjegungen und Beitelltes zu empfangen 
ben, fich gefälligft wenden wollen. * an 
Gleichzeitig wird kundgegeben, Serr Staudinger t 
webr in 8 erem Geffäfte ift. 


EEE EIGENES —— — — 
(Als beſtes Bildungs- und Geſellſchaftsbuch können wir jungen Leuten 
aus Ueberzeugung empfehlen :) 
Dritte verbefferte Auflage von 


zZ Galantbomme, 


oder: der Gefellichafter, wie er fein fol. 
Enthaltend eine Anweiſung, 
fich in Gefellichaften beliebt zu machen, 
30 Regeln für Anſtand und Feinfitte, 
20 Liebeöbriefe, — 15 Heirathöanträge, — Blumenſprache, — 
28 Gefeilſchaftslieder, — 30 Gefelichaftäfpiele, — 

40 veflamatoriiche Stüde, — 18 beluftigende Kunftftüde, — 93 verfängliche 
Fragen, 30 ſcherzhafte Anekdoten, — verbindlihe Stammbuchsverſe, — 
45 Toafte, — Trintſpruche, — Sprühwörter und Kartenorafel. 

Bom . Profeflor ©... Preis 1 fl. R 

Diefes Buch enthält Alles das, was zur Ausbildung eines guten Ger 
ſellſchafters nöthig ift, weßhalb wir es zur a li beftens empfehlen, 
und im Voraus verfihern, daß Jedermann noch über Pine Erwartung da⸗ 
wit befriebigt werden wird, 

Borräthig in 

Julius Kellner’s Frantiſcher Buchhandlung 
in Bürzjburg. 


Berfteigerung. 


Freitag den 27. d. M. früb S!/„Uhr werben im 4. D. Nr. 244 
in der Sanderftraße wegen Lokal:Beränderung verſchiedene Hausgeräthichaften, 
als: Kanapee, mehrere Tiſche, Stühle, Bettftätte, Comode, Schränke, Zuber, 
Bilder u. j. w., dann hausgemachte leinene Bettüberzüge gegen baare Zahlung 
öffentlich verfteigert, 


ansgehbte Zadenverfauf der 





> 


Berantmortlicher Mebakteur 


Ar. Wranb. 


N, 


Anterdürrbach. 


Morgen Sonntag den 22. April 
gutbeſetzte Tanzuuſik 


im Gaſthaus zum Stern 

wozu ergebenfi einlabet ; 
Ant. Münch, 

Gaftwirth. 


Ein braver Junge wirb in bie 
Lehre geſucht. 
Holzmann, Schneidermeiiter, 

. D. N. 144 Semmelsgaſſe. 


Es er een ragen 
um 14. Inf.Reg. jogleich geſucht. 
äheres Semmelsgafje 1. D. gi 145 
ein möblirte Zimmer, jedes mit 
laftabinet, dann auf Auguft eine 
. en 
OR ern m vermiethen 
im 2. Dift. Nr. 07, r 
Geidmilch ift täglich zu haben 
im 2, “er Nr. 218. ch iſt eine 
gute Geis zu verkaufen. 


Annonge. 

Ein junger Mann, 15 Jahre alt, 
katholiſcher Confeſſion, welcher bie 
nöthigen Borkenntniffe in der lateint- 
en Sprade beſitzt, wünjcht unter 

cheidenen Anfprühen in einer 
zer als Lehrling placirt zu 
wer 


n. 
Gefällige frankirte Offerte bejorgt 
die Exped. d. Bl. ' — 


Ein Mädchen, welches bürger— 
——— 
A abren ucht fogleich einen 
Dienft. Näh. in ber Een. 
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Bekanntmachung. 

Gebrauch und Aufbewahrung der Reibfeuerzeuge (Zündhölzchen, 

Reiblerzen n. ſ. w.) ee 
In Folge allerhödhjiter —— vom W. April v. Is. wird zur 
Nachachtung bekannt gegeben: 1) Die Aufbewahrung der Reibfeuerzeuge in 
ben Familien und Haushaltungen hat in Behältern von Stein, Metall, 
Thon oder wenigitens in gut ſchließenden, dichten Schächtelchen unter ges 
höriger Entfernung von leicht entzundbaren Gegenftänden an nicht zu war« 
men, ben Kindern nicht leicht zugänglichen Orten ftattzufinden ; 2) bei 
den Gebrauche der Reibfeuerzeuge it jede Fahrläßigkeit, insbefondere jede 
Verjchleuderung des Zündſtoffes 3. B. durch BVerlieren oder Wegwerfen gans 
er oder abgebrochener nicht völlig abgebrannter Zündhölshen u. drgl. an 
rten, wo hiedurch Brandunglüd entjtehen kann, vorgfältigft an vermeiden ; 
3) in Scemmen, Ställen, Holzlagen, Schreiner:Werfftätten, 
Mühlen, überhaupt in allen zur Aufbewahrung leicht entzündbarer Gegen: 
ftände benügten Gebäuden und Lagerplägen darf von dieſen Seuerzengen 
ein Gebrauch nicht gemacht werben; 4) Zuwiderhandlungen gegen dieſe 
Anorbnungen werden mit einer Gelditrafe bis zu 10 fl. geahndet. 
Würzburg, den 13. April 1860. 
Der Stabtmagiftrat, 
' I. Bürgermeiiter : 
Dr. Weis. 


Bekanntmachung. 


Wiederbeiegung von Freiſtellen in der Kreis-Taubftummen:Anftalt dahier 
betreffend. 


Herzog. 


Mit dem Schluffe **8 Schuljahres werben in ber Kreis-- 


Taubitummen:Anflalt dahier eilf Pläße erlebiat. 
Die eltern und Bormünder unterrichtslähiger Taubſtummen dahier 
werden hierauf mit dem aufmerkſam gemacht, daß etwaige Geſuche 
nach Vorſchrift der im Ausſchreiben k. Regierung vom 25. September 1841 

telligenzblatt 1841 ©. 664) enthaltenen Aufnahmsbedingungen bis zum 

. zu [. 3. dahier angebracht oder eingereicht werden können. 

MWürzburg den 18. April:1860, 

Der Stadt: Magiftrat 
I. Bürgermeifter: 
Dr. Weis. 


Bekanntmachung. 
Mittwoch den 25. db. Vormittags 10 Uhr wird im koͤnigl. 
Militär: Krantenhaufe dahier altes Lagerfiroh an den Meiitbietenden 
Öffentlich verfteigert, wozu Steigerungstunige eingelaben werben. 
Würzburg, den 20. April 1860. 


Strichsausfchreiben. 


Donnerstag den 3. Mai d. Is. früb 8 Uhr —* wer⸗ 
den in der ehemallgen Amtskellerei zu ae gegen gleih baare Zah⸗ 
fung verſtrichen: 2 jchöne junge Pferde (Füchſe) mit einem: Füllen, wor⸗ 
unter eines Reit⸗ und Zugpferd zugleich iſt, verſchiedenes Rindvieh, Feder⸗ 
vieh ꝛc. zwei trächtige Mutterſchweine beſter Art, ſaͤmmtliche Oekonomie⸗ 
und Adergerätbichaten, neue Erndtewagen, ein Kleiner Reiſewagen %K, 
eine Futterſchneidmaſchine, Alles nen und im beiten Stande, Chaifen- und 
Bagenreguifite; Masigerien, Kartoffeln, -Acpfelmoft, mehrere Eimer, , eine 
Base Dünger, Heine und große Faͤſſer mehrere Pappelbaumſtaäͤmme, 12 

lafter Scheit und Wellen von bemjelben Holze, verjchiedene ambere Brenn: 
bölzer, einige Mobilien ꝛc. Strichöfiebhaber werden hiezu höfllichſt eingeladen. 


Rein ahromatiihe Ferurohre, 


die bei einer ftarfen Vergrößerung, großem Sehfelb, ſehr bel und klar 
eigen, Feldſtecher von aus — Güte, im bequemer kurzer Form, 
fowie Brillen mit ben feintt geichliffenen Eryitall-Bläfernin allen, nur 
möglichen Faflungen, Zorgnetten, Pine-nez in Gold, Silber, Stahl, 
Kautichuf und Horn, Thermometer, Barometer ıc. erlaube ih mir 
unter Zuſicherung reelliter Bedienung beftens zu empfehlen. 


D. Ehrenstein, Optifus, 
Kürfbnerbof. 


Herzog. 





„1860 


oo 


Die 1241te Ziehung in Regens: 
burg ift Donnerstag In 19, April 
) unter den gewöhnlichen For: 
malitäten vor ich gegangen, wobei 
nachſtehende Numern zum Vorſchein 
famen: 
12 16 83 80 87 

Die 124Xte Ziehung wird den 19, 
Mai und inzwiſchen bie 5 
Nürnberger Ziehung den 8. April 
und den 8. Mai die 16M1te Mün- . 
chener Ziehung vor fich gehen. 


Eine neue Uniform für einen 
Offizial⸗ oder Tarbeamten ift billig 
zu verfaufen. Näh. in der Erpeb. 


Be ee 
‚ Ein Mädchen fucht als Amme 
eine Stelle. Näh. in der Exp. 


Ein jchöner weißer und jdmarzer 
ammıtı urf ift billig zu 
verfaufen. Näber. in der Erped. 


Vom Wittelsbacher Hof bis zum 
Schmitt'ſchen Kaffeehaus wurde ein 
Dienfibuch verloren. Man bittet den 
Finder dasjelbe in ber Exped. d. DI. 
abzugeben. 











Zwei Zimmer, 
ſehr ſchoͤn möblirt, find im Eafe 
Lochner (BVierröhrenbrunnen) zu 
vermiethen. 


Logis⸗Vermiethung. 
Ein freundliches ——* Logis, 
nur über eine Stiege, beitehend in 
3 geräumigen Zimmern, nebit Alko⸗ 
ven, Garderobe, Küche, Magdzimmer 
und übrigen Bequemlichkeiten tft im 
der Herrngafie Nr. 574 zu vermiethen. 


Einige entbehrlich gewordene Thũ ⸗ 
ren, darunter eine ganz gut erhal⸗ 
tene Hausthüre 7’ lang und 3’ 6“ 
breit, find zu verkaufen. 2. D. Nr. 
564 Domftraße. 


_— — —— — 

Am Markte 2. D. N. 409 ift ein 
eräumiger Paden mit Labenzimmer 
ogleich zu vermiethen. 


Es ift ein men möblirtes Zimmer 
mit ſchoͤnſter Ausficht auf die eller- 
ftraße und Kajerngafje an einen oliden 
en hoeleich zu vermiethen im 6.0. 


Es 53 me — 
das Zuſchneiden, 14 r 
Hg ei mit und * Lehrgeld 
gründlich erlermen. 

betta Beck im Hahrenhof, 

* 2. Dift. Nr. 9 
— — — G r— — 

— —33 Nr. 564, iR 
ein Zogig von 6 latı 
irten Zimmern, Küche n 
Soft Een Bequemlichteiten zu 
vermiethen. 


Es wurde ein Ming gefunden. 
Nãher. in der Erpeb. 
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geliebte Mutter, Schwiegers und Groͤßmutter 


4 Monaten und 5 Tagen verſchieden iſt. 
Heidingsfeld, den 20, April 1860. 


Befanntmachung. 


Das der hiefigen Gemeinde eigenthümlich gehörige ehemalige Strafar: 
veitshausgebaäude dahier, welches ſich vermöge feiner Geräumigkeit und in- 
neren Eintheilung ganz beſonders zur Einrichtung eines induſtriellen oder 
gewerblichen Gtablifjentents insbefondere auch einer Wirthſchaft eignet, joll am 
Montag den A. Auni d. Is. früb 10 Ubr 
dem Verkaufe mitteljt öffentlichen Aufſtrichs unterjtellt werben, wozu fich 
Strieluftige einfinden wollen. Der Beritrih findet im Haufe jelbit ftatt, 
welches in der Zwiſchenzeit eingeiehen und ſich deßhalb an unſern Stadt⸗ 

baurath gewendet werben kann. 
Würzburg, den 13. April 1860. 
Der Stapdptmagifirat. 
I. Bürgermeifter. 
Dr. Weis. 


Bejchreibung des Hauſes. 
Das Areal des ehemal, Arbeitshaufes, gelegen an der frequenten Ju⸗ 
————— umfaßt eine Fläche von 30300 Quabratfuß, von benen 
Quabratfui den vom Gebäude umfchloffenen Hof bilden durch welchen 
der überwölbte Pleichachbach flieht. 
* an Sehime ift dreiitöcig, mafjiv von Steinen erbaut und mit Breit 
c . 

Die unter dem Gebäude befindlichen Keller find überwölbt und durch 
vier Stiegen von Stein zugänglich. 

Das Einfahrtsther befindet ſich auf der Süpfeite und beftehen nebits 
dem noch zwei, Eingangsthüren. 

Der Gelaß ijt ——— 

Parterre: Rechts von der Einfahrt brei gewölbte heizbare 
Lokale, eine ſteinerne Haupttreppe, Abtritt, zwei geräumige ge olz⸗ 
ug, eine jehr geräumige gemölbte Wafhtüde mit zwei Nebenzimmern. 
Nördlicher Ausgang. Derjelbe führt zu einer jeparaten Wohnung von vier 
ic bh 
mer, Abtritt, 


Herzog. 


baren und je unbeisbaren Zimmern, Küde, Speistams 
N ang mit fteinerner Nebentreppe. 

. Kints von der Einfahrt zwei gewölbte heizbare Lokale, Abtritt, 
eine fteinerne Haupttreppe und eime ſolche Nebentreppe, ein — im: 
mer mit Kabinet. Weitlicher Ausgang. Heizbares Zimmer mit Kabinet, 
SIE mit —— fünf 

Stock: Acht heizbare Säle, fünf heizbare Zimmer, bie burd beide 
— Be Hausfapelle mit 3 Emporen, vier inbungstreppen und 
e. Z 


U. Stock: Eine abgejchloffene Wohnung mit vier heigbaren, zwei 
unheizbaren Zimmern, Küde, Speisfammer und Abdtritt, Fünf heizbare 
Säle mit drei Altoven umb ein heizbares Zimmer, zwei Abtritte und zwei 
fteinerne Treppen zum Boden. Der Dachboden ift geräumig und gebrettert. 


Verjteigerung nuhrauchbarer Gegenitände. 


Mittwoch den 25. d. Mts. Morgens N Uhr werben bei 
ber Oelonomie-Gommiffion des unterfertigten Regiments — neue Kajerne 
Nr — mehrere zum Dienſt nicht mehr geeignete Gegenſtände, als: 


Imiäften, Helmfännne, Gewehr und Stugen-Diemen, Säbel- und Bajonet- - 


heiven, einige getragene Monturftädte c. 2c. an den Meiftbietenden öffent» 
lid veplaert, wozu Steigerungsluftige eingeladen werden. 
* ‚sen 17. Sprit 1860, 
as Pal. 9. Infanterie:Megiment (Wrede). 
all, Oberftlieutenant. 


Todes" Auzriüxge. 
Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten wibmen wir bie Trauerkunde, daß unfere 





Frau Katharina Reuter, geb. Adami, - 
Bierbrauers: Wittw 
Freitag den 20. April Mittags 1 Uhr in Folge eines Schlagfluffes in 


€, 
einem After von 66 Jahren, 


Die tieftrauernden Hinterblichenen. 





Ein braver Burſche wird zu 
Hand: und Garten: Arbeiten geſucht. 
Näb. in ber Erpebition. 


DEREN ——— — 
Einige geübte Mädchen tonnen 

Deihäftigung erhalten im leider: 

machen. Näb. in der Erp. 


— 

Zimmer mit eder ohne Möbels 
werben vermiethet und können ſogleich, 
auch jpäter bezogen werben vor dem 
Sanderthore ambrerzierplage Nr. 324 


— — 

Ein Lardwehrhelm, Gewehr, 
fammt Armatur im beiten Au: 
ande, ift zu verfaufen. Näheres 
in ber Erpebition. 


Zwei freundliche Zimmer mit heller 
Küche und Kellerantkeil nebit ſon⸗ 
ftigen Bequemlichteiten find im 4. D. 
Nr. MT Korngafje zu vermiethen. 


Ein jolivdes Frauenzimmer, im 

Kleidermachen geũbt, wunſcht in oder 

außer bem Haufe Beichäftigung. 
Näher. Zwinger Nr. T. 


15 Stück weingrüne, in Eijen ges 
bundene Lagzıfaf, zufammen circa 
60; Fuder haltend, find billig zu ver⸗ 
laufen. 

Das Nähere in der Exp. d. Bl. 
zu erfragen. 


Es tft ein fonniges erhöhtes er 
terresfogis von 2 Zimmern, Küche, 
nebſt übrigen Erforberniflen bis 
4. Auguſt mit oder ohne Möbel zu 
vermiethen im 4. D. Nr. 126 obere 
Kohannitergaffe. (Storchähof.) 


Nr. 46 in ber Domer —— 
nachſt der rothen Scheibe iſt ein möb- 
lirtes Zimmer an einen Herrn ſtünd⸗ 
lich zu vermiethen. 





In einem Kinderlojen, Haushalt 
ſucht man ein Dienftmäbdchen. 

Fiſchergaſſe Nr. 4 und 5 Vor— 
mittags zu erfragen. 





Eine freundligde Wohnung am 
Marktplage, aus 4 Zinunern, Küche, 
Speifefammer, Mezzanenzimmer, Bo: 
ben: und Keller-Abtheilung beſtehend 
ift an eime ruhige Haushaltung auf 


- den 4. Auguft d. Is. zu vermiethen. 


Naͤh. in der Erp. 
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Privat:Entbindungs-Anftalt in Mainz. 
Dieje bequem eingerichtete Anftalt bietet gegen ſolide Zahlung für Alles 
Garantie. — Näheres ertheilt 


Elise Neubert, Geburtöhelferin, 
Rentengafie Nro. 9. 


Befanntmachung. 


BVerlafjenihaft nun Eonkurs der A. M. Kraus Wittwe von Zeil betr. 
In Folge Beſchluſſes der Gläubiger werden die nachbeſchriebenen, zur 
rubrizirten Conkursma — en Grundobjelte, als: 
1) Pl.:Rr. 274a u 0,0293 De. Wohnhaus mit Keller, Stall, Brauhaus, 
heuer, Schweinftällen, Holzballe, Gartenhaus und 
Hofraum, dann Felſenkeller, mit realer Bierbrauerei- 
und Gaftwirthichaftsgerechtigkeit, nebſt 
„  Z7T4b zu 0,05 De. Gemüsgärtchen beim Haus, 
—— ewerthet auf 5300 fi. 
2) Pl.Nr. 3452, zu 0,833 Dez. Wieſe in der Wern, 
im Taxwerthe zu 200 fl., 
3) PL.»Nr. 1262, zu 0,747 Dez. Ader in der Schiekmauer, 
im Taxwerthe > 125 fl., und 
4) PL.:NRr. 370, zu 0,574 Dez. Ader im Roth, 
im Tarwerthe zu 80 fl., 
fammtliche auf Zeiler eg N gelegen, am 
Mittwoch den 2. Mai I. 35. Nachmittags 2 Ubr 
In dem Gemeindehaufe zu Zeil einer wiederholten öffentlichen Berfteigerung 
unterjtellt und Strichsliebhaber hiezu mit dem Beifügen eingeladen, daß bie 
Kare ohne Rüdficht auf den Schätzungswerth ertheilt werben fol. 
Eitmann, den 11. April 1860. 
Königliches Landgericht. 
Boͤhm. 


Müller. 


Wein- und Saßverfleigerung. 

Dienstag den 24. —— I. 3 Bormittagd 11 Uhr wer- 

den in ber ehemaligen Amtsfellerei zu Vroſſelsheim veritrichen: am reinge: 

— utgebauten Weinen 70 Eimer 1856er Aſtheimer, und 34 Eimer 

857er Obervollacher, einige Eimer alten Zwetſchgenbranntweines, bie vors 

anbenen fehr guten Wein öfer in der Größe von einem Eimer bis zu vier 

der, bie — eine nmaſchine mit 43 Schub kupferner Rohre, 

ber, Schläude, mellingene — große Faßlette, Winde, mehrere 

ßtrichter, Eichkübel, Kellerleiter, Krüge und Wenflaſchen, eine große 
dlzerne Badwanne und mehrere andere Kellerrequiſiten. 


Holzverſteigerung. 
Am Mittwoch den 25. d. Mts. Vormittag 8 Uhr begin⸗ 
nend, werben im Spitalwalbe bei Höchberg : 


Wagnerftangen, 
2 Kiafter — Prügel:, Knorz⸗, Aſt⸗ un Stockholz, dann 
gegen baare Zahlun eigert, wozu Strichsliebhaber einlabet 
Würzburg den 12, U h 
Königliche — 


Bekanntmachung. 


Die Verpfändung von Pretioſen betr. 

Nachdem Pretiofen aller Art vor der Berpfändung ber Schätzung eines 
eiblich verpflichteten Tarators unterftellt werden und ber letztere zu bisjem 
Behufe Vormittags von 11—12 Uhr in dem Lolale des Pfanbamts anwe⸗ 
fend ift, Ih wird dieß mit bem Beifügen befannt 74 daß für die Folge 
sr Berpfänbung von Pretiofen nur um bie obenbezeichnete Zeit flattfinben 
nn 


Würzburg, am 17. April 1860. 
Der Stabtmagifjftrat, 
I. Bürgermeifter: 
Dr, Weis, Herzog. 


Dofamentiere N 
Gi Dr Def ine iſt bili 
zu — el 


Eine Müble ift aus freier Hand 
u verkaufen. Diefelbe hat zwei 

ahl⸗ und einen Schneibegarig und 
iR die Backgerechtigkeit dabei. Näh. 
in der Erpebition. 


Zu vermietben 
Bis 1. Mai am Bahnhofe ein freund- 
liches Logis von 3 oder & tapezirten 
und lafirten Zimmern mit Gasbe: 
leuchtung nebſt Antheil am use 
— und ſonſtigen Bequemlich 
äher. 2. Diſtr. Nr. 395. 


Ein Laden am Vierröhrenbrunnen 
ift außer der Mefje d' vermiethen. 
Zu erfragen im Cafe Lochner. 


SternplagRr. 148 ift der 2. Stod 
zu vermiethen. 


Im 2. D. Nr. 74 Obermöllergafie 
ift ein freundliches Manfarben: Sim: 
mer auf Anfang Mai mit oder ohne 
Möblirung und Bedienung an einen 
foliden Herrn zu vermiethen. 


Ein wohl routinirter Zange 
rihtss&cribent jucht einen Pla. 
Nah. in der Erp. 


nn — 

900 fl. find gegen doppelte Ber» 
fiherung ohne Unterhändler auszu— 
leihen. Mäb. in ver Exp. 


Eine komfortabel eingerichtete Woh⸗ 
nung mit 7 beizbaren und 2 unbeizs 
baren Zimmern nebſt allen übrigen 
Bequemlichkeiten iſt Tofort oder auf 
41. Auguft zu vermiethen, Näh. im 
der Erpebitisn. 





Ein Latein⸗ oder Gewerbichüler 
wird fogleich ober bisim Mai in Koft 
und Logis zu nehmen geſucht. 

Näher. in der Erpeb. 


aus in der Nähe bed 
Marktes, in welchem feither mit gu⸗ 
tem Erfolge eine Wirthſchaft betrie: 
ben wurbe, R. aus freier Hanb ent 
weder zu verkaufen ober zu verpach⸗ 
ten. np, i. d. Er. 


Ein Junge, der die Scheider: 
Srofefion erlernen will, wirb im 
2. D. Mr. 124 geluct. 


ber, Korn: und Bert 

8 * verfaufen; auch iſt da⸗ 

En eine geräumige Scheune zu ver⸗ 
miethen. Stab, in der Erpedition. 





re 

vermietben auf 1. Mai 
or 1. Auguft eine freundlich, 
fonnige Wohnung von d Zimmern 
und allen übrigen Erfoderniſſen; 
Waſſerleuung im Haufe. Näheres im 
der Erpebition. 
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des-Anzeige 
Peg es 55 unſern lieben Sohn und Bruder 
x Joseph rege, 
Korperal im 9. 3 Regiment (Wrede), 


Gott dem Allmächtigen 


geftern Vormittag 8 Uhr, in Würzburg, in einem Alter von 22 Jahr 


En Tröftungen unferer hl. Religion von dieſem vergänglichen in das 
Indem mir die ſchmerzliche 


5 zu. * empfange⸗ 


eiige Leben abjürnfen 


flicht erfüllen, dieſe Trauerkunde —*— —— und Freunden 


mitzutheilen, bitten wir fie um ein wohlwollendes Andenken an ben Dahingefchiedenen und um ftille 


Theilnahme. 
Eſcherndorf, den 21. April 1860. 


Die DES EEE Hinterbliebenen. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und aD für bie bei ber Beerdi⸗ 
ung und bem Xrauergottesbienfte unſeres unvergeklichen 
ohnes und Bruders 


Joseph Lutz 


erzliche rt 1800 unſern innigiten Dank. 


bewieſene 
Würzburg, am 


Die — Hinterbliebenen. 





Seren. Senden: Zager. 


Mein La * äjche tft —— neu aſſortirt in: 
Glatten Sbi ——— den in breiten u ſchmalen Yalten- 
lagen, von bis fl. 
geſtrickte Eee 


farbige Verkal-Herrn:Semben, 
weiße und farbige Piqud:HerensSembden 
——— mit leinen Bruft und leinen Man- 


feinene — emden mit verſchiedenen Faltenlagen, und zwar in 
jeder oe und Weite und erlande wir lan. große Auswahl 


Baumwollen⸗ und Leinen-Bruft-Einfäße 
au feiten Preifen ber geneigten Abnahme beftens zu empfehlen. 


F. J. Schmitt. 


P. 8. Beitelungen hierau 
den eract und in che Frl ae Maaße oder Schnitt wer⸗ 


Päte peetorale balsamique crystalliode 
— und Bruſtbeſchwerden, bie Schachtel 24 fr., zu haben in ber 


Auguſt Sampredt, 
tgl. Hofapothefer. 


rkeigerung 

24. achm. 2 Uhr werben im 1. Dif. 
= 299 Bachgatie mehrere ur ef chaft ber Frau Revi —E 
Saint zn. nebörige Mobilien, anapee und Seflel, Komode, Tijche, 
—— legel, Betten und — einiges Sic und Siber 
—— —æ* — ra dann oe * und Kücengeräthichafs 
ei ⸗ 

D. e geziemend eingela ben werben. a —— 
Die Erben. 





Helvetien. 
Morgen Sonntag den 22. April 
musikalische Abendunierhaltung ' 


bei ausgezeichnetem Kiginger Bier 
und guten reingehaltenen 


Srühlingsgarten. 
Morgen Sonntag den 22. April 
Hiarmoniemusik. 


Aumübhle. 
Morgen Sonntag den 22. April 
große Tanzmufik, 
wozu Höffichft einlabet = 





* 


"Morgen Sonntag ben 22. April“ 
gutbefette Tanzuuſik 
im —— a zu ben 3 Lilien, 
wozu erg abet 


* 


Tante —— 
Quũ ee a d Beijfleifcb. 
berflöfe un ei 
Auch it guter Mittagstifäh 
zu 12 und 16 fr. pi haben. 
Schildhof Nr. 6 


E. B. 


Fremben : Zinzeige 
vom W. April. 
Kite: Häfner und Krauß ans 


Gäpmittra. Hitnber — Biete neb 
aler 
Lu A inter. Bäth, Poſthalter 


(Resupring.) Rüte: Lehmaier a, Rew⸗ 
Elſton und Donaner a, Regent 
burg, Genibrud a. Bielefeld, Chmaau ans 
Bamberg, Klingenbeil a. Rrauliurt, Golger, 
Amtmaun 0. Rerzbach. Prinz Iſenburg 
a. gr 
am.) Alte: Weyheraberg a. Köln, 
de a, Of⸗abach, Huber a. Helden⸗ 
—— Fabr, a. Echingen. Hette⸗ 
a. Hannover, Gutsb, 


—* 
beim. 
* 
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Kunsf-Verein. 

Wegen notwendiger Einrichtungen it das Vereinslotal von heute an 
auf Turze Zeit geichloflen; deiien Wiedereröffnung wird den verehrlichen 
Mitgliedern befonders betannt gegeben werden. 

Würzburg, den 21. April 1800. j 

Der Vorſtand. 

Eingetretene Berhältnifie veranlaffen mic zu ver Anz 
zeige, daß ih von heute am mit der feit 1. Januar 1860 
von mir geführten P. Halm'ſchen Buchhandlung im 
feinerlei Beziebung mebr ftebe,  fondern ſolche 
jegt von Hrn. Pant Halm felbft wieder fortgeführt wird, 

Alle feit diefer Zeit gemachten Verſendungen, die 
Außenftände, fowie Leihbibliothefsbücher find mein Eigen» 
thum, und folche daher uur mit mir in tem feitherigen 
Geſchaͤftslokal dieſer Buchhandlung (bei Hrn. Schmidt, 
Eichhornſtraße, 2. Dift. Nr. 348, Eingang zur Hausthüre) 
zu verrechnen, und nur an mich zu verabfolgen. 

Für Lieferung der ven geehrten Herren Abonnenten 
noch als Neft zutommenven Foriſetzungen werde natürlich) 
Sorge tragen. / 

Würzburg, den 20. April 1860. 

| Julius Staudinger. 

Um Mifverftändniffen vorjubeugen, zeige ich andurd) ergebenit an, daß 
durch das Ableben meines lieben Mannes, des Gold icker s Leopold 
Behr, unſer Geſchäft keine Unterbrechung erleidet, ſondern von mir, unter⸗ 
ftügt von meinem erwachſenen Sohne, ber dasjelbe fchen jeit mehreren 
Jahren fait ausſchließlich tejorgte, in der bisherigen Weile fortgeführt wirt. 
Unter Zuficherung billigſter und reellfter Bedienung bitte ich daher, bas 
meinem verlebten Manne geichentte Vertrauen mir auch ferner gütigit er— 


balten zu wollen. 
Regina Behr. 
Firma feopold Behr. 
Das Möbel-Magazin 


von 


SH. Bünfch in Wirzbarg, 


- Unterwöllergaffe Rr. 233, 


empfiehlt eine jhöne Auswahl von gefertigten Möbeln aller Gattung, 
nad; neuefter und gefchmadvolliter Fagon gearbeitet, zu ben billigiten Preis 
fen. Beitellungen werben ſtets prompt und auf das pünktlichite ausgeführt. 


Verren Mode-Storfe 
ganze Anzüge 


billigſt und in großer Auswahl bei 
€. A. Biegler, 


Tuch und Herren⸗Modewaaren⸗ Lager. 


Weinbergspfäble, . 
ganz troden, ‚vorjährige, 5t/a und 6° lang, ſowie Bohnenfteden 
empfiehlt ö 
Jos. Eckert. 


un 


Bränfifche 
Buchdrückergefchichte, 
- Bon der in Archiv des hiſtoriſchen 
a für —— Bd. XIV 
erſchienenen, ſehr beifällig au 
menen Abhandlung: in 
Geſchichte der Buchdruckerkunſt 
im ehemaligen Herzogthume Frank 

von Thomas eljenbach, 
et nod bejendere Ab⸗ 
ücke (145 ©. in Umſchla 
& 24 Er. erhalten in ber —— 
Thein ſchen Buchdruckerei, 
Neubaugaſſe. 


Montag den 23. April 
Pl: nerv-.r.amm.ung, 
Abends 8 Uhr, 
Die verehrl. Hrn. Mitglieder werben 
erjucht, pünktlich zu ericheinen. 
key Icychäng, 


Smolensf. 
Morgen Sonntag den 2. und 
Montag den 23. April 
.  gutbejeßte 
Harmoniemufik, 
Hieru ladet ergebenit ein 
Jakob Grömling. _ 
„ Schneider’fche i 
Bierbrauerei. 
Morgen Sonntag ben 2. April 
Harwoniemmfik 
vom f. 9. Infanterie-Regiment. 


Schießhaus. 
Sonntag den 2, April. j 
Zanzmnfit 
vom Fol.‘ Artillerie Regiment. 
8m 





” 





Cafe Lochner. . 
Heute Abend 
Duartett. 


Sonntag den 22. April 
Tanzunterkaitung, 
—* 


ber Diener gut I Site 


wozu nur Eingeladene Zutritt haben, 
wogu TR ST A je 


utten’fcher Garten. 

orgen Sonntag den 22. April 

— Zammufit, . 
wozu rat u neilber. 


Gafthof ans: 
bis Ende Sep: 


4 


Für einen großen 
wärts wird von jebt 
tember ein Büttner gejucht der 
aleich eintreten könnte, Näheres 
Kronprinzen. 


Drud von Bonitas : Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 


Der Praͤnumeratiens· 
preis beträgt bahier mon. 
15 kr., viertelj. 45 ir 
auswärts bei ben fol. 
Pokanftalten monatlih 


Se Bürzburger 
GStabt: und Land— 
Bote erſcheint mit Aus⸗ 
nahme ber Sonn: und 


I — engen — 


Hohen Feiertage täglich 
Hachmittags 4 Uhr, 

Als möhentlice Bei: 
Tagen werden Dienstag 
Donnerstag u. Samdag 
das Unterhaltungetlatt 
@rira:gelleifenmit _ 
beletriftiihem Anbalte 
Geigegeben. 





t8 tr, viertel. 54 r. 

Anferate werben bie 
ereifr altige Zeile aus ges 
mwöhnlicher Schrift mit 
3 Kreugern, größere 
nadı dem Raume ber 
redet Bricie uno Wels 
ber jranco-. 


Dreizehnter Jahrgang. 
Montag den 23. April 1860. Rr. 97. Georg. 
Neue e 8. Verſetzungen und Beförberungen im Abminiftrations: 


Wien, 22. April. Die Supferiptien auf das 
Kotterien-Anlehen eraab 75,177,800 fl. Die Banf erhält 
120 Millionen ald Bededung. 

Barcelona, 21 Upril. Heute Morgen 2 Uhr 
Te Graf Montemolin und fein Bruder Ferdinand 

ei Tortoſa verhaftet worden. 

Dem mb. Radır.“ wird unter bem 20. April 
von Berlin telegraphirt: Die Hundesmilitärcommiſſion 
bat munmehr ihren Bericht erftattet. Derſelbe bejeitigt 
einfach die preußiiche Vorlage, die Bunbes-Kriegöver: 
faflung betreffend, und erklärt auf Antrag des hanno⸗ 
veriſchen Eorreferenten die allgemeinen Beilimmungen bies 
fer Berfaffung für einer Reform nicht bevürftig. 

Tagsneuigleiten. 

Se. Mai. ber ee haben b allerhöchite Ent: 
ließuug d d. Genf, 14. 1. M. mehrfache Verjegungen, 
nennungen und Beförterungen im ärztlichen Perjonal 

des Heeres allergnäbigit N" genehmigen gerubt, denen 
wir folgende entnehmen: VBerjegt werben: ber Bat.- 
Arzt Dr. Sfaat Frank von der Commandantſchaft der 
Deite Wülzburg zur Stabt- und Feitungs-Gommanbdant- 
haft Ingolſtabt, Dr. Julius Port von ber Stabt: und 
ſtungs-Commandantſchaft Würzburg zum 2. Urt.-Reg., 

. Lubiwig Kreitmair von der Stabt-Commandanticaft 
Nürnberg zur Garnifond = Compagnie Köninshofen, 
Dr. Marimilian Anderl vom 3. Jäger: Bat. zum 2, Art. 
Reg., Dr. Baptift de Erignis won derStabt: u. Feſtunge⸗ 
Eommandantichaft Würzburg zum 4. Inf.eReg., umd 
Dr. Carl Wallenftätter vom 3. Inf. Reg. Prinz Earl 
m 2. Art.:Reg.: Ernannt werben: zu Unterärgten 
n ge Eigenſchaft: die Doktoren der Medizin 
ultus Volk, Gemeiner von ber 2. erg 
der Stadt und Feſtungs⸗Commandantſchaft Wuͤrz⸗ 
burg, Alfred Riedel, Gemeiner von der 2. San.:Eomp. 
beider Stadt: u. Feitungs-Commanbantichaft Germersheim 
u. Fr. Laubenbach a. Scnein rt bei ver Gommanbantjchaft 


der Haupt: u. Reſidenzſtadt München. Beförbet werben: 
u — 1. Claſſe: die Regimentsärzte 2. Cl. 
r. Earl Raft im 2. Art.:Reg. und Friedr. Henle im 


9. Inf.-Reg.; zu Degimentthrgien 2.61. ; bie Batatllons- 
Aerzte Dr. Theodor Königshöfer vom 4. nf. Gumppen- 
berg im 2. Chevaulegers:Rteg. und Dr. Ludw. Mader 
vom 2, Art.-MReg. Lüder bei ber Stabt- u. Feſtungs⸗ 
Commandantihaft Würzburg; zum Bataillonsarzt: ber 
Unterarzt Dr. Nikolaus Beyer im 2. —— 

Se. Maj. der König haben durch allerhöchfte Ent— 
ſchließung d, d. Genf, 15. 1. M. mehrere Beniionirungen, 


Perjonal bee Heeres allergnäbigit zu N nr de gerußt, 
denen wir nacitebende entnehmen: Verjegt werben: 
die Kriegscemmiſſäre Ach. Echübel vom General-Goms 
mando Würzburg zur Armec-Montur-Depot: Commiffion 
und Jak. Gölz von der Militäar-Rehnungs- Kammer zum 
General-Gommanto Würzeurg; daun der Unterquartier: 
meijter Friedr. Geigel von der Militär: Rechnungs- Kammer 
ur 2. Eanitäts:Eomp. Befördert werden: zum 
age el 1. &.: ge Fee 
2. Tl. Wolfgeng Geikelbreht bei der Stabt: und Feſt— 
ungs Cemmandantſchaft Würzbnrg; zum Bataillons= 
quartiermeifter: ber Unterquartiermeifter Xaver Wolf— 
Ba von ber 2. Ean.:&omp. im 2. nf. Reg; zu 
Regimentsactnar in vreviforticher Eigenſchaft: der Unter: 
offizier und Nechnungspraftifant Pubw. Eberwein vom 
4. Inf. Reg. vacant Gumppenberg im nf.Leib:Reg. 
Durk tgl. Kriegs: Diinifterial:Refeript wurbe bie 
nachgeſuchie Enthebung des Oberlientenant Carl Hof: 
meijter vom 2. Artillerie-Regim. Lüder von m 
als Regiments: Abjutant genehmigt, ſowic die Mahl des 
Bataillons:Adjutanten Frido Blume vom 2. Artillerie: 
Regiment Lüder zum Megimente-Ndjutanten betätigt. 


Se. Maj. der König haben Sid d. d. Genf aller- 
gmäbigft bemogen gejunden, auf die zu Uffenheim eröfincte 
andgerichtdsAjjefiorsitele den Miljer des Pandacrıchts 
Biihofeheim, Ehriftian Theodor Krieg, feinem Geſuch 
entſprechend, zu berufen, und zum Aſſeſſor des Land: 
geridits Biihofsheim den Rechtepraktikanten Gg. Fleiſch— 
mann zu Ebern, dann zum Landrichter von Schweinfurt 
ben Landrichter Peter Mayer von Nürnberg zu ernennen 
und bemjelben zugleich die Funktion als Stabtlommiflär 
zu Schweinfurt in widerrufliher Weile zu übertragen; 
zu der bei dem Appellalionsgerichte der Oberpfaß und 
von Regensburg fich erledigenden Rathsitelle ven 1. Staats- 
anmwalt am Bezirfägerichte Ajchaffenburg, Joſeph N 
uber, feiner allerunterthänigiten Bitte um Verleihung 
einer ſolchen Stelle entiprechend, zu beförbern; ben 
2. Staatsanwalt an dem Appellationsgerichte non Schwaben 
und Neuburg, Joſeph Mebling, feinem allerunterthänigiten 
Anſuchen entiprechend, ala 1. Staatsanwalt an das Bes 
—— Aſchaffenburg zu verſetzen; die an dem 
Are age von Unterfranken und Aicaffenburg 
erledigte Affefforsftelle dem Rathe des Bezirksgerichts 
Neuitadt a/S., Wilhelm Kal Schattenmann, feinem 
allerunterthänigften Geſuche um Verleihung dieſer Stelle, 
entiprechend, zu übertragen; zum Rathe bes — 
richte Neuftadt a/S. den Aſſeſſor ber Bezirksg. Erlangen, 
Andreas Enbres, zu befördern, ven Aſſeſſor des Bezirks: 


———— au 


gerichts am Joh. Bapt, Hellmuth, wegen nad: 
gewielener Krankheit und dadurch herbeigeführter Dienites- 
unfäbigfeit in den Ruheitand für die Dauer eines Jahres 
treten zu lajjen und zum Aſſeſſor des Bezirtsgerichts 
Schweinfurt den Sekretär des Bezirksgerichtes Bayreuth, 
Angelus Röder, zu befördern; zum Eontroleur I. Elafje 
bei der Specialcafie Würzburg den bisherigen II. Sekrerär 
beider Staatsjhuldentilgungs:Compiflion, Ludwig Steger, 
u befördern; den Buchhalter Johann Mayer bei der 
Specialcaffe Würzburg zur Spectalcajfe Münden zu ver: 
jegen; zu Buchhaltern III. Claſſe bei der Specialcajje in 
Würzburg den bisherigen Officianten der Specialcajle 
Augsburg, Theodor Fabricius, und den Officianten der 
Specialcaffe Würzburg, Karl Peetz, zu befördern; zum 
Officialen III. Claſſe in prov. Eigenjchaft den Functionär 
der Specialcaſſe Würzburg, Ambros Seller, bei ver 
Specialcaffe Würzburg zu ernennen. k 

Durch kgl. Entihliegung wurde bie Eröffnung ber 
Landraths-Verfammlungen für das Jahr 1860/61 auf 
Montag den 7. Mai feſtgeſetzt. 

Durch k. Miniſterial⸗Entſchließung wurde angeordnet, 
daß vom 1. Mai an auch auf den Linien der bayer, 
Ditbahnen alle Schüblingstransporte auf der Eiſenbahn 
zu befördern find und bat im Folge deffen die Direktion 
der Oſtbahn unterm 18. d. die nöthigen Anorbnungen 
an ihre Unterbehörden erlajjen. 

Der bisherige Major im k. Landwehrregiment da= 
Bier Herr Reg.-Secretär Schmitt wurde durch ru 

atſchließung Sr. Maj. des Königs d. d. Genf, 13. d. 
t8, zum Öberktlieutenant im genannten Regiemente er= 
nannt. 

Die vierte Einzahlung auf die DOjtbahnaftien, und 
war mit 5 Prozent bes Frominalebtr ed aljo mit zehn 

ulden ——— bat am 1. bis 8. Juli ſtatt⸗ 
Drang wobei auch VBolleinzahlung geleiftet werden kann. 

n ben barauffolgenden 30 Tagen, aljo bis zum 7. Aus 
guit wird die Einzahlung nur nod gegen Zinsvergütung 
‘ vom 1. Juli bis zum Tage der Zahlungsleiftung ange 

nommen, nach Ablauf Diefes Termins treten aber die bes 
fannten Nachtheile der Ungiltigkeit der ausgejtellten Ins 
terimsjcheine ein. ‚ 

Durch die geftern eröffnete Austellung des fräufi- 
ſchen Gartenbauvereines find die unteren Räumlichkeiten 
ber neuen Schrannenhalle in einem prachtvollen Garten 
verwandelt, in welchem man durch einen herrlichen Flor 
von Blumen und Ziergewächſen aller Art auf rein- 
lichen Kieswegen dahinſchreitet. Durch die Betheiligung 
des kgl. Hofgartens erhielt die Ausjtelung in dieſem 
Jahre noh eine erhebliche und zur großen Zierde 
gereichende Ausbehnung. An der Ausitellung bet heilig. 
ten ſich: der k. Hofgarten, der k. botanifche Garten, die 
Gärtnereien des k. „Julius: und jene bes Bürgerjpitals, 
dann bie Herren Kamm, gräflich Schönborniher Hofs 

ärtner, Banquier Vornberger, H. Engelbreit, F. Fick, 
. Hormung, A. Hüdel, 9. Mofer, ©. Mofer, 3. Ra: 
engaft, Privatier G. ©. Sauer, I. Stumpf, K. Wohl: 
(et, td. Zippelius; bie Frauen Ph. Arnold's Wittwe, 
aria Fick; ferner Hr. Spengiermeifter Oppmann, B. 


Greb, Gehilfe bei Heren Engelßreit und Lamſer 
ling im t. Gefgarien Bon bdiejen eg 
Belopreije,: der k. Hofgarten, ber k. botaniſche Garten, 
die, Gärtnerei des Juliusipitals, Hr. Hofgärtner Kamm, 
Privatier Sıuer und Runjtgärtner €. Wohlfahrt. Das 
Preisgerict, heiteheno aus den HH. Frhr. Rinaldo von 
Zobel, Syuilcgrerieminarinjpeftor Blant, gräfl. Eaftell’: 
ſcher Hofgärtner Heyl, gear Schönborn iger Hofgärtner 
Kamm, Kunitgärtner Mardner in Mai ‚ erfannten fol- 
gende Preiſe: a) Für Pflanzen und men: I. Preis 
rar die fünf jhönjten Eulturpflanzen: Kgl. Hofgarten 
und Hr. Engeloreit gleich preiswürdig; I. Preis ige bie 
geſchmackvollſt aufgeiteilte und beite Gruppe f. Hofgarten; 
als die zweitverten wurden erkannt, jene des Hrn. Ban: 
quier Bornberger (Gärtner A. Mojer) und des Herrn 
Kagengait, aͤrtner bei Hrn. Gens, als näditbeite die 
des Burgerhojpitais (Gärkner F. Müller) bezeichnet und 
„en. Woplfahrt lobende Erwähnun ertheilt, I. Roſen⸗ 
preis: £. Dofgarten, IL. Hr. iFerd. Viypelins: I. Game: 
lienpreis. Dr. H. Engelvreit; lobende Erwähnung der 
t. Hofgarten und Hr. Nagengait, (Fortf. f. 
Schweinfurt, 22. — Nachſtehenden ch 
glauben wir Ahnen nicht vorenthalten zu dürfen. Bor 
etwa 4 Wochen kam ein fremder gut gefleiveter Mann, 
fi als Eolporteur für bie Redaktion der Stechäpfel in 
Würzburg gerivend, hierher um Abonnenten für biefes 
Blatt unter Vorzeigung einer Subſeriptionsliſte und Er— 
hebung eines wierteljährigen Beitrags zu fammeln, was 
demjelben auch in bedeutender — gelang. Da jedoch 
die Abonnenten auper dem Probeblatt bis ſetzt ein weit⸗ 
eres Blatt nicht erhielten, jo ſcheinen biefelben offenbar 
von einem fremden Induſtrie⸗ Ritter geprellt. — Mit der 
Verweſung des die igen jtädtifchen Heviers wurbe ber f. 
Reviergehilfe Geplein jeither in Zellingen betraut. —An | 
die Stelle des verlebten Gemeindebevollmächtigen Kim- 
<heod. Ned wurde der Erjagmann Mpothefer 7. Leb: 
tüchner von k. Regierung berufen. — Auf der geftrigen 
Schranne waren 54 Scäffel zugefahren und insgejammt 
bei lebhaften Verlehre auch verkauft. Walzen befonders 
gejucht ging wiederum etwas in bie Höhe, auch Gerjte, 
bagegen iſt Korn und Haber um einige r gefallen. 


ttelpreije: —5* Ufl. Mkr., ni 13 tr, 

—5* 17 fl. 31 kr., Haber 8 fl, Metr., Erbſen 18 fi. 
15 fr. Umſahzlapital fl. 

Wien, 21. April. Amtlicher Anzeige zufolge iſt 


die Frift zur Einlöfung der auf Conventionsmünze lau: 
tenden Banknoten im -Betrage von einem, zwei, Fünf, sehn, 
fünfzig, hundert und taujend Gulden bis Ende Septem⸗ 
ber d. %. verlängert, 

Petersburg, 18. April. Das Eis der Newa 
treibt ab und werden Schiffe in 10—14 Tagen in Kron⸗ 
Hadt einlommen Können, 


Mitiege Uhr. Die Eourfe der meiften Effekten bite: 
ben ftationär und das Geichäft war ohne Le Neue 
oͤſterr. fl. 500 Looſe waren zu 69'/, geſucht. Deſterr. 


Banfactien 750. National 574/,. Ereditactien 1634. 
Berantmartlimer Webafteur Pr Pant 


Ankündigungen, 


Ein freundliches Logis auf den Markt 
von Zimmern, Altoven, Garderobe, 
Küche, Mezanenzimmer, Boden und 


u vermiethen im 2. D. Ne, 432. 
Es ijt einellbr mit hellem Schlag, 
Gchäus und Weder verjehen, dann 
zwei neue Blumenbretter zu ver- 
faufen. Näh. in_der Erp. 
S—A000 fl. find auszuleihen. 


Näb. in der Erpedition. 






unter der Hand 


Bei Scyiefervedtermeiiter Georg 
Schäblein zu Stadtſchwarzach kann 
t ein tüchtiger Schi 
Kellerantheil ift auf den 1. Auguft gebilfe andauernde Beichäftigung 

i gutem Honorar erhalten. 


Größere Blumenftöcke werden 
zu faufen gejucht 


im 2. Diit. Nr. 374, Gdladen. 


Eine ganz neue Zither it billig 
zu verfaufen. Näh. in der Erp. 


Kürgerverein. 


Statt heute ift bie Bibliothek 


morgen geöffnet. 
Der Vorstand. 


ieferdeder: 


Ein Logis von 6 Zimmern mit 
allen Bequemlichteiten {ft bis 1. Aus 
guft zu wermiethen, Näheres im 4. 
Diſt. N. 232 bei Qmartiervermiether 


Schmidt, Rofengaffe. 
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Das Neuejte in 


Danffagung. 
Für die ehrende Theilnahme, welche bei der Beerdigung 

unferer geliebten Gattin, Matter, Tochter und Schmeiter 

Mathilde Baunach, geh Ruckert, 

Gattin des fönigl. bayr. Artillerie-Majors Friedrich Baunadf 

bewiejen wurde, bringen wir ben tiefgerühlteften Dan. 
Würzburg, den 23. April 1860. 

Die tieliraueruden Hinterbliebenen. 














Sommer Mantelftoffen 
für Damen 


iſt joeben in reicher Auswahl eingetroffen bei 


Franz Leininger 


Diverje Sorten feine, weike und gebläute Stengel: md be 
atent:Stärfen, Be jähgenn Patung, cryitallijirte 


Stärfe, rheiniſche 
und hochgradige 


oda, Seifenwurzel, St 


auf der Mainbrücde. 
röcchen: 


tfelglan;, biverie Batch 


blau in Paauets und Kugeln, Motbileinchen :c. ic. empfiehlt für dieſe 


Saiſon billigit 


Kohu’s S »ezereihandlung . 
Anzeige 


Einem hohen Adel und Yale Pustif = ig: 
ohnung im 2. Diit. 


Anzeige, da er jeine frühere 


t Unterzeichneter zur 
r. 100 verlafien, und 


die bei Hrn. Sattlermeifter Leſch 3. Diſt. Nr. 190 —— vom 


24 d. Mts. am bezogen habe, und bittet unterthänigſt, ihm das 


Georg Schmausser, 
beeidigt. Tarator und Commtijiionär, 


‘wie bisher auch ferner zu bewahren. 


ertrauen 





Watent:Zabnitocher,, 


Such Maſchinen gefertigt, werben pro Mille und pro Hundert verfauft bei 


Es blieb irgendwo ein ruſſiſch— 
rüner En-tous-cas jtehen. Man 
ittet, benjelben gegen Belohnung im 

1. Diit. Nr. 348 über 2 Stiegen 
abzugeben. 
Es find circa 24 Gentuer unbe” 
tegneter bürrer Mlee zu verkaufen bei 
obann Zaufend 

— —— Opferbaum. 

Ein 2räbriger Sandiwagen mit 
eilerner Achſe und ein ovales 10 bis 
12 Eimer haltenbes Degen af wird 
zu kaufen gejucht bei Weter Wirth, 
Kleiverhänpler in ber Warktgaſſe 

Im 1. D. Mr. Ii ein ¶eon 
möblirted Zimmer ſogleich zu ver: 
mietben, 


Es werben 1100 fl. auf ein Haus, 
erite Hypothet, aufzunehmen gejucht. 
Näher. in der Erped. 


FEB TEE ET TE 
Ein Logis von D Zimmern mit 
allen Bequemlichkeiten it bis 1. Aus 


guit zu vermiethen. Näheres im 4. 


Dit. N. 232 bei Quartiervermiether 
3. Schmidt, Roſengaſſe. 

Am Mittwoch wurde ein Schlüſſel 
verloren. Man bittet um gefällige 
Rüdgabe in der Expedition. 





Rom K& Wagner. 


An Samstag Vormittag wurde 
eine 1O:fl.:Molle, von welcher ſchon 
30 Er. entnommen waren, verloren. 
Der redliche Finder wird gebeten, 
folhe gegen Belohnung in ber Erp. 
abzugeben. 

Karl Spindler’s Werke, 
142 Lieferungen, find billig zu ver: 
faufen. Wo? fagt die Erped. 












ee,en 





wire * 








Eine altlihe Beamtenwittwe E 
Jwünſcht einen Herrn in Koſt, F 
J Logis und Pflege anzunehmen. ẽ 
J Näheres im Bureau von 


F. 3. Man;. 












NEE ER TEENS FETT EC TSER THE TR 





er 


Einige brave Mädchen können 
Beichäftigung erhalten im Gorjetten: 
Magazin von __ 

3. Süljburger, 
an ber&ewerbehalle, 2. DO. Nr. 34. 

Eine Hocparterres Wohnung von 
5 Simmern mit allen übrigen Bes 
quemlichkeiten, wozu aud Stallung 
und Garten gegeben merben kann, 
ift zu vermiethen und kann jogleich 
bezogen werben. Das Nähere in ver 
Erpeb. d. U. 








* 2 u. . nung. 

wir 

dem Schreinergefellen pe Bieg 
ler von Gauaſchach etwas zu bors 
en, indem deſſen Anverwandte nichts 
ur ihn zahlen werben. 

Gauaſchach, den 23. April 1860. 
Antwort auf das Erhaltene. 

Ueber das Ganze ijt nicht mehr 
und nicht weniger als eine gericht- 
lie Unterjuchung einauleiten. 

Ein junger gelblicher Hatten 
fänger, w. ©., hat ji am Sams- 
tag verlaufen. Man bittet um deſſen 
Zurüdgabe gegenBelohnung beißeorg 


&p p in Heidingsfeld, H8.-Nr. 9. 
Ein Brie en, Geld ent- 
haltend, ging verloren, um deſſen 


Rüdgabe in der Erped. d. BI. ges 
beten wird. 

Ein Logis von 5 Zimmern, Som 
merjeite, auf Verlangen fönnen auch 
nur 3 Zimmer nebjt Garderobe vers _ 
mietbet werden, iſt bis 1. Auguft zu 
vermiethen. Das Logis it —J 
und lackirt. Näheres im 4 D. Wr. 
232 bei Quartiernermiether X. Schmidt 
Roſengaſſe. 

63 werben Bier 
gefellen unter AZuderun dauern⸗ 
der Beſchaftigung ſogleich & t von 

an; Xaver Gabler, 
önfärber. 


Logis-Bermiethung. 

n meinem Haufe, Domitraße, 
3. Dift. Nr, 176, ift auf 1. Auguft 
1860 Folgendes zu vermiethen: 

a) ber obere Stod, bejtebend aus 
einem großen Salon, ſechs heiz⸗ 
baren Zimmern, einer Küche, 
wei Abtritten und einem gro= 

en Vorplake; 

b) unter dem Dachraum drei Mans 
farben und ein großer Boden; 

ce) Barterre, ‚helilager, Kellerab- 
theilung, Waſchhaus, Brunnen 
und Regenwaſſer. 

Diezu kann noch gegeben werden: 

) im untern Stode ein großer 
Salon und zwei heigbare Zim⸗ 
mer, dann 

e) Stallung für vier Pferde und 
Chaiſenren 

arl Mayer. 

Im 2., 3. oder 4. Diltrift wird 

eine abgejchlojiene Wohnung von 5 
bis 6 ‚Simmern nebſt Zubehör auf 
41. Mai zu miethen geſucht. Näheres 
in ber Erpebition. 


Auf der TDheaterſtraße find vier 
möblirte Zimmer, wozu auf Berlan: 
gen eine Küche und ein Manſarden— 
zimmer gegeben werden tan, an 
Damen oder au eine frembe Familie 
zu vermiethen. N, in der Exp. 


Trocken⸗e⸗ Baufchutt kann 
abgeladen werben 3. Diſt. Nr. 362 
Sranzisfanergaffe. 
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und Schwager, Herr 


zu würdigen wiſſen. Um ſtille Theilnahme bitten 


Todes» - 


Schweſter und Tante Frau 


Ienfeits abzurufen. 


Dom ftatt. 


Der beliebte - 
Keenzfabrer:-Galopp für Pianoforte von 3. ®. Hamm, 18 fr. ift 
vorrätbig in ber 


Barth’schen Musikalienhandlung in Würzburg, 
ine große Auswahl 


Mantillen 


nah den neueften Modells finb wieder eingetroffen ‚ und empfehlen einer 
gemigten Anfiht und Abnahme — 


Rom & Wagner. 
Gewirkte vieredige nnd Long=Chales, ſowie das 
Neuefte in 


Sommer-Chales 
find in großer Auswahl eingetroffen. 


9. Nofentbal. 


Es wurbe biefer Tage im Stadt: und Zantboten vom Rhön: Depot 
eine neue Art Putzbürſten empfohlen, welche bie Dauer ber von Borften 
übertreffen fol. Unterzeichnete erflären hiermit, bag die fraglichen Bürlten 
nicht mehr neu, jonbern von — — ſchon längft der Probe unter- 
tellt und als gänzlich re funden worden jind. Das verehrliche 

blitum wirb erjucht, fich durch den Gebraud davon zu überzeugen. au 

geis wird eime bejcheibene Anfrage damit verbunden, ob denn dem Mhön- 

epot das Recht zuſteht, Bürften berumzufciden unb einen jogenannten 

Haufirhandel damit zu treiben ? z 
Baleniin Spahn. 








Re: Anton Dörflein. 
Die Blumenausstellung des fränkischen Garten- 


bauvereines 
wirb am Dienstag Abend um 6 Uhr gefchloffen, bie aufgeftellten Pflanzen: 
pen eingelegt und am Mittwoch früb 10 Uhr die Auktion beginnen. 


i derjelben werben aber nur die zu verauftionirenben Pflanzen vorhan⸗ 
ben fein, was irrigen Meinungen vorzubeugen, hiemit veröffentlicht wird. 
Heute Abenb Befprechung im Eiu Küchenſchrank und eine 


rothen Löwen” in ber Semmelsſtraße. große verſchließbare Mifte ift im 2. 
e: Die Griechenländer. 8 Nr. An . Stod, zu verkaufen. 


Zrauer:Unzeig 
Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Belannten widmen wir hiedurch bie traurige Mitthei- 
Yang, daß heute Mittag gegen halb 2 Uhr unfer unvergeplicher, theurer 


Carl Wilhelm Röder, 


Kanfmann und Weinhändler dahier, im noch nicht vollendeten 62. Lebensjahre, im Folge eines Gehirn: 
leidens, janft und jelig verjhieden ift. Wir verlieren an dem Verewigten einen liebevollen und forgias 
men Beidüßer, und wer befien erhabenen Eharakter und jtrenge Rechtlichleit kannte, wird unjern Schmerz 


e. 


Mainjtodheim, Meiningen, Belleville, Schweinfurt und Gajtell, ven 20. April 1860. 
die tieftrauernden Hin 


zu zei, 
Gott dem Allmäctigen hat es gefallen, am 22. April Mittag halb 4 Uhr unſere unvergehliche 


attc, Bater, Bruder, Onfel 


cbliehencen. 


Maria Anna Mauer, geb. Schenk, 
Rektors-Wittwe, nach langem Leiden, verjehen mit den hl. Sterbfaframenten, im 65. Xahre, in das beſſere 
Die feierliche Beerdigung findet am Dienstag den 24. April 
vom Sterbhaufe, 2. D. N. 214, der Trauergottesdienit Freitag den 28. April früh 10 Uhr im hoben 


Die tieftrau=-rnden Hinterklichenen. 


cchmittags 4 Uhr 


Cafe Wittstadt. 


er on ben 24. d. Mts. “ 
Quartett: Uuterbaltung. 


Anfang 8 Uhr Abends. 


Aumühle. 


Morgen Dienstag ten 24. April 
ufif-Unterhaltung. 
(Bei ungünftiger Witterung im Saal) 
wozu — einladet 
A. Geift. 


—— 7 — 

Der „Geiſt“, welcher jo häufig um 
Mitternaht aus befannten nben 
herumwandelt, die gemwöhnlichfte Sitte 
verlegt, erbält hiemit Anlaß, dieß 
künftig zu unterlaſſen, außerdem ihm 
die Beihwörung ganz ficher in Aus— 


ficht ſteht. 
* den 23. April * 


——— — 


n en ſucht einen 
natsödienft. Näh. in ber Erp. 
Getranute: 
An ber Pfarrfirde E Stift Haug: _ 
Stephan Schwemmer, Kutjcher dabier, mit 
Rofina Spänfucd, lebig von Aub. 
—— —— 
Chrſtian Eyſel, Fiſcherme > 
Rofina Katharina Ruger aus Sonderbofen. 
———— — — — — — 


nern — ——— 
eor mien, Ehe aus: + 
u) —— —* Reliors · Wtw 
65%. a. — Kath. Schwarzer. 4 Men. a. 
— Robhanna Pfriem, Mepger- Bit. 8 
J. a. — Andreas Abelmann, Soldat im 
?. 9. Inf.eReg., aus Karlburg, 23%, I. a. 
— Mar Iof Eliermann, ice Korporal 
im f, 9 Inf.:Regim , aus Eichernborf, 
221, Qahre alt. 





Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


—— —N— u — — — 


— —— — — — — — — ——— 6 — — 
ne * 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger 
Stabt» unb Land— 
bore erjcheint mit Aus: 
nahme der Sonn- und 
hoben Feiertage täglich 
Radmittags "4: Uhr. 

Als wöchentliche Bei: 
Sagen werben Dienstag 
Donnerstag u. Samskag 
bas Unterhaltungeblatt 
Ertrasfelleifenmit | 
belletriftiichem In halte 
beigegeben. 





Der Pränumerntionde 
preis beträgt babier mon. - 
15 fr., viertelj. 45 fr, 
auswärts bei ben fol. 
Portanftalten monatlich 
18 fr., viertelj. 54 r. 

Infvrate werben bie 
breifpaltige Zeile ans ges 
wöhnlicher Schrift mit 
3 Kreuzern, größere 
nach dem Raume be— 
rechnet Briefe und Gel⸗ 
ber irance. 


— 


Dreizehnter Jahrgang. 
Dienstag ben 24, April 1860. Nr. 98. Fidelis, 
Fabrikanten Schöneder außerhalb des Pleichacher Thores 
Neue ſt e 8. uns bedingungsweije genehmigt. — Das Geſuch des 


Bien, 23. April. Finanzminifter von Brud 
ift dieſe Nacht plößlich erkrankt; man glaubt, daß bie 
Erkrankung nicht lebensgefährlic; fei. Reichsrath Plener 
wurde interimiftijch mit dem Finanzminifterium betraut. 


London, 22. April. Der Reuteriche Agentur 
wird aus Wien berichtet, eine vollftänbige Aenderung 
des Rregierungsfsfieme werbe erwartet; bie Gentralifa- 
tion werde für alle Provinzen durch ein permanentes 
Söberatiofgftem erjegt werben, welches dem Prinzipe ber 

tationalitäten und dem bejonberen Xntereifen jeder Pro 
—*2 Genüge leiften werbe; es jcheine gewiß, daß ber 
fer Franz Joſeph fich als König von Ungarn werbe 
falden laſſen. j 
, 22. April. Die Präfidenten der Eomites 
von Norb-Savoyen für Anſchluß an bie Schweiz richteten 
eine Aırfforderung an die ſchweizeriſch geſinnten Mit⸗ 
bürger, bei heutiger Abſtimmung ſich jeder Betheiligung 
oder Kundgebung zu enthalten. 


Tagsneuigkeiten. 

Für dieſe Woche ſind — oͤffentliche Sitzungen 
bei dem k. Bezirksgerichte Würzburg anberaumt am 
26. d. M. früß 8 Uhr die ——— des Alois 
Hofmann von hier wegen Diebſtahls, früh ‚9 Uhr in 
1. Iuftanz die Berufungsfache des of. Kleinhenz und 
Georg Engert von Greußenheim wegen Forftfrevels; am 


23. d. M. früh 8 Uhr gegen Kaſpar Blättner von 
Münfterfhwarjäc en Diebftapis, früh 10 Uhr gegen 
Michael Auer von Mainbernheim wegen Beichäbigung 


öffentlicher Sachen, Nachm. 2 Uhr egen Adam Born: 
m von Unterdürrbad en —XR und Nachm. 


3 Uhr gegen Peter Joſeph Wittſtadt von Beitshöchheim 
wegen Körperverlegung. 


Deffentliche Cigun des Stadtwmagiftrats 
Würzb vom 10. April 1860. Das Bau: 
gejuch bes rftlers Johann Gunderlach, 5. D. Nr. 36, 
wurde bedingsweiſe genehmigt; desgl. das bes Farber⸗ 
meifters Michael Jojeph Seubert, 2. D.Nr. 436/437. — 
Das Geſuch des Georg Rödelberger von bier um Vers 
leihung einer Gonceflion zum Eifen: und Metallwaaren- 
bandel wurde genehmigt. — Das Baugeſuch des f. 
Univerfitäts-Brofefjors Dr. Narr, 3. D. Nr. 325, wurde 
enehmigt. — Ein Gefuc um Verleihung einer Sattler: 
oncefjion wurbe abgewiefen. — Die Bitte des Martin 
Schlimbach von Hier um die Bewilligung zum Wandern 
in bie Schweiz wurde genehmigt. — Das Baugejud) des 


zum ZTeufelsthore wurde genehmigt. 


SJanaz Keller von Bürgitadt um Meberjiedlungserlaubniß 
und Amnahme als Anfaffe wurde genehmigt; desgl. das 
Geſuch des Johann Zacharias Gabler von bier um Ans 
nahme als Gärtner. — Das Geſuch bes Mebgermeiiters 
Emanuel Frankenfelder von Heidingsfeld um Weber 
fedlungserlaubnii und Annahme ale Mebgermeifter 
wurde bewilligt und demfelben die erledigte Matrifet: Kr, 19 
verlichen, zwei weitere Bewerber um bieje Nummer das 
gegen abjichlägig beſchieden. — Der Antrag eines biefigen 
Garküchners au Abminderung feines Weinaccisüberhaupt- 
bejtandes wurde abgewieen. — Megen Errichtung des 
DBrunnens im Kuͤrſchnerhof erging ver geeignete Auitra, 
an die Stabtbaninjpektion. — Bu der am 21., 22, u 
23. Mai I. 38. in Nürnberg ſtattfindenden BerJammlung 
beuticher Gas⸗ Fachmaͤnner wurde von bierorts der Gags 
meifter, Hr. Ehr. Leininger, beitimmt. — Die Heritellung 
Weges vom Pilafferer Wadenkleeihen Haufe bis 


Mit dem neftnigen Mündyener Gilzuge traf Herr 
Generalmajor von Drobejler zur nipektion des E. 2, 
Artillerie-Regiments dabier ein, und nahmen das Ab— 


feigquartier im Gafthofe zum Moler, Die Inſpeltion 
bat heute morgen bereits begonnen. j 
Das Schweinfurter Tagblatt fchreibt: Bei der kal. 


Kreistegierung wurde Klage darüber erhoben, daß durch 
das Einſammeln der Muſcheln aus dem Maine die Fiſch⸗ 
zucht im hohen Grade benachtheiligt werde, indem hiedurch 
bie Fiſchlaiche zerſtöͤrt, die Brut vernichtet, bie zum is 
ſchen angebrachten Vorrichtungen, 3. B. Reufen beſchã⸗ 
digt umd zugleich Entwendungen an Fiichen und Kreb- 
fen begangen würben. Es murbe deshalb der Antrag 
geitellt, ein all emeines Verbot des Sammelns von Maine 
—— zu erlaſſen. Die betreffenden Diftriftspoligei= 
behörden, die Vereinsvorſteher des Fiſchergewerbes, ſo⸗ 
wie die landwirthſchaftlichen Bezirkscomites ſind zum 
Gutachten über dieſen Gegenftand aufgefordert worden, 


Die Stadt Bayreuth verantaltet zur — bes 50⸗ 
jährigen Jubiläums der Einverleibung der Markarafſchaft 
Bayreuth in die Krone Bayern für den 30. Juni d. Irs. 
eine Induſtrie⸗Ausſtellung. 


Münden, 20. April, Der erwartete Kabinets— 
Kurier bradıte außer einer Unzahl von Beförderungen, 
bie allerhöchſte Genehmigung zu den Entwürfen des 
Strafgefeges, Botigeiftrafgefepes und Einführungsgefebes, 
welche nun ſammtlich an den Staatsrath gelangen. 


Münden, %, April. Der Eommis Sobeur von 
Lindau ift heute des Verbrechens des nächſten Verſuchs 
um Verbrechen bes gti (wegen verjuchter 

erbung für ausländijche Militärdienite) 4. Grades für 
ſchuldig geiprochen und zu 1 Fahr Feitungsitrafe 3. Gras 
des verurtheilt worden. Auch wurde die fofortige Ver: 
Baftung Sodeurs angeorbnet, da er bis jeht gegen aus: 
tior auf freiem Fuß ſich befand. i 

Die Zahl der allerhöchſten Entſchließungen und ges 
nehmigten Anträge, welche der Kabinetskurier mit zurüd- 
gebracht hat, joll über 1500 Nummern betragen. 

Mündeu, 21 April. Wie wir eben vernehmen, 
tit die Erdffnung der Eifenbaknlinie Münden-Salzburg 
auf ben 1. Juli l. 38. feitgeiegt. Bis dahin wirb aud 
die kgl. EifenbahnbausKommilfion dahier aufgelöft und 
find deren Bureau-Lotalititen (Damenitiftsgebäude) be— 
reits gefündet. — Wie wir hören, foll der Bau der mit 
der Staatsbahnlinie zu verbindenden Zweigbahn nad 
* olſtadt von der k. Generaldirektion der Verlehrsan— 
talten pin werben. 

eine I 22. April. Gutem Bernehmen nad 
werden bie Berathungen der Entwürfe bes Strafgejeß: 
buchs ꝛc. im Staatsrathe in jo weit bejchleunigt werben, 
daß das Gutachten desjelben bereits mit dem nächiten, 
am 10. Mai von hier abgehenden Kabinetsfurier Se. 
Mai. dem König in Vorlage gebracht werden kann. Sit 
Dieß der Fall, I würde ber Sufammentritt der Geſehz⸗ 
EINAENGEUUKITE ber Kammern Anfangs Juni jtattfinden 

nnen. 

Münden, 3. April. Se. Majejtät der König 
Mar befindet ich gegenwärtig in Venen und dürfte von 
. dba aus in in biefen Tagen einen furzen Ausflug nad 


Lugano machen. 

Mainz. Zu dem im Juli d. Is. ve ftattfin- 
denden vierten mittelrheinifchen Muſikfeſte haben ſich nahe 
an 1400 Mitwirkende angemeldet. Die großen Konzerte 
werben in ber hierzu feitlih geihmüdten Fruchthalle ab⸗ 
ebalten und übernehmen die Soloparthien bei derjelben 
au Duftmarın aus Wien, Herr Kindermann aus Mün- 
hen und wahricheinlich Herr Schnorr aus Dresden. In 
der neuen Anlage ift ein großartiges Volksfeſt projeltirt. 
Von London tft ein Ausſchreiben an die Bangquiers, 
eldwechsler, Gaithofbefiger 2c. des Eontinents ergangen, 
wonah 660 Pfund Sterling engliſcher Banknoten ab- 
handen gefommen find, (nemlich 1 Stüd zu 200 Pfund, 
2 zu 100, 2 zu 50, 5 zu 20, 5 zu 10 und 2 zu 5 Pi.) 
Die engliihe Bank verweigert deren Auszahlung; da jie 
aber möglicher Weiſe auf dem Eontinent umgeſeht wer: 
den können, jo wird bekannt gegeben, daß wer die Um: 
wechslung verhindert oder binnen 6 Monaten ſachzemaße 
Aufichlüfe liefert, eine Belohnung von 500 Fres., od. 
einen entiprechenden Theil der wieder Tag kommen: 
den Banknoten erhält. Anzeigen in dieſem Betreffe kön: 
nen bei jeder Poltzeibehörde der betreffenden Stadt, wo 

die Entdeckung erfolgt, gemacht werden. 


Auslandka 


Frankreich. Paris, 22. April. Das „Journ, 
des J Deb.“ fällt ein Außerit ftrenges Urtheil über die 
Hinrihtung Drtega’s, des „anjcheinenden Chefs der 
mihlungenen jpaniichen Inſurrektion.“ 

Halien, Turin, 19. April. Die Comödie, welche 
mit dem Bolfswillen in Nisza geipielt ward, tft, gelinde 
gejagt, ein Schandfleck unferer Zeit. Pietri rückte, um 
nur einige Züge zu erwähnen, am Tage vor der Ab: 
ftimmung in Riga mit einem Schweif von nicht weniger 
als jiebenzig franzöfiichen Agenten ein, die ſich nun mit 
dem „franzoͤſiſchen Ausſchuſſe“, der zum Theil aus den in 
Nizza anſäſſigen Franzofen, zum Theil aus gewonnenen 
Niszarden beftand und unter Leitung des franzöſiſchen 
Konfuls operirte, in ge Das Landvolt wurde 
gewonnen wie weiland bei der Kaiſerwahl. 
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Spanien. Madrid, 21. April. Seit geftern 
gewahrte man ein unbelanntes Dampfbsot der 8* 
entlang fahren; dasſelbe gab keine Antwort auf bie Sig 
male, die ihm gemacht wurden; der „Colon“ verfolgt es 
nun. — Graf Montemolin und fein Bruder find von 
Ullvecona, wo jie heute früh in dem Haufe eines gemwii: 
fen Gonvdalla verhaftet wurden, nach Tortoſa ee t 
worden. Der Minifterrath ift verjammelt, um aus Au= ' 
(a5 ver Verhaftung Montemolin's zu berathen. 

Nachſchrift. 

Se. Maj. der König haben Sich wre be= 
wogen gefunden, die fathol. Pfarrei Obernau, Log. Ajchaf- 
fenburg, dem Priejter Andreas Simon, Pfarrer in Gei: 
ſelbach Log. Schölltrippen, die kathol. furuet DerbRadt, 
Log. Rönigshofen, dem Prieſter Joſ. Nies, Lotalkaplanı 
in Oberrievenburg, Log. Brüdenau, die kathol. Pjarrei 
Rınvdersader, Log. Würzburg r/MR., dem Priefter Job. 
Kaſpar Fries, Blarrer und Diftrifts:-Schulinfpektor zu 
Oberelsbach, Log. Biichofsheim, die kathol. ie Som- 


mierach, Log. Volkach, dem derzeitigen Verweſer derſelben, 


Prieſter Simon Rottermih, die kathol. Pfarrei Tiefen 
—8 „Log. Warktbreit, dem Prieſter Maximilian 

aukall, Pfarrer in Eſchbach, Landcommiſſariats Landau 
zu übertragen, dann zu genehmigen, daß bie katholiſcht 
——— Log. Kiſſingen, von dem hochw. 

rn. Biſchofe von rzburg unter Enthebung des vor⸗ 
maligen er in Burgwallbah, Log. Biihoisheim, 
Brieher ilhelm Ed von bem Antritte biefer Pfarrei, 
dem berzeitigen Verweſer derjelben, Priefter Kaſpar De— 
chant, —* werde. 

Die Direktion der bayer. Oſibahnen giebt nachſte⸗ 
endes befannt: „Da in unjern Bureaus eine Menge 
nitellungsgefuche angehäuft und wir bermalen mit dem 

nothiwendigen Betriebsperjonale verichen find, jo erjuhen 
wir die Betenten um Abholung biejer Gejuche in unferer 
Megiftratur innerhalb drei Wochen vom 20. April an. — 
Gehuce, welche bis bahin noch bei uns liegen, werben 
wir unfranfirt an ihre Adreffe befördern.” 

Blumenausftellung bes fräntijchen GartenbausBer- 
eines. (Fortj.) I. Azaleenpreis: f. Hofgarten, II. Herr 
Engelbreit, lobende Erwähnung Hr. Nagengait; I. Eoni: 
ferenpreis: £. Hofgarten (die jehr preiswürbige Gruppe 
des Hrn. Hofgärtner Kamm concurrirt nicht); I. Preis 
für Blatt: und Movepflangen: k. Hofgarten, am beilen 
Statt das Bürgerhofpital; der ſehr netten Gruppe bed 
Hrn. Privatier Sauer wurde lobende Erwähnung ertheilt ; 
I, Preis für die beite Gruppe frautartiger Pflanzen : 

vr. Hüvel, II. Frau Arnold, II. es G. Mojer; 1, Preis 
x Sevfonen und Las: das k. Juliushofpital; Preife für 
freiegebundene Bouquet erhielten: I. Hr. Greb, II. grau 
M. Fick, lobende Anerkennung Lamjer und Frau Nie 
den bon einem a ausgejegten Preis für Schling- 
fangen erhielt Hr. A. Mofer, jenen für,Einerarien Hr. 
E Zippelus, bie Einerarien und Penſee des k. Hofgar⸗ 
tens und bie Cacteen des k. botaniſchen Gartens er tele 
ten jehr Lobende Anerkennung. b) Für Gemüfe: I. Preis 
Hr. A. Hüdel, zwei IL, rein Hr. G. Mojer und rau 
rn. Heinrich für bie geichmad» 
volle —— der Deforation des Ausſtellungs-Lo— 
fales ein bejonderer Preis zuerkannt. 

Die Zahl der heute von Sr. bijcäfl. Gnaden Ges 
firmten aus dem Defanaten Arnſtein, Stadtſchwarzach 
und Volkach betrug 593. 

Der im vorigen Jahre von hier nach Weimar be⸗ 
rufene Violoncelliſt Hr. Joſeph Bürchl erhielt dieſer Tage 
feine Ernennung als Mitglied der großherzogl. Hoftapelle 
bortjelbit. 

Se. Hoh. Herzog Ernſt zu /Sachſen⸗ Coburg · Gotha 
haben auf die Bitte der Geſangvereine Liedertafel und 
Sängerfranz, Höhft Ihnen den Dank für bie gewibmete 
Eompojition perjönlid darbringen zu bürfen, huldvollſt 
zu erwledern geruht, daß Sie vollzogener Ueber⸗ 


Ärnold; ferner wurde 


Nedelung nach Coburg gerne eine Deputation ber ge- 
nannten Bereine enplansen würben. er Deputdtion, 
sung je aus dem Vorſtande und Mufifbireltor beider 
Vereine, wird fi demnach Anfangs Mai nah Coburg 
begeben. , 
Ochſenfurt erhängte fich geftern ein bortiger 
— in einem Anfalle von Geiſteskrankheit. 
Am legten Sonntage wurde zu Hammelburg dem 
t. Forjtmeifter Hm. Geiße ber ihm von Se. Maj. dem 
Könige für 5Ojährige zur höchſten Zufriedenheit geleiftete 
Dienſie verliehene Verbienftorben vom BI. * feier⸗ 
r 


ũch angeheftet; Mittag fand dem Dekorirten zu Ehren ein 
diner ftatt, bei dem die heiterfte Stimmung herrſchte. 
itfelpreife tanne zu Würzburg 


am 24. April. 

MWaizen 22 fl. 33 fr, Kom 16 fl. 3 fr, Gerfte 
45 fl. 51 tr. Haber 8 fl. 19 fr, Erbſen 19 fl. 15 fr., 
Linien DO fl. 37T kr. Wilden — fl. — kr. Demnad 
' gen legte Schranne Waizen um 25 kr. und Linjen um 

1 fr. geftiegen, Kom um 18 kr., Gerite um 1 fl. 8 kr., 
Haber um 25 fr. und Erbſen um 9 fr. gefallen Summa 
aller verkauften Fruͤchte: 963 Schäffel. Umjag-Summe 
16575 fl. 15 kr. . 


Börfenberibt. Frankfurt, 3. April. 


Mittags 3MUbr. Mit Ausnahme von dfterr. Nationals 


und Grebitactien, bie zu niebrigerern Eourjen verhandelt 
wurben, ift bei ftillem Gejchäft feine weſentliche Ber- 
‚änderung zu melden. Neue öfterr. fl. 500 Looje waren 
von 691, —69 verhandelt. Defterr. Bankactien 749, 
Benetianer 59'/,. Rational 57%/,. Defterr. Staatsbahn — 
Ereditactien 162'/, Geld. — Abends 6 Uhr. In 
der Effeften-Societät war Fein Umſatz. Defterr. Erebit- 
ackien 163 begehrt. 


erimin 





er für bieſe . 
Am 25. April. Anmeldung vom dortrrungen ar ben Gıenglermel 
Midyort überlein vom Bemünbes früh 8 Uhr beim f. Log. baſelbſt. 

— — BDerfielgerung von Stamm: Wagner: und Brennhel; aus 

tem Hofipitelmalde bei Hechderg früb 8 Uhr in loco: 

Am 26. April. II. Eltietog im Cenfurſe des Webers Ga Bal, 

Fröhr von Echwanfelr, früh 9 Uhr beim F Bier. Schweiuf. 
— — Berfleigerung des Wehnhauſes und der fonkigen Grundrear 
titäten im Gonfurfe des Rontmannes Sg. Gteuerkin ja Schwein ⸗ 
fart, früh 8 Uhr beim #. Dez. Wer. daſeldſt Zimmer Nr. 26, 
— — Bmangeverfeigerung zweier Grunpflüde im der obern Surch- 
leite (Weinberg und Derung) früh 10 Uhr beim fol, ‚Bey+@er. 
Bimmer Rr. 2. 

— — Wiederhohte Derfteigerung der Mobilier- und Immobiliar- 
mafle im Gonfurfe der Goftwitih Küticadaum Ghelente zu Mer- 
ned, früh 9 Uhr im derem Wohnung. 

Brennholgverfieigerung aus der Revier Gefmanneberf, früh 


10 Uhr im Gaflhanie zur Schwone »: jelbil, 


Haut. nnater inkl u we MBramb ' 


— —— — — —— — 


Ankündigungen. 


‚Mein reichhaltiges Lager 


Zapeten und Borduren, 


gemalte Mouleaur und Fenfter-Gaze empfehle zur geneigten Abnahme, 
Gig. Dümie 


Solide Mädchen können unentgeld⸗ 
lich das Weißnähen erlernen ; darin 
geübte finden dauernde Beichäftigung. 
Herrnſtraße Nr. 52. 

Im 4. Diftr, ift eim neues abge= 
ſchloſſenes Logis, beſtehend in 5 Zim- 


am Marft. 








Ich beehre mich, ergebenjt anzuzeigen, daß ich von heute an mein = 
ebärt eröffne und empfeble mich bierin in allen vorfommenden MEN, Schlaffabinet, Bodenfammern 
egenjtänden, als: Hauben, Hüte, Egemifetten, Unterärmel, Haarput und 1Nd Kellerabtheilung, nebſt Brungen 
alle in biefem Gejchäft vorkommende Artikel. im Hofe an eine rubige Familie bis 
Auch werden Hüte nah meueiter Façon umgenäht und aufgefteckt 4. Auguft zu vermietben. Näher. in 
unter Zuſicherung jchneller und folider Bedienung. ‚ ber Erpeb, 
Kurigunda Baumeister, Pugarbeiterin, = FE 
an der Marienfapelle am großen Eingang, rechts. 35 RR nam" 
ö— — ——⏑ ⏑⏑ ——— — — — en 2 4 * 22 
5/, breite Eatune in ben neueiten hellen und bunfeln Muftern, & 25 zZ SFFE 
9 Er. per Elle bei 5 S >03 lm 
J. And. Lanrgloetz, = zZEE 5.28 
am Markt. 2 5585| 5—55 
— — — ————— — —— — —A 82% 
Uromatifche Kräuterfeife in ihren vorzüglichen "Wirkungen hin— dm 5 u — | = @E.r 
reichend bekannt, empfiehlt als feinte und beite Zoilettenfeife a Stüd it. m BEINE 3 W :7a" 
Carl Bolzane. m 235 „| & Bö_5 
eu ’ en 
2 m = J Some o 
Weinbergspfäble, u 
- — vorjährige, 51/, und 6’ lang, ſowie Bohnenſtecken EB 8 = Er 
IR | E8” 
Jos. Eckert. "BE: 8 3 
. 2 en Eu — — * BE 
Mafchinenöl, Leinölfirnif ESTER 
bei 3. B. Ehrenburg. 2 zu: 9 233° 
- E_ -= SUH..; 
Nachdem mir vom bochlöblihen Stabtmagiftrate neben 2 BöcozEr 
duktengejmäfte auch noch die Eoncejfion zum Meblverfauf ertheilt Be = —* 23 | & 255* 
—— ich dies ergebenſt zur Anzeige und empfehle neben den Artikeln um Fu | en 25 
PFrobuftenhandels auch alle Sorten Mehles zur gefälligen Abuahme. 13) |, 
A. Metzner, Bön. u BFr5E 
Eichhornitrafe, Dilt. 2. Nr. 359. ef % 7* I — 
Gefiorben: F —— 52275 
Karl Schuller, Schloffergeielle 36 I. 0. — mt mit allen Zeugniſſen verjehener 952 | HER 
— —8 — 4 Ebeveanleger wů nſcht einzuſtehen. — | a € 
eMa. Näber. in der Erpeb. — ı BREEZ 
L \ =s15 — 
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Kegelmäßige Erpe- ditionen nah Amerika 
mittelſt Poſt· Dampf- und Segelſchiffen. 
WMWarkt St. Martinsfirche 
SsNr. 220. — gegenüber. 


Schiffs-Verträge zu ben billigiten Tarifen (seibstredend 
für gesetzlich Legitimirte) fünnen täglich abgeichloffen werben. 

Amerikanische Geldsorten. Wechsel, bei Vorzeig- 
ung zahlbar auf die verſchiedenen Handelspläge von Amerika, 
werden zu dem billigiten Kurſen begeben. — Erbschafts-Regulie- 
rungen, jowie jever ehrenhafte Auftag für die transatlanti- 
schen Yänber vor wie nah prompt be org. — Aufschlüsse 
unentgeldlich., 


r 

Bamberg alleinige General-Agentur von F.J, Weber. 
»  Bevollmächtigte Stellvertreter ver Kaufleute, Schiffseigentbümer 
und Eonfulen, Herren Carl Pokrantz &Cle. F. J.Weber 
inBamberg un meine Bezirts Agenten, in Unterfranfen vie 

een: # B Weinkammer in Kißingen, Joh. Bau- 

er in Mellrichitadt, &g. Heinr. Beck in Schweinfurt, 
Joh. Eisfelder in Sofheim. R 


Befanntmachung. 


“ Der ne verfieigert aus bem Walde bei Kleingrefingen des 


rn. ©. M. Pabjtmann zu Gaftel bei Mainz nachbezeichnete zugerichtete 
olzjortimente am 
Montag den 30. I. Mts. Vormittags 9 Uhr 


35 I aftgpufe zu en ee Bei % 
after Buchen⸗, Kirken⸗, Aſpen- Erlen, Fohren-Scheit: u. gelho 
234 Hundert Buchen, gemifchte und KR N 
154 Stüd Birken: und Fichten⸗Leiter äume, 
104 Senn und Behren-Hopfenftangen, 

? 


D  ,. ssohrensfattenitangen, 

7 —J ten zu Rüſt⸗ oder Yattenftangen, 

16 „ Eichen, geringe, für Wagner geeignet, 

30 Fichten, geringes Bauholz, 

EN —— nebft einige Fichten⸗Schneitblöcher. 

Die Berjtrichsbedingniffe werden am Termine felbit bekannt gemacht, 
und wirb bier —— bemerft, daß der Zahlungstermin auf den 1. No— 
vember I. 8. feitgeiebt iſt. R 

ak! Strichsluſtige haben fich über ihre Zahlungsfähigteit durch 
Seugnifje auszumeilen oder ſogleich baare Zahlung zu leiften. 

Ebrad, ben W. April 1860. i 

Der mit dem Verſtriche Beauftragte: 
Weber, Forſtaufſeher. 


SHolzverjteigerung. 
der biefigen Gemeindewalt d 
Monta Ta Be an den darauffolgenden 
ei Zhien jedesmal früb 9 Ubr anfangend, 
‚beiläufg MO Ci 


- 
- 





Holländer, Bau: und Nughol;:Stämme, 
Rolh duchen · Nutzholz⸗· Stämme, 

2 ſtarte Fohren-Staͤmme und 

Klafter Eichen-Abholz, 
oͤffentlich verfirihen, wezu Strihsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, denr unterfertigten Magijtrate nicht 9 ute Streſcher ſich Aber 
ihre Zahlungofähigteit jogleih aue zuweifen und Hohzgeld⸗Schuldner aus den 
Vorjahren die Rurädeftne dom Striche zu gewärtigen haben. 

Sphofen, den 17. April 1860, 
Der — SI SZ De 
nninger. 
. Dider, 


Berfteigerung. 
Freitag den 27. d.M. früh 8%, Uhr werden im 4 D. Nr. 
in ber Sanderſtraße wegen Lolal:Beränberung verichiedene Hausgeräthi 
als: Kanapee, mehrere Tijche, Stühle, Bettitätte, Comode, Schränke, 
Bilder u. f. w., dann bausgemachte leinene Bettüberzüge gegen baare 


244 
ften, 

ng 
Öffentlich verfteigert. 


Ein Saus in ber Nähe ses 
Pe welchem feither —3* hi: 
tem Erfolge eine Wirthſchaft Be 
ben wurde, ift aus freier Hatib At- 
weber zu verlaufen ober zu verpad: 
ten, Näh. i. d. Erp. ; 


— ö—— ——— — 
Eine Mühle ift aus freier Hand 
4 verfaufen. Diefelbe bat zwei 
Mahl⸗ und einen Schneidegang und 
iſt die Backgerechtigkeit dabei, Näh. 
in ber Erpedition. 


—— — 
‚sm ber Gothengaſſe Ar. 322 ift 
ein Feines Logis an eine Meine Ja 
milie auf den 1. Auguſt zu bermiethen. 


Fünf Margu en find 4 
—— F ni A a 


Ein Logis von 4 Zimmern mit 
allen Bequemlichkeiten {it bis 4. Au- 
guſt zu vermiethen. Näheres im 1. 


Diſt. Nr. 368, Gerbersgafle. 
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Eine Hochparterre⸗ Wohnung von 
5 Zimmnern » mit allen übrigen Be⸗ 
auemlichkeiten, wozu auch Stallung 
und Garten gegeben werben Tann, 
ift zu vermietben unb Tann jogleich 
bejogen werben. Das Nähere in der 
Erped. d. DI. 


Ein freundliches Logis von 3 Zim⸗ 
mern, Küche und fonjtigen Bequems 
lichfeiten ift bis 1. Mail zu vermiethen. 
Näher. in der Erped. d. DI. 


Ein Laden nebſt Zadenzimsmer 
ift auf erſſen Mai zu vermieihen im 
Nr. 287. 





Mantillen und Ueberwürfe 


find neu eingetroffen bei | 
S. Koſenthal. 
Das Hutlager 


empfiehlt das Neueſte in Strobbüten in allen Qualitäten zu ben 
̃ — Auch werden braune Strohhüte fagonirt und ges 


bügelt, das Stüd 9 Er. 
Andreas Hehn, 


Schmaljmarft. 


— — — —— — — — — 
Billiges leichtes Gedachungs-Material 
aus der Fabrik von Seeger & Müller in Stuitgart. 


Msphaltirte Dachpappen oder og. 
Steinpappen 
in Tafeln und in Rollen in einfach und doppelt 
dicker Dualität 
laut vorliegenden 12jährigen Seuantlith vollfommen dauerhaft 
und feuerfiher, empfehle ich zu den billgiten Fabrikpreiſen, auch über- 
nehme ich Akkord⸗Geſchaͤfte unter Garantie zu 4 fr. per und bin zu jeder 
Auskunft gerne bereit. 
Würzburg im März 1860. 





Joseph Eckert, 


Rein achromatiſche Fernrohre, 


die bei einer ſtarten Vergrößerung, großem Sehfeld, ſehr hell und klar 
eigen, Feldſtecher von ausgezeichneter Güte, in bequemer kurzer Form, 
Indie Brillen mit ven Fe ee in allen nur 
möglichen Fallungen, Zorgnetten, Pince-nez in Gold, Silber, Stahl, 
Kautichut und Horn, Thermometer, Barometer ıc. erlaube id mir 
unter Zufiherung reelliter Bedienung beitens zu empfehlen. 


D. Ehrenstein, I ptifus, 
KSürfbnerbof. 


Mobel-Berfteigerung. 

An Mittwoch den 25. April und an den folgenden Tagen 
Ruämittans 2 Uhr werden im Theaterfaale aus dem Nachlaß des 
Stabsarzted Dr. Henmann Silberwaaren, Uhren, elegante Möbels aller 
Art, Porzellan: und Glaswaaren, Kücengeihirr, Bücher, Kleider, Weiß⸗ 
us 2. gegen baare Zahlung öffentlich verſteigert. Einficht der vorhandenen 
——— tann am 25. April Vormittags von 10—12 Uhr genommen 

en. 


Unterzeichneter empfiehlt fich mit einer Auswahl MWenel 5 el 
‘von Ligtura-Sanctum, ſowie auch alle in diefes Fach enfülagehben Arbeis 
ten je ‚ Korn und Metall. 

Auch kann daſelbſt ein ordentlicher ange in bie Lehre treten. 

Marktheidenfeld, ven 23. April 1860. 

Gg. Grön, Drehermeifter, 
am Marktplatze. 


Befanntmachung. 
a a Re TE Hachmittage 3 16 
eitag den A. Mai I. 36. Nachm r 
im Diſt. 2. Nr 306 'ein Sopha — eine RE bo Rüpbaumbolz 
gegen Baarzaplung öffentlich verfteigert, wovon Strichsliebhaber verftändiget 


"Würzburg, ven 18. April 1860. 
%önigtiches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
let 


Rumpler. 


Ein Laden am Vierröhrenbrumnen 
iſt außer der Mejie zu vermiethen. 
Zu erfragen im Cafes Lodner. | 


Im 2, D. Nr. 74 Oberwöllergafie 
ift ein freundliches Manfarden: Zim⸗ 
mer auf Anfang Mai mit oder ohne 
Möblirung und Bedienung an einen 
foliven Herrn zu vermiethen. 


Am 5. Difte. Nr. 37 Belleritraße 
find einige Logis und ein Laden zu 
vermiethen ſogleich oder auch ſpäter. 


Zwei freundliche Zimmer mit heller 
Küche und Kellerantheil nebit jon- 
ftigen Bequemlichkeiten find im 4.D. 
Nr. 217 Korngaffe zu vermiethen. 





Zwei möblirte Zimmer ſind 
Dütr. 2. Nro. 410 am Markt auf 
1. Mai an einen foliden Herm zn 
vermiethen. 


Domitrake, 2. Dift. Nr. 564, ift 
ein Logis von 6 lafirten und tape: 
zirten Zimmern, Küche, Kammern 
nebjt ſonſtigen Bequemlichkeiten zu 
vermiethen. 


Am Markte 2. D. N. 409 iſt ein 
eräumiger Laden mit Labenzinmer 
Ponleich zu vermiethen. 


wei Zimmer, 
ſehr jchön möblirt, find im Eafe 
Lochner (BVierröhrenbrunnen ) zu 
vermiethen. 


Zu vermietben 
bis 1.Mai am Bahnhofe ein freunde 
liches Logis von 3 oder 4 tapezirten 
und lalirten Zimmern mit Gasbe: 
leuchtumg nebit Antheil am Haus: 
garten und jonftigen Bequemlichkeiten. 
Näher. 2. Diitr. Nr. 395. 


Sm 2. D. Nr. 109 find zwei , 
Mezanenzimmer an cin ſolides Frauen⸗ 
zinnmer zu vermiethen jogleidh oder 
aud auf's Ziel. 


Ein helles fonniges Zimmer mit 
Küche iſt zuvermiethen in der Semmels⸗ 
ftraße Nr. 82, 


Ein Mezanenlogis von 3 Zimmern, 
Küche, Bodenlammer und jonftigen 
Bequemlichkeiten if an eine ge 

amilie bis 1. Auguft zu vermiethen. 

äher. in ber Erpeb. d. BI. 


Fr 2. D. Nr. 340 ift ein Logis 
auf Jakobi zu vermiethen. 


Auf der Neubauftraße Nr. 70 tft 
abgefchtoffen 


onftigen Erforderniſſen auf den erften 
ugujt san eine Meine Haushaltung 
zu vermiethen. " 

An der Nähe von Würzburg mwirb 
ein jolives Mädchen, bas nähen 
tann, für 3 Kinder von 3 bis 5 
Jahren gejucht, Näh. in der Eypeb. 


608 
Erwiderung. 


Da ger Derleth auch für unterzeichnetes Blatt Subfcribenten jammelt, 
beicheinigt ihm die Erpebition gerne, daß die Schuld der verfpäteten ver 
ung an wmchrere auswärtigen Subferibenten durchaus nicht an ihm liegt, 
ud das von ihm einkafjirte Geld richtig abgeliefert wurde. Da das Hiefige 
—— feine Abonnements für andere Städte annehmen darf, wurde bie 

orgung der Blätter einer dritten Perſon übertragen, die, wie wir leider 
— ſie nur mangelhaft beſorgte. 
r bitten bie verchrlichen Subferibenten deßhalb um Nachſicht und 
Frei Schritte gethan, jedem auswärtigen Subferibenten bie Nummern voll- 
ändig nachzuliefern und ähnliche Klagen für bie Pr abzujchneiben. 
Expedition der Würzb. Stechäpfel. 


Een jehr werthvolles Buch für erwachſene Töchter iſt 


die Beſtimmung der Jungfrau 


und ihr Ver hältuiß als Geliebte und Braut. 

Nebft trefflihen Regeln über Anftand, Würde, häuslichen Sinn, Ordnung, 
Reinlichkeit, Selbftitändigkeit, Freundſchaft, Liebe, Ehe, Wirthichaftlickeit, 
Belehrungen über guten Ton und das geletihe liche Benehmen. 

Bon Dr. Seidler. 

Zte verb. Auflage. * SA Er. 
Wir empfehlen dies in Fünfter Auflage erſchienene Buch allen Jungs 
re die ihren ſchönen Beruf darin finden, ihre natürliche und fittliche 
—— zu erfüllen, das Häusliche Leben zu verjchönern, in Ge: 
ſellſchaften liebenswürdig zu erjcheinen, wie auch, fich zu eimer würbigen 
Gattin, Erzieherin und guten Hausfrau vorzubereiten. 


Vorrãthig in 
Julius Kellner’s Buchhandlung 
in Würzburg. 


Holzverfteigerung im F. Reviere Binsfeld. 
Aus den bieffeitigen Staatswalbungen wirden 
Dienstag den 1. und Mittwoch den 2. Mai I. Se 
jebesmal früh 9 Uhr anfangend mit der Zuſammentunft in der Abtheilung 
bermaßweingrund an beiden Tagen öffentlich verjteigert 
1Eichen⸗Commexzialholz⸗Abſchnitt, 
5 u. Bauholz Abjchnitte, 
251/, Klafter Eichen⸗Müſſelholz, 3'/,‘ lang, 
1333 „Bruchen⸗, Birken und Ufpenicheite 


3%, 
129, » Bndrens, Eidyen», Birken: und Aſpen⸗Knorz⸗, 
39 S Aucen-Rrügel:, I. und IT. Klaſſe) 

1717 Fe Buchen- und Eichen-Aſt-, 

240 »  Buchen:, Gichen: und Aſpen-Anbruch-, 

158 " bio, dto. Stock⸗Holz, 


Ze gemiſchte Broden, 

1255/, Hundert Buchen, Stangen, sder Durchforftungswellen, 

' 829, n Buden- und Eichen: Afimwellen. . j 

Bemerft wird, daß am I. Tage die Eichenabfchnitte, das jämmtliche 
Müſſelholz, dann 4561/, Klafter Brennholz, 56°/, Hundert Stangenwellen 
und 52 Hundert Afiwellen aus den Abtheilungen: Obermaßweingrund und 
Wildſcheuer, am II. Tage 342 Klafter Srennboh, 69%, Hundert Stangen: 
Wellen und 30%/, Hundert Aftwellen aus den Abtheilungen: Müllersrangen, 
si a Unterfpitalbolz, oann an zufälligen Ergebnifien zum Verſtriche 
ommen. 

Die Bedingniſſe werden vor der Verſteigerung bekannt gemacht. 

Binsfeld, am 18. April 1860. 

Der k. Revierförſter. 
Völker, 





Achten Bordeaur St. Yulien, Burgunder Vollnay, 
Madeira, alten, Malaga, Arac de Batavia, Mum, feb: 
& fjenz, verihiedene Liquenre, Selterfer, Weilbacher, Friedrichs» 
. er Bitterwaffer & Nagoczi, Triiche Füllung, ächten Berger 

ebertbran, Emmentbaler und Limburger Käſe, jowie alle 
Sorten — Eopal: & Bernftein: Firniffe empfiehlt zu den 


billigſten Preifen 
Wilhelm Seubert, 
Zellerſtraße Nr. 156. 


Vom Schottenanger bis an bie 
Burkarder Schule wurde ein grün= 
baummollener Schirme verloren. Der 
redliche Finder wolle denſelben gegen 
Belohnung 5. D. Nr. 124 abgeben. 


Ein Mädchen, weldes kochen 
fann und fi allen häuslichen Ar- 
beiten unterziebt, jucht fogleich einen 
Dienſt und ſieht mehr auf gute Be— 
handlung als auf großen Lohn. 

Näher. in der Erped. d. BI, 


Eine fonnige freundliche Bohnung 
von 5 bie 6 Zimmern mit und ohne 
Gärtchen ift zu vermiethen im 1. D. 
m nächft dem Teufelsibor am 

al. 





5. Diſtr. Nr. 17 find Saamen⸗ 
Kartoffeln zu verkaufen. 
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« Ein Parterre⸗Logis von 3 heizbaren 
Zimmern unb u y Bequemlich= 
keiten ift bis 1. Auguit zu vermiethen 
Innere Grabengafle 2. D. Ar. 111. 
Näheres zu erfragen in ber Erp. 


Eine freundliche Wohnung, beſtehend 
aus 3 Zimmern, Küche, Holzlage und 
Keller ift in der obern W llergaſſe 
Nr. 82%, ſogleich zu vermiethen. 


Am 1.Diſtr. Nr, 124 iſt ein Logis 
für eine Wirthſchaft geeignet, joglei 
zu vermiethen. 

Ein ordentliches Mädchen, das 
ſich allen häuslichen Arbeiten unter 
ztebt, fucht fogleich einen Dienſt. 

Näher. in der Exped. 


Todes-Anzrlix 


©. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am 22. April Abends 8 Uhr, verjehen mit den Tröftungen 
Johanna Pfriem, 


unferer hl. Religion Frau 


Privatierswittwe, in einem Alter von 86 Jahren, an Altersſchwäche, in ein beiferes Jenſeits * rufen. 
Die feierliche Beerdigung findet Mittwoch den 25. April Abends 5 i 


Uhr vom Sterbhaufe, 


Dift. 


Nr. 279, aus, und der — Herne Samstag den 28. April früh 10 Uhr im hohen Dom, dann 


von Seite der Roſenkranzbrude 


ft Mittwoch den 2. Mai frü 
Seite der St. Kilianusbruderſcha 


Dienstag den 8. Mai früh 


9 Uhr in der Marientapelle, und von 
Uhr im Neumünfter ftatt, wozu alle 


geehrten Verwandten, Freunde und Bekannten ber Verblichenen Höflichft einladen _, f 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Dankſagung. 
Für die große Theilnahme, welche bei ber Beerdigung 
meines ſel. Mannes, des Portiers 
Nikolaus Bauer 
bewiejen wurbe, ‚bringe ich ben gerüßrtejten Dank. 
. April 1860. 
Die trauernde Gattin. 


Würzburg, ben 
















Danktfagung. 

Für bie ehrenbe — owohl bei der Beerdigung 
als kei dem Trauergottesdienſte bes dahingeſchiedenen Lehrers 
Herrn dam &räb, 
erftatten wir ben berzlichften Dan. 


Die tieftirauernden Hinterbliebenen. 


Danktfagung. 


Allen Anverwandten und Freunden, wie insbejondere ben 
HH. Offizieren und Kameraden, welche ber Beerdigung und 
dem Trauergottesvienfte unseres lieben Sohnes und Brubers 


ax Joseph Schilermann, 
Korporal im fol. 9. Infanterie-Regiment (Wrede), 
beimohnten, jagen wir für ihre ehrende Theilnahme unfern innig- 
ften Dante. 
Eſcherndorf, den 23. April 1860. 
Die tiefirauernden Hinterbliebenen. 


Den unter unſerer Firma auf Lieferungswerke ſich abonnirt habenden 
reſp. Kunden zur Nachricht, daß diefelben auch von unferer Firma die Fort— 
feßungen erhalten werden und ein Verſuch von anderer Scite, oder Mißbrauch 
unjerer Firma polizeilich geahndet wird. Dagegen liefern wir von nun an 


Die illuftrirte Welt für 15 ir. 
Payne's Univerfum für 24 fr. 
Die Gartenlaube für 5 fr, 


Das Familien-ournalfür 42 kr. 


Meyer’s Univerfum fr 4 fr. 
Den Bazar für 1.6. 
Die Mufterzeitung für 51 kr. 


Halm’sche —— 
(Bis zur baulichen gene Bose neuen Lokales 
in der Semmelsitrafie.) 


ER ra ie 








Hafirfugeln, a Stůck b und 
9 fr. empfiehlt 
Franz; Sußla. 


ehn tüctige Färbergefellen, 
welche in Stüddruderei und Färberei 
— * finden dauernde Be⸗ 
gung bei 
Joſeph Deppiſch, 
Schönfärber. 


— — — —— , 
Es wird ein Kegeljunge geſucht, 
welcher ſogleich eintreten kann. 
Näheres in der Erpebition. 


Ein junger Menſch wünſcht eine 
Stelle als Kellner oder Schenker hier 
oder auf dem Lande. Zu erfragen in 
der Erpebition. 
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Im 3: D. Nr. 307 ift eine jonnige 
Wohnung von 4 Zimmern mit allen 
Erforbernifien bis Auguft zu vers 
miethen, 


en 


610 
Das ' a 
ne nene Art Pugbür 
Rhen- | de Dauer jene Int Put Düren, 


Depöt 
empfiehlt: 


kleine 2 Putz bürſten, à 12 und 15 kr., 
toße Gchropper für Zimmer und Gänge, & 24 Er 
Büttner und Brauer: Rarke Fat) ü 





Carlsbad bei Mergeutheim. 


Die Eröffnung der Saiſon ſindet am 15. Mat ſtatt. Die Mer: 
entbeimer Bitterfalzquellen haben jeit einer Reihe von Jahren 
ve —— Heilwitkungen bewährt; bei dem großen Heere ber chro⸗ 

nifchen Unterleibsleiden welche alimaͤlig Körper und Geiſt aufreiben, 
namentlich bei dem chronifchen Magen: und Darmichleimbaut: 
katarrh, der jic zu erkennen gibt: durd träge Verdauung, Sod⸗ 
brennen, Aufttoßen, Berfchleimung, Magenframpf, Er: 
brechen, fehle Gefichtsfarbe u. |. w.; bei Aunſchwellung der 
Leber und Milz; bei Gelbfucht und Gallenjteinen ; babitu: 
eller Stublverflopfung, Hämorr oidal: und Gichtleiden; Un: 
r igkeit der monatlichen Neinigung; Harn: u. Gries⸗ 
chwerden; Kranfbeiten der äußeren Sen Sppöchondrie 
und Shpiterie, und finden vorzugsweile iu allen jenen Fällen ihre 
Anwendung, wo langwierige oft zurückkehrende Kongenionen 
nach den Bruftorganen und nad dem Kopfe & bejeitigen find, bie 
ja futid geben: durch drückendes Ropfweb, igräne, wins 
el, Schlaflofinfeit, Obrenfanfen, Funken: oder Mücken: 
feben; unregelmäßige Bewegungen des Herzens, Beäugſti⸗ 
ungen, Schweratbmen, chronifchen Suften u. j.w. Unjer freund» 
Meer Kurort bietet aber auch außer jeinen Heilquellen und einem jehr billis 
Aufenthalt eine Fülle von pfychiſchen Heilmitteln, welche wir vergeblich 
m den größeren Kurorten ſuchen. Seine Lage, fern von dem Geräauſche 
der Welt, ift durch ein jelten jich wieder finbendes harnmoniſches Zuſam⸗ 
menwirfen von Naturgenüffen ganz dazu geeignet, jenen Frieden im Ge— 
müthe zu erweden, bem fowohl der Geſunde wie ber Leidende ſich gern bins 
ibt. Die-jehr gejunden und geräumigen Wohnungen, die reine erquidende 
duft, die lieblihe Umgebung, die Harmonie, in welcher die Natur ihre 
Reize vor dem Auge in vielfacher Abwechstung entfaltet: dieſes Alles erfüllt 
die Seele des Gejunden mit Monne und träufelt Baljam in die Wunde des 
förperlich und geiſtig niedergebrüdten Kranfen. Die Badeverwaltung wird 
fich bejtreben, dem urgafte den hieſigen Aufenthalt, jo nüglih als ange: 
nehm zu machen, und Herr Badewirtd, Albert Sie fe, wird ſich ange 
legen fein (affen, durch aufmerkſame Bedienung, zwedin fige, reihlihe und 
fraftige Koit u. |. w. die en einer Gaͤſte zu erwerben. Die friſchen 
üllungen des Mineralmallers haben begonnen. Diejenigen Gäfte, welche 
eine Mofkenkur zu gebrauchen beabjichtigen, finden im Garlebade täglich 
feifchbereitete giegenmolfen. 
Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligft 
Dr. Hö:ing. 


— — — — 
Werehelichungs-Anzeige. 


Dir * uns, unſere heute geſchloſſene eheliche Verbindung hiemit 
ſtatt jeder bejonderen 7 eldung ergebenft anzuzeigen. 


"gpürıbura, den 24. April 1860. 
Bean, u J. E. Heggelsmüller, 
t. Sanpgerichts«Afeffor zu Wallerftein. 
Anna ig rei 
geb. Rantninger. 





— — — — —— 
Bei meiner Abreiſe nach Wal lerſtein ſage ich allen werthen Gönnern, 

Verwandten, Freunden und Bekannten das berzlichite Lebewohl, danle innigjt 

für das mir in meiner Baterſtadt Würzburg fo vielfad) bewiejene Wohlwollen 

und bitte mir aud) in der Ferne ein freundliches Gedenten zu bemahren. 
Würzburg, den 4. April 1860. 

Anna Heggelsmüller, 

geb. Nanninger. 


— — — De nn 

Eine Heine Parthie Bau: und In Stetten bei Andre Meb: 
Bag ſteine ift zu verfaufen. N äh. ling iſt die Metze Gyps um 3 kr. 
in der Exped. zu baben, 


büsfien, & 30 tr. 


DE —— 


Siedertafel. 


Freitag den 27. April Pre 
duction im akademischen Musik- 
saale. Anfang 7 Uhr, 

Die Hauptprobe findet in der 
schon angekündigten Weise morgen 
Mittwoch gleichfalls im Musiksaale 
statt, 


Gabler’sche Wirthsehaft 


in der Semmelitrahe, 
Heute Abend Leberklöße und 
Beitzfleiſch nebit gutem Bier. 
ob. Biener. 


Martin Gäbhard’fche 


Srauerei. 
Morgen Mittwoch den 25. April 
Produetio:: 
vom Septett_deö Pal. 9. 
AnfanterieMegiments. 
Anfang 8 Ahr. 


Ein Portemonnais mit Geld 
wurbe gefunden. Dasielbe Tann gegen 
Vergütung ber Einritungsgesähten 
in der Erp. d. Bl. von dem Eigen 
thüner in Empfang genommen werden. 


Es iſt ein altes Geldbtäfhbchen 
mit etwas Geld gefunden worden und 
ann das Nähere in der Exp. d. B 
erfragt werden. 


Ein Sporn wurde gefunden. Näh. 
in ber Exped. d. Bl. 

Es wird eine Viehmagd 
zu nur 2 Stüd Vieh ſo— 
nleich gefucht. Nah. in der 
Exped. d. BI. 


— — 

Am Markt, 2. Diſt. Nr. 
412, iſt ein Logis und ein 
Laden auf Ziel Jakobi 
d. 38. zu vermiethen. 


45 Stüd weingrüne, in Eiſen ges 
‚ bundene Lagerfaß, zuſammen circa 
60 Fuder haltend, find billig zu ver⸗ 
taufen. 

Das Nähere in ber Erp- d. BL 
zu erfragen. 


Ein Frauenzimmer, welches im 
Bügeln und Nähen gut erfahren iſt 
und ſich den häuslichen Arbeiten unter 
zieht, ſucht als Stubenmäbhen ! 
einer Herrichaft einen Dienft. Näh. 
in der Erped. d. BI. 





== EEE" 2 
Eine ganz neue, volljtändige, feine 
gSandwebhruniform met 
Hrmatur it zu verkaufen. Wo? 
jagt die Erpeb. vd. Bl. 


Drud von Bonitas : Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


De Würzburger 
Stabi: und Lan d⸗ 
Korte erſcheint mit Aus- 
nahme der Sonn» und 
Hohen Feiertage täglich 
Nachmittags 4 Ubr. 

Als wöhentlihe Bei⸗ 
lagen werden Dienstag 
Donnerstag u. Sameiag 
das Unterbaltungsblatt 
@rtra: Felleifenmit 
Seletriftiihem Inbalte 
Beigegeben. 


Dreizehnter . 





Der Pränumerationse 
preis beträgt bahier mon. 
15 fr., viertelj. 45 fr., 
auswärts bei ben fol. 
Poftanftalten monatlich 
18 fr., viertelj. 54 r. 

Anjerate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ger 
wöhnlicher Schrift mit 
3 Kreuzern, größere 
nab bem Raume ber 
rechnet. Briefe und Gel⸗ 
der franco. 





Mittwoch; den 25. April 1860. 


Neueftes 


Paris, 24. April. Die Abftimmung des Militärs 
in Savoyen ergab 3220 Ja und 127 Nein. Das bis 
jeßt befannte Refultat in Savoyen ift 30,000 Ja, 59 Nein. 
Das Reſultat von Ehablais und Fau 
Einftimmigteit. — In Neapel wurde 


ermordet. 


Wien, 23. April. Baron Brud 
Nachmittag, Bi Ezartorisfy heute fr 
, National79. 30, Wechjel auf London 133. 


. „Zondon. Das Reuter'ſche ZTelegraphen-Bureau hat 
Nachrichten erhalten, wonach die M 5 
welche die Wiener Schlußakte unterzeichnet, über fol 
Eombination ſich verftänbigt bat: 


Erebit 186. 


t 


zeigte fait 
eral Biglia 


vheit ber Mächte, 
uf gewöhnt 


ren Wege würbe man die Faſſung des 
fo 


8 feitftellen, in welchem Garantieen zu Gunften der 
Schweiz vorbehalten werben. Die Vertreter ber bezeich- 
neten Mächte zu Paris mwürben den Auftrag erhalten, 
dies im Voraus vereinbarte Prototoll zu unterzeichnen, 
worauf dann Frankreich weitere Unterhanblungen direkt 
en würde. Die Conferenz würbe 
zu dem Zwecke, um bie 
ndigung zwifchen Frank: 


mit der Schweiz pfle 
nur eine Sigung ha 
Grundlagen der direkten Verf 
reich und ber Schweiz zu fancti 





Tagsneuigkeiten. 


Aſchaffenburg. 
—— Sitzung vom 19. April l. 
ru 


garetha Frank Witwe vo 
und der Anna Maria Frank 
berrettersheim, dermalen in 
einer Arbeitshausitrafe von 4 
tenntniß des fol. Begirksgerichts 
März I. 3. als unbegründet verwo 

Dur die in öffentlicher 


gerihts Würzburg am 24. d. Ms. verfündeten 
niffe wurden berurtheilt: 


ſelle von bier, 
Imonatli 


in eine —— 


Sebaſtian Badereba 


Sitzung des kgl. 


e geſchaͤrfte G 


appellationsge⸗ 


ch 

ten Grades, veruͤbt durch die 
m Nachtheile der Mar: 

bah, Log. Alzenau 
lebigen Köchin von Tau: 
ienften zu Würzburg, zu 
Jahren verurtbeilende Er⸗ 
— — vom 1. 

en. 


1, To 


arb heute 
enbcourje: 


De 
Er 
Schneiderge⸗ 
ebſtahls in eine 
aͤngnißſtrafe, Amalie Häder, 
a. Taglöhnerin von bier, wegen Vergehens bes Dieb- 
fta doppelt gefchärfte Gefängnikftrafe, 
verheiratheter Schmied von Gam⸗ 


Mr. 99. R Marcus. 


bach, wegen Vergehens ber —— ohne Ueber⸗ 
legung und Vorbebacht in aufwallender Hibe des — 
in eine 4tãgige doppelt geſchaͤrfte Gefangnißſtrafe und 
Joſeph Hork, iediger Schneidergefellen von Pflaumheim, 
wegen ehens ber Unterſchlagung in eine 21tägige 
doppelt gefchärfte Sefängnißftrafe. 


Mit der gl. württembergifchen Regierung ift eine 
Uebereintunft dahin —— worden, „vah egenfeitig 
öffentlichen Dienern bes einen Staates, wenn k in ihrer 
amtlichen Eigeuſchaft ald Zeugen ober Sachverſtãndige 
vor den Gerichten des anderen Staates vernommen wers 
ben, auf vorherigen Nachweis die Diäten (Behrung 
unb _Reijeloften (Fahrtare) in ber Art zufomme, wie 
ſolches die Regulative des Heimathsftantes für Amts— 
reifen von gleiher Dauer im Inlande beftimmen.” 


Den großen Werth einer genauen Detailmeffung 
einjehend, haben de nad und nach mehrere Staatäre- 
gierungen entjchlefien, eine ſolche in ihren Ländern durch⸗ 
zuführen. In ben lehten Jahren haben ſich diefen auch 
die ‚Herzogthümer Sadjien-Eoburg: Gotha md Sachſen⸗ 
Meiningen : Hildburghaufen angeſchloſſen. Die Landes: 
vermeflung in dem 9 Quabratmeilen großen Fürſten⸗ 
thum Coburg wird durch Geometer der Aal. baveriichen 
Steuerfatajter Eommifjion hergeflellt und it 3.3. nahe⸗ 
u bie Hälfte vermefien. Ra neuerem Vertraͤge zwi— 
* den betreffenden Regierungen foll nun au ch⸗ 
len: Meiningen durch bayeriſche Geometer gemefien und 
im heutigen Jahre —— begonnen werden. Die 
Vermeſſung dieſes 42 Quadratmeilen umfaſſenden Her⸗ 
zogthums dürfte 10 Jahre in Anſpruch nehmen.f 
u ber in Frankfurt ſtattfindenden vierten beutichen 
Pofttonferenz, deren Gitungen am 15. f. Mts. eröffnet 
werben, ift von Seite Bayerns der f. Oberpoftrath Hr. 
Baumann abgeorbnet, 

Se. Maf. der König haben Sid; allergnäbigft be⸗ 
wogen gefunden, ber mit Zuftimmung ber freiherrlich v. 
Denen Gen Familie, von dem freiberrlich von Truch⸗ 
eß ſchen Kirchenpatronate in Betten urg für den bier 
berigen Pfarrer „In Sriefenhaufen, Carl Lubwig Geyer, 
ausgeitellten Präfentation auf bie zur Zeit combinirte 
ZeotcRantiiche Pfarrei Manau: Walcenfeld, Decanats 
be die allerhoͤchſte lanbesfürftliche Betätigung zu 

eilen. 

Verkehr auf ven k. b. Oilenbafnen im Monat März 
1860: 249,338 Perfonen, 213,690 fl. Ei 
1,409,406. Zentner SFrachtgüter, 535,222 fi. Ginnahme; 
Bagage, Equipagen, Thiere ıc. 24,114 fl. Summa ber 
Einnahmen einjhließlih von 364 fl. für Militärs 


Transporte und Ertrazüge 773,027 fl. Gegen ven ent 
fprechenden Monat des Vorjahres minder 2035 Perfonen, 
mehr 146,862 Zentner rachtgüter, 76,566 fl. Einnahme. 


Bei der zu Pfingften dahier ftattfindenden britten 
Berjammlung fränkiiher Stenographen wird aud ein 
Wettſchreiben abgehaiten werben, 


Deffentliche Situng des Stadtmagiftrats 
vom 17: April. Das Geſuch bes Lafirers Franz 
Primavehy von hier um Berehelihungs:Erlaubnig mit 
der Bäderätochter Elifa Heilmann von hier wurbe ge 
nehmigt; desgl. das des Webermeiſters Jakob Sünder: 
mann mit Elifabetha Schred von Dingolshaujen. — 
. Das Geſuch der Uhrenhändlerstochter Regina Gutmann 

von bier um AuswanberungsErlaubnig Ken ihrer 
Verehelihung mit dem Uhrenhändfer Gold mitt zu 
Frankfurt a / M. wurde für ben Fall jie die Aufnahme 
in den Frankfurter Unterthansverband nachweiſt, ges 
nehmigt. — Der Antrag des Glaſermeiſters Wilhelm 
na auf Ruhenverflärung jeines Geichäftes , joll dem 
t. Stabtrengamte und dem Habt, Schabungsamte mitges 


theilt werden. — Das Verehe ichungsgejuh des Philipp 
hen Frhrn. v. —— t. £, öfterr. Rittmeiſter, 
mit der Fürftin Karolina v. Xobkowig in Prag wurde 


desgl. das Geſuch des Dr. Karl Pohlmann, 
Kr dakteur der neuen Würzburger Zeitung um 

jajfigmadhung und Berehelihungs-Erlaubnig mit ber 
- Mevierföriterstochter Viktoria Weber von Rimpar. — 
Das Geſuch des Oekonomen Ehriftian ug von bier um 

Anfäfiigmahung auf Grundbefig und erehelichungs⸗ 
Grlaubniß mit Katharina Barbara Sauer von Eibelftabt 
wurde bewilligt. — Die Bitte des Lorenz Körber um 
Verleihung einer Colonialwaarenhandels⸗Conceſſion wurde 
bewilligt, während er weitere Bewerber um gleiche Con⸗ 
ceifton 3. 3. abgewiejen wurden. — Die Bitte des Gott» 
fried Heller von bier um Verleihung einer Biehhandels- 
Eonceſſion und Anſäſſigmachung auf Tit. IV wurde 
bewilligt. Zwei Geſuche um Berleihung einer 
Eonditer-Gonceffion wurden abgewiefen. — Das Geſuch 
des Badergehilfen Benno Meyer von Waltershof um 
Zulaſſung zur Baderprüfung wurde bewilligt, während 
. em aleiches Geſuch z. 3. abgewieſen wurde. — Zwei 
Geſuche um Inſaſſenannahme wurden gleichfalls ab: 
gewieien. 


Geſtern paflirten mehrere mit Munition ſchwer be: 
Tabene a unter Bedeckung £ £. oͤſterr. Mili: 
fürs unjere Stabt. ‘ 


—— bat ſich dem Tgbl. zufolge eine 
neue Geſellſchaft „Thalia* conſtituirt. Zweck derſelben 
iſt Ausbildung und Unterhaltung der Mitglieder durch 
theatraliſche Vorſtellungen. Die —* der Mitglieder be⸗ 
trägt dermalen jchon 120. 


Münden, %4. April. Wie man vernimmt, jteht 
die Rüdkehr Seiner Majeität des Könige Mar aus ber 
Schweiz in fürzefter Zeit bevor; der König, welcher 
gesehn ttig an dem Kurorte Vevey weilt, wirb von ba 

iveft nach unjerer a ee urũcklehren und ſich erft 
im Monatie Juli nach Baben-Baben begeben. 

Eine hier und answärts befannte Perjönlichkeit, Hr. 
Lohntuiſchet und Pferbehändler Krenfl, iſt geitern Abenb 
6 Uhr im Theater zu ttgart vom Herzſchlag getrof: 
fen worden und fofort verſchieden. Krenfl war ein Bie- 
— und namentlich auch ein großer Wohlthäter der 

rmen. 


Münden, 3. April. Nah einem gejtern ier 
eingetzgffenen Briefe aus dem jpanifhen Hauptquartiere 
ift dem bayerijchen Hauptmann von Bäumen für jeine 
auf dem Schlachtielde bewieſene Tapferkeit der Ferdinands⸗ 
Diden der jpaniſchen Krone verliehen und vom General 
Prim ſelbſt zugeitellt worden. Bon ben ſpaniſchen Of⸗ 


genehmigt; 


— 
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figleren wurde ihm überdies noch eine zu dieſem Orden 


ehörige Dekoration überreicht, eine Auszeichnung, bie 


ämmtlichen nicht ſpauiſchen Offizieren, welche ftch dur 
maroffanijchen Feldzuge betheiligten, nur Hauptmann v. 
Bäumen zu I wurbe. 


In Zweibrüden wurbe am 19. b8. eine arme 
Taglöhnerfamilie mit Drillingen — 3 gefunden Mäd- 
hen — beichentt. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 3. April. Die Mächte ſind 
in Betreff der Nothwendigkeit einer Conferenz einver- 
ftanden; ſie erfennen an, daß es am ber Zert iſt, zu 
prüfen, in. mie weit die Neutralität und Sicherheit ber 
Schweiz durch die Annerion Savoyens an Kranfreich 
berührt und —— werde. Das iſt bis jeht aber 
nur ein ganz formelles Einverjtändniß. Beruhigt könnte 
die Schweiz erit dann jein, wenn man fih über ven 
eigentlichen Kern ber Frage verftändigt hätte: welde Ber» 
pflichtungen nämlich Frankreich zu erfüllen hätte, damit 
die Einverleibung Savoyens in fein Territorium in feiner 
Weiſe die Garantieen der Sicherheit und Unabhängigkeit 
verlege, deren ſich die Schweiz erfreute, jo lange Savonen 
zu Piemont gehörte. 


Baden. Karlsruhe, 4. April. Durd Tanbess 
herrliche Verordnung wird die Errichtung eines Handels⸗ 
minifteriums verfügt. 

Karlsruhe, 21. April. 
heute den Bau einer Bahn von Baſel nach 
durch Privatunternehmer genehmigt. Die Bahnitrede ift 
4%, Stunden lang und wirb einem unjerer fabrikreichiten 
Landestheile erneuten, kräftigen Aufihwung verleihen. 


Börfenbericbt. Frantfurt, 3. April. 
em Gefchäft zeigten die Courſe 


Die zweite Kammer hat 
Schopfheim 


zu 691/,—69"/, ver: 
46. Benetianer 59%, 
Greditactien 


Geld-Cours vom 24. April. 
94. 35— kr., die, preuss. 9 f. 574], kr., Bell.- 
5 4. 30— kr., die. almaree 
kr., Engl. Bovereigne 
A kr., Gold 5 


Pistolen 


8. —— kr. 
Preussische Cassenscheine 1 fi. 451, 
— fi. — kr., Dir. Cassenanweinung. ’ 

Gold 2 a. 25— kr, Wechsel auf Wien k. H. 86%, @. 


— — Uumelvung don — an Jeh. Mb: Urlaub —* Pr 
8 - Randger. — 
— 8 ine vor — 


—— act vom Gefkeiier 
a 

Bet 3 
km karte ses Mädermeißers Zef. Moll zu Rem 


F felbR. 
Bmwangsverfeigeren Haufch Si. 3 Re. 276 
in der Bütinersgefle fräß 9 Uhr Beyistögerichte Zimmer 
Rumer 6. 


Berautwortfider Redafteur: Fr. Braud. 
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Trauer:AUnzei 


Anna Katharina 


fen i 
jtilles Beileid nicht verjagen. e 
Odienfurt, Marktiteft, Michelfeld und Repperndori, 
















.. Kissinger Ragoczy und Maxbrunnen 
in friicher Füllung angefommen bei __ 
teph. Gätschenberger & Cp., 


Sypitalpromenade 
Selterjer, Fachinger & Friedrichsballer Bitterwaifer in 


friſcheſter Füllung empfieblt 
A. E. Klingers Erb, 
Marttgajie. 


4 u P ⸗ 
Einboctkbier. 
Beſtellungen auf das in den erſten Tagen des Monats Mat I. J. zur 
Berleitgabe_ kommende Einbodbier werben prompt J durch die 


Königl. Braubansadminiftration Würzburg. 


In der Halm’ihen Buchhandlung (Comptoir Semmelsitraße Nr. 50) 
äft eben eingetroffen: i 
Der liebe Gott und #apoleon IIl. 
* Re über Gottes unmittelbare Einwirkung auf die Menjchs 
heit. ? 


Das Neueſte 


Sommer-Chäles 


yon Mousellne de laine, Cachemir, Bartge ı. j. w. iſt 


‚eingetroffen bei 
R, I: HULIh BR, 


Tggechten Peru-Guano von Her Juft. Ph. Bollerth in Ob 
Aechten Peru:Guano von Herm Juft. Ph. Bollerth in Och— 


fenfurt empfiehlt zu den billigiten Preiſ 
Carl Eipenhöch in Würzburg. 


Wiener Putzpulver in Padeten zu 8 kr. bei 
Carl Boizane. 


nzei 8 e. 
eehrten Publikũm bringt Unterzeichneter zur 
Anzeige, daß er feine frühere — im 2, Dift. Hr. 100 en u 
die b — u u 9 nz = MWohlfartsgaffe vom 
. db. Mis. e, und bittet unter ‚ihm das Vertra 
Be Bisher auch ferner zu bewahren. en = 
fg ersten une 
beeibigt. Tarator und Eommifftonär. 


Einem hoben Abel und 


Das Nenefte in 
Sommer-Mantelfioffen 
. für Damen 
iſt foeben in reicher Auswahl eingetroffen bei 
ininger 


Franz Le 
auf der Mainbräde, 


e. 
Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten wibmen 8, hieburch die 
ung, daß heute Morgens 1 Uhr unfere unvergepliche Gattin, Tochter und Scweiter 
Ehefrau bes Diftriktsthierargtes M. Seit zu Ochſenfurt, in faum vollendetem 
jürgen lucklichen ehelichen Leben, im Folge einer ichmerzvollen Entbindung, 
t. er die tbeure Dahingejchtevene Tannte, wird unjern tiefen Schmerz ermeſſen, 


den 24.- April 1860. 
Die tieftraucrnden Hinterbliebenen. 


Ankündigungen. 





traurige Mittheil⸗ 


Hösch, 


Ne Lebensjahre und 4/, 
jelig im Heren enticla- 
und und ein 


U 
Eine Wobnung, 
Sommerleite, haut parterre, mit & 
4 Bimmerund allen entſprechen⸗ J 
den Bequemlichkeiten iſt pro erſten 
Auguft I. Irs. zu vermietben; J 
and; können noch zwei Zimmer, & 
in Garten gehend, dazu gegeben & 
werden. Näheres im Bureau von FJ 
5. 3. Man. 





en sssierasiafaie" ae. deine 


Drei heizbare tapezirte aber uns 
meublirte Zimmer finb bis 1. Aug. 
an einen rubigen Herrn mit oder 
ohne eigene Bedienung zu her 
und ift Näheres beim Hausmeiſter 
im 3. Dit. Nr. 106 am Dom zu 
erfahren. 


Er 
&8 it eine Geis zu verkaufen. 
Näher. in ber Exped. zu agen. 
In der Auguftinergafie Nr. 233 
ift ein Quartier von immern, 
Küche ımb Kammer auf ben 1. Auguft 
zu vermiethen. 


Nr. 46 in der Domer Piaffengaffe 
nädjit der rothen Scheibe tft ein möb- 
(irte8 Zimmer an einen Herrn ſtuͤnd⸗ 
lich zu vermiethen. 


— — — — — — 


Es werden 1100 fl. auf ein Haus, 
erite Hypothet, aufzunehmen gejucht. 
Näher. in der Exped. 


Trockener Baufchutt Tann 
abgelaben werben 3. Dilt. Rr. 362 
Franzisfanergafle. 


— — — — — — 
A 41, D. Rr. 38 iſt ein ſchön 
möblirtes Zimmer fogleih zu vers 





miethen. 





Ein Aädriger Sandwagen mit 
eiferner Achfe und ein ovales 10 bis 
42 Eimer haltendes We * wird 
zu kaufen geſucht bei er Wirtb, 
Kleiderhändler in der Marktgajle- 





Größere Blumenſtöcke werben 
unter der Hand au Faufen gejucht 
im 2. Dift. Ver. 374, Edlaben. 


Eine ganz neue Zither ift billig 
zu verkaufen, Näh, In ber Erp. 
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Morgen Donnerstag um 10 Uhr 


roff 


der Kunft- und Gemälde-Angftellung 


} So ‚an unb jet noch 


lebender berühmter Künfter, als: Cornelius, Roc, 


ttmann, Miebl, Richter, Schelfer, dv. Bayer, Gail, Bürkl, v. Gegenbauer, 

« Hanfen, Heß, Kiechner, Kirner, Klein, Mahr, Mayer, Miller, Morgenitern, 
Ruben, , Reinhart, Zimmermann x. &. = vuab. 

Diefe Sammlung wurde von dem chemaligen Cabinetstajjier Sr. Mai. 


König Ludwig Hrn. Gregor 
er ftrebte mit Liebe und Sa 
a 


aslinger mit jeltenem Kunitfinn angelegt und 
{ Fleiß im Kleinen das zu erreichen, was K 
im Großen burchführte. Nach dem Ausipruche mehrerer Direktoren, 


önig 


Profefioren und der gefammten Künftler bie diefe Sammlung gejehen, ſind 
die in dem aufliegenden Gataloge näher bezeichneten Gabinetsitüde als die 
Perlen der Delmalerei anerkannt, es ſoll aber dem Geſchmack und Urtheil 
allen verehrten Kunftfinnigen und kunftliebenden Herren und Damen nicht 


vorgegriffen werben. Au 
fogenannten 


bejige ich eine höchſt interefjante Sammlung von 


Rauchbildern, 


deren 
der in j 


ner Auffaffun 
er ift jedem Titl. 


nern: ber berühmte Thiermaler Aug. Schleich in Münden ijt und 
und Ausführung bisher noch micht erreicht wurde, 
ucher neu: eine Jmitation alter Delgemälbe durch 


auchmalerei. Auf Verlangen wird auch jedem ber. verehrlichen Bejucher 
das Geheimniß biejer merfwürbigen Mal: und Zeichnungsmanier mitgetheilt. 


er beſitze ich das bisher 


röhte von Herrn Schleich gefertigte 


bild, vorftellend „zwei Löwen lebensgroß“. 8 Schuh breit und 6 Schub 


hoch ohne den Goldrahmen. 


Zur Unterhaltung find auch Hunderte von Stereosfopen aufgelegt 
und es bilten bie Glas: und Transparentsfichtbilber, dann colerirte G 


ericheinen neue Auflagen. 


rup⸗ 


* 


ee an Landfchaften und Städte zc. ac. eine mannigfache Abwechslung. 
8 
O 


elgemälbe 
gebote Se der K 


Rauchbilder und Stereoscopen werben verkauft und Ans 
afje entgegengenommen. 


Eintritt à Perfon 12 kr. Karten auf die Dauer ber Ausftellung 30 fr., 


für Familie au 
und Rinder 6 fr. 
giftrats in der Aula der 


3 Perſonen 1 fl., zu 6 Perjonen 2 ji. Militar ohne Charge 
Zu jehen mit bejonderer Begünjtigung bes hohen Mä— 


Maxich 


e 


u zahlreichen Bejuche ladet er ebenit ein 
Zu zeh ———— — Lang, Beſitzerin der Gallerie. 


Es wird eine Viehmagd 
zu nur 2 Stück Vieh ſo— 
are gefucht. Nah. in der 

xped. d. BI. 

Saftige Orangen, geſchälte und 


ungejchälte, ſind billig zu haben bei 
3.8. Ser ing, 


Eichhorngaſſe 
n braver Junge lanı die 
Schneiderprofeffion mit oder ohne 
Lehrgeld erlernen. N. i. d. Exp. 
En Hau 8, mittlerer 
Gööfe, wird zu kaufen ge- 
fucht. Näh. in der Erp. 
Ein mit guten Zeugnifjen verfehener 


junger Mann, welcher wegen Militär 
außer Gonbition ift, wünjcht in einem 


Schoͤnfarber. 


Colonialwaarengeſchäft eine 
telle. Räber. in E el d. Bf, 
werben Hier tühtige Färber⸗ 
es unter —— — 
gung Jogleich geſucht von 

— —— dab er, 


Eine Wohnung von 3 Zimmern 
und übrigen Erforderniffen iſt auf 
den 1. Auguit zu vermieihen im 
3, Dift. Nr. 296 im Schwanenhof. 


Es wird ein Spezereigefchäft, 
mit Auderbäderei ober onbitorei 
verbunden, in einem Stäbtchen ober 
Marktfleden nädhft, der —— 
Wuͤrzburg's mit einem Anweſen zu 
taufen gelacht, Näher. in der Exp. 
Bas ranil..2n. 0a ande ee 


nun — nn 
eelgnel, wird zu kaufen 
——— Gr. 164 —8 der 


chbank. 


untern Kloſter zu Zell Nr. 211 
en hundert het Rlee 
zu verkaufen. 

Ein ggoher jweithüriger Hleibder: 
ſchrank ift wegen Mangel an Raum 
u verfaufen. Zu erfragen in ber 
Expedition. 

Eine Kelinerim wird jogleich ge 
ſucht. Näh. in der Erp. 

Eine de Familie ſucht bis 


1. Auguſt ein Logis von 3—4 Piegen. 
Näh. in der dition, 





“ — — — 
— 0 0D Q — — 


Dem hohen Herrn, welcher mein 
Portemonnais gefunden und welches 
durch die Erpebition bes 
Stadt- und Landboten wieder erhielt, 
meinen innigſten Dank. 

ndreas Sorg. 


Am vergangenen Samstag blieb 
ein jeidener Regenfchirm A meie 
nem Laden ftchen, 


Ernſt Gutbrob. 


Trag' eitler Lord, o frage beine 


Spörmer, 

Unb amüfir beim Uhr: und Blumen 
machen dich; 

Sing’ wie ein Löwe, welden zieren 


Rur la’ ven al ief 

r lag’ ben alten Joſef, o lafle 

„den für 2 x 

ßfurt. 
Samstag den W. April Nachmittags 


Harmoniemafit 
bei Lagerbier, wozu ergebenft 


einlabet 
Beichfelfelder, 
Gajtwirth in Thüngen. 


Gejtern Morgenging eine Güter: 
taxe, auf Altbeilungen lautend, von 
der Semmelögafie bis an die Marien- 
tapelle verloren. Man bittet- der. 

inder berjelben, ſolche im Laden bes 

ranz Gutbrod gefälligit abgeben 
zu wollen. 
ür ein anjtändiges Frauenzimmer 
ie Sin puren ven 35* mit Als 


foven mit und ohne Möbels ſtünd— 
lich zu vermiethen. Näh. in ber Erp. 


Ein Uhrmacher » Gefchäft, 
verbunden mit einem rentablen Bijou- 
terie-Waarenhandel ift in einer Stabt 
3. Claſſe, in ‚einer wohlhabenden Ge⸗ 





gend Unterfranfens gr verfaufen. 
ed . H. gezeichnet, 
bejorgt die Erpedition d. DI. 


Zwei heizbare tapezierte und meub- 
Lirte Barterre: Zimmer naͤchſt der Hof⸗ 
ftraße find bis 1. Auguft am einen 
älteren Herren au vermiethen umb iſt 
Näheres beim Hausmetiter imDift. 3. 
Nr. 106 am Dom zu erfahren. 


Im 4. D. Nr. 153 Sanderftraße 
ift auf ben 1. Auguft ein jehr ſchoͤnes 
Logis von 4 Zimmern, nebſt allen 


ſonſtigen Erforberniflenzu vermiethen. 


Getraute: 
Am hohen Dom: 
Chrift. Vogt, Delonom bahier, mit Barbara 
Sauer von Eibelitabt. 


Geitorben: 
Chriſtoph Sinner, Frifeurs:Schn, 8 J. a. — 
Pifette Nägele, Bremferafgrau, 34.J. a. — 
Barbara Nägele, Bremjers-Kind, 14 Tage 
alt. — Katharina bl, Tuchſcherers · 
Kind, 6 Mon. alt. — Johann Hörming, 
Güterauflabers-stind, 11/4 Jabre alt. — 
Matthias Gügel, Gefreiter bei ber Garı 
rg" Königsbofen, aus Unter» 
wimmelbah, Ybg. Fotchheim, 61 J. alt 
ct N — 


Drud von Bonitas : Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 


De Würzburger 
Stabt: unb Lanb- 
Gere erfcheint mit Ause 
nahme der Sonn» und 
Hohen Feiertage täglich 
Nachmittags 4 Uhr. 

Als wöchentlige Bei⸗ 
lägen werben Dienstag 
Donnerstag u. Samstag 
das Unterhaltungsblatt 
ErirasFelleifenmit 


belletrifttichem Inhalte 


Donnerstag ben 26. April 1860. 


Nenuefte. n 


Paris, 25. April. Nach Meldungen aus Neapel 
vom 18. ift Trapani im Aufftand. Die Nachrichten von 
Empörungen in andern Stäbten bejlätigen ſich nicht. 
Die Verfolgung der aufrübreriihen Banden dauert fort. 
8* neneren Berichten. beftätigt ſich der Aufſtand in 

rapani nicht.) u 


Paris, 24. April. Mar lieft im „Banst : 


„Nichts Neues über die ſchweizeriſche ——— 


Frage wird erſt nad der Abſtimumng bes 
über die Annepiou a und — 
verhandelt werden. Man ſpricht ehr 
ernfilih von Conferenzen, die in Paris ftattfinden wür— 
ben. Der Plan; einen 
und gar bejeitigt.“ 

Zonden, 24. Upril. Die- Neuterjhe Agentur 
veröffentlicht Telegramme, . welche mittheilen, Rußland 
habe Paris als den Congreßſitz vo eſchlagen und Preußen 
diefem Vorfchlage beigeitimmt; es Icheine gewiß daß .bie 
Sonferenz in Paris ftattiinden werbe, und daß Frank- 
reich Feine Einwendung dagegen mache, daß die Schweiz 
zugelaffen werde, wofern aud Sardinien eine Einladung 
ur Zieiiseiwe an der Gonferenz erhielte. — Diefelbe 

gentur berichtet, auf dringende Borftellungen Frank⸗ 
reichs habe der König von Sardinien für den Augen 
blid das Vorhaben, den Titel eines Königs von „sta 
lien anzunehmen, aufgegeben. i 


Madrid 24. April. Es iſt -noh Leine, Ent: 


Parlaments 
an Fraukreich 


Eongreb gu »eranftalten,. ijt ganz 


jcheibung- über das Loos des Grafen Montemolin und 
feines. Bruders, des Jufanten Don Ferdinand, gefaßt. — 
Die „Correſpondencia“ jagt, der von dem rſchall 


SwDonnell ertheilte Befehl zur, Wiedereinſchifſfung der 
Trupyen beweiſe, daß der Frieden mit Marocco deſinitiv 
geſichert ſel PP Er 
London, 23. April. Ein der Reuter ſchen Agen⸗ 
tur zugeföinmenes Telegramm meldet, daß die Abſlim⸗ 
mung des Faucigny umter dem Drntle ver Beamten und 
der Geiſtlichen jtattgefunden;: es hatte weder, geheimes 
Serntinium flatt, noch war es geitattet» Stimmgettel mit 
dem Worte „Nein“ zu drucken; die Enthaltungen waren 
zahlreich! 


— — — — 


Tagsneuigkeiten. 


— — 


Am künftigen Dienſtag früh 8 Uhr beginnend ber 


gehen die ka Studlenanſtalten das Maifeſt durch eine 








Rr. 100. 


Der Pränumeratiores 
preis beträgt bahier mon. 
15 r., viertelj. 45 fr, 
auswärts,.bei den fol. 
Poftanitalten monatlich 
418 Er., wiertelj. 54 1. 

Inerate - werben bie 
dreifpaltige Zeile aus ges 
wöhnfiger Schrift mit 
3 Kreugern, größere 
nad ‚dem Raume bes 
rechnet. Brieje und Gel⸗ 

der franco. 


Jahrgang. 

Cletus. 
air Feier im akademiſchen Muſik⸗ 
Saale. 


Eichſtädt, 22. April. Bei den biejigen zuftändt- 
gen Gerichten liegt ſchon jeit vorigem Jahr ein bedeu⸗ 
tender Gantprojch gegen den befonnten Gutsbeliger 
Schwarz in Lichtenberg vor, welcher ſich jept der Ent 
—— 8 bei dem die Paſſiva die Altiva um 


nahezu . Uberfchreiten. Schwarz, der erſt vor 
einigen: Jahren ſein wohlbefanntes Solenhofer Stein- 
brucdlager am eine Attiengeſellſchaft um die enorme 


Summe von einer Millton verkauft hat, hat dennoch in 
woige unglücficher. Spekulation, bei welcher er nament« 
lich Individuen in die Hände fiel, melde mitunter die 
Kleinigkeit von 25 Prozent Zinſen nahmen, feinen Ruin 
erbeigefüßrt, Man. it —— auf den Ausgang biesw 
ed Weonftres Prozeſſes um jo mehr gejpannt, als jetzt 
ſchon mehr genügeube Anhaltspunkte zur Einſchreitung 
gegen ſolch heillojes Wucherverfahren vorliegen jollen. 


Der Tod des Finanzminifters von Brud in Wien 
erfolgte durch einen wieberholten Schlaganfall. Es ſcheint 
allen Anzeichen nah in Wien in ben legten Tagen ein, 
überaus heftiger und principiell wichtiger politifcher Kampf 
zwiichen den fich lee orafere wor ftattgeiunden 
u haben. Der Finanzminiſter Freiherr von Brud ſtand 
—* entſchieden anf Seiten, ber fiberalen Partei, indem 
er für die Wieberheritellung des Vertrauens durchgreifende 


: Goneefftenen fir durchaus nothwendig erachtete, und, nad 


ven in Beziehung auf Ungarn erlafienen wichtigen Arts 
ordnungen zu urtheilen, brang viel Bartet and) jenen 

falls für den Augenblick dich, Es ſcheint aber, als ob 
egen den Minifter von Brut * andererſeits eine ſehr 
Oppoſition gerade‘ deßhalb geltend machte, weil er 
der Träger bieſer neueren Ideen war, und das nicht 
hinweg In leugnende Mißglücken bes neuen Aulehens 


» gab dem auf feinen Sturz hinarbeitenden Beſtrebungen 


allem Anſchein nach eine gute Handhabe. Mit einem‘ 
Morte, jo weit es jich bis jett überjehen läßt, war die 
Entlaffung des Frhru. v. Bruc bereits in beftimmter 
Weife ausgeſprochen und vom Kaiſer vollzogen, und es 
{einen die hiermit Era) rag Auftegungen ges 
weſen zu fein, welche in ber Naht vom 22. zum 23. 
einen Schlaganfall bei Hrn. v. Bruck herbeiführten, der 
dann in feinen Folgen ven Tod jur Folge hatte, Faſt 


unzweifelhaft ſcheint es mach den bisher vorliegenden , 
Nachrichten zu fein, daß Herr v. Brud aljo aud von 
der Leitung des öfterreichtfchen Finanzminiſteriums zurũck⸗ 
getretenware, ſelbſt wenn ſein Tod nicht eintrat, oder 
noch präciſer ausgedrückt, es ſcheint ſein Tod vielmehr 


E) 2 
„. *. % * 
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die Jiee des vorher bereits erfolgten Rüctritts geweien 
zu fein. 


Ausland 


Schweiz. Bon Gent, 21. April ſchreibt man dem 
„Sh. M.“: Man fhaut bier mit Beforgniß der Zukunft 
entgegen und macht ich ſchon mit bein Gedanken am einen 
Beriuh Napoleons, fi früher orer Äpäter Gens zu ber 
mädtigen, vertraut. Unter Fans Regiment find 12000 
Sıwoyarden und ebenfo viele Franoſen im Kanton Genf 
einaezogen. Dier macht nun bald 24000 Franzoſen auf 
65000 Einwohner Bedentt mın nun, diß der ganze 
Savoyen an gelegene Stadttbeil ruinirt iſt, wenn er den 
Adfız dorthin verliert, fo kaun es wohl kommen daß 
eine Rott- einmal die franzdjtihe Fahne aufpflanıt uno 
ruft: Vive la France! Die liberale Pırtei in Saboyev 
erlißt eine Erkläruuag, worin ſie fh zur Entbaltung von 
der Abitimmung entfchloffen zeigt, weil dieß der viniige 
ehrbare Answeg für cin Yand jet, daß won cinem Könige 
zurüdgritoßen werde, und deſſen fich ein Kaiſer bemächige. 
Sie haben io wenigitens die Genugthuung nur gewaltjam 
unter iranzoͤſiſche Herrfchaft zu fonmen. 


Spanien. Dan ſpricht von Enthüllungen Ortega's, 
welche den Gemahl ber Königin compromitiren jollen, 
und es jcheint nun ausgemacht, daß feine weitere Hin: 
richtung erfolgt, jodern die anderen Infurgenten jänmnt: 
lich begnadigt, die gefangenen Prinzen über bie Grenze 
geſchafft werden follen. 


Nachſcchrift. 

Der „Deau. He3 aufolge ſinden unter den Regier- 
ungen des jühdeutichen Muͤnzoeceins Verhandlungen auf 
Anregung der beeriſchen Regierung ſtatt, um bie öjterr. 
Gutven und Doppelgulden ais geſetzliche Zahlmittel bei 
den oͤffent ichen Kaflen zuzulaſſen 


Der Allg. Ztg. ſchreibt man aus Münden, 24. 
April: Nachrem num bie vielbefprochenen Straigejeßent: 
wiürfe nach ertheilter Genehmigung Sr. Mai. des Königs 
an den Staatsrath gelangen, ſonach nur das letzte Sta: 
bium noch durchzumachen gaben che jie an die Geſetzge⸗ 
bungsausichüije der beiden Kammern bes Landtags zur 
Berathung kommen, jieht man der Einberufung biejer 
His gegen den Juni hin entgegen. Da in allen wejeut: 
tihen Puntten bei Abfafjung der neuen Entwürfe ben 
Wünjhen und Anträgen der Geſetzgebungsausſchüſſe der 
früheren Kammern Rechnung getragen worben üt, je: 
nach erfreuliche Uebereinftimmung zwiſchen Regierung 
und Landesvertretung beiteht, jo it die Aufgabe der jetst 
zu beruienden Gejeggcbungsansicüjie vorausfichtlic da⸗ 
durch jchr erleichtert, nnd aud von ihrer Seite eine 
raſche Erledigung ihrer Aufgabe zu erwarten. Damit 
ift aber in dem ganzen Gele ebungswerte bie Haupt: 
arbeit gethan, und bie Annahme ber Entwürfe durch 
die Kammern ſelbſt wird feiner weiteren Schwierige 
keit von Belang cr unterliegen. Bayern darf ſich 
dnach der ſichern Hoffnung hingeben binnen Jahresfriſt 

Beſitz einer den Anforberungen der Zeit und einer 

ten Gerechtigkeitspflege eutſprechenden Strafgeſehgebung 
allen Abjtufungen derielben zu fein. Nicht minder 
ift die Obſorge der Staatsregierung auf bie —* 
rung einer das ganze Land umfaſſenden einheitlichen € s 
vilgejeggebung gerichtet, eine Aufgabe die freilich weitaus 
größere Schw erigteiten bietet, da bier in allen Theilen 
des Landes in —— eingegriffen werden muß, bie 
durd ihren langen Fortbeſtand einmal jo zu fagen zur 
Boltsgewohnbeit geworben find, und Jedermann einjicht 
wie dm es ift im ſolchen Dingen Aenderung ru 
führen. Uber wie ſchwer das Merk auch jei, unmöglich 
ift e8 nicht: freilich ſeht es guten Willen von allen Sei: 
ten voraud, wenn es — zum Biel gelangen ſoll. 


Lil r J J £, f ; ' 


Die Zahl der Heute von Sr. bifhöfl."Gnaben Ge- 
firmten aus den Defanaten Fri a 
tingen und Mothenfels betrug 775. 


Kronach, 4. April. Geſtern haben bie Erbar: 
beiten zur Bahn von ftabt über Cronach nah Gun- 
delsporf begonnen. Die Grunderwerbungen nehmen ben 
erwünfchten Fortgang, unb ebenſo wird mit der Berges 
bung der Looſe unter der Hand fortgefahren. Unter die= 
* uſpicien laͤßt ſich mit Zuverſicht erwarten, daß der 
hubau felbft einen raſchen Fortgang nimmt. 


Münden, M. April. I. Maj. die Königin wirb 
mit den t. Prinzen demnächſt das Schloß Nympbenbur 
beziehen und. einige Zeit daſelbſt verweilen. — fü 
Ludwig von Walleriteın ift feit einigen Tagen erfrantt, 
doch hofft man, daß die Krankheit nur eine porübers 
gehende jein wirb. 


Nachdem die Hinderniffe, welche durch Einientung 
des Eijenbahndammes am Simjer ber Eräflaung der 
Eijenbahnitrede von Roſenheim bis Traunftem bieher 
enigegenſtanden, als bejeitigt ericheinen, wird biejeibe 
nun am 15. k. Mts. dem Verkehr eröffnet werden und 


an biefem Tage auch der Sommerfahrplan ber Eiſen⸗ 


bahnen in's Leben treten. Derjelbe wird durch Ein: 
führung eines Kurierzuges eine jehr wejentliche Beſchleu⸗ 
nigung des Perjonenverfehrs auf fänmtlichen Linien der 
bayeriichen Staatsbahnen erinöglichen. Die deßfalls mit 
den Verwaltungen der an unſere Eifenvahnen ſich ans 
fchließenben Bahnen geführten Verhandlungen find, mit 
Ausnahme der Öfterreichiichen, zum Abſchluß gelangt, 


und die Hindernifje, welde von lehtgenannter ⸗ 
— ‚noch bejtchen, hofft man vie Tage noch zu 
bejeitigen. 


Münden. 4. April, O far v Redwitz'e Öalapet 
S &anipiel,die Zunftmeifter mRürnnreg* gelannte bieren 
Ahend im kagl. Hoftheater bei vollbeienten KRäumen UT 
erften Auffahruug und fand aukeı orbentlid en Beifr I. 
Der Dichter wurde nach jedem ter 4 Atte und am Schlu ſſe 
zweimst mit dm Dorſtellern e ufen 


Münden, B. April. In der Nacht zum Diens⸗ 
tage wurde im ber Banerftrafie einem büngerfahrenden 
Bauern, der noch im Wirthahauſe ſaß, ein Pierd vom 
Wagen weg. (auf der Strafe) geitöhlen, der Dieb aber 
bald darauf eingeholt und arretirt. 

weibrüden, 22. Upril. Der Redakteur bed in 
—*8— a. M. erieiuenden „Zeraelitiichen Woltaleh- 
vers“, Hr. Rabbiner Leopold Stein dafelbft, iſt durch 
Urtheil der Aullagelammer des Wiegen E: Appellatione: 
gericht wom 19. d. Mte. auf den W. Mai d. SZ. wegen 
Wrehvergehens vor das Schwurgericht in Zweibrüden 
eladen. 
B Por dem Schwurgerichte zu Hanau hat ein Monſtre · 
Prejeh begonnen, welcher 10 Tage in Anſpruch nehmen 
wird und wort über 100 Zeugzen geladen find. Ea handelt 
fich um eine Anklatze auf Raubmorb und if ber Defonom 
Nolte beichulniat, {edige Emilie Lotheiſen mit welcher 
er in einen näoeren Verbaltniſſe jtand, in ber Ab ſicht fie 
u berduben am 25. Juni vorlgen Jahres bei —— 
haufen ermordet und ihre Leiche in 
au haben Der AÄngetiagte. gegen melden Ihr m 
JIndicien vorliegen, leugnet jebe Bifienihaft Bomber 

Coblenz, 3. April. Um einen Beweis zu ‚liefern, 
mit welchen ungehenren Foͤrmlichteiten und Schreibereien 
das Rheinzollweien, abgejehen von dem enormen Dctrot, 
womit der Handel befajtet iſt, iſt j —F 
ein Schleppoampfboot mit den Anhängen in icch 
büchien 19 Piund —* neungehn Pfund) spanien, 
beitehend in Manifeiten, Wbichriften, D larationen, 
iprungszeugniffen, Nachweiſen, und wie ag au - 
complicirte Zollwejen bezüglichen Piecen alle heißen, di 
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mit jih geführt 5 fi die Stimmen täglich 
euer —353 Ayo: Fe dem bel und ber Mdeins 
Schifffahrt haftenden enormen Dru erheben, tft begreiflich. 
Man ſcheint in Paris mit denn Stubiren von Deutſch⸗ 
land jich gründlich zu tigen und hält es auch nicht 
der Mühe werth, dieß im Geheimen zu thun. In der 
neueiten Rumer der jüddeutichen Buchhaͤndlerzeitung fucht 
eine Warifer Buchhandlung den großen topographiiden 
Atlat von Bayern in 100 Blättern und Papens topo- 
raphiſchen Alas don Hannover und Braunſchweig im 
3 Blättern „antiquariſch, jedoch in jauberen Fremplas 
ren zu kaufen. Die großen topographiiden Atlaſſe von 
Baden, Württeinberg ıc. bejigt ‚wohl der Auftraggeber 
bereits. 


Börfenberiht. Franktfurt, 2. April. 
Mittags 2 Uber. Rhein-Nahe-Eifenbahnaktien festen 
ihre jteigende Bewegung fort. Spanier beider Gattungen 
waren ebenfalls beliebter. Oeſterr. National und Erebit- 
attien hingegen wurden zu niebrigeren Courſen begeben, 
Die andern Effekten ohne Bewegung. Neue öfterr. fl. 500 
Looſe wurden zu 687/,—69'/, verhandelt. Dejterr. Banf- 


Staatsbahn —. Erebitactien 162'/, Geld. — Abends 
“6 Wbr. An ver; Effektenfocietät war lein Geſchäft. 
Greditaftien 163 G. Rhein-Nahebahn zu 44 begehrt. 





Geld-Cours vom 2, April. 

Pistolen 9 11: 35— kr., die. preuss. 4 4. 574, kr., Moll.- 
10-4.-4.9 & 39 kr. Ducaten 5 0, 30— kr., dio. al marco 
54. 3i— kr. % Frankenst, 9 5. 18— kr., Kug!. Severeigno 
11 8. 42— Kr., Russische Imperialn 9 4. M— kr, Gold 
Pfund fein 798, 5-Rrc.-Thir. — 6. — kr. Alte österr. 
pr. rauk. Pfund ü 506 gr. 30 4. — kr, kaud-20r rauk. Pfund 
30 4. ——— kr., Hockkalt, »ilber pr. Pf. 1. 52 M. 15— kr, 
Preussisehe Camsenscheine 1 fi. 451, kr., Nüchninche Cas.-Mch. 
— fi. — kr., Div. Cassewänweisung. — f. — kr, Dollare im 
Gold 2 4. 25— kr, Wechsel nut Wien kN, 870 6 


— — — — — — — — — — — — — 
Terminkalender für die nächſte Woche. 
YA 30. Kill, Etamme und Brermholjerkrigerung aus der Re— 

vier Buerderf früh 8 Uhr im Tilrifte Muraerwalb 
— — Etamm, Mäſſel- uud Brernbeljverkcigeung aus ber Nevier 
Ehönan früh 10 Uhr cuf dem Hiebe der Mbtbrilung Cichſchlag. 
— — Zwoeuge verſte gerung des Wehnhanfee Rr 79 nes Schuei- 
bdermeiftere Ich. Mich. Dickel zu Mirtifteit früh 11 Uhr anf 
tortigem MRaihhauie. 





Yerantwortlider Mebattan ı Wr. Wramb. 


actien 746. Benetianer 59;/,. National 57°%/,. Deiterr. 


Unkfündigungen. 


B:ivat-Entbindungs-Auftalt iu Mainz. 


Diefe bequem eingerichtete Anftalt bietet gegen folive Zahlung für Alles 
Garantie. — Näheres ertheilt 
Elise Neubert. Geburtöhelferin, 
Rentengafje Nro. 9. 


Berfteigerung. 
Montag den 30. April werden im 4 Diftrilte Ar 0 hüh' 9 
Uhr anfangend, verſchied ne Kommode, Waſchtiſche Tiſche, Stehpulte, ein 
Feines Billard, cin Nähtiſch nnd fonftige Hausgeräthſchaften öffentlich gegen 
gleich baare Zaylung verfteigert. 


Betanntmahung. 


Nach vorliegender Anzeige wurben neuerdings mehrfache Beichäbigungen 
und Entwendungen an dem auf biejiger Markung ftehenden Obftbäumen. 
und deren Stangen verübt. Wer nun eine ſolche ftrafbare That, anzeigt und 
yes die Beweisbehelfe beibringt, welche zur Meberführung des Frevlers 
ühren, erhält eine Belohnung von fünf Gulden. 
.. Nebitvem iſt wahrgenommen worben, daß das verbotswidrige Reiten 
über Felder, Fußpfabe und Wieſen, namentlich über jene unterhalb Himmels: 
orten, am Heidingsfelder Fahr" und über den Erercierplaß bei erweichtem 
oben, jowie die Unfahrbarmachung und Einengung der Wege und Pfabe 
durch Ausleeren und Ablaben von & Huttgaufen ober Steinen, ferner durch 
Ablagerung von. Holz, Dünger, Erbe u. f. w. wieder häufig vorkömmt, 
welches Berbot unter — ber verorbnungsmäßigen "Gelb: ober 
Arreftitrafe gegen. ben Zuwider Inden erneut wird. 
Würzburg ven 24. April 1860, 
Der Stadpt-Magiftrat. 
I, Bürgermeiiter: 
Dr, Weis, 
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Herzog. 
Berfteigerung. 


Samstag den 28.. April werden im 2, Diftr. Nr, 25 Mittags 

2 Uhr, mehrere Kommode, worunter ein Rouleaur:Commobe mit verborgenen 

ächern, mehrere Canapees, Bettjtätten mit vollftändigen Betten, I 

achttiſche, gepoljterte und Weibenftühle, Stehpult, Schränke, Spiegel, Stroh: 

äde, Herrenkleider, und fonftige Hausgeräthichaften gegen — 
öffentlich verſteigert. 


Dienſt⸗Antrag. 
Ein anſchicklicher, williger und zus 
verlaͤſſiger Knabe von ungefähr 14 
Jahren findet gegen . Wocenlohn 
dauernde Anftellung, und könnte mit 
der Zeit einen Beruf zu jeinem jpä- 
teren Forttommen erlernen im 2, D. 
Nr. 402, Goldleiſten-Fabrik. 
Mehrere ſchͤn möblirte- Zimmer 
find fonfeich zu vermiethen. Näheres 
in der Erpebition. 


Ein braver 








unge wird von 


‚einem. Buchbinder in vie Lehre 


au nehmen gefucht. Näh. in der Erp. 


Ein fleihiges, reinlihes Mäb- 
chen wird gegen guten Lohn in eine 
Wirthihaft jogleih- geſucht. Näheres 
in der Expedition. 


Im 1. D: Nr. 38 it. ein ſchoön 
möblirtes Zimmer ſogleich zu ver— 
miethen. 











Größere Blumenſtöcke werben 
unter ber d zu kaufen geſucht 
im 2, Diſt. Nr, 374, Edlaven. 


— Zimmer mit oder ohne Möbels 
werben vermiethet und können ſogleich, 


‚auch, jpäter, en werben vor bem 
En eeiernlahe Nr. 324 


Eine neue Uniform für einen 
Offizial- oder Tarbeamten ift billig 
zu verkaufen. Näh. in ber Erpeb. 


Es werden Bier tühtige Färber⸗ 
Pu unter 8 dauern⸗ 


Beichä let to 
a) Waser Gabler, 
Schönfärber. 


INNERN nu 


N — — — u rung 
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Holzverfteigerung im ?. Neviere Walb- 
braun, | 


Unter den normalen Bedingungen werden am 
Domnerstag den 10. Mai I. Irs früb 9 Hbr 
anfangend bei Gaftwirth Popp zu Kift nachfolgende Holzquantitäten öffent: 
fich verfteigert und zwar 
a) aus den Abtheilungen Vorderer Thierberg und Hühnerberg 


51 Klafter Buchen-, Scheit- und Knorz:, 

4’ m „ Prügele und Aſt⸗ 

* Sich» · Ni Wol 1. CL 

ki ichen⸗ elholz I. EL. (3%, ſchuhig), 

— its und Knorz⸗ 
40%, u ”"» Wit: und Anbruch⸗ 
1, m „  Stodholz, 

54/7 " Alpen: Scheitz, 

34% Anbruchholz, ſowie 


4 ” 
46 Hundert Buchen: und Eichen Ajtwellen, 
b) am zufälligen Ergebnifien aus verjchledenen Abtheilungen. 
4 Eihens, 
42 Birken, 
9 Alpen», 
215 Kiefern, Baus, Nutz- und Werkholzabſchnitte, 
109 Eichen⸗, 
83 Birlen- 
102 Frchen⸗ Kleinnugbolgitangen, 
Ruf —— — Birken⸗ Af 
Klafter Buchen⸗, en⸗, en⸗, Aſpen⸗ und Kiefern⸗ Knorz⸗ 
Prügels, Aſt⸗ und Aubruch⸗, — 
341%,» dergleichen Stocholz, 
54 Hundert dergleichen Aſtwellen. 
Maldhrunn, den 24. April 1860. 
Königlicher Nevierförfter. 
Hofmann. 


Bekanntmachung. 


In ber Concursſache bed Müllermeifters Bernhard Wiesmer babier 
wird das auf 19850 fl. geihägte unten beichriebene Grundvermögen Des 
Gemeinjchuldners am 

Mittwoch den 23. Mai d. Js. Bormittags 10 Uhr 
im biehgerichtlichen Gejchäftszimmer Neo. 18 der — unterſtellt, 
wobri- der Zuſchlag ohne Rückſicht auf den Schäungswertb ertheilt wird. 

Die Strihsbedingungen werden an ber Tagfahrt ſelbſt bekannt gegeben. 

Beichreibung des Grundvermögens. 
4) Eine Waltmühle mit Hofraum und realer Mühlgerechtigkeit, mit einer 
Tampfmühle mit Majchine von 4 pPferdekräften, mit 3 Mablgängen 
und einem Rollgang. 
2 Eine neueingerichtete Lohmühle. 
3) Ein Gärten zu 0,147 Dezimalen. 
4) Eine BWohnung.mit 3 Zimmern, 2 Kellern, 

ürzburg, am 17. April 1860. 

Königlides Bezirfogeridt. 
Seuffert. 


Bekanntmachung. 


Wegen eingetretener Veränderung in ben Familienverhältnifien beabficht: 
igt die Ünterzeichnete ihr Anwefen dabier, beflehend aus dem Gaſtwirthshaus 
yum goldnen Löwen mit realer Gaftwirtbichafts: Birrbrauerei⸗ und Brannt- 

einbrenneret » Gerechtigkeit, fammt zugehörigen 36 Morgen Feldern und 
Wieſen, dann drei. großen Lagerbierkellern aus freier Hand mit oder ohne 
Anventar zu verlaufen, umd wollen fi Kaufsliebhaber in ven mädjften 4 
Wochen bahier einfinben. 

Bemertt wird, daß fi das Anweſen einer ſtarken Frequenz erfreut und 
daß ein betrãchtlicher Theil des Kaufſchillings ſiehen bleiben kann. 

Wieſentheid, den 24. April 1860. 


Maria Eugert, Gaſtwirthewittwe. 





1Bronnen u. Waſchhaus. 


Huberti. 


u der Halm’ichen Buch haud 
in Würzbur — wies] 
Knabe Nr. 50) it zu haben: 
eue Karte von Franfreid 
umd Oberitaliem mit den color. 
—— — nnb dem Opera: 
onsplan gegen anfreich ımb 
Piemont. “ s F tr, 2 
Leere Weinflafcben a 3 fr. 
ar Stüd werben angefauft 3. Dift. 
Nr. 203. An demjelben Zaufe iſt 
auch eine Heine imalwaa 
zu 1—2 Gentner Kraft zu verkaufen, 


Eine Hochparterre - Wohnung von 


5 Simmern mit allen übrigen Be- 
auemlichkeiten, wozu and Stallung 
und Garten gegeben werben Tann 


ift zu vermiethen und Tann jogleich 
bezogen werden. Das Nähere in der 
Erped. d. BI. 


EN ER u: 2 
Am 1. Diftr. Nr. 124 ift ein Booih, 
für eine Wirthfchaft geeignet, fogleich 
zu vermiethen. 


— — — — — — 
Im 2. Diſtr. Nr. 497 Stockfiſch⸗ 

gaͤßchen iſt ftünbli ein Logis zu 

vermiethen. 

—— — 
Ein Logis mit 4 Zimmern, Küche, 

Kammer zc. 2. ift In Ar. 211 am 

Dominifanerplage zu vermiethen. 
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Ein ſchwarzer getupfter alb: 
fcbleier wurbe in : 0 
der Stahel’ihen Buchhandlung der- 


Ioren. Man bittet den gg) um 
aefällige Rücgabe in der Erp. gegen 
lohnung. 
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are see Bis al ere· und 
ziefjteller für Liebende veartiu im Zwinger, 


beiderlei Gejchlechts, —' Enthält: 90 — n — iebesverhãͤ — — fr. 158 ift ein ons 

niſſe im blühendften Styl und in den eleg ’ 5 gg Ai Ri A is 2 ee 

PBolterabendichergen und Hochzeitsgedichten . en ‚beigbaren Simmern, Küche umb 

don, ©; Wartenftein. Ate ve. Muf. Preis tina fen si 1 an 

Eine ſichere — ſich Verwandten und liebenden en mit nper üßer-zu vermiethen x . 
Richtigfeit, Deutlichkeit um Eleganz der Sprache mitzutheilen, Tiefert dieſes ö 


€ —————— 
in bereits WOOO Eremplaren verbreitete Bud. , ‚Km 2. D. Rr. 109 find zwei 


Vorräthig in - Mezanenzimmer an ein jolides auen⸗ 
Jullus Kellner’s Buchhandlung zimmer zu vermiethen fogleich ober 
in Würzburg, auch auf's Ziel. , 


5 . Zwei möblirte Zimmer find ‚jtünds 
Nein achromatiſche Fernroh e, Gi biligft zu vermiethen, Mäher. in 
die bei einer ſtarken Bergrößerung, großem Sehfeld, ſehr hell und klar hi de un . AEG 
eigen, Feldſtecher von ausgezeichneter Güte, in bequemer kurzer Form, Ein Kleines Quartier. von einem 
nen Brillen mit den feinit geichliffenen Ernftall-Gläfern, in allen nur immer, Küde und. Bobenkammer 
möglichen. Faſſungen, Zorgnetten, Pine-nez in Gold, Silber, Stahl, 4 auf 4. Auguſt zu vermiethen im 
Kautſchut and Horn, Thermometer, Barometer :ıc. erlaube ih mir 3, Dit. Nr. 190. 

unter Zuſicherung veelliter Bebienung beftens zu empfehlen. 


. der Semmel Ar. 80 tft 
D. Ehrenstein, Optikus, * —n— mit rg —— und Pe 


KSürfdnerbof. Bequemlichkeiten auf * ge — 
> miethen. Näheres in Nr, über 
Anzeige und Empfehlung. gr 
In Folge Entſchließung hoher königlicher Regierung wurde gehorfamit BERBEtLEN 
Unkeigeigneer al achten den Wölrchrarte Dora hen Tan gEgzer$ 
—* en Braubaufes aufgeitellt und wird derfelbe am Samstag —— — 
den 38. April I. Is. aufziehen ERaSN = & 
‚Indem berjelbe ſich einem verehrlichen Publifum beitens empfiehlt, dankt — ei 1 
derjelbe für das ihm jeither im feiner früheren —8 geſchenkte Ber- es a3 £2 22 
frauen umb verbindet hiemit die ergebenite Bitte, ſolches auch auf beilen Beige 8 
nenes Etabliſſement gütigit überträgen zu wollen. ESHEnBE 5 
&3 wird defjen eifriaftes Beitreben fein, durch Verabreihung guter ESS SE 57 > 
Speifen und Getränfe ben Anforderungen jeiner verehrlichen Gäfte BEN» 23 * 
auf's Beſte und eellite zu entiprechen. —E3\3E5, & u 
Zugleich verbindet berfelbe die weitere Anzeige, daß täglich von Fr... 2— 
Mittags 12 bis 2 Uhr Mittagstiſch gegeben wird und zwar ſowohi = 2352 ES. E ’ 
einfach. als doppelt. a” 2522 pe 
Würzburg, den 26. April 1860. & IE Rd Wr 
= — — 
Adam Schirling. 33=.°:=°77 — 
= 7 En 
A = — — ann Zw 
— + 2 — an 
a en nn EEE Et 
em vormals Stöberichen Walde, Diftrikt „Büchſenſchlag“ werben SoBSHEle = 
unter dem vor der Verhandlung befannt gemacht werdenden Bedin nei am > — — Z El 
Dienstag den 1. Mai I. 38. Bormittags 10 Uhr “in a: sc -—. "ER 
Een — 5533728— 585 
ichen⸗Abſchnitte zu Commerzial⸗, Bau: und Nutzho t, 2——55 
16 Eichen⸗Schiffs Curven Be — ER — 5* 
2, Kläfter I3 Tanges Eichen-Müſſel⸗ Ssete Ask Hk 
3, u. Eicden-Abitand:, FEINE, 2a 
16%,  „ bs Knöts, ige FE = = 
Au: u Aſtholz, und —35 25:5 u5 
1 Loe — Meise 
Fr —— — zum Engel dahier öffentlich verſteigert, und Strichsliebhaber 2582 2® E 
{ a en, \ z 2 — 
—Neuſiadt a. M., dem: April 1860. —— 





Schwab, Gemeindevorſteher. un * ai de Mu ift 
Am 25, d. Mis. wurden aus. einem Zimmer im Haufe ' „Due ODgel — Trennbiige Röcier 
dabier eim neue graue Buksfinhoje im Weribe von 12 ft. u —— —— de une 
Halbſtiefel im Werthe zu T fl. entwendet. Die Hofe ift befonders kenndar onftig n Grforderniffen auf den erften 
dam TR: ae an ve Knöpfen en —— Yangebracht iſt, — am eint —— ehaltung 
9 leicht ans . d i i 
ung eines allenfallſigen Fefultates, UNE — 


23 


Wirsbnt, am 19. April: 1860, ber "Gotbengaffe Ar. 322 ift 
— ee am tgl. Bezirkögerichte dahier. PR Ber Logis eine Heine Fa⸗ 
Kilieni. milie auf den 1. Auguft zu vermieiben 


— a — —— — 


Bun. — — & 
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44 2 
—— Jautillen, 
nen iind in groͤßter · Auswahl eingetroffen? eimpſtehlt - 
* F. J. Schmitt. 

Otte Wachinger, 
neu konzeffionirter Gürtlermeifter 
in Volkach, 

ehlt fich in Reu-Anfertigung wieReparatur aller in das Gürtl cihäft 
et * Ad Artikel, inöbefonbere bon Rirchenparamenten, — 
Brbeiten, allen Arten Plattirungen, ſowie in Reparatur von Gold: und 
Silberarbeiten ac. unter Zuſicherung promptejter und,billigiter Bedicnung. 


Anzeige. 

Einem hoben Abel und gechrten Publikum Bringt Unterzeichneter zur 
Anzeige, daß er feine frübere Wohnung im 2. Dijt. Nr. 100 verlafien, und 
die bei Hrn. Sattlermeiiter Leſch 3. Diſt. Nr. 10 Wohlfartsgafle vom 
24. d. Vits. an bezogen habe, und bittet untertbänigit, ihm bas Vertrauen 
wie bisher auch ferner zu bewahren, 





Georg Scank:u-ser, 
beeidigt. Tarator und Commiſſionãr. 


— ee 
Lieferungs: Afkord. 
Die Militaͤr⸗Lokal⸗Verpflegs-Commiſſion gibt 
8000 Ellen 15/16 breiten Kafern:teintucdgradel und 
500 Stüd einmännige Kajernt:Bettladen 
durch Abiteigerung an ben MWenigimehmenden in Yieferung. 
Zur deßfallſigen Akords: Verhandlung iſt auf 
Montag den 30. d. Mts. Kormittags 10 Uhr 
Termin anberaumt, wozu Steigerungeluftige mit dem Beifügen zu ericeis 
nen eingeladen werden, daß die Bedingniſſe unmittelbar vor der Verjteige: 
rung befannt gegeben werben. 
Mürzburg de 14. April 1860. 


Bekanntmachung. 


Am 18. ds. Mts. wurde mittelft Einbrudes aus einem Haufe zu 
Unterbürrbach entwendet: 1) zehn Sechskreuzerſtücke und ein Halbgulden- 
ftüct, 2) ein wollener Shwal mit weihem Grund und einen SPranz von 
verjhiedenfarbigen Blumen, 3) 3—5 Ellen leinenes Tuch, per Elle 14 fr. 
wertb, 4) 3 rauenhemden ohne. Zeichen, & 48 fr. werth, 5) Ya Biund 
Butter und ein Paar Bratwürjte. Ich erſuche um Spähe. 

Mürzburg, am 21. April 1360. 

Der 3. Unterfuhungsrichter am t. Bezirkögerichte: 
Sibin. 


Bekanntmachung. 


Die Gemeinde-Umlagen der Stadt Würzburg pro 1869/60 betr. 
Unter Bezugnahme auf das bdiesfeitige Anschreiben vom 2%. Septem- 
ber v. Is. werben die daſigen Einwohner aufgefordert, ihre ald Gemeinde: 








Umlage: Ienılbige Haus:, Grund: und Gewerbeiteuer, dann bas Schuß und 
Wocheng nunmehr alsbald an das ſtädtiſche Schatzungsamt zu entrichten. 
Würzburg den 16. April 1860. 
De 
. Bürgermeifter: Dr. i 
Herzos · 
Bekanntmachung . 
N Wege der Hilfsnohftredung werden am 
onnerstag den 3. Mai I. Irs. Nachmittag A Ubr 


auf dem Gemeindehaufe zu. Lengfelo cin Paar braune 


Pferde gegen baare 
verfteigert. 
Würzburg, am 14. 


April 1860. 
Königliches — iM. 
Haud, Lor. 


Ein Logis von 2. ineinander geh⸗ 
enden Zimmern nebit Küche, nz 
fammer und Jonftie Mrforberniff 
und der; Aueſicht 4J die Promenade 
iſt an eine ruhige Haushaltung bis 
1. Auawit zu vermiethen. Junerer 
Graben Nir, 126. 


————————————————— 

Im 4. Dijt. Nr. 132 obere X 
bannitergafie, iſt eine abgeſchloſſene 
Wohnung von 3,Zimmern nebit allem 
Erforderniſſen auf 1. Auguft zu vers 
miethen. 


— — — — —— — 
Es iſt ein fertiger Sommerbut 
zu verkaufen. Mäh. in der /Erp. 
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Im 2. D. Nr. 340 ift ein Logis 


auf Kakobi zu vermiethen. 
Im 3. D. Nr. 225 ift ein Kleines 
Logis auf Jatobi zu vermieihen. 


"Ein tüchtiger defnechi wirb 
geſucht. 5. Dift. Nr. 104. 


— — 


— — 
— iſt zu haben im 
4. Diftr, Nr. 143. 


Ein Uhrmacher » 
verbunden mit einem ventablen Bijous 
terie:Waarenhandel ift in einer Stadt 
3, Glafie, in einer wohlhabenden Ge: 
gend Unterfranfens zu verkaufen. 
SFranfo:Briefe, P. H. eichnet, 
bejorgt die Erpebition d. DI. 


ve — 
Ein iſer Sandwagen mit 
eiſerner fe und ein ovaled 10 Bis 


12 Eimer haltendes Megenfaß wird 
zu kaufen gejucht bei irtb, 
Kleiderhänbler in ber Marttgafle. 


nd Er DZ a 
” 


ininn 


ı höfeoit 


Rari Mice, 
‚ woju majl 
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Todes-Anxrrigxge. 


Allen Verwandten, Belannten und Freunden bringe ich bie traurige Nachricht von dem Hinſcheiden 
meiner geliebten Gattin 


Elisabetha Negele, Bremsersfrau. 
Die feierliche Beerdigung findet morgen Freitag den 27. April vom Leichenhanſe aus Abends 3,6 
Uhr ftatt, wozu böflichit eingeladen wird. 
Würzburg, den 26. April 1860. 









Der trauernde Gatte 
mit jeinen 3 unverjorgten Kindern. 








Belanntmachung. Physikalisch - medieinische 
Das der hiefigen Gemeinde eigenthümlich gehörige ehemalige Strafar: hi ese l i sc h a ft. 

beitshausgebäude dahier, welches ſich vermöge jeiner Geräumigkeit und in⸗ Samstag den W. April Abends 
neren Gintheilung ganz befonders zur Einrichtung eines indugtriellen oder gu, hr &!sung ; 
gewerblichen Etabliffements insbeſondere auch einer rettet eignet, joll am Borträ e.ber. 56 Ofann und 

ontag den A. juni d. Is. früb 10 Ubr —— 4-H u) Ah art 
dem Verkaufe mittelft öffentlichen Mufnrichs unterjtellt werden, wozu jich a ng 
Strichsluftige einfinden wollen. Der Berjtrich findet im Haufe jelbit ftatt, Ein ſchwarzes (Gebetbuch 
welches in der Zwiſchenzeit eingeichen und ſich deßhalb an unjern Stadt: Hlich vor längerer Seit bei Carl 
baurath gewendet werben kann. Bolzano im Laden liegen und 





Würzburg, den 13. April 1860. * tan gegen Einrucungsgebuͤhr dort 
Der Stadtmagijtrat, abgeholt werben. 
I. Bürgermeiiter. — — 
Ur. Weis, Eine Amme wird jogleich ges 


Herzog. ſucht, Näh. i. d. Em. 








Beichreibung des Saufes. 7 x 
‚Das Areal bes N eng = en an der freguenten Ju⸗ Im 3. Dif. R. 274 find mehrere 
Aiusjpitalpromenade, umfaßt eine diache von 30800 h. von 5 — —— zu verfau: 
Quabratfuß den vom Gebäude umfchlojjeften Hof b durch wel ten, als: Zifche, Stühle, Bänke, 
Ber übermälbte Pier gar flieht. Gläjer 2c., au ausgezeichneter oft 
Das Gene dreiffsdfig, majjiv von Steinen erbaut und mit Breit- am 12 fr die Maas über die Gaſſe 





iegeln gebedt. ft dajelbft zu haben. , ui 
— en unter * ag — Keller find überwölbt und burch — * 
ver Stiegen von Stein zugängli Fremden: A 
Das Einfahrtsthor —5* ih auf der Sudſeite und beftehen nebſt— njeige 
dem noch Er Eingangsthüren. “ r vom 25. April. 
Der Gelaß ift folgender: (Wler.) Rate: Weder a, Byon, Grlanger 
Parterre: Rechts von der Einfahrt brei gemölbte heisbare &% Ulm ». Yelbinn, Rider a 


Lolale, eine jteinerne Haupitreppe, Abtritt, zwei geräumige acıwölbte Holz: —*—— A —— 
dager, eine jehr geräumige gewälbte Wajclüce mit —* —— RT —— —— 
Noͤrdlicher Ausgang. Derſelbe führt zu einer jeparaten Wohnung von vier (Rränt 9) Mte: Hehe Koblen,, Ariert 
geräumigen — und zwei unheizbaren Zimmern, Küche, Speisfam: . Mienfieds, Dineia «, Gafell, Warm 
mer, Abtritt, Gang mit fleinerner Nebentreppe. @ Brig Mei. Bwl ** 
. inte von der Einfahrt zwei gewölbte heizbare Lotale, Abtritt, =. — B— 
eine ſteinerne Haupttreppe und eine ſolche Rebentreppe, ein heizbares Zim⸗ Gasen. Barth 248 * —— 
se Be — Weſtlicher Ausgang. Heizbares Zimmer mit Kabinet, 57 — Beukrla. Cedaeg. viau⸗ 
eistammer. e. Dingen, Bleiſchmaun a, Erla Kir 
e I. Stok: At heizbare Säle, fünf heizbare mer, die durch beibe —— Barum 2 807. Safh m 
= a — Hauskapelle mit 3 Emporen, vier Verbindimgotreppen und Bi Shlarhe der 8 — — 
U. Stock: Eine abgejchloffene Wohnung mit vier heizbaren, zwei g — ——— ne —*— a, 
unheizbaren —— Kuͤche, Speiskaminer und Abtritt, fünf heizbare Peiertburg 
Säle mit drei Alkoven und ein heizbares Zimmer, zwei Abtritte und zwei „'Shmen) Ric: Ede a. Gintinart, 


inerne Treppen zum Boden. Der Dachboden ift geräumig und gebrettert. ee A 


Star. med. a. Heunseer. Bondonin, Prof, 
8 . Bari 
Bekanntmachung "(ln 9) a; One Ben, tom 
In ber Verlaſſenſchaft des olzipalters Friedrich Goll dahier werden am em m Aım a NUR — 
Kart ®. Be KRarldınke, 
Diittiwoch den 2, PH 1860 am. 2/, Uhr — — Se Sn 


ier, 1. Diftr, Nr. 70 Handgaffe, eine Barthie Mannsfleiver und Herren- rn ndarg. 
ailar, Haha und gen, a eine filberne Uhr mit Kette ver eigert. (Mirums, $.) Kite: Refwurm m. Fran 





ürzburg, am 18, April 18 a a —— Br. — ” tm 
5 : f — a Bayrruth. Zinn a Bei 
Königliches ne Sr — are 5 odenheim, 
Rein. BGeltorbenm: 


Weippert. Raipar Pleifgmann, Gteinhauer, 25 I, 4. 
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Dankſagung. 
Allen Freunden, Bekannten und Verwandten, bie in ber 

Krankheit, ſowie bei der Beerbigung.und dem Xrauergottes- 

bienfte unſerer innigſigelieblen Gatthır und Z) Ar 
Anna Maria Gass, geb. Hilpert, 

und unferes unvergeklihen, ihr leider ſchon 14 Tage jräter 

in der Blüthe des Vebens gefolgten Sohnes und Bruders 

Jobann mund (ass, 
nach allen Seiten eine jo liebevolle Theilnahme bewiejen, wid: 
men wir, tiefgebeugt von dem doppelten Verluſte, den herz— 


lichſten Dant. 
enden, ben 25. Aprit 1860. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


KScinwand. 
Bielefelder, ſchleſiſche, irländer, ferner 3 Ellen 
breite für Betttücher ohneNath, Handtücher, Tafel: 

dee, Servietien, Tifchtücher, Thee- und 
affeetücher, Deifert:Servietten, leinene und 
Battift-Tafchentücher, empfiehlt in reeller Waare 
unter Garantie für reines Leinen zu ten billigften 


Preifen 
F. J. Schmitt. 


ER VB — — 
Ich el mich, ergebenit anzuzeigen, daß ich von heute an mein 
Yutgefcbäft eröffne und empfehle mic, hierin im allen vorkommenden 
Gegenftänden, als: Hauben, Küte, Chemifetten, Unterärmel, Haarpuh unb 
alle in biefemmBeichäjt! norlaimmende Artikel. 
Auch werden Hüte nadı meueiter Facon umgenãht und aufgeſteckt 
unter Zuſicherung ſchneller und ſolider Bedienung. 


Kunigunda Eaumelster, Putzarbeiterin, 
an der Marientapelle am großen Eingang, rechts. 


Achten Bordeaur St. Aulien, Burgunder Bollnay, 
Madeira, alten, Malaga, Axac de Ratavia, Rum, Punfch 
Effenz, verihiedene Kiqueure, Selterjer, Weilbacher, Friebrichs⸗ 
baller Bitferwaffer 8 Nagoezi, friihe yüllung, Zgeu Berger 
Zebertbran, Emmentbaler und Limburger Käfe, jewte alle 
Sorten Farben, Eopal: & Bernitein Firniffe empfichlt zu den 
biltigitenPreiien 











Wiiu-im Seutbrrt, 
Zellerſtraße Mr, 156. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich mit eimer Auswahl Kenel & Ruge 
von Lignura Saretum, ſowie auch Alle in biejes Fach einſchlagenden Arbei- 
ten in Holz, Horn und Metalf. u 

Hu Fanır daielbft-cih ortentlier Junge in bie Lehre Ireten. 

Marktheidenfeld, den, 23. April 1860, 2 " 

: Gig. Grörr, Drebermeifter, 
am Marktplave. 


Tupeten 
in neuen Deffing und großer Anstwahl empfehlen 
B. 3. heininger S Becker, 


Sterngafie 


ur & unhay 


E38 2 u 4-8, 





Dem hbolden, blonden Nüngli 
org im Kürjhner 
gratulirt herzlich eine ftille Verehr 








Es wird eine Viehmag 
zu nur 2 Stüd Vieh ſo— 
aleich gefucht. Nah. in dee 
Exped. d. BI. * 


Ein Hau s, mittlere 
Größe, wird zu kaufen ges. 
ſucht. Nah. in der Exp. 
Es werden 100 fl.gegen boppelte 


Verfiherung aufzunehmen gefucht. 
Wo jagt die Erped. d. Bits. 


‚tw 




















CLIENT 


> Offene Handlungslehr 
4 Lingsftellen werben machges 
2 wiejen durch das Bureau von 


2 ®- 3. Manz. 








remain a pin ba mta’e ihn n’n 


Im 4. D. Nr. 330 bei Bildhauer 
Halbig wirb Montag den 1. Mai 
früh 9 Ubr eine große Partie trodenes 


Lindenbolz in einzelnen Theilen 
verfteigert. Much werden daſelbſt ne 
mehrere Möbel ebenfalls öffent 
gegen baare Zahlung veriteigert: 
Mehlwürmer 


find zu haben in der unten Mainz 
mũhle. 


Es fannen einige Maͤdchen das 
Weißnähen gründlich erlernen; 


aud; können diefelben ſogleich eintrefent, 
Käber. in der Erpeb. 


. on — 





gleich geſucht. Naher. in ber Erpeb, 


J wird ein reinliches Maͤdchen 
als Kellueriu in einer Reſtauration 
ſogleich geſucht. Näher. in dex Erp. 


— 

Cine Müble it aus freier Haud 
su verkaufen. Diefelbe hat - zteek 
Mahl: und einen Schuetbegang md 
ih die Backgerechtigkelt N Ni. 
in der Exprbition. ® En 





15 Stüd weingrüne, in Eifem as 
bundene Lagerfaf, zufanımen Cıros 
GO Fuder haltend, jind billig. au. dere 
taufen. 


Das Nähere in ber @r. D. Dt. 
zu etfragen. 
ee ne 

Ein freundliches eegit von 9 Jim: 
nern und aflen Erfordern ijt bis 


4, Mai zu vermiethen. Näheres in 
der Erpekition. | 


EEE en a inne 
Eine Zugeberin wird ge 
fucht Ak 3° Diſtr. Nr.1 a0. 


. x * Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 


Der Pränumcrationse · 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


De Mürsburger 
Stabts und Sands 
Here erſcheint mit And: 
wahme ber Sonn⸗ und 
hoben Feiertage täglich 
Nachmittags 4 Uhr, 

Als wochentliche Bei⸗ 
lagen werden Dienstag 
Donnerstag u. Samskıq 
Das linterbaltunnsblatt 
Ertras:elleifenmit 
Selletriitiihem Inhalte 
beigegeben. 


Dreizehnter 
Freitag ben 27. April 1860. 





preis beträgt babier mon. 
15 fr., viertelj. 45 fr. 
auswärts bei dem Aal. 
Poſtanſtalten monatlich 
18 tr. viertel. Sr. 
Interate werben bie 
breifpultige Zeile aus ge⸗ 
wöhnliher Schrift mit 
3 Kreuzern, größere 
tab dem Raume bee 
rechnet. Hriche und Gel⸗ 
der franco. 


Jahrgang. 
Anaftafins, 


101, 


Für die Monate Mai und Juni kann auf den „Stadt und Lande 
boten‘ bei aflen kgl. Poſtämtern abonnirt werden. 


»Neueftes. 


Mearfeille, 25. April. Die „Gazette du Midi” 
veröffentlicht ein Schreiben aus Konftantinopel vom 18., 
worin es heißt, eine bem Sultan zugekommene Depejche 
habe biejent gemeldet,: daß der Vicelönig von‘ Aegupten 
von Blut 
Gefahr jei. 

Ebamiberh, 24. April. Aus allen Theilen 
Sapoyens her wird von „einitimmigen” ober „faft eins 
ftimmigen” Annerionsabftimmungen der Gemeinben ges 
meldet. Die Gefammtzahl der bis jetzt befannten Voten 
ift approrimativ: 45.340 aunexioniſtiſch, 210 antisan- 
nerieniftiih, 750 Enthaltungen. — Aus der Tarentaife 
und dem Chablais fehlen nod) die näheren. Angaben, — 
Herr v. Cavour iſt -geftern Abend hier-eimgetroffen. 

Konftantinopel, 18, April. Cs heikt, bie 
—* habe auf telegrapbiichem Wege bie Orbre für bie 

ſetzung bes Fürften Milofch abgeichidt. 





Tagsneuigleiten. 


Bon ber gemäß Verlosung im Jahre 1857 zur 
Heimzahlung bejtimmten Iprocentigen Eiſenbahnſchuld 
au porteur ſind nachbezeiänete Obligationen noch nicht 
zur Einlöjung gelommen; 


Rothgeichriebenes Schwaragefchriebene Im 
Gontmijlione: Gafiasflatajters Gapitaldbetrage 
KatajtereRr.: Nummern: zu: 

6,690 12,808 10 fi 
6,818 12,936 1000 fl 
3,744 5,651 100 fi 
5,440 9,375 4100 fl 
5,499 9,966 100 fi 
5,503 10,007 4100 fi 
8,377 16,742 100 fi 


Die Befiger der Bezeichneten Obligationen haben ſich ohne 
weiteren Verzug zur Einlöfung berfelben zu melden, 
außerdem ihre Forderungen nah Ablauf von fechs 
Monaten und zwar mit dem... November "1860 zu 


Sunften der kgl. Staatsihuldentilgungsanftalt erlojchen 
fein würben. 


In ber erften Hälfte des nächften Monats wird bie 
biesjährige Verloofung der neueren Schuldgattungen, bes 


‚ergriffen werben und fein. eben -im, 


[ ung; den 8. Mai frü 
Ba eld, wegen Diskaße, um 


DT — 


fonders des Eifenbahnanlehens ftattfinden und abermals 


eine bedeutende Eumme zur Heimzahlung beſtimmt 
. werben 


Die mehrerwähnte von Fılm. Wilhelmine Lang in 
der Aula der Marichule ausgeftellte Gallerie werthvoller 
Gemälde erfreute ſich ſchon geftern ald am erften Ans— 
ftellungstage Tebhaften Bejuches von Kunſifreunden, 
welche ſich einftimmig über die hohe Vortrefflichkeit ber 
Gallerie ausiprechen, 

(Eingefanbt.) Die ftattgehabte Blumen: und Gemüfes 


Ausjtellung bes fränfiihen Gartenbau-Vereins ift am 
Mittwoch mit einem Berfaufaus freier Hand und Auction 


‚ beendet, und hat der Verkauf fowie die mit jo vieler 


Umfiht und Gewandtheit geleitete Auction manchem 
Gärtner ein ganz nettes Suͤmmchen eingebracht; es ift 


» dem Mitglied, welches aus Gefälligkeit die Auction ab- 


* auch dafür allgemeiner Dank geworden, und er-' 
eulich ſolcher Mühe ſich mit fo großem Opfer zu unter« 
ziehen zu fehen, wie alle, welche das Arrangement zu 
treffen hatten, es gethan haben. ’ 
Deffentl Cigungen am k. Bezirföge- 
richte Meufta Een 1, Mai Fri 80, br. 
egen Jakob Deutih von Biſchofsheim, wegen Unter: . 
—8 den 3. Mai früh 8'/, Uhr gegen Lorenz Krä- 
mer und Benebift von Rot ‚ wegen MWi- 
Uhr gegen pie Weber 
10 u 


r gegen Ab. 
Machalett von Gabolshaufen, * —— den 
10. früh 8 Uhr gegen Balentin Edi von 
Roßbach, wegen Diebftahls und Unterjchlagung; um 10 
Uhr ge en b Groͤſch von Oehrberg, wegen Eigen« 
thumsbeſchaͤbigung. 
* It wurden: Kaspar Schmitt, Gerichts— 
ehilfe 
es 


Dämmerlin 


—— J Königshofen,. wegen fahrläßiger Bes 
freiung fangenen zu 3 Tagen Gefängniß; Xof. 
Krämer, Bauernjohn von Eckweisbach, Soldat im 4. 
Tanberie Begiment, * a St . 
—* onaten doppelt ge em Gefän 
und —8 aus dem Heere; en Volk, Dienfts 
knecht von Friedritt, wegen Beginftigung 1. Grades zu 
dieſem Diebftahlsvergehen zu 3 Tagen boppelt —— 


tem Gefangniß. 
ee Journ.“ fcheibt man aus Mittel- 
franten, 3. April. Die ſchou feit Jahren ſchwebende 


EP F RR 
hr’ 83574 
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Frage einer Abkürzung ber Rn KR Eiſenbahn⸗ 
— zwiſchen —E und Nürnberg, welche den 
Bogen über Bamberg und Schweinfurt beidreibt, durch 
einen bireften Schienenweg zwiſchen ben Bahnhöfen jener 
beiden Städte dürfte num ihrer Löjung näher fchreiten, 
indem, abgefehen von ber Erjhwerung des von Frank— 
furt aegen Diten ſich bewegenden Güterverkehrs durch 
jene Bogenlinie, auch die in gegenmwärtiger Zeit hervor: 
tretehden militäriichen Rüdjichten die Heritellung einer 
direften Verbindung ber Wafienpläge Nürnberg und 
Würzburg ebenio erheijhen, wie die gegenwärtig in der 
—*— begriffene Schienenverbindung zwiſchen Mün⸗ 
hen, Ingolſtaͤdt, Nürnberg und Pleinfelb. Von allen 
Projekten für die Verbindungsbahn zwiſchen den Bahn: 
böfen Nürnberg und Würzburg hat das der Führung 
diefer Linie entlang der alten Kaifer- und Heerſtraße 
über Emstirchen, Neuftadt a. Aiſch, Kitzingen und Rot: 
tendorf den endicheidenden —— der moͤglichſt geraden 
und darum kürzeſten Linie. Dabei haben die bereits 
dem Miniſterium der öffentlihen Arbeiten vorliegenden 
Nivellements die volltommene Betriebfähigkeit dieſer pro: 
jektirtem ‚Bahn ohne Erſchwerung ihres Baues durch uns 


emähnliche Terrainſchwie 
Pie its dargelegt. Diefe Linie hat, für dem allgemei- 
nen Gere noch den beſonderen Vortheil, daß von 
ihr aus vor der Stadt Würzburg mit, nicht großem Kos; 
ftenaufmande_ein Verbindungsgeleiſe mit der_kom Mürz- 
burg nach Alcaffenburg führenden Bahn hevgeitellt wer: 
den fann, wodurch es möglich wird, daß burchgehende 
Züge auf ber Weſtbahn befördert werben können, ohne 
die Kopfitation Würzburg zu berübren, ein Vorzug, den 
keine in: einer andern Richtung als von Rottendorf in 
den Bahnhof Würzburg einmündende Yinie at, umd 
der, um jo höher anzuſchlagen ift, je. mehr ber Güterver: 
kehr durch die Eijembahnen im Rheinthale einerjeits und 
die Bahnen von Dejterreih über Paſſau und Reyens: 
burg, dann über Prag und Bilien nad ———— 
derſeits wieder den früheren Weg von Weſten nach Diten 
durch Bayern einſchlagen wird. 


Aus dem Fraukenwalde, W. April. Wir ſehen 
uns wieder in den ſchauerlichſten Winter verſethzt. Die 
heütige Kälte, und_die furdibaren Schneeſtürme haben 
unfer gefisdertes Sängerchor, welches ums ſeit einigen 
Tagen erfreut, wieder verftummen. gemacht. Der L 


tanb- 
mann, welcher getroft und freubigen Muthes feine dheil- 
weiſe vom Schnee beireiten Felder beitellte, ſißt wieder 
trauernd in ſeinen vier Pfaͤhlen, und jo dürfte eine 
Wette, ‚welche im Stäbten ©... d zmei reiche Kauze 
gemacht haben, den einen Waghals ziemlich zur ſichetſten 
Hoffnung auf Gewinn beredtigen. Diefer wetttte nam⸗ 
U, cr wolle feinem unglaubigen Gegner an den beurigen 
fitagen ein Fuber Schnee ans dem Frankenwalde 
liefen, Die Wette gilt 300 fl. 

— Münden, W. April Die heute vom dem Ge— 
neraldireltor dert. Verkchräanftalten, Frhyu. v Brück 
im Begleitung mehrerer Beamten von Roſenheim nach 
Kraumitein unternommene Probefahrt, fiel zur größten 
Befriebigung aus. Ober: und Unterbauten wurden im 
folideiten Zuſtande, und das Dienjtperjonal in allen ſel⸗ 
nen Obliegenheiten gut inftruirt befunden. Die Rüd: 
kehr erfolgte Abends 8 Uhr. Morgen findet ‚eine weite 
Probefahrt jtatt, zu welcher eine größere Anzahl Ein: 
ladungen gemadıt wurden. 

Se. Mai. König Ludwig wird am 4. Juni nad 
der Ludwigsböhe bei Edenkoben abreifen. aa 
felbe wird diefeamal von Fhrer t. Hoh. Prinzeſſin Ale: 
rändra, melde jeit drei Jahren in Berchtesgaden ihrem 
Sirnmeraufentbalt nahm, dahin begleitet. 

Im Ulmer „Anzeigeblatt” Nr. 9 vom 19. April 
wird eine „halbe Bauernmagd“ geſucht. 


624 4 


5 - + serie erg 
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Nach einer An abe aus Eröagshre Ma Beta 
ter“, welche diejes Dlatt als zuverläſſig bezeichnet, bat 
der Straßburger Korrefpondent nicht mehr als 12 Abon= 
nenten in ganz Deutſchland gewonnen. 


Baris. Das Journal „General de lhinſtruktion 
publique“ berichtet, daß. der vom Minifter bes Unter 
tits ermählte Ausichu ausgezeichneter Aerzte bas Ver⸗ 
fahren des Fraulein Eléret zur Wieberderitellung des 
Gehörs als überaus wirffan erfannt hat. rl. Eleret 
ift dafür mit dem Montyon'ichen Preis belohnt worden. 
Das Mittel beiteht im täglich wiederholter Einfprigung. 
weniger Tropfen Ueber, wodurch nach kurzer oder läns 
gerer Zeit das Gehör (wahricheinlic wo die Gehoͤrwerk⸗ 
zeuge nicht zerſtört find) wiederhergeſtellt wird. 


‚ Bolgaft, W. April, An den Küften Rügens wird 
eine folhe Unmafje von Häringen gefangen, dab ber 
Fiſch fait keinen Werth mehr dat. Man zählt ihn nicht 
etwa nach Taujenden, jondern verkauft ihn bootmweile. 
Heute erzählte ein Fiſcher aus Thiſſow, daß der Schäflel‘ 
— drei Piennige gegolten habe. In FJelge bes 
berreichen Fanges in bier der noch nie bagewejene Fall 
— £. Salzmagazin mit Haãringsſalz 
ſchon feit fünf Tagen nicht mehr verjorgt ift. 
. Auslanı 
Schweiz. Ju Genf liegen bie Geihäfte volitänd 
barnieder, Uhrenwerkſtätten mit 20 Plägen beſchäftigen 
nur nod 3 bie 4 Arbeiter. Der’ Franzoſenhaß hat ſich 
außerordentlich geßaloert-und täglich gibt es Streitigkei⸗ 
ten mit den zahlojen frangöliichen Agenten. — 


China. Aus Kanton vom 14. März wird gemeldet 


daß die aufjtämdiiche Bemepung in Ehina zunimmt, Aus 
Shangei vom 8. März wird berichtet, dem’ Bernehmen: 
nach jeien — — den Peiho⸗Fluß hinaufgefabren, 
um an die himefi * Regierung .ba$ Ultimatum ber xr⸗ 
bündeten Mächte gelangen affen. 


Wärzhurg, 27, April. Durch Beſchluß des Stadt? 
magtfträts wurde die Direftion bes Hiefigen Stabtihen 
ters Herrn Safje vor Magdeburg übertragen. e 


en '#$rantfurt, . 1 
—— — Die —— gangbaren Efftlten 
verkehrten in beſſerer Tendenz, verſchiedenen 
öfterr. Fonde Re Yilen, A eEiſen⸗ 
bahnaftıen nahmen ebenfalls bei lebhaften Umſatz einem, 
bedeutenden Aufigmung, Aue _siterr. M._500_Looie 
wurden von 69/2, — 69° —— Defterr, Bauk⸗ 
actien 750. Benetianer 59%/,. National 57%, Ocherr. 
Stantshahn — Grebitact, 164'/, Gelb. 

* —5*— en —— Mall. 
Pimtelan 9 k. T5— kr, are, proum. 98. 57%, kr, Hall- 
10-4..m. 9 4. 39— kr, Duonmm 5 8. 30— A| die. almarıs 
5 8. 3ir— kr., 20 Pranhoiikt.’9 4. 10%, kr., Bigh Spräre 
11 q. 42 Kr, Wünsche di. S4— kr, Geld. 
Pfund fein 7%, 5-Pre.-Yalr.'— 1. — kr., Alıt österr; 
ran. Pfeile ii 508 ge. IR Mio kr, Rand-Pör rau, Piund 
* 4. —— kri,)iWeehkalt, wilder pr. PL. f. 52 8; 45- kr.. 
Prouesinehn Onsiensoheine 1 #. 451, kr., Bächrinche, Hch 
— a. — kr., Air. Cassemaun ermung. — 1 ie 
Gold 2 4. 25— kr, Wechsel anf Wien 


—— — 

Am 30 Hpril.  Bichm zu Remlingen. ' 

— — Imongererieigerung des Hunfes DIR: 4 Ar 266 im Edal- 
beumwefen des Mepgermeiters Bull d-hier fiüh 10 Uhr beim Igel. 
Bezirfegerichte Zimmer Mr. 12 Mittag 3 Uhr im genaanien 
Haufe. Beririnerurg des Mobillars 

— — ' Smangsverfliigeräng don Wohnbats um) Helen im Gon. 
eurie des. Kilian Symitt won Unterhickbadg iräh 10 Uhe beim ı 
t. Beſittegetichte dahler Zimmer Re, 10. 


* 


k. "871, B. 














— — 





Ferantagriilher Rebuttti, fr. Trant, 
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wei Schober Be ? zenſtroh jind 
— Nah. in der Erp. 


tahlssay AM nfaü 
ter Jh: } 


Bekanntmachung. 
In der Verlaſſenſchaft des Oberbürgermeifters Dr. Treppnet von bier betr. 

„Nachdem die-Oberbürgermeiiter Dr, Treppner'jhen Eheleute dahler vor 
Eingehung ihrer Ehe durch ‚gerichtl.. Vertrag die allgemeine Gütergemein- 
{han ausgeſchloſſen und die minderjährigen Intejtaterben des Oberbürger- 
meilters Dr. Treppner deſſen Erbſchaft nur unter der Rechtswohlthat des 
Geſetzes und —— — ge fo —— Anmeldung etwaiger 

orderungen an rubrizirten Rachlaß Termin auf _ 

a Mittwoch den 9, Mai I. 3. früb 10 Uhr 
im Geihäftsgimmer ar IE umter der Rechtsfolge anberaumt, daß auf 
die nicht angemeldeten Forderungen bei Auseinanderfegung der Maſſe Leine 
Rüde, t en würde, 

KR 4, am 18. Abril 1860. ° 

Königliches —— als Einzelrichteramt 
euffert. 








E3 wird ein reinfihes Milch⸗ 
mädchen geſucht, welches fonleich 
oder in einigen Tagen fintreten fauın. 
Wo? jagt die Erped, b. Bl 


ee, nut.e wie ww n 


Berfteigerung. 

In kommenden Monat Mai $ 

DD. Ixſ. J— eine $ 
RED öbels * 

8 aller Mt, Betten, Hausgeräthe 

g ꝛc. ıc. abhalten. Weitere der: * 
rtige Gegenſtaͤnde 





Rein. Ran 2 — Kan, 
ET TEE —— — n 2%, D. Bronnbacherga 
Holzverjteigerung im f. Reviere Wald- 0 RE 





am mn nannte ah ni tie ar 


Es wird ein Spezereigefchäft, 


IR 2* 


bramm. — 


Unter_ben normalen Bedingungen werden am z i 
Donnerstag den 10. Mai I. Jrs. früb 9 Mbr 
anfangend bei Gaſtwirth Popp zu Kiſt nachfolgense Holzguantitäten öffent: 
Sic) derfteigert und zwar i 
a) aus den Abteilungen Vordeter Thierberg und Häühnerberg 


mit. Zuderbäderet over Conditorei 
verbunden in ei Städtchen ober 
Marktfieden nädit der Umgebung 
MWürzburg's mit einem Anweſen zů 


kaufen ;gelucht. ‚Näher, in ber Exp 


SL Klafter Buchen- Scheit: und Knorz- m 1. D. Rr. 330 bei Bildhauer 
117 " ” eg und Aft-, H (bi wird Monte w D. Sr 
Eiden Müffeeh 1. CI. (3, Feubie) Inbenbeih In einzelnen Theile 
109, ; A 1 verfeigert, 

4 2* bo. D mebrere öbel ebenjalls öffentlich 
Se —— gegen;baare Zahlung veriteigert, 

3 Anbruchholz, ſowle Buͤttnere gafſe nãchſt der Stocfnege 


46 Hundert Buchen: ap Gicyen: Nitiwellen, 
gebnifjen a 


b) an zufälligen Gr us verichiedenen Abtheilungen. in ein Bote an vermieiben. Dafeibie 


ift auch eitt fehr gut erhaltener 
Echen⸗ —————— zu 
F m . fen. Rab. in der Exp, 

MM s, —— EL ESTG En 
215 Kiefern:, Baus, Nutz ⸗ und Wertholzabſchniite In der Anguftinerzafie Nr. 233 
109 —8 — it em Quartier 8 2 Zimmern, 

an Be 13 = 


im Gejchäftsgenmer Nr. 6 


102 Varchen · Kleinnutz holzſtangen, 
204 Kiererni Baumpfahle 
98 Klafter Ba en⸗Eichen⸗, Birken⸗ Aſpen· und Kiefern: Knorz⸗ 

Prügel:, Aſt⸗ und Aunbruch⸗ 
31%, drergleichen Stockholz, 
54 Hundert dergleichen Aiftwellen. 
Waldbrunn, den 24 April 1860. 

ir. Revierförher. 


fmann. 


Bekanntmachung. 
Beriatienigaft der Chriſtine Lechner "led, wonhier-betr. 
Anfprüce an den rubrizirien Vachlaß find in derhiesi. auf 
amstag den 5. Mai I. 38. früb 10 ihr 


— - ben 17. April 1860, 
önigliches Bezirksgericht als Einzenrichteramt. 


bejtimmten Tagfahrt anzumelden und nacdhzumelfen:- 


Kuͤche, Keller und Boden fo 
oder anf 1. Auguft zu vermicthen, 


Ein Logis von 3 Zimmern * 
und —I Erforderniſſen mit Zus 
— ————— 
an eine ruhige e zu veriniethen, 

4 Dift. Ei 207, Korngaſſe. 


— —— — uni. 
Ein möblirtes Zimmer mit Schiaf⸗ 
kabinet ift: ſogleich zu vermiethen; 
er ein —* tesß Parterre von d 
immern au guſt im 2. Diſtr 
Aro. 207. ki 
— Thon wöhtirtee Aula 
mit Schönfter Aussicht. billig My 
odet zwei. folide ot ogleich 
vermiethen!“ 5. Dilt. Rr 


Senffert. Dajelbft ift aud eine Schlaf: 
Nein, — ſtelle zu haben. — 
1 trial . — „I ee alzelkersie un; 
— — en ———— Ein fleiffiges reinliches MAD 
Ein freundlich möblirtes Zimmer Ein tüchtiger Schweizer wird chen wird gegen guten Cohn in eine 


Wirthſchaft ſogleich gejucht. Näheres 


ft ſogleich und bilfig zu vermietbert. aeiucht und fan derjelbe ſogleich 
5. DIE Raufersgaffe Nr. wethen an in der Eyp. in der Erpedition, 


eintreten. Ri, in d Er, 


. 
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Aunf- und Gemälde-Ausftellung 


rüberer und jest noch lebender berühmter Künftler, als: Cornelius, Koch, 
ottmann, Riedl, Richter, Schelfer, v. Baier, Gail, v. Gegenbauer, Bür- 
tel, Hanfen, Hans Vruner, Heß Kirchner, Kirner, Klein, Mabr; Meier, 
Miller, Morgenften, Adam, Ruben, Reinhart, v. Zimmermann ꝛc. x. 
Dann bas,bisher größte Rauchbild „zwei Löwen“ lebensgroß von dem 
berühmten Thiermaler Aug. Schleich in München, Ebenjo eine große Ans 
zahl Stereväcopen ıc. 
Eintritt 19 fr. Karten für die Dauer der Nusitellung 30 kr. Zu ſehen 
in der Aula der Marjhule von Morgens 10. Uhr bis Abends 6 Uhr. Zu 
recht zahlreichen Beſuch ladet ergebenit ein 


Wilhelmine Lang, Beſitzerin, 





Mein reichhaltiges Lager 
Tapeten und Borduren, 


gemalte Mouleaug und Fenfter-Gaze empichie zur geneigten Abnahme. 
&g. Dimlein am Veartt. 


Staplreifröcke 
mit 5 Neifen a 1 fl. 36 Er. empfiehlt 
) 


LA, 
— 7. J. Schmitt. 
Husfchbreiben.: 


—— — an den Nachlaß des Wittwers Peter Hardt von Fuchs- 
Mittwoch den 9. Mai I. Is. Vormittags 9 Ubr 

unter dem Rechtsnachtheile der Nicptberücfichtigung bei Vertheilung der Maſſe 
anzumelden unb nachzuweiſen. 

Euerborf, den 18. April 1860. 

Königliches „Landgericht. 

Lautenbacher. * 


6. Difte, Wo. 153 an ber 
Bellerjtraße ift ein Wurſtlerladen 
mit Ladenzimmer fogleich ober bis 
1. August zu vermietyen. Auch kann 
er zu einem andern Geſchäſt ver: 
midthet werben, 


Es wird eine freundliche abge⸗ 
ſchloſſene Hochp — 1— — ⸗ 
5—6 Zimmern nebft übrigen Erfor⸗ ſteht und ſich durch gute Zeugniſſe 
derniſſen im 2, 3. ober 4. Dift. auf auszuweiſen vermag, wird für ein 
4. Juni zu miethen geſucht. Ein pielgee Geſchaͤft ald Hausknecht ge 
Fat Miethzind "wird gegen. ent: ſucht. Näh. i. d. Erp. 


prechende Forderungen germe ent - 
richtet. In ber Nähe von Würzburg wirb 
Auch wird eine ordentliche Möchin ein folides Wrädchen, das nähen 
auf 1. Jumi in-Dienft zu nehmen - fann, für 2 Kinder von 3 bis 5 
gefucht. Näh. in der Expeb. d. DI. Jahren geſucht. Näh. in der Erpeb- 


ee =.  — 
Eine freundliche Wohnung, 2. Etage, _ Eine Selluerin wird ſogleich ge⸗ 
mit. 4 Jimmern und allen entiprech- Sucht. Näh. i. d. Erp. 
enden Bequemlighteiten ift pro 1. — — — 
Ein ober zwei möblirte Zimmer 


August 1.38. zu vermiethen. Näh. ? . 
in der Erpebition. ar 3. BE mn. Te ge 
—— fi ide Herren ftünb 

Ein Parterre:fogis von 3 heizba> neh A, ö * ” 
ren Zimmern und Vonftigen Bequem: 
lichtelten iit bis 1. Auguft zu ver 
— Innere Grabengafie 2. D. 


” [24 ” 


Ein Gefhäfts:RotiyBüch: 
ein ging Dienstag vom grünen 
Markt bis in die Domftraße vers 
loren. Der finder wirb gebeten, 
ſolches gegen gute Belohnung in ber 
Erpedition d. DL. abzugeben. 


scene 
Ein folider, kräftiger Burſche, 
der mit Pferden gut umzugehen ver 








— —— _ _ — — — — — 

Eine Wohnung von 3 Zimmern, 
Kühe und Kammer iſt ſogleich oder 
auf den 1. Hugatt zu vermiethen im 
3. Diſt. Nr. im Schwanenhof. 


ee —— 

Es iſt eine Guittare billig zu 
verkaufen. Näheres am Rennmeger 
Thor Nr. 2. 


Sn der Semmelsftrage Nr. 136 
ift ein Logis von 3 Zimmern und 
fonftigen Bequemlichkeiten bis 1. Aug. 
zu vermieihen. 





Freundſchaft. 


Sonntag den 29. April 


+Tanztünterkaltung. 


Anfang 71/, Uhr. 
en werben Samstag 
Abends 8 Uhr, Sonntag Vormittag 
von 10—12 Uhr und Radmittage 
von 2—4 Uhr abgegeben. : 


Der !ussehuse, 
Karthusia. 


Morgen Samstag ben W. do. 
Plenarversammiung. 
Der Ausschuss. 
Fled: und Gallenfeifen 


empfiehlt 
Franz Hıssla. 


mm nn 
Diejenigen, welche durd't 7 3 
Haßfurt datirten Artikel nur Aergers 


niß und Skandal herbeiführen wol 


Ien, werben ernſtlich aufgefordert, 
biejes gewiß ganz unedle Eonehmen 
fünftig ſich abzugewöhnen 7 * 


Bon der Domſtraße bis zur Bütt« 
neragaſſe wurde ein lüffel ver- 
foren. Man bittet ihm in der Erp. 
d. Bi. abzugeben. x 


—* in Bönereichn ein 
egenfchirm jtchn, welcher gegen 
— baferbft abgeholt 
werben fann. e j 


— — — — — — 
Bon ber fol. Bank bis zum Po— 
[izeigebäube wurbe geitern eine Molle 
eid mit fl. 50 verloren. Der 
vebfiche Finder wirb erſucht, ſolche 
in der Erpebition d. Bl. gegen Be— 
Ichnung abzugeben. 


ER 
Ay der Salm'ſchen Buchhandlung 

inWürzburg (Comptoir Semmels- 

firaije Nr. 50), iſt zu haben: 

Die —— ch ve. 
einngen der jun I: 
—— Stradella auf die 
Jahre 1809 65. Preis 6 k. 

—— ee — 


Ein H au 8, mittlerer 
Größe, ift zu verkaufen. 
Näh. in der Erp. 


— — — — — 7—— 

Mehrere moderne neu aufgeputzte 
Strohbüte, worunter ein runder, 
find billig zu verfaufen. Büttnerö- 
gafje Nr. 304 


Geftorben: 


Magdalena Margaretha Hauer, Rentber 
— — Fahre alt. — m 
Braun, Oberzollinfpeftors: Tochter, 4) 
alt. — Anna Bogen, Schubmaderk- 
Kind, 5 Jahre all. 


Drud von Bonitad : Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- umd Landbote. 


Der Bürzburger, 
Stadt: und Land: 
Bote erſcheint mit Aus⸗ 
nahme der Sonn⸗ und 
Hoden Feiertage täglich 
Nachmittags 4 Uhr. 

Als wocheniliche Bei⸗ 
lagen werden Dienstag 
Donnerstag u. Samstag 
das Unterbaltungeblatt 
&rtras Felleifenmit 
belletriftiihen Inhalte 
beigegeben. 


Dreizehnter 
Samstag den 28, April 1R60. 


Neueſtes. 


Wien, 27. April. Aus Neapel vom 26. Abends 
wird gemeldet: Im ganzen Königreich Sicilien iſt die 
Ordnuug wieberhergeliellt und jind bie revolutionären 
Banden vollitändig zeriprengt. 


Bien, 26. April. Neue Verhaftungen haben 
in Trieft ftattgefunden. 


2ondon, 25. April. Die Reuter'ſche Agentur 
Yeröffentlicht die vom 27. März datirte Antwort bes 
Hru. Manderftröm, des Minifters der auswärtigen Arts 
gelegenbeiten Schwebene, auf die Thouvenel’ihe Note 
vom 13. besjelden Monats. Herr Manberitröm jagt, er 
nehme Met von den feierlichen Erklärungen, weldye bie 
franzöfiihe Rote enthalte, dab der Kaifer Napoleon jeber 
Idee einer Vergrößerung, eimer Verlegung gegen bie 
fremden Nationalitäten und einer Erlangung natürlicher 
Granzen entgegen ſei. Die ſchwediſche Note macht ausdrüd: 
liche Borbehalte in Betreff der Anwendung ber bloß durch 
ausnahmsweile Umftände gerechtfertigten Principien. Am 
Schluſſe unterjtügt die ſchwediſche Note nachdrücklich die 
Reclamationen der Schweiz, welde fie als auf die bes 
ftejtehenden Verträge begründet betrachtet, und ſpricht fich 
m Gunſten der Nentralijirung der betrefienden ſavoyiſchen 

esirfe auf, 


London, 25. April. Frankreich hat den Mächten 
folgendes Programm. für bie Gomferenzen unterbreitet. 
Frankreich gen daß die Eonferenz ſich auf eine Prüfung 
des Art. 92 der Wiener Eongrei-Hcte zu beichränfen 
babe, ber die betreffenden Beftimmungen über Faucigny 
und Chablais enthält, Frankreich erklärt, daß es bereit 
ei, biefelben Staatd-Servituten auf dieje Provinzen zu 
bernehmen, wie Piemont. Für den-Fall, daß bie Mi 
der Anſicht feien, diefe Servituten bebürften einer Modi: 

ation, würde Frankreich auf ein Abfommen eingehen, 
omeit hasielbe feine Henderung ber erworbenen Rechte, 
noch eine Zerſtückelung Savoyens in fich ſchließt. 


der Stadt zurüdziehen müflen, b —X er 
nad) der zu müffen, ba Letzteren 
in ſtarken Stellu efund be; es 

in Palermo feten 13 et Air an Es 





Der Praͤnumerations⸗ 
preis beträgt dahier mon... 
15 fr., viertelj. 45 fr... 

"auswärts bei ben Fol. 
Poſtanſtalten monatlich 
18 fr., vierich. 54 r. 

Inſerate werben bie 
dreljpaliige Zeile aus ge⸗ 
wöhnlider Schrift mit 
3 Kreuzern, größere 
nad dem Raume ber 
rechnet. Briefe und Gel⸗ 
ber france. 


Jahrgang. 
Bitalie. 


eine große Anzahl neuer Generale ernannt worden; bie 
Truppen des Generals Pianelli hätten neue Stellungen 
genommen und mehrere Corps ſich Terra-di⸗Lavoro 


en 


München, 27. April. Durch eine allerh. Ent- 
ſchließung werben die Geſetzgebungs⸗ Ausſchuſſe beider 
ammern zur Berathung der Entwürfe des Strafgeſetz⸗ 
es, bes Polizeiſtrafgeſetzes und des Einführungs: 
Geſetzes auf 4. Juni einberufen. 





Tagsneuigfeiten. 


Unterm 19. d. M. orbnete das k. Minifterium bes 
Inmnern im Einverftändniffe des E. Kriegsminifteriums 
an, daß jenen Konjkribirten der Altersklaſſe 1837, welche 
als zurü eftellt im vorigen Jahre ausnahmsweife in 
das Heer einyereiht, bannaber in ben Dilitärliften wieber 
abgejchrieben und im ihr voriges Verhaͤltniß zurückverſetzt 
worden find, nach vollſtändiger Abſtellung des diehja hrigen 
AR » Ergänzungs + Kontingents Militär- Entlajjungs- 
heine in der porgejchriebenen Weije auszufertigen jeien. 

Das Kriegsminifterium hat mehrere Stabes: und 
Oberoffiziere des Generalguartiermeiiterftabes und des 
topographiſchen Burcans nach Ober, Mittel- und Unters 

anken zur. Fortiegung ber Serjtellung des großen Atlas 
T das Königreich Bayern beororrt, Die betreffenden 
Operationen jinb bis zum Spätherbite fortzuſetzen. 


Auf höheren Befehl werden ſeit geftern wieder zwei 


llionen onen angefertigt. 
arrer Euſtach Derreth gi Balderöheim wurde 
zum. !brocurator bes Lanbcapitels Köttingen gewählt nnd 


dieſe J auch oberhirtlich beſtaͤtigt. — Als Kapları 
an der Pfarrei'sad’Beatam Virg. —— in Aſchaffen⸗ 
burg wurde Herr Kaplan Theodor Diem zu Heibingé 
felb angemwiefen. —S 

Die (Schul: und Kirchendiener-Stelle zu Geroda, 
Log. Brüdenau, wurbe dem Schulverweier Konrad Geier 
> Sands, und die proteft. Schul: und Kirdenbiener- 
telle zu Dalherba, Log. Weyhers, dem Verweſer el⸗ 
ben Karl Rothhaupt unter Enthebung des ihm fürzlich 
übertragenen Schuldienftes zu Wilhnars verliehen. 

Auf heutigem mit 170 Wägen befahrenen Getreide: 
markte blieb Korn unverändert, im ben Preifen ber 
übrigen Sruöitpattungen trat ein Rüdgang ein, und 
koftete Wa 22. 0 te bis A fl. OO Me 
Kom, 15—17.f., e 14 #30 fr. ‚big 15 fi. 30tr., 
Haber 7 fl. 30 tr., 8 fl. 20 fr. bis 8 ft. 36 fr. 
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Auf unferem heutigen Viktualienmarkte koftete But- 
ter. per Pfund 22—2%4 fr,, Schmalz 29-30 tr, Eier 
4516 Stüd 12 fr., junge Tauben das Paar 15— 
48 kr, junge Hahnen das Paar 1 fl. 30 Er. bis 1 fl. 
36 kr., junge Biegen das Stüd 1 fl. bis 1 fl. 18 kr., 
—— das Stüd 2 fl. Hkr. bis 3 fl. 13 kr, Spargeln 
der Bund 6— fr., Kartoffeln die Mepe 26—27 fr., 
Steoh per Bund 6—7 fr. 


Am kommenden Dienstag wird eine hieſige geachtete 
Beamten-ifamilie ihre goldene Hochzeit feiern. 

Dem Vernehmen nach findet von morgen an wie- 
der eine Ausftellung im großen Gewähshaufe des königl. 
Hofgartens ftatt. 

In der geitrigen Produktion der Lievertafel kam bie 
von Sr. Hoheit dem Herzoge Ernft von Sachſen com: 

onirte und der Fiebertafel dedicirte Hymme zur Auf 
ührung, und verfehlte die eble, einfache und höchit effekt 
volle, die jhönen Worte des Gedichtes herrlich erhebende 
Gowtpofition nicht, den günftigiten Eindruck hervorzu⸗ 
b . — Dur einen glüdlichen Zufall erhielt die 
Produktion noch einen bejondern Reiz, indem der auf 
einer Kunftreijc begriffene und zunädit in Frankfurt 
erwartete Biolinvirtuoſe Hr. Leopold Auer aus Ungarn 
eine Piece a anıze € von Bieurtemps) vortrug, 
umd durch jein Brillantes Spiel einen wahren Beifalls⸗ 
fturm hervorrief. Hr. Auer, obwohl noch im jugend= 
üchſten Alter, jteht als Birtuofe auf feinem Inſtrumente 
bereits auf einer hohen Stufe, und dürfte jich bei fort⸗ 
geienier Ausdauer und Fleiß in Balde den eriten Kuͤnſt⸗ 
ern anreigen. Wie wir vernehmen, wirb berjelbe in 
Verbindung wit feinem Begleiter dem Bianiften Herrn 
Deöprofie eine Abenpunterhaltung veranftalten, auf welche 
wir hiemit dringend aufmerkjam machen. — Der Bary: 
tonift Hr. Heller erwarb ſich durch den jhönen ‚Vortrag 
einer Arie und zweier Lieber ebenfalls den reichſten Bis 
fall 


Am Lünftigen Dienstage veranftaltet Fräul. Buje’ 
in vergangener Saifon ein verbiente® und fleibiges Mit- 
gtied unferer Bühne, durch tüchtige Kräfte uuterjrüßt, 
eine mufitalijche Abenbunterhaltung im Muſilſaale, von 
der wir im Intereſſe ver Eoncertgeberin hoffen und mins 
fchen, daß ſie eine recht zahlreiche Theiinahme finden 
möge. & 

* Würzburg, 27. April. Dem Bernehmen na 
werden and von den Lanbwirtfen bes umterfränfif 
aſchaffenburgiſchen Kreiſes, wie ſchon in anderen geſche⸗ 

gemeinſame Schritte vorbereitet, um für ben vom 

{ande kommenden Spiritus eine höhere Uebergangss 
Steuer zu erwirken, ohne Rüdficht auf 


tirten Spiritus mehr als 





nn — 
Im 4. Dift. Nr. 132 obere Jo: 
itergalie, it eime abgeſchloſſene 
nung von 8 Zimmern nebft allen 
Erjorbernijjen auf 1.Yuguft zu ver⸗ große chwarze 
miethen. verloren. 


werben — —*3 
aͤndler aufzunehmen g a 
—8* in —— 


braves 
me acht St t 
BR, derfanfen. : Büttterägafe Wöllergafle: 


Ciapiek-Iiptzreieht aut, 
gegeben. Mo? fagt bie Exp. 


te Morgen wurde vom Parade⸗ 
u durch die Plattnersga] 
aftusgafje bis zur Sandgalie ar 
Man bittet um Ft ällige 
Rüdgabe in der Erpeb. d. DL. 


Monatöbdienft zu nehmen geſucht. 
Nah, im. Diſt. Nr. 218, untere 


Es — — —* WW ni 
derfi a 8 ; 
Ri. i. d. —8 


509/, Tralles) erhöht toorbem, — fohadg ben inländiichere 
Brennereien die Eoncurrenz nahezu unmöglich iſt. 

Der in Straubing aus der Frohnveſte entſpru 
Raubmoͤrder Remmer von —— wurde ei 
bei Linz verhaftet. 


„Ueber den Tod bes Frhrn. von Brud in Bien 
curfiren bie verſchiedenſten Nachrichten und wird derſelbe 
von mehreren Seiten als durch Selbitmorb herbeigeführt 
berichtet. (Nach einer telegr. Nachricht der Kölner Zig. aus 
Wien hätte er fich die Kehle einzuſchneiden verfucht, umd 
da ihm bies nicht wollitändig gelang, noch die Adern am 
ben Handgelenken geöffnet, 2, daß der Tod durch Blut= 
verluſt erfolgt fei). Was wahr an der Sache iſt, wire 
De zeigen; zu beachten tit, daß ein neuer Wiener 

icht entgegen ben früheren Angaben meldet, Frhr. ©. 
Brud jei am Morgen bewuhtlos im Bette aufgefunden 


werben. 
Deutſchland. 


Frankfurt, 26. April. In der heutigen Bundes— 
tagsfigung famen nur ganz unbedeutende Gegenſtaände 
zur Verhandlung. Dem Anfrage des betreffenden Aus: 
ſchuſſes entiprecyend, bemilligte die hohe Verfammlung 
der Miitwe des Admirals Brommy die erbetene Penſion. 


‚ Börfenbericht. Jrantfiurt,‘ 27. April. 
Mittags 2 Uhr. Rhein-Nahe Eifendahn konnten 
ihren geftrigen Standpunkt nidt behaupten, während 
mitteldeutjche Ereditactien fih von ihrem geitrigen Rüds 
gng erbelten. Die andern Effelten ohne wejentliche 
Veränderung. — Neue diterr. fl. 500 Looſe wurden zu 
69, verhandelt. Oeſterr. Bankactien 752. Venctianer 
59%,. National 577/,. Dejterr. Staatsbahn — Erebit- 
act, 1641/, Geld. Abends 6 Uhr. in der Efietten- 
ſocietat war wenig Geſchaͤft. National /, bg. u. ©. 
Erebitact. 161%/, bez. 





ril, 

Pistolen 9 fü. 35— kr, dio, prous«. » 9. 571], kr., Hoil- 
10-8.-8:, 9 a. 391, kr., Daonien 5 2. 30— kr., dw. al mare 
5 d. M— kr., 20 Fraukenst. 9 fi. 181/, kr, Engl. Severeigne 
11 a. 42— kr., Russische Imperialn 9 A. 34— kr., Gold per 
Plend fein 79, 5-Frec.-Thlr, — 8. — kr, Alte österr. 201 
r. rnuk, Pfund & 500 gr. 80 @. — kr., Rand-20r rauk. Pfund 
jo 4. —— kr., Hückkalt. Silber pr. Pt. f. 52 4. iö- kr, 
Preussische Camenwäcine 1 fi. 45%/, kr., Sächsische Cas,-Bch 
— f. — kr, Div. Cassenaaweisung. — 9. — kr., Dollars is 
Geld 2 &. 28— kr, Wechsel auf Wien k. =. 873), G. 


erminfalender für die nächſte ce. 
Am 4. Mai. Beginn dee MPfänbeiwerfeigerung im Mint Bande 
amte babier jeven Radmlıtag von 2 -5 Uhr. 
Etanım., Rüflel. and Drennholjverfieigerang aut der Resier 
Binsfelb (wiid am 2, Mai fertgejept) frib 9 in ver Abe 
iheilaug Obermaßwels n 


Beramiwnrtfiher Rebaltrunı Fr Wramb. 


Geftern Abend wurde eim @igarı 
ren:@twi wit etlichen Wijientarten 
verloren. Man bittet be Sa 
Finder um Rückgabe gegen Belohn: 
ung im 3. Dift. Nr 461 über) zwei 
Stiegen. 

der Auguftinergafie RE. 23, 
eine Stiege hoch, Jind ame immer 
und Küche an ein oder ziel ſolide 
Frauengimmer zu vermielhen. 


Gefior Bis n: 
iebr. Vogel, Mlummms, Fr r 
—— — Gigarrenm achers · Fink, 1 


e unb 


amenbn 


abhen wird in 


er Klei- 
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Sterbſakra 


Alumnus Dinconus des biſthöft Elericalſemiugrs zum d 


5 Monaten. Die feier 


Haßfurt und Würzburg, den W. April 1860 


* * 
Schöne Mainausſicht. 
(Fiſchergaſſe Nr. 57.) 
Gartenwirthfchafts-Eröffnung. 
Morgen Sonntag den 29. d. wird ber Unterzeichnete jeine Garten: 
wirtbihaft — bei günitigem Wetter mit $armoniemufif von ciner 
Abtheilung des k. 9, Infanterie⸗Regiments⸗Muſikcorps — eröffnen. 
Zugleich mache ich befannt, daß, wie in den Borjahren, auch in diefem 
Jahre wieder an allen Freitagen große Produftionen von 
dem gejammten Mujit-Corps des obengenannten Negiments ftattfinden werden. 
Sowie die ausgezeichnet jchöne Lage meines MWirthichaftsgartens den 
Aufenthalt der bejuchenden verehrlichen Gäjte daſelbſt angenehm machen 
wird, jo werde ich anderntheils Alles aufbieten, durch Verabreichung gut 
ubereiteter Speijen in vorzüglicer Auswahl, rein gehaltener Weine und 
eines ausgezeichneten Lagerbiers, ſowie durch aufmerfiame und reelle Be: 
— die Zufriedenheit derſelben mir zu erwerben. 


ürzburg, am 28. April 1860. 
Nikelaus Troil. 


—2 
— — — — 





— Anzeig e. 

em Seutigen habe idy die Agentur der Elberfelder Feuer⸗Ver⸗ 
hg geſchaftlichen Verhältniffen wegen niedergelegt, was i& 
ofort zur, Anzeige bringe. 

Zugleich erfläre ich, daß ich weder bei der Redaktion noch bei dem Ber: 
lage der Würzburger Stechäpfel betheiligt bin, baber in Teinerlei Verbin: 
dung mit dieſer jtehe. > 

Würzburg den 25. April 1860, 

Erh. Joseph Schmitt, 


Aljocie der Firma 
6. A, Steph. Sätfheuberger N Comp. 
Ein gebilveter fautiong= 
Aumnhie. und zahlungsfähiger, Land⸗ 
wirth fucht in einer von leb⸗ 


haften Verkehrswegen nicht 
zu. ‚entlegenen , Gegend ein 


Moı Sonntag den .29. April 
Sarmoniemufit 
vom f. 2. Artillerie⸗Regiment, 
wozu hoflichſt einladet a 


— — MG eich Tarronbirtes Gurt 
Jutten ſcher Garten. von 4-700 Morgen als 
gen Sonntag den 29, April 5 


Be — 
Exped. d. DI. abzugeben, 


a 
Ein Feines Zimmer iſt für einen 


—— , Urbeiter zu. vermiethen, 3, Diit. Ne. 
abren gebautes DW TI 
artz und neter Mechanik, wahres Seute Blue 


fterftüct von ftet, auf'8 grüne & a 
ele i Dr 
— ber zwei 

egen zum ufe. 


einer Abthellung des tgt Land⸗ 
ergebenſt ein⸗ 








Belohnu Höhn 
egen n u ten. 
Eu C Beh. er rutterbeten. 


* 
res 


tudy und 
er wird 
Nh. 


— 
Tode»- an ucIge. 
Freitag dee 27, April Morgens 9, Uhr entſchlief an einer Lungenlähmmmg, 
y heute und ergebem-in Gottes hl. Wille, Aunjer gelichter Sohn und 

Herr Friedrich V ogel . 
Hufen’ Hrten in Würzburg. 
Er warb geboren zu Haßfurt den 1. Dez. 1835 "und erreichte demnach ein Alter von 24 Jahren, 
liche Beerdigung findet Sonntag den 29. April Abends 5 Uhr vom Seminare 
aus ftatt, der Trauergottesdienft dagegen wird am Montag ben 30. ds. früh 8 Uhr‘ in ber Seminari- 
umsfirche abgehalten. Indem wir diefe Trauerlunde den zahlreichen Freunden, Mitſchülern und Belann: 
ten des Verblichenen mittheilen, bitten wir dieſelben, feiner in chriitlicher Liebe und im Gebete zu gedenken. 


Die tkeftraueraden Hinterbliebenen. 


Frumergiane 






eitärft durch die heil. 
ruder der ehrwürdige 





\ ’ . 
Gabier’'sche Wirihschaft 

in der Semmeljtraße. 

Morgen Sonntag 

Harmeoriemusik. 

vom 9. Inf. Meg. 

Zugleich made ich die ergebene 
anzeige, daß. bei mir uter- 
Mittagstisch zu 10, 12,16 
und U Er, vwerabreicht wird, 

Zu recht zahlreichen Zuſpruch ladet 


ergebenft ein : 
Stob. Biener, 


Foren; Bauch'ſche 


Sranere 
Morgen Sonntag den 29. d. 


Harmoniemuſik 
vom 1.9. Inf. Reg. 
Edert’s Garten 
in ingsfeld. 
Morgen Spnntäg den 29. April 
armonliemusik 
von einer Abtheilung der k. 2, Artil- 
lerie⸗Reg.⸗M. wozuergebenft einladet 
3. Schmidt, 


- Morgen Sonntag den 29 Wprit 

findet im Saale zum „Lamm“ in 

ningtfeld, anfangend Abends: 
r 


humoriſtiſche Unterhaltung 
ſtatt, wozu an einladet 
Nichard Wright. 
Sofintag den 29. d. M. frifcbe 
Zeber: und Bratwürke H Ile 
raut und Mnöchel, 
Bi —* gutes Edert’s 
ier emp und ladet ein 
Bhehbert, 
zum Lamm in Versbach. 


Hei 
3 
Dienft zu nehmen, Naͤh. in der Erp. 
Sn fünerer eilerner WÜche- 
wagen tft wegen Mangel an platz 
billig zul "verkaufen Wer fagt die 
Erpebition. 


Ki 1}: t 
Te = 


serpacten Nah. 





i 


. 


—— — — — 


830 


Mineralwasser-Lager 


Sebaftian Carı Zürn 


auf der Brücke in Würzburg. 


Füllung 1860. 


Marienbaber Kreugbrunnen. 





Aſchaffenburg Sovdener Ar. 1. 


r r a Mergentheimer, 
Adelheidsquelle. Nenũdorfer. 
Bolleter Stahl. Neuhaͤuſer Bonifaziusquelle. 
Brüdenener._ * Elijabethquelle. 
Carlobbader Sprudel. Dberichleiier Salzbrunnen. 
Fr Muhl. Orber Bitterwaſſer. 
Markt: und Pandur. 
— Schloßbrunnen. Vyrmonter. 
Greuznadher. Puͤllnaer Bitterwaller. 
Dryberger. Raloczy. 
Egerer Fanzensbrunnen. Schlangenbader. 
* Salzquelle. Schwaldacher Stahl⸗, 
Emſer Kraͤhnchen. dto. Wein-⸗ und 
Keſſelbrunnen. dto. Paulinenbrunnen. 
Fachinger. F Schwalheimer. 
Friedrichshaller Bitterwaſſer. Saidſchuͤtzer Bitterwaſſer. 
Gailnauer. Spaaer. 
Horiburger Elifabethbrunnen. Selterjer. 
Krantenheiler Jodſodawaſſer. Sinnberger. 


Jodſodaſchwefelwaſſer. 


— 


Kempiner Jodwaſſer. Wernarzer. 
Kifinger Bitterwajler. Miesbabder. 
IN Marbrunnen, MWildegger. 
Kohlenſaures Bitterwaller. Wildunger. 
Qubwigsbrunnen. ; Wipfelber. 
Für Bäder: Aſchaffenburg-Sodener Quellſalz-Seiſe, 
ſodaſalz Krantenheiler Jobſoda- und Jodſodaſchwefel-Seife, Kreuznacher Mutterlaugenſalz, 
Eatzfeile, Mutterlangen:Ertralt der Orber Soole und Seejalj- 


Aunft- und Gemälde-Ausftellung 
rüherer und jett noch Tebender berühmter Künftler, als: Cornelius, Koch, 
———— Riedi, Richter, Schelfer, v. Baier, Gail, v. Gegenbauer, Bürs 
tel, Hanjon, Hans Bruner, Seh, Kirchner, Kirmer, Klein, Mahr, Meier, 
Miller, Moraenitern, Adam, Ruben, Reinhart In. Zimmermann ıc. 2C 
Dann das hiöber gröpte Rauchbild „zmei Löwen” lebensgroß von dem 
berühmten Thiermaler Aug. Schleih in Münden. Ebenſo eine große An- 


zaht Stereoscopen :. — 
Eintritt 12 ir. Karten für die Dauer der Ausſtellung 30 fr. Zu jchen 
in der Aula der Maxſchule von ——— 10 Uhr bis Abends 6 Uhr. Zu 
t 


recht zahlreichen Beſuch ladet ergebenit ein 
Wilhelmine Lang, Beiterin. 


Der Nobhbftieff 


unferer neuen nat. beftrenommirteun Pugbürften ift 
nun in unfern Schaufenftern ausgeftellt und wird zur ge— 
neigten Anficht ergebenft eingeladen. 
Das Rhön-Depöt. 
Die Bürften werden zu den bekannten billigen Preijen abgegeben, 
Der Unterzeichnete wohnt nunmehr 4. Dil. Mr. 102, Neubaugafie. 


Würzburg, den 8. April 1860, 
Treutiein, tgl. Adoolat. 


a die von mir ** Raturbleide gehen regelmäßig jebe 
Sendungen von Leinwand ab. 
Joh. Mich. Röser, 


Friebrihshaller Mutterlauge , —— Jebr 


Wailbacher Schwefel. 


Orber Babefalj, UOTE 


Hofbrauhaus. 


Montag den 30. April 1860 
Artilleriemufff, 
Hiebei_ wird Einbock bier mit 
Boͤckwürſten von vorzüglicet 
Qualität verabreicht. 
Adam Schirling. 
‘afe Lochner. 
Heute Abend Q 
> ALTER EN 
Wegen Berlegung Buches 
verjpätet, mit bem 2. erhal- 


—— — 
Es wird gutes 

ano, welches 7 Ollaven ang 
at, zu Taufen geſucht. Näh. in ber 
Erpedition. ee 


Aufrn 
An ſaͤmmtliche bier lebenden 
„Griechenländer, ſowehl comman- 
dirte als freiwillige, ergeht Hiemit die 
Einfadung zur hme am der 
—— — Die 
ammlung zum 
Montag Abend 8 Use und fo jeben 
folgenden Montag im Gaſthaus zum 
goldenen Löwen ftatt. 
Das Comitd. 


E Eichhorngaſſe Nr. 49, 


Drud von BenitadBauer in Würzburg. 


(Heu Beilage.) 


seilage zu Ur. 102des Würzburger Stadt-und Sandboten. 


Ankündigungen. 





Zur Erklärung der fremden Wörter iſt zu empfehlen: 
Sammlung, Erklärung und Rechtichreibung 


von 6000 fremden Wörtern, 


welche in ber Umgangsſprache, in Zeitungen und Büchern täglich vorfom- 
men, um ſolche richtig zu verftehen und audzufprehen. Vom Doctor und 
Rektor J. Wiedemann. Zehnte verbejlerte Auflage. Preis AS Pr. 
Vorrätbig in J 
Julius Keliner’s Fräankiſcher Buchhandlung 
in Würzburg, 


Billige leichte Sedachung! 
Die Fabrik von : z 
Meter Bed am Gaswerk in Nürnber 
offerirt hiemit ihre vom hoben bad. Minifterium zur Eindeung 
von Krohn, Fabrik: und Ockonomie-Gebäuden leichterer Gonjtruftion em: 
oblenen 


a. f . 
Feuerficheren Stein-Dach-PBappen 
. per Quadratfuß & 24/, Areujer,“ 
und übernimmt auch für auswärts ganze Eindedungen’unter Garantie zu 
— Kreuzer per Quadratfuß. 
Niederlage für Würzburg bei 


Brenner & Gerstle. 


Schwarze Stidinftoffe 
in vorzüglichen Qualitäten und zu billigen Preifen empfiehlt 
F. J. Schmitt. 


Des Butlager 


bes Unterzeichneten empfichlt das Neuefte in Strohhüten in allen 


Qualitäten zu den billigiten Preifen, Aud werden braune 
fagonirt und gebügelt, das Stüd 9 fr, Btrobähte 


Andreas Hehn, 


Shmalzgmartt 


Robins & Cp. ‚le = 
in frifher Waare, .. (p Pat. Port Cement 


Jos. Eckert. 
ö—— — — BeEHerG 
Das Neueſte 


rF-Chäles 


Cachemir, Baräge u, ſ. w. ift 


RB, E. WIblbiäln, 

Aromatifche Kräuterfeife, per Stüd 9 — 
— Mandel leienſeife, per Stück 6 fr., 

mpfie . 

RE, Bayer jun. aı Schmalzmarkt. 


Nnterzeichneter enpfiehlt ſich mit einer Auswahl Keuel & Kugel 
von Lignura Santum, Icwie auch alle in dieſes Fach einjchlagenden Arbeis 
ten in Holz, Hera und Metall, 

Auch kann daͤſelbſt ein ordentlicher Junge in die Lehre treten. 

Marktheidenfeld, den 23, April 1860, j 

* .. * 
E. Gi ö:, Drehermeiſter, 
am Marktplage, 


Somme 
von Mouseline de laine, 
eingetroffen bei 


Ober der Brüde am Schwanen⸗ 
thor find täglich alle Sorten Sands 
platten zu billigſten Preifen zu 
haben, ganz ſchwere zu Braubäufer, 
gem leichte zu Getreidehöden. Auch 
Önnen alle anderen Arbeiten da ber 
ſtellt werben, 

. Dechiner, Steinhauer 


Ein Sandſchuh wurde auf der 
Brüce verloren. Der Finder wird 
erfucht, folden in der Erped. d. DL 
abzugeben. 


Wegen Hindernifle wird das bereits 
auf dan 30. April zu berfteigermde 
Lindenholz und Möbel bei Bildhauer 
Halbig,,1. Diftr. Nr. 230, erit am 
8. Mai früb 9 Uhr verfteigert. 


ge ee Br 
Ju der Halm’ichen Buchhandlung 
inWürzbur (Eompteir Semmels⸗ 
frage Nr. 50) tt zu haben: 
Auslegung der illuftrirtem 
abrjagerfartenvon le. 
Zenormand, womit diefe beruͤhm— 
tefte aller Mahrjagerinnen dem 
Menſchen die Zukunft zu prophe⸗ 
zeien im Stande war. Mit 32 illum, 
Karten in Etuis, Preis 36 fr. 





— 
Ein Dienſtmädchen, welches 

nähen und ſtricken kann, wird ſogleich 

geſucht im 3. Diſt. Rittergaſſe 324. 


Eine ächt ägyptiſche Tabaks⸗ 


pfeife aus Cairo ift preiswürdig 
zu _verfaufen im Zwinger Nr. A — 


. Acer gut gebautes Feld im 
Sand ift zu verkaufen. Näheres im 
3. Diſtr. Nr. 38, 


Ein Garten in der Nähe vom 
Juliushoſpital nebit Gartenwohn: 
ung, beſtehend aus 3 heizbaren 
Zimmern, Keller 2c. ift zu verfaufen, 
Wo? jagt die Erped, 


Ein Uhrmacher : Gefchäft, 
verbunden mit einem rentablen Bijous 
terie-Waarenhandel iſt in einer Stadt 
3. Elajie, in einer wohlhabenden Ges 
gend Unterfrantens zu verkaufen. 

Sranfo:Briefe, P. H. gezeichnet, 
bejorgt die Erpebition d. BL. 


032 


Weinbergspfähle, 


gan Ben, vorjährige, 5t/, und 6° lang, fowie Bohnenfteden 
empfie 
Jos. Eckert. 


Holzverfteigerung. 

Aus dem vormals Stöberihen Walde, Diftrit „Büchjenichlag” werden 
unter ben vor der Verhandlung befannt gemacht werdenden Bedingungen am 
= Diendtag den 1. Mai I. 38. Vormittags 10 UÜhr 

eginnend: 
58 Eichen-Abjchnitte zu Commerzial:, Bau: und Nußholz geeignet, 
16 Eihen-Sciffs:Curven, 
21 , Klafter 3° 3" langes Eichen-Müſſel-, 


3, u Eichen⸗Abſtand⸗, 
16%/, 7 7) Knorz⸗, 
43), er Aſtholz ’ und 


1 Loos reger] 
im Gafthauje zum Engel dab 
hiezu eingeladen. 
Reuftabt a. M., den 22. April 1860. 
Schwab, Gemeindevoriteher. 


Strichsausfchreiben. 

Donnerstag den 3. Mai d. 36. früb 8 Uhr anfangend, wer: 
ben in der ehemaligen Amtskellerei zu —— gegen gleich baare Zah⸗ 
lung verſtrichen: 2 jchöne junge Pferde (Füch ei mit einem Füllen, wor: 
unter eines Reit: und Zugpierd zugleich it, verichievenes Rindvieh, Feder—⸗ 
vieh zc., zwei trächtige Mutterjchweine befter Art, ſämmtliche Oekonomie— 
und Adergeräthiharten, neue Erndtewagen, ein Meiner Reiſewagen 2c., 
eine Futterſchneidmaſchine, Alles neu und im beiten Stande, Chaifen- und 
BWagenrequifiten, Nangerjen, Kartoffeln, Aepfelmojt, mehrere Eimer, cine 
De Dünger, Heine und große Fäſſer, mehrere Pappelbaumftämme, 12 

after Scheit und Wellen von demjelben Holze, verfchiedene andere Brenn: 
bhölzer, einige Mobilien ꝛc. Strihsliebhaber werben hiezu höfllichit eingeladen. 


Stammbolzverfteigerung. 
Am Gemeindewalde Erbshaujen werden 

7 Kiefern-, 

31 Eichftämme, worunter mehrere zu ftarfem Baus und Holländer: 
holz fich eignen, und 

41 Aipenitamm, am 

Donnerstag den 3. Mai I Is. früb 10 Uhr 

öffentlich verfteigert, wozu Stridsliebhaber einlabet 


Erbshauſen, den 21. April 1860. 
von! Gg. Schraut, Vorleher. 


Verſteigerung. 
Montag den 30. April werden in 4 Diftrifte Rr. 250 früh 9 
Uhr anfangend, verſchiedene Kommode, Waſchtiſche. Tiſche, Stehpulte, ein 
Meines Billard, ein Nähtiſch und fonftige Hausgerätbfcharten öffenılich gegen 


leich baare Zahlung verjtetaert. — 
Alee acker⸗Verpachtung. 


Ich beabſichtige, meine Kleeäcker von circa 15 Morgen am Schalte: 
berg, Piaffenberg 2c. auf ein oder mehrere Jahre zu verpachten und deßhalb 
zu geeigneter Zeit eine Verfteigernng abzuhalten. J 

N. Dit am Holzthor in Würzburg. 


Die israelitſche Eulusgemeinde in Mittelfinn wünjcht einen israelitifchen 
Religionslehrer, welcher zugleich die Stelle eines Borjängers nebit ber Schaͤch⸗ 
terfunktion biemit verjehen kann; die genannte Stelle wirft alljährlich einen 

ren Gehalt von 150 fl. nebit 50 fl. für Schäcterlohn und freies Logis ab. 
ber um bdieje Stelle wollen jich gefälligft an unterzeichneten Cultus— 
vorftand dahier wenben. 

Mitteljinn, 25. April 1860. 


er öffentlich verfteigert, und Strichsliebhaber 


Nußbaum, Eultusvorftand, 


Im 3. D. Nr. 225 ift ein Meines 


aloufie:2äben find zu ver: . 
Logis auf Jakobi zu vermiethen. 


taufen. Oberwöllergajie Nr. 91. 


Ein Logis wird geluät von 2 Jim: 
mern, Kammer, Küche, ſon ſũge Er: 
foderniſſen, und im Parterre en@e- 
wölbe, Zimmer u. dgl. in der Me 
von Stifthaug. Näh. i. d. Erp. 
Ein Logis mit 4 ‚Zimmern,. Küche, 
Kammern zc. it in Mr. 21 am 
Dominifanerplage zu vermiethen. 





Ein Logis von 8 Zimmern, Som: 
merjeite, im 1. Stod alles tapeiert 
und lackirt, ift in ver jchönften Yage 
der Stadt bis 1. Auguſit oder ſogleich 
zu vermiethen, es jind alle Bequem: 
lichkeiten mit inbegriffen. Näheres 
im 4. D. Nr. 232 bei Quartierott⸗ 
miether Joh. Schmidt im der Ro: 
jengajie. 


Möblirte Zimmer jind an 
jolide Arbeiter zu vermiethen. 
Oberwöllergafje Nr. 9. 


In der Ritteraafle 3. D. Nr. U 
ift ein Meines Logis an eine Heine 
Familie auf den 1. Auguft zu vers 
miethen. 


Ein jehr freundliches gut möblirtes 
Zimmer ijt für einen Herrn ſogleich 
zu vermiethen. Diſt. 4 Nr. 174. 


Drei heizbare a aber un: 


meublirte Jimmer jind bis 1. Aug | 


an einen ruhigen Herrn mit or 
ohne eigene Bedtenmg — = 
und iſt Näheres beim Hau 
im 3. Dift. Nr. 106 am Dem zu 
erfahren. 


Im Braunshof Nr. 119 iſt ein 
Zimmer an einen joliden Arbeiter 
zu vermiethen. 


Fünf heizbare und zwei unheigbare 

immer find wegen Umzug enfweder 
ogleid oder bis 1. Auguſt mit allen 

equemlichkeiten im 1. Dift. Nr. & 
zu vermiethen. 


— — 


In der Glockengaſſe 3. D.Nr. 250 
ift ein möblirte® Zimmer ſogleich zu 
vermiethen. b 

Auch iſt dajelbft ein Quartier von 
2 Zımmern, beiler Küche und fon: 
ftigen Bequemlichteiten bis 1. Augujt 
in vermiethen. 


Mehrere jchön möblirte Zimmer 
find ſogleich zu vermiethen. Näheres 
in der Erpedition. 


Zwei heizbare tapggierte und meub⸗ 
lirte Parterre- Zimmer? nähft der Hof- 
ftraße find dis 1.Muguit an einen 
älteren Herrn zu vermiethen umb ift 
Näheres beim Hausmeiſter im Dift. 3. 


Nr. 106 am Tom zu erfahren. 


In der Scmmeispraße Kr. 80 ift 
ein Logis mit 4 Zimmern und allen 
Bequemlichteiten auf Jalobi zu ver 
miethen, Näheres in Nr. 81 über 
eine Stiege. . 


Drud von Bonitad : WBauer in Würzburg. 


Würzburger Stedt- 


Der Bürzburger 
GStabts und Lan d— 
bore erfcheint mit Aus⸗ 
nahme ber Sonns und 
Koben Feiertage täglich 
Rahmittage 4 Uhr. 

Als wöchentliche Hei: 
lagen werden Diendiag 
Donnerstag u.Samotag 
das Unterbaltungstlatt 
Ertrasigelleijenmit 
‚ belletriftiihem Inhalte 
beigeneben. 


_— 





und Sandbote. 


Der Brämmmerationss- 
preis bettägt babier mon. 
15 fr., viertelj. 45 fr, 
auswärts: ber ben Tol 
Kojtanfialten monatlich” 
18 fr, vierielj. 54 r. 

Anferate werben bie 
dritjpaltige Zeile aus ger 
wöhnliger Schrift mit 
3 Kreuzern, gröfere 
nach dem Maume ber 
rechnet. Briefe und Gel⸗ 
der france. 


ur 
ae 





Dreizehnter _ Jahrgang. 

Montag ten 30. April 1860. Rr. 103. Katharina. 
Weiſe bewilligte Abtretung als cine Transaction zwi 
Nene ft et, \ ſchen unabhängigen Scuveränen, welche das europaͤiſche 


‚Paris, 28. April. Moniteur: Die Abſtim— 
mung in Savoyen ergab 131,744 Ja, 233 Nein. 
jichert, 


Zondon, 27. April, Wie man bier ı 
proponirt Defterreich bereits jeit dem Februar ein Buͤnd⸗ 
niß mit Preußen auf Grund gegenfeitiger Garantie des 
egenwärtigen Befisitandes; Preußen habe jedoch bis 
ei in die Uebernahme einer Garantie‘ Ventdigs nicht 
gewilligt. 

London, 27. April. Ruſſell erklärte im ber 
beutigen Unterhausfigung: Frankreich opponire gegen 
jeglichen Auf Konferenzen etiva beabfichtigten Antrag “anf 
Zeritüdctung Savoyene. Frankreich wolle jonit die Bes 
rathungen nicht beichränfen, Gegen Zulafjung der Schweiz 
jur Konferenz eriftire feine Einſprache, wegen ber Zur 

ſſung Piemonts werde unterhanbelt; ng Nnlde 
—— feine Konferenzen, bevor das ſardi 

rlament die A ne ratifizirte. SE. 
reich molle Feine Berpflichtung für einftweilige Richt: 
offupation der neutralen Dijtrifte übernehmen, werde 
aber die Offupation jchwerlich vorjchnell vornehmen. 


Zurin, 27. April. Eine Regierungsdepeſche von 
der Nhebe Palermos vom 25. meldet: die Revolution 
ift in Palermo umterbrüdt Und ſtrenger Belagerungs: 
zuftand verhängt, Meſſina ift ruhig, die Banben fcheinen 
zerftreut. Große Aufregung herrſchi nur noch in Darjala, 
wo die Regieruugsgewalt noch nicht wiederhergeſtellt ift. 


Bern, 27. April. Dan behauptet, Frankreich 
Habe ber San 50 BEIN Sr. Entidädigung für’ bie 
neuträlifirten Bezirke von Nordſavohen geboten; der 
—— habe aber das Anerbieten energiſch 'zurüd 


gewieſen. 

Madrid, 21. April. Der definitive Abſchluß 
des —— % Marocco F den neueſten 
Benachrichtigungen zufolge als eine vollendete Thatfache 
betrachtet werben. 


eteröburg, 26. April. Das: „Journ. be 
St. Petersbourg“ veröffentlicht heute die Aniworiedepe⸗ 
ſchen des ‚hürften Goriſchatoff auf die ſchweigeri ger te 
«vom 19. Därz (in Bezug auf die TerritorialArtanges 
ments zwiſchen Frankreich und Sarbinien und; ihren dol⸗ 
) md auf die Thomwenel’iche Depefche vom 13. März 
———— 
N ntwortsdepeſche auf vieles e 
eißt es: ‚Seine —Mi der ee von Rußland 


etrachtet biefe von dem Könige von Sarbinten in freier 


leichgewicht nicht gefährdet, wofern jic, was die nelitra= 
liſirten Bezirke Saroyens betrifft, jo combinirt wird, daß 
kein erworbenes Recht verlcht, kein legifimes Intereſſe 
beeinträchtigt und bie Grunbjäße der immerwäbrenden 
Neutralität der Schweiz in ihrer ganzen Ausbehnung 
aufrecht erhalten werben.” 

Nom, 24, April. Die Biihöfe ver Romagna 
erhielten das Verbot, dem Empfange bei Bictor Emanıtel 
beizumwohnen. 

Neapel, 24. April. Aus Palermo wirb ges 
meldet, die Banden hätten, nad der Hinrichtung von 
13 Infurgenten in Palerıno, 26 Soldaten gehängt. In 
Palermo Derricht großes Elend. 





Tagsneuigkeiten. 


Für dieſe Woche find folgende äffentlihe Sitzungen 
bei dem k. Bezirkögerichte Würzburg —— * 
1. Mai Nachm. Ahr gegen Gertraud Eützer von Klein— 
langheim wegen Diebftahls, Nadm. 3 Uhr gegen Joh. 
Endres von bier wegen Unterichlagung, Nam. 4 Uhr 
gegen Andr. Beitengruber von Rojenderg wegen Körper: 
verlegung; am 3. Mat früb.8 Uhr gegen Leonhard 
Mögel von Willanzheim wegen Diebitahls, Nam. 2 Uhr 
gegen Mid. Nik von Friderbaufen wegen Koͤrperver⸗ 

bung, Nahm. 3 Uhr-gegen oh. Ludwig von Erlen- 
bach wegen Körperverlegung, am 5. Mai früh 8 Uhr 
Kom rl und — 25— Brig von Rödelſee wegen 

ebſtahls und früh 10 Uhr gegen. Johann Holginger 
von Rothenburg a / T. wegen Diebſtahis 


Die nun auf ben 4. Juni einberufenen Gejeh- 
_ s:Ausichüffe befte aus folgenden Mitgliedern. 
er Ausſchuß der I. Kammer aus. den Neichsräthen 
Für v. Ski, v. Niethamer, v. Maurer, v. Heiub,, 
r. v. Harleh, Prof. dv. Bayer und Graf K. v. Sein⸗ 
heim. Erfagmänner find: Erzbiſchof d. Deinlein, Pi. i 


*. v. Aretin und Graf Maldeghem. Der Ausichu 


I, Kammer aus ben Abgeotbneten Graf v. Hegnenber 5 
Dr. Weis, Prof. Edel, Dr. Paur, Frhr. v. Lerchenfeld, 
Dr. Wicbenhofer, Dr. Barth, Dr. Bölt und Dr. aud — 
fegterer Erfapmann für Hr. Boy, der in Folge feiner 
Neuwahl zur Beit nicht Tegitimirt ift. Die wei weitern 
Erjahmänner find die Herren Guft. Miller und Dr. Arnheim, 


Der Aſch. Ztg. wird aus unſerer Stabt gefchrieben: 
Da nun uni willige Feuerwehr fich unter ım ati⸗ 
ſcher Oberauffiht fonftituirt hat, auch bereits rühmliche 


Proben von ihrer Zwedmäßigkeit und —— — bei 
dem ietzten Brande abgelegt hat, jo hat num unſer Stadt⸗ 
magiftrat die höhern Orts genchmigte Dienftorbnung, 
welche 34 Paragraphen umfaht, in den Drud gegeben, 
and wird jedem Mitgliede ein Eremplar derjelden zuge 
ftellt werben. Nach den Urtheilen Sachverftändiger kann 
unfere freiwillige Feuerwehr, namentlich durch die augen 
blitliche Unterftügung unjerer unübertrefflichen Baller- 
leitung, indem nie an Wafjer Mangel jein kann, mit 
vollem Rechte als eine Mufteranftalt erklärt werden. In 
der Dienſtordnung tit jedem Mitzliede jeine Verrichtung 
vorgeichrieben. Es wirb num bet einem entjtandenen 
Brande nicht mehr ber Fall eintreten, daß, wie wir es 
in früheren Jahren oftmals bemertten, Alles, auch die 
untundigiten Perſonen, und deßhalb oft in widerfprechender 
Weife befehlen und Niemand recht gehorchen wollte, 
reſp. konnte, Nicht zur Feuerwehr Pe Perſonen, 
welche bloß als muͤſſige Zuſchauer bet der ettungsarbeit 
binderlich jein würden, werben von ber Brandjtätte fern 
gehalten. 


Für die nächite Theaterſaiſon verlieren wir leider 
ein lan jährigen und verbientes Mitglied unfererBühne 
indem Hr. Schifbenter am Stabttheater zu vantjurt 
a. M. vorteilhaft engagirt wurde. — Hr. Wölfer hat 
dem Vernehmen nad) ein Engagement am Hoftheater zu 
Karlsruhe erhalten. 


Bei der geitern jtattgehabten Wahl des Ausſchuſſes 


der Schügengejellihaft wurden gewählt: Als I, Schußen- 
meilter Br Stadtwundarzt Dehler, als IL, Schüpen- 
meiſter Hr. Büchjenmacder Dotter, als Ausihußmitglies 


der die HH. Polizeiaftuar Kiliani, Kaufleute Roͤder, 
Hofer und Wolf, Generalmajor v. Klinger, Schneider: 
meifter Scherpf, Apotbeler Großmann und Kaminfeger 

er. — Die umgearbeitete Schügenorbnung vom „jahre 

822 wurde in der revibirten Faſſung von ber Gejells 

ſchaft angenommen. 

(Eingefandt.) Die am 8. April dahier ftattges 
habte Generalverjanmlung des deutſchen Vereins zur 
Unterftügung der Hinterlaſſenen verdienter Künitler hat 
beichlofien, der im nädjiten Auguſt zu Düffelvorf tagen⸗ 
den Kunſtlerverſammlung die Früchte ihres bisherigen 
Wirlens aut Verfügung zu ftellen, in ber —5 daß 
es der gelammten Künftlerfchaft unzweifelhaft gelingen 
werde, das begonnene Unternehmen zur glüdlichiten Bol⸗ 
lendung zu bringen. 

Kohr, %6. April. In Bartenftein verunglüdte vor 
geftern ein Mann auf bebauernswerthe Art, Derjelbe 
war eben vom Pflügen jeines Feldes auf dem Heimmege 

riffen und eben mit Hinwegraumen einer Im Wege 
liegenden Stange beichäftigt, als die jungen Stiere des 
Bauers plöglich jheu wurben und mit Pflug und Mann 
in den Abgrund rannten. Er wurbe fo bedeutend verleit, 
daß er noch denjelben Tag ben Geift aufgeben mußte, 


Am Samstag hatte der Dienſtknecht Balentin Roth 
von Hösbach, Log. Aſchaffenburg, das Ungläd, unter 
feinen mit Steinen beladenen Wagen zu Tommen, imo: 
durch er an feinen beiven Beinen ber Art verlegt wurde, 
daß er fofort in die Krantenanftalt zu Aſchaffenburg vers 
bracht werden mußte. (Ach. Zig.) 

Aus Aſchaffenburg wirb ber Tob des bortigen 
Stiftsrentbeamten Stephan Gerlach gemelbet. 


Am Amberg wird bie —— bedeutend er⸗ 
weitert werben; vier anſtoßende Häufer ſammt Hinter: 
gebäuben find hiezu angelauft. 

Aus der durch ihre Gewehrfabrifation berühmten 
Stabt Suhl wirb gemelvet: Es find hier fauın Ars 
Heitöfräfte genug zu beichaffen, jo zablrei find bie von 
mehreren deutſchen Ländern eingehenden Beitellungen, an 
die fich auch reichliche von Rußland und Paris ſchließen. 


034 


Bedauerlich ift aber in Beziehung auf die deutſchen Lün- 
der der Mangel am gleicher Bewaffnung, welcher fit 
ſelbſt bei ſolchen Staaten, deren Gontingertte zu einem 
Armee⸗ Corps gehören, kund gibt. So finden ih 5. B. 
bei vier Gewehrarten drei Kaliber und vier Syſteme, 
und bie Verſchiedenheit ber Gonftruftion ber Gewehre 
von Hejien-Darmitadt und Baden (achtes Bunbesarmee- 
Corps) erſtreckt ſich ſelbſt bis auf die Viſire. Und doch 
bietet für Realifirung einer gleichen Bewaffnung ſich jest, 
wo man faft in allen Staaten das Bedürfniß neuer ges 
zogener Gewehre anerkennt, die beite Gelegenheit bar. 


Bien, 27. April, Die Börfe befindet jih im Zu⸗ 
ftand gänzlicher a und läßt jich durch fein Ereig- 
niß aus ihrer Abjpannung reißen. Gejtern verbreitete 
ſich aud noch das Gerücht, daß Direktor Richter feinem 
Leben durch Selbftmord ein Ende gemacht. 


Es iſt jegt amtlich conftatirt, daß der Tob bes Ye 
nangminifters Frhrn. v. Brud zu Wien durch Selbit- 
mord erfolgte. Ein Verhör, das er in dem Eynatten’s 
Io Prozeſſe zu beitehen hatte und Anlaß gab, in dies 
er Sache noch anderen Mitſchuldigen und Zeugen ges 
enüber geftellt zu werben, ſowie plößliche ungnäbige 
nthebung von feinem Bolten werben ald Motiv be- 
zeichnet. 
Einer derSöhne des Frhru. dv. Bruck macht in bies 
ſem Semefter Studien auf der k. b. landwirthſchaftlichen 
Schule zu Weihenftephan bei Freifing. 


Ausland.— 


Frankreich. In den offiziellen Kreiſen zu Paris 
macht die Rebe Viktor Emanuels an bie Munizipalitäten 
von Toskana, welche in Florenz vom Könige empfangen 
wurden, großes Aufichen. Deutlicher als bei irgend eis 
ner andern Gelegenheit jtellte ber * bie Erneuerung 
bes Krieges gegen Oeſterreich in Ausſicht. 

Ktalien. Wie dem „Ami ber fa Religion” aus 
Nom geichrieben wird, überfteigt die Zahl ber willigen 
Anmerbungen für die päpftliche Armee alle Erwartungen. 
— — — — — — — — —— 


Mittelpreife Der — zu Würzburg 


Waizen 72 fl. 40 fr, Korn 16 fl. 13 Er. Gerſie 

. 30 kr., Haber 8 fl. 13 kr., Erbſen — fl. — fr. 
Linien — fl. — ft. Widn — fl. — fr. Demnach 
gegn Teste Schranne Waizen um 7 fr. 


und Kom um 
O kr. geitiegen, Gerſte um 1 fl. 21 fr. und Haber um 
6%. nn b 


Börfendericht. Frankfurt, 9. Aprl. 
Mittags 2 Uhr. gi fefter Xenbenz wurben für 
gg ——* = — — bewilligt. 

e anbern en ohne ung. ent. „ 
actien 756. Are 58'/,. — —Deſtert 
Staatsbahn — Creditact. Abt. 


Mittag 3 Uhr anf dem Gem fe. 
— — Verfieigerang des Mobiler, und Immebiliarsermögens im 
—— Gg. Weber von Röttingen fräh 9 Uhr auf dortigen 
aſe. 


Pegelſtand des Maines. 2’ 6 über 0, 


Berantwortlicer Redakteur: Er. Wraub. 
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Ankündigungen. 


ver Neuen Bayeriſchen Sagelverſicherungs⸗ Geſellſchaft 

in ünchen, welche jeit ihrem breijahrigen Beſtehen 542 Hagelſchäden 
mit fl. 55,946. 8 Er. zur volllommenften Zufriedenheit der Betheiligten 
binnen fürzeiter Friſt baar und voll bezahlte, und welche Anftalt mit dem 
Alten Hagelverſicherungs-Verein nit verwecjelt werben barf, 
können auch heuer wieber Berficherungen a genommen werden 
in Würzbur bei Herrn VW. JB. Stahes, Buchhändler, 
. artt deiventeh G. M. Orth, Kaufmann und Fabrik 


” ” 
—— 

lſtadt — . Hagenauer, Kaufmann, 
2 —* vo 8 Thenn jun., Buchbinder, 
si Kitzingen * . B. Weinkammer, Kaufmann, 
” Seen rt " " . Reuß, Aufichläger, 
Aub ob. Koch, Stabtthürmer, 
„ Marftbreit F * .M. Wirthmann, 
BPrichſenſtadt * 5 . Hichtbauer, Kaufmann, 
VBoltkach aſp. le und Wein: 

weinfurt ‚ H. Kneffel, Firma: Jakob Kneffel, 
. —— — * A. Lang, Wundarzt, 
„ Or " " Gg. Vogt, Lehrer, 
„ MWerned J Franz Straub, Wg.-Regiſtrator. 


Aunſt- und Gemälde-Ausftellung 


überer und jetst noch lebender berühmter Künftler, als: Cornelius, Koch, 
—— De, sten Schelfer, v. Baier, Gail, v. Gegenbauer, Bürs 
tel, Hanjon, Hans Bruner, Heß, Kirchner, Kirner, Klein, Mahr, Meier, 
Miller, Morgenftern, Adam, Ruben, Reinhart, v. Zimmermann zc. ꝛc. 
Dann bas bisher größte Rauchbild „awei Löwen” lebensgroß von bem 
berühmten Thiermaler Aug. Schleih in Münden. Ebeufo eine große An⸗ 

zahl Stereoscopen ꝛc. 3 
Eintritt 12 kr. Karten für bie Dauer ber Ausitellung 30 fr. Zu jehen 
ends 6 Uhr. Zu 


in ber —— der Bob * ent 410 Uhr bis 
adet ergebenit ein 
a ge a ki : Wilhelmine Lang, Beſitzerin. 
Hromatifche Kräuterfeife, per Stück 9 kr, 
Mandel:Hleienfeife, per Stück 6 fr, 
empfiehlt 


F. Bayer jun. am Schmalzmarkt, 
Befanntmachung. 


Zur Aufnahme der Veränderungen am Einkommen und an der Kapi— 

talrente pro 1859/60 wird biemit Termin auf 
onnerstag und Breitag den 3. und A. Mai I. 3. Bormit: 
tags 9 bis 12 Uhr 

anberaumt, wobei zugleich auf die im Art. 41 und refp. 25 des Kapital: 
a een Ernst Mai * eg unrichtige 
ber affene Fatirung fe en afen hingewieſen wird. 

Würzburg, ben W. Yiche 1850, « 
Königliches Stabtrentamt. 

Brenner. 


"12-1300 fl. find gegen bins 
er erfiherung auszuleihen. 
äh. in der Expedition. 
Ein Deines Zimmer für einen 


Eine gut erhaltene 


Babwenye 
unb ein einjähriger Manarien- 


babn, ver fingt, find ſehr billig au 
haben im 3, Dit. Dr 3% Mr Kr 


Arbeiter iſt jogleich zu vermiethen 
im 3. Dift. Nr. 29%, Schwanenhof. 


Ein ftartee Junge vom Lande, 
von orbentli aa fann bas 
er erlernen. Näh. 

in ber te ’ 
— ne — 
——— zum Auf⸗ 
ziehen iſt zu verkaufen. N, in der Erp. 


Haus, über 2 Stiegen; 
Daſelbſt molle ein verloren 


e= 
angenes etwa aufgefunbnes Schr , 
elhen abgegeben werben. 


— —ñ — — — — — — 
1. Diſtr. Nr, 299 Bachgaſſe ik 
ein Logis von 2 Zimmern, Küche 


d i ford 
Te 


Ein Seribent, der ſchon 
bei verfohievenen Gerichten 
und Anwälten gearbeitet und 
über feine Tüchtigfeit vie 
empfehlenpften Zeugniſſe in 
Händen hat, fucht eine Stelle. 

Gefällige Offerte mit N. 
P. bezeichnet, beforgt vie 
Erpevition d. DI. 


Zwei Zimmer find mit oder auch 
ohne Möbel zu vermethen im 1. D. 
Nero. 28 nächft dem Teufelsthor 
am Mal. 


der Aumühle find mehrere 


Fuhren jchönes Weizenſtroh zu 
verlaufen. 


Im 4. Diſt. Ar. 132, obere Jo— 
annitergajje iſt eine abgefchloifene 

ohnung von zwei Zimmern nebit 
allen Er swenijen an eine ruhige 
Haushaltung auf 1. Auguft zu ver: 
miethen. 

Ein junger Mann ſucht eine 
Stelle als Auslaufer oder Hausknecht 
und kann fogleich eintreten. Nãh. in 
der Erpebition. 


Zwiſchen dem Sander: und Renn- 
weger Thor ift ein ſchoͤner en 
zu verkaufen ober auf mehrere Jahre 
zu vermiethen, Näheres bei 





er. 


m 1. Dift. Nr. 238 Reisgruben- 
gaſſe ift ein Zimmer, Alkoven, Küche 
und Bodenkammer zu vermiethen. 


* * 


, Ein Logis wird Heut von 2 Zim⸗ 
mern, Kammer, * ſonſtige Er⸗ 
foderniſſen, und im Parterre F Ge⸗ 
wölbe, Zimmer u. dgl. in ber Rähe 
von Stifthaug. Näh. i. d. Erp. 


_ Ein Sogis mit 4 Shmmern, Rüde, 
Kammern ꝛc. ift n Nr. 1 amt 
Dominikanerplage zu vermiethen. 

en 0 DOSEREEIHER. 


* 5. Diſtr. Neo. 153 an der 
Zellerftraße ift ein Wurftlerladen 
mit Labenzimmer fogleich oder bis 
1. Auguſt zu —— + Auch kann 
er zu. einem andern äft ⸗ 
miethet werben. — 


i früb 9 übr verfeigert, 

/. Acer gut gebautes Feld im 
Gras tft zu verkaufen. Näheres im 
3. Diftr. Fr 38, — 


—— — find zu vere 
kaufen. Oberwoͤllergaſſe Nr. 9. 
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Conzert-Anzeige. 


Mit hoher ag Bewilligung wird 
Diensta n 1. Mai 
unter Mitwirkung. bes Herrn ptonifien Heller im Theaterſaale 


mufikalifche Abendunterhaltung 


ftattfinden, 

Billets zu 30 fr. find in der Stabelihen Buch: und Kunſthandlung, 
in der Barth'ſchen Mufitaienhandlung, ſowie in der Erpedition bes 
Würzburger Stadt: und Yanbboten und Abends an ver Kafle zu haben. 

Hiezu macht ihre ganz ergebenfte Einfadung da Buße. 

Deffentlicher Dank. 

Am 17. April geihab es, dak ich und ein Knabe von 10 Jahren auf 
dem Maine von Marktheidenfeld nach Lengfurt ſpaziren fuhren. Wir kreuz⸗ 
ten das Schiff des Rangſchiffers Balthaſar Lenz von Kitzingen, unſer Kahn 
[5 um und wir ſtürzten in das Waſſer. Nur der tapferen Schiffsmanns 
haft. verbanfen wir nädit Gott unſer Yeben. 

Obwohl das Bemuftfein, zwei Menfchenleben gerettet zu haben, ber 
ſchoͤnſte Lohn ift, jo_künnen wir doch nicht umgeben, ben Braven unfer 


Lob und innigjten Dank zu zollen, 
Aofepb Zrapolb. 
obann Auer, Chirurg. 
Nachruf. 
Vorgeſtern verſtarb in Rödelmaler, Landgerichts Neuſtadt a, S.,, der 
Latholiiche Pfarrer Schmitt, melder 26 Jahre biefe Pfarrei verwältete, 
und durch feinen Wandel ohne Eigennug und Einmiſchung in gemeinbliche 
Berhältniffe, und mit firenger Beobachtumg jeines Berufes fi die Theil: 
nahme der ganzen Gemeinde und Aller, die ihn kannten, im höchiten Grabe 
erworben hat, jein Xeichenbegängnik daher einen wahren Beweis tieffter 
Trauer und Liebe zu dem, Dahingegangenen gab. Charakteriich für ihn ift 
"die, Schlukbejtimmung in feinem amente, wo er fo herzlich Abſchied von 
feinen Piarrfindern simmt, und fie ſämmtlich, ohne Ausnahme, jenjeits in 
ewiger Freude wicder zu jehen, überzeugt ift, endlich für die Armen der 
Gemeinde eine bedeulende Summe zur Bertheilung anorbnet, mit dem Bet 
ſatze, daß bie X nicht ausgenommen ſein duͤrften, ſondern gleich mit 
den Chriſten theilen ſollten. 
An 25. April 1860. 


Bezugnehmend aufmeine Anzeige vom 25. d. Mts. im — 
Stadt: und Landboten Nr. 102 fordere ich Alle Diejenigen hiemit auf, 
welche aus irgend einem Grunde binfichtlichh meiner gehabten Agentur ber 
Elberfelder Mobiliar: Feuer Verfiherung eine, Forderung oder jonftige Ans 
fprüde und Unträge machen zu können glauben, jolde längitens innerhalb 
44 Tagen bei mir anzumelden, wibrigenfalls fpätere Reclamationen nicht 
mehr berüdfichtiget werben. 

Würzburg, den 29. April 1860. 

Erh. Jos. Scimitt. 


Wegen eingetvetener Trauer bleibi mein Laden diefe 


Woche gefloffen. i 
S. Roſenthal. 


Unzeige. 
Morgen Dienstag den 1. Mai 


Eröffnung des fogenannten Echerts-Gärtihen 


vor dem Rennwegerthore, mit vorzüglichem Boſck und ausgezeichnetem 
bier aus dem Königl. Hofbrauhauſe nebſt echten Münchener Bod- 
würjten. Bei günffiger Witterung HSariuoniemufſik. Um zahlreichen 


Beſuch bittet 

Johann Feineis. 
erdskn id iſt ein Bett billig zu ver⸗ 
ee 
Drnd von iger in 





Ein tüchtiger 
geſucht 5. Dift. 


burg. 


Mittwoch den 2. Mai 


musikalische Adendunterhaltung 
im grossen Saale, 
unter Mitwirkung des Violin-Virtaosen 
Herrn Leopold Auer aus Pesth. 
Anfang 7 Uhr. 


&ängerfranz. 


Dienstag den 1. Mai präzise 
8 Uhr PWrobe. Es wird um püntt- 
liches Ericheinen gebeten. 

Der Ausschuss. 


Sängerbund, 


Dienstag den 1. Mai 
Probe und Beſprechung. 


Aumühle. 


Morgen Dienstag ven 1. Mat 
armoniemmitit 
wozu höflichft einlabet 


- 


Morgen Dienstag den 4. Mai 
wird —XX a gutes 
Zagerbier gelenkt: 

Mar 


Scmmelsftraße Nr. 78. 


Bon morgen an an ausgezeichnetes 
Zagerbier aus ber Adam Güb- 
N verjchentt in 

za 
vr %. Blank, 


——EEefeewitthſchaft. 

Es wurde ein gebundenes 
Exemplar des Würzburger 
Stadt: u. Zandboten vom 
Sabre 1857 hergeliehen 
und noch nicht zurückgebracht. Man 
bittet um Zurüdtgabe in der Erp. 


Es wird eine Viehmagd 
zu nur 2 Stück Vieh ſo— 


eich gefucht. Nah. in der 
pedition d. BI. 


— — — — — — — 
be Dank edles 
Himmiels Se en en idhbegfeiter 


- 


Und Deine Thränen lohnen. 


Getraute: 
m boben-Dom: 4 
Johann Strakberger, Bürger in Kihingen, 
mit Barbara Hofmann aus Oꝛer ſchwar ach. 
In ber Reuerer Hirde: 
Joſeph Bruft, Eteinhaner von Bänheim, 
mit Margaretha Dauer ven ba. 


x 4 
Getorbenm: 
Barbara Nederlein, Pofipaders:Kind, 8 J- 
alt. Magdalena Schneiber, 87. 
pfleg⸗ Pfrundnerin, 75 — ine 
Rofentbal, Kaufmantid:Find, 6 Ron. alt 
— Sriebrich Krafft, venf. k. ganbrichter, 
69 Sahre alt. 


(Hiep Beilage.) 


a 


Seilagezu Ar. 103de5 Würzburger Stadt-und Sandbeten. 


Anltündigungen. 


PBlenarverfammlung. 

Mittwoch den 2. Mai I. J. Vormittags 11 Uhr Pie 
warderjammlung im Sitzungsſaale ber f, Regierung, zu weldyer bie 
verehrlichen Vereindmitglieder ergebenjt einladet 

Würzburg, den 27. April 1860. . j 
der Vorftand des Vereins zur Beförderung des Taubjtummen-Unterrichts, 

Freiherr von Zußthein. 
Abelmann. 


Geſchäfts-Bücher von Hannover 


bi Bienner & Gerstle am NMarkt. 


Essence magique de Morrel. Das ſicherſte Mittel, Flecken 
von Fett und dergleichen aus jedem Stoffe zu entfernen, à Fl. 18 tr. 


Curl Boizune. 
Ber 


ft eigerung. 
Dienstag den 1. Mai Nachmittags 2 Uhr und bie darauf: 


folgenden Tage werden im 4. D. Nr. 284 Elephantengajje wegen Lokalver— 
Anderung ————— Hausgeräthichaften, als: Tiſche, Stühle, Bettſtätten, 
Eomode, Schränte, Weißzeug ꝛc. gegen baare Zahlung öffentlich verjteigert. 


Bekanntmachung. 

Dienstag den 8. Mai früb 9 Uhr werden in dem Gemeinde- 
walde zu Greufienheim im Diftritt Bauholz und Buchrain nachfolgende 
Holzfortimente verfteigert: 

a) 40 Eichenftämme zu Bau und Nutzholz, worunter fich mehrere 

—— befinden, 

b) 50 Klafter Buchen⸗Scheit, 

* J 1000 eigene —— * — 
merkt wird, bay mit ben enjtammen be i 
Greuſſenheim, den 30. April 1860, v Anfang gemacht wird. 
Seubert, Vorſteher. 
Suller, Gemeinde: Pfleger. 


Befanntmahbung 


PretiojensBerfteigerung im Pfandhauſe dahier betr, 
Die Verfteigerung von —* en, Silber, Uhren u. dgl, der vom Seh 
ange 1857/58 noch vorhandenen Pfänder sub. lit, @ von Nr. 11 mit Rr. 
305 4 findet in biefem Jahre gejondert am Montag den 21. Mai 
und ben barauffolgenden Tagen Nachmittags von 2—5 Uhr in dem großen 
Rathhausfaale (Schwurgerichtsfikungsfaale) ftatt, was nachträglich zur 
kanntmachuug vom 3. Februar E. X. veröffentlicht wird und wozu Striche 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, daß noch zur Zeit eine 
große Anzahl erwähnter Gegenftände, namentlich, viele goldene Eylinberuhren 
vorhanden jind, welche höchſtwahrſcheinlich zur Berfteigerung kommen. 
Würzburg, den 12, April 1860. 
Der Stadbtmagiftrat. 
I. Bürgermeijter: Dr. Weis, 


Jagdverpachtung. 

Die hieſige Gemeindejagd, welche einen Bezirk von circa 715 Tagwer⸗ 
ten — ig wieberholt auf 6 Jahre verpachtet, und hiezu Verfteige: 
rungstermin au 

Dienstag den 15. Mai I. 8. Nachmittags 1 Uhr 
auf hiefigem Ratkbaufe anberaumt. . = . 
Zuepadhtiuftige werben Kant eingeladen. 
eguig, den 27. April 1860. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Diekel, Vorjteher. 


Es ift ein Hans mit Wirth: 2. D. Nr. 194 Innere Graben- 
—* an — — = = —— ein Logis Ev 2 Zimmern, 
en. er. im i1.D, Nr. obenfammern und Küche auf ' 
Gerbersgaſſe zu vermiethen. we anf Jatehi 


Herzog. 


Die 580fte Ziehung in Nürnber 
tft Samstag den 28. April 18 
unter ben gewöhnlichen Formalitäten 
vor ſich gegangen, wobei nachſtehende 
Nummern zum Vorfchein famen: 

13. 8. 5. 47. 683. 

Die 581ſte Ziehung wird den 31. 
Mai und inzwiſchen die 1621te 
Münchener Zichung den 8. Mat 
und die 1242te Regensburger Ziehung 
ven 19. Mai vor ſich geben. 


In der Salm'ſchen Buchhandlung 
in Wiü rzburg (Gompteir Semmels- 
trage Nr. 50) iſt zu haben: 
Gedenke mein, Taſchenbuch für 

1859 mit 5 Stahlftihen. In ele— 

antem Einband mit Goldjchnitt 
att 4 fl. 30 fr. für 1 fl. 12 ir. 


Fleck- und Gallenfeifen 
empfiehlt 
Franz Hussla. 


Auf der Neubaugafje Nr. 100 find 
2 Logis, das eine mit 3 Zimmern, 
Nebentabinet und Küche bis Mai, 
das andere 3 Heinere Zimmer und 
Küche bis Auguft zu vermiethen, 

Auch ſteht dortielbft ein neuer 
Handwagen zum Verkaufe. 


Ein guter Flügel it zu verkaufen, 
Näher. in ver Erped. 


Mehrere tüchtige Maurergefellen 
und Beublatger inne Arbeit 
erhalten bei Yofepb Biener, 
Maurermeifter, 1. D. Nr. 73. 


— be A BEE 
Eee ee 
erſte othek ſtun auszuleihen. 
Naͤher. in der Exped. — 


Ein noch rüſtiger Mann wünſcht 
Beſchaͤftigung in einer Fabrik oder 
jonft irgendwo. Näh. in ber Erped. 
nn, 


Für ein nur auf Bayern berechnetes 
Berk werden Propifionsreifende 
und Subferibentenfammler ge: 
fucht, Offerte, franco, unter Chifire 
G. B. poste restante München, 


a En 

Bei Kaſpar Adelmann's 
Wittwe in Kürnad find 100 Er, 
—— erſter Wuchs, zu ver⸗ 
aufen. 


— ——— —ͤ —— — — — — 

Es wird ein reinliches Milch⸗ 
mädchen geſucht, welches ſogleich 
oder in einigen Tagen eintreten farm, 
Wo? fagt die Exped. d. BL. 


Ein fleifiges, reinliches Mäd⸗ 
— egen er * Pr hier 
aft ſogleich gejucht, Näheres 
in ber Erpebition, , 
Ein tüchtiger Schweizer wirb 
geſucht und kann derjelbe jogleich 
eintreten, Näb. in ber Exp. 
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Defauntmachung. 


Geftern Nachmittags wurde aus dem Haufe, Diftr. 1. Nro. 369, ein 
Frauen⸗ Umſchlagtuch von grauer Farbe mit braunen und grünen Streifen 
und eben folden Franzen im Werihe zu 1 fl. entwendet. 

Man erjuht um Mitwirkung zum Zwecke der Ermittlung des Thäters 
und bes entwendeten Objefts. - 

Würzburg vn 25. April 1860, 


er Stadt-Magiſtrat. / 
I. Bürgermeifter: 
Dr, Weis. 


Herzog. 
Stamm- und Srennholz-Werfteigerung. 


Aus dem bürgerjpitäliichen Walde bei Eijingen zunächſt am Erbachs- 
hofe oberhalb Höchberg werben 
63 Eichen nnd 
42 ichten-Abjchnitte, zu Bauholz und Eiſenbahnſchwellen geeignet, 
— — und 
ı Hundert EKichenaſt-⸗, Fichten- und gemiſchte Wellen am 
MRrontag den 17. Mraid. 4 seat 0 ke 
anfangend, im Lammwirtbshaufe zu —— bei Würzburg 
Öffentlich verfteigert, und hiebei mit dem Stammbolze begonnen. 

Die Strihsbebingnijie werben beim Beginne der Steigerung befannt 
emacht, und dient vorläufig zur Nachricht, daß bie Zahlung bis Barthos 
mäi d. J. geleiitet fein muß, und daß die Steigerer ſich, falls jie nicht 

vorziehen baar zu bezahlen, mit amtlichen Atteften über ihre Zahlungsfähig- 
keit auszuweiſen haben. 

Kaufsliebhaber werben dazu eingeladen. 

Würzburg, den. 24. April 1860. 

Bürgeripital-Rentamt, 
z Röder. 


Bekanntmachung. 


Zum wiederholten Aufſtriche des geſammten Grundvermögens des Jo— 
ann Nikolaus Popp von Zimmerau, beftchend in einem Wohnhaufe mit 
a —— Hofraum, Gemüsgarten und Gemeinderecht, gewerthet 
au — 
8 Tagwerk 618 Dez. Artfeld, gewerthet auf fl., 
” " tejeit, [2 r —* 
ſteht Tagfahrt vorbehaltlich der, Beſtinimungen der IS MB-—OL des Prozefie 
geſetzes von 1837 auf 
Donnerstag den 10. Mai I. Is. Machmittags 2 Uhr 
im Orte Zimmerau an, wobei bemerkt wird, daß auf dem Haufe ein Wohn- 
ungsrecht ruht und der Zufchlag ohne Rüdficht auf den Schäßungsiwerth 
ertheilt werde. 
Königshofen, den 24. April 1860. 
‚ Königliches — 
Herrlein. 


Bekanntmachung. 


je Requifition des kgl. Landgerichts Marktheidenfeld werben 
ittwoch deu 16. Mai I. 8. Nachmittags 2 Uhr 
in dem dießgerichtlichen Sekretariate mehrere zur —— des Franz 
Kaſpar und Margaretha Staub von Markiheidenfeld gehörige Münzen 
älteren Gepräges, — nämlich 3 Golde, 34 größere und 36 Kleinere Silber: 
münzen — gegen en an ben Meijtbietenden verfteigert. 
Würzburg, am 23. April 1860. 
Kö Bezirkségericht. 


önigl. 
Seuffert. 
Weippert. 





Im 5. Diſt. Nr. 183° ift ein Logis, 
beftehend in 3 Zimmern nebft Küche 
und —1254 forderniſſen bis 1. 
Augujt oder fogleich u vermiethen. 

m 2. Difte. Nr. 571 find 2 in- 
einandergehende Zimmer ſtũndlich zu 
vermiethen, 


eine abgeichlofjene freundliche Wohn- 
ung von immern, ineinander, 
und 2 Heinen Zimmern, Küche und 
ſonſtigen Erforderniſſen auf den erften 
Auguft an eine Heine Haushaltung 
zu vermiethen. 


Auf der Neubaugafie Nr. 70 tft 


Es wird ein Spezereigeſchãft, 
mit Sucerbäderei oder Gonditerei 
verbunden, in einem Stäbtdien ode 
Marktfleden nächſt der Umgebung 
Würzburg’s mit einem Anweſen zu 
faufen geſucht. Näher. in der Ery. 


Eine Einderlofe Familie, jucht ein 
Quartier von 3 Zimmern nebft allen 
Bequemlichleiten bis 1. Augujt nicht 
S weit von der Poft entiernt. Das 

äbere Semmelsftrake Nr. 131. 


Eine neue kleine Mezzanen: Wop: 
nung it zw vermiethen D.2. N. 374. 


Es ift ein fchön möblirtes Zimmer 
mit jchönfter Ausſicht billig an einen 
oder zwei folide Herrn ſogleich zu 
vermicthen, 5. Dilt. Nr. 75. 

Dafelbit iſt auch eine Schlaf: 
ftelle zu haben. 


Ein jolides Mädchen wird jo: 
gleich in Dienft zu nehmen geſucht. 
Näh. in der Erpedition. 


_2. Dift. Nr. 431 auf dem Markte 
it ein Laden zu vermiethen. 


Ein — möblirtes Zimmer 
ift ſogleich und billig zu vermiethen. 
5. Dift. Laufersgafje Nr. 42, 


Ein jolider, kräftiger Burfche, 
ber mit Pferden gut umzugehen ter: 
fteht und fich durch gute Zeugräfe 
auszumeilen vermag, wird für zur 
—28 Geſchaͤft als Hausknecht gr: 
ucht. Näh. i. d. Exp. 


Ein oder zwei möblirte Zimmer 
Dift. 3. Nr. 232, Auguſtinergaſſe, 
find an folide Herren ſtündlich zu 
vermiethen. 


Ein Parterresfogis von 3 heizba- 
ren rg und Tonftigen Bequem= 
lichkeiten ift bis 1. Auguſt zu vers 
mietben. Innere Grabengafle 2. D. 
Nr. 111. 





In der Semmelsftraße Nr. 136 
ift ein Logis von 3 Zimmern und 
fonftigen Bequemlichleiten bis 1. Aug. 
zu vermiethen. 


Eine freundliche Wohnung, 2 Etage, 
mit 4 Zimmern und allen r 

enden Bequemlichkeiten iſt pro 1. 
Auguft l. Is. zu vermiethen. 
in ber Expedition. 


Eine freundliche fonnige Wohnung 
am Petersplatz, beſtehend in 2 Jim: 
mern, warmer Küche, Bodenlammer, 
Keller und Wajchgelegenheit und ſon⸗ 
ftigen Erfordernifjen tft bis 1. Aug. 
zu vermiethen. 








m 1. Diftr. Nr. 124 iffein Logis 
PR eine Wirthichaft geeignet, fogleich 
zu vermiethen, 


Drud von VBonitad: Bauer in Würzburg. 


Beilage zun „Würzburger Stadt · umd Sandboten'*. 


In der meinen Mitbürgern 


Banquerouts des vormaligen Banquiers Georg Steuerlein von 
Monats Begnabigung zu Theil. 
finde ich mich veranlaßt, zur Aufklärung 
wegen beijen ich längere Zeit ber Freiheit beraubt war, 
Irrthume befinden, jo wie für Solche, welche 
Verbrechens ſchuldig gemacht hätte, Folgendes im 


Entſchließung vom 28. vorigen 
meiner Mitbürger zurücktrete, 
nicht kennen, 
desjelben fich in einem 
ſchweren oder entehrenden 
meines Credits zu veröffentlichen: 

Jedermann ift befannt, welchen Eredit Georg Steuer: 
fein genoß. Hunderte aus allen Glaffen der Bewölfer: 
ung, darunter bie intelligenteften und vorfichtigiten Ges 
fchäftsleute, hatten ihm die bedeutenſten Summen anders 
traut, jo zwar, daß jogar während er bereits auf ber 
Flucht war, ihm noch mehrere Geldbeträge als Darlehen 
ins Haus geſchickt wurden. 

In gleichem Vertrauen hatte ich bemjelben für mid 


und meine Mutter über jl. 31000 baar gelichen. Ih | 


bebe hervor, daß ich demjelben dieſe Summa baar ge 
geben und daß ich Feine Wechjel- oder derartige Geichäfte 


mit ihm gemacht habe, woraus mir Gelegenheit zu Vers | 
| nur zum Scheine ausgeitellt worden -jei; gleichwohl konnte 
! yon Niemanden und auch von den Gerichten ſelbſt nicht 


dacht und Mißtrauen hätten hervorgehen Lönnen. 

Als nun im Jahre 1853 auf 1854 die drohenden 
Ausfichten in Folge des orientalischen Kriegs Beſoraniß 
erweckten und Vorſicht geboten, verlangte ich auf Wunſch 
meiner Mutter, wie dieſe vor öffentlichem Gerichte eidlich 
und wahr beſtaͤtigte, von Georg Steuerlein für bie ihm 
baar gegebene bebeutende Summe eine Verſicherung. Ich 
thät dies, obwohl won mir damals eben jo wenig als 
von irgend jemand Anderem geahnt wurde, daß dic Ber- 
mögensverhältnifje des Georg Steuerlein bereits zerrüttet 
jeien, und durchaus nicht aus Mißtrauen in feine Ge— 
ichäfts- oder Handlungsweiſe; hätte ich etwas geahnt, io 
würde ich ihm nicht laut einer, auf vorausiichtlichem 
- Gapitalien-Eingange ihm längft gemachten Zujage bin 
wirklich noch im Februar 1854 und kurz ver jeiner Flucht 
noch bedeutende Beträge durch jeine eigenen Leute in fein 
Haus haben jhaffen laſſen, wic dies öffentlich und ges 
richtlich bezeugichaftet iſt, ohne daß ich dieſe Beträge je 
zurücerhalten habe. 
wie ſchon gejagt, lediglich aus Urjache der damaligen 
Beitverhältniffe. Georg Steuerlein ging auf meine An— 


forberung ein nnd hinterlegte bereits Anfangs Februar, 


4854 eine hierauf bezügliche Urkunde auf Stempel über 
ft. 31000 vom 13. Januar 1854 bei feinem Bruder 
Adam Steuerlein, wie dieſer vor öffentlichem Gerichte 
eidlich betätigte. Dieje Urkumbe wurde mir im Mpril 


1854 zugeftellt und gleichzeitig hiemit wurde ich durch | 


den Commis des Georg Steuerlein „Win. Hofimann“ 
durch die Nachricht überrajcht, daß dafür gehalten werben. 
müffe, Banquier Steuerlein ſei wahrſcheinlich mit Hinter 
laffung einer Ueberſchuldung flüchtig gegangen. 
Grund der erwähnten Urkunde machte ich, nachdem gegen 
Georg Steuerlein wirklich der Eoncurs erfannt worden 
war, nad Rathseinholung und nach gegenfeitiger Be: 
rathung von breien als tüchtigft anerfannten Rechtsge⸗ 


« Weheten, well ich wich, nurznach mic, zuſtehendem Rechte 
verhalten wollte, befondere Borzugsrechte gegen die Con— 
curs-Mafje des Georg Steuerlein geltend, nachdem mir | 


IH verlangte eine BVerficherung, | 


Auf ! 


| 
| 
| 


I 








und Geihäftsfreunden bekannten Unterſuchungsſache wegen bes 


Schweinfurt wurde mir durch allerhöchſte 
Indem ich in Folge deſſen in den Kreis 
für Alle, welche das Verhältniß 

und für diejenigen, welche wegen 

glauben mögen, daß ich mich eines 

Intereſſe meiner Ehre und 


die erwähnten Rechtsgelehrten noch ausbrüdlich die Ver⸗ 
ficherung gegeben hatten, daß id auf Grund jener Urs 
kunde „unbebenflih” von meinem Rechte Gebrauch as 
chen könne. 

Nachdem aber die fragliche Urkunde mir erit mit 
der Anzeige von der wahrjcheinlichen Flucht des Georg 
Stewerlein durch deſſen Bruder Adam Steuerlein zuge 
ftellt worden war, und nachdem ähnliche Urkunden über 
Mleinere Beträge auch einige andere Gläubiger erhalten 
hatten, ohne daß diefen wegen ihrer. Forberungen- von 
Georg Steuerlein zuvor Sicherheit verjprodhen war, 
glaubte man annehmen zu bürfen, daß meine Urkunde 


bezweifelt werden, vielmehr ift bewicien, dab ich dem 
Georg Steuerlein wirklich für mehr als fl. 31000 baar 
gelichen hatte, welchen Betrag ich noch jest zu fordern 
habe. Nur wegen des Verdachtes, daß mir nicht wirk⸗ 
lich von Georg Steuerlein eine Verſchreibung für meine 


! Forderung eingeräumt worden jet, nicht aber wegen eines 


Verdachtes als ob Georg Steuerlein nicht in der That 
über fl. 31000 von mir erhalten hätte, wurbe ich im 
Unterfuchung gezogen. Diefe Unterfuhung endete an bem 
vormaligen königl. Kreis: und Stadtgerihte Schweinfurt 
wie befannt damit, daf ich von ben Richtern, welche mit 
den dortigen perjönlichen und lokalen Berhältnifien genau 
vertraut waren, nach einer breitägigen öffentlichen Vers 
handlung jreigejprochen wurde. Wenn nun auch im 
Folge der vom Lönigl. Staatsanwalte ergrifienen Berufs 
ung das königl. Appellationsgericht zu Aſchaffenburg ans 
nahm, ich hätte dadurch, daß ich bie Rechte geltend machte, 


weiche in der von Georg Steuerlein mir zugefommenen 


Urkunde mir eingeräumt waren, mich einer unrecht— 
mäßigen Handlung ſchuldig gemacht und wenn id) ‚auch 
in Folge deſſen zu einer durch bie allerhöchite Gnade mir 
nun erlaffenen Feftungsftrafe verurtheilt wurde, jo kann 
ich unter ben bargeftellten Berhältnifien und bei den 
wiberfprechenden Urtheilen der Gerichte es doch meinen 
Mitbürgern und Gejchäftsfreunden überlafjen, ihr Urtheil 
über mich und meine obenermähnte Handlung ſich ſelbſt 
zu bilden. eo 
Alle Diejenigen aber — namentlih Auswärtige, 
welche im irriger Auffaßung bes wider mich erlaijenen 


| Ertenntnifes des Fol. Appellationsgerichtes etwa glauben 


mochten, als hätte ichſſelbſt einen betrügerifchen Banquerout 
verjucht, mögen wiflen, daß dies mir niemals zur Raft 
gelegt wurbe und nicht werben konnte, und daß ih im 
der Gejchäftswelt nie aufhörte, ‚mich des beiten Vertrauens 
zu erfreuen. Zum Ueberfluſſe ‚fordere ich hiemit Jeder⸗ 
mann auf, wer eine rechtliche jyorderung an mic zu 


- 


haben glaubt, jolche geltenb zu machen oder wer je wegen 
feiner Befriedigung Anftände gehabt hat, jolches zu erflären. 
‚ Wer immer aber ſich noch weiter um meinen Prozeß 

befümmert, dem bin id; nähere Auskunft mündlich und 
jchriftlich zu ertheilen bereit und ich werde felbit bie Ein- 
ficht der in dieſem Prozefle erlaffenen verſchiedenen Urs 
theile Niemanden vorenthalten. 

Zum Schluffe nur noch die Bemerkung, daß meine 
Berhaftung Ende Januar 1858, welche damals allge: 
meines Aufichen erregte, nicht etwa aus folhen Gründen, 
wie böswillige Leute auszuiprengen juchten, jondern nur 


deshalb erfolgte, weil ich wohl als fluchtwerbächtig denuns 


cirt worben war, objchon mir niemals auch nur der Ge— 
- banfe an eine Flucht gefommen war, weil ich, wie heute 
nod Feiner Schuld bewußt, jtets glaubte, überzeugt fein 
zu dürfen, daß ich nach ergriffener Berufung nicht vers 
urtheilt werben könne. Das Verhältniß bezüglich meiner 
Berhaftung war Folgendes: 


An 21. April 1857 kam ich auf einer Reife nach 
München leidend in Augsburg an. ch ließ auf Empfehl— 
ung dafelbjt ven fgl. Gerichtsargt Dr. Koller zu Hülfe 
rufen, begab mid, nad; Gebrauch von demjelben ange: 
srbneter lindernder Mittel am 22. April nah München, 
wofelbjt ich mich, inzwijchen bereits volljtändig gelähmt, 
nach Gonfultation des kgl. Gerichtsarztes Dr. Frank in 
bie Heilanitalt des Dr. Steinbacher — damals in Diana: 
bad, Erepp auf und ab getragen — bringen laffen mußte. 


Im Dianabad bezog ich ein vom Dr. Steinbader 
ber damals Pächter der Logies und Kureinrichtung 
war, an mich wermiethetes Zimmer, jo, daß ich nicht mit 
dem eigentlichen Hauseigenthümer Frey in ein Miethvers 
haͤltniß trat, und mit biefem ſohin nichts zu thun hatte. 

Da damals die Unterfuhung am tgl. Appellations: 
Gerichte noch in der Schwebe war, jo wurde, wie ich 
jpäten erfahren habe, eine ftille Ueberwachung meiner 

. Perjon angeordnet, und dem Hauseigenthümer Frey 
Auftrag gegeben, Anzeige zu machen, wenn ich abreife. 


ALS ic) mun Mitte Oktober 1857 von Diana- 
bad bei München abreiite, machte ich natürlich dem eigent⸗ 
lichen Hauseigenthũmer, mit welchem ich deßfalls Nichts zu 

"Schafen hatte, Leine Mittheilung hierüber und nur baraus 

iſt erflärlich, daß bie Anzeige eritattet werben fein mochte, 
als ſei ich „heimlich .abgereift* —! denn es bieß in dem 
Verhaftsbefehl von Aſchaffenburg de dato 29 Jan. 1858: 

“ „als des Flucht-Verſuchs verdächtig, weil heimlich von 
Dianabad entfernt” — ! 


Nach dem von Dr. Steinbacher über meinen Kranf: | 


Heitszuftand ansgeftellten — nicht Lediglich vidimirten, 
jondern als „nad; perjönlicher Unterſuchung“ vom koͤnigl. 
Polizei⸗ und Gerichtsarzt Dr. Frank in Münden beitä- 
tigten, durch das kgl Bezirksgericht zu Münden an bas 
‚ Tal. Appellations«Gericht nad; Aſchaffenburg eingereichten 


Zeugniffe für Termins-Abbitte wurde ich noch duch den | 


‚tgl. Gerichtsarzt Dr. Hofmann am 31. Mai 1857 unb 
nochmal durch den, den Vorgenannten zeitweije vertre⸗ 
tenden Privatdocenten Dr. Martin am 3. Auzujt 1857 


= im: Dianabade unterfuht — jelbft da noch auf | 


weitere 2 Monate als reifeunfähig befunden. Auch als 
ich von Dianabad in meine Heimath zurüdgereijt, wo 


3 EN ERBEN DIR OS. —————— 
Drud von Bonitat:Bauer in Würzburg. 


| 
N 
E 
| 
| 
| 
| 
j 
| 
N 
{ 


TG — 


PT 


ih am 19. Dftober 1857 ankam! — alſo niet 
etwa flüchtig in eine andere Gegend gegangen, — war 
ich, mit Ausnahme von wenigen einzelnen Tagen, gicht- 
feidend und reiſeunfähig nach inzwijchen von Schweinfurt 
zu den Aften eingereichtem ärztlichen Zeugniffe, nd 
befand mid Ende Januar 1838 noch in der Recon: 
valeszenz begriffen nur daheim. Daß ich ungeachtet 
der bekannten Vortrefflichkeit der Heil: Anftalt des 
Dr. Steinbacher dennoch jo schnell wieder in mein 
Leiden zu rückfiel, daran tragen nur bie ftändigen Gemüths- 
aufregungen Schuld, aus welchen ich gar nicht heraus: 
fommen konnte und unter welchen die Bejeitigung meines 
chroniſchen Krankgeitszuftandes nicht möglid war. 

Ungeachtet dieſer Verhältniſſe und, ungeachtet ic, 
wie belegbar dargethan, von Dianabad bei München nur 
in ‚meine Heimath! zurüdgefehrt und daſelbſt 
geblieben war, glaubte man der Annahme fein zu 
dürfen, daß ich „fluchtverdächtig“ jei, und nur dieſerhalb, 
nicht aber wegen eines ſchlechten Streiches oder irgend 
nur unrehten Verhaltens oder Vorhabens, wie es dem 
Berfahren nach jcheinen mochte, wurde ich Sonntag den 
31. Januar 1858 Mittags plöglic verhaftet und 
mit nächſtem Tagesanbruche im ſchlimmſten Zuſtande bei 
ſchneeſtürmigſtem Wetter nah Aſchaffenburg abgeführt 
und vom Bahnhofe aus iregeführt überjchneit und durch— 
näßt in eine zu ebener Erde feucht gelegene Gefängniße 
Keuche abgeliefert. 

Wie alles das’ auf mid mit einer durch langjährige 
Leiden herabgefommenen Geſundheit bereits im Alter 
von 57 Jahren und nun im gebrücteften Gemüthszus 
ftande gewirkt hat, mag mir zu jchildern erlafjen werdeg 
wie jo Manches, was ich noch verführen könute. Ich wil 
jedoch hiemit weder Borwürfe noch Anklagen mechen, 
jondern lediglich wahrhafte Sachverhalte zur Aufklärung 
irriger Anffaffungen vorführen. 

Ich lag nach wenigen Tagen im dieſer Keuche zu 
Aſchaffenburg ſchon wieder an den meiiten Körpertheilen 
gelähmt 9 Wochen lang darnieder laut gerichtsärztlichem , 
Zeugniffe, — eine traurige Rechtfertigung dafür, dab ich 
nicht, wie man geglaubt haben mag, meinen früheren 
Leivenszuftand nur erheuchelt habe, um mid der Vers 
handlung in II. Inſtanz länger zu entziehen, wozu als 


* weiterer Beleg kommt, daß ich laut mehrfacher Zeugnifle 


von behandelnden Militär + Nerzten und von ärztlichen 
Eommiffionen trog fortgejeßter jorglicer Behandlung auf 
Marienberg und in Würzburg fortwährend leidenb blieb, 
fo daß ich ſogar trotz ungejäumter Ankündigung meiner 
Freilafjung noch 4 bis 5 Tage länger auf Marienberg 
durch gichtifche Lähmung verhalten wurde, bis ih nur 
fähig war, einitweilen Aufenthalt in Würzburg zu nehmen. 
Unter den bargelegten Berhältnifien trete ich mit ber 
Hoffnung wieder in den Kreis meiner Mitbürger und 
Geichäftsfreunde, daß ich neben dem Berlufte eines 
immerhin großen Theiles meines Vermögens bei dem 
Georg Steuerlein nicht eben fo ihre Achtung für die 
Zukunft und nicht meinen Credit verloren habe. 


Schweinfurt im März 1860. 
Joh. Chr. Schnetiter. 
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